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Slttf  ich  im  9rpril  innigen  3ar)reö  na*  fafl  §nxut$igjäbrigem 
2lufentf)alt  oon  bem  lieben  Böttingen  fd)ieb,  banfbar  für  SöobU 
motten  unb  ftreunbfdjaft,  bic  id>  in  fo  reifem  $Jafce  bort  gefuu* 
ben,  banfbar  autf)  für  bie  Bielen  trauten  8-tunben,  roeldje  mir  bie 
ftorfdnmgen  in  ben  reichen  ©djäfccn  beä  jtäbtifdjen  Qtrdjio*  gc* 
roäfn*t  hatten,  mar  ber  jmeitc  nnb  lefctc  SBanb  beä  Urfunbcnbud)* 
ber  Stobt  (Böttingen,  ben  ich  jefct  ben  ftreunben  lrifrorifd)cr  %ox* 
fdumg  überlebe,  fomeit  ba*  bortige  9trd;it»  511  beulten  mar,  für 
ben  Srucf  fertig,  ber  im  #erbfte  begonnen  merben  fonntc,  nadjbem 
bem  hitrorifdjen  Vereine  für  Wtebcrfadjfen  burd)  bie  banfemmmtbc 
Semifli^nng  ber  2Bcbefinbfcncn  <Prei*itifmng  in  ©Stüttgen  eine  an* 
febnlidjc  Summe  mm  Srucf  ber  UrfunbeubüduT  mit  befonberer 
SBcrücffldjtifluna,  bee  meinigen  mr  Verfügung  gefkllt  mar. 

$)er  jmeite  ©anb  ijt  im  2Bcfcntlid)en  nad)  benfelbcn  (Bruno* 
feigen  gearbeitet  mie  ber  erfre.  X>af;  id)  biete  Urfunben,  meit  mehr 
als  im  erfien  SBanbe,  nur  in  $orm  oon  Otcgeften  gegeben  habe, 
erflärt  nnb  red)tfcrtigt  ber  mnefnuenbe  Umfang  ber  SäpriftfriFcfe 
nnb  bie  größere  3ah(  ber  oorbanbenen  Dohunente.  Söcnn  id)  hier 
nnb  ba  eine  Kummet  eingefügt  habe,  bie  jtreng  genommen  nidit 
unter  ben  begriff  ber  Urfnnbe  fällt,  fo  hoffe  id)  UtHU)  nid)t  ge* 
tabclt  511  merben,  beim  ctf  fmb  meiftenö  glcirfijeirige  Mufjeidjnuttgen, 
bie  megen  ftorm  nnb  Inhalt  oon  gleitfjem  Snterefie  fmb.  3n  ben 
Wadjträgen,  bie  bie  Unoollfommenheit  aua)  beä  forgfältigften  <8am* 
mclnei  nnb  ba»?  dies  diem  doeet  bemcifen,  habe  id)  auefj  eine  fo(d)c 
?lnfjeidmnng  au3  bem  14.  3a|)vf).  mirgethcilt,  bie  id)  im  erfien 
33aubc  abfid)t(id)  meglietf,  hier  aber  nad)bote,  meil  fic  bie  £aupt* 
quede  für  bie  Darjtellung  beö  feinbtidjen  SBcrbältniffetf  $wifd)cn  .f>er* 
mg  Otto  bem  Duttbcn  nnb  ber  €tabt  gemorben  ift  nnb  and)  mohl 
bleiben  mirb. 

^ic  mit  bvMn  €tcrn  bezeichneten  Urfunben  fmb  nad)  ben  Drta> 
nalen  abgefduieben,  bie  übrigen  nad)  Kopien,  bie  für  ba*  15.  ^ahrh. 
fafl  fämmtlid;  ganj  ober  nahem  glcidi^eitig  fmb :  Wuönahmen  habe 
id)  jcbe^mal  angemerft. 

Die  DriginaMlifunben  be*  ftäbtifdjen  Wrdjiö*  fmb  oon  bem 
fenntntetcid)cn  nnb  forgfältigen  Swnbifiitf  !>•*.  Zeibenfticfa  im  9ln< 
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fange  tiefet  3ar)vr)unbcrttf  ßwrbnet  unb  boppclt  ocr$cid;nct  morben. 
£>a*  eine  $cr$eid)ni$  gibt  auöfüf)rltcr)  ben  3nr)alr  ber  Urfitnben 
nacr)  ber  rein  jufäUigcn  Crbnung  ir)rcr  dummem,  ba$  anbere  für* 
jere  ifl  cr)ronofogifdj  unb  oenueift  auf  bic  Kümmern  bc$  erfreu. 
Daju  fommt  bic  grojje  ebenfalls  oon  ir)m  angelegte  ältere  Qlftcn* 
regtfiratur,  bie  alpl>abcttfd;  nacr)  £auptrubrifcn  georbuer,  aud)  t)icr 
unb  ba  fcr)on  Scr)riftjtucfe  au*  beut  15.  3ar)rr).  enthält  unb  oon 
mir  forg  fältig  bcrücfftcr)tigt  morben  i% 

SJufjcrbem  ftnt»  jar)lrcicr)e  ungeorbnete  Gonoolute  uon  (Ion- 
eepten,  Driginalbricfen  unb  Quittungen  betf  14.— 16.  3ar)rr).  oor* 
r)anbcn  (icr)  citiere  fte  unter  bem  Manien  üörieffammlung),  bie  ict) 
burcr)gcfcr)cn  unb  nacr)  Straften  benutzt  t)abc.  (Sinjclne*  r)abe  icr) 
bei  ber  ©elegcnr)cit  an  bic  betr.  (stellen  im  Urfunbcnard)ioc  ober 
in  ber  9lftcnrcgiftratur  eingelegt  wo  c$  cr)cr  gefudr)t  unb  gefunben 
u>trb,  ati  unter  biefer  üRaffe  uon  »riefen:  fo  namentlict)  alle  Han- 
seatica,  bic  id)  bcär)alb  aud)  fo  citiere. 

%n  (Sopialbücr)ern,  fomeit  jrc  für  biefe  3«t  in  23ctraä)t  fom* 
men,  ijl  oort)anbcn  unb  benutzt  morben:  Liber  parvus  copiarum, 
in  fl.  %oL,  76  33lätter  Pergament,  uon  benen  bic  lejjtcn  9, 
baruntcr  3  leere,  jünger  jinb.  5luf  bem  Sttclblattc  |rcr)t:  Copie 
litterarum  diversarum.  II  Liber  parvus  copiarum.    2)atf  93uct)  eilt* 

r)ält  gleid)jcitigc  5lbfd;riftcn  uon  Üicntenfäufen  auä  ben  3ar)ren 
1329—78,  einzelne  (Sopien  älterer  Urfunbcn  jrcr)en  am  6cr)lu^. 
Die  jüngeren  Blätter  geben  9lcntenfäufc  au*  ben  3ar)ren  1427—32, 
ojfcubar  bei  beut  fpärcren  ßinbanbc  au*  einem  jüngeren  5Bucr)c 
f)ierr)er  oerfefct  6d)lie&licr)  jinb  nod;  einige  ^apicrblärtcr  mit  So* 
pien  oon  Urfunbcn  au$  ben  Labien  1397—1407  r)icr  eingeheftet. 

Liber  magnus  copiarum,  fajt  200  üßlätter  Pergament  in  ^o\iof 
bi$  160  foliicrt,  uacr)r)cr  paginiert:  einzelne  ©lättcr  jinb  uad)t)cr 
toägcmadjt  unb  in  anbern  (Sopialbüdjcrn  uutergcbradjt.  Den 
Hauptinhalt  bilben  SHcntculuicfe  oom  Sabre  1378—1439,  ba^oi- 
fdjen  aber  ftct)n  aud)  oielc.aubcrc  mistige  Urfunbcn,  oon  »erfaßte* 
beueu  Rauben  gcfd)rieben.  Muf  ber  inneren  £eitc  bcö  Pergament' 
umfd^Oßf  unb  auf  331.  l  finben  fid)  oerfdnebene  ftotijcn,  n?ic  j.  ©. 
bic  <5.  210,  5lnm.  abgebruefte  Ü)iotij  über  s#ulocr  u.  a. 

Liber  copiarum  papyraceus  I:    192  ^Japiciblätter  in  $Oliü. 

Da*  meiftc  ijt  im  15.  3al)rl;.,  nur  mentge*  unb  unbcbeuteitbc*  im 
16.  3ar)rr).,  oon  oerfdnebenen  #änbcn  gefd^rieben  unb  glcid)$citig 
paginiert,  einzelne  Blätter,  audj  bic  beiben  crjtcn,  fcblcn.  Dicfc* 
53nd)  ift,  weil  e*  bic  loidjtigftcn  älteren  Urfunbcn  fämmtliä)  in 
9lbfcr)rift,  nad)  SHubrifcn  ^corbnet,  cntr)ält,  befonber*  jtarf  benutzt, 
benn  urfprüngltdj  btlbctc  c*  mit 

Liber  copiarum  papyraceus  II  CIUCU  Söanb,  ber  ber  bcqilC^ 

meren  Heuujuiug  Oalbcr  gefpalren  mürbe.  Diefcr  jmeite  üöanb  ettt« 
flfclt  urfprünglid;  331.  193-325,  bagmiföctt  jtnb  aber  fdjon  in 
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älterer  3eit  allere  Stüde,  jum  Xt>eiC  paginiert,  $um  XI>eil  nid)t 
paginiert,  eingefdwben  mürben,  bie  bem  15.  unb  16.  ^^^rf).  an* 
geboren.  3öa«  urfprünglid)  bem  33udic  angehörte,  flammt  ohne 
3lu«nar)me  au«  bem  15  3ar)rl>. 

Liier  eopiarnm  A  (B—D  futb  jünger  Mlb  fuilliuen  &ier  tlidjt 

in  23etrad)t)  ift  ein  fpäter  sufammengcbeftctcr  9JiifceUanbanb  uun 
etma  500  fpäter  paginierten  blättern  in  ßolio,  Pon  tbetlmeife 
mtdjtigem  3ubalte.  £en  Anfang  madjen  faß  150  23lärter,  bic 
Slftenjtücfe  in  Gopie  au«  bem  Streite  ber  Stabt  mit  £er$og  Srie* 
bridj  (1462—76)  geben.  81  222—87  enthalten  bcu  Sdjlujj  eine« 
mtrf)tigen  9icinf)äufer  (Sopialbud)«  au«  bem  15.  Satyrb-,  beffen  erjl« 
.spälfte  ftd)  im  Äön.  3hcbiue  $u  #anncmer  befinber,  331.  243 — 46 
jtnb  Stücfe  au«  einem  anderen  töeinfjäufer  (Sopialbuä>.  331. 322—79, 
uon  älterer  .fcanb  befonber«  paginiert  ftnb  ein  ftormelbud)  Don  ber 
Apanb  be«  Stabtfd)rciber«  ^einrieb  Don  $ölbe  (f  1429),  mit  roertf)* 
üüUen  baticrten  unb  unbatierten  Urfunben  be«  14.  unb  15.  3a&rb.. 
bie  jebod)  nid)t  alle  bie  vstabt  felbft  betreten.  2>en  Sdjlutj,  t>on 
ÖL  385  an,  bilben  alpr)abcttfd)e  (bier  aber  beliebig  geheftete)  3luf- 
jeidjnungen,  bie  urfprünglid)  einem  Uber  Ordinarius  angebört  ba- 
ben  unb  fämmtlid)  au«  ber  ÜKttte  be«  15.  3af>rr).  ^errubren.  3n 
biefen  33anb  ftnb  audj  einzelne  Driginalbricfe  be«  15.  unb  16. 
3af;rr).,  fomte  mehrere  im  Hb.  magn.  cop,  fef)lenbe  33lätter  einge* 
bnnben. 

Libcr  certorum  gestornm,  nominabatur  aliquando  dal  olde 

höh:  70  33lätter  Rapier  (»1.  57  unb  58  fehlen),  au«  bem  (Snbe 
be«  14.  ^at)xi).f  bic  Statuten,  Wotijen  ($.  23. 33b.  I,  249.  281),  «Ken* 
tenfäufe  unb  aud)  einzelne  anbere  Urfunben  enthalten.  —  (Sin  mal;r= 
fjafter  Sd^afc  ift  ber 

Liber  antiqiiortttn  gestorum,  ein  r)alb  paginierter,  balb  foliiertcr 
üttifceüanbanb  (331.  366  bilbet  ben  Schluß),  Pon  pcrfd)iebencn  £än- 
ben.    3luf  bem  Detfclblatte  am  Sdjluffe  jtebt:  A.D.  i:t87  Marie 

Magdalene  wunnen  de  von  Gottingen  den  strid  to  Roatorp.  A.  I). 
145S  lach  de  hertoge  von  Saugen  an  dem  Hamberge  to  Rostorp 
in  profesto  et  in  die  Margarete  Uli  de  do  hadde  he  gewannen  de 
liramborch  unde  June  gebrand.   Tic  mid)tigcrcn  lnftorifd)cn  Ättf» 

Seidmungen,  mit3lu«naf)mc  Pon  ber  oben  S.  451  ff.  abgebrueften  £dnl- 
berung  ber  $er)bc  mit  Dtto  bem  Duaben  unb  einem  33cridjtc  über  bie 
33raun(d)meiger  Sd)id)t  (S.  133 — 41),  flammen  au«  bem  15.  3al)rb- 
(fte  ftnb  fämmtlid)  f>ict*  abgebrueft,  fomeit  id)  fie  nidjt  fdjon  anber* 
märt«  babe  bruefen  laffen):  nur  einzelne«  gebort  bem  3lnfange  be« 
16.  3a^r^.  an,  roo  ber  ^anb  jufammengefa^t  mürbe.  S.  235—84 
ftefcn  bie  bei2Sald),  33eitr.  1.  2.  gebrueften  Erfurter  Statuten  Pon 
1306,  ©.  285  —  315  de  comilio  Constant.  et  Johanne  Hnß, 
<S.  213 — 32  Joh.  de  Rupetusa  vademecum  in  tribtdutione,  contra 

Mendicantes  u.  f.  to.    Den  ganjen  3nr)alt  an$ufübren  märe  §u 
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weitläufig,  f.  a.  mein  (Mttinger  Programm  Dem  3«f)re  1864, 
<®.  7,  wo  nod)  einige«  anbere  fpejiell  aufgeführt  ift 

2)er  Liber  de  dampnis  et  iniuriis  facti»  civibvs  e.  Liber 
dampnorum  civibns  illatorum  enthält  jUteifl  10  liuüerte  mit  tfjeil* 

weife  befdjriebcne  ^ergamentblätter  in  fl.  Duart,  t?on  1331  an,  unb 
bann  30  nur  $um  £f)eil  befdjriebene  $apierblätter  in  ftotio  mit 
9?oti$en  über  ^et>be*  unb  23evmaftrung«briefe  unb  Stäben  au« 
ber  3*tt  oow  1420—73 :  ber  Staub  flammt  au«  ber  3eit  be«  €tabt* 
fdjreiber«  £einridj  von  *ßölbe. 

diujelne«  ift  enblidj  au«  ben  C  GoUectancenmappcn  entnom- 
men, bie  al«  Snpplementa  Ubr.  cop.  bezeichnet  werben,  —  lofe 
93lätter  Derfd)iebenartigjlcn  3noalt8. 

»Wöge  benu  au*  tiefer  Saab  ber  Sheilnabmc  unb  ber  9luer* 
fennung  ftdj  $u  erfreuen  ljaben,  bie  ber  erfte  5tanb  gu  meiner  $e< 
friebigung  gefunben  t>a*.  $anf  allen,  bie  mid>  mit  JRatl)  unb 
£f>at  babei  unterftüfct  haben. 

£annoper,  am  Eonnerfiage  nadj  3ofj-  2W-  1867. 

©nfia*  jMjmttt. 
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•L   $ic  8anbrid)tfr  üon  ©raunfrfMueiß  unb  Reffen  enrfrfjeiben  in 
ber  <©adjc  gegen  (Srnjr  bon  Uslar  unb  beffen  ftnedjre  tuegen  S3e= 
raubunß  eineö  <|Wgcr$.   1401.   Styr.  16. 

[Erieffammlung.J 

Ich  Sandir  Slerren,  lantrichler  myns  üben  gnedigen  iunc- 
hern  von  Brunssw.,  und©  ich  Henr.  von  Usslacht,  lantr.  myns  li- 
bin  gned.  iunchern  von  Hessen,  wir  bekennen  uude  thun  kund 
uffinllichen  vor  allen  luden,  dy  dissen  bryeff  anesehin  eder  hö- 
ren lesen,  daz  wir  als  bilde,  daz  ist  sonnabind  nach  Quasimo-  5 
dogeniti  eyn  richte  Sebalden  und©  geseßin  habin  unibe  Ernstes 
knechte  von  l  ssler,  dy  dy  rad  zeu  GolÜOgen  in  hetllin  sy- 
czende  hallen  von  aneclage  Conr.  Reymers  und©  entlworl© 
Ernstis  von  Ussler  vorg.,  als©  dy  seibin  clegir  uude  entworler  der 
sachc  an  gerichte  von  fredes  wegin  genczlich  czu  vorschedeno  10 
by  uns  hlebin.  ParuflT  habiu  wir  gewiset  unde  vor  recht  gc- 
scheiden  von  landfr.  wegin,  dem©  frede  czu  eren  unde  czu  gude: 
sintemal©  der  pilgrini  brilf,  den  Conr.  Keymer  hatte,  uBwiesete, 
daz  hir  von  Wync/inborg  nach  afflaze  wolde  rydeu  czu  Ulri- 
chishusenzcu  S.  Xycolao  uff  unser  libin  Frawen  lag  Purificalionis  1  15 
unde  her  helte  ufl'me  wege  gowest  byz  an  deu  nunden  tag,  daz 

*)  .^ermann  Sdjönfelb,  Äaplan  311  SEBinjenburg,  bezeugt  1401  Purif. 
Mariae,  dat  Conr.  Bcymera ,  myn  ])arreman,  is  utgereden  mit 
vxynem  orlove  na  aflate  tho  S.  Nicolaua  to  Olrekeshusen  unde 
iä  ein  recht  pelegrime  (SBrieffammtung).  —  9?ad>  bem  ^rctofoO  brö 
SRat^S  ju  ©Otlingen  über  biefe  Sadje  Ratten  brei  Slnedjte  6rnft« 
to.  Uslar  jtoifdien  Sotocnbcn  unb  2Beenbe  bftn  Conrab  JRcömer  fein 
^?frrb  unb  ba«  ftiue«  (SJcfätjrtcn  Sfteinbrrdjt  ^otif,  ber  jurürfge- 
blieben  n>ar,  weggenommen,  foroic  feine  $abfeligfeiten  famnit  bem 
$ilgrim8brirfe.  9?ad;b,cr  verfolgten  bie  SBeraubten  bie  Räuber,  toer 
bet  Stabt  würben  biefe  als  ßanbfriebenSbredjer  gefangen.  J)er  ©rief, 
ber  nur  auf  9  Jage  galt,  war  abgelaufen  (worüber  fidj  8tetomer  ge* 
nügenb  entfdmlbigen  fonntc)  unb  bie  ftnedjte  beraubten  itjn,  ald  nidjt 
meljr  bureb,  ben  Sßrief  gefdjüfct,  weil  er  ju  ben  fieuten  beß  Chrnfl  ton 
SSod*  gehörte,  mit  meinem  (frnfl  toon  Ueiar  in  gcljbe  war.  —  3$or= 
ftetjenbe  ©ntfdjeibung  ber  Sanbridjter  erfolgte  auf  Slntrag  beS  9?atb,«. 
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Hoch  wydder  der  hören  hrilT  unde  obirtracht  wero,  mido  loder- 
ten sieh  dy  knechte  Ernstes  von  (Jssler,  daz  sy  den  frede  mid 
vorsaßc  ungerne  wolden  hrechin,  sunder  nacli  ulhviesun»e  des 

20  pelegrim  hrclTes  nioynten  sy,  alse  vorcer.  stcid,  da/,  her  des  fre- 
des  icht  genißeu  soldc,  unde  swure  Ernst  von  Ussler  zeu  den 
hilgiil,  were  yme  der  eigen.  Conr.  komen  zeu  huse  oder  yn  syne 
werc,  uude  solde  her  des  fredes  ymme  rechton  hau  gcuotteu, 
daz  her  en  den  ungerne  wydder  den  frede  woldo  hehalden  ha- 

25  hin:  solch  vorgescr.  eydo  mid  richte  unde  »nid  röchle  dorch  gyn— 
gen,  den  daz  die  clegeren  Ernste  ergen.  synes  eydes  vorhuhin, 
wan  her  daz  gerne  wolde  ghetan  habin.  DarufT*  hau  wir  Ernste 
syne  knechte  heiftin  loys  gobin  unde  darumiiie  eyne  aide  ur- 
feide  getan  unde  solch  globede,  als  Conr.  Heymers  zeu  Ernstes 

30  hande  von  Ussler  getan  hatte,  der  moste  Ernste  on  vor  gerichte 
ledich  unde  loys  segin  undo  waz  mau  vorder  synes  geroydes  hallo, 
daz  moste  man  yme  ouch  widder  gehin.  In  solchir  vorger.  wijfle, 
alse  alle  handelunge  unde  ghesehychte  vor  uns  quam  uude  bracht 
ward,  nach  schulden  unde  ontlwortcn,  so  habe  wir  daz  vorschei- 

35  den,  deme  frede  zu  eren  unde  zeu  gude  unde  hoffln  unde  wil- 
len daz  ouch  voranttworlcn  vor  unsern  middegesellen  don  Unit- 
richlem  dijs  fredes.  Dijs  zeu  gnder  bewiesunge  habin  wir  unser 
inges.  beide  wißlich  laßin  gedruckt  ynnenwendich  au  dussen  breff 
a.  D.  MCCCCI,  uffin  sonnabind  [nach]  Quasimodogeuiti. 

(2)ie  beiben  Siegel  fmb  abgebrötfelt.) 


*2.   1401.  «Jfpr.  29  (VI.  post  Marci). 

£>ie  iBrübcr  Skrncr  unb  £ans  bau  Uölar,  knappen,  uerluirQen 
ftd)  bem  fRatfie  ßeflenüber,  bajj  flef)  ^  in  ber  2Kain&er  $ef)be  jefan* 
ame  fiubolf  oom  &aßen  roteber  jur  £aft  auf  bem  föatfjbaufc  jtelleu 
roerbe. 1 

[BU-M.  1762.J 

3.  1401.  Sept.  20  (vig.  Mathei). 

$>er  SRatT)  bat  »on  £anö  £elmbrecf)t  unb  bem  tropft  Sonann 
©runcr  pon  #ilroart£l)aufen  ein  Kapital  uon  81'/4  mfu  erhalten*' 
unb  öerfpridjt  bafür  jäfjrlid;  4  mJC  13  ß  au  3obann  SBißanb,  ftano* 

•)  3n  glei*cr  SBeife  verbürgen  ftd;  biefelben  1400  $ej.  26  (1401 
@tcpb,ani)  unb   1401  9tpr.  17  (@onnlag  t?or  ©rorgii),  fomie  btc 
©rüber  5R.  ^rnfi  ^nb  Än.  #anS  öon  Ittlar  1401  3uli  24  (3acobö= 
obenb).  —  *©t..W.  1665,  1060,  1568. 
*•)  f.  m.  I,  364. 
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nifuö  ju  ®.  (ivxuU  in  $orbfmufen,  ju  jablen.  9^acf>  beffen  Zote  fott 
jämlid)  l  m|C  nad)  bem  Maßet  auf  ben  (Soor  fallen  gu  Steffen  für  6 
ben  ^ropft  unt>  feine  ikrroanbtcn,  3  77$  jur  ^ertneiluug  an  bie  1W011* 
nen  511  Mänteln  unb  Äleibern,  unb  oon  ben  13  ß  foll  jeber  ft|;enbe 
9tatb*fccrr  jährlich  1  Quartier,  jeter  ftämmerer  unb  ber  Schreiber 
»/,  '3rübd)cn  Sein  erfüllten.  ©ietertauf  ijt  bem  «Wathc  erft  nad) 
Söiganb*  lobe  gekartet,  mit  tcr  SJcr&fliditung,  in  tiefem  ftalle  für  10 
ftdjerc  Anlegung  be*  Äapitalä  €orge  ju  trafen. 

[Lib.  nm^n.  cop.] 

4.  1402.  ÜJiärj  3  (VI.  ante  Lelare). 

CDer  Änappc  Dtto  oon  33erlcoeffen  bezeugt,  oa$  tf>in  ber  Don 
ODtttußcr  ^Bürgern  im  £orfe  Sllmenbcrobe ',  baä  er  in  ÖJujjen  unb 
Söafjre  f)at,  jugefügte  Sdjaoen  erfefct  roorben  i(h 

[Lib.  cop.  pap.  I.] 


*5.  1402.  2«arj  12  {Grcgorii). 

Stifter  löifclcr  uon  SKmben  unb  Gufelcr  oon  SWünbcn  ber  ältere 
uerfaufen  mit  3uftimmung  ber  trüber  $ait4  unb  ^ermann  ©ifelcr 
unb  beren  $ctter$  $an4  ©ifeter  bem  SRatfic  bic  Äornmettc  in  ber  ffiwu* 
ber--  unb  in  ber  Stocfteff$mür)k,  £elmcrtfbäufcr  Sefcn*1,  für  lA1/.^, 
behalten  fict)  aber  bie  Duatembergülte  üor.  5 

(SJtit  4  (Sifelrrförn  Siegeln.)  [et.-.Sl.  352.J 

*6.  1402.  9Jiürj  25  (an  dem  hilghen  paschen  avende). 

Stctrid)  ftlocjtcbe,  ßanbeomrur  ber  Stattet  Saufen,  bclcbnt  GMfe* 
ler  uon  ÜRünbcn  ben  älteren,  beä  f  $anö  ©ifeler  6o$n,  mit  1  £>ufe 
auf  bem  ftelfce  511  föoftorf,  bic  oor  3citcn  3utta  £afe  ben  £orlemaunä 
abgekauft  tyat:  ©ifeler  unb  feine  Grben  $ar)len  jdf>rlid)  *u  SRattini 
bem  Erben  1  gerbing,  wogegen  biefer  auf  ben  gerbing  Grbcnjins  »er*  5 
jid;tet,  ben  früher  CHifclcr  oon  10  borgen  im  gelbe  $u  ©rone  hinter 
bem  fcolje  jabtte. 

(Siit  Siegel.)  [St.»«.  792.) 

*7.  1402.  3imi  15  (Viti  et  Modesti). 
£ic  ©ebtüber  .permann,  ÜJubolf,  Sßerner  unb  Wibrecht  Dom 

')  Stlmcnberobe  ober  6-lmerobe,  Söüftung  beim  $lrnfiein,  f.  Sanbau,  »üflf 

Ortfrf).  @.  9. 
*»)  f.  SBb.  I,  212,  213 
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£>agen Söbne  be$  •{•  f>einrich  oom  £ao,en,  oon  (fcerterobe,  vtrtfiQ* 
ten  auf  alle  ftnfpracfye,  bie  fie  a.ea,en  $er§0Q  Otto  unb  bie  Statt  ©öt* 
fingen  wegen  Subolfä  (ftefänaniö  unb  ber  33efd)äbia,una,  $trmann# 
5  un&  ßubolfs  Ratten,  fallen  weitere  Streittgfeiten  Dar ,  fo  foU  ber 
9iatb  ju  Siorbbeiiu  bie  Sadje  auf  autlicbem  2öea,c  beileaen.  Öubolf 
befahlt  ber  Statt  (Böttingen  100  %  unb  fann  biö  $ur  3?e*abfuna,  in 
&aft  a,et)alten  werben,  ©erben  $trgog  Dtto  ober  bie  £tüU  ihre 
§cinbe,  fo  bürfeu  fic  fieh  wehren,  ebenfo,  wenn  fie  if>r  £err,  ber  *>anb* 
io  araf  <Baltafar  öon  S$firingen,  Qeaen  t>en  ^>crjog  aufbietet,  nach  $*e* 
enbißung  ber  gebbe  aber  tritt  bie  Urfebbe  wieber  in  Straft. 

[61««.  900.1 

(£>ie  4  @ugd  b>ben  im  gehaltenen  @djilbe  auf  ber  einen  (Seife  2  0UfT* 
balfen,  auf  ber  anbern  2  igcfjaffajeeren.) 

*8.  1404.  San.  12  (in  crastinn  oclave  Epiphanie  Domini). 

#i(bebvanb  oon  Uslar,  £omt)err  gu  ^aberborn,  unb  fein  trüber 
Tietrief)  bejeugen,  bajj  ber  Statt)  ju  (Böttingen  ihnen  einen  $rief  betf 
9tath$  all  Mblbaufen  über  ooo  p.  Kapital  unb  50  p.  gtnfen ,  ben 
ihre  oerjtorbene  Stiefmutter  giicfarb,  Tietrid)  felbft  unb  fein  oerftorbe- 
s  ner  33ruber  Dtto  beim  ftatbc  bepontert*1  hatten,  $untcfa,ea,eben  bat. 

((Sin  Siegel  ift  abgefallen.)  [®t.s$l.  4Ü3.J 

*9.   ©ertrag  be$  OtarljS  mit  öein  attünjmeifter  öanö  bon  öanberS* 

Ijctm.   1404.   «lug.  22. 

[Suppl.  lib.  cop.J 

A.  D  MCCCCIV,  feria  VI.  in  oclava  assumplionis  festi  glo- 
riose [virgiuis]  Marie  hebben  Cord  Slole  unde  Haus  van  Lenge- 
iern van  des  rades  wegen  gededinget  myt  Hanse  van  (jander- 
ßem  derae  muntere,  dat  he  schal  deme  rade  gude  pennynge 

s  slan  van  syuie  eygen  sulvere  up  syne  eygen  kost  myd  syme  ey— 
gen  tawe,  eyn  yar,  twey,  dru,  vero,  so  vele  alse  deme  rade  dat 
bequeme  is,  also  dat  yo  48  ß  1  m/.  '  wegen  unde  udbryngen  vor 
deme  stokke  J/a  m$  fyns  sulvers.  De  pennynge  mögen  de  rad 
laten  varen  an  but....  platen  an  pennyngen  vor  deme  stogke, 

10  wanne  unde  wu  dat  se  wyllet,  uppe  syne  koste.  Welke  tyd  ok 
de  rad  syne  pennynge  varen  wolde,  de  de  rede  ganghaflich  unde 

!)  SIIbred)t  toar  (Sonöentual  in  Jlrfelb,  1402  Joh.  Bapt.  bezeugt  ibm 
ber  2Ibt  grirbrid)  uon  Stufkbrrg,  bafj  er  bie  Urfebbe  bei  ifim  eiHia) 
befräfligt  f>abe  f@t.stt.  1047).  -  fiubolf  überlief  alö9tbfö)lagSjablung 
1403  Egidii  bem  Srat^e  einen  £engfl  für  60  p.  (»et.,«.  1495). 
*')  h.  1399:  §ilbrbranb  t»ar  1404^rop(l  ju  ,S'.  Petri  et  S.  Andreae 
in  ^nberborn. 
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udgcgeven  wenn,  dal  mogeu  se  ok  doyu,  de  schulten  half  so 
vele  fyus  udbryugen,  also  se  swar  syu.  ük  hcfl  he  to  deu  heyl- 
geu  gesworen,  he  ensehulle  ueyne  peuuynge  udgeven,  de  he 
muntel  odir  tuuuten  Jet,  he  eusy  voro  gevard  van  dem  rade.  is 
VVeie  ok,  dal  he  penninge  sloge,  de  to  lycht  odir  nicht  gud  we- 
ren,  also  dat  de  tn(£  twyger  odir  dryger  efle  verer  penninge 
to  lycht  weren,  der  ensclioldc  he  neynen  udghan  laten,  he  en- 
hedde  anderer  so  vele  dareulhegen  ghemaket,  de  so  vele  beter 
wereu,  dat  eyn  myd  dem  anderen  over  eyn  droyge,  unde  de 
schulde  inen  inengen  vor  deine  rad  uude  de  danue  myd  eyn- 
ander  so  laten  udghan.  Weren  se  aver  noch  erger,  so  scholde 
he  de  up  eyn  nyge  weder  maken,  alse  gud  alse  vorg.  is,  by  sy- 
ner  eygeu  koste.  Dysso  peunyngo  schal  he  stark,  gantz  rund 
unde  wol  geinuntet  maken.  Were,  dat  deine  rade  daronue  icht  25 
myssehagede,  dat  schal  he  beteren  by  syner  eygen  koste.  Unde 
so  vele  he  dysser  pennynge  sleyt,  schal  he  yo  von  1  m|C  ge- 
ringe 1  ß  dem  rade  g6en  der  sulven  werynge.  —  No.  Schod, 
wachte  vry  wyl  he  wesen.  —  Wad  meii  ok  ome  van  tawe  le- 
uel,  dat  schal  he  dem  rade  gantz  weder  andwordeu.  30 

*10.  1405.  3cm.  21  (s.  Agnes). 

£an$  oon  Stuben,  ©ruber  bc$  f  fxopp  Don  Nörten  #etnri$ 
von  Ctnben,  befdjeinigt  vom  föatf)e  eine  bei  if>m  bepnnierte  €dntlbner> 
fdjrcibung  jurücf  empfangen  §u  Ifmben.  2)a  ber  2)epofttenfcbetn  ücr» 
ioren  gegangen  ift,  fo  verbürgen  firf)  gegen  weitere  9lnfprüd)e  #anä 
von  3üne,  2lrnb  von  Moringen,  Subolf  t»on  ©labebeef,  Otto  von  * 
$lmclunren,  3ob-  öon  <Sd)eben,  $einridj  «Strccfebein  Pfarrer  ju  £e« 
oenfen  [Hevenhiuscti),  $anö  SRccfe  ber  ältere  uub  (&xp  von  ^arnbufen. 

(2>ie  eiegel  fmb  abgeriffen.)  [@t.*St.  614.] 

*11.    1405.    9Ipr.  10  (feria  VI.  prox.  ante  Palmarum). 

Bürger  SBobe  von  Snean  gelobt  eiblid;  in  ©egenroart  Zitters 
Drbemar  von  33obeitf;aufen,  23ertolb$  rjon  Moringen  unb  (ftifelerö 
üon  Söiüingetfbaufen,  gegen  Oiarf),  ©üben,  Mvger  unb  ®enicinr>eit 
Einerlei  3mterraa)t  51t  ftiften. 

(«Kit  Siegeln.)  l£t.-.?t.  901.) 

J)  1402  Lamperti  Übergaben  *propft  .^»einrieb  uon  9i  orten  nnb  fein 
3)ruber  $anß  r>on  ttinben  bem  JHatrjc  eine  Urfunbe  ber  (Btabt  grifclar, 
worin  biefe  792  {I.  ben  (genannten  uerfdjreibt,  jablbar  Ofkrn  1400. 
2)er  Äatb  ton  Böttingen  follte  biefen  abrief  on  grifelar  überroeifen, 
roenn  bie  Sföartini  bir  «Summe  bei  tym  eingegangen  wäre  fSBrief» 
fammlung). 
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•12.   1405.  ^cibelberg,  die  XV.  Decembris,  rogni  a.  VI. 

Rupertus,  RomaDorum  rex,  civitalibus  Eymbcko.  Gotingen  et 
Northeim  mandat,  ne  nobilem  Bernhardura  de  Lyppia,  Gerhar— 
dum  de  Ense,  Dydericum  Keteler,  Johannem  Droste,  Fridericum 
de  Brencke,  capitaneos,  eorumquo  vasallos  et  coadiutores,  qui 

5  Henricum  ducera  Brunsvicensem  captivassent1,  et  Hermannum 
comitem  de  Everstein  et  Symonem  de  Lyppia,  qui  eaptos  in  castris 
suis  reeeptavissent,  quum  iudicio  regio  non  paruissent,  banni- 
tos  adiuvareut  aut  reeeptarent. 

(SaS  ©ifgcl  ijl  befdjäfciflt )  391.] 

*13.   $cf)b  ecinjfrflung  jtoiftfien  htm  Jftürfje  ju  (Böttingen  unb  ben 
§erren  Hon  mlav.   1406.   San.  16. 

[<3t.=5I.  1654.] 

A.  D.  MCCCCVI,  sabato  in  die  s.  Marcelli  dedingeden  her 
Bode  van  Adeleveßen  rydder  unde  Tyle  van  Kerstlingerode 
knape  twysgen  Wcrnher  deme  Roden,  Mackenrode  unde  Swanen- 
flogel  von  des  rades  wegen  unde  twysgen  Herman,  Dydcr.  unde 

6  Wedekynde  van  Usseler  umme  de  nanie,  de  Wedekynd  van 
Usselcr  unde  sync  liulper  des  neisl  vorgangen  dinschedages  ne- 
inen  vor  Setmenshusen,  dar  de  rad  unde  borgere  to  Gottingen 
se  overo  yageden,  in  dysscr  wys,  dat  so  dem  rade  Vrygken  van 
Lengede,  unson  medeborger,  de  in  der  yacht  gevangon  ward, 

10  los  geven  wyllen  up  eyne  olde  orvoyde  unde  wad  se  ome  af- 
gewunnen  hebbeu,  unde  ok  eyn  perd .  dat  sc  Henr.  van  dem 
Sake  in  der  yacht  afwunnen ,  so  schal  de  rad  ou  weder  los 
sehyeken  dre  ore  knechte,  de  to  Bovcnten  gelovcl  hebben  ok  up 
eyne  olde  orveyde,  unde  or  gerede,  wad  on  gnomen  is,  unde  vyf 

15  perde,  de  men  in  der  yacht  weder  wan :  unde  wen  de  van  Usse- 
ler or  knechte  na  den  perden  Staden,  so  Scholen  se  velech  syn 
vor  hern  Gyselerc  unde  synen  sonen  umme  wunden,  de  to  bey- 
den  syden  gescheyn  syn,  unde  eft  dar  dod  van  kerne,  unde  ok 
umme  namo,  de  Wedekynd  uude  sync  helperc  vore  to  Setmens- 

20  husen  gnomen  hebben  unde  to  schaden  gedan  hebben,  unde 
umme  ses  perde«  Des  sy  we  to  heyden  syden  gebleven  by 
hern  Boden  unde  Hanse  van  June  to  vorschevdende  twysgen 
dusser  tyd  unde  des  sondages  neist  na  Purificalionis  Virginis,  un- 

')  ®icfc  fontf  nidjt  befanntc  ©rfangennafnnr  «öcrjoa,  .§rmridjfl  fällt  in 
bie  bei  $at>emann  I,  654  ff-  bfrübttc  grtjbe  jwifcb,cn  ben  .fterjögen 
unb  ben  (trafen  ».  Cffcrjtein.  —  (*tn  gleiches  Schreiben  eod.  d.  on 
£crjog  Grid)  toon  Sancnburg  ftnbrt  fict)  QJölt.  Uniö.  S?ibl.  Üiicbcrf. 
Urt.  9?b.  XXV  (Copic). 
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ser  eyn  dem  anderen  darumme  van  ere  wegen  plichlich  sy,  cfl 
men  des  in  vrunlscop  nicht  gevynden  könne.  Ok  wylleu  de  van  25 
Lsselere,  Hcrman,  Dyder.  unde  Wedekynd  gullekeu  holden  ane 
tosrep  niyd  hern  Gysclcrc  unde  Hanse  twysgeu  hir  unde  din- 
schedages  neist  koinendo  unde  den  dach  al,  unde  is,  dal  her 
liyseler  unde  syne  sone  oreu  href  senden  myd  oren  inges.  be— 
segeld.  dat  sc  alle  dyng  gutlekeu  ane  togrep  myd  on  holden  wyl-  so 
len  wend  des  suudages  neist  na  Purificalionis,  so  wyllen  se  on 
des  gelyk  oren  href  weder  senden  umine  Hanse  Huude:  heheld 
den  de  rad  van  Höningen,  alse  recht  is,  dat  ho  on  bore  to  vor* 
dedingende,  lo  gnelende  uude  lo  endgeldendc,  so  wyllen  on  de 
von  Usseler  ok  los  geven  unde  darup  ome  dach  gegeven  wend  » 
Up  den  vorgeu.  sondach  na  Puriucationis ,  den  dach  schal  he 
liebbon,  de  rad  heholde  on  odir  nicht:  beholden  se  on  nicht,  so 
schullen  se  doch  dem  rado   umme  on  ok  doyu,  wes  sc  plich- 
tech  syn. 

*14.   ^erjofl  Otto  gibt  feiner  (genial)  (in  Slgneö  tum  $effrn  tJrieb« 
Innö  jttr  ajtorgengobe1.  9)laruurß  1406.   &tpt.  27. 

[®t.M.  395.] 

We  Olte  von  gots  gnaden  hertogc  to  Hrunswich,  sone  her- 
togen  Otteu  seliger,  bekennen  openbar  in  dessen)  breve  vor  uns 
uude  al  unse  erven,  dat  we  myd  vorbedachtem  mode  unde  gu- 
dem  willen  uude  na  rado  unser  frunde  de  hochgeb.  furstinen  frau- 
wen  Angneseu  von  Hessen,  herlogynue  to  Jiruuswich,  unser  le—  b 
veu  husfruwen,  uppe  den  morgen  an  deme  brulbedde,  als  we 
ersten  by  ore  geslapeu  hadden  unde  brudegam  von  ore  upsluu- 
den,  bemorgengavet  hebben  unde  bemorgengaveu  iegenwerdich- 
liken  in  unde  myd  craft  desses  breves  myd  unsem  slote  Frede- 

i)  Die  llrfnnbe  ift  biirdigefrfuiitten.  —  Tiad)  Urfnnben  im  fion.  ?trcbito 
Ijatte  fid)  Sanbgraf  Apermann  föjon  1390  9J?itn>.  naä)  ffionifan'i  ge= 
gen  $.  Otto  f rrpfltd^tct ,  beffrn  Sobn  Dtto  binnen  6  3atjrm  frinr 
ältfte  Sodjter  CHSbetb,  jur  (He  m  geben  1396  Sttontag  for  ^atiiin, 
rum  würbe  bie  Verlobung  areifdien  $.  Ctto  Mib  ber  WgneS  »on  $ejfrit 
abgefdjloffen.  5IIö  Öeibjncbt  oerfprad)  A^erjog  Ctto  Uslar  unb  3mfcn, 
ale  ÜRorgengabe  üftienooer.  —  Übrigens  fcfyetnt  ?lgne6  noa)  bis  1408 
ober  1409  in  Reffen  geblieben  311  fein,  benn  im  ÜHcdjmuigßfrudj  oon 
1408/9  heifit  eS:  10  m$  misimus  domine  duxisse  ad  nuptias  seu 
hemrard,  cum  primo  de  Cassel  de  domo  patris  aui  allata  fuit 
in  Usseler:  notarius  civitatis  portarit,  cui  dedit  nichii,  et  an- 
tea  constdes  nichii  dederunt  ee  (1),  cum  celebravit  nuptias  in 
Cassel.  —  3m  folgenben  »ndje  (1409/10)  ftrbt:  domine  duxisse 
iuniori,  cum  primo  renk  hic  ad  civitatnn,  propinaverunt  do- 
mini  consules  24 ß.t  item  sorori  eius,  ßlie  lanfgraini,  que  erat 
secum,  6 ß.,  item  puellis  seu  virginilus  duxisse  10  fi. 
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10  lande,  myd  gerichteil,  dorpern,  ludcu,  guden,  velden,  wnldcn, 
walern,  weydcn,  weson,  ackern,  myd  vischerie,  \\  iltfange,  myd 
allen  rienslen,  renten,  tynsen  nnde  gefellen  unde  myd  eren  rech- 
ten imde  nullen,  de  darto  gehord  hebben  unde  gehören,  besucht 
unde  unbesocht,  nicht  utgescheden.    l'nde  de  ergen.  unse  leve 

15  husfruwe  schal  dat  ergcn.  slot  myd  allen  tobehorungen  voree- 
rurt  gcroulichcn  besillen,  inne  hebben  unde  sek  des  gebruken 
na  morgcngave  gewonheyt  unde  rechte,  unde  schnlln  alle  ampl- 
lude,  borcuann,  borgere  unde  arme  lüde,  de  to  deine  sulven  slote 
gehören,  der  crgen.  unser  leven  husfruwen  darto  huldegen  unde 

20  behorsam  syn  ane  alle  geverde  unde  ane  argelisl:  unde  reden 
unde  gelovcn  dyt  in  guden  Iritwen  vor  uns,  al  unse  erven  unde 
nakomen  siede  unde  vaste  to  holdende  ane  alle  geverdo  unde 
ane  argelisl.  Hirby  sind  gewest  der  erbar  ghcystlicho  her  Dide  - 
rieh  to  desser  lid  abbet  to  Hasungen,  her  Ileyse  von  Kerstelin- 

25  gerode,  her  Bodo  >on  Adelevesscn,  her  Ghermart  von  Buchseck, 
her  Vulbrecht  von  Swalbach,  her  Erwin  von  Swalbach,  riltere, 
Tile  von  Elven,  Henne  von  Eysenbach,  II  in  rieh  von  Roringen, 
Philippus  Milchelnius,  Everhard  Schcngke,  Wolmerkhusen  de  kune, 
Hans  Uigke  de  eldere  unde  auders  vele  erbar  lüde.    Deß  to  or— 

so  kundo  hebbe  we  unser  ingesegel  festlich  an  dessen  bref  laten 
hangen.  Datum  Marborch  ipso  die  bb.  Cosme  et  Damiani  mar- 
lirum,  sub  a.  D.  MCCCCVI. 

(Wii  bnn  Siegel  bcS  $erj0t}8.) 

*lf>.   1407.  flpr.  7  (V.  post  Quasimodogeniti). 

Wittel  £ctfe  unc  (ein  23ntber  Sin.  lile  bon  fterjtlinGeroce  uer* 
taufen  htm  Matfte  10  9Jiovöcn  ßanb  auf  ber  SWafch  uor  ©öttinaen 
neben  bem  foa,cn.  ©aurttQarten  ber  $<uYfc$cn,  Mc  ber  f  ^einrieb  ftta« 
Vefdjcne  gu  ße&n  f;atte,  für  2<>'/4  niff,  unter  ßiM^nimung  ber  Söhne 
5  £cifcä  Dttu,  Xtle  unb  $cife.  Stufet  £eifc  unb  lile  flegeln  9i.  33obe 
unb  fein  ©ruber  iöcrtolc  von  Slbeleyfcn1. 

(Öiit  4  ©ii'flcln.)  [et.=st.  !)7.) 

*1<>.    1107.  Juni  10  (vig.  Barnabe). 
£ie  in  Sftftecf  uerfautmeltcn  Matbofenbboten  ber  $anfe  theüeu 

l)  SRoÜJ  be8  Stecfjnunflöb.  toon  1406/7:  dovüno  Heysoni  de  Kerste- 
lingerode  militi  et  Thiderico  ejus  filio  [Lfratri]  dedimu*  6'/4  m$ 
pro  10  iugeribua  sitis  in  vierschone,  ultra  20  mff  (irgend, 
quas  quondam  concessemnt  Henrico  Kfopeschenen ,  gut  pro 
tunc  habuit  agrum  et  tenuit  in  pheodo  ah  hii$  de  Kerstlinge- 
rode, f.  »b.  I,  233  i>.  13G5. 
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bem  Statte  ibre  #efd)lüffe  toegen  be$  Krieges  gegen  bie  $italienbriibcr 
mit:  ee<  follen  befonbere  6dnffe  {vredeschepe)  mit  gemaffnetem  Solfe 
gegen  fie  ausgelüftet  werben,  unb  baju  ift  jebe  £anfeftabt  angefefct 
tvorben,  (Böttingen  foll  bis  fpäteftenä  3afob£tag  5  2Jtann  (w«p«««re)  5 
fteüen  ober  für  jeben  Oflann  monatlich  5  niff  Süb.  jablen,  unb  jroar 
auf  3  SDionate.  ?lutferbcm  ift  ^funbgclb  befdjlojTen  morben,  nämltcr) 
v>on  jebem  »JSfunbc  Vlamscher  yrote  4  ^  ,  ba*  'S  i>lämifd)  =  G 
Süb.  geregnet,  3cbe  <3tabt  fott  bicä  ©elb  ergeben  unb  JRedmung 
barüber  ablegen1.  11 

[Haüseaticn.j 


*17.   1407.  <Hug.  7  (domin.  ante  Laureniii). 

Silbeini  Dom  Serge,  23ifd)of  ju  spoberborn  fi401— 14),  unb 
bie  ^erjöge  SBcrnbarb  unb  $etn?i<$  oon  58raunfcr)meig  leiben  oom 
9tatbe  bie  gro^e  33ücbfeM  mit  bem  $ugcbörigen  (9erätf)e  51t  ibrer  ftebbe 
gegen  bie  .sperren  Don  ber  Sippe  unb  oerfpreeben  fte  auf  iJ>re  Soften 
unb  ©efö$t  ber  ©tobt  nacb  bem  (Inbe  beS  tfrtegeä  roieber  sujufrcllen,  s 
im  Salle  aber,  baj  bie  33üd)fe  jerbreebe  ober  nicr)t  jurüefgegeben  roer* 
ben  fönne,  1000  nrff  <5ntfd)äbigung  ju  jablen. 

(\OTit3  ©icgcln.)  [@t.=N.  541.] 

*)  Sflalb  midjbem  tiefe  S8efd)lüffe  befannt  geroorben  waren,  berfammrlten 
fia)  bie  fädjfifcf/en  <3täbte  in  ©raunfdjroeig  unb  befdjlojfen  bie  f8t- 
ttjeiligung  am  Kriege  abjulelmen,  ba  fie  ot)ne  ib,re  3uftimmung  be* 
fri^Ioffin  fei  unb  fie  überbieS  fdjon  ben  <2>a)ufe  befi  ÄaufmannSgutö  ju 
2anbe  mit  Dielen  Stoßen  beforgten:  cbenfo  feien  bie  Jfaufleute  bereit« 
geuügenb  mit  Steuern  brlaftet,  fo  baj?  ein  Jpfunbjoll  in  ber  angege: 
benen  2Irt  unttuiulia)  fei  (3nflruftion  für  ben  <2enbboten  jum  §anfes 
tage  s.  Hansealica). 
*')  3«  finrr  9Jotij  im  lib.  cop.  A  tjeijjt  r«:  by  der  kemerere  tyden, 
de  gekoren  worden  a.  D.  1402,  ward  de  yrote  bussen  goten, 
dar  Geveldelmsen  [1403],  Brackenberch  [1411]  etc.  mede  ghe- 
WUnnen  worden,  unde  umme  orer  vorehten  wyllen  vele  schalk- 
heyd  in  dyssen  landen  yelaten  is  unde  roveryg  viynner  wor- 
den. De  busse  kostede  to  yeytende  171  772$  \8l/2  ß  i  boven 
de  yrotesten  bussen,  de  vor  Vreyden  [bie  .^eerfafjrt  t»or  greben 
fanb  in  ber  yfingftroodje  1402  flatt]  brak,  unde  an  der  npyse,  de 
darto  geven  ward,  dar  leypen  weder  anne  over  by  9  zintener 
spyse,  dar  na  eyn  ander  klene  busse  van  ward.  35ie  SBüdffe 
rourbe  bon  2Reifkr  Sllbredjt  bon  <3oeft  gegojTcn  ,  ber  fontraftlict) 
(1402  Lude)  für  ben  ©nf?  bon  70  gentnern  60  fl.  unb  einige  Un= 
tcflen  ertjiclt.  —  @*on  1404  bot  ganbgraf  .^»ermann  bon  Reffen 
(Sop  V.post  Joh.  Bapt.  *<2>i.^.  735) 'um  bie  grofe  ©ücbjc  unb 
bebauert,  bajj  ber  3ug  gegen  ©iebolbc&aufen  nit^t  erfolgreicher  gemes 
fen  fei  „daz  waz  uns  leyd  unde  machte  auch,  daz  wir  selbs 
daby  nicht  weren. u 
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18.  14U7.  3tug.  14  (vig.  assumpl.  Virgin»). 

£er  Oiatf)  f)at  oom  $riejtcr  £eifc  rjon  (Sßinge&aufen,  53üraa-  $u 
©örtina,en,  ein  Kapital  von  135  /n$"  empfangen,  ba$  er  mit  8 
wrginfi.  9?acr)  £etfcö  Xobe  foHetl  bauen  30  //2#"  ber  Stabt  jufaUen 
unb  berett  3i»fcn  (1,A  m^)  an  Öanbmcbr  gcroanbt  werben:  über 
5  87"/a  mill  $eife  nocl)  teftaincntarifd)  uerfüa,en,  bie  Btnfen  uon 
ben  übrigen  67y2  foücn  (3  mjf)  auf  Pier  Otiten  bem  Wtarijten 
beö  SUtatf  Simontä  unb  3ubae  in  ber  ftronleidjnamäfapetle,  einotf 
Sc&n*  ber  ftatmtie  &cife$,  autfgejablt  werben,  5öill  ber  9taib  t»ai5 
Kapital  niefn  mebr  behalten,  fo  [oU  er  eö  ftd>cr  anlegen. 

Ungenau  abgebt,  in  3rit*  unb  ©ffa).j  9?efd?r.  III,  ©.  175.  Das  Original 

ifi  nic^t  nifb,r  borbanben. 


*19.  1407.  2>ej.  2  (VI.  post  Andrec). 

3Me  ©rüber  X)ietrid)  unb  91lbred)t  (Snbemann  befennen  in  23e- 
trejf  ber  üiente,  bie  fie  unb  ihre  ßrben  unb  ir)r  Kaplan  Hermann  2cp= 
neniann  unb  beffen  9iad)  folger  von  ihres  91ltar$  unb  geblieben  £efmd 
wegen  ju  6.  Nicolai  (f.  5Jb.  1,  279)  bei  beut  JJiathe  baben,  ba§  bei* 
r>  ben  leiten  eine  5lblöfung  freifieljn  foüc,  mobei  bic  SWarf  $u  4  pL  $u 
reebnen  fei. 

[et««.  432.] 

*20.   S5rief  bt$  auö  ßübedP  bertriebenen  9tatf)3  nn  öcu  Otarh  ju 

Böttingen.»   1408.   3ftai  12. 

[Hanseatica.] 

Grote  der  vruiitscbop  unde  leve  vorscr.  Leven  vninde, 
vormodcD  uns,  dat  iu  lichte  wol  vorkotnen  is,  wo  uns«  dat 

»,  ^olgenbe  Briefe  finben  fid)  im  <3t.=9I.  in  biefer  <2ad)r:  1)  (1408) 
o.  2).  Der  9tatb  ju  SPraunfr^wcig  bittet  um  ftufjerung  über  bie 
Klagen  ber  ^aufteilte  ju  3?rüggc,  bic  auf  einem  StfuubcStage  bem. 
naebft  berbanbelt  werben  feilen,  jugleidj  mit  ben  ©trcitigfeiten  be« 
«überfer  Matbä  -  nrbjl  Antwort  be«  9tatb$  (1408)  IV.  feria  po*t 
Judica  C2lpr.  4),  —  '2)  Der  9?atb  ju  Süncburg  labet  ju  einem  Sage 
naa)  ifübcef"  in  biefen  Sachen  auf  ben  1.  9)?ai,  SDittm.  ltacti  yalmcn 
1408  (Slpr.  11).  —  3)  Der  vertriebene  JHatb  frijieft  feinen  9?otar 
Söertolb  Siobcnrn'rö  mit  emrm  ?(nftrage  nadj  (Böttingen  (1408)  Dom 
nerflag  nacb  Kantate  (33?ai  17).  —  4)  Dcrfclbe  erfudjt  ben  lern  fiai= 
fer  auf  ben  15.  SHuflUfl  nad)  Hamburg  angefefcten  Sag  |tl  befdjicfcn 
(1408)  Rreitag  naö)  3arobi  (3ult  27).  —  5)  Der  Oiatb  ju  Söiömar 
bittet  bie  $ilfe  ^eö  Äaiferfl  in  ber  ©adje  anjurufen  1408  Mathei 
(®rp>.  21),  cbet'.i'o  Stralfunb  1408  m  (Zern  achten  dage  nalh  ita- 
tU  Marie  (8ept  15),  unb  Woltorf  IV.  feria  quatuorlemponm 
ante  fcslum  Michaelis  (Sept.  IU).  —  Drr  Dertriebrnc  JHatb  über. 
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niesle  dcel  unses  raedcs  to  Lubeke  zind  dar  uthgetoghen,  iodoch 
up  dat  iuwe  leve  enkede  in  der  warheid  de  zake  irkennen  moghe, 
begbere  wi  in  to  wetende,  dat.  uuse  borghere  weren  uns  vaken  5 
anzinnende  unde  raeenden  ok  gantzliken  mid  ghedrangbe  van  uns 
to  bcbbende,  dat  wi  see  tolaten  scbolden  to  den  köre  unses  rae- 
des  unde  ok  to  itliken  anderen  stucken,  wölke  stucke  doch  un- 
woulik  unde  uns  unlemelik  unde  unghevoechlik  weren  to  donde 
van  unser  eyde  weghen,  de  wi  derae  hilghen  Romeschen  rike  10 
ghesworen  hebben.  Alzo  zind  wi  utnine  horsaramcs  willen  des 
hilghen  Itoraescheo  rikes  unde  umme  unser  vorscr.  borghere  dren- 
ehe  to  vormidende  dar  uthgheloghen  unde  hebben  ye  overbo- 
dich  ghewesen  unde  zind  noch  overbodich,  mach  uns  iemand 
mit  redelicheit  ierghen  umme  schuldighen,  wi  willen  em  in  des  15 
hilghen  Uomeschen  rikes  hove  edder  vor  allen  vorsten,  heren, 
Steden,  riddern  unde  knechten,  wo  sik  dat  ghebored,  alle  weghe 
gherne  to  eren  unde  to  rechte  andworden.  Des  weren  de  van 
Hamborgh  unde  Lunenborgh  bynnen  Lub.  ghereden  uude  vor- 
boden  uns  dar  to  rechte,  dar  weygherden  ze  uns  rechtes  unde  20 
hebben  darenboven  enen  nygen  raed  ghekoren  under  sik  Zun- 
der vulbord  des  rikes.  Worumme  bidde  wi  iu,  leven  vrunde, 
dat  gi  de  yenne,  de  aldus  zik  mid  unrechter  ghewald  in  den  raed 
ghedrunghen  hebben,  vor  nenen  raed  holden  willen  unde  ok 
von  eren  breven  nicht  holden  willen,  wenle  ze  uns  boke,  der  25 
stat  inghes.  unde  slolele  enlweldizhet  hebben,  bet  dat  wi  mid 
rechte  birover  zind  erscheden,  unde  begheren  hochliken  van  iu 
daghe  mid  den  anderen  Steden  hirover  to  hope  to  teende,  also 
gi  ersten  können,  umme  enes  grotteren  arghen,  dat  hirvan  ent— 
stan  mochte,  to  vormidende:  dat  willo  wi  gherne  ieghen  iuwe  30 

fand*!  biefc  Sdjrciben  an  Böttingen  unb  fprtdjt  btefelbe  «Bitte  au« 
1408  Montag  u-or  «DfidjaeliS  (Sept.  24).  —  3ufagcnbc  9lntn>ort  be« 
JJtatljß  ju  Güttingen  c.  T>.  —  6)  35er  vertriebene  JRatij  banft  für  bie 
frrunblidjf  9lufnat)ine  feiner  Äollrgen  unb  empfiehlt  feinen  9?ctrn 
fflieifier  £riur.  GJeiemar  1408  Martini  (9Jot>.  11).  —  7)  $rr  JRatb, 
gtl  Süneburg  labet  ju  bem  in  biefer  (Sadje  bom  Äaifcr  auf  ben  1*2. 
Sirj.  aufigefdjriebenen  Sage  nad)  Olbcöloli  1408  SJtitrcodj  nad)  9J?ar= 
tiiii  (ftcr.  14).  —  8)  £er  vertriebene  JJratb,  bittet  um  Stfefdjitfung 
be8  auf  ben  6.  gebr.  oon  ben  fön.  ©dnebßridjtern  nad)  ßübcd*  ange= 
festen  $agc§  1409  s.  Agties  (3an.  21).  —  9)  "Keiner  von  Galüeu 
bittet  bie  ©efanbten  bon  Wüttingen  am  10.  Sunt  ju  £eibelbcrg  fein 
ju  taffen,  roofnn  ber  fiönig  bie  Stäbte  berufen  1409,  SDiontag  ju 
Jpfuigften  (Sftai  27).  —  loi  (Sopic  ber  fön.  fiabung,  Jpribrlberg  1409, 
feria  III.  jwst  Pouche  {%pi.  9).  —  11)  »oümadjt  bc3  Siatb,«  Don 
.fiilbeflljeim  für  ©öttingen  jum  £eibelbcrgcr  Jage  1409  sabbato  ante 
Trinitatis  (Sinti  1).  —  12)  SFcf Anwerbe  ber  60  ©ürger  ju  Sübed* 
an  bieÄaufgilbe  ui  (Söllingen  1409  Processi  et  Marliniani  (3uli  2) 
unb  «ntroort  barauf. 
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leve  in  tokomcudeu  tideu  hochlikcn  vorschulüen.  Leven  vruntle, 
iuwe  leve  bidde  wi  mid  ganlzen  vlile,  dal  gi  dit  vor  uns  schla- 
fen unde  bedeu  willen,  also  vorscr.  is,  wenle  gi  zunderlikeii 
schulten  unser  to  eren  uude  to  rechto  gantzliken  mcchtich  we- 
35  sen  in  allen  stucken  vorscr.  Ghescr.  und  er  heru  Marquard  van 
Damen  unde  hern  Jordan  Pleschowen  inulies.,  der  wi  zaiuplli- 
ken  hirto  brukcn,  in  den  iaren  godes  \lillc  in  den  achten  iare, 
de  zuunavendes  vor  dem  zundagbe  Cantate. 

Raednianuo  to  Lubeke 
(Honorabilibus  et  diseretis  viris  domiois        nu  tor  tijd  buten 
proconsulibus  et  consulibus  in  Gbotin-  weseude. 
gen,  amicis  uoatris  sincere  dilectis.) 

*21.   ©ifdjof  Sofann  Don  §übräfteim  (1398-1424)  quittiert  über 
jtoeimal  40  fl.,  bic  ber  Üftatfi  als  ^rfjufrgelb  für  jluei 
Saljre  be^lt  Ijat.   1408.   91oU.  29. 

[©rirffammlunfl.] 

Van  godes  gnaden  wij  Johau  bisschop  lo  Hildensem  be- 
kennen in  dussem  breve,  alse  de  ersamen  wiseu  manne  de  rad 
to  Gotinghen  uns  uppe  dre  s.  Merlins  dage  io  to  eyner  tid  ee- 
ven  uude  belalen  willet  40  Rh.  fl.,  de  40  fl.  hebbeu  se  uns  uppe 
5  tvvene  s.  Merlins  dage  neyst  vergangnen  belalet:  unde  wij  seg— 
ghen  se  der  80  fl.  van  den  sulveu  lyden  twen  neyst  vergan- 
ghen in  dussem  breve  quid,  lcdich  unde  los,  unde  hebben  des 
to  bekanlnisse  unse  ingesegel  gedrukt  beten  uppe  dussen  breil'. 
de  geven  is  na  godes  bort  vertoynhunderl  iar  darua  in  deme 
io  achleden  iare,  in  s.  Audreo  avende. 

(Siegel  auf  ber  SKücffeite.) 

*22.   Softer  &illtiartSfjaufen  fleftattet  bem  Statte  auf  bem  £ie= 
maröer  SBerße  eine  xöarte  ju  bauen.   1409.  231ärj  30. 

[BU-M.  1.] 

We  Johan  Groner  provcsl,  Sophye  von  Valkenbirue  pryo- 
reu  unde  de  ganlzo  sampuiuge  unde  convent  des  slychtes  to 
Hyldewardeshusen,  bekennet  opeubar  in  dyssetn  breve  vor  uns, 
unse  stychte  unde  nakoinen,  dat  we  myd  gtidcme  wyllen  unde 
5  vorbedachtem  modo,  unseme  heren  gode  to  love  unde  to  eren, 
ghemeyner  nud  unde  ok  unseme  dorpe,  meygeren,  luden  unde 
guden  lo  Dymerden  to  gude,  eyn  gheworden  syn  unde  erloft  heb- 
ben den  ersamen  wysen  mannen,  deine  rade  unde  böigeren  to 
Golliügen,  uusen  leven  vriundeu,  dat  se  eyne  warde  buwen,  heb- 
10  ben  unde  maken  mögen  laten  up  deu  Dymerdcr  berch  unde  de 
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Ix* werken  undo  bevestenen  laten  up  dem  unseme  unde  sleyne 
ute  unseme  lande  darlo  breken  unde  de  warde,  so  dykke  se  vor- 
sloret  odir  gebroken  werde,  weder  nyghe  maken  van  unseu 
sleyuen  darsulves,  wu  on  nulle  unde  bequeme  dunket,  ane  unse, 
uuses  stychles  unde  nakomelynghe  wedersprake,  unde  gevet  on 
des  dysßen  breir  lo  bekcntnisße,  bescgeld  myd  unser  provestige 
unde  convenles  ingesegelen.  Dalum  a.  I).  MCCCCIX,  in  vigilia 
Palmarum. 

(9J?it  bem  Siegel  bcö  *propfie$,  bafl  bcd  SUoflerS  ift  abgefallen.) 

*23.   Slitter  ©ifcltr  öon  SJlünbrn  brrfüflt  bor  btm  Jftatfjf  ju 
(Shuijlcn  feiner  Äinöcr.   1409.   3«ni  1. 

[Ct.«*.  1073.] 

We  —  —  radmanne  to  Gottingen  bekennet  openbar  in 
dyssem  breve  unde  beluget,  dal  vor  uns  gewesen  is  her  Giseler 
van  Munden  ridder,  unse  medeborger,  unde  heft  myt  gudem  wil- 
len unde  wol  vorbedachtem  mode  gesad  unde  gheschikket  myt  . 
wyllen  unde  vulbord  Jntten  syner  dochler,  Wernhers  van  Usse-  5 
ler  nagelalen  husvruweu,  der  vulbord  unde  willen  we  geseyn 
hebben,  in  unser  slad  breve,  umme  alle  syn  erve  unde  gud,  be- 
wegelik  unde  unbewegelik,  redescop,  schuld  unde  wederschuld, 
welkerleige  dal  sy,  in  dysser  nagescr.  wyse:  dal  Julten  vorgescr. 
unde  oren  erven  na  syme  dode  darvan  werden  Scholen  92  nrffi  io 
sulvers  unser  slad  wychte  unde  wytte  unde  40  Rh.  fl.,  de  ome 
van  den  edelen  heren  van  Plesse  vorbrevet  syn  an  eymo  nai- 
ven thegeden  to  Boveuten,  unde  darlo  1  00  Rh.  fl ,  2  koyge  unde 
4  verkene  van  syme  anderen  gude,  unde  Julie  mach  wonen  in 
demc  lultekeu  hus  hern  Gyselers  gelegen  up  deme  angere  bu-  15 
len  unser  slad  muten  boven  dem  dorweghe  des  hoves  hern  Gy- 
selers vorgescr.  uude  des  gebruken  to  al  oreinc  nultc,  dewyle 
se  unvorandert  blyft  und  neynen  mau  nomel,  sunder  wen  se  sek 
verändert  edir  van  dodes  wegen  afgeyt,  so  is  dat  hus  und  word 
hern  Gyselers,  Hermans  unde  Arndes  Giselers,  orcr  brodere,  unde  20 
der  broder  erven  ledech  unde  los.   Unde  Czigen,  syner  dochler, 
Dyderikes  van  Bodenhosen  eleken  husvruwen,  schulten  werden 
to  den  100  7H$C,  de  he  or  unde  Dyderike  gelovet  hefl,  unde  to 
den  50  w#T,  de  men  or  geven  schal  na  hern  Giselers,  ores  va- 
ders,  dode,  also  dat  vorbrevet  is,  noch  50  mff  unser  slad  we-  25 
ringe  van  schuld  to  ermanende,  de  hern  Giselcre  in  der  van 
Adeleveßen  borde  vorbrevet  is,  wu  hern  Giselers  vrunde  redelik 
dunket,  dar  raen  or  de  schuld  geveu  schulle.  Unde  Aleken,  syner 
dochter.  schulten  werden  1  00  7w£C  sulvers  hovetgeldes  unde  gulde 
darup.  de  her  Gy seier  heft  by  deme  rade  lo  Northern,  unde  darto  80 
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syn  eygen  Vorwerk  gelegen  to  Rostorp  myt  alle  synen  tobeho- 
ryngen,  dat  Tympel  to  dysser  tyd  buweL  Unde  Gyselere,  Han- 
ges syues  sones  kynde,  schullen  weseu  160  fl.  unde  20  mff.  de 
heru  Gyselere  vorgescr.  votbrevet  sin  van  Hanse  Knsen  an  und«* 

35  to  Rostorp,  unde  dar  schullen  on  syne  veddercn,  hern  Gyselers 
vor^escr.  sone,  to  komen  uude  des  gebruken  laten,  wen  (iyseler 
vefteyn  yar  old  is,  so  doch  dest  he  syner  vedderen  uicht  be- 
schuldigen edir  anspreken  wille  uuime  yenueghe  schuld  edir  recht, 
dar  Hans  Gyselors  selige  hern  Gyselere  vorben.  synen  vader 

40  umme  mochte  beschuldiget  edir  anspreken  hebben.  Unde  gynge 
Gyseler,  Hans  Giselers  vorgescr.  sone,  all  van  dodes  wegen  ane 
lyveserveu,  ero  he  eyne  husvruwen  to  echte  ueyine,  so  schei- 
den de  ICO  fl.  uude  20  wz$C  wesen  hern  Gyselers  vorgescr.  sone 
unde  orer  erveu:  unde  worde  dyt  gud  gelost,  so  scheide  men 

45  de  160  fl.  unde  20  to  sodannemo  rechte  weder  anleygen, 
dat  or  yowelk  to  syme  rechte  daranne  bewaret  were,  alse  vor- 
gescr. is.  Unde  anders  al  syn  ervc  unde  gud,  bewegelik  unde 
uubewegelik,  hus,  hof,  dar  he  to  dysser  tyd  yune  wonet,  andere 

•  huse  unde  hove,  land,  redescap,  schuld,  wcderschuld  unde  wel- 

so  kerleige  he  anders  na  led,  hefft  he  gegeven,  bescheden  unde  gela- 
ten  Gyselere,  doiuheren  to  Hildeußem,  Hermanne  unde  Arnde, 
allen  dreu  synen  soneu,  unde  se  darmede  utgesad,  des  erfliken 
to  brukende,  unde  schullen  darvan  geven  van  stund  ua  syme 
dodo  24  m|C  unser  stad  weringe  in  godes  ere,  alse  5  nijf  deme 

55  stichle  Lippoldesberge  unde  5  ntff  deme  stiebte  Hildcwardeshusen 
unde  de  anderen  14  m$f,  wur  de  Gyseler  van  Munden  de  eldore, 
Wernher  de  Rode,  Gyseler  van  Munden  de  iungere  und  Bertold 
de  Lange,  unse  medekumpane  in  uuseme  rade,  endrechlliken 
geven  heyten.    To  betugyngo  aller  vorgescr.  ding  is  unser  vor- 

60  bcn.  stad  inges.  an  dussen  breff  ghehanghen.  Datum  a.  D. 
MCCCCIX,  sabato  infra  octavas  fesli  Penthecostes. 

(5)a8  Siegel  ijr  abgefallen.) 

*24.   $erjoß  Dtto  betoniert  ben  JBrtef  beö  Önnbgrafen  öcrmnnn 
über  bic  SHirgift  feiner  Sodjrer  ?IßueS  bei  bem  Dtarlje. 

1409.   Oft.  9. 

(St.^l.  855.] 

Wir  Otto  von  godes  gnaden  herzöge  zeu  Brunßwig  beken- 
nen iu  diesem  ufliu  brieffc,  daz  wir  solichen  brieff,  den  die 
hoichgeb.  furste  her  Ilerman  lantgrave  zeu  Hessen,  unse  lieber 
swehir,  uns  gegeben  hat  uff  de  frihate  frawen  Agnes,  unser  lie— 
5  ben  husfiawen,  und  uff  die  12000  11.,  ere  medegifft  etc.,  mit  dem 
obgen.  unsem  liebin  swehir  gelegit  hau  hie  die  ersaraen  lüde, 


Digitized  by  Google 


15 


den  lad  zctl  Gottiuuen,  unse  liebeu  gelruwen,  iu  solicher  maße, 
vauD  die  ergen.  unser  swehir  uns  noch  gegeben  unde  bezahl 
had  lr<00  gude  cleyne  Hinsehe  werige  fl„  uiju  G  II.,  von  der 
egen,  medegifft  wegen,  so  soln  die  obgen.  rad  zu  Güttingen  den  10 
vorgeu.  unseme  swehir  unvor/.ogit  entwurten  den  vorgeschr.  brieflT, 
den  dann  zeu  breehinde  und  andere  briefle  darull'  wider  zeu 
gebinde,  als  man  darvon  isl  gescheiden.  Und  des  zu  kunt  schaut 
so  han  wir  unse  inges.  festlieh  au  diesen  brieflT  lassen  hengken, 
der  gegeben  ist  uil"  s.  Dionisii  tag,  sub  a.  D.  MCCCC1X.  16 

(2)iit  bem  flcinen  Siegel.) 

25.  $erjoß  Dtto  bertyridit  bie  mit  bem  ©rautfdjofc  feiner  ©e= 
mal] Im  3tane§  einßelojlen  Oienten  2C.  in  Wiithnqcn,  9lorbf|eim,  Uö* 
lar  unb  3utfeti  nidjt  ofjne  3uflimmung  feines  5a^nriep,ert>ater6  ju 
uerfaufen  ober  ju  uerpfanben.   1409.   Oft.  9. 

|Lib.  magn.  cop.] 

Wyr  Otte  von  godes  gnaden  bertzoge  tzu  Brunswyg  be- 
kennen uifinllieb  in  dyßme  brytTe,  solichen  brutschatz.  alz  uns 
der  hochgeb.  vorste  her  Ilerman  lantgr.  tzu  Hessen,  unsir  lybe 
swehir,  niyd  der  hochgeb.  vorslynnen  frowen  Angnes,  syner  toch- 
ler,  unsir  lyben  husvroweu,  globit,  gheredit  unde  vorbryflTet  hatte,  5 
den  he  uns  betalet  unde  endriehtet  heft,  mvd  demselben  brut- 
schatze  wyr  eyu  teyls  unse  gulde,  tzol,  geleyde,  renthe,  gebroehe 
unde  gefelle  iu  unsir  slad  Goltingen  unde  anders  eyu  teyl  unsir 
gulde  uf  unsern  radbusen  tzu  Northeim,  l'ßler  unde  dy  in  un- 
sern  bop  tzu  Ymmeßon  boren,  gelost  han,  daz  wyr  dy  guido,  io 
tzol  unde  geleyde,  renthe,  breche  unde  gefelle,  wylcherleye  dy 
syn,  alz  vorg.  steyd,  dy  wyr  myd  dem  brutschalze  odir  anders 
unserm  gclde  gelost  haben  odir  birnach  losende  werden  vorbaz 
nie,  dywyle  dy  obgen.  unse  husvruwe  lebet,  nymando  vorsellzeu, 
vorphendeu  noch  vorkouflen  sollen  noch  enwoln  in  keyner  wys,  15 
wyr  teden  is  den  myd  des  obgen.  unsirs  swehirs  wyßen,  wyl- 
len  unde  vorhenguiße,  alz  wyr  daz  ouch  also  den  vorg.  unsern 
steten  gheredet  unde  vorbrivit  han  tzu  hallen  in  aller  maße,  alz 
vorg.  sied,  ane  alle  geverde  unde  ane  argelist:  unde  des  tzu 
kuntschafl*  so  han  wyr  unse  inges.  festlich  an  dvssen  bryfT  20 
lassen  henkken,  der  gegebin  ist  uir  s.  Dyonisii  tagh,  sub  a.  D. 
MCCCCIX. 


*26.  ^erjog  Dtto  bittet  ben  9totfj,  an  ben  Öanbßrafcn  Hermann  Don 
Reffen  fdjriftlid)  ju  erftären,  bafj  er  bei  öefyeiten  Oer  $erjogin 
ofjne  ifjren  unb  beö  Banbgrafen  SBillen  auf  bie  Ötenten,  3oH 
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in  ber  ©tobt,  bie  bcr  £erjop,  mit  bem  örautfdjafee  feiner  Wnuntiüit 
einflciaft,  nidjtd  leiten  nodj  ftdj  foldje  berjjfänben  Iaffcn  luoUc. 

1409.   Oft  16. 

[Bt.M.  150.] 

Wir  Olle  von  godis  gnadin  hartogc  lo  Brunßwig  bekennen 
opinbar  in  dussem  breve  umme  sodau  brutschat,  also  uns  de 
houebeb.  forste  her  Ilarman  lantgrebe  lo  Hessin,  unsc  leve  swe- 
gerbere,  mit  der  houebgeb.  forstynneu  Frowin  Angneseo,  siner 
5  dochter,  unser  leven  husfrowin,  gelovcl,  geredet  unde  vorbrevet 
badde,  den  be  uns  belalt  und  entrichtet  heft.  mit  dem  sulven 
brutsebatte  we  endeil  unser  gulde,  toi,  geleide,  rente,  gebroche 
und  gcfelle  in  unser  slad  Gotlingen  und  anders  endeil  unser 
gulde  up  unsen  rathusen  Northern,  UBIer  und  de  in  unsen  hotift" 

10  to  Yinpsen  boren,  gcloist  hebbin,  und  bebbin  dem  eigen,  un- 
sem  swegerhern  virscrebin  und  vorsegelt,  dal  we  de  milde,  toi, 
geleide,  rente,  breche  und  gevellc,  welkerleige  de  sin,  als  vor- 
screbin  steit,  de  we  mit  dem  brutsehalte  gelost  hebbin  oder  dar- 
medc  birna  losende  werdin  vorbet  mer,  de  wilc  de  obgen.  unso 

15  busfrowe  levet,  neymande  vorsetlen.  vorpenden  noch  vorkopin 
schullin  noch  enwillin  in  keyne  wis,  we  endeiden  denne  dat 
mit  des  obgen.  unses  s wegers  weten,  willen  und  virbengnisse: 
so  hebbin  we  de  ersamen,  unse  leven  getruwin,  unsen  rad  lo 
Gottingen  gebeden  und  bidden  se  iegenwerdigen  iu  dussem  breve, 

20  dat  se  dem  ergen.  unsem  leven  swegir  des  auch  oren  virsegil- 
den  breif  geven  in  sodauer  formeu,  als  birnagescr.  steit: 

Wir  de  rat  to  Gottingen  bekennen  (c$  folgt  fcer  unter 

ber  folgenden  Kummer  abQeprutfte  23rief)  de 

gegebin  ist  uppe  Gallin  tag,  sub  a.  D.  MCCCCIX. 

25  To  orkunde  dusser  ding,  dat  we  dit  also  stede  und  fast  hal- 
diu  willin  unde  auch  unse  ergen.  leven  getruwin  unsen  rat  to 
Gollingen  gebeden  hebbin,  dit  so  to  virscribende  unde  to  vir— 
segelnde,  so  hebbin  we  dussen  breilT  gegebin  festlich  virsegelt 
mit  unsem  ingesegil  an  s.  Gallen  tage,  sub  a.  D.  MCCCCIX. 

(«Kit  ©irflel.) 


27.  55er  ftarf)  t>erfj>rirf)t  für  fidj  unb  bie  ©ürfler,  ©eleir,  3oO  je. 
in  ber  «Stobt  bom  ^erjoge  niajt  Xtt  faufrn  ober  fid)  berbfänben  \u 
laffett  oljnf.  3ufHmmunfl  beS  ßanbgrafen  t»on  Reffen.  1409.  Dft.  16. 

(Lib.  magn.  cop.] 
We  de  rad  to  Gollingen  bekennen  vor  uns,  alle  unse  na- 
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können,  borgere  unde  medewoner  in  dessem  opcnen  brevo  also- 
lik  geleide,  lol,  reute,  tynse,  broke  unde  gevelle,  welkerleye  de 
sin  eder  upkumen  mogeu,  de  de  hochgeb.  iriuchtede  furste,  uuse 
leve  gnedige  iuucher  Otlo,  hcrtoge  lo  Brunswich,  in  unser  stad  5 
Güttingen  vailende  heft,  dal  we,  uuse  nakoraen,  borgere  eder 
medewoner  koyner  dem  obgen.  unsem  guedigen  iunchern  van 
Brunswich  uppe  de  vorscr.  tynse,  geleyde,  toi,  reute,  broke,  eder 
gevelle,  welkerleye  de  sin,  also  vorscr.  steid,  nicht  lien  schulten 
noch  enwellcn  noch  uus  de  vorpenden,  vorscreven,  vorsetlen  M 
eder  inantworden  laleu,  dewyle  de  hochgeb.  furslynne  frauwen 
Agnes  van  Hessen,  hertogynne  lo  Brunswich,  unse  leve  gnedige 
frauwe  Ieved,  iu  keyne  wis,  ed  eugeschege  denue  inid  des  hoch- 
geb.  fursten,  unses  leven  guedigen  iuncheren,  iunchercu  Hermanne, 
Iautgreven  lo  Hessen,  unde  syner  erven  willen,  weten  unde  vor-  15 
hengnisse,  unde  reden  dat  den  obgen.  uusem  guedigen  iuncheren  vau 
Hessen  unde  synen  erven  steyde,  vaste  unde  unvorbroken  to 
holdende  ane  alle  geverde  unde  argelist,  unde  hebben  des  unse 
inges.  an  dessen  brelT  laten  henghen,  de  ghegheven  is  up  s. 
Gallen  dach,  sub.  a.  D.  MCCCCIX.  20 


28.   $rr  9tat!j  uerf ihibiqt  Sidjc rljrit  a0en,  bic  ju  einem  Xage  ber 
ftürffcn  in  bic  (Stabt  fommen.    1409.    Ctt.  27. 

t  *.  ■  ■  (Lib.  cop.  A.j 

A.  D.  MCCCCIX,  dominica  vigilia  ss.  Symonis  et  Jude  kun- 
degede  men,  de  rad  hebbe  geveyleget  uude  veylegen  alle,  de  hir 
inkomen  to  eyneme  dage,  den  de  vorsten  unde  heren  hero  be- 
scheyden  hebben,  so  dat  se  veylech  wesen  Scholen  vor  worden 
unde  vor  werken,  so  hebben,  watte  schulde  se  hebben  to  unsen  5 
borgeren  odir  raedewoncrou,  ane  de  unsir  medeborgere  yenegen 
dod  gheslagen  hedden  unde  nicht  gebelerd  enwere  uude  be- 
soynet,  unde  ane  deyve,  inordere,  mordberuere  unde  de  van  des 
rades  bodes  wegen  ute  weren  odir  de  de  stad  vorlovet  odir  vor— 
sworen  hedden  efte  hir  vorvestend  weren,  efte  de  den  lanlfrede  10 
gebroken  hedden  unde  des  na  lantfr.  rechte  erwuunen  unde  vor- 
folget weren,  de  enscholen  nicht  veylech  syn.  Unde  de  vele- 
cheyd  schal  anghan  van  stund  unde  Warden,  wende  de  vorsten 
unde  heren  gemeynleken  weder  enwech  ryden  unde  deu  dach 
al.  Unde  we  de  velecheyd  odir  vrede  breke  odir  ungevoyge  dede,  15 
be  were  werd  odir  gast,  deme  mochte  men  daiummo  volgen 
myd  rechte  unde  enscholde  des  vredes  unde  velecheyd  nicht 
gneteo. 

2 
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*29.  $er  ^rofurator  be6  äöh.  #ofßfrid)r$  rfjriit  (Uifeffr  fton  ajlüit* 
brn  unb  ßubolf  Snüjpe  mit,  ba§  fte  iljre  Älage  ßeaen  §rinrid| 
Uon  tönnftcbe,  fernft  öon  9teöen  jc.  ßelnounen  haben1. 
Sribelbcrfl  (1409).  9tob.  22. 

[93rieffammlmta..j 

Min  dinst  znvor,  lieber  her  Ghyseler.  Ich  lass  nch  wissen, 
das  ir  und  Ludolf  Snyppo  ewer  dritte  gerichte  erstanden  habt 
uff  Heinrichen  van  Knystcde,  Ernsten  van  Reden,  Dyderiken 
van  Rüden,  Steppen  van  .Wandere,  Hansen  Oigheman,  Brand  und 

5  Cord  von  Swyngelte  gebrudere,  ire  hellTere  uud  knechte  etc.. 
am  donerslag  nach  s.  Elspeten  tage:  und  ist  ir  Ith  geteyll  in 
dio  ahto,  also  das  unser  here  der  kuug  die  ahle  über  sy  spre- 
chen mag,  wann  sin  gnade  wil.  Aber  ir  must  in  darumb  bit- 
ten und  anrufen,  das  er  die  ahte  spreche,  und  bill  ewer  hercn, 

io  das  sy  für  uch  an  in  Scheiben,  das  er  uch  furbass  richte,  wann 
das  schedlich  lule  sin.  Item  wolt  ir  aber  uff  ir  guter  und  habe 
anleiten  lasse,  so  sendet  her  eins  edelu  mannet  Damen  beschr„ 
der  wapcns  genoss  ist  und  ein  eigen  insigel  hat:  so  schikt  mau 
uch  den  anleitbrief,  und  damit  besehe,  wie  der  anleiter  tun  sol, 
haben  sy  anders  guter  und  habe:  ist  des  nicht,  so  iat  die  an- 
leite uuder  wegen.  Item  ich  kan  zu  der  sache  nyrame  getun 
und  ir  must  es  furbass  mit  unsern  heren  dem  kung  usstragen 
und  ich  hab  minen  sold  also  verdienet,  den  wollet  mir  senden 
oder  selber  breugen,  das  macht  6  fl.,  von  yder  person  1  fl.,  aber 

20  von  rechlz  wegen  so  geburet  sich  von  yder  person  2  n.,  das 
ste  zu  uch.  Item  wolt  ir  dann  den  anleitbrief  haben,  als  vor- 
geschr.  stet,  so  schikt  ouch  gelt  damit,  dann  er  gibt  die  briefe 
on  gelt  nicht  gern,  nnd  ich  besorge,  ir  must  von  ydem  person 
2  fl.  gebe.    Datum  Heidelberg,  fei  ia  VI.  post  Elizabet. 

(Dem  erbern  wisen  Gyeeler  von     Jolianne.S  Warmund  des  hof- 
Munden,  minem  guten  frunde.)  genchtea  procurator. 

30.  1410.  mi  6  (III.  post  Exaudi). 

£erjoö  Otto  belcfmt  germann,  beö  f  Gittere  ©ifcler  uon  Mn* 
ben  Sofm,  mit  3'/a  #ufe  nor  ©öttingen  am  „Gruerätyufer*  Serge  unb 
Vt^ufe  im  ftoflorfer  ftclbe,  für  if>n  unb  feine  23rüber  ©ifeler  unb  «rnb. 

[Äön.  Strt^.J 

')  3n  ber  SBrieffammlung  ftnben  fid)  nod)  3  Stationen,  fämtntltc^  ba« 
tiert  £eibelberg  Dienftag  bor  *.  Viti  (3"ni  11),  worin  bif  Seflag* 
ten  auf  greitag  nadj  ©artolomaei  (Slug.  30)  »orgelaben  »erben:  bie 
eine  für  ©tepljan  ton  «Wanbere,  bie  2.  für  ©ranb  unb  Surb  tum 
©djtoidjetbi,  bie  3.  für  $einrid)  t>on  JTntjfiebe.  CH  b^anbelte  fi*  um 
Söegnafnne  öon  $ferbrn  unb  ©erätb>n.  Kläger  waren:  äBerner 
»tobe,  ©tfcler  fcon  SWünben,  $einr.  ötoflorp,  ©ebr.  $an«  unb  £u» 
bolf  ©nippe. 
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*31.   S3ifd)of  ^oijnnii  bon  .^UbeSfjeim  nimmt  öir  3tnbt  gegen 
3al)lang  bon  jähjlid)  40  fl.  hrie  borljrr  auf  lueiterc  3  3ab,re  in 
feinen  befonberen  (Sdjufc.   1410.   Se|>t.  291. 

[CU«.  1875.J 

Wy  Johan  van  godes  gnaden  bisschop  lo  Hildensem  be- 
kennen opcubar  in  dussem  breve,  also  alse  wy  de  ersamen  lüde 
den  rad,  borgere  unde  roedewonere  to  Gelingen,  unso  levcn  gc- 
tru wen  unde  belegben  3  man,  in  nnse  beschermynge  unde  vordege- 
dingcnt  bisundercu  genomen  unde  entfangen  hadden  to  dren  iarcn,  5 
de  ummegekomen  sin,  na  utwisinge  des  breves,  den  wy  on  darup 
vorsegelt  gegeven  hebben,  darvor  se  uns  gulliken  cnlricbtet  hebbct 
12011.:  also  in  dersulven  wyse  neme  wy  unde  entfan  de  vor- 
gescr.  den  rad,  borgere  unde  medewonerc  to  Gotingen  up  eyn 
nye  in  unse  beschermynge  undo  vordegedingrnd  desse  neistcn  10 
tokomenden  dre  iar,  datum  dusses  breves  na  enandcr  volgende, 
unde  wy  willet  on  den  vorgen.  breft",  den  wy  on  up  de  ver- 
gangenen dre  iar  gegeven  bebbeu,  nu  vertan  dussc  neisten  to- 
komenden die  iar  na  enander  mit  alle  sincn  articulen  unde 
puncten,  alse  de  utwisel,  holden  unde  se  truweliken  vordege-  15 
dingen.  Des  to  bekantnisse  hebbc  wy  unse  iugcsegel  gehengt 
beten  an  dussen  breflT,  de  geven  is  na  godes  bort  verteinhun- 
dert  iar  darna  in  deine  teynden  iare,  in  s.  Michaelis  dage  des 
bilgen  erlzengels. 

(£a$  Siegel  ift  abgefallen.) 

*32.   ßonbgrnf  grrmaim  bon  Reffen  toünfdjt  bei  bem  Olotlje  4000  ff. 
§u  bebonirren,  bie  er  als  5Brautfd)a§  feiner  .Tnrlitn*  $Dtargarctb,e 
(+1446),  ber  ©eniatjlin  £>erjog  #einnrf)S  bon  Lüneburg  1416), 
berfbrodjen  b,at.   (1410.)   $ej.  20'«. 

[Srieffaminlung.] 

Herman  lantgrave  zu  Hessen. 

Unser  frunlliclier  grus  zuvor.  Ersamen  wiesen  lule,  lie- 
ben besundern  frundc,  wir  sin  in  willen  und  hau  vor,  daz  wir 
solich  geld,  als  nemlich  4000  fl.,  die  wir  den  hooligeb.  fursten 
hern  Bernde    und  bern  Heiur.   hcrlzogcn  zu  Brunßwig  und 

*)  Jßon  ben  oür  brei  3n^r  auf  fKemigit  erneuerten  Striefen  fmb  nodj 
einige  torl>anben:  1413,  1416,  1419,  1422  ('«St.«*.  1352.  1398. 
1869.  448).  55er  Jörrirag  tdjfint  mit  3obanuS  '.lebe  aufgehört  ju 
Jjaben,  ber  Sofien  ifl  rcentgftend  1423/24  jum  legten  SJfale  im 
Sfcrfjnungebucfce  aufgeführt. 

*)  ®.  I,  283. 

#1)  3n  golge  fcicfeS  ©rieft  nafjm  ber  SRatb,  ba$  ®etb  an  unb  bezeugte 
ben  Crmpfang  1411  3an.  5  (vig.  Epipb.),  lib.  cop.  A. 

r 
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5  Lüneburg  gebrudern,  unsern  lieben  omon  unde  sone,  von  bnil- 
schatzs  wegen  Margrethen  unser  tochter  bctzalen  sollen,  by  ueh 
gein  (Dötlingen  füren  und  legen  Wullen,  nach  dem  wir  darurab 
von  dem  egen.  herczog  Bernde  gemand  werden,  als  ir  wol  ver- 
nomen  muged  ban,  und  uns  doch  biilher  keyne  quitancie  her- 

o  czog  Heinr.  unscrs  sons  egen.  von  dem  egeu.  herczog  Bernde 
geschickt  ist  und  wir  doch  solich  geld  allczyt  by  eyu  gehabt 
ban  und  daz  gerne  beczalit  hellen,  weren  wir  darinne  mit  <jui— 
tancien  yersorged  worden,  des  nicht  gesehen  ist,  als  wir  ime  daz 
allis  verschr.  han.    UflT  daz  nu  solich  broch  an  uns  nicht  ensy 

5  und  daz  wir  füllen  tun  mugen,  so  wolln  wir  solich  geld  by 
uch  gein  Güttingen  legen  und  bilden  uch,  daz  ir  den  unsern, 
die  daz  gelt  breiigen  und  auch  solicher  vorger.  summe  gelds  eyn 
geleide  und  felikeid  by  uch  zu  legen  geben  und  schriben  Wullen, 
daz  wir  des  geldes  widderurab  aue  beghang  (?)  mechtig  sin  sullen 

o  zu  kereu  und  zu  wenden  nach  unserm  willen  und  uch  daz  nicht 
swere  lassen  solich  vorger.  geld  by  uch  zu  nemen  und  uns  so- 
licher feligunge  nicht  wegern,  als  wir  uch  glouben.  Daz  woln 
wir  gerne  fruntlich  verschulden.  Datum  Cassel,  in  vigilia  b.  Thomo 
apostoli. 

(Den  Creamen  wison  Inten,  dem  rate 
zu  Qottingen,  unsern  lieben 
besundern  frunden.) 


♦33.  1412.  5lpr.  10  (Quasimodogeniti). 

$>er  ftatr)  bejeugt,  bajj  ber  3lrjt  ©erolb  oon  9lbelepfen  600  (t 
tapital  mit  30  fl.  3infen  bei  bem  ftatfje  in  ber  2öeife  angelegt  &ar, 
bafj  1  m$f  jat)rlid)  ben  Äirä)en  unb  Älöftern  für  €eelenmeffen  gegeben 
merbe.  £ic  Äalanböfjerren  uon  6.  ©eorg,  6  au«  bem  alten  unb  6 
aitö  bem  neuen  9fatt)e  unb  ber  <5dMilmeifter  foden  einen  tüdjtigen 
Srubentcn  ber  9J?ebijin  ober  be§  gciftlicr)cn  Died)t$  $n>ifd;cn  30  unb 
18  3<tljren  n>är)len,  ber  au$  ber  (grabt  gebürtig  ift,  oon  (Altern,  bie 
nidjt  met)r  als  150m#f  Vermögen  haben,  unb  jebeä  britte  2Ral  einen 
auö  9lbelepfen,  in  Ermangelung  beffen  ein  ©öttinger  eintritt :  ber  erfre 
©emär)lte  (od  4  3ar)re  in  Montpellier  (Mumpelere)  unb  ber  gmeite  4 
3ar)r  gcijtitdjeS  9ted)t  in  ©ononien  ober  anber«roo  in  melfajen  San* 
ben  ftubieren,  unb  alle  4  3ar)r  ein  anbrer  gerodelt  werben.  23äd)jt 
ba«  Kapital  roegen  Wangels  an  $erfonen  fo  an,  bajj  bie  3inftn  50 
ober  60  fl.  betragen,  fo  tonnen  bie  ßinfen  an  jmei  Stilbenten  gegeben 
werben,  oou  benen  ber  eine  äRebtyn,  ber  anbere  3ura  jtubiert.  <5o 
lange  ©erolb  lebt,  fann  er  felbft  über  bie  3infen  oerfügen. 

(Mit  bm  ©irgeln  ber  ©tobt  unb  — brm  bffcp«     [St..W.  827.] 
bigtrn —  bc«  Äalanb«.) 
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34.  1413.  gebr.  6  (Agathe). 

£xt  ftatb  vergönnt  #riebri(lj  üon  <5Ii>effc,  ber  früher  mandje« 
3af?r  6ölbner  unb  Liener  ber  Stabt  gemefen  ift  (f.  I,  356),  bafi  er 
üüu  allen  feinen  ©iitern  nur  5  fterbing  Sctyojj  unb  baju  5ffiäd)ter* 
unb  Xr)orf)üter*fiofHt  bejahen,  aber  von  allen  anbeten  ^3flid)ten  frei 
fein  füll.  3n  ber  ©raujeit  barf  er  in  feiner  Verberge  fo  uicl  5öicr  s 
brauen  lajfen,  altf  er  unb  fein  (fcefinbe  trinfr,  aber  nidjt  jum  33erfauf. 

*  >  •  ILib.  cop.  A.J 

."  •     .#  • 

*35.  1413.  «Diarj  17  (s.  Gerlrudis). 

£erjog  Otto  erflärt,  bafj  jtr-ar  be*  tüatb*  unb  ber  Bürger  SWeier 
unb  tföter  ^ftafl*  un*>  2anbfriebcntfgelb  in  ben  Dörfern,  roo  ber  #er* 
jUfl  ®eri*t  unb  löogtei  fat,  gegeben,  bajj  fie  «ber  nicf)t  aue 
<8erpflirf)iung  fonbern  au*  befonberer  ©unfl  gegen  ben  &er$og  ge* 
rfKin  r)aben».  s 

l@t..si.  79.] 

.   *)  3u  brr  dopie  birfer  Urfunbe  im  Lib.  cop.  pap.  I.  ifl  folgrnfcrS 
brmerft:  De  rad  von  Gottingen  gheven  5  in%£  unde  hirtnede 
»chuüen  der  bede  ledich  syn  de  borghere  unde  medewonere  to 
Gottingen  unde  ore  gude  unde  quek,  wor  se  dat  hebben}  dock  mit 
duaxeme  underacheyde,  wat  de  von  Gottingen  hedden  up  oren 
vryghen  guden  unde  oh  deynsthaftigen  guden,  de  dar  viff  daghe 
pleghen  to  deynende,  edder  anderen  oren  guden,  de  vögkedige 
unde  deynatea  vryg  gyn  in  unses  iunchem  gerichte,  de  gudey 
meygere,    kolherey    achapere    unde  schaper  degelkea  knechte 
schütten  hirvan  vryg  wesen  mit  oren  eyyhen  guden  unde  queke, 
dat  up  de  »ulven  gude  dach  unde  nacht  ut  unde  in  gheyt,  dal 
öre  eyghentlik  eyghcn  edder  iemedea  von  Gottingen  eyyhen  iay 
ane  alle  geverde.  —  Iledden  aver  de  sulven  meygere,  kodiere  edder 
achapere  welk  vee  edder  quek  uppe  andern  vryghen  edder  unvry- 
ghen  hö'ven,  wes  de  höve  teeren,  de  nicht  uppe  ore  eyghene  hove  dea 
nachtes  tofoyderende  ghingen,  de  acholden  darvon  gheven  alae 
andere  unnea  iunchem  manne  unde  underaaten.  —  Iledde  ok 
iemet  von  Gottingen  ienighe  gude,  dar  unae  iunchcr  gerichte 
unde  voyghedic  hedde,  de  nicht  von  rechte  gebruken  moclden 
der  fryheyt,  de  den  von  Got fingen  vorbrevet  ia,  wat  dar  up 
unde  affghinghe,  darvon  acholde  me  ok  geven  ut  aupra,  utghe- 
nomen  wat  der  von  Güttingen  eyghentlik  eyyhen  were.  —  Item 
weme  duaaea  von  alichten  nicht  geloven  cnwotde,  de  were  bor- 
gher,  meyger,  k'öther  edder  achaper,  so  acholde  he  dat  mit  sy- 
nem  rechte  voratan  unde  an  weme  me  dat  ander»  vunde,  de  acholde 
dal  unaeme  iunchem  vorbetteren.  —  Item  ao  achal  unae  iunc- 
her  una  unde  unaen  medeborgeren  etc.  eynen  breff  geven,  dal 
un*  sodanne  bede  unde  oberghevinge  an  unaen  f  ryheyden,  pri- 
vilegyeu  unde  brecen  nicht  schaden  edder  hinder  bringhen  etc., 
ut  in  forma. 
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36.  $)te  (Stobt  Worringen  unb  ifjre  Liener  berniarjren  fidj  gegen 
ba§  tfojiitel  ju  ^aberborn.   1413.   9Jtai  19. 

[Sowept  in  ber  9Srieffaramlung.] 

AVetct,  erbaren  wysen  heren,  hero  dem  provest,  here  dem 
dekcn  unde  hern  des  cappittels  geraeynliken  der  domkerken  to 
Paderborne,  dat  de  hochgeb.  vorste  unse  leve  gnedige  iunchere 
iunchero  Olte  herloge  lo  Brunswig  uüs  den  rad  to  Gottingen  ge- 

5  beden  heflt  umrae  hulpe  up  iuk  uude  up  eyn  de!  iuwes  stichtes 
manne  unde  stede  to  doynde.  Were  nu,  dat  we  de  vorben. 
rad,  borgere  edir  gcmeynheid  der  stad  to  Gottingen  unseme  er- 
gen.  iunchern  unse  vrunde  edir  deynere  leneden  edir  volgeden 
unde  gy,  iuwe  stichle  edir  helpere  des  schaden  nemen,  des  scha- 

iu  den  wolde  we  iuwe  vygcndo  wcsen  unde  des  unse  ere  an  iu 
bewaret  hebbon  umme  des  gen.  unses  gnedigen  iunchern  wyflen. 
Gescr.  under  unserm  secr.  Unde  we  Henr.  van  Reddingeshusen, 
Hans  Hekkensmed,  Henr.  van  Sneyn,  Herman  de  Lange,  Clawes 
van  Teymerode,  Henr.  Testing,  Hans  van  Angersteyne,  Hans  Ro- 

15  denschid,  Herman  Muller,  Herman  van  Lengede,  Henr.  Papeyan, 
Herman  Kam,  Jacop  Duvel,  Wornher  Paves,  deynere  unser  vorg. 
heren,  unde  unse  knechte,  wylleu  myt  iu  in  der  sulven  vede  unde 
bewaringe  sytten  umme  der  vorg.  unsir  heren  wyllen  unde  des 
unse  ere  an  iu  bewaret  hebben  unde  bruken  hirto  unser  vorg. 

so  heren  secretes.  Datum  a.  D.  MCCCCXIII,  feria  VI.  proxima  post 
dorainicam  lubilale  *. 

*37.  §ertog  Crro  Bittet  ben  Otattj,  §<mS  6rf)toanenflfiflel  «nb  Oife* 
(er  bon  Suünften  narfj  SDtünben*1  ju  fdjicfen,  ba  ber  Xob  be$8anb* 
grafen  ^ermann  Berfjanblungen  uöfljig  raadf)e.   (1413)  3uni  11. 

[ÜBrieffammlung.] 

Otto  herzog  zu  Brunsw. 

Unsern  gunst  und  guden  willen  zuvorn.    Ersamen  lieben 
gelruwen,  wir  lassen  uch  wissen,  daz  unse  here  der  lantgrave 
von  todis  wegen  virfallcn  is,  und  unse  husfrowe  ist  zu  Cassil 
und  haid  uns  enpoden,  das  wir  mit  allen  unsen  reden  zu  stunt 
5  gein  Munden  komen,  ob  sie  uns  botschafft  toide,  daz  wir  danne 

*)  gbenfo  murrten  ftd)  bie  @tabt,  ibjr  Hauptmann  Serfolb  öon  3?o* 
ringen  unb  ifjre  Liener  gegen  bic  ©täbie  9>aberborn,  Sßarburg,  S5ra* 
frt,  SBorgcntrcicr)  unb  fiemgo,  Stüter  $einrid)  Spirgel  unb  feinen  €5oljn 
Sodann,  Dritter  Sodann  SSrjrfaf,  Sernb  öon  ber  Sljfrburg  unb  feinen 
©ofnt  3o^ann,  (Qkaf)  Sernb  öon  ßippe,  unb  SUbreajt  öon  §atU 
Raufen  unb  feine  Oöljne. 

**)  9tecf?nungöbu$  1412/13:  2»/a  fert.  Oys.  et  Swan.  in  Munden  ad 
preces  dxicis,  cum  lantgraviu*  fuit  mortuus.  Der  fianbgraf  ftarb 
1413  2Jtai  24. 
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bie*  der  haod  sin.  So  bilden  wir  gütlich,  daz  ir  uns  zwene  uwer 
fr  Hude  alse  Hause  Swaneflogil  und  Giselcr  von  Muaden  lencn 
und  senden  wolt,  daz  die  uf  diosen  sontag  czebind  oder  obir 
nacht  zu  uns  komen  geiu  Munden :  und  bewisit  uns  darane  willen. 
Daz  woln  wir  gerne  virschulden.  Auch  haben  wir  Dider.  von  10 
Hardinberg  zu  uch  bescheiden.  Gegeben  uf  den  hilgen  pinxis- 
tag  under  uusetn  secr. 

(Den  ersamen  detno  rade  to  Gottiiigen, 
unaern  liebin  getnrweun.) 

38.  1413.  I  a  2  (sabbatho  post  Andree). 

#er$og  Otto  fdjutbet  Wibrecht  Sange  in  ©otttngen  521  9fty.  ff. 
4»/a  ß  3  $  unb  nerpfänbet  il)m  bafür  3°ß  unb  ©eleit  in  ©öttingen 
unb  £arfte,  bid  Kapital  unb  3iuf*n  t>axau€  bcga^lt  jmb :  baä  (Selb 
foH  in  ben  3ottfaften  geworfen  unb  jäfjrlid)  niennal  im  ©eifern  berer, 
bie  ber  #er$o(j  baju  fetyieft,  r)erau$öenommen  werben.  $>ie  erfreu 
34  nzj:  3  ß  miff  ieboct)  ber  £eqog  anbertt>eitia,  uermenben.  9lu§er*  * 
bem  fofl  tflOreti&t  alle  3ar)r  13  wi^f  uom  9latr)t  gu  Uölnr  erhalten. 
3euö«:  £er$oQüt  5Tgnc«. 

IÄ5n.  Sh^.J 

•  > 

39.   £>enog  Otto  tritt  feiner  ©emarjfin  bie  100  m$  ab,  roefAe  bie 
etabt  Hattingen  järjrfidj  alä  »ebe  jtiljtr.   1413.   £tj.  5. 

[ftött.  2Itd).] 

Von  gots  gnaden  wir  Otte  herzog  zu  Brunsw.  bekennen 
mit  diesem  uflin  brieve  Yor  uns,  unse  erben  und  nachkomen, 
daz  wir  mit  der  hochgeb.  furslyn,  frowen  Agnes  von  Hessen, 
unsem  lieben  gemahel,  geleydingit  haben  also,  daz  sie  alle  iar 
nach  gift  dieß  brießs  sal  sich,  ere  iunefrowen  und  all  irc  ge-  » 
siode  selbis  cleyden  und  halden  mit  allirleye  dioge.    Auch  ist 
geteydimiit,  als  werez,  daz  sich  daz  also  machide,  daz  sie  solde 
zihen  ußwendig  landis  zu  hoven  oder  zu  fremeden  herren  und 
behubede  sie  darzu  zeriuge,  gülden  stugke  odir  siden  gewand, 
daz  wolden  wir  er  uörichten.  als  daz  gewontlich  ist:  und  Iii  reu-  io 
kegen  haben  wir  er  gegeben  die  1 00        gelds,  die  uns  der 
rad  zu  Gottingen  terlichs  von  erem  radhuse  plegen  zu  gevende, 
und  woln  er  obir  die  obgen.  100  m$f  des  obgen.  radis  zu  GoU 
tingen  briff  schigken,  also  daz  sie  die  ergen.  lOOwßC  alle  iar  nach 
gifft  dieß  brieües  rowelichen  uflnemen  sal  zu  sedauen  ziden,  15 
als  daz  gefellit,  diewile  daz  sie  lebit:  und  wir,  unse  erben  und 
nachkomen  sohl  noch  enwoln  sie  darane  nichts  behindern  oder 
behindern  lassen  in  keyne  wis  und  wir  woln  sie  dez  gelruwe- 
lich  verleydingen  nach  alle  unser  macht:  uud  wir  redeu  und 
globen  er  daz  vor  uns,  unse  erben  und  nachkomen  in  guden  «o 
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truwen  stede,  feste  und  anverbrochen  zu  halden  stinder  argelist 
und  ane  alle  geverde,  und  haben  des  zu  kuntschaflt  und  be- 
kentnisse  unse  inges.  festlich  an  diesen  brief  lassen  hengken, 
der  gegeben  ist  ufT  s.  Nicolaus  abind,  a.  D.  MCCCCXIH. 

40.  (£onfm8  beS  öerpgS  Otto  jur  Stiftung  rincS  <Srf|toanrn* 
flügelföjfn  Sütar«  in  ber  6.  Rannte  - flirre.   1414.  3km.  17. 

[Jiön.  STrc^.l 

Von  godes  gnaden  we  Otte  hertoge  to  Brunßwigh,  itleswanne 
sone  des  hoichgeb.  fursten  hero  Ollen  hertogeu  to  Brunßwigh 
seliger  dechtnisse,  bekennen  opiubar  in  dussem  breve  vor  uns, 
unse  erven  und  oakomelinge  umine  eynen  altar,  gelegen  in  un- 

6  ser  kerken  to  S.  Johansc  to  Gottingen,  de  gewiget  is  in  de  ere 
der  bilgen  drier  koninge,  s.  Michael,  s.  Andreas,  s.  Erasmus  und 
s.  Lyvynus,  de  sulven  kerken  to  vorlchenende  und  eynen  perner 
dar  to  presenterende,  wanne  und  so  digke  alse  des  noid  is,  an 
uns  und  unsen  furstendora  gehöret:  aver  den  ergen.  altar  to 

io  vorlenende  und  eynen  vicarium  darto  to  presenterende,  wanne 
und  so  digke  alse  des  noid  gheschud,  togehoret  deme,  de  to 
tijden  eyn  perner  der  sulven  is:  so  hebbe  we  med  willen  und 
fulbord  heru  Cordes  Swaneflogils,  to  dusser  tijt  perners  der  er- 
gen. kerken,  Hanse  Swaneflogele,  bürgere  to  Gottingen,  unsen 

is  leven  getruwen,  und  sinen  erven  dusse  gnade  und  willen  be- 
wisen  und  on  orlovet  und  gefulbordet,  irlovcn  und  fulborden 
yeginwordichliken  in  krachfl  (!)  dusses  breves,  dat  sc  to  dem  sulven 
altare  to  dusser  tijt  und  furder  to  ewigen  tijden,  wanne  und 
so  digke  alse  sek  dat  geboret,  noch  eynen  geistliken,  redeliken 

20  personen  keyseu  und  presenteren  mögen  und  den  und  den 
altar  begifligen  med  redeliker  renle  und  gulde,  de  sulve  unsen 
leven  heren  god  vor  unse  eidern,  unse  und  unser  erven 
sele  in  sinem  gebede  truweliken  bidden  Scholen.  To  orkunde 
dusser  vorgen.  dingk  so  hebbe  we  on  gegeven  dussen  breff 

«5  vorsegelt  med  unsetn  inges.  Hijr  bij  und  over  sint  med  uns 
gewesen  unse  rede  und  frunde,  alse  her  Bode  von  Ade- 
levesen ritler,  unse  lantfoget,  Hans  von  Gladebek,  hern  Heysen 
sone,  her  Joh.  von  Scheden,  unse  overste  scriver,  Tile  von  Halle 
und  Joh.  Borchardi.   Und  ek  Conradus  Swaneflogel  prester,  per— 

30  ner  der  ergen.  kerken,  bekenne  von  myner  und  alle  myner 
nakomen  wegen,  dat  alle  vorgescr.  dingk  geschein  sin  med  my- 
nem  willen  und  fulbord,  und  erlovo  und  fulborde  de  in  craft 
dusses  breves  und  wille  de  gantz  und  stede  holden  und  hebbe 
des  myn  ing.  bij  des  ergen.  mynes  gned.  iunchern  inges.  medo 
gehangen  an  dussen  breff.  Datum  a.  D.  MCCCCXIV,  ipso  die 
Anthonii. 
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♦41.  Üanößraf  guttata  bau  Orfiril  (1413—58)  miö  ftine  3ditoc» 
fern  SDlargarttfjc  unD  rlgntd  pcftattcn,  önfj  ^rrjog  Vtto  JoÜ  unb 
©clcit  in  Öötriugcn  brra  »ürflcr  «Ibrcdjt  ßangt  für  520  f(.  6  ß. 

brrfcfct«.   1414.   San.  19. 

l®t.:H.  78.J 

Wir  Ludewig  von  gots  gnaden  lanlgrave  zu  Hessen  uod  wir 
Margaretha  und  Agnes  .tun  Hessen,  von  denselben  gnaden  zuf  ^ 
Brunßwig  und  Lüneburg  hertzogynnen ,  bekennen   uffinpar  in 
diessem  brielTe,  also  als  dir  ersaraen  wiesen  lutc,  der  rat  zu  Got- 
tingen, unse  lieben  besunderu  fr  und  c,  vor  sich,  ihre  nachkora-  5 
roen,  bürgere  und  mildebewonere  gein  dem  hoichgeb.  fursten  bern 
Hermau,  lantgrafen  zu  Hessen,  unsern  lieben  berren  und  vatter, 
dem  god  gnade,  und  sine  erben  sich  verschreben  hau,  also  daz 
&e  sollen,  gcleyd^  z'coll, -Tentbe,  zeynse,  breche,  gefelle  ader  um- 
kommen, wilcherley  die  sin,  die  der  hoichgeb.  fursle  her  Olle  10 
hertzoge  zu  Brunßwig,  unse  lieber  swager  und  herre,  in  der 
slad  zu  (lOttiugen  fallende  had,  yn  nicht  vorphenden,  vorschri- 
ben,  vorsetzen,  ader  inantwurten  soln  lassen  ader  daran"  nicht 
lijhen  solu  noch  enwoln,  diewyle   wir  Agnes,  hertzogynne  zu 
Brunßwig  egen.  leben,  es  gescheo  dan  mit  des  egen.  unses  lie-  15 
ben  vatter  seligen  ader  sin  er  erben  willen,  wissen  und  vorheng- 
niße:  als  nu  der  egen.  unse  lieber  swager  und  herre  sinen  zcoll 
und  geleyde,  die  ime  fallende  sin  in  der  egen.  stad  Gottiugen, 
Albrechte  dem  Langen^ burger  daselbs,  und  sinen  erben  vor- 
wyset  hat  uffzuneraen,  alslango  daz  er  520  fl.  und  6  ß  Got-  20 
tioger  hobtgelds  mit  der  vorhnrten  guido  davon  uflTgenonien  had, 
und  nicht  lengir:  daz  solich  vorschribnnge  und  vorwysunge  mit 
unserm,  als  des  egen.  uusos  herren  vatter  seligen  erben,  willen, 
wissen  und  vorheognisge  geseheen  istr  und  goiinen  wir  des  wol, 
doch  also  daz  soficheiSvorgerurte.  brieff,  als  der  vorgen.  rat  zu  25 
Gottingen,  und  auch'  der  biieiT,  den  unse  swager  und  lieber  herre 
obgen.  unserm  vatter  «elifcen  und  sinen  erben  gegeben  han,  by 
allen  ircu  c refften  und  gantzer  macht  vorblyben  und  biemitde 
nicht  verbrochen  noch  in  kynewieß  gekrenket  werden.  Und 
wan  die  >obge8chr.  sinne  gelds,  neinlich  520  fl.  und  6  ß   Got-  30 
tinger  hobtgelds  mit  der  vorhurdeu  gulde  von  dem  obgen.  AI- 
brechtc  dem  Langen  ader  von  sinen  erben  ufTgehaben  ist  und 
betzall,  als  vorgeschr.  sted,  so  sal  diesscr  brieflT  alsdan  zu  stund 
toid  und  voruichtiget  sin  und  keyne  crafft  noch  macht  me  ha- 
ben ane  geverde.    Des  zu  urkuude  hat  unse  iglich  sin  eygen  35 
ingesregil  an  diessen  brieff  tun  hengken.   So  bekennen  wir  Hein- 
rich von  gots  gnaden  hertzog  zu  ßrnnßwig  und  Lüneburg  und 

')  3uf  3afy  brrgl.  obtn  1409,  26.  27  unb  1413,  38. 
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wir  Otto  von  denselben  gnaden  hertzog  zu  Brunßwig,  daz  solich 
vorhengnisse,  als  die  hoichgeb.  furstynnen  franwe  Margaretha  und 

40  frauwe  Agues  vorgen.,  mise  lieben  huesfrauwen,  getan  han,  mit 
unserm  willen,  volbort  und  wissen  ist  gescheen,  und  han  des 
zu  bckentniße  unse  ingesigile  by  der  egeu.  uuses  lieben  swa- 
gers  und  huesfrauwen  iugesiegile  vesteclich  an  diessen  brieff  hen— 
gen  lassen.    Datum  feria  VI.  proxima  ante  bb.  Fabiani  et  Se- 

45  bastiani  martirum,  sub  a.  D.  MCCGCXIV. 

(Da«  Siegel  J&nrjog  Reinritt)«  tfl  abgefallen,  Sttargaret^e  fü^rt  im  i.  #rlb 
2  fceoparben,  im  2.  unb  3.  ben  ^efftfajfit  fiöwen,  im  4.  einen  2ön»en,  «anef 
im  1.  unb  4.  2  2to*arben,  im  2.  unb  3.  ben  tcfliföen  £fi»en.) 

•  •  • 

:f42.  .ftanS  Don  83obenten  unb  feine  <3>51jne  Surtfjnrb,  $einri$ 
unb  ©untrer  geflotten  Dem  Slatfjc  bei  Ofenhufen  rtne  SBarte  ju 

bauen.   1414.   3ttai  17. 

l®t.=SI.  186.1 

We  Hans  van  Boventen,  Borchard.  Henrik  unde  Gunther, 
s\  li o-  Mjiif,  bekennet  openbar  in  dussem  breve,  dal  we  van  un- 
ser uude  unser  ervcn  wegen  um  nie  godes,  gemeyues  nutles  unde 
utrnne  bede  wyllen  der  ersamen  wyson  manne,  unser  leven  vrunde, 
5  des  rades  to  Gottingen  gowylkoret  undo  overgegeven  hebben 
myd  wyllen  al  unser  erven,  uns  unde  unsen  erven  raede  to  nulto 
unde  to  gude,  besunderu  dor  vestenyuge  unde  beteringe  wyl- 
len unses  boves  unde  erves  to  Oylenhusen,  dat  de  ersamen  manne 
de  rayd,  borgere  unde  meynheit  to  Goltingen  uude  ore  nako- 

io  tuen  buwen  unde  leggen  mögen  eyne  steynen  warde  boven 
Oylenhusen  up  unse  land,  dat  we  dar  hebben,  unde  der  stede 
myd  en  eyngeworden  synd,  unde  to  der  warde  togbau  laten  over 
unse  land  eynen  slratenwech  gemeyue  allen  luden:  den  wech 
se  by  der  warde  mögen  beslagen  unde  up  unde  to  slulen  unde 

15  slothafflich  holden  unde  ouk  de  warde  weder  buwen  unde  de 
beblancken,  bemuren  unde  begraveu  unde  steyne  ud  unseme 
lande  darsulves  darto  breken  laten,  wanne  unde  so  dicke  on 
mitte  unde  gud  duncket,  unde  alse  se  eyne  landwere  in  der 
yegenode  maken  wyllen,  wur  denne  de  landwere  unse  land  roret, 

s>o  dat  mögen  se  dorgraven  laten  ane  unse  unde  unser  erveu  we- 
dersprake,  unde  hebbet  on  ouk  hirenboven  2  morgeu  landes 
gegcven  by  der  warde  to  bäte,  dat  men  den  wardman  deste  bed 
geholden  unde  buwele  Volbringen  kaue,  unde  wy  unde  unse  er- 
ven wyllet  se  des  wol  gcweren  unde  gevel  on  des  dussen  breyff 

25  vor  uns  unde  unse  erveu,  besegelet  myd  unsen  Hanses,  Borchar- 
des  unde  Honrikes  ingesegeleu,  unde  ek  Gunther  gebruke  hirto 
ingesegeles  royner  ergen.  vadcrs  uude  brodere,  des  wy  Hans,  syn 
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vader,  Borchard  unde  Henrik,  syne  brodere,  also  bekennen.  Da- 
tum a.  O.  MCCCCXIV,  m  festo 


;  • 


(9Rit  3  «Boi>entenfa)en  Siegeln.) 

♦43.  1415.  San.  18  (s.  Prisce). 

3>«  toatf)  bcfc&emiflt  »on  2am*rcd>t  »on  6tocff)aufen  852  fL 
ermatten  ju  f>aben,  bie  er  mie  ff  in  eigne«  ©ett>  Dermalen  und 
nur  tym  unb  feinet  ftrau  <£rmfa,arb  ober  beten  örben  au*äaf)Un 
tt>iU.  gut  »ranb,  2>ieb|1or)l  übet  anbete«  Ungtötf  ^aftet  ber  Hatfc 
ma)t.  5 

[Suppl.  üb.  cop.,  burdjgefönitten.J 

*44.  ©ifdjof  3ol) aim  Don  öübrSfjeim  bittet  ben  ffiatk  feinen  £cf| toa^ 
get  ben  ^erjog  #an6  üon  SÜUrf renbura,  i  nadj  Sttünben  ju  geleiten. 

(1415.)  33lärj4. 

[SBrieffammfung.] 

Juhann  bisschop  to  Ilildensem. 

Unsen  gunst  unde  guden  willen  tovorn.  Ersaramen,  leven 
besundern,  we  begern  unde  bidden  iu  mit  gnnt/em  flile  gutli- 
ken,  dat  gy  unsen  swager  den  von  Mekelenborg  mit  iuwen 
frunden  unde  deneren  willen  geleiden  unde  Toren  laten  wente 
to  Munden  mit  20  edder  30  perden,  efte  so  gy  sterkest  mogin,  & 
unde  willet  uns  hiranne  willen  bewisen,  dat  is  uns  sunderliken 
von  iu  wol  to  willen  unde  to  dangke  unde  willen  ok  dat  gerne 
umme  iu  vorschuldin.  Datum  dez  mandages  neist  na  deme 
sondage  Oculi  under  unsem  secrete.* 


(Den  ersammen  deme  rade  to  Gottingen, 
unsen  leven  besnndern.) 

♦45.  Sietridj  Don  Uslar  aeftattet  bera  Statte  bie  Bnleawng  ber 
ßanbtnrfjr  im  $iemarbcr  uub  ©eiSmarfcfjen  ftelbe'1.  1415.  H|>r.4. 

(@t.s2t.  2.J 

Ek  Dyder.  van  üsseler  bekenne,  also  ek  van  rayner  pen- 

i)  3ob>nn  bon  3tte<flenburg  (f  1423)  $atte  in  erjler  <Sb>  3ubiü),  %. 
©r.  Otto  i>on  ^opa,  jur  ®fye. 

')  Die  3af)r«jaf>l  geljt  au«  einer  SRotij  be«  8fedmung«butt)e«  1414/15 
über  bie  9iücttef)r  Ijeruor:  3  fert.  consumpaerunt  capitaneu»  et 
»tipendiarii  in  Northern  et  Gandirssem,  cum  conduxerunt  ducem 
Saxonie  et  ducem  Mekelenborch. 

*J)  S?adj  einer  üfotij  auf  ber  Srütffeite  ber  tlrfunbe  erhielt  Dtetriö)  toon 
Ußlor  5  w#  für  ben  SPrief ,  e&enfobiel  2)ietridj  uon  $arbenberg,  ber 
feinen  ©rief  auöfUUte,  fonbern  nur  münbli^e  3uft(^erungen  machte. 
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ninge  wegen  unde  anders  inne  bebbe  rychte  unde  vogedye  to 
Geysmar  unde  Dymerden,  unde  de  ersamcn  maune,  de  rad  unde 
borgere  to  Goltingen  de  sulven  vcldinarke  unde  dorpc  den  lu- 
&  den  unde  dorpen  lo  gude  myd  landweren  unde  vestenyngen  be- 
terd  hebben  unde  vord  beteren  wyllct  myd  hulpe  der  erven 
unde  bur  darsulves,  dat  ys  niyn  vulbord  unde  giide  wylle  unde 
wvl  on  darto  vorderlck  wesen  van  mvns  beren  van  Menlze  unde 
der  van  Hitdewardeshusen 1  wegen  ane  geverde,  unde  geve  on 
10  des  dyssen  fcref  vor  mek,  rayne  erven  unde  nakomeo,  besegeld 
myd  mynera  inges.  hiran  gehangen  a.  D.  MCCCCW,  in  die  s. 
Ambrosii. 

<3Äit  Ufilarföem  Siegel.) 

*4G.  1415  2lnr.  9  (III.  feria  post  Quasini.). 

$>ie  tfnapnen  ©erb  »on  Hartenberg  unb  Grnft  »on  Utflar 
reponieren  bei  rem  5Ratr)e  1480  (L,  bie  ifjnen  unb  <$exH  ftrau 
ÜWetele  auf  tt)r  Verlangen  wieber  au$ße$al)lt  werben  follen.  ftür 
23ranb,  £iebftaf;l  unb  aubereä  Unölücf  rjaftet  ber  föatt)  nidjt*1. 

(8RU  jttfi  Siegeln).  [Suppl.  lib.  cop.J 

»  •* ff  U«    ,*  t>i     .  •    '  «  • 

;^:r  ;-;  ;  \  at.  his.  %px.  25  (Marcr«). • 

,  ^erjog  Dtto  gemattet  mit  Bujtimmunö  be$  9Ubred;t  Oiobe, 
Pfarrer«  |u  6.  Nicolai,  ba§  £an$  Sd)ir»ancnflüa,e(  einen  2Utar  in, 
ber  3iicolaifivd)e  unter  bem  Xi)urme  baut,  ausartet  unb  aU  ßc^n 
Qibt. 

(Äön.  Slrd;  j 

*48.   tflofler  ftirroartSfiaufen  neftatter  bem  Mat^e,  bie  ßanbluefi* 
ttn  in  ber  Selb  mar  f  £irmaröcn  unb  ©eiöiuar  bom  SMemarber 
JBfigc  bis  an  bie  Seine  anzulegen.   1415.   8Jlai  14. 

I3t.:?l.  3.1 

We  Johan  van  Delingehuscn  provest,  Hedewicb  van  Reu- 
gelderode priorynnc  unde  de  gnntzc  convenl  des  stichtes  to 
Ilildcwnrdeshusen  bekennet  openbar  in  dussem  breve  vor  uns 
unde  unse  nakomen,  dat  wy  «mme  »odes,  gemeynes  nuttes  unde 
s  umme  bedo  wyllcn  der  ersaraen  wysen  manne,  unser  leven  vrunde, 

•        ^  • 

«)  f.  1409,  22  unb  1415,  48. 

*')  100  fl.  würben  uon  ber  Summe  nod)  1415  an  Reinritt)  bon  Jaftun= 
gm  auftgejaljlt,  übet  bie  tootljiänbige  8?ütfjabliing  quittieren  bie  3  ge; 
nannten  1416  5.  post  Epiph.  (Suppl.  lib.  cop.). 
.   ",)-  3>e<$  wtf-  50. 
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des  rades  undo  borgere  to  Goltingcn  gewylkoret  iinde  ©vergeh 
geven  hebben  van  unser,  unser  nakoinen  unde  stiehtes  wegen, 
uns,  unsen  nakomen  unde  unsen  derpe,  luden  unde  guden  4o 
Dymerden  to  gude,  alse  se  eyne  warde  gebuwel  henben  up  den 
Dymerder  berch,  so  mögen  se  ouk  lantwere  graven,  mtiren  unde  10 
vesteuynge  maken  in  der  veldmarke  Dymerden  unde  Geysmar, 
Van  deme  Dymerder  berge  wend  in  de  Leyne  unde  an  de  wyn- 
garden  unde  in  der  yegenode  darumme  langk,  unde  de  myd 
slagen  unde  bewerkingen  vestenen  unde  up  unde  to  sluten  la— 
ten  unde  slothafTtich  holden,  wu  se  unde  ore  nakomen  dal  mitte  15 
unde  gud  duncke:  unde  wur  se  unses  laudes  darto  bedorveii, 
dat  mögen  se  dorgraven  unde  lantwere  und«  vcstenynge  dar- 
dor  maken  unde  sleyne  darud  breken,  wur  on  nude  oren  na- 
komen dat  darto  nutte  unde  bequeme  is,  ane  unse,  unser  na- 
komen unde  stichtes  wedersprake,  unde  gevet  on  des  dussen  20 
breyff  to  bekanlnisse,  besegelt  vor  uns  unde  unse  nakomen  myd 
unser  provestige  unde  conventes  ingesegelen,  a.  D.  MCCCCXV, 
III.  feria  infra  octavas  festi  ascensionis  Domini. 

(Wit  bm  Siegeln  be«  ^ropjlft  iinb  br*  eonüritts) 

49.  1415.  lirfunbe  Öed  9tatf)ö  Ö6er  bte  Dotation  üon  6.  £ruri5. 

1415.   3toü.  4. 

|Lib.  magn.  cop.    Slbgebr.  3.«  unb  ®.'93ef$r.  III,  ©.  183.] 

Nos  consules  in  Gothingen  recognoseimus  et  ad  uni- 

versorum  tarn  presentium  quam  futurorum  notiliam  cupiraus  per- 
ventre,  nos  alias  ecclesiam  parochialem  novi  bospitalif  nostri 
opidi,  pro  augmentalione  divini  cullus  et  in  urgentem  neccssila-> 
lern  inürraorum  in  dicto  hospitali  iuxla  valvara  Geisinariensem  5 
novam  silo  existeotium  in  honore  b.  Marie  Magdalene  consecra- 
lam,  pro  sustentatione  plebani  ecclesie  predicte  certts.  bonis  et 
reditibus  iufrascriptis  dotasse  et  per  nos  et  nostrus  in  consilio 
successores  tamquam  per  patronos  assignasse,  videlicet  cum  do- 
mibus  et  areis  siüs  penes  cimilerium  ecclesie  predicte,  quas  de  10 
novo  conslruxit  Johannes  Bringraannes,  et  cum  duobus  et  dimi- 
dio  mansis  lerre  arabilis  exemplis  et  liberis  ab  omni  Servitute 
et  [emoluraento  propriis  in  campis  et  terris  ville,  Roringen  siüs, 
qui  quondam  fuerunt  Eghardi  de  Eisinghusen]  et  cum  9  ß  de- 
nariorum  Gothingensium  annui  census  in  molendino  medio  ville  15 
Wenden  in  festo  b.  Michaelis  cedemibus,  item  cum  J  ,  fertone 
nostri  opidi  Gothingonsis  warandie  et  pagamenli  similiter  annui 
census  et  cum  2  pullis  in  festo  b.  Michaelis  et  2  uneiis  ovorum  in 
festo  pasce  cedentibus  de  curia  Tiderici  Ludolveshusen  in  dicta 
villa  Wenden  sita,  quam  pro  nunc  possidel  Conradus  de  June,  20 
item  cum  8  ß  denariorum  prediclorum  et  cum  3  puUis  in  festo 
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b.  Martini  et  3  uncüs  ovorum  in  festo  pasce  similiter  annui 
census  cedentibus  de  curia  prefaü  Tiderici  Ludolveshosen  in 
dicta  villa  Wenden  sila,  quam  pro  nunc  possidet  dictus  I  llinge- 

25  husen,  item  cum  1  fertone  denariorum  prcdictorum  similiter 
annui  census,  quem  seiet  dare  et  persolvere  molendinarius  de 
molendino  medio  in  villa  Oldengrone  singulis  annis  in  festo  b. 
Michaelis,  item  cum  5  >///..*  prefati  nostri  opidi  warandie  de  monte 
bumuli  iuxta  rivulum  Luthere  situm,  ubi  ilur  versus  Olershusen, 

so  qui  fuit  quondam  Henningi  Kopmans,  itera  cum  3  mjf  annui  cen- 
sus emptis  pro  36  inJC  eiusdem  warandie,  quas  dominus  Her- 
burdus  Herbordi,  olim  plebanus  in  Overenvelde  bone  memorie, 
dicte  ecclesie  et  pro  sustentatione  plebani  eiusdem  ecclesie  ad- 
didit,  assignavtt  et  donavit.  Et  quia  multis  et  variis  veridicis  re- 

35  lationibus  aeeepimus,  prefato  plebano  per  nostros  in  consilio 
antecessores  non  sufficienter  pro  laboribus  suis  esse  provisum, 
ideirco  de  novo  ecclesiam  predictam  cum  pensione  comparabili 
vel  emibili  pro  36  m$  warandie  prefale,  quas  nos  et  nostri  in 
consilio  successores,  cum  census  et  redditus  commode  emi  et 

40  comparari  poterunt,  in  promlu  exponere  volumus  indilato  pro 
sustentatione,  victu  et  vestitu  Gotfridi  Gobilen »,  nostri  capellani, 
plebani  ecclesie  predicte,  ac  suorum  successorum,  per  nos  aut 
nostros  in  consilio  successores  ad  dictam  ecclesiam  presentato- 
rum,  predictis  bonis  et  reddilibus,  ut  premillitur,  sibi  prius  as- 

45  signatis  addendo,  assignavimus  et  assignamus  et  ipsara  ecclesiam 
dotavimus  cum  eisdem  et  dotamus  per  presentes,  ita  quod  pre- 
fatus  plebanus  pro  tempore  existens  ac  sui  successores,  ut  pre- 
fertur,  redditus,  fruetus  et  provenlus  predictos  babeat,  possideat, 
reeipiat  et  suis  usibus  applicet  integre  et  complete  sub  modis 

so  et  conditionibus  infrascriptis :  quod  plebanus  pro  tempore  pre- 
sentatus  et  institutus  et  quilibet  in  posterum  ad  regimen  dicte 
ecclesie  per  nos  presentandus  et  instituendus  talis  existat,  qui 
per  se  ipsum  et  non  per  alium  valeat  et  vclit  in  persona  pro- 
pria  in  domo  habitationis  prope  hospitale  residere  ac  die  noc— 

6b  tuque  in  cura  animarum  ac  administratione  sacramentorum  cu- 
ram  gerere  sibi  subditorum  et  sex  missas  ibidem  per  se  vel 
alium  in  qualibet  septimana  curet  celebrare,  eliam  quod  sit  aut 
ad  minus  reputetur  castus,  continens,  sobrius,  pius,  irreprehen- 
sibilis,  pudicus,  prudens,  modeslus,  non  litigiosus.  non  cupidus, 

so  non  turpis  lueri  amator  ac  domui  sue  bene  prepositus,  quodque 
idem  plebanus  omnia  prescripta  et  infrascripta  pro  possibilitate 
sua  corara  honorabili  viro  ofßciali  ecclesie  Northunensis  sub  pena 
privationis  dicte  ecclesie,  si  contra  eum  oppositum  probatum 

*)  ©otfrifb  ©obetm  ob.  ©ofelcn  qu8  ©rcbenflrin,  tvar  feit  U13  Zlabu 
föttitn,  tt  flatb  ali  Pfarrer  ju  ^.  Cruti«  1464. 
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foerit,  promittat  et  voveal  inrefragabiliter  observare,  insuper  pro- 
visoribus  hospitalis  predicti,  qui  pro  tempore  sue  institutionis  fuerint,  65 
predicla  huiusmodi  se  ßdeliter  servaturum,  et  cum  pmiperes  hos- 
pitalis vel  domus  familiara  discordantes  sciveril,  ipsos  cum  adiutorio 
dictonim  provisorura  benigne  et  caritative  concordandos  et  paci- 
ficandos  voveat  et  promittat,  et  si  suspeetam 1  conversationem  cum 
suspectis,  unde  alii  scandalisentur,  ludos  tnxillorum  aul  inneptas  to 
conversationes  in  domo  sua  aut  alibi  babuerit  et  per  prcdictos 
provisores,  ut  desistal  infra  certum  terminum  compelenlem  per 
ipsos  provisores  sibi  slatiiendum,  moniltis,  realiter  et  cum  eflectu 
non  paruerit  neque  destitcrit,  quod  ex  tunc  ipso  non  parente 
amoto,  in  locum  suum  alius  ydoneus  per  nos  presentctur  et  in-  75 
slilualur.    Volumus  eliam,  provisores  predictos  prefate  dispo- 
sitioni  noslrc  et  ordinationi  dilfgenter  inlendere,  ut  quolibet  anno 
facta  coram  nobis,  sicut  consuetum  est,  sue  provisionis  compu- 
tatione,  de  statu  plebani  sive  rectoris  ecclesie  prefate  predicta 
vel  aliquod  horum  tanuentia  nobis  aut  noslris  in  consilio  suc-  so 
cessoribus  ob  salubrem  infirmorum  provisionem  iurati  dicant  et 
exponant,  ut,  si  necessario  propter  eius  demerita  eum  amoveri 
contigcrit,  nos  de  alio  Iaudabili  et  ydoneo  valeamus  providere. 
In  premissorum   omnium  leslimonium  sigillum  nostre  civitatis 
predicte  presentibus  est  appensum.    Datum  a.  D.  MCCCCXV,  86 
feria  II.  post  omnium  Sanclorum. 

50.  1415.  9?oü.  11  (Martioi). 

#er$08  Dtto  gemattet  mit  3"fHmmu"fl  be4  Pfarrer«  $u  ©. 
Nicolai  Qübredjt  Wobt,  bajj  £anä  €d?tt>anenflüael  einen  9ütar  jn 
St  Nicolai  unter  bem  Xtyurme  bauen  läfct  unt>  botiert  unb  einen 
ober  jtt>ei  ^erfonen  bamit  belefmt,  wie  benn  überbauet  bie  «amilie 
bet  Sdjroanenftuart  ba$  ^arronat  behalten  foll.  5 

[Lib.  cop.  A.    Stbgebr.  3.«  unb  ©efö.-»cför.  III,  «.  63.] 

51.  Wolter  SBeenbe  ftefft  einen  Bleuer«  '*  über  ben  öeflfr  eine« 
§aufc«  in  ber  Staöt  au«.   1415.   9iöt>.  11. 

[Lib.  cop.  pap.  I  unb  1593.] 

We  Tylemannus  van  Erkelen  provest**,  Kunne  van  Hel- 

i)  #ier  jleb>  bif  unt>erflänbli$en  ©orte:  animalia  gradientia  super 

terram  ab  ipso  nata. 
•i)  3)ie  Urfunbe  bc*  8tatbe«  baut  im  Lib.  raagn.  cop. 
•»)  fcitemamt,  ^ropfl  1415  .  .  20,  war  foätcr  Pfarrer  in  $arfte,  lebte 

no$  1439,  befugte  au$  bat  2? a frier  Conrit,  ffunne  toar  $riorin 

1384  .  .  1418,  3utte  *üftmn  1399  .  .  1418. 
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werssen  priorynne,  Jutte  van  Roringen  kustrynne  unde  de  ganUe 
sampnynge  des  stichtes  to  Wende  bekennen  openbar  in  dussem 
breve  vor  uns  unde  unse  nakoinelinge  in  unsem  stichle  unune 

5  unse  hus  unde  huses  wort,  gelegen  in  der  stad  lo  Gottingen 
an  dem  orde  vor  dem  Wender  dore  twyschen  der  ergen.  stad 
muren  unde  huse  Hanses  von  Lengeiern,  dat  hus  we  unde  unse 
vorvaren  lange  yar  unde  tyd  gehad  unde  beseten  hebben*  alse 
nu  na  der  gen.  stad  to  Gottingen  gesette,  wonlheyt  unde  rechte 

10  neyne  geystlike  lüde  neynerleye  unbewegelik  erve  odir  gud  in 
orer  ergen.  stad  odir  up  orer  stad  marke  hebben  odir  besilten 
mögen  lengk  wen  eyn  yar  unde  dach,  sunder  dat  men  sodan 
erve  unde  gud  bynnen  der  vorgen.  tyd  vorkopen  unde  under 
orer  stad  plichl  unde  rechte  hringen  schulten,  doch  so  hebben 

15  se  uns  hirenboven  umme  godes  unde  unser  bede  wyllen  dusse 
sunderlike  vruntschap  gedan,  dat  we  dat  vorg.  hus  unde  huses 
worl  beholden,  dat  buwen  unde  beteren  unde  des  gebruken 
mögen,  wu  uns  des  evene  unde  bequeme  sy,  unde  wy  unde 
unse  nakomclingc  schultet  unde  wyllet  alle  water,  dat  in  dem 

20  hove  des  huses  unde  huses  wort  vellot  unde  körnet,  bewaren 
unde  maken  laten,  dat  ed  eynen  udghangk  hebbo  in  de  Wen- 
der Straten,  so  dat  ed  dem  vorgen.  rade  unde  oren  nakomen  an 
orem  roolenhove  neynen  schaden  noch  vordreyt  do,  unde  hebben 
uns  ouk  dat  sulve  hus  unde  huses  wort  van  orer  stad  schote 

25  gevriget,  dewyle  we  dat  ynne  bebbet.  Hirvor  schulte  we  unde 
unse  nakomen  at  yar  geven  unde  betalen  van  dem  sulven  hus 
t  m$  Gott,  weringe  ervelynscs  up  s.  Michaelis  dach.  We  aver 
in  dem  huse  wonede,  de  scholde  dem  vorgen.  rade  unde  oren 
nakomen  wachte,  dorhode  unde  des  gelik  darvon  doyn  unde  ouk 

30  gyn  eyghcn  erve  unde  gud  myd  schote  unde  ander,  stad  plichte 
vorstan  gelik  anderen  oren  medeborgern.  To  bekanlnisae  etc. 
Dalum  a.  D.  MCCCCXV,  ipso  die  b.  Marlini  episcopi. 

52.   Stfjrei&en  ber  £>crJÖ0c  JBernljarb,  öeinrid)  traft  Dtto  an  ba8 
Goucü  ju  Äonjfrmj  mit  ber  Öitte  beu  fconrab  Smauenffogcf  im 
ötfty  ber  ©.  3ol)anniS=^farrc  ju  betätigen.   1415.   9lob.  18. 

[ffön.  Slrd;.] 

Reverendissimis  in  Christo  patribus  ac  dominis,  dotni- 
nis  cardinalibus,  archiepiscopis,  episcopis,  docloribus, 
prelatis  ceterisque  sacrosanctum  consilium  generale  sa- 
crosancte  ccclesie  Romane  representanübus,  Constanlie 
residentibus,  dominis  nostris  gratiosis.  t  >  .  i 

Reverendissimi  patres  et  domini  seroper  metuendi,  debile 
fidelitatis  conslantia,  qua  nos  nostrique  dudum  progenitpres  sacro- 
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sanctam  Romauam  ecclesiam  ipsitisque  sutumos  ponlifices,  car- 
dinales,  archiepiscopos,  episcopos  et  consiJia  hactenus  sumus  pro- 
secuti,  nubis  tribuit  audaciam  supplicandi,  vestrarum  pateroitatum  i 
gratia  pensata  multiplici  de  vestris  quoque  inoatis  clenientiis 
et  cooswetis  liberaliiatibus  non  immerilo  prcsuinentes  sub  ex- 
auditionis  fiducia  humiliter  supplicamus  et  obnixe,  quateuus  nobis 
gratiani  et  favorem  faciendo  speciales  in  persoua  dilecti  noslri 
Conrad i  Swanenfloghel,  presbiteri,  rectoris  ecclesie  parrochialis  to 
s.  Johannis  in  (Dötlingen,  cuius  ecclesie  ins  palronatus  ad  illu- 
stres prineipes  progenitores  uostros,  scilicet  imperatores,  reges  et 
duces  in  Brunswich,  ab  antiquo  pertinuit  et  ab  eisdem  succes- 
sione  hereditaria  ad  rae  Otlonem  ducem  in  Brunswik  pervenit 
et  ad  nos  Bernhardum  et  Henricum  fratics  post  mortem  Otto-  is 
nis,  patruelis  nostri  iam  dicti,  tamquam  veros  heredes  perventet, 
in  cuius  iuris  patrouatus  possessione  ego  Otto  fui  et  snm  paci- 
fica  et  quiela,  supplicalionis  nomine  ipsius  Conrad]  Swanenflo— 
ghel  seu  pro  ipso  vestris  paternitatibus  porrigenda  favorabiliter 
exaudire  dignemini  Conradum  pretaclum,  vinim  ulique  bone  vite  20 
et  laudabilis  conversationis,  in  possessione  diele  ecclesie  sue 
parrochialis  paeifica  misericordiler  etgratio  se  conservare,  quam  circa 
decem  annos  tenuit  et  possedit  pacifice  et  quiete,  oppositores  suos 
quoseuuque  conipesceudo,  in  quo  nobis  favorem  facietis  gratum 
et  aeeeptum:  et  nos  paternitati  vestre  noslris  servitiis  reddimus  25 
humiliter  obligalos,  quam  Deus  salis  sancle  sue  ecclesie  in  felici 
statu  incolumes  conservare  diguetur  per  tempora  longiora.  Da- 
tum Homhorch  Castro  nostri  prineipalus,  noslris  sub  sigillis  a. 
D.  MCCCCXV,  in  octava  b.  Marlini  episcopi  et  confessoris. 

Vestrarum  paternitatum  bumiles  et  devoti  Bernhar- 
dus  et  Henricua  fratres,  Dei  gratia  duces  in  Bruns- 
wik et  Lunenborch  et  Otto  dux  in  Brunswik. 

53.  1415.  £eg.  18  (feria  IV.  post  Lucie). 

$>er  9tatb  be jeugt,  ba§  ber  Jßürger  £an«  ©pefbötel  mit  duftim« 
mung  feine*  S3aier$  X\U  bejlimmt  f;at :  menn  er  auf  feiner  bepor* 
flefjenben  SRcife  nad)  bem  belügen  ©tabe  unb  Sanbe  umfomme,  fo 
fallen  oon  feinem  ©ute  £einria)  bon  ©Umgelaufen  tmb  »ertolb 
©befbötel,  fein  »ruber,  100  m#  auf  3infen  legen/  »on  benen  io$r*  5 
lia)  am  SlHerr/eiligenabenb  6djuf)  unb  fieinroanb  an  arme  Stute 
gegeben  Werben  foüen,  1  mtf  3in«  foü  jäf)rlidj  ©efe,  (Surbö  uon 
tfreberf  Xod)ttx,  befommen,  menn  fte  in  ein  Älofter  gegeben  roirb, 
nadj  ihrem  2obe  aber  foü  biefe  SWorf  aueft  jur  ©benbe  f)injugetfan 
merben.  £er  (Warf)  ubernimmt  bie  ftürforge  für  biefe  Stiftung.  i0 
Äef>rt  §an$  bon  feiner  SHeife  gliitfliä)  juiücf,  fo  roirb  ber  ©rief 
uugiltig. 

[Sappl.  Hb.  cop.J 
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51.  •lufjfidiuunfl  über  btc  33cfcibjii(f)runß  5fr  $er$on.iu  HßiKS  mit 
ber  «tabt  3)tünb«i.   1416.   «fr.  21. 

(Lib.  aut.  gest.] 
Von  huldinge. 

A.  D.  MCCCCXY1,  des  dinsdaghes  in  den  paschen  was 
Hans  Swanenflogliel,  uuse  vrunt,  ghereden  mit  unsenie  iune- 
hern  herlogheu  Otteu  von  unses  betendes  wegheu  lo  uiisem  be- 
reu hertoghen  Ilinrik:  unde  also  Haus  wedderumme  to  Muuden 

6  kam,  do  iiam  unse  eigen,  iuncher  Lainprechte  von  Stokhusen, 
sinen  amptman,  Ghuntere  von  Boventen,  hcru  Hiurik  von  He— 
veuhusen,  heren  Jane  von  Scheydeu  unde  Hans  ergen.  in  de 
horch  to  Munden  an  eyn  ende  unde  sede  on  dusse  naghe- 
scr.  rede:  wu  dat  de  ergen.  uuse  here  hertoge  Hiurik1  uude 

io  uuse  vruwe  von  Lunehorch  unde  uuse  vruwe  von  Brunswik, 
ore  susler,  ou  so  gulliken  unde  so  ho  ghebeden  hehhen  to 
Cassle,  dat  he  der  ergen.  unser  vruwen  von  Brunswik,  siuer 
husvruwen,  Muuden  sine  stad  unde  slod  to  eyuer  liftuchl  raa- 
keu  wolde  lo  Uslere,  dat  rede  or  liftucht  were,  uude  to  Fre- 
delande,  dat  or  morghenghave  were,  unde  hat  de  ergen.,  dat 
se  deu  rad  von  Munden  spreken  unde  underrichleii  woldcu, 
dat  se  oren  willen  darto  gheveu  unde  unser  ergen.  vruwen  lo- 
veden  unde  sweredeu  to  orer  liftucht.  Dar  de  ergeu.  unsenie 
iunchern  up  anlwordeden,  se  alleync  konden  dar  nicht  in  ghe- 

*o  raden,  suuder  dat  unse  iuncher  sine  rede  uude  siede  vorhodeu 
lete  unde  on  dat  witlik  dede  uude  de  darin  raden  lete.  Dar 
unse  iuncher  to  antwordede,  he  enbede  uns  nicht  darto  to  ra- 
dende, he  enwolde  ok  ueymedes  rad  darumme   neu,  wenne 

he  were  des  rede  in  sineme  synne  beraden,  dat  he  deine  so 

25  don  wolde,  unde  bede  uus  alleyne,  dat  we  den  rad  von  Mun- 
den underrichleii  wolden,  alse  vorghescr.  sleyt.  Derne  de  ergen. 
also  deden  unde  myt  dem  rade  lo  Munden  spreken.  Darumme 
de  rad  unde  ghilden  to  Munden  to  hope  kemon  unde  hedden 
sodannes  dinges  gberne  erhaven  wesen.   Doch  do  uuse  iuncher 

so  io  dat  von  on  hebben  wolde,  do  segheden  se  unseme  iunchern 
eyn  autworde :  dewile  dal  syu  gnade  von  on  dat  hebbeu  wolde, 
wenne  deune  unse  heren  hertoghe  Bernd  unde  hertoghe  Hin- 
rik  se  darumme  beden  in  oren  vorsegheldeu  breven  uude  dat 
sodan  huldinge  ore  wille  unde  vulbort  were,  unde  ok  dat  unse 

35  vruwe  von  Brunswik  ou  votscreve,  dat  se  se  by  gnaden,  won- 
heyt,  rechte  unde  vrigheyt  lateu  unde  beholden  wolde,  alse  se 
von  der  berschop  wente  herto  ghehat  hebben,  so  wolden  se  un- 
ser vruwen  sodan  huldinge,  eyde  unde  lofle  don.  Dar  unse  iunc- 

')  f.  1410,  32. 
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her  unde  vruwe  lo  antwordeden,  se  wolden  deme  so  volghen 
tinde  dat  so  utrichten  elc.    Unde  dyl  is  darumme  hir  so  ghe-  40 
screven  unde  ghetekeut,  up  dat  nie  wette,  wu  dat  ghevallen 
unde  ghehandelt  sy. 

♦55.  ©rfriiSbricf  bfr  ©rufen  3oljann  unb  ©orfriet)  bon  3»eflen* 
ljain  für  4  ©öttinflifdjc  Sitaflen  auf  5er  Strafe  tum  Gtöttingrn  nadi 

ftranffurr.   1417.  3an.  7. 

[«rieffammlung.) 

Wir  Johann  unde  (iodefrit  grafen  zu  Zcieginhaiu  und  zu 
Nydde  gebrudere  bekennen  und  tun  kundt  uffeupar,  das  wir 
den  ersamen  unde  wyscn  burgerrneistern  unde  raile  zu  Gottin- 
gen gefeligel  unde  gesichert  hain,  fetigeu  unde  sichern  mit  crafTt 
dieses  bryves  vier  wagen  mit  knechten,  pherden  unde  gute  darufle,  5 
von  Gottingen  an  geiu  Frangkeuforl  zu  faren,  widdir  geladden 
von  danne  zu  Taren,  zusehen  hie  unde  darnest  zukotnenden 
vier  nunen  nach  daturn  dieses  bryves.  Und  wers,  das  die  wa- 
geue  uff  wege  weren  zu  ußgange  dieser  vorgeschr.  zyt,  daz 
Wullen  wir  en  ungeferlich  halten,  bis  sy  wedder  heim  zu  Got-  10 
tiugen  kommen.  Des  zu  bekentnissc  hnn  wir  beide  uuse  in- 
ges.  uff  diesen  briff  zu  rugk  tun  drugfccn.  dez  andirn  tages  nach 
der  beilgin  dryer  konuoge  tag,  a.  etc.  XVII. 

(Xit  eiegel  fmb  abgebrötfclt.) 

*56.  1417.  gebr.  21  (Estomihi). 

£erjoa.  Ctto  gemattet  mit  3"f*immunö  feineö  Äapeffan«,  be« 
Pfarrers  Staioft  Dun  Moringen  ju  «5.  ttlbani,  ate  beä  *ßaroa)u$, 
ba§  ju  6.  $arif)ofomaä  ein  3lltar  bem  f).  ©artfjolomaeutf  ßefliftet  unb 
gemeint  wirb,  reffen  ^atronat  ber  Dtatf)  f>abeu  foU :  boef)  wirb  auä* 
brüeflid)  üotbefjalten,  ba(j  bet  Pfarrer  ju  6.  2Ubani  nietyt  befdjäbigt  s 
ober  getyinbett  mirb1. 

422.] 

57.  1417.  SRärj  21  (Laetare). 
#er$oa,  Dtto  gibt  auf  ©unfo)  be$  Slbtä  3o$antt  non  SDalfen* 

»)  1417  3uti  1.  genehmigte  Johannes  Adolffi  de  Nassau,  ^ropfi 
ju  3ed)aburg  unb  «prouifer  ber  erjbifd).  Curie  in  (Srfurt,  als  Gom= 
miffanu«  befl  (frjbtfdjof«,  biefe  Stiftung  mit  bem  $)atronate.  DoS 
Äapital,  ba»  baju  beflimmt  iji ,  foU  8  m#!  3infen  geben.  {*Bt,*%, 
430).  —  92ad>  bem  3te^nung6budje  141  %  erhielt  ber  Pfarrer 
t>on  $eDenfcn,  be«  $crjog«  ©djreiber,  für  Ausfertigung  bes  ©riefe« 
5  ferb.,  SBertotb  t>on  »tcringen  20  ß  bafür,  baf  er  ben  Confen« 
feine«  »ruber«  Strnolb  erwirfte. 

3* 
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rieb  bem  9tothe  ju  ©5ttingen  einen  oon  biefem  1386  Sonntag  oor 
Söartbolomaei  (f.  *8b.  I,  319)  auegefreUten  »rief  jurücf,  roonacb 
ber  Watr;  oerforodjen  batte,  oon  ben  Seftfcungen  be*  ftlofter*  o^ne 
beä  £er$og$  unb  feiner  ©rben  willen  ni<bt$  |u  faufen  ober  $u 
wexlden,  unb  gemattet  bem  filofter  mit  feinen  (Sutern  nach  2öill« 
für  ju  »erfahren.  $ic  Privilegien  ber  £cr$öge  oon  Wibrecht  bi$ 
auf  Otto  (ben  Duaben)  werben  betätigt.  Den  Dienft  ben  ber 
2öalfenrieber  #of  in  (Köttingen  mit  pferben  unb  2öagen  au* 
$teunbfcr)aft  oft  gethan  t)at,  will  ber  £er$og  niebt  mer;r  beanfpruäyn 
unb  bat  bafür  oom  tflojter  500  fL  1  erhalten,  womit  er  3oU  unb 
©eleit  in  Böttingen  unb  einen  Sbeil  ber  Sinfcn  oom  9tatr)e  in 
ftortrjcim  gelöjt  $at.  Beugen :  9lbt  9licolau$  oon  2Kia)eIftein,  ber  ftaty 
ju  (Böttingen,  ber  SWarfc^alf  unb  hogeste  amptman  ^ermann  oon 
Dlberd^aufen  ber  altere  unb  Pfarrer  £einri$  oon  £eoenfen,  be* 
£erjog«3  ^rotonotariuä. 

[Lib.  cop.  papyr.    *«bgebr.  Saterl.  3lrc$.  1844,  ©.  446.] 


*58.  1417.  ORärj  21  (Laetare). 

$>er  SRatl)  genehmigt  unb  bezeugt,  bafc  gmifdjen  Älofter  halfen* 
rieb  ($lbt  3of)ann  K.  rote  Urf.  59)  unb  ben  Seffern  ber  Stojtorfer 
ftelbmarf'1  (aufeer  ben  dauern  in  föofrorf  unb  ©öttingiferjen  bürgern: 
9lbt  3>ietriä?  oon  $etmer*$aufen ,  £er$og  Otto ,  ^ropft  $etmar  oon 
2Rariengarten,  £ietrid>  oon  Stocfljaufen,  #ofm.  be$  beutföen  Drbeni 
in  (Böttingen,  £einria>  oon  Moringen,  £anä  Stufen  unb  £an$  oon 
©ooenteu)  über  ben  Stuten  *>on  ftoftorf  folgenber  Vertrag  ju  6tanbe 
gefommen  ijt.  2>er3el>nten  roirb  auf  ®aüen*Xag  nad)  CBöttingm  in  ben 
jpof  geliefert,  oon  jeber  jeljntpflicfytigen  #ufe  9  Steffel  Joggen ,  oon 
Vi  unb  V*  $ufe  im  l*err)ältni$:  roer  weniger  bat,  gibt  oom  borgen 
l'/s  2)tejje  Joggen :  müjtliegenbeä  Sanb  gehütet  niefct.  6tatt  bei  Dften 
unb  $(eif$ger)ntenö  wirb  in  Sutunft  oom  6attelr)of  6  ^ ,  oom  Äot« 
f)of  4  $  gejagt :  gcf)t  ein  <Sattelf)of  in  einen  Äotfwf  über  ober  um« 
gefebrt,  fo  bleibt  eä  bei  ber  jefcigen  Serabrebung.  £>ie  ffialfenrieber 
bürfen  feinen  Dd)fcn  ober  (Iber  mer)r  galten.  2)ic  übrigen  SBeftim* 
mutigen  jlnb  wie  in  ber  Urfunbe  über  ben  ©öttinger  3ebnten  9ir.  59. 
2lbt  2)ietrid),  £er$og  Otto  k.  geloben  befonber*  ben  Vertrag  $u  galten, 

')  Wad)  einem  anbern  Sriefe  fcom  g(.  £>.  (Lib.  cop.  pap.  I,  102) 

foU  ba*  Älofter  in  ber  Dftenr.odje  300  fl.,  auf  3obannidtag  200  fl. 

bejoblen,  ber  Stbt  «Witolaufl  öon  SRic^elfiein  unb  ^an«  ©c^jponenflüöel 

übernehmen  bie  5Iu«füb,runfl  biefe«  Sertrag«. 
M)  Xm  Stoflorfer  3e^nten  b,atte  iCBalfenrieb  Don  ben  Herren  Don  $arben< 

berg  1304.  VI.  Kai.  Felr.  für  400  (nidjt  40)  m$  gefouft,  f. 

Scheidt,  mantissa  CLXXIII  unb  «EBolf,  ^arbenberg  I,  XXXIII. 
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Unterer  oerfpridjt  audj  ba*  Älofter  bureb  fein«  Umdeute  unterfiü|tn 
|U  laffen,  bamit  alle*  gefduefjt,  wie  oerfproa^en  ifL 

(SRit  8  ©iegeln.   $an8  Äufe  fü^rt  einen  $elm  im  @d)ifbe.) 

[&t.*H.  334.    Ungenau  abgebrurft  Scheidt,  cod.  dipl.  XVII.J 

♦59.  1417.  SNärj  21  (Laetare). 

3>er  ftatt)  beflätiflt  einen  ©ertrag  jWife&tn  fffoftcr  Salfcnrifb 
(2lbt  Sodann ,  $rior  Soljann ,  Unterprior  3of>ann ,  ©rojjfellner  3o« 
ftann,  £ofmcifter  (Sonrab  in  Böttingen,  Äüfkr  93«rtolb,  $rubermeifter 
Sobann)  unb  ben  bürgern  ber  Stabt  über  ben  3*fmten.  £>anaef) 
foü  auf  ©aüentag  jebe  §ebnpflid)tige  f»ufe  im  $bal  (bodem),  fo* 
weit  baö  Sanb  vermalt  unb  öcvfleint  tft,  bttf  an  ba$  töcrglanb,  15 
6d)effel  Koggen  geben,  ber  einzelne  üRorgen  ■/«  «Sdjeffel:  ba$  23erc»= 
lonb  aufjcrl?alb  ber  «Dtaljreine  ber  borgen  3  h) :  rnüftliegenbe*  Sanb 
auf  bem  93erge  unb  unten  gibt  feinen  3cf)iiten.  <&tatt  ber  3cbnt* 
bübner,  bie  einzelne  £öfc  gaben,  werben  in  3uf unft  4  c)  bejablt :  ef>e* 
maUge^öfc,  bie  au«  ftelb  in  (Härten  oerwanbelt  finb,  geben  oom 
SJforgcn  2ß,  iwm  Morlinge  lß.  Sterben  in  3ufunft  ^>öfe  in  ftelb 
oermanbclt,  fo  geben  flc  oom  borgen  Vi  Steffel  Moggen,  folangc  e* 
ftelb  ift :  umgef  ct)rt ,  wirb  aus  bem  ftelbc  wieber  ^>of  ober  ©arten , 
fo  werben  wieber  2  ß  bejaht.  £>er  Dften  f>ört  auf.  SBirb  $e!b  in  #of, 
©arten,  $opfcnberg  ic.  umgewanbelt,  fo  wirboom  borgen  inner* 
fcalb  ber  üHalftcine  V,  Steffel  Koggen,  oom  borgen  aujjerijalb 
berfelbcn  3^  ge$af)tt.  Sßirb  ber  3cbnten  ni$t  bis  14  läge  na* 
@aüi  besagt,  fo  wirb  nod)  eine  furge  ftrifi  gefegt  unb  bann  mu§ 
ber  ©etreffenbc  bi$  jur  93cja^Iung  in  feinem  $aufe  bleiben  ober  aujjer* 
balb  ber  €tabt  fein.  55er  33efifccr  frebt  für  ben  *ßäd)ter  ein:  33er* 
fauf,  Serfafc  ic.  muß  bem  £ofmeiftcr  be*  SÖalfenrieber  f>ofe^  unb 
bem  Dtatbc  angezeigt  werben.  93ei  Sanborlog  unb  £agelfd)lag  foü  ber 
©dmben  oon  einer  (Jornmiffton  abgeltet  jjt  unb  banadj  ber  3^nten  er* 
mäfhgt  werben  *. 

(«Kur  bat  JRatl}«fiegel  ifl  erhalten,  bie  be«  %b\i  unb  Gcntmit«  jinb  abgefallen.) 

[@t.s«.  328.] 

i)  S8ei  einer  5It>fcr>rift  im  Lib.  cop.  pap.  If  109  ift  6>rju  benw?!: 
hirenboven  ys  de  rad  overkomett,  tee  sinen  tegeden  up  du«*e 
tyd  betalen  wyl,  de  schal  aulven  mede  gan  in  den  hof  der 
heren  van  Walkenrede  unde  dem  abbede  edder  hovemettere 
unde  dem  yennen,  de  den  tegeden  entpheyt,  rechte  unde  war 
tegen,  wu  vele  »Ines  landes  ahe  dat  in  der  horetal  tyd 
edder  alse  he  dat  gehofft  edder  ander*  an  on  gehomen  y$y 
unde  by  weme  edder  wäre  dat  gelegen  sy  in  der  amre  edder 
an  dem  berge.  TFc  hireu fegen  dedc  unde  t»yn  landea  no- 
mede  unde  behende,  teen  he  hedde,  unde  des  vor  dem  rade 
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♦60.  $)er  fttatfj  berfjmdjt  ein  £au3  ber  Söalfenrieber  äHondje 
(auf  5er  ^aulinerfhrafie)  nidjt  otjne  3ufrimniuna  beö  .$erjoß$  ju 
faufen  eber  einjutaufdjen.   1417.  9)lärj  28. 

[ftölt  9!n$it>.] 

Wy  do  rayd  to  Gottingen  bekennen  openbar  in  dussem 
breve  vor  uns,  unse  nakomelinge  unde  vor  unser  stad  gerne  vn- 
beyd  ummo  hus  unde  hoff  des  grawen  monekes,  gelegen  in  un- 
ser stad  thegen  s.  Johans  kerken  twyschen  den  Pewelern  undo 

*  huse  Hanses  Malers,  dat  wy  des  nicht  enscholden  noch  enwyllen 
kopen  odir  w  cd  den.  aue  argelist  unde  geverde.  dewyle  dat  de 
houchg.  vorste  unse  leve  gnedige  iungher,  iungher  Otte  herloge 
to  Brunswigk,  hertogen  Otten  sone  seligen,  odir  yeuich  syne 
Hves  inanerven  leven  odir  wy  endeden  dat  myd  orem  guden 

io  wyllen:  unde  hebhen  des  dussen  breff  gegeven,  besegeld  myd 
unser  stad  grotem  inges.  Dalum  a.  D.  IfCCCCXVll,  dorainica 
qua  in  ecclesia  Dei  cantalur  Indira. 

(mt  ©iröfi.) 


61.   Witter  &übe&ranb  bon  #cnben6era  brrj)fanbet  bem  Statte  für 
eine  ©diulb  üon  1000  fl.  feine  öälfte  bon  ©etSmar. 

1417.   «iir.  4. 

(Lib.  cop.  pap.  I.] 

Ek  Hüdebrand  van  Hardenberge  ridder  bekenne  openbar 
in  dussem  breve  vor  rock  und  myne  erven,  dat  ck  schuldech 
ben  rechter  schult  den  ersamen  wisen  mannen,  dem  rade  tho 
Gottingen  und  oren  nakomen  in  dem  rade  1 000  gude  werige 
5  Rh.  11.,  gud  van  golde  und  swar  genoch  an  gewichte,  de  my 
an  redem  geldc  van  on  nutliken  und  wol  to  danke  betalet  sin 
und  ek  de  vord  in  myne  nud  myner  erven  nud  und  fromen 
gekart  und  gewant  hebbo:  med  namen  hebbe  ek  de  gegeven 
Dider.  van  Hardenberge,  mynem  vedderen,  vor  myne  helfle  des 
io  dorpes  mid  siner  tobehoriuge  to  Geismar,  dat  ek  ome  darvor 
vorsad  hadde,  und  hebbe  dem  ergen.  rade  und  oren  nakomen 

beiende  edder  erwunnen  worde,  de  sckolde  dat  vorbeteren 
na  gnaden  des  radea  unde  dock  »inen  reckten  tegeden,  de 
ome  geborde,  darvan  ge.ven.  We  ok  sinen  tegeden  up  s. 
Gallen  dach  edder  bynnen  den  neyaten  14  nachten  dama 
nickt  engere  unde  dat  vorküde,  so  lange  dal  ome  de  rad 
darumme  bode  edder  darumme  to  pandende  erlovede,  de 
scholde  deme  rade  unde  atad  darumme  1  ferding  geven 
unde  doch  sinen  tegeden  betahn.  Dyt  ward  gekundeget  van 
der  vorloven  a.  D.  MCCCCXVII  Luce  (18.  Dft.). 
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vor  de  vorhon.  summen  geldes  gesad  und  in  ore  rauwelken 
weren  gelaten  mynen  del,  dat  is  de  helfte,  des  dorpes  to  Geis- 
mar med  gerichte  und  vogedige,  tinse,  gelde,  Vorwerke,  tegeden 
und  anders  alle  recht,  upkomen  und  lobehoriugen,  alse  ek  to  i  > 
Geismar  hebbe,  doch  utgenomen  wat  reyde  van  myner  wegen 
darynne  \orsad  is:  mid  namen  alse  Dider.  van  Bodenhusen,  Gi- 
seler  und  Simon  van  Munden  gebrodere  oder  ander  lüde  dar- 
anue  hehben,  des  Dider..  mynem  veddern  ergen.,  de  ander  helfte 
auroret.    Und  se  mögen  uu  vortmer  der  {jude  met  alleme  rechte  20 
und  lobehoriugen  gebruken  na  aller  or  nud  und  bequemelchit, 
und  ek  und  myne  erven  schullen  und  willen  se  der  gude  und 
setlinge  geweren  vor  allermalkerae  und  aller  anrprak*  darvan 
entlcddegen,  wodan  wis  on  de  wedderstunde,  und  ok  sodan  recht 
und  gevelle  ermanen  helpen  up  unse  koste  und  aventnr,  wanne  29 
und  so  dicke  on  des  noyd  is  und  dat  van  uns  esgen,  sunder 
wedersprake.    Hirto  so  hebbe  ek  on  to  einem  underpande  ge- 
sad  und  in  orer  were  gelaten  mynen  del  und  alle  recht  sodaner 
breve,  alse  se  van  Dider.,  mynes  vedderen,  und  myner  wegen 
inne  hebben,  und  mit  namen  den  bref,  den  we  over  de  sulven  so 
dorp  und  gude  to  Geismar  hebben  van  einem  biscoppe  und 
stiebte  to  Mcntze1.    Und  weret  sake,  dat  my  de  sulven  gude 
van  eynem  biscoppe  eder  stichle  van  Alentze  wedder  afgclost 
worden  na  ulwlsinge  der  breve  darover  gegeven,  so  scholde  ek 
und  wolde  tovorn  dem  vorg.  rade  und  oren  nakomen  de  vorgen.  ss 
1 000  n.  darvan  vallen  und  upnomen  lalen  und  sodan  gell  nicht 
upnomen  noch  anders  nemet  to  myner  und  milier  erven  hand, 
und  des  geldes  und  der  breve  darover  vorscreven  ueyne  qui- 
tancien  noch  sekerhel  geven  anc  alle  geverde,  dem  ergen.  rade 
und  oren  nakomen  sin  tovornt  ore  1000  (1.  belald.  Weret  aver,  4« 
dat  mv  der  vorben.  breve  welk  behoyf  were  to  myner  novd, 
so  scholden  de  ergen.  rad  my  den  autworden,  also  doch  dat  ek 
on  tovorn  vorwissen  und  bestellen  scholde  up  eyne  benemelike 
lyd  de  weder  lo  anlwordende,  wo  ek  des  myd  on  ein  worde. 
Doch  hebbe  ek  my  und  mynen  erven  dusse  wände  beholden,  45 
dal  we  de  vorgen.  gudo  to  Geismar  med  oren  tohehoringeu  weder 
losen  mögen  van  dem  ergen.  rade  und  oren  nakomen  alle  iar 
up  paschen  vor  de  vorben.  1000  gude  gewerige  Rh.  fl.  unde 
de  betalinge  don  in  der  sladl  Gotlingen,  also  doch  dal  we  dat 
dem  ergen.  rade  to  Goltingen  und  oren  nakomen  willeken  vor—  50 
kundegen  und  to  wetendo  don  twisgen  des  hilgeu  Gristes  und 

»)  ©rmrint  ift  brr  ^fonbbrirf  Srjfctföof  Wcrlnrh«  1366  (Sonnerftag 
na*  OTarien  Okburt)  für  $>ietnd>  uon  .^orbenberg,  ©cfoolafhfuS  in 
gri^for,  JHittrr  Jpcinridj  unb  wepener  <§ilbfbr<mb  bon  Jjjarbrnbcrg, 
für  320  nifc,  brr  fidj  bcfibalb  aud)  tt>iebcrb,oU  topiert  jüibct. 
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des  nigen  iares  dage  aeist  vor  deu  paschen:  und  wanne  we 
ou  de  vorkundige  und  de  belalinge  so  gedan  hebben,  so  scul- 
len  se  uns  dussen  bref  weder  antworden  uud  so  schulten  ok 

55  de  breve,  de  de  ligen  bi  dem  sulven  rade  to  Gottingen,  und  de 
sulven  unse  gude  lo  Geismar  van  on  ledecb  und  los  sin,  doch 
mel  sodanne  underschede,  dat  we  on  tovornt  betalel  und  er- 
stadet  hedden,  ef  se  daran  wal  vorbuwet  hedden  an  husen,  schu- 
uen,  scapstellen  edder  anderem  gebuwete  eder  vesteninge,  der 

so  dar  noyd  und  behoif  were  gewesen.  Wanne  und  so  dicke  alse 
dat  gescbege  und  se  uns  dat  willek  deden  und  esgeden  dat 
buwete  to  beseude,  so  scholde  we  und  woiden  darbi  riden 
und  de  bor  tho  Geismar  dal  scatten  taten,  alse  dar  wontlik  und 
recht  were:  wo  dennc  de  erkenneden,  dat  we  dat  buwete  er- 
es Staden  scolden,  dat  scolde  we  und  woiden  on  met  den  1000  fl. 
betalen,  wanne  wo  unse  gude  wedder  van  on  loseden,  er  se 
de  gude  wedder  van  sek  laten  dorflen.  Molden  se  aver  dar 
wat  van  erthusen  buwen,  dar  scholden  we  und  woiden  met  on 
binden:  wo  we  denne  des  myd  eynander  eyn  worden  to  buwende, 

?o  wat  dat  denne  koslede,  dat  scolde  we  ok  med  dem  anderen 
buwele  erstaden,  alse  vorgescr.  steit.  To  merer  sekerhet  aller 
vorgescr.  ding  und  iowclkes  bisundern  hcbbe  ek  dem  ergen. 
rade  und  oren  nakomcn  to  borgen  gesad  myne  nagescr.  frunt: 
weret,  dal  der  iennech  afginge  van  dodes  wegen  eder  er  dusse 

75  gude  to  Geismar  gelost  weren,  so  dicke  alse  dat  geschege  und 
ek  eder  myne  erven  darurome  gemant  worden,  na  der  mauinge 
binnen  den  neislen  ver  weken.  so  schulte  we  und  willen  dem 
ergen.  rade  und  oren  nakomen  eynen  anderen  so  guden  bor- 
gen in  des  doden  siede  weder  selten,  de  des  sinen  sunderliken 

au  vorsegelden  bref  geven  scolde  und  reden  und  loven  in  aller 
formen,  alse  de  afgegangen  borge  gelovet  und  geredet  hadde. 
Weret  ok,  dat  de  vorgescr.  rad  eder  or  nakomen  dussen  bref 
odder  gelt  weine  geven,  vorkoflen  eder  vorsellen  und  des  dus- 
sen bref  hedde  mid  bewisinge  orer  slad  vorsegelden  breve, 

85  deme  efte  den  scolde  ek  Hildebrant  van  Hardenberge  ridder 
vorg.  eder  myne  erven  und  we  nagescr.  borgen  und  woiden  met 
dussem  breve  und  alle  sinen  arlikelen  vorbunden  sin  und  de 
holden  in  aller  male,  alse  we  dem  rade  vorg.  und  oren  nako- 
men dat  vorscreven  hebben.    Alte  vorgescr.  stucke  und  arlikele 

90  sainet  und  iowelken  bisundern  rede  und  love  ek  Hildebrant 
van  Hardenberge  ridder  vor  mek  und  myne  erven  in  dussem 
breve  in  guden  Iruwen  dem  velescreven  rade  und  oren  nako- 
mcn und  dem  efte  den,  de  dussen  bref  hedde,  in  vorgescr.  wise, 
siede  und  vast  to  holdende  ane  allen  inval  sunder  argelist  und 

sr.lueverde:  und  hebbe  on  des  dussen  bref  gegeven  vorsegelt  vor 
mek  und  myne  erven  myd  mynem  inges.    Und  we  Haus  van 
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Usler  de  eldere,  Borchart  und  Henr.  van  Boventen,  brodere, 
und  Herman  van  Medehem  de  iungere,  knapen,  reden  und  lu- 
ven (oetpflidjten  jtcf)  ju  Dbftagium)  etc.  Dalum  a.  D.  MCCCCXVII, 
in  die  palmarum  l.  100 

*62.  1417.  <Mpr.  18  (Quasimodogeniti). 

Älojter  ©alfenrieb  (94bt  Sodann)  ncrfprid)t,  #auö  unb  $of  bem 
©.  3ol)anntfii«&ird^of  gegenüber  jroif^cn  bem  ^auliueiflofler  unb 
£anä  ü)ialer  nur  an  einen  ®ötnngtfd)cn  ©ürger  ju  oerraufen,  $u 
oerfefcen  ober  ju  oerfebenfen*1. 

(Siegel  be«  Slbt«  unb  be«  Content«.)  [et.=H.  337.] 

63.   edjutOncf  be*  9latt)5  für  bie  Sßarfrnriebf^en  Wüter  in 
Böttingen.   1417.  «J>r.  18. 

[Lib.  cop.  pap.  I.) 

Wy  de  rayd  to  Gottingen  bekennen  openbar  in  dussein 
breve  vor  uus  unde  unse  nakomen,  dat  wy  uns  myd  dem  er- 
werdigen  hern  Johanne  abde  to  Walkenrede  unde  deme  con- 
vente  darsulves  umnie  leve  uude  vruntschap  wyllen,  de  wy  to 
on  unde  oreme  orden  hebben,  voreynet  unde  vordragen  hebben  & 
uminc  dusse  nagescr.  stucke,  also  dat  wy  se  unde  ore  gud  (o 
Gottingen  truweliken  vordegedingen  wyllen  to  oreme  rechte  the- 
gen  unse  medeborgere  unde  medewonere  to  Goltingcn,  der  wy 
mechtich  syn,  unde  se  ouk  truweliken  vorbydden  thegen  udlude 
enbuten  Goltingen,  wur  wy  dat  vormogen  unde  dat  van  uns  io 
eschen,  unde  ouk  nicht  ghunen  odir  Staden,  dat  yemant  on  an 
oreme  live  odir  gude  in  unser  vorgen.  stad  yenege  gewold  odir 
vrevel  do,  ane  geverde.  Düsses  to  erkunde  etc.  Datum  a.  D. 
MCCCCXVII,  dominica  Quasimodogeniti. 

64.  1417.  3(nr.  25  (Misericordia). 

tfnawe  Sietria)  oon  £arbenberg  oerpfanbet  für  55  fl.  3  lot  bem 
9iatf)  bte  Hälfte  oon  16  borgen  an  ber  Seine  (10  üflorgen  jmtfdjen 
£an$  oon  «Worten  unb  2öerner  »on  Jörafel,  3'/2  borgen  jroifcben 
©ifeier  unb  «Simon  oon  üflünben  unb  £einrtcf;  Ämp,  2»/a  borgen 

»)  $iefer  SBrirf  »urbe  gelöfl  1420.  ©leitbjeiiig  falte  (1417)  au$  Die. 

ixid)  ton  £<ubenberg  auf  feinen  Steril  t>on  ®ei«mnr  300  fl.  oom 

8?dtfje  aufgenommen, 
•i)  dagegen  »erfpra^  ber  91at$  1417  Subka  (OTärj  28)  biefe«  #au« 

ni$t  ju  faufen  ober  ju  wedden,  fo  lange  #erjog  Otto  ober  feine 

fieibrterben  leben,  of>ne  ib>c  3ujltmmung,  f.  60. 
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*  $tt>if#en  ftiefjelm  Segcbobe  un&  ber  Seine),  bie  früher  £an*  6crioer 
uerpfänbet  waren.  2>a*  ttanb  gehört  ju  bem  grotfen  ^orroerfe  in 
©etemar,  bie  anbere  «pälfre,  bie  ber  IRatb  fdjon  in  *#fanb  bat  gebort 
£tetrid)«  Detter  fcitbebranb.  SRad?  brei  Sabren  ftebt  $iettict)  bie  ein* 
löfung  frei. 

[Lib,  cop.  pap.  I.J 


*65.  1417.  ÜHai  1  (Philipp!  et  Jacobi). 

$)er  9latb  ernennt  £etnr.  £ooeb ,  Sicariu«  jn  <5.  Wartini  in 
£etligenitabt,  gnm  tfapeUan  nnb  betebnt  ibn  mit  einer  SÖicarie  in  ber 
Äapelle  S.  93artr)olomaci.  $eiiu.  #ooeb  ober  ber ,  mit  melcbem  er 
taufdjt,  foU  jiif)vlicf>  24  fi.  haben,  aU  ßinfen  eine*  Kapital«  oon  400 
s  fl.,  ba«  ber  9tatf)  empfangen  bat1  nnb  jn  ihren  Sebjeiren  nicht  jurüef* 
jat)ten  roiU :  aufierbem  neben  bie  ^rooiforen  jährlich  3  m$.  £>afiir 
fofl  #cinridj  ober  ber,  mit  bem  er  taufdjt,  jebe  2öocbe  4  Steffen  $u  ©, 
33artbolomaei  lefen.  Spätere  $icartcu  befommen  6  m$  Sinfen  oon 
bem  Äapital,  bie  übrigen  3infen  foüen  ben  Siechen  gur  SBeifcrung  it)rcr 
1«  <Präbenbc  gegeben  werben,  and)  bie  jährlichen  3  wigT  fallen  bann  meg 
unb  bie  3abl  ber  Neffen  roirb  auf  G  erhöbt,  ferner  ocrfpridjt  ber 
föarb  bem  £einr.  #oocb,  menn  er  ein  £au$  in  ber  6rabt  faufe,  fo 
fofle  er  oon  €d)OÜ  frei  fein  unb  nur  bie  anbern  $ürgcrpflid)ten  tbun. 

[f».*8.  696.  gingrfdjnitten.] 


*66.  $er  Statt  beuollmfirfjtiflt  ben  Matl)Sl)cnu  ?Hbred|t  (Snöemann 
§u  feiner  Steife,  um  Don  Atduig  <2inmunb  JBurnjrone  $u  ßeljn  ju 

eintonnen.   1417.   2)tat  2. 

[Sriffjammlung.J 

Unse  vruntlike  deynst  tovorn.  Erbare  besundern  leve  here 
unde  vnind,  wy  senden,  leve  here,  to  deine  allerdorchluchtige- 
sten  houchgebornsten  vorsten  nndc  heren  hern  Segemunde  Rö- 
mischen konynge  etc.  dussen  yegenwordigeu  Albrechlc  Eude- 
a  manne,  unsen  medekumpan  in  unsnm  rade,  van  unser  wegen 
unde  hydden,  leve  here,  gutliken  inyd  gantzero  vlite,  dat  «i 
den  gen.  unsen  vrund  anwysen  unde  unterrichten  in  syncr  sake, 
alse  he  to  iuwer  ersamicheyt  wervende  werd,  unde  iuk,  leve 
here,  hir  gutliken  auuo  bewyscn,  alse  wy  uns  des  unde  aller 

»)  *JU$  1421  $etnr.  £obrb  flarb ,  ton  bem  bie  400  fl.  Kapital  a\i 
@$rnfung  t)crrüljrten,  würbe  ba«  ©rlb  brm  JRatbc  tu  (Sinbecf  für 
28  fl.  3infen  grtictjrn  (*3t.=5I.  705)  unb  Eirtrid)  2Biufd,  br«  Oraib* 
Betreiber,  erhielt  bir  SBicarie  unlrr  brn  obigen  SPrbingungrn  (lib. 
mag-n.  cop.)  1421,  IV.  feria  posl  Ascentioneni,  Domint.  —  1 433 
rrtnrlt  6onr.  8tolte  bir  maxie. 
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vruntschap  to  iu  wol  vorseyn :  dat  wylle  wy,  leve  hero.  gerne  10 
uninic  iuwe  ersamicheyt  vordcynen,  wur  wy  mögen.  Datum 
uostro  sub  secr.  dominica  Jubilalc,  a.  1).  MCCCCXVII. 
{Demo  erbaren  wyson  heren,  hern  Her-  Con«uleg  in  Gottingen, 

manne  Indago  etc.,  unsem  leven 
beren  undo  vrunde.) 

*67.  1417.  üRat  8  (Sabbato  post  Joh.  ante  portam  latinam). 

^robjt  £ ctmar  tum  2Jiarietnjarten  erbalt  i>om  SRatfoe  ein  #au$ 
auf  ter  (Bronevftrafje  ju  feiner  unb  beä  (Sonnend  33euu|nina,  auf 
Seben^eit.  91  üe  ^abr  ajbt  er  1  m$£  auf  Äaiftarineutaa,  unb  tbut 
$üraerv<flirf)t.  ?Jacb  rem  Xocc  res  ^ropfteö  füll  eö  au  einen  ©ottingi« 
fa)cn  ©üvQcr  üerfauft  inerten.  5 

(ÜJJit  brn  Sirflftn  bc«  9tbt$  imb  GonüintS).  [<&t.*%.  379.J 

68.   flönia  einmunb  beteljnt  bie  Btabt  mit  ben  ©ürern  in 
^urggronc.   Ro$m§  1417.   Sftai  29. 

[Lib.  cop.  pap.  I.J 

Wir  Sigmund  van  gods  gnaden  ftomeschcr  konyng,  zu  allen 
zyten  merer  dos  ryches  unde  zu  Ungern,  Dalmacicn,  Croacieu 
etc.  konyng,  bekennen  unde  tbun  kunt  offenbar  myd  diesßem 
breff  alle  den.  die  in  soyn  odir  hören  lesen,  wanne  für  uns 
komen  is  Albr.  Endcman ',  burger  zu  Gottingen,  unse  unde  des  5 
ryches  liber  getruwer,  unde  uns  eyuen  vorsegelten  gewalts  brefl" 
van  den  burgermeslern,  rate  unde  burgern  zu  Gottingen,  unsern 
unde  des  ryches  lieben  getruwen.  furbracht  had  van  solcher 
lehen  wegen,  als  sv  van  uus  unde  dem  rvche  zu  leben  haben, 
mitnamen  den  berg  to  Grone  vor  Gottingen  unde  de  helffte  des  io 
dorpes  daselbst  zu  Grone  myd  oren  zugehorungen,  in  welichem 
brevo  sy  im  gantzen  unde  vollen  gewalt  gegeben  haben,  sollcch 
itzgcnanl  lehen  van  uus  zu  enphan,  unde  uns  auch  demieticlich 
gebeten  haben,  dem  vorg.  Albr.  als  iren  unde  der  stad  Gottin- 
gen lehentrager  die  ilzgen.  lehen  gnedichlich  zu  vorliben:  des  15 
haben  wir  angeseyn  solch  demitige  und  rcdelich  bete  unde  ouch 
wyllige  unde  getruwq  dienste  der  vurgen.  van  Gottingen,  die  sy 
uns  unde  dem  ryche  zu  (und  alle  zyt  willich  unde  beriyle  synd 
und  furbaz  tbun  seilen  unde  mögen,  unde  haben  darumb  dem 

J)  Sllbrrdit  (Jrnbemamt  braudUe  ju  btrfcr  {Reife  ltad)  tfofhrife  (SfedmungSb. 
1416/17)  30  w$  8  ß  unb  cfl  fuftrtc  brr  »rirf  allein  42  ff./baS 
Uebrige  wjrbrtc  rr  mit  einem  filierte  imb  2  $ferben,  bo  a  7  5öo= 
djen  abreefenb  war. 
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2..  vorg.  Albrechten  als  eym  lehentrager  der  itzgen.  van  Goltingen 
die  vorg.  leben  an  slad  der  selben  van  Gottingen  gnedichlich 
vorlihen.  was  wir  yn  dann  daran  van  rechtes  wegen  Wien  sollen, 
de  fürbaß  mere  van  uns  unde  dem  ryche  zu  lehen  zu  haben, 
zu  halten  unde  zu  nissen,  als  darine  lehen  recht  unde  herkomen 

»5  ist,  van  allermeniglich  umbehindert.  Doch  haben  wir  herum 
ußgenomen  unse  unde  des  ryches,  unser  manne  unde  cyus  igli- 
chem  rechte.  Uns  had  auch  der  vorg.  Albr.  van  der  vorgen. 
burgerrnester,  rate  unde  bürgere  wegen  zu  Gollingen  gewont- 
lieh  gelubd  unde  eyde  darulT  gelhan.  uns  unde  dem  ryche  ge- 

to  tru,  horsam  unde  gewertich  zu  sin  unde  zu  tund  unde  zu  die- 
nen, als  danne  manne  iren  lehenherren  van  solcher  lehen  we- 
gen plichtich  zu  tund  syud  00  geverde.  Mit  urkund  dieß  briefls, 
vorseg.  myd  unserm  konigl.  anhangenden  insigel,  geben  zu  Co- 
stentz  nach  Crisls  gebord  vierzehenhunderl  iare  unde  darnach  in 

35  deme  sibenzohenden  iare,  des  nechstem  samptztages  nach  s.  Ur- 
bans tag,  unser  riebe  des  Ungrischem  etc.  in  dem  eyn  unde 
drissigstem,  unde  des  Romeschen  in  dem  sehenden  iaren. 

per  D.  Fr.  March.  Braniienburgensera 
Job.  Kirchen. 

69.  1417.  3e»t.  14  (Bxaltationis  Oucis). 
Vergoß  Otto  gemattet  mit  Supimimtity  beö  «Pfarrer«  §u  ©.  3a* 
cobi,  Johann  von  bem  93rinfe,  bajj  bie  (Muibcr  3>ietriä)  unb  %\bxtd)t 
Gnbemann  einen  2Htav  in  ber  genannten  Äirdje  fHften  unb  einen 
ober  jroei  ^riefter  bamit  belehnen,  uub  betätigt  ben  Don  tfjrcm  SHater. 
&  Hermann  Gnbemann  unb  beffen  üörübcrn  £dfe  unb  $ile  gefttfteten 
Mar  ju  6.  Nicolai  [f.  I,  279]  mit  ben  baju  gel)örigen  föeajten:  aber 
aae  Opfer  fallen  bem  «ßfarrfjernt  gu  unb  bic  «ßriefter  muffen  ben 
Pfarrer  an  ben  grojjen  geften  untciftüfccn. 

[Äön.  9Ira).] 

*70.   SBrirf  beö  9tatf)Sfrf)rei6er5  £einrirf)  bon  ©3H)f  an  ben  töath«. 

tfoftni|>  1417.   Dft.  26. 

[93rifffammlung.l 

Myn  willighe  plichligho  denst  tovorn.   Ersamen  wisen  mane. 
leven  bisundern  heren,  ek  hadde  iu  tovorn  ghescreven,  wu  seit 

>)  Die  Steife  betraf  bic  &nfprüdje  befl  ©rafen  bon  $eunebrrg,  an  bat 
@öttingifd)e  2anb,  ber  Stnna,  eine  Softer  Otto«  bc«  Cluaben  jur 
©emtUjlin  ^atte:  f.  eine  borfäujtgc  Centfd>rtbung  unter  bem  3ab.rc 
1420.  9iaö)  bem  8tea}nung8btia>  bon  1416/17  fäoffen  junä^ft  bie 
etäbte  100  |L  jufammen,  GJ0tting.cn  50,  «Norheim  22,  SWünben  16, 
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dat  makede,  dat  sek  dat  hofgherichte  Michaelis  wente  up  dalli 
vortogheu  hadde,  uude  ok,  wu  ek  20  fl.  von  Corde  Vrigdaghes 
to  Fraucford  ghenomea  hebbe  etc.,  uude  hadde  wol  ghehopet, 
dat  ueyn  behof  were  ghewesen,  dat  ek  iu  up  dusse  lyd  vorder 
ghescreven,  sunder  iuwe  ersänne  he  t  muntliken  berichtet  hedde, 
doch  is  dar  inghevallen,  dat  ek  nicht  ghevordert  byn.  Des  vrig- 
daghes vor  s.  Gallen  daghe  do  gaf  myn  here  von  Swartzeborcb 
dat  hofgherichte  von  Jacobi  unde  Bartholome!  up  unde  seghede, 
he  wolde  Michaelis  richten  in  der  negesleu  volghcnden  weken 
anheven  unde  dat  holden  wente  des  negesten  werkeldaghes  na 
Andree,  so  scholde  dat  ule  wesen.  Des  mandaghes  in  der  we- 
ken (was  s.  Lucas  dag)  do  enhelt  he  neyn  hofgerichte  umme 
des  festes  willen,  des  dinsdaghes  darna  hell  myn  here  de  ko- 
ning  vor  sek  gherichle  twischen  hertoghen  Hinr.  unde  hertoghen 
Lodewighe  von  Beyeren  ende  de  worden  schelhaflich  vor  dem 
richte,  dal  hertoghe  Hinr.  des  midwekens  sek  wapende  heymel- 
ken unde  schickede  syne  knechte  unde  perde  endels  ut  der  stad 
unde  nam  war  mit  twen  ridderen,  do  hertoghe  Lodewigh  red 
von  des  konninges  hove,  dar  he  ghegheten  hadde,  unde  anver- 
dighede  on  in  der  stad  unde  seghede  ome  »bistu  eyn  here  von 
Beyeren,  so  wende  dek«  unde  stak  on  dor  mit  cynem  swerde, 
dat  he  vel  von  dem  perde  in  den  drek.  Des  Vellen  de  tweyne 
riddere  af  unde  söleden  on  in  dem  drecke  unde  steken  unde 
howeden  on  so  vele,  dat  he  ver  wunden  hadde,  dat  me  meynde, 
be  enhedde  nicht  levendich  ghebleven,  unde  leten  on  bichten, 
conviteren  unde  ölghen  von  stunt.  Unde  hertoghe  Hinr.  rande 
von  slunt  enwech  unde  entkam.    Des  lel  de  konning  alle  dor 


Uslar  12,  unb  in  brm  SJer^ältniffe  fotltfn  bie  mritrrrn  Unfoftrn  tt* 

partirrt  »erben,    dt  b>tfit  bann  »fiter: 

dusses  vorterde  Bertold  de  Lange  4  fl.,  item  Herman  von^ 
Bernebprch^h3  fl.  1  lot,  item  nam  Giselcr  von  Munden 
^Tffl.  myd  ome  to  Munden,  de  men  Hermanne  von  Ber- 
njjtoxch-schenken  scholde.  Item  HenrTde  roylde  protho- 
notario  in  Gott,  presentavimus  18 fl.  ifert.  unde  to  tynd 
dusse  100  fl.  udgegeven  unde  vorteret.  —  Item  hebbe  wy 
hirenboven  —  udgegeven  9  fl.  vor  eyn  grau  perd,  dar  de 
scriver  [b.  i.  $cinr.  t>.  $ölbe]  uppe  reyd  to  Costnitz:  item 
hebbe  wy  tovornd  udgegeven  Hanse  Tey gelere  remensny- 
dere  primo  2  ß  pro  eyn  vorboge  ad  equum  predictum, 
item  3l>2  ß  pro  1  par  stichledere,  item  Ad)  pro  byndre- 
men,  item  6  d)  pro  1  remen  ad  verdebock,  item  20  d)  pro 
2  bogele.  — 

«Balb  barauf  reifte  brr  9tat$Sb>rr  ffirrtolb  gangr  fbtnfaü*  noa) 
Äofinifc  mit  rinrm  ffnea)te,  nie  aus  bem  8fr$nung«bu$r  6cri>orgetjt, 
»oju  wiebrr  bic  etabte  jufammnifa)effen.  SBrirfr  tum  i$m  b,abr  ia) 
nia)t  grfunbrn. 
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so  tosl uicii  unde  alle  borghero  keinen  ghewapent  uppo  den  plas, 
dar  me  den  market  heghet.  Also  ret  de  konuing  enwech  des 
sulven  raidwekens  unde  is  wente  herto  noch  ute  ghewesen.  sun- 
der de  riddere,  de  by  dem  richte  plegeu  to  lesende,  de  syn 
noch  to  Cosnitz  unde  segheden  roy,  dat  se  deme  konninge  to 

35  dusscr  tyd  nicht  volghen  schulten,  alse  se  noch  anders  nicht 
erwaren.  Des  sulven  vorbeu.  dinsdaghes  kam  de  von  Hennen- 
berghe  myt  1H  perden  unde  lieft  also  gheleghen  unde  iny  dun- 
cket,  dal  he  des  konninges  nicht  eubedo.  De  schickede  by 
niesler  Kersteue  von  Mulhusen,  dat  he  na  my  sande  unde  seg- 

40  hedc,  her  Hinr.  Figk,  des  von  Henneberghe  capellau,  were  by 
ome  ghewesen  unde  wolde  gherne  vruntlike  deghediuge  von  iu- 
wer  unde  der  anderen  stede  wegheu  von  sines  heren  weghen 
njyt  my  holden.  Deine  volghede  ek  also.  Wu  sek  dat  makede, 
dat  wil  ek  iu,  ef  god  wel,  wol  seghen  etc.,  sunder  wanne  myn 

45  iuueher  von  Brunsw.  eynen  redelken  procuratoren  upschickede 
binnen  eyner  koiien  tyd,  also  ek  er  ghescreven  hebbe,  so  wurde 
iuwer  unde  der  anderen  siede  sake  ghar  sticht,  alse  ek  ervaren 
hebbe.  Datum  III.  feria  post  XI  milium  virginum,  in  domo  ma- 
gislri  Joh.  de  Woltecke,  procuratoris  causarum,  cum  quo  steti 

&o  tribus  ebdomadis  in  expensis.   Sub  signeto  denarii  Gotlingensis. 

Hinr.  von  Pölde,  iuwe  deyner. 

(Den  ersamen  wisen  mannen,  dem  rade 
to  Gottingen,  mynen  leven  bisunderen 
bereu  ghescreven.) 

^Beigelegter  Settel : 
Nova  von  deine  concilio  kan  ek  nicht  enkede  ghescriven, 
sunder  se  arveydeu  vaste  myt  eyn,  de  cardinele  unde  natien, 
wu  se  des  eyu  werden,  we  de  syn  schullen,  de  den  paves  key- 
sen,  unde  wu  me  on  keysen  schulle.    Se  woldeu  gherne  al- 

5  leyne  keysen  de  cardinale:  nu  meynet  dat  concilium,  alse  se  de 
pavese  entsettet  hebben,  so  willen  se  ok  de  ghewalt  hebbeu  den 
nigen  pawes  to  keysende,  doch  enwillen  se  der  cardinale  dar 
nicht  ulscheyden,  se  schulleu  io  mede  in  deine  kore  wesen.  — 
Ok  enwil  de  von  Henneuberghe  nicht  losladen,  daL  de  sake  von 

l»  myues  iunchern  wegheu  eynein  vorsten  binnen  landes  bevolen 
werde,  suuder  he  lol  my  hern  Hinr.  Figk  unde  hern  Freder. 
von  Frfdingen  wedderseghen :  he  hedde  de  sake  vor  mynen 
heren  den  konning  ghehracht,  dar  wolde  he  se  ok  laten  enden, 
sunder  iuwe  unde  der  anderen  siede  sake  hedde  he  wol  vor- 

'-'<>  wilkoret  na  sodanner  wise,  de  mck  doch  nicht  behaghede,  alse 
ek  iu  wol  underrichten  wil.  Darurome  weset  daran  e,  dat  myu 
iuncher  des  Hehles  io  late  warnemen  unde  ok  mede  scrive  uppe 
de  ersten  breve,  de  ek  von  siner  weghen  von  my  antwordede, 
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alse  he  vormende,  dat  de  ende,  alse  he  ghescreven  hadde,  also 
nicht  ghan  konde,  do  schickedo  he  up  eyueu  procuratoren,  ef  « 
de  von  Swarlzeborch  de  wilo  wat  wcdder  myneu  inuchern  in 
der  vorstcn  richte  dede  edder  ghedau  heddo  edder  anders  ieniet 
von  des  von  Henuenberghe  weghen,  des  ek  doch  nicht  ervaren 
hebbe,  dat  ome  dat  unschedelk  were,  unde  dat  he  myt  neuer 
vorsale  eynen  procuratoren  to  schickende  vorloghen  hcddc,  sun-  30 
der  dat  he  der  breve  antworde  erst  wetten  woldc.  Also  dunckel 
dat  my  nulle  wesen,  wente  eudeyles  syn,  de  ome  nicht  gautz 
ghunslich  syn  etc. 

■  *       •  ■  * 

•71.   ^erjoß  Ctto  fccboflmädjrigt  bra  JftatfjSftfjreibn:  fieinridj  bon 
'pöfbe  tu  öeljuf  bcS  3luifa)cn  beu  öcrjÖßcn  Don  3a rlifrn  uub  ihm 
in  «ötü^I^auftn  obflefd)  (offenen  ©ertrafleö.   1418.  $ebr.  18. 

[a?rifffammlunfl.J 

Von  godes  gnaden  we  Olte  hertoghe  to  Brunswik,  hern 
Otten  sone  selighen,  bekennen  openhar  in  dusseme  breve,  also 
alse  twischeu  den  hogheb.  vorsteu  hern  Fredrike  dem  elderen, 
hern  Wilhelme  unde  heren  Fredreke  dem  iungereu,  lantgreveu 
in  Doringen  unde  markgreven  to  Missen,  unsen  leven  omen,  unde  5 
uns  von  unser  beyder  reden  ghedeghediuget  wart  to  Molhusen 
uppe  deu  soudagh  liegest  na  Conceptionis  Marie,  also  dal  we 
hertoghe  Olle  ergen.  twene  breve  myt  uuserme  unde  vere  un- 
ser stede  inghesegele  ghescreven  unde  vorseghelt  senden  schol- 
deu  vou  dem  vorben.  soudaghe  vort  over  dre  weken  by  eyneme  10 
unseme  scrivere  edder  boden  und  dar  ergen.  unse  leven  ome 
up  de  ghen.  tijd  ok  eynen  oren  scriver  edder  boden  hebben 
scholdeu,  de  de  vorben.  breve  to  sek  nemen  scheiden  unde  dar- 
mede  don  unde  ok  raer  slucken,  alse  de  recessus  utwisen,  de 
to  der  üjd  darover  vorseghelt  worden,  deine  recesse  we  her-  15 
loghe  Olte  ergen.  also  volgheden  unde  de  ergen.  unse  omen 
deine  also  nicht  volgheden  unde  oren  scriver  edder  boden  dar 
nicht  senden  kondon  umme  uuwedders  willen  unde  uns  seder 
ghescreven,  dat  se  allen  stucken  na  inholde  des  recesses  noch 
volghen  unde  vullheen  willen  up  den  soudagh  Remiuiscere  ne-  so 
gest  körnende:  so  hebbe  we  hertoghe  Olle  ergen.  darurome  von 
unser  weghen  ghesant  dusseu  ieghenwordighen  Hiuricum  von 
Polde,  scriver  des  rades  von  Gottingen,  unser  leven  ghetruwen, 
deine  also  to  donde  von  unser  weghen,  alse  dal  ergen.  reces- 
sus utwiset.  Düsses  to  orkunde  hebbe  we  dussen  brefT  bese-  25 
ghelt  myt  unseme  inghes.  Dalum  a.  D.  MCCCCXVI1I,  VI.  feria 
aule  dominicam  Remiuiscere. 

(Siegel  auf  btx  9tütff>ite.) 
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72.   2>ic  Sdju^madjerflUbc  rrljält  eine  8ol}mül)le  auf  (vrbnijin«. 

1418.   Suni  24. 

[Lib.  magn.  cop.] 

We  Wigand  Wilhon  unde  Tile  van  Esebeke,  borgere  to 
Gottingen,  to  dusser  tid  gildeinestere  der  schoinekcre  darsulvcs 
to  Güttingen,  bekennen  openbar  in  dusseni  breve  vor  uns  unde 
unse  Hakomen  in  derae  aropte  unde  van  unser  gilde  wegen  ge- 

5  meinliken,  dat  we  van  den  ersamen  wisen  mannen,  deme  rade 
to  < Inningen,  unsen  leven  heren,  to  nud  unde  to  fromen  unser 
gilde  eyne  loinolen  unde  stede,  gelegen  an  der  Grone  tegen 
deme  slipkoten  Meinen  van  Siboldeshusen,  alse  de  nu  vorsteint 
unde  vortunet  is,  to  erveme  tinse  genomen  hebben,  erfflikeu, 

io  fredeliken  uude  rauwelikeu  to  hebbende  unde  to  bcsilleude,  unde 
schuilen  unde  willen  den  sulven  unsen  heren  alle  iar  darvau 
geven  1  loid  penninge  Gotting,  weriuge  up  s.  Michahelis  dach 
to  erveme  tinse  na  ervetinses  rechte:  unde  des  to  kuntscap  heb- 
ben we  on  dussen  brclT  gegeven,  vorscgelt  myd  unser  gilden 

15  ingesegele.  Datum  a.  D.  MCCCCXVIII,  in  die  nativitatis  s.  Io- 
hannis  Baptiste. 

*73.  1418.  Dft.  23  (Severini). 

$er  ftcttf)  ju  ©raunfct)roeici,  erflärt  fid)  bereit ,  btc  93efd)tü|[e  De« 
legten  #anfctage«  in  ßübeef  einem  nom  Matye  9lrijufentenben  in 
©raunfebiveig  nütgutr)ctlcn. 

[Hanseatica.] 

• 

74.   3>er  Sftarfj  bcrtyridit  btn  nuifdjrn  ^erjofl  Dtto  unb  öanboraf 
ftrtebridj  bem  jüngeren  Don  Düringen  (1406—40)  gefd)(oj[euen 
«ertrag  ju  galten.   1418.   9lob.  13. 

[Lib.  cop.  pap.  I.] 

We  de  rad  to  Gottingen  bekennen  myt  dusseme  open  breve, 
alse  de  hocheb.  irluchtede  vorste  iuncher  Ölte,  hertoge  lo  Brunß- 
wig,  hertogen  Otten  selyger  sone,  unse  leve  gnedige  iuncher, 
sek  myt  deme  hocheb.  irluchleden  vorstent  heren  Frederike  deme 
5  iungeren  >,  lanlgreven  in  Doringen,  marchgreven  to  Misßeu,  unsem 
leven  guedigen  heren,  in  dussem  iegenwordigen  iare  von  deme 

>)  Der  58rrtrag  jur  Slufrrdjtcrrjciftung  br8  grüben«  jroiförn  bfn  bribrr« 
fntigrn  Uutrrt^anru  i]l  auegrjirUt  ju  OJi  nblbaxifcu  @onntag  natb, 
«Kartini  1418  (lib.  cop.  pap.  I).  3m  Saljre  1417  tarn  fin 
ätjnli^fr  »ertrag  in  QHüljIljaufen  jroifajen  #frjog  Otto  unb  ben  Sanb* 
grafrn  grifbriij  (f  14*28),  SSil^elm  (f  14*25)  unb  bem  genann« 
len  *#rubrirb,  ju  @tanbf,  auf  3  3at)r  lautenb  {ebb.  ob,nr  Sagrtan* 
gäbe),  f.  71. 
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sondage  neist  s.  Martins  dagc  volgende  antorekende  und  vort 
dusse  neysten  tokomenden  Iweyg  iar  lo  samene  vorbunden  unde 
voreynet  lieft,  dal  unse  frunde  hebben  hulpen  degedingen,  so- 
danne  eynunge  und  vorbyndinge,  so  velc  uns  des  anruren  mach,  10 
schulten  und  willen  we  und  der  we  rnechtich  sin,  ok  ganlz  unde 
stedc  holden  ane  geverde.  Des  to  bekentnisse  hebben  we  unser 
slad  inges.  an  dussen  bref  gehangen.  Datum  a.  D.  MCCCCXVIII, 
dowinica  proxima  post  diem  b.  Marlini  episcopi. 

*75.   1418.  £e$.  31  (=  1419  an  des  nigen  iares  avende). 

Vertrag  $mifa>n  Äloflcr  Söalfenrieb  (Hbt  Sodann,  Jöertolb  Ufcen* 
bacf),  £ofmeifter  in  ©ötttngcn)  unb  bem  töatf),  roonadj  ba$  Älofler  ein 
Stücf  (ort)  2anb  am  £ainberge  bem  tRatfjc  gu  einem  (Steinbruch  über= 
läfjt  unb  bafür  7a  SSorling  ebenbafelbjt  erf)ält. 

(«Kit  finrm  ©ifgrl.)  [@t.=9t.  346.  —  9tmr«  brö  mttyt 

Hb.  magrr.  cop.J 

76.  1419.  San.  6  (in  festo  epiphanie  Domini). 

$cr  Watt)  oerfauft  für  18  m#  an  Wbredjt  uon  ©ernfien  in 
$belepfen,  aU  Patron  ber  Sommiffion  be$  9lltar$  €>.  ©piritu«  in  ber 
6.  3Rartin$fir$e  bafetbfl,  unb  ben  zeitigen  SBcfi^cr  be$  9tttar$,  (Sorb 
tforncgel,  unb  beffen  9iad)folgcr  eine  jäfnrudje  fiieferung  uon  6  Stüb* 
cfjen  beflen  2öein$,  alle  14  £agc  ein  Duartier,  gum  ©otteebienfle1.  5 

[Lib.  magn.  cop.J 

♦77.  1419.  6ept.  15  (octava  b.  Marie  nativilatis). 

Älojler  «fficenbe  («Jkoujt  ^ictridr)  üon  @rßlin,  $riorin  $auline 
uon  bem  9tobe,  Äüjtoin  ©etfe  vom  Eerge)  erhält  l1/»  mtf  uon  ber 
6tabt  unb  »erbtet  bafür  auf  bie  Anfordere  an  ben  3e§ntcn  Don 
8  «Morgen  ßanbetf,  bie  ber  Statt)  uon  ber  6.  Sacobi -«Pfarre  ctngetaufcfjr, 
an  ber  2Rafdt>  gelegen.  5 

Wit  jnm  betätigt™  eifflrfn.)  [«!..*.  106.] 

78.  1419.  Wot».  29  (vigilia  s.  Andree). 

$er  Watt)  bezeugt,  bafj  ber  {Rat^berr  Sertolb  Sange  mit  3uflim* 
mutig  feiner  (söfme  Site,  San  unb  ©ifeler  —  ben  Gtonfenö  San«  Ijat 
ber  Matt)  ui  ßüneburg  bejeugt  —  OOll  bem  ^Hefter  $fiitri4  x>o\i 

')  3n  fif)nlid?er  SBcifc  fanbrn  mebjfadje  ©erfäufe  ©tatt,  j.  93.  für  20  rn# 
roödjentli^  1  Duortier  an  $\opx  ftrinftaufett.    1438,  Invocavit. 
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6flingcf)aufcn  unb  bem  <3taMfrf;rci0cr  £cinrid?  tton  «ßöfbc,  ah?  «Per* 
Nattern  einer  Stiftung  für  dürftige  ^autfarmc,  ein  Äauital  iu>u 
9Sytmff  13  /?  aufgenommen  bat  unb  iabriid)  auf  Äatf)arinentart 
ben  Äanuncrcrn  1  m$  fißüfy  <3cf)ofj  unb  4»/*  un  *w  Verwalter 
ber  (Stiftung  jablcn  will,  Don  feineu  ßänbcrctcn,  nämlier)  IG  Worten, 
ba  wo  jid)  bic  Seine  fdjeibet,  8  «Morgen  über  ber  alten  Seine  unb  6 
«Morgen  an  bem  6tegc,  wo  man  über  bic  atteßeiue  gc$t.  Ütüeffauf  ifl 
ttorbcfjaltcn. 

[Lib.  magn.  cop.] 

*79.  1419.  <Rot>.  30  (s.  Andree). 

Die  Srüber  üBurd)arb  unb  £cinrid)  oon  Stauenten ,  Ättäptten, 
crflarcn,  bajj  fic  auf  3  £mfen  Öanbcö  ttor  SRoftorf ,  bie  tton  £rr$og 
Otto  ;u  ßcfyn  gebn  unb  welche  fic,  ifir  tterftorbener Sater,  ihr  oerffor 
bener  ©ruber  <5totfchalf  unb  ihr  SBrubcr  «JDfartin,  mit  foerjoglietKr 
wiüigung  für  50  m$  an  Stile  6pcfbötcl  ttcrpfänbct  haben,  jcjjt  nod) 
fernere  25  m$  tton  ihm  aufnehmen,  ©innen  G  fahren  follcn  biefe 
3  $ufetl  nicht  ctngclöfi  unb  bann  jebcnfaüe  erjt  bie  25  /n£C  bejablt 
werben.  ftallt  ba$  Sanb  an  £crjog  Dtto  $urücf ,  che  cd  ctugclofl  ift, 
fo  wollen  fte  bie  25  m#  tton  anbern  ©fitem  unb  fa^renber  £abc  bc* 
Sailen. 

(Suppl.  Hb.  cop.) 

80.  ßanbflraf  ßubtoia  Hon  Reffen  fielest  in  tarnen  öeS  AöninS 
©ißraunb  ben  #erjofl  Dtto.   1420.  .  .  . 

[Äön.  9ln§  ] 

We  Ludewich  von  codes  gnaden  lanlgrafle  to  Hessen  be- 
kennen opintlich  in  dussera  brove,  als  de  allerdorchluchlste  furste 
unde  hero  her  Segcraunt,  Römischer  koning  etc.,  unser  gnediger 
levc  herc,  uns  in  sinem  open  breve 1  mit  synem  anhangenden 
maiestad  inges.  besegelt  gescreven  hellt,  dat  we  den  hocheb. 
fursten  hertogen  Otten  to  Brunßwig,  hertogen  Otten  seligen  son, 
unsen  leven  swager,  von  wegen  des  egen.  unsers  gnedigeu  be- 
reu des  koninges  unde  an  sine  stad  belehencn  soln  mit  sincs 
furstendomes  regalia  unde  werllicheit,  mit  allen  unde  ichliken 
furstliken  unde  herliken  rechten,  gerichten,  tollen,  lehen,  man- 
schefften,  eygontschefften,  sieden,  sloten,  landen,  luden  unde  to- 
behoringen,  unde  eydo  in  unsc  hendc  an  des  eghen.  unses  gue- 
digen  heren  des  konig  stat  von  siner  unde  des  rikes  wegen 

')  Differ  «Brief  (Srcelau  1420,  ftreitag  cor  $almrli)  crn>äl)nt,  Cito 
tjabc  mit  feiner  ßanbe  <3a$cn  unb  QJrfdEjäftcn  cntfctjulbigt,  bnj?  rr 
nicht  in  ^erfen  an  ba«  ftön.  .§oflagrr  fommc. 
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cnlphan  linde  nemen  soln:  so  hebbc  wc  den  egen.  unsen  leven 
swagcr  mit  sodanon  rcgalicn  belehnt,  mit  namen  mit  den  sie-  15 
den  Brunßwig,  Güttingen  unde  de  burclistcde  darstdves  mit  einer 
tobehoringe,  Northern,  Munden,  Dransfeld,  Moring,  mit  den  slo- 
ten  Brunsteyn,  Fredelandc,  Sckelnsteyn,  mit  der  burch  to  Mun- 
den, mit  dem  slote  Hoonstein  unde  anders  mit  allen  unde  ich- 
lichen furslliken  unde  herliken  rechten  undo  gerichten,  tollen,  lehen,  20 
manschenden,  eygenlschclUen,  sieden,  slolen,  landen,  luden  mit 
allen  oren  tobehoringeu,  de  he  von  rechte  von  dem  rike  to 
lehne  hebben  sal  unde  als  syne  voreldern  hertogen  to  Brunß- 
wig  de  von  deme  hilgen  rike  enlphaugen  unde  gehad  hebben, 
unde  eyde  darover  von  omo  an  unses  gnedigen  heren  des  ko-  25 
ninges  slad  undo  von  siner  unde  des  rikes  "wegen  gnomen. 
Düsses  to  erkunde  hcbbe  wo  unse  inges.  an  dussen  bref  laten 
hengen.  Dalum  Sondershusen  feria  VI.  post  diem  s.  Dyonisii 
martiris,  sub  a.  D.  MCCCCXX. 


81.  1420.   Juli  10  (vor  Praghe  im  feldc,  des  nechsten  mitwochs 

vor  s.  Margarethen  tag). 

<5ntfd)cfrunö  beö  Äön.  £ofo,ericf)t$  biird)  ©raf  Sotyann  Don 
Surfen,  2anc-o,raf  511  Stülinflcn  unb  £crm  511  £o()enaef,  in  ber  Älaße 
be$  (Strafen  2ötII)clm  »on  £ennebcra,  unb  feiner  ($emar)Un  Wnna,  a,e» 
borenen  #er$t)a,m  Don  Sraunfdjnxia, ,  flca,cn  Statte  ©öttinaai, 
9?ortf)eim,  ÜHünbcn  unb  Uälar  auf  4000  mff:  darmnb  das  sie  der  5 
frauwen  Anna  nach  des  hocheb,  fursten  hern  Ottcn,  hertzogen  zu 
Brunsto.,  irs  vaters  seligen,  tod  nit  selb  huldung  gedan  und  ir  ouch 
nä  geliche  sture,  nutz  und  gebruchung  mit  sampt  mit  dem  hocheli.  fur- 
sten hertzog  Ottcn  von  Brünste.,  des  rechte  eliche  swester  sy  doch,  von 
votier  und  mutier  geboren,  teere,  gegeben  und  volgen  hette  Zaltew.  10 

$uf  bic  burdj  ©eora,  £utel  Dora,cbrad?tc  Äfaae  oerantroortet  bie  Stäbte 
©ifeler  oon  Mnben,  9latr)ö!)en:  §11  ©öttinaen »,  fie  r)atten,  folange  #er* 

•)  Über  biefe  Seife  ©ifeler«  gibt  ba«  9led>nuna,8burf>  1419/20  ?fu«fiinft: 
33  w$  1  lot  41/1  $  *n  der  sähe  der  von  Henneberghe,  de 
(liseler  vortherede  mit  2  perden  unde  1  knechte,  unde  was  ute 
by  eyneme  verndel  iares ,  unde  dat  tee  to  bodtnlone  gheven, 
unde  des  gehles  wart  oh  10  fl.  eynem  procuratoren.  ©ifeler  war 
nid>!  blofc  in  ^rag,  fonbern  auef)  beim  Äönige  in  93re*lau :  Giselero 
presentavimus  ad  reysam  to  Brcslotce  100  fl.,  exivit  in  die 
Watlmrgis  cum  dnobus  equis  (Hodcnschit  servus  suus)t  qui 
cqui  ambo  constant  GO  fl.  —  item  8fl.  1  ort  Borcharde  deme 
boden,  den  tee  to  Bchemen  sanden,  unde  anderen  boden,  de 
uns  breve  brachten  von  Oiscleres  weghen  unde  by  den  we  ome 
brevc  teedder  sanden.  —  item  dedimus  70Va  fl-  her  Jane  von 
Scheden,  de  he  Gisclcrc  ghelegcn  hadde.  —  item  1  fl.,  den  he 

4* 
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mg  Otto  lebte,  niema nb  (Srb()u(bißunß  ju  tfum  unb  wären  ber  ©räjtu 
9lnna  feine  3infe  noä)  ©ütcr  pflidjtto, :  ber  £>er$ofl  Iwbc  fein  2anb  Dom 
15  Äonige  §u  ße(m,  unb  wenn  fte  21n(prüd)e  gegen  ifm  habe,  möge  fic 
tu  beim  Äonifle  ergeben.  Sarnad)  entfd)eibet  baä  $ofomd)t,  bafe 
gegen  bie  (Stäbte  in  biefer  6a$e  nid&t  ßcf(agt  werben  tonnt 

(Lib.  cop.  papyr.  I.] 

*82.   SSrief  ©tfelerö  Don  Sflünbcn  an  <£urb  SJliUirS,  auf  feiner 
Steife  ju  Jtontg  <Sigmunö  gefdjrieben.   (1420  3ult). 

Minen  fmiitlikcn  deinst  lovorn.  Leivo  oiuc  unde  besun- 
derea  vrnnt,  alse  du  wol  vornimpsl,  wu  ek  dem  rade  ghescr. 
hebbe,  so  duuket  iny,  dal  se  myd  den  stedeu  hirup  rekenen 
moghen,  alse  hir  na  screven  steit:  du  dedest  my  1 00  fl.  medc, 
5  so  hebbe  ek  100  fl.  von  heren  Jane  gheuomen,  darto  lieft  he 
my  noch  9  fl.  ghedan.  Düsses  gheldes  bliven  22  fl.  up  iny 
stände,  went  ik  heym  koroe,  so  num  von  Hanse  Swantloghele 
12Va  unde  von  Corde  von  Kreibeke  4  fl.,  de  hebbe  ek  Hinr. 
von  Echte  ghedan,  dar  bat  he  my  umine,  do  he  von  my  scheide, 

10  so  dunkel  my,  de  rekenschop  sy  17ÜV.I1.,  de  ik  vorteret,  vor- 
schenket unde  vor  breive  gheven  hebbe,  alse  ek  dy  des,  ef 
god  wel,  alse  ik  erst  kan,  wol  eyghentüken  berichten  wil.  Ok 
umme  dat  vale  perl,  dal  de  ral  von  Tilcn  Mackenrode  kofle 
umme  25  fl.,  dat  lieft  sint  der  tijd,  dat  ik  erst  utreit,  sere  ghe- 

15  houstet  unde  deit  des  io  mer  unde  raer,  dar  moit  de  ral  ok 
anne  vorlcisen:  des  werde  gy  wol  to  rade,  wu  gy  dat  myd  den 
Steden  darumme  holden  will,  unde  bidde  dek  gutliken,  ef  Hans 
von  Northen  wat  benodeghet  worde  umme  gheld,  er  den  ek 
heym  keyme,  dat  du  unde  Bertold,  myn  om,  uns  darinne  vor- 

20  derlik  sin,  alse  gy  vorderst  kuut:  wes  ek  dy  ghedenen  mochte, 
deide  ek  myd  willen  gerne. 

(Corde  Mylliges,  mynem  leiven  Giseler  von  Munden- 

omen  undo  vrande.) 

*83.  1420.  Hufl.  29  (3of)anni$  Gnt&auptunö). 
©otfc^atf  unb  3cm  üon  «picffe  erflären,  if;r  fcerftotbener  Setter 

Boddenschite  to  Präge  gelegen  hadde.  —  item  V»  fert.  eidem 
Hoddenschitet  de  he  utgegeven  halte  up  dem  teege  von  synem 
eigen  gelde.  —  item  sanden  wt  GUelere  10  fl.  3.  post  Assump- 
lionis.  —  item  gheve  we  Jiostekerle  1  fl.,  de  dat  geld  unde 
breff  Giseler  brachte.  --  Summa  251  fl.  27£>.  9?a$  brr  torüerni 
9tr$nung  fuib  nod)  in  Äajfc  t?on  brn  früheren  Rrtfrn  in  brr  $cnnc= 
bergfeben  @ad)(  30  fl.,  10  fl  bringt  ber  S3rrfauf  brr  brnu|tm  $fcrbr, 
fo  beträgt  ber  Sintbert  für  «Otlingen  105«,  2  fl.  4>,'2  ß.  V/tty  unb 
fbrnfoutcl  für  bie  anbern  etäbtf  (f.  oben  (g.  44  «.) 
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©otfcljalf  uon  $Icffc  babc  bem  <)3rcbia,crfloftcr  ju©öttinflcn  £auä,  #of 
unb  Stforb  bei  bem  Kirchhofe  in  Sintern  ßtfebenft,  mclcbeä  £orf  »or- 
ber  £ciurid>  uon  ?)crtjc  oon  ifjrcn  eitern  gu  fictm  aefwbt.  «Wacbbcm 
fic  nun  ibre  ©ütcr  in  Sinbau  an  ftriebrid;  oon  Xajhtnaen  §u  Ccl^n 
flegeben,  foüe  #au$,  $of  unb  Stforb  OOD  bev  Söelennunfl  angenommen 
fein,  tooa,cacn  baö  Älofter  oerfprie^t,  bic  oon  «picffc  in  ifjr  ©cbet  unb 
ante  2öerfe  aufzunehmen. 

|®t.*«.  1472,] 

*84.  1420.  9lua..  29  (3of)anni$  (SmfiauOtunaJ. 

Hermann  ©ifeler,  bcö  f  Oiittcrö  ©ifclcr  oon  SMnbcn  Sobn,  ift 
mit  bem  ffiatfjc  in  8trcit  Qcmcfcn  über  ftanggclb  eines  gereiften  ©er* 
ftenbera,  über  ein  $ferb,  ba$  er  im  ^Dicitflc  beö  tHatbtf  oerborben  r)at, 
über  ©raben  unb  .f>of  oor  bem  9)oflorfcr  Xbore,  über  ^iv>ci  Siefen  im 
fiemenbrod)  unb  ben  »Selen  ju  ©rone,  bic  ber  5Hatb  burdjgcgraben  bat, 
unb  föbnt  fid)  au* ,  inbem  er  einen  $lafc  oor  feinem  £ofc  auf  bem 
2lna,er  am  28ajfer  f)er  erblich  §u  beft&en  unb  24  fl.  erfüll. 

[et.»«.  376  ] 

*85.  1420.  Oft.  16  (s.  Galli). 

^erjoö  Otto  ocrfpricfyt  bic  oom  JRatbc  an  $erniinfl  oon  ©ein* 
baufen  1  [Ghcyienhusen)  bejahten  150  fl.  unb  bic  an  bic  §erren  oon 
Golmajj  bejahten  CO  fl.  Dftcrn  ber  Stabt  jurücf  ju  jablen. 

[6t..«.  126.] 

*86.  1420.  (sine  die). 

Officialis  testatur,  fralres  Groteheync  villauos  in  Hcrberliu- 
sen  reeugnovisse,  quod  perniulavcruul  cum  consulibus  1 5  iugera 
propria  netuoris,  sila  in  neinore  posteriori,  in  loco  volgariler 
dicto  das  Sechboritcn  dal,  pro  10  iugeribus  terrae  arabilis  in 
rnonle  dieto  de  Heynbcrch  retro  antiquam  wardam,  pencs  et  apud 
semitam  Iranscuntctn  ad  villam  Roringen*«. 

(ÜRit  eiegel.)  [St.,«.  502.] 

»)  Skr  @treit  mit  Penning  uon  ©einkaufen  toar  batuber  bergefommen, 
fcnf?  bic  «mtleutc  beö  ^erjogß  in  SWünben  SBefdjlag  auf  §äring  ge- 
legt  blatten,  wofür  fiefj  Pentling  radjte,  in  beut  er  in  SBitbcl  baß  ©ut 
©ötting.  SBürger  mit  SSefdjlatj  belegte.  $)iefl  geb,t  aus  Pennings 
Quittung  SDRartini  1420  b,erDor,  t»o  als  äeugert  erfahrnen  3ot).  ©Bpcl, 
n>e!t!ia>r  Stifter  ju  ^ranrfurt,  unb  bie  ©ürger  ^ermann  J)ftlrM>il 
unb  SSerucr  Sorib  (Lib.  cop.  pnp.  I). 

*')  1422  Invocuvit  erflärt  ber  9latb,  bafj  er  an  .^ermann,  ^»einrieb  unb  £au6 
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*87.  1421.  gebr.  5  (Agathe). 

$>ie  ©übemeijlcr  %ant  oon  ©unterffen  unb  Xile  Xrurenicf)  unb 
bie  SBorflc^cc  ber  geinemebergilbc,  Jeimann  Eurmcftcr 

unb£an$  ÜJJenfcn,  borgen  uon  Dem  ©ilbebruber  6urb  oon  ffiertbergbc 
4  mgf  gegen  16  ß  ßin*.  9tacb  (£urb$  unb  feiner  grau  Xobe  wollen 
fte  biefe  16  ß  bem  ^aulinertlofter  auf  Siidiaolio  alljährlich  begaben, 
wofür  biefeä  bie  3afyr*gctt  ber  ©erworbenen  mit  SBigilien  unb  (Seelen* 
meffe  feiern  null,  wie  baä  ber  «prior  Sodann,  ber  Seetür  Sodann,  bev 
^ uv prior  £ilbebranb  unb  ber  ganje  (Sonocnt  geloben. 

(«Kit  brn  Siegeln  fccö  Älofler*  unb  ber  ©übe.)       [3t.;«.  693.] 


*88.   $it  öeriöfle  »erwarb  (f  1434),  Dtto  (f  1446)  unb  Söll* 
fjelm  (f  1482)  nehmen  bie  ©tobt  ©ötrinnen  in  ifjrcn  ©dEjufc. 

1421.   Aug.  15. 

[et.=a.  247.1 

Von  godes  gnaden  wo  Bornd,  Otto  unde  Wilhelm,  herto- 
gen  to  Brunswig  undo  Luneborgb,  bekennen  openbar  in  dessera 
breve  vor  uns  unde  unse  erven,  dal  wy  de  ersamen  manne, 
unse  leven  gclruwcn,  deu  rad,  borgere  unde  medewonere  to 
»  Gollingen  unde  alle  de  ore  in  unse  boscherme  gcnoinen  heb- 
beu,  unde  willen  de  truweliken  vorbidden,  vordegedingen  unde 
beholden,  or  lifT  unde  gud  in  unsen  unde  anderen  landen,  wu 
wy  dat  vermögen,  gelik  anderen  unsen  huldegcden  gclruwen 
borgeren,  ano  geverdc.  Des  to  orkunde  so  hebbe  wy  desseu 
10  breff  gegeveu  vorsegeld  mit  unsen  inges.  a.  D.  MCCCCXXI,  in 
festo  assumplionis  Marie  virginis. 

(«Kit  3  Siegeln.) 


80.  1421.  (Sept.  29  (Michaelis). 

SDet  %\tf)  belefmt  iöertotb  uon  bem  SBrinfe  unb  Zik  Sanfte  fammt 
if)vcu  Sefnicvbcn  mit  ben  Sormerfeu  ju  Surggrone,  einem  €attelbofc 
auf  bem  6teiumege  oor  ber  <Stabt,  einem  6atteIbofe  ju  SBurggronc 
unb  einer  Stätte,  bie  ber  Sdjafbof  geroefen  ift,  jUin  redeten  OTaiutlcbn. 
r,  £and  oon  (Wabebccf,  Bürger  in  (Böttingen,  I)at  ba$  Sef)n  aufgegeben, 
aber  ftd)  oorbebalten,  binnen  brei  3af>rcn  baö  fiebn  wieberjunebmen. 
©ersten  Wbeib  unb  ©rete",  ©ertolbä  unb  Xile*  grauen,  auf  ihre 
2eibiud;t,  fo  foü  biefe  Sutten,  £an<5  oon  ©labebccftf  grau,  guflcfpn. 

ölrotenljet?"  in  ^erberljaufen  10  SHorgcu  Sltferlanb  auf  bem  #ain= 
berge  bei  bem  Kobbenbornc  unb  bem  Geringer  SBege  für  15  BRor« 
gen  ^»oljlanb  bei  den  Sechbornen,  bie  auf  de  albcnslan  ivcnben, 
gegeben  Ijabe.  (Lab.  mugu.  cop.J    Unzweifelhaft  biefelbe  Baa>. 
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£>U  ©enaunien  fallen  baä  ©ut  ^icltflfrci  I;aben,  aber  6a>|?  uub 

anbre  qjflidjt  tlum,  wie  anbre  Mitbürger  uon  ir)rcn  ©fitern:  ein  I&eil  10 

Santo  unl>  Siefen  famt  Don  ©ronemann,  an  ben  fte  werfest  fthb,  ein* 

ßelöfl  »werben,  $on  beut  £ofe  auf  bem  Stemwede  wirb  jälnluf) 

Vi  Scl"bing  (Srbenjin^  be$al;lt,  in  ^uraßronc  barf  nur  mit  be$  9?a* 

tbeö  3ujHmmuna,  gebaut  werben ,  unb  bie  etwaigen  <Söfync  werben 

für  Va  mV  bclcr)nt.  in 

[®t..%.  1427.) 


*90.   2>cr  beutf^c  Crben  öerfauft  für  200  fl.  4  #ufen  an  ööt= 
rinflifdje  »ürger.   1421.  £ej.  20. 

tet  »91.  393.] 

Wc  broder  Wedeghe  Pichauwe,  landkummcndurcr  der  baIHo 
to  Sassen  Dudessches  ordens,  broder  Johan  Hundcsborrh,  (o  un- 
ser leven  Vrauwen  lo  Güttingen  up  der  Nyenstad,  undo  broder 
Nickel  Canitz,  hovcmeysler  darsulves  gescr.  ordens,  bekennen 
openbarc  in  dessem  breve,  also  vortijden  de  ersamen  de  rad  5 
van  Gottingcn  van  orcr  uude  orcr  medeborgbero  weghen  mid 
unses  ordens  vorvaren,  mid  namen  hern  Ludolve  van  Boden- 
rod o,  to  der  tijd  lantkumniendurcr,  undc  bern  Wcdekindc  van 
Sebexen,  deine  kumiueturer  des  sulveu  unses  Dudesseben  or- 
dens up  der  Nyenstad  lo  Gotlingen  vorgescr.,  van  orcr,  orer  io 
oversten  unde   nakomelinghe  weghen   eyne  overdraebl  limine 
menigerleye  arlikle  gemakel  hebben  na  inholde  eynes  breves, 
den  de  ergen.  rad  uns  undc  unsem  orden  darover  vorseghelt 
gegeven  heft,  maug  den  artikleu  is  eyn,  de  alsus  van  wordo  to 
worden  ludet1 :  15 
Vortmcr  orc  4  hove,  de  ichleswannc  hadden  gewe- 
sen  des  edellcn   huren,  bern   Normans  van  Plessc, 
de  de  lyed  up  deme  velde  der  stad  lo  Gotlingen,  de 
ichlcswelko  unse   borgbere  van  on  to  leyne  heb- 
bel,  woldeu  unse  borgbere,  dat  men  so  on  cygende,  so 
dar  schulden  so  on  vor  gbevon  60  in  (f.  lud.  s.,  bede 
wc  aver  vor  se,  dat  man  dat  gheld  mynner  makede, 
mochten  se  uns  darann  iwiden,  des  scholdou  wc  on 
daueb  seygen 

uude  also  de  artiklc  vord  iuncbcld,  des  siu  vor  uns  gewesen  gr> 
Haus  Swaneuvlogcl,  Hans  van  Lcugholcren,  Symon  Gbisclers 
uudo  Bertold  van  Enbckc  van  des  ergen.  rades  unde  der  erven 
weghen,  de  de  vorscr.  4  hove  in  leynschen  weren  hebben.  und 
modedcu  uns  an  van  der  erven  weghen,  dal  wy  on  de  4  hove 

>)  f.  I,  131,  Den  1334,  3.  22  ff.    £if  Söovtf  fi"fc  <n«*  ^  Wftofrt 
M  JHatyd  riilJUMiimrn. 


Digitized  by  Google 


56 


'60  eyghenen  wolden,  unde  bodeu  uns  eync  summen  ghuldcue,  dar 
se  mede  60  sulvers  meyudeu  to  bctalende,  uude  heden  uns 
ouk  van  des  ergcu.  rades  wegheu,  dal  wy  on  de  summen  myn- 
neren  wolden,  unde  seygheden  vorder,  dat  were  wal  bilk,  dat 
we  on  alsodan  summen  rayunerden,  darumme  dat  men  vaslo 

35  des  landes  uthe  den  4  hoven  missede,  des  men  nicht  gevinden 
konde:  so  hebbe  wy  van  anmodingho  weghen  der  crven  unde 
urame  bede  willen  des  ergen.  rades  alsodanne  4  hove  den  gen. 
erven  geeyghend  unde  eyghenen  on  de  in  dessem  breve:  uude  dem 
sulven  rade  van  Gollingen  to  willen  hebbo  wy  in  fruntscop  dar- 

40  vor  gcnomcn  200  gudo  wcrighe  Rinsche  II,  de  uns  de  vorben. 
vere  van  der  erveu  weghen  wal  betalet  hebben,  uude  vorthyen 
up  de  sulven  4  hove  der  lenynghe,  de  wy  unde  unse  orden  dar- 
aune  hadden,  unde  hebbiu  dat  recht  van  der  lenynghe  wegheu 
den  ergen.  erven  rechtliken  unde  redeliken  gelaten  unde  rau- 

45  weliken  unde  vredeliken  nu  vordmer  de  4  hove  eyghen  to  be- 
sittendc  unde  to  hebbende.  To  betuginghe  der  vorscr.  ding  sin 
unser  ballie  unde  unses  huses  to  Gollingen  ingesegil  an  dessen 
brelT  gchanghcn,  de  ghegboven  is  na  godes  bord  verteynhundcrt 
iar  darna  in  deine  oynen  unde  twinligcsten  iare,  in  s.  Thomas 

50  avendo  des  hülighen  apostole 

(SRit  2  ©iffldn.) 


*91.  Der  9taH}  ju  ©Stttnflen  erfud)t  öie  #erjößc  tum  33raun= 
ftijluciß  um  <3rfju(j  ber  tfaufmannSgütcr  für  ötc  Fuhrleute,  ftenen  öcr 
ferief  auöflcftcflt  tjr.  1421  

[SBricffamraUmg.] 

Den  irluchtigheden  hochgheb.  forsten,  unten  leven  gnedi- 
ghen  heren,  hern  Bernde,  hern  Otten  unde  hern  Wilhelme  to 
Brunswik  unde  to  Luneborch  hertoghen,  enbedo  we  de  rad  to 
Gottingen  unse  truwe  willighe  densl  unde  begheren,  leven  gue- 
ö  dighen  heren,  iuwe  gnade  gutliken  weiten,  dat  sodanno  gude, 
also  dusse  vorlüde  voren,  de  alle  ut  unses  gnedighen  iunchern 
von  Brunswik  lande  syn,  von  Northeym,  Munden,  Üslere,  Dräns- 
felde  unde  ut  unser  stad  Gottingen,  unde  dar  we  Borcharde, 
unson  ghesworen  boden,  by  gheschickel  hebbeu,  de  vorlüde  uude 

i)  3m  9?rd)nuiifl$bucf<r  1421/22  b>ijjt  r«!  vor  dat  lengttd  vrig  to  ko- 
pende  von  dem  goddesriddere  unaen  borgheren  privio  exposuinius 
200  ß.  deine  lanlkummenture  vor  dat  lengud  des  gotldesridderes, 
dat.  wc  ledich  unde  vrig  ghekoft  hebben  unsen  borgheren,  de 
dar  erven  teeren:  des  hebbe  we  teedder  entfangen  184/.  2 
so  enbrikt  uns  noch  16  fl.  preter  2  ß.  Qantt  folgt  baö  58er* 
jfi^ni«  berer,  bic  CrbciuHanb  ju  2et>n  Ijabcn. 
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gudc  to  voranlwortende,  alle  hören  uudc  syn  unser  koplude  unde  10 
unser  niedeborghcre  unde  der  vorlüde  undc  anders  nemcdes 
unde  der  ok  ncmcde  anders  to  gude  holden,  alse  de  koplude  unde 
vorlüde  vor  uns  dat  lifliken  mit  upgherichtedcn  vingcreu  sla- 
vedes  eydes  to  den  hilghen  ghesworen  hebbcn.    So  bidde  we, 
levcu  gnedighen  heren,  iuwe  gnade  dcnstlikcn  mit  gantzcn  tru-  *5 
wen  de  sulvcn  unser  medeborgere  unde  vorlüde  gude  unde  have 
in  iuwe  bescherm,  beschultinge  unde  vordeghedinge  to  nemendo 
unde  de  to  vorantwordcnde,  alse  we  uns  des  unde  aller  güt- 
liche! to  iuwen  gnaden  ghensliken  vorseen.    Dat  wil  wo  umme 
iuwe  gnade  mit  gantzen  truwen,  wor  we  moghen,  ghcrnc  vor-  80 
deynen.    Datum  nostro  sub  secreto  VI.  feria  post  diem  b.  apo- 
stoli  a.  D.  MCCCCXXI. 

(Siegel  ouf  ber  Stücffeite  jerflört.) 

*92.   ßruMfdjof  ßonrab  Hon  attam}  (1419-34)  überfdnift  öem 
Statte  ben  örief  äber  bie  &erj>fänötttig  bon  Siebolböfiaufen  unb 
crflärt,  bajj  er  niditö  baargm  habe,  roeitn  bie  @rabt  öie  $arbeiu 
bergfrfje  SJfanbfdiaft  in  OJeiömar  übernehmt. 
9lieber*DIm.  1421.  $ej.  27. 

[@t.=9t.  1174.1 

Conradt  erlzbischoff  zu  Mentze  etc. 

Unsern  grüß  zuvor.  Krsamen  lieben  besundern.  als  unser 
provisor  und  Wolmerkhusen 1  rede  mit  uch  gehabt  hain,  als  von 
iinsers  dorlTs  Siboldeshuscn  wegen,  des  hait  uns  der  obgcn. 
Wolmerkhusen  eyn  notlel  bracht  über  dieselben  beredunge,  die 
uns  also  wol  zu  synne  ist,  und  schicken  uch  die  briefle  daru-  & 
ber  versigelt  mit  uuserm  und  unsers  capiltels  iuges.  versigelt: 
dan  wir  hau  nach  unserro  lanlsydden  die  worte  verändert,  daz 
der  brieff  doch  in  der  meynunge  nach  lüde  der  nottclu  steet 
und  blibet.  So  han  wir  Wolmerkhusen  auch  bevolhen  eyn  re- 
verß  nach  lüde  des  zedels,  als  er  uns  von  uch  bracht  hait,  wid-  10 
der  vcrsigell  zu  nemen.  Auch  umb  die  losunge  des  dorflfs  Geyß- 
mar  by  Gottinccn  mit  sinen  zugehorungen  und  unser  Vorwerke 
und  den  zehenden,  die  den  von  Hardenberg  verschriebn  und 
verphandt  sin,  die  von  ine  zu  uwern  handen  zu  losen,  haut  uns 
die  vorgeschr.  provisor  und  Wolmerkhusen  uwer  meynungo  darin  15 
auch  wol  erlzalt  und  auch  zwo  Hotteln,  als  ir  ine  geben  haltent, 
laßen  sehen,  die  wir  und  unser  capittel  uch  darüber  geben  sol- 
len etc.,  han  wir  verslanden  und  ist  uus  wol  zu  willen,  daz  ir 
die  obgen.  dorflT,  vorwercke  und  zehenden  also  von  den  von 

>)  3Bofmrtrfuifrn  trirb  1423  in   einem  SRaiiu/r  ©tiefe  Umtmann  ju 
Sattenberg  genannt.:  f.  audj  1406,  14. 
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Hardenberg  loset  und  zu  uwern  heuden  brenget ».  So  hau 
wir  auch  dem  vorgen.  Wolmcrkusen  gesaget  und  hevolhcn  uch 
zu  crlzclcn,  in  welcher  nieynuugc  wir  solicho  briefle  nil  zu 
dieser  zyl  uch  gesanl  hau :  dau  wan  ir  mit  den  von  Hardenberg 
überkommen  syt,  wollen  wir  alsdann  unser  brieff  uch  darüber 
2»  mit  unserrn  und  unsers  capiltels  ingcsigel  vcrsigell  geben  und 
gegcnbriclfe  von  uch  widder  nemen,  nachdem  sich  daz  geboret, 
und  redelich  und  bequemelich  ulT  beide  sylc  ist.  Datum  Olmo 
ipsa  die  b.  Johannis  ewangcliste,  a.  etc.  XXI. 

(Den  eraamen  dem  rade  zu  Gottingen,  uusern 
lieben  besuudern.) 

(Dofl  SSiegd  ifl  abgrfpntngcn.) 

93.  (Srftbifdjof  Uomab  Hon  9)tainj  belehnt  öen  Otatlj  mit  htm 
bierten  Sljcil  öon  ©tf&oIbMjaufeiT1.   SBieöbaöcn  1422.  3on.  5. 

ICopiiirium  W.  152,  fol.  36  im  Jtön.  $rotU'-91rdiil>  ju  SJtagbrbitrg ;  im 
©ölt.  Slrdnü  nut  uiiüollßanbigf  «obtcn.J 

Wir  Conrad  von  gots  gnaden  etc.  bekeuneu  etc.,  das  wir 
haben  angesehen  soliche  liebe  und  getrewe  dienst,  die  uns  und 
uuserm  stiefft  die  ersameu  der  rate  der  sladt  zu  Gottingen  dick, 
manigfalliglich  und  gelrewlichcn  gelhan  h&nt  und  auch  fürbaß 

&  mehr  thun  sollent  und  mogent  in  kunfftigen  zytten,  und  haben 
darumb  mit  gutem  vorrate  uud  rechter  wissen  vor  uns,  unser 
nachkomeu  und  stiefln  uusern  lieben  getrewen  Conrad  von  dem 
Rrincke  und  Hans  Olleken,  raitmanne  der  vorgen.  staidt  zu  (Döt- 
lingen, von  desselben  rails  und  staidt  wegen  zu  rechlein  erb- 

io  manlchou  geliehen  uud  lyhon  ine  auch  geynwerliglich  in  crafllt 
dieß  briefTs  ein  vierteil  des  dorfls  zu  Sieboltzhusen  und  ein  vier- 
teil ann  aller  seiner  zugehorung  in  dorff,  in  holtz,  hm  velde, 
wassern,  wiesen,  weyden,  mit  gerichle  und  ongerichte,  voglhyen, 
manschafft,  pflicht,  dinslen,  bede,  ziußen  und  ann  allen  gefeiten 

15  und  uflTkomcn,  ersucht  und  unersucht,  nicht  ußgescheiden,  und 
wir  und  unser  nachkoraen  wollen  auch  do  vorgen.  von  des  raits 

')  £)tcfdbf  ©rroiHiguiig  madjt  Qrrjb.  Gotirab  1424  Katlmr.  virg.,  mit 

©irgcl  brö  Itapitd*  {Oldebok,  5flcilagf.) 
**)  @iel)e  über  bic  ßrmerbung  tum  @irbo(b^aufca  burdj  ffltainj  SBolf, 
(ikfd).  b.  (Sidjf.  II,  @.  1  —  3.  —  Der  StfDfTt  brfl  9faty0  tSuppl. 
lib.  eop.)  wurbt  1422  ©.  OTamlli  (3au.  1H)  auögr|id(t.  (Sine 
gdrgrntlidjc  9?etij  gibt  an,  bofi  bir  (frjbifdjof  90  i/$C  rrbidt,  n>o< 
mit  rinr  frubere  JBrrpfiiitbiiiig  gdbfl  mürbe,  ©rr  ^roDifor  biß  (*tdj^ 
fdbd  3cl)nnii  oon  8trngdbcrobr  wax  QJfanbütar  br*  Qfrjbifdjofo  bic 
crjbijdjöflidjc  Kmijlci  crtjirlt  10  fl.  für  brn  Brief,  brr  ©rijrribrr  3  w/£ 
f>  ß.  —  SWrrfmiirbigrr  SBrifc  fiubrt  fid)  Hirgnibö  eine  Spur  iion  rinrv 
fpäterrn  SMclmuug,  rrfp.  Q3cji|  ber  Stobt. 
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wegen  zu  Güttingen  solicher  lohen  bekennen  und  ine  des  herre 
und  werc  sein,  so  dick  inn  des  noil  ist  uud  siel»  heischen  wurt, 
und  haut  auch  die  vorgeu.  Courad  uud  Hanns  solich  ohgu. 
lehen  von  uns  und  unterm  sliefft  enlphangeu ,  darüber  glopt  20 
und  gesworn,  gclrewe,  holt  und  gehorsam  zu  sein,  als  mann 
irem  hern  von  solicher  lehen  wegen  billich  und  voun  rechts 
wegenn  pflichlig  seiut  zu  thunde.  Wann  auch  der  vorgn.  Con- 
rad und  Hans,  ire  einer  oder  sie  hede  von  toidls  wegen  abge- 
gangen scint  (got  gefrisle  sie  lang!),  so  solleut  uns  oder  unser u  25 
nachkomen  der  obgn.  rait  zu  Gollingen  einen  andern  ann  des 
oder  zwen  andern  an  der  abgegangen  sladt  ußer  irem  rait  Wid- 
der dar  zu  benennen  und  schicken:  die  sollen  wir  oder  unser 
nachkomen  von  der  vorgen.  stait  und  raits  wegen  dann  auch 
mit  den  vorgn.  gultern  in  vorgeschr.  maißen  belohenen  uud  wir  so 
uud  unser  nachkomen  sollen  das  Lhun,  so  dick  des  noit  ge- 
schiet.  Wann  auch  der  helehcuter  einer  in  vorgeschr.  mäs- 
ten oder  sie  bede  von  loidts  wegen  abgangen  seiut  und  dan 
dieselben  lehen  inn  vorgeschr.  masson  outphacu,  sollen  wir 
und  unser  nachkomen  gein  der  obgn.  stait  und  rait  zu  Göttin-  35 
gen  ungeverlichen  halten  also:  ob  wir  oder  unser  nachkomen 
uff  die  zyt  nit  da  zu  lande  oder  uff  dem  Eychsfelde  weren,  so 
mochten  der  oder  die,  die  von  des  raits  wegen  zu  Gottingen 
darzu  benanl  und  geschickt  wurden,  soliche  leheu  erfordern  ann 
unserm  sloß  zu  Rusleuberg.,  als  da  zu  lande  gewoulich  ist,  bit  4u 
zu  unser  oder  unser  nachkoroeu  zukunfft  Uud  waun  wir  oder 
unser  nachkomen  alsdann  dahieu  zu  laude  qwomen,  so  sollten 
sie  soliche  vorgn.  lehen  inn  obegeschr.  inasscu  von  uns  oder 
unsern  nachkommen  enlpfaen,  darüber  globen  und  sweren,  als 
dann  von  solichem  lehen  recht  und  gewonheit  ist,  ußgescheden  45 
alle  argclisl  und  «geverde :  und  hau  auch  dieß  gelhan  mit  willen, 
wissen  und  verhenguiß  der  ersameu  Johauu  Weisen  dechauls 
und  unsers  capilels  zum  dhutue  zu  Mculz.  Und  aller  dieser 
vorgeschr.  dinge  zu  urkundo  hau  wir  Conral  crlzbischoff  obgn. 
unser  ingcsiegcl  an  diesen  brieff  thun  heucken  und  wir  Johann  00 
Weise  dechant  und  das  capitel  zu  dem  d  hu  nie  zu  Mentz  obgn. 
bekennen  für  uns  und  unser  nachkomen,  das  alle  vorgeschr. 
diuge  mit  unserm  gutem  willen,  wissen  und  verhenguiß  gescheeu 
seint,  uud  haben  darumb  uusers  capitcls  ingesiegel  bey  des  obgn. 
unsers  gnedigen  hernn  von  Mentz  ingesigel  auch  ann  diesen  or> 
brieff  thun  hencken.  Datum  Wiesbaden  in  vigilia  epiphanic  Do- 
iniui,  a.  ejusdem  MCCCCXXII. 

94.  1422.  3«n.  22  (Vinccntii). 
Ta  "Mtl)  belcfynt  i>ie  ©cluiiccr  ^ermann ,  &<inricfi  mit  $an* 
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©roten f)e»n  1  in  £erberfianfcn  mit  bem  Viertel  *3cfwten  unb  1  .fmfc 
fianbetf  in  Dinborn,  bic  früher  (Surb  unb  Äuncmunb  Don  Dmborn 
jit  2cfm  ßetragen. 

[Lib.  raagn.  cop.J 


•95.   Vapft  Martin  V.  (1417-31)  beauftragt  ben  mt  Serrolb 
ÄcflfJ  ju  Äöniaölutter,  über  baö  ©efuri)  beö  Otüt^ö,  bir  (Sinfünftc 
5er  ehemaligen  ■^furrfifrfjf  $u  3.  3<HjanniS  tu  Burdjgronc  ju 
milbeu  3^trffn  Urrtuenben  ju  bürfen,  ju  enrfdjeibcn. 

1422.   San.  27''. 

l«bgcbr.  3.  unb  ©.iSefdjr.  III,  0.  231.    6t.>8.  514.) 

Martinus  episcopus  servus  servorum  Dci  dileclo  üiio  abbati 
monasterii  in  Regali  Lutter  Halberstad.  dioc.  salutem  et  aposlo- 
licaiu  bcnediclionein.  llumilibus  supplicum  votis  libeuter  annui- 

')  (Sin  2cf>nbrief  für  #an«  ©rotrnfjctjn  über  Va  #ufc  ul  Cmborn  t»on 

1430  ftnbet  ftd)  @t.=2i.  743. 
*i)  $irfe  SBuÜe  fcatte  $einriö)  von  $ölbe  frrofcmoiorm«  nndieu$ 
et  prncuraior)  bem  Hbt  Scrtolb  jugeb,cn  laffen.  (56  würbe  barauf 
ein  Dermin  in  brr  Z.  So^annisfuci  i  angefc&t,  auf  wcldpcm  brr  ge; 
nannte  ^»rinrict)  von  ipölbc  bic  ötabt,  Jgtnnrid^  ©öjöttler  (Scottcler), 
Pfarrer  ju  ©ci«mar,  brn  ^erjeg  Otto  vertrat:  bon  Seiten  bc«  Ratzel 
würben  bie  ficfynSbrtcfc  flönig  SSenjclö  nnb  SSigmunbfl  unb  bic 
Kaufbriefe  btr  §erren  uon  9lbele)?fen  unb  $arbrnbcrg  vorgelegt,  fowic 
altf  3eugen  ehemalige  5Furggronifcr/c  *pfarrftnbcr  vorgeführt,  ffieibc 
Parteien  nahmen  in  ber  SSadje  ben  8Ibt  jutn  ©ü)icb«mann  unb  biefrr 
bejummie:  ba  feit  9Jtenfa)rngebenfen  ber  9tatb,  ju  ©ottingen  bie  pro- 
visio  fabricae  gehabt  fyabe,  ju  weldjer  eine  $ufe  im  Sßurggronrr 
gelbe  mit  einem  jährlichen  (m  trage  von  6  p.  gehöre,  ba  SPurggronc 
feit  meb,r  aU  brrifjig  3ab,ren  wüft  fei  unb  vorau$fid;tlidj  ntcr)t  lieber 
angebaut  werben  würbe,  ba  Jpcrjog  Otto  von  "ben  Sinfünflrn  unb 
ber  dos  brr  tfirtf/e  jwet  SBirarirn  in  Ittlar  botirrt  r)abr,  ba  bie  Sin» 
nafymc  brr  provisores  ton  ber  $ufc  feit  3erftörung  ber  Ätrclte  r)öel>= 
fku«  40  tn£C  (k  3  fl.)  betragen  tyabe,  fo  foUen  oon  biefcH  40  mtü 
jefct  30  mfa  ju  ben  SSicarien  gegeben  werben,  bagegen  10  wi|£  unb 
bie  jebeömaligen  jährlichen  einnahmen  ju  milben  3wcrfen  ber  Stabt 
jufallcn,  wie  cd  ber  $apjt  vorgefdjlagcn  t)at.  SlUcö  bie«  tr/cilt  ber 
9(bt  bem  (£r$bifdiof  bon  SJcainj,  ben  $rrj5grn  Cito,  Scrntjarb  unb 
Wilhelm  t>ou  JPraunfn>wrig,  bem  9?att)  in  ©Otlingen  unb  ben  beiben 
»irarrn  #rinricb  Strrcfebein  unb  #ilbrbranb  Don  «bclrvfrn,  an  ben 
Slltärrn  <2.  (üueifl  unb  <2>.  QJcariae  in  llöfar,  mit.  ?lld  3eugen  fmb 
in  bem  Qorumente,  bnS  1423  am  23.  grbruar  im  ambitns  l>ou 
(2.  Slrgibii  in  !Praunfrbwrig  audgeßcllt  ifl,  ber  tttan  ben  3.Mas 
fmö  fnbolf  Sorrffelt,  brr  Pfarrer  ju  ©.  Slnbreae  in  SBraunfmweig 
3ol).  Crmber,  ber  yfarrrr  in  Sutter  3ob,.  Tegeler  unb  ber  Äonig«* 
luttrrf*e  SDlönc^  3ob,.  .^orneboreb  genannt,  ald  9?otar  «£ogrr  ton 
©obrnitebe,  Verrlensis  dioc.    [3t.=9l.  628.] 

I^cr  ^cri*t  an  ben  5)apfl,  aufgefegt  von  Ii.  de  MontepolUian. 
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raus  illaque  favoribus  proscquiraur  opportunis.    Exhibila  siqui- 
dem  nobis  nuper  pro  parle  dilectoruiu  (iliorum  proconsiilutu  et  5 
consulura  opidi  Gelungen  Mag.  dioc.  petilio  continebat,  quod,  licet 
ipst  a  longis  cilra  lemporibus  deputali  fuerint  auclorilate  ordi- 
naria  provisores  super  fabrica  parrochialis  ecclesie  s.  Johannis 
Baptiste  ville  in  Borchgrona  prope  dictum  oppidum,  babens  bona 
pro  fabrica  diclo  ecclesie  specialitcr  dcpulata,  ex  quibus  fructus,  10 
rcddilus  et  proventus  ascendenlcs  ad  valorein  annuum  sex  fto- 
rcnorura  auri  de  camera  secundum  coraraunera  existiroalionera 
provcniuot  annualim,  tainen  dicta  ecclesia  anlc  trißinta  annos 
proxirae  elapsos  ob  guerrarum  turbines  aliasque  calaraitates,  que 
passira  partes  illas  miscrabililer  afTlixorunt,  funditus  est  eversa,  20 
adeo  quod  eius  vestigia  non  apparenl  neque  ab  codem  tempore 
citra  aliqua  ibidem  fuil  dominum  habitatio,  prout  hodiernn  die 
non  esl  neque  presumilur,  quod  aliqua  imposlerum  inibi  habi- 
talio  Hat,  presertim  quia  palronus  laicus  omucs  fructus,  rcddi- 
lus et  proveotus  diele  ecclesie  ad  duas  perpetuas  vicarias  in  25 
castro  Usler  dietc  droc.  consistentes  deputavit  et  etiam  assigna- 
vit:  quare  pro  parle  proconsulum  et  consulum  predictorum  110- 
bis  fuit  humiliter  supplicatum,  ut,  cum  dicta  ecclesia  premissis 
causanlibus  de  celero  reparari  non  possit,  eis  eosdem  fructus, 
redditus  et  proventus  in  alios  pios  usus  distribuendi  et  conver-  so 
tendi  licentiam  concedere  de  benignitale  apostolica  dignarerour. 
Nos  igitur  de  premissis  certam  notitiam  non  babentes,  huius- 

Y.  Ostiensis,  eriflirrt  nodj  in  einer  ßopie  [9redjnu»g  Don  1421/22]. 
—  95on  brm  (Stiftungöbrtef  brr  beibrn  ©irarirn  bura;  $rrjoa,  Ctto 
iß  bir  Gopic  nur  tbeiliveife  erhalten  (Suppl.  IIb.  cop.)  —  brr  ©djluf 
mit  bem  Datum  frtjlt  — :  barnaty  fc^rnftc  tn'rrju  brr  -§rrjog  jutn 
£rtle  brr  @rrlrn  $rrjog  Cttofi  unb  frinrr  6)rno{jrn,  bir  SBurggrour 
jrrflört  f>aben,  mit  3ufiimmung  ®rjbifd)of  (Fonrab«  oon  flRainj  bie 
(Jinfünftr  brr  ffirdjr  bafrlbft,  namrntttaj  brri  $ufrn  Htfrrlanb,  aufcrr. 
brm  rinr  $ufr  fog.  #riligrngut  —  e»  ifi  bir  £ufr,  um  bir  r«  ftd? 
bjrr  tjanbrlt  — ,  jrnr  ju  6  wödjrntliajrn  SJirffrn,  birfr  jur  Hnfdjaffung 
oon  2id)trrn,  @ä)uiu<f,  SB  rot  unb  SEBrin.  #rinrid)  Strrtfrbrin,  Pfarrer 
in  ^rbrnfm,  b,at  36  m$  jum  biliar  ©.  Gruci«  grfdjrnft,  .  .  .  ba4 
onbrrr  fr^lt.  Da  Grjb.  Gonrab  1419  jtarb,  fo  fäüt  alfo  bir  ©tif* 
tung  t>or  biefm  Srrmin. 

Da«  9crdjnung*fcuö)  »on  1422y23  nmnt  al«  exposüa  de  pro- 
visione  s.  Johannis  in  Borchgrone:  15  m$  domlno  Tyderico 
de  Boventen  (Conr.  Milics  reeepitj,  alse  de  rad  kern  Di/der. 
hebben  committeret  dat  lant,  wischen  unde  ghelt,  de  to  der  pro- 
visio  höret,  darvon  he  lesen  schal  2  misse  iowelker  teeken: 
dusse  15  *n$  schal  he  anleggen  mit  weten  des  rades  unde  de 
rad  schulten  de  breve  hebben.  Item  2'/j  fert.  Johanni  Ho- 
lenberg he  notario  j>ro  laboribus  suis,  item  1  lot  pro  constitu- 
tione procuratorum,  itevx  8  ß  nnntiis  de  Lüttere. 
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modi  supplicationibus  inclinati,  discrctioni  tue  per  apostollca 
scripta  commitlimus  et  mandamus,  quatinus,  vocalis  proconsu- 

35  libus  et  consulibus  supradiclis  ac  aliis,  qui  fucriut  evocandi,  de 
premissis  oronibus  auetoritalo  nostrale  diligcnlcr  inforracs  et,  si 
per  informationem  huiusmodi  ca  vera  esse  reppereris  et  tibi  hoc 
utile  et  expediens  videatur,  super  quo  tuam  conscientiara  one- 
raruus,  prefatis  proconsulibus  et  consulibus  huiusmodi  fruetus, 

40  redditus  et  proventus  ex  bonis  eisdem  haclenus  pereeptos  et 
pereipiendos,  cuiuscunque  annui  sint  valoris,  in  dotem  alieuius 
exigui  beneficii  ccclcsiastici  minus  sufficicuter  dotati  seu  susten- 
tationen  pauperum  porsonarnm  vel  alias  in  alios  pios  usus  et 
causas,  prout  eis  eorum  dictaverit  couscienüa  rationis,  distri- 

45  buendi,  exponendi  et  convertendi  auctoritalc  noslra  licentiara 
largiaris,  non  obstantibus  felicis  recordationis  Bonifacii  pape  VIII. 
predecessoris  nostri  et  aliis  constitulionibus  aposlolicis  ceterisque 
contrariis  quibuscunque.  Datum  Romc  apud  S.  Pctrum  VI. 
Kai.  Februarii,  pontificalus  nostri  anno  V. 

• 

(«Kit  ©ulle.) 

*96.  §enog  Otto  berfprtcfit  baS  $orf  Jfteifcnljaufen  nid)t  ju  t>er= 
Jjfänbcn  ooer  m  bcrlcljnen,  ober  t$  tornigftrnft  immer  bei  ©djlofj 
tfricblanb  ju  Ioffcn.   1422.  %pr.  41. 

[Ct.*«.  219.] 

Von  godes  gnaden  we  Oltc  hertoge  to  Brunßwig,  hertogen 
Otten  seligen  son,  bekennen  mit  dussem  opin  breve,  dat  we 
unsen  leven  getruwen,  den  burmestern  und  geburen  unses  dor- 
pes  to  Rypenhusen,  de  gnade  und  willen  gedan  hebben  und  don 
5  met  crafft  dusses  breves,  also  dat  we  se  und  dat  vorgeu.  unse 
dorp  Rypenhusen  furdir  bisundero  nemande  vorsetten,  vorpen- 
den  edder  in  lehenswise  vorlchenen  willen  edder  von  unsem 
furstendom  körnen  laten,  sundern  we  willen  dat  by  unsem  for- 
stendom  behalden,  alse  nemlichen  to  unsem  slote  Fredelande. 

io  Were  aver,  dat  we  dat  sulvo  unse  slot  Fredclaude  weme  vor- 
setten edder  vorpcoden,  darmede  mochten  we  dat  gen.  dorp 
Rypenhusen  ouch  vorpenden  und  vorsetten  glich  anders  des 
obgen.  unses  slotes  lobehoringen.  Und  we  willen  de  burmester 
und  gebur  vorgen.  met  dorne  obgen.  dorpe  Rypenhusen  getru- 

15  welicheu  vorbidden  und  vordedingen  glich  anders  den  unsen 
in  dorne  gerichte  to  Frcdelande,  und  hebben  des  to  bekent- 
nisso  unse  inges.  an  dussen  brelT  laten  gehangen.  Datum  in 
vigilia  Palraarura,  sub  a.  D.  MCCCCXXII. 

(«Kit  ©ir3d.) 

l)  $icfc  Urhtnbe  tji  offenbar  tri  ber  fßrrpfänbiing  gricblanbö  an  bic 
«Stabt  1424  (f.  u.)  in«  9trd)io  grfommen. 
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97.  1422.  flpr.  25  (Marci). 

$ic  ffioffenmebergilbe  oerpfIid>tct  fid>  und)  bem  Seftamente  be<$ 
^rieftettf  3of>.  .Ranne  für  eine  Stiftung  von  12  m£C  iaf>rlrcf>  oiermal 
an  baä  ^rebiger*  unb  ba*  ©arfüjierffofter  t"  (Böttingen  ©ter  für 
je  1  ß,  für  ©rot  (schcvclirrgc)  1  ß  unb  1  ß  jum  Opfer  jtt  geben1. 

(Sranßfuinpt  <2t.=SI.  697.) 

98.  1422.  $lug.  6  (Sixli,  Fclicissiroi  et  Apapiti). 

£ic  SSoflenmeberflilbc  oerfauft  an  ben  ©ruber  SMetrid)  ftolcr 
oom  Ikebtgerorben  für  30  iwjf  eine  Diente  oon  5»/a  fterbing  8  ,  bie 
nad)  beffen  Xobe  bem  ^rebigerfl öfter  jfiljrlid)  in  jmei  Terminen  nutf- 
bejablt  werben  fot(. 

(OTit  bem  Siegel  bei  ©übe.)  l@t.=?l.  699.] 

*99.  1422.  Sept.  1  (Egidii). 

Der  iRatf)  $u  Sübeef  tf>cUt  mit,  bajj  ©öttinger  tfaufleute,  bie 
Sein  oon  ftranffurt  bringen,  benfclben  nidjt  unterwegs  in  Äellcrn 
lagern  feilen,  um  ©crfälfrfmng  511  tiinbern. 

[ITanscatica.] 

♦100.   1422.  Oft.  1  (Kemigii). 

©ifdwf  3ot)ann  oon  #ilbcöl?eim  nimmt  bie  Stabt  Böttingen  in 
feinen  Sdjmfc;  bic  Slmtfeutc  follen  ben  ©urgent  auf  ben  (Straften  unb 
fef$IÖjfern  Sdjufc  gemäßen,  wie  .£ilbcä$ctmfdjen  Untertanen.  3ft 
ftebbe  groifä>n  £ilbcäfjeimfdjcn  Wannen  unb  £erjog  Otto,  fo  follen 
bie  Bürger  nie&t  betraft  gepfänbet  werben,  aufjer  wenn  fie  bem  £cr*  6 
Soge  helfen.  tilud)  wenn  £er$og  Dtto  £ilbedf)etmfd)e  Untertbanen 
bdäjtigt  je.,  fo  foü  baö  auf  ba*  ©crtyältniö  ber  Stabt  feinen  (Einfluß 
babem  ©ei  3wifligfeiten  ^mifeben  Wannen  beö  ©ifdwfä  unb  ben 
Bürgern  foll  ber  Math  $u  ©oölar  ober  511  $Ube6f>eim  entfebeiben : 
weigern  jtd>  bie  Wannen  bie  (Sntfd;eibung  anzunehmen,  fo  tft  e$  tfmen  10 
oerboten  oon  Sdjlöffern  be*  ©ifdwfä  auö  bie  ©ürger  ju  betätigen, 
©ei  fonfiigen  Streitigfeiten  will  ber  ©ifdjof  für  bte  ©ürger  bitten. 
$er  ©rief  gilt  auf  3  Safcr  unb  rutjt,  wenn  bajwifdjen  baä  Stift  unb 
ber  £cr$og  mit  feinen  Sanben  Ärieg  baben  foHten*1. 

(mit  Siegel.)  (et..*.  448.] 

')  $ie  Urtunbe  nmrbe  1516  OTontag  ben  2.  Sttä'rj  l>on  3o$.  9»erf|cl* 

mr«feufrjt,  jud.  Mog.,  unb  Wotar  £einr.  SBifdjrmami  beglaubigt. 
(3t.--?(.  697.) 
'»)  üfll.  1410,  31. 
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101.  1423.  mi  1  (Philippi  et  Jacobi). 

Änoyoe  Süetrici)  oon  $arbenberg  fcfmlbet  bem  5Ratf)c  930  fl. 
unb  3  £ot  laut  oier  Briefen,  roofür  tiefer  feinen  $f)eil  b.  i.  bie  £alfte 
oon  ©eiemar  mit  ©ericfjt,  Sogtei,  3infen,  3cf>nten  **•  i"  $fanb  bat. 
£>iefe  Summe  fott  nädjflc  Dftern  bejaht  werben  unb  baju  3  iwJC 
&  £>ienftgdb  unb  21',  fterbing  ÜJlaibcbe,  bie  1419  ÜJietridj  in  ©etemar 
aufgenommen  bat,  obgleich  fte  bem  Watbc  jujtanb,  unb  voa«  ber  Math 
etwa  in  ©eiämar  oerbaut  bat.  ÜBürgen:  bitter  #anä  «£>ooge  unb 
bie  Anaweh :  SBerncr  oon  ^anfletn,  #anö  oon  Uslar  1.  unb  SBertolb 
oon  Slbeleofcn. 

[®lritt.j.  (Sopie  Suppl.  Hb.  cop.) 

102.  1423.  2Rai  13  (Ascensioiiis). 

$er  föatf)  entfcbulbigt  jtet),  bafj  er  wegen  93efef)bung  ben  auf 
ben  31.  3uni  naa)  ßübeef  au$gcfcr)ricbenen  £anfetag  nietjt  befebiefen 
fönne. 

[Hanseatica.] 

103.  1423.  SPtai  19  (feria  IV.  aute  Pentec). 

#er$og  Dtto  bezeugt,  büß  ber  JRatl)  befugt  fei,  alle  oor  if)m  ge* 
fayf)enben  £anblungen,  foüten  jte  auejj  eigene  Sachen  betreffen,  ad 
effectum  plenae  probationis  jU  beglaubigen. 

(9?afl)  einer  Regelte  b.  ©t.*«.  630.1 

■  101.    $ie  Slntljöfciibbotcu  ber  ßanfffräbte  bffrfjiucrcu  firf)  über 
unrcdjteS  5Jia§  ber  ©örtinfltfä'jen  Safen  unb  bititn  um  Slbftellunn 
örS  23tiöbrau^8.   1423.   »ug.  10». 

[Hanseatica.] 

Unsen  vruntliken  grut  unde  wes  wij  gudes  vormogen,  to- 
voren.  £rsatnen  leven  vrunde,  wenle  den  Steden  vakene  unde 
vele  clage  vorekomen  sijo  van  lakene  wegen,  de  in  iuwer  stad 
geraaked  werden,  also  dat  se  zere  to  kort  sijn,  alse  dat  bedderve 
lüde,  de  se  hijr  in  den  Steden  kopen,  unde  ok  vrome  lüde,  de 
5  so  vort  tippo  de  Rüssen  edder  in  andere  iegene  voren.  dar  nicht 
mede  bewared  cnsijn,  sunder  se  werdet  des  groffliken  besche- 
digod,  so  hebben  de  siede  umme  des  besten  willen  vorramed, 
dat  men  iw  unde  anderen  sieden,  dar  inen  lakene  maked,  scri- 

')  Huf  birfdbc  @aa>  brjtr^t  fia),  inbf«  möfllidjrt  SBcifc  au«  altern 
3fit,  aud)  iiadjflcljfnbrr  (an  (Böttingen  abreffirter?)  SBrief :  bie  Slbrejfe 
ifl  aba,cfö)abt,  bie  <Bd)ti\i  jiemlid)  uubeuttid),  tnautbe«  etwa«  un< 
urrflanblid).  $a«  Siegel  toon  rolbrm  SBartfl  (in  ©aflbanb)  ifl  un= 
beutlid). 


Digitized  by  Google 


(>5 


ven  schal,  dal  gij  de  iuwen  warnen,  also  dal  se  de  lakene  laug  10 
gemich  tnaken  na  older  vijsc,  unde  ok  de  yeone.  de  se  kopen, 
dat  se  sik  de  lakene  lang  genuch  leveren  laten,  wente  qvc- 
men  sodaue  lokorte  lakene  hijr  in  de  siede  edder  iu  Liflland 
efte  vor  se  qvemen,  dar  de  copinan  van  der  Dudeschen  Henze 
Stapel  unde  vorkeringe  hell,  so  scholdcn  de  lakene  vorbored  15 
uude  vorbroken  sijn.  Ilijrumme,  guden  vrunde,  varned  de  iuwen, 
dat  se  sik  van  der  vegen  vor  schaden  behoden.  Sijl  gode  be- 
volcn.  Screveu  under  der  heren  des  rades  lo  Lubeke  secrele, 
des  vij  zamentliken  hijrlo  bruken,  up  s.  Laureniii  dagc,  a.  Will 

nr     .  u j     u     \  j  Kadesseudeboden  der  gemeynen 

f\ orsichtigen   unde  beschedenen  .  ,          ,     T.  ,     ,  6  ,T 

v       ,             *           j  stede  van  der  Dudcschen  Hense, 

mannen,  heren  borcremesteren  nnde  ,  ,           T   ,  .    .    ,  1 

radmannen  to  Gbotingen,  unsen  ™  tor  tijd  bynnen  Lubeke  to  dage 

leven  vrunden.)  ^  Rubele. 


Eeerbare  lieve  ende  zer  gJieminde  vrunde,  alsoe  de  coeplu- 
den  van  der  IngkeUcer  nacion  grote  quantiteyt  van  lijnwade,  un- 
der u  gemaeet,  over  vele  iaren  geplogen  hebben  to  coepene  ende 
dagelix  coepen:  soe  bevinden  wij  in  der  waerheit,  dat  dalrinne 
groet  gebreck  valt,  te  wetene,  dat  '<  vorscr.  lijntoaet  niet  envalt 
soe  breel,  alse  behort  na  deme  mate,  teant  enich  lijnwaet  daraf 
valt  min  breet  een  virendeel  ende  enich  dairaf  een  half 
virendeel,  ende  valt  oec  '<  selve  lijnwaet  vele  slechtere  ende 
dunre  dan  '<  van  ouden  tijden  gheplogen  heeft  to  zijne,  ende 
al  erst  seet,  eerbare  lieve  gheminde  vrunde,  dat  wij  u  tot  meer 
stonden  hierop  met  onsen  brieven  hebben  doen  adverteren,  dat 
ghij  hierop  versien,  soe  ensijn  wij  der  baten  niet  teorden  geware, 
via  er  rinden,  soelanc  soe  meer,  meer  der  gebreJcen.  Jiidden  u 
dairomme  zere  vriendelic,  alsoe  lief  als  ghij  uice  noringhe 
hieraf  will  hanteren,  dat  ghij  behoirlic  hierop  teilt  doen  versien, 
dat  de  oorscr.  gebreJcen  alsoe  gebetert  werden,  alsoe  dat  de 
coemantscape  tusschen  u  ende  ons  van  dem  vorscr.  lijnwade 
dairtnede  onderhouden  moghe  bliven,  adverterendt  u,  went  dat 
soe  vele  dachten  alreede  in  Ingelant  sijn  van  den  vorscr.  ge- 
breJcen, wort  bij  u  dairup  niet  vorsien,  dat  onse  souverayn 
here,  de  coninc  van  Ingelant,  ende  de  rait  van  synen  lande 
ons  de  comantscap  van  uwen  lijnwade  sal  benemen  te  coepen, 
dat  toy  gam  by  u  verJioet  namen.     Eerbare  lieve  gheminde 

vrunde,  will  u  Jiierinne  bewijsen,  als  ghij  HcJUelic  

 die  dairinne  soude  moghen  gebueren.  Eerbare 

lieve  ende  zere  gheminde  vrunde,  onse  Jiere  god  zij  met  u.  Oescr. 
tot  Bergken. 

Bij  den  raetmesteren  ende  den  ghemeynen 
coepluden  van  der  Inghelscer  nacion,  tot 
Berghen  nu  ffer  tiet  vergadert  sijnde. 
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$er  Seineroeber  Penning  Söinbelen  uerfciuft  mit  ßuftftntmmg 
feiner  grau  ftunne  unb  feiner  ftinber  £eine,  $efe  unb  Untre  bem 
JHatbe  fein  #au$  in  ber  QittmaimtßrafN  (®otr)marjtr.)  jmifcr)en  be$ 
Olatbö  üftarftall  unb  £anö  SKofenberg  für  40  mtf.  ©eil  er  fein  eig* 
&  nc*  ©ießel  bat,  bcficßeln  ben  «Brief  »ertolb  Spefbötel  unb  feinden 
Günter. 

.[®t.=Si.  180.1 

106.   fierjog  Ctro  Her|)fänbet  ber  Btabt  (Strjtofj  ^ricölonb  unb 
3uberjör  für  3000  fl.   1424.   Hpr.  4. 

[Lib.  cop.  pap.  I,  139  mit  Sieoer«  be«  Sfat^fl.] 
Von  godes  gnaden  we  Otte  hertoge  lo  Brunswik,  hertogen 
Ölten  sone  seligen,  bekennen  openbar  in  dusseme  breve  vor 
uns,  unse  erven  unde  nakomen,  dat  we  met  rade  unser  leven 
getruwen,  de  hirna  gescr.  stan,  hebben  vorsat  unde  vorsetten 
a  ieghenwordichliken  in  krallt  dusses  breves  unde  in  ore  were  ge- 
antwordet  unsen  leven  getruwen,  unseme  rade  unde  stad  to  Got- 
tingen uuse  slot  Vredelande  mit  allen  gerichlcn,  rechten,  luden, 
renten,  nutten  unde  gevellen,  ersoebt  unde  unersocht,  unde  an- 
ders mit  aller  lobeboringe,  nicht  ulgescheyden,  so  alse  we  dat 

io  to  dusser  tyd  sulves  inne  hebben,  vor  3000  gude  gewerige 
Rh.  11.,  gud  van  golde  unde  swar  genoch  an  gewichte,  de  unse 
ergen.  leven  getruwen  uns  an  redeme  golde  nulliken  unde  wol 
to  dangkc  betalet  hebben,  de  we  vort  in  unse,  in  unses  landes 
witlike  nut  gekart  unde  gewant  hebben:  mit  namen  hebbe  we 

15  darvan  betalet  Ghuntere  van  Bodenhusen  1273  fl.,  de  we  ome 
an  unseme  slote  Brunsteno  vorscreven  hadden,  den  Meysenbu- 
ken  770  fl.1*  de  we  on  an  deine  vorgen.  slote  Fredelande  vor- 
screven hadden,  Otten  van  Kerstelingerode  480  fl.,  de  we  ome 
mit  unsen  mannen  vorborget  hadden,  Gherdes  vruwen  van  Har- 

20  denberge  330  fl.,  de  we  ore  an  unseme  slote  Herste  vorscre- 
ven hadden,  Dyderke  van  Bodenhusen  110  fl.,  deine  eddelen 
van  Tannenrode  30  fl.,  Albrechtes  vruwen  van  Bovenlen  seligen 
15fl.  Unde  we  schulten  unde  willen  de  vorgen.  unse  leven 
getruwen  van  Gottingeu  also  an  deine  vorben.  unseme  slote 

25  unde  siner  tobehoringe  tru welken  besitten  laten  in  aller  upname 
unde  gebrukinge  van  dussen  negesten  tokomeuden  passchen  na 
giflt  dusses  breves  vort  over  dre  iar.  Unde  wanne  dusse  vorgen. 

»)  1420  «Nontag  naaj  $alm.  (Stör.  1)  tjatte  #erjog  Otto  t»on  ben  ©e* 
brübern  §enne  unb  ^ermann  ton  ffifeofenbug  600  fl.  gegen  eine 
Strnte  bon  60  fl.  aufgenommen  unb  grieblanb  alft  v>r  potf^rf  grfefet, 
1423  «Dfont.  nad>  $alm.  (SJtärj  29)  bie  6  umme  auf  660  fl.  t  rhöfyt 
(*©t 529.  526).  J5afl  erfte  2Kal  oerbürgten  fia)  ©otfer/alf  bon 
ytefie,  Dietritfj  bon  .fcarbenbrrg,  JBertolb  oon  Slbelepfen  sen.,  $anö 
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dre  iar  umtne  komeu  sin,  weide  we  denne  dat  slot  Fredelaude 
weder  van  on  losen  edder  weiden  se  ore  gelt  wedder  hebben, 
dat  schal  unser  eyn  deme  anderen  in  detne  dridden  iare  twis-  so 
sehen  s.  Michahelis  dage  uude  winachlen  lovoren  vorkundigen : 
unde  wanne  de  vorkundiuge  also  gescheyn  were,  so  schulle  we, 
unse  erven  edder  nakomen  unde  willen  on  uppe  den  passcheu 
alleruegest  darna  körnende  de  vorgen.  summen  gholdes  3000  (1. 
gutlikeu  wedergeven  uude  belalen  in  der  »lad  to  Goltiugen,  un-  3ü 
gehiudert  unde  unghekuinmerl  aller  gerichte  uude  ano  vorbe-. 
dinge  aller  lüde.  Weret  aver,  dat  we  on  de  geu.  summen  gol- 
des  uppe  de  passcheu  utghande  den  vorgen.  dren  iaren  nicht 
engeven  edder  de  lose  ok  nicht  vorkundigeden  twisscheu  s.  Mi- 
chahelis dage  unde  winachten,  alse  vorgeroret  is,  so  möge  we  40 
on  edder  se  uns  vortmer  de  lose  alle  iar  vorkundeghen  twisschen 
s.  Michahelis  dage  unde  winachten,  unde  welkes  iares  dat  also  ge— 
schege,  so  scholde  we  unde  wolden  on  uppe  passchen  negest 
komeude  na  der  vorkundinge  de  vorgescr.  summen  goldes  de- 
ger  unde  al  belalen  in  der  stad  to  Güttingen  in  aller  wise,  alse  45 
vorgescr.  steyt.    Unde  wan  wo  on  dat  gelt  also  betalet  hed- 
den,  so  schulten  so  uns  dat  vorgen.  unse  slot  Fredelande  mit 
siner  lobehoringe,  alse   we  on   dat  nu  in  ore  were  geant- 
wordet  hebben,  unvorworen  ledich  unde  los  in  unse  were  weder 
antworden  ano  hinder  unde  vorloch.  —  Alse  nu  not  unde  behofl*  50 
is  buweudes  an  deine  vorgen.  unseme  slote,  dat  in  wesende  uude 
in  vesleninge  to  holdeude,  wat  nu  de  ergeu.  van  Gottingen  dar- 
aue  hirna  vorbuwende  wordeu,  dat  schulten  se  uns  berekenen, 
utgenomen  wat  se  van  denste  edder  van  bede  wegen  darto 
brochten,  dat  enscholden  se  uns  nicht  berekenen.    Wat  uns  55 
denne  de  vorgen.  unse  truwe  rad  vau  Gollingen  na  der  reken- 
schap  up  ore  eyde  sechten,  dat  dal  buwete  gekostet  hedde,  des 
scholde  we  on  geloven  unde  on  dat  mit  der  gen.  summen  gel- 
des  weder  geven  sunder  wedersprake,  er  se  dat  slot  van  sek 
leten.  —  Ef  se  ok  wat  van  gulde,  denste  edder  anderen  dingen,  60 
de  to  Fredelande  tohoren  uude  vorsat  sin,  wat  ingelost  hed- 

bon  Ittlar  sen.,  ©tinnVr  bon  ffiobenten  8en.,  Graft  Don  SBobrnljau* 
ftn  —  baS  anbere  üflal  ©otfdjalf  bon  9>lefi>,  £>iftr.  bon  -ftarbenberg, 
$an$  bon  llfilar  sen.  unb  jnn.,  ffiurajarb  bon  Sobrntcn,  Qlüntljrr 
bon  SBobcnttn,  Otto  bon  Sterfilingrrobe,  SPertolb  bon  5lbctfbfcn,  X)ietri$ 
bon  Sobenfen  unb  §ang  bon  ©obrnfjaufen.  —  £>a$  OtfdjnungSfcud} 
1423/4  Ijat  in  Seirfff  grifbtanbd  fotgenbe  Soften:  exposita  von 
hovetgelde,  dat  we  gheleghen  hebben  uppe  Fredelande  duci  Ottoni 
3000  p.  =  968s/4  wi#C:  exposita  vor  buwete  to  Fred  .,  dat  he 
(b.  i.  Otto)  uns  plichtich  is  to  erstadende  64  m$.  9  ß  1 1/2  d) : 
exposita  communia  vor  Fred.,  dat  he  uns  nicht  plichtich  is  to 
erstadende  6V/2  m#  7  ß  1$. 
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den  vor  gelt,  dar  dal  vorscreveu  unde  utgesat  wero,  sodan  gel! 
scholde  wo  unde  wolden  on  mit  der  vorgen.  summen  weder 
geven,  er  se  dat  slot  van  sek  lateu  dorften.  —  Ok  so  schulten  se 
65  »ms  denne  so  velo  sad  uppe  deme  velde  weder  antworden.  alse 
we  on  nti  geantwordel  hebben:  hedden  se  aver  myn  beseyget, 
so  scholden  se  uns  vor  iowelken  morgen  winterfruchte  1  fer- 
ding  geven  unde  vor  iowelken  morgen  somerfruchte  l/2  ferding: 
des  gelike  schulle  we  on  weder  den  unde  togeven,  ef  se  des 
70  ackers  niere  beseyget  hedden,  wenne  se  nu  beseyget  vinden,  — 
Weret  ok,  dal  we  on  ore  vorgescr.  gell  nicht  engeven  uppe  de 
tyd  na  der  vorkundinge,  alse  vorgescr.  steyt.  so  moghen  se  sek 
des  bekoraen  mit  vorsetlinge  des  vorgen.  unses  slotes  Fredelande 
unde  siner  tobehoringo  mit  eyneine  eder  twen  crharen  vromen 
75  mannen,  de  unser  herschap  man  sin,  utgescheyden  greven,  vri- 
gen  unde  sieden,  unde  mit  weme  se  sek  ores  geldes  also  be- 
komm kunnen,  de  schulle  we  unde  willen  an  dat  vortjen.  slot 
mit  siner  tobehoringe  selten  unde  den  sodanne  besleilinge  unde 
wisseninge  don,  alse  we  on  godan  hebben,  unde  de  sulven  schol- 
»0  den  uns  ok  besleilinge  unde  wisseuheyt  wedderumme  don,  alse 
de  van  Güttingen  gedan  hebben,  so  dal  we  des  vorwaret  we- 
ren.  —  Ok  schal  dal  vorgen.  slot  l  i  <  i  lande  unse  open  slol 
wesen  to  allen  unsen  noden  to  aller  tyd,  alse  we  eder  unse 
amptlude  darup  eder  darin  eyscheden  eder  vau  dem  ergeu.  slole 
85  mit  weme  orligen  eder  krigen  wolden,  legen  don  edder  de  de 
rad  vau  Golliugen  unser  to  eren  unde  to  rechte  mechtich  we- 
ren,  so  scholden  se  uns  eder  unse  amptlude  to  stund  inlaten 
unde  uns  des  nicht  vorholden  oder  vorlhen  neyne  wis.  Aver 
we  eder  unse  amptlude  scholden  on  erst  wisseuheyt  dou  vor 
yo  schaden  unde  ungevoge,  alse  redelik  were,  unde  ef  we  darvan 
kregen,  so  scholde  we  on  denne  fredegud  ores  pluchwerkes 
geven,  de  se  to  dem  vorgen.  slote  hedden.  alse  redelik  were, 
wur  se  sek  des  in  der  flonde  lande  bekomen  konden.  Ok  scholde 
we  unde  weiden  de  tyd  over,  de  wile  de  krich  wardede,  bc- 

100  kostegeu  torulude,  porteuere,  wechtero  unde  wen  de  van  (iot- 
tiugen  van  den  oren  dar  hedden,  de  uns  to  dorne  krige  hulpen. 
—  Weret  ok,  dat  dat  vorgen.  slot  verlorn  worde  van  unses  kri— 
ges  wegen  eder  den  van  Güttingen  aflginge  van  den,  teghen  de 
we  orer  to  eren  unde  to  rechte  mechtich  weren,  eder  on  aflT- 

105  gewunen  worden  van  den,  dar  se  sek  nicht  vor  eusetten,  des 
god  nicht  vorbeuge,  so  euscholden  noch  enwolden  we  uns  mit 
den  iennen.  de  dat  gewunuon  hedden,  nicht  freden  eder  sonen, 
we  enhedden  on  erst  des  vorgen.  sloles  wedder  gehulpen  edder 
we  enhedden  on  erst  ore  vorg.  summen  goldes  uude  geldes  vau 

lio  buweten  unde  ok  renten  unde  gevellen,  ef  se  dar  wal  ingelost 
hedden,  in  vorgescr.  wise  betalet  unde  weder  gegheven.  Worde 
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uns  aver  dat  slot  weder,  wudane  wis  dat  dal  tokeme,  so  scholde 
we  on  dat  van  stunt  iuanlworden  unde  se  darane  rauweliken 
besitten  Jateu,  so  lange  dat  we  on  or  vorgescr.  goll  unde  gelt 
weder  geglieveu  hedden  in  vorscr.  wise.    Konde  we  on  aver  115 
des  slotes  nicht  weder  ghehelpen  bynuen  eynetne  iare  darna, 
alse  dat  verloren  were,  so  scholde  we  unde  wolden  on  er  vorg. 
golt  unde  gelt  gutliken  wedergeven  aue  vortoch.    Wörde  aver 
sodaa  slot  vorloren  van  ores  kriges  wegen,  dar  we  orer  to  ereo 
unde  to  rechte  nicht  mechtich  weren,  so  endorften  we  on  ores  t*o 
vorg.  goldes  unde  geldes  nicht  weder  geven  unde  schulden  van 
on  darumme  unbededinget  bliven.  —  Ok  enschullen  se  noch 
nemet  van  orer  wegen  uns  noch  den  uusen  neuerleyge  schaden 
don  tegeu  recht  eder  redelicheit  van  deme  vorg.  slote  Frede- 
lande unde  darwedder  to  unde  se  cuschuilen  ok  dar  neuerleyge  125 
krige  edder  vede  van  inaken  edder  uplbein,  so  endeden  dat  mit 
uiiscmc  weitende  unde  willen.  Werel  aver,  dat  se  iemet  vorun- 
rechten wolde,  dat  scholdeu  se  uns  witlik  don.    Hulpe  we  on 
denue  bynneu  deu  negesten  tweu  manlhen  darna  nicht  rechtes, 
alse  se  uns  dat  witlik  gedan  hedden,  so  mochten  se  sek  van  is« 
dorne  slote  Fredelande  unde  dar  wedder  to  eres  unrechtes  wol 
erwereu,  also  lange  dat  on  gelik  edder  recht  weddervaren  konde, 
unde  dat  scholden  se  ok  Domen  undo  don.    Grepo  se  we  aver 
roflikeu  eder  sulfwoldichlikeu  an,  des  inoghen  se  sek  van  stunl 
van  dem  gen.  slote  unde  dar  wedder  to  erweren.  unde  endorften  i&> 
uus  des  tovorn  nicht  vorkuudighen  eder  to  wetende  don.  Ok 
so  schulle  we  orer  to  allen  tyden  to  rechte  unde  to  gelike 
mechtich  sin  tegeu  de  ienne.  dose  uns  vorkundeghen :  se  schul- 
Icn  ok  unse  vorwoTt,  velicheil,  vrede,  geleyde  unde  sone,  de  we 
geven  eder  geven  laten,  holden.  —  Werct  ok,  dat  we  eyner  uo 
gemeynen  bede  in  uuserm  lande  overkemen  mit  rado  unde  vul- 
bort  unser  erbaren  rede,  ampllude,  der  van  Güttingen  unde  an- 
derer unser  stede,  to  der  bede  schullen  uus  de  lüde  geven,  de 
in  dat  richte  to  Fredclaude  hören,  alse  de  anderen  in  unscuie 
lande  gheven,  unde  de  bede  schullen  se  uns  flilliken  helpen  145 
ermanen  unde  erforderen.  —  Ouk  schullen  se  de  unse,  do  to 
deine  geu.  slote  Fredelande  hören,  by  gnaden  unde  rechte  laten 
unde  beholden  unde  se  boven  recht  nicht  bedrangen  noch  be- 
schedigen  in  ueyuer  wis.  —  Ok  mögen  de  gen.  van  Gottingen 
des  Leynholtes  to  deine  ergen.  slote  Frodelando  unde  to  der  150 
moien  gebruken  to  buwende  unde  to  heinende,  wu  dal  van 
aldero  geholdeu  is.    Alle  vorgescr.  artikele  sampt  unde  besun- 
dern  rede  we  ergen.  hertogo  Olte  vor  uns,  uuse  erven  unde 
nakomen  den  gen.  unsen  leven  gelruwen  deine  rade  unde  der 
stad  to  Gottingen  steyde,  vasle  unde  unvorbroken  sunder  alle  156 
argelist  uude  geverde  to  holdeude  unde  hebben  des  to  kont- 
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schap  unser  inges.  an  dussen  breff  laten  gehangen  unde  dusse 
nagescr.  unse  leven  getruwen,  de  mit  uns  in  dussen  degedin- 
gen  ghewesen  sin,  gebeden  dessen  breff  mid  uns  to  besegelnde, 

160  undo  vry  Godeschalk  edele  here  to  Plesse,  Heyse  van  Kerste- 
lingerode  riltere,  Hans  van  Usler  de  eldere,  Diderick  van  Har- 
denbcrge  uude  her  Hinrik  peiner  to  Hevenhuseu  bekennen 
etc.,  de  gegheven  is  des  dinschedages  na  deine  sondaghe  alse 
men  singet  in  der  hilligen  kerkeu:  Letare  Jerusalem,  sub  a. 

165  MCCCCXMIIP. 

*107.  1424.  3lpr.  24  (ÜHontag  in  den  Paschen). 

Site  von  £alle,  93nrgmann  jn  Uelar,  t>crpfantct  mit  (SonfenS 
^erjog  Dtto«  al$  fiefmetjerrn,  fein  grofec$  freie«  $au*  gelegen  t»or 
rem  balierhuse  jn  Böttingen,  rjerjogl.  2er)n,  für  50  fl.  an  Pfarrer 
£einrid;  in  £euenfen  unb  beffen  öruoer  #en$e  auf  6  3al>rc,  naef;  mU 
b  d)ti\  er  e$  für  fcte  50  fl.  nncfcer  einlöfcn  roiü. 

(Da«  ©iegcl  jrigt  ritten  §elmbufd).)  [Äön.  Slrd)ito.l 

108.  1425.  ftebr.  24  (Mathie). 
$>er  9tatr>  überlast  fcem  9iatr)$f)errn  öertolb  Sange  unb  feinen 

*)  Crrft  #erjog  ®rid)  1  tiat  Ofiern  1530  ©djlofc  ßrieblanb  n>irber  ein* 
gclöfi.  —  Der  nocite  »ertrag  (*et.*V.  222)  mit  $erjog  Otto  1433 
feria  IT.  post  Vincula  Petri  (2lug.  3.)  erbäte  bie  Summt  um 
8*>5V2  fl-  3Va  ß,  tote  bie  ©tabt  in  grieblanb  »erbaut  batte:  bie  ©tabt 
machte  bem  #erjoge  ein  (SJefchenf  mit  600  fl.,  bafür  burfte  ber  §erjog 
rrfl  nach  12  3at)ren  ben  Jtontraft  fünbigen,  bie  ©tabt  bagegen  jät/r* 
lid).  3eugen  waren  ©otfdjalf  toon  fpleffe,  3<>l)ann  to.  ©d)eben,  Pfarrer 
ju  25.  3oljanni6,  33ietrid)  toon  $arbenberg,  ber  Sanbtoogt  Sertolb  to. 
SIbdctofrn  unb  Dietrid)  toon  SCBinjingercbe.  —  ©d)on  1435  3an.  5 
(vig.  Epiphan.  Lib.  cop.  pap.  II)  wirb  ein  neuer  ©ertrag  fefige* 
fteüt,  bie  SPaufumme  beträgt  961  fl.  4'/2  ß  aufcerbrm  roirb  bafl  Äas 
toital  um  1000  fl.  ertjötjt,  ber  fiontraft  läuft  auf  minbcflen«  11  3ab)re. 
Beugen  finb  ©otfd)alf  toon*plejfc,  Siaubtoogt  3otjann  toon  galfenberg, 
Sobann  toon  ©ajeben,  Pfarrer  ju  ©.  3obanniö,  Dietridj  toon  färben* 
berg,  Dietrich  toon  ©to<ft)aufcn  unb  Ctto  bon  ÄrrfHingerobe.  — 
«$erjog  Ctto  erneuerte  nod)  einmal  ben  ©ertrag  mit  feiner  ©emat)ltn 
1462  (vig.  Joh.  Bapt.)  3uni  23,  auf  weitere  11  %ai)xe  (Lib.  cop. 
pap.  II):  in  golge  ber  Äriegßjeiten  betrug  bie  ©aufumme  2194  fl. 
15  ß.  —  (Snblid)  tjat  noch,  £erjog  SBiltjelm  ber  ältere  (Lib.  cop. 
pap.  II)  1479.  ©onnab.  nad)  9teminifrere  («Kärj  13)  300  fl.  auf 
grieblanb  toom  9latf>e  geliehen,  £erjog  Sricf;  bejahte  in  ©umma 
9405  fl.  6  ß  (=  9013  m#  1 1  ß),  nämlitb,  3000  fl.  toon  1424, 
1961  fl.  4«/3  ß  oon  1435,  2194  fl.  15  ß  toon  1462,  enblid) 
2'249Va  fl.  9i/2  ß  für  «flauten  it.  nad)  bem  3<»f)"  1462.  »ei  ber 
Qrinlöfung  mujjte  bie  ©tabt  an  Otto  toon  tferfllingcrobe  4000  fl.  bejahen, 
für  wcldje  er  grieblanb  toon  btr  ©tabt  in  ©erfafc  Ijatte. 
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(Srben  7  ß  3  ^  drbengint  oou  5  Käufern  auf  bem  9lnger,  bie  in  einer 
9teif>e  liegen  Don  ber  <5cfc  an  ber  IBrücfc  an,  roo  man  ju  ber  (stein* 
mür)le  ger)t,  bt«  an  batf  &autf  Xile  £oltmann$.  Daes  erfte  $>atttf  l;at 
£einr.  oou  Jtole  unb  gibt  1  fiot,  ba$  jwcite  £eifc  Dimcrben  unb  gibt 
8  ^ ,  baä  brüte  #an*  Mit  (Sinbeef  mit  16  ^ ,  baö  oierrc  £eife  2lrnbe« 
mit  15  3>,  ba$  fünfte  Silo  «Botifen  mit  1  ß:  ber  (Sroettgitti  ifr  auf 
«Michaeli*  fällig.  Dafür  überlädt  Bertolb  Sange  bem  JRatfjc  ben  ffial* 
purgis  fälligen  @rben$in$  uon  7  ß  oon  3  Käufern,  im  alten  Dorfe  oor 
bem  innerften  ©ciämartbor  $voifa>n  $anä  Dffenfelbe  unb  $q\\$  %U* 
booet  gelegen:  cintf  bat  £einr.  oon  Worfle  mit  3'/a  ß,  ein«  #anä 
$ifer/er  mit  21  $ ,  eintf  Stirb  Sföerncr  ber  9fleijerfd;niteb  mit  21  ^ . 

jl.il>.  magn.  cop.] 


109.  .^ontraft  stoifdjen  ber  *PfarrFird|e  in  Ötortljeim  unb  bem 
otfjreiber  3ül)onn  in  Göttinnen  toegen  «nferttgunfl  eines  ^tiffal«1. 

1425.   Wpr.  22. 

[Bt.M.  1718.J 

Alse  hirnageschr.  sleyt,  hebbet  sek  vordragen  de  pernher 
to  Northern  uude  her  Cord  Rum  ans,  vorsleuder  der  parkerken, 
mit  Johanse  dem  scolschrivere  von  Goilingen  umme  eyn  gud 
missal  to  schrivende  in  de  sulven  parkerken  in  dtisser  nageschr. 
wise.    De  sulve  Johans  schal  dal  missal  schriven  unde  darto 
don  pargamen  unde  schal  dat  schriven  mit  gudeme  blake  unde 
de  blade  an  den  quarteruen   schulten  vullenkomen  sin  unde 
neynen  scherde  noch  vele  nede  hebben,  unde  schal  de  quar- 
ternen  alrede  maken  mit  schrifft,  mUseken  und  illuminatien,  nicht 
daruth  lo  beschedeude,  mit  guder  vullenkomen  lesejiker  schritt, 
unde  he  schal  dat  schriven  sulves  mit  syncr  cygenen  hand  unde 
neymand  anders.    Darvor  wil  unse  here  de  pernhere  unde  her 
Cord  vorben.  ome  to  lone  geven  io  vor  eynen  quarternen  19  ß 
Northemmescher  were,  unde  von  stund  alse  ome  dat  missal  vor- 
dinget is,  heft  he  ome  geueven  to  drancgelde  1  ferd.  unde  schal 
dat  io  rede  maken  up  dussen  neisten  lokomenden  paschen  unde 
den  canonem  schal  he  grover  schriven  wenne  andere  gemeyne 
schrillt  in  deme  missale.    Hir  sind  over   unde  anue  gewesen 
her  Henrik  de  cappelan,  her  Delhmar  Holenberch,  Henrik  von 
Sulthem,  ßertrammus  de  schriver   unde  Bertold  Holenbercb.  j 
Actum  dominica  die  Miseric.    Domini,  a.  1).  MCCCCXXV. 


J)  3n  einem  unbafirrten  Sricfe  fajrdbt  ber  Dfatb,  ju  9?ortb,eim  an  ben 
9tatb,  ju  ©öttingrn ,  im  9?amen  ber  SBorfleljer  unb  Slltcrlrute  ber 
9?farrfirdje,  bajj  3oljann  ber  ©direiber  jtt?ar  baö  Sftiffal  angefertigt 
Ijabe,  aber  nitbt  abliefere,  unb  bittet  um  gefällige  Vermittlung  uon 
leiten  beS  9tatl)*.  tiefem  Schreiben  ift  eine  Slbfajrift  bce  ©ertrag« 
beigefügt  («t..«,  1718). 
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*110.  1425.  üWai  5  (Sonnabenb  nad)  Philipp!  et  Jacobi). 

9lbt  2öilf)elm  oon  £elmer*&aufen  beteib$ucf)tet  auf  Sitte  beä  23a* 
fallen  Bertolt  oon  2Bafe  beffen  <5r)efrau  Mlfjeib  mit  8  $ufeu,  2  6at* 
telböfen  unb  1  Äotfjofe  in  Wltengrone  unb  mit  3  «Bödingen  oor  bem 
5llbanirf?or  bei  ber  alten  Äalfröfe,  roaä  alle«*  ©ertolb  oom  Stifte  ju 

5  §ef)n  l)at.  28aö  baä  ftirdjlefm  oon  ®rone  betrifft,  baö  ©crtolb  mit 
ju  Cebn  f>at,  fo  fott,  roenn  «Bertolb  o!)ue  leibliche  2er)n$erben  jtirbt 
Uttb  baä  ©ut  an  SUfyeib  gut  2eib$urfjt  fällt,  ber  ©eiftiidjc,  ben  SÖextolb 
mit  ber  Äiv^e  beletynt  fmt,  baä  Selm  behalten.  ?öirb  bie  Pfarre  frei, 
fo  belehnt  ber  $bt  unb  jmar  einen  ©eiftlia)en,  für  ben  tMfjcib  8fir* 

io  bitte  einlegt,  nadf)l)er  belehnt  ba$  Stift  ohne  weitere  9ftücfficr)r. 

(OTit  bem  Sieget  be$  9tbt6).  [3t.=Sl.  370.] 


$er  »Pfarrer  ju  Äodjjrebt  befdjeinigt,  ba&  ber  auf  feiner 
Söanberfrfjaft  gefangene  Meine  JJujj  auf  ber  SImi  11  fuhrt  midi  fefenb 
unb  MifolauSbera,  als  reajter  fftfßrilll  flehiefen  ijh  1425.  9tob.  18. 

[«ßrifffainmuntg.J 

Ik  er  Hennigh  Gretz,  parre  yn  (ferae  dorpe  Koxstedc,  be- 
kenne opiobar  met  kraflft  disses  brifles,  dat  rayk  dal  witük  is, 
dat  Heyne  Pucz,  myn  parreman,  yn  deine  wege,  als  he  utgynk 
an  deme  donrsdage  negest  ua  s.  Gallen  dago  unde  wolde  gan 
5  thu  deme  Elende  Ihu  unser  lyven  Vrowen  unde  vorbat  thu  S. 
Nicolawese  thu  Olrikshusen,  an  deine  wege  he  Icyder  doch  met 
unrechte  gevangen  unde  grepen  is,  so  als  he  doch  yn  deme 
sehen  wege  thu  der  tyd  eyn  recht  pylegrim  was  unde  doreh 
gnade  unde  afflates  willen  hilge  siede  to  sukende,  so  alse  he 

io  dat  over  lauge  tyd  yu  synen  engesteu  noden  gelovot  hadde,  unde 
hei  darthu  mynes  willen  unde  orloves  begerende  wesen:  unde 
yk  belüge  dat  met  mynem  ynges.  ynneweudich  gedruckel  under 
an  dessen  brifl",  gegeven  na  godes  bort  virteiuhundirt  iar  darua 
an  deme  vyffe  unde  twintigesten  iare,  an  deme  sondage  de  ach- 

15  lede  dach  s.  Mertens. 

(SJfit  aufgebr.  unbrutl.  «Siegel.) 

*112.   $ie  9tatf)Sfenbboten  ber  £>anfe  faben  bon  ßüberf  au6  ju 
eiueiu  Xage  auf  ben  24.  3uni  naaj  Sübetf.   1426.   3an.  21. 

[Hnnseatica.] 

Unsen  vrundliken  grot  unde  wes  wij  gudes  vormogen  to- 
voren.  Krsamen  leven  vrunde,  alse  de  erliken  sendeboden  der 
gemeynen  stedc  der  Dudeschen  Henze  in  deme  hervest  nyest 
vurleden  wedder  qwemen  uto  Flandcren,  dar  ze  van  der  ge- 
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meynen  stede  unde  coopmannes  wegen  lo  dage  geweset  wereö,  5 
brochten  mennigerleye  stucke  unde  arlikele  wedder  by  de  stede, 
umme  welker  stucke  unde  artikele  willen  unde  vort  umme  vele 
anderer  zake  willen  den  sieden  unde  cooproanne  beyde  to  wa- 
tere  unde  lo  lande  vorkerende  anliegende  grot  nod  unde  behof 
is,  dat  de  stede  ineenliken  tosamende  komen,  umme  sodane  wich-  10 
tichlike  stucke  unde  zake  to  des  gemeynen  besten  behof  gud- 
liken  to  haudeleude:  weule,  leven  vrunde,  darumme  evues  da— 
ges  vorramet  is,  de  nie  holden  schal  to  Lubeke  uppe  s.  Johannis 
dach  to  middenzomere  erst  tokoinende:  zo  bidde  wij  iw,  dat 
gij  des  nenowijs  envorleggen,  gij  euhebben  inwes  rades  curnpane  15 
uppe  den  vorser.  s.  Johannis  dach  vulmechtich  bynuen  Lubeke, 
de  yn  sodane  stucke,  dar  den  gemeynen  sieden  unde  coopmanne 
macht  ane  licht,  spreken   moghen  to  dem  besten:  wente  des 
wcrliken  nod  unde  behof  is.  Sijt  gode  bevolen.  Screven  under 
der  heren  des  rades  to  Lubeke  secrete,  des  wij  samendliken  20 
hijrto  bruken,  uppe  s.  Agnetis  dage,  a.  etc.  XXVI. 

.....  .  Radessendeboden  der  stede  van 

(Commendabihbus  et  circmnspec-  dcr  Dude8chen  Hense,  nu  bynnen 

tis  vms  domims  proconsuhbus  et  Lubeke  to  d  vor?Äddert;unde 
consuhbus  civitatis  Gothingen,ami-  d(J  rad  tQ  Lubeke. 

eis  nostris  dilectis.) 


113.  1426.  ftebr.  3  (Sonntag  ttctdj  Purificationis). 

£erjog  Dtto  gemattet,  ba§  lile  non  ^atle  fein  ffeineä  .<pau$  mit 
«öofftättc  unb  £d)cime,  uor  fcer  ©ttrgflättc1  ju  (Böttingen  gelegen, 
ba$  er  non  ibjn  (fcem  £er$oge)  $u  Sehn  f)at,  fcem  ^riejter  ffiebefino 
töcnä&ufen  auf  6  3af)re  überlädt. 

*114.  $er  9tatfj  bejeuat  btc  öfja&Jung  ber  ton  ber  ©emeinbe 
Otofrorf  für  ben  orofjen  &eine6tifd)  Qclobttn  tfaufaefber,  beren  ein* 
jelne  Sofien  berjeidjnet  fbb.   1426.   Sljir.  7. 

[et*%  980.] 

We  raimanne  to  Gotlingen   bekennen  openbar  in 

dusseme  breve  unde  betugen,  dat  vor  uns  gewesen  syn  Her- 
men von  Lemmershusen  de  itingere,  unso  medekumpan  in  un- 
seine  rade,  unde  her  Hiurik  von  Polde  prester,  unser  stad  scri  - 
ver,  unde  hebben  bekant,  so  alse  se  von  den  erven  unde  bu-  5 
reu  gemeynliken  to  Rostorp  gekoren  unde  gebeden  syn,  gell 
von  den  sulven  erven  unde  buren  lo  samraende  unde  uptono- 

»)  f.  0.  107. 
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Utende,  alse  se  dal  under  sek  gesad  hadden,  alse  von  iowelker 
höve  landes  uppe  der  veltmarke  darsulves  to  Rostorp  unde  von 

10  iowelker  molen  ok  to  Rostorp  1  mjf  unser  slad  weringe,  von 
enlelen  morgen,  de  in  neyne  höve  getellet  syn,  von  iowelkeme 
20  h  unde  von  iowelkeme  kothöve  in  demo  sulven  dorp  Ro- 
storp 1  ferd.  der  ergen.  unser  stad  weringe:  so  hebbcn  do 
ergen.  twene  Hermen  unde  her  Hinrik  von  dusscn  nagescr.  gelt 

15  upgeuomen,  na  anlale  sodanen  geldes  so,  ore  erven  unde  na- 
kömen  achtwort  unde  antal  hebben  schulleu  in  deme  groten 
Leynebusche,  den  se  von  unser  stad  gekölTt  hebben.  To  deme 
ersten  hebben  se  upgenömen  von  den  Vorwerken  von  boren 
Eymmeken,  hövemestere  in  der  hcren  von  Walkeurede  höve  in 

20  unser  stad  67a  m$f  5»/a  ß  ±  §  von  61/,  höve  unde  von  3'/i 
morgheu,  von  bereit  Jane  phernere  to  Rostorp  6  m'jf  von  b* 
höven,  von  heren  Woltebeke,  hövemestere  der  Dudeschen  heren 
uppe  der  Nigenstad  buten  unser  slad  muren  10  mjf  von  10 
höven,  von  heren  Jane  von  Lengede  von  des  testamenles  we- 

25  gen  heren  Cordes  Haken  seligen  5  m$  1  ferd.  von  5  höven 
unde  1  verndele,  von  Conemunde  von  Eymbeke,  vicario  to  dem 
hilgen  Lichamme  2m$  l6'/a  ß  2  ä)  von  2  hoven  undo  10  mor- 
gen, von  Hanse  Recken  to  Rusteberge  4  m$  von  4  höven,  von 
Hanse  von  Northen  9  m$  1  ferd.  von  9  höven  unde  7'/a  mor- 

30  gen,  von  Hermen  von  Leunnershusen  dem  Jüngeren  5  mK  147  a  ß 
von  5  höven,  1  verndele  uude  l'/3  morgen,  von  Bertolde  von 
dem  Bringke  4  ntff  1  ferd.  von  4  höven  undo  t  ferndele,  von 
Hanse  Ölleken  5  »1$*  von  5  höven,  von  Bertolde  von  Medhem 

4  W2#C  von  4  höven  des  stichtes  to  deine  Garden,  von  Bertolde 
85  Specbölele  6V2  ™ff  11/33^  von  (P/a  höven  uude  7  morgen, 

von  Giselere,  Hans  Giselers  söne  des  ridders,  5  iuK  20  ß  von 

5  hoven  unde  12*/a  morgen,  von  Giselere,  Hauses  Tiisclcrs  söne 
iltewanne,  wouhafTlich  in  der  Rödeuslralen,  5l'a  mjf  von  57a 
höve.  von  Hermen  Stölen  4  7W$f  von  4  hoven,  von  deme  Roden 

4o  Hartmanne  5  imJC  von  5  höven,  von  Arnde  Noltcn  5  nrff  von 
5  höven,  von  Hause  von  Dimerden  4  m'jf  von  4  höveu,  von 
Symon  von  Medhem  5  triff  von  5  höven,  von  Bertolde  Hesse- 
ken 5  mjf  von  5  höven,  von  Giselere,  Hermen  Giselers  brodere, 
3  m£C  von  3  höven,  vou  Herme  Beisen  in  der  overen  molen 

45  t  w|C  von  der  sulven  mölen  unde  von  Hanse  Beckere  in  der 
nedderen  molen  1  ////;'  von  der  sulven  mölen:  de  summe  von 
den  vorgescr.  Vorwerken  unde  mölen  de  is  1 12'/«  inff  8  ß  3  d)  . 
Linde  darlo  hebben  de  genanten  tweue  von  enleleme  lande  up- 
genömen to  deme  ersten  von  Hanse  Swanenflogele  32  ß  von 

so  20  morgen,  von  Bertolde  deme  Langen  \Qß  8  8)  von  10  mor- 
gen gebeten  de  seygwische,  von  Hanse  Deghenhardes  burme- 
store  157*  ß  4$  von  107»  morgen,  von  Corde  Osdach  tu'Vaß 
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2  d)  von  1 0  morgen,  von  Hanse  dem  Wisen  unde  syme  sötten 

I  mff  10  ß  10«^  von  1  höve  unde  67a  morgen,  von  Hinr. 
Tilen  26J/a  ß  2  ^  von  16  morgen,  von  Fricken  Frederkes  1  mff  55 
8  ß  4  d)  von  1  hove  unde  5  morgen,  von  Borsele  1 0  ß  vod  6 
morgen,  von  Hanse  Heysendal  \4ß  2fy  von  8'/i  raorRen,  von 
Hiur.  Reyneken  57a  fßrd.  37a  ß  2$  von  eyner  hove  unde  13 
morgen,  von  Hildebrande  Herherhusen  27a  ß  von  Wa  morgen, 
von  Corde  Hessendal  13  ß  4      von  8  morgen,  von  Hanse  Ger-  60 
cken  167a  ß  2  <^  von  10  morgen,  von  Zegheboden  Bertrames 
27a  fcrd.  28      von  20  morgen,  von  den  alderluden  lo  Rostorp 
]1/2m^  von  l1/,  höve,  von  Hanse  Gödeken  14  ß  2  $  von 
8!/a  morgen,  von  Hermen  Deghenhardes  20  ^  von  1  morgen, 
von  Hermen  Bersen  5  ß  von  3  morgen,  von  Hanse  Bethen  4  ß  65^ 
2$  von  27a  morgen,  von  Hanse  Zegheböden  17'/a  ß  von  10'/, 
morgen,  von  Hanse  Papen  5Va  ß  AS)  von  37a  morgen,  von 
Corde  Heynen  10'/a  ß  4  tj)  von  6'/a  morgen,  von  Hanse  De- 
ghenhardes dem  lungeren  6'/a  ß  2^  von  4  morgen,  von  Hey- 
man  l'nrauwen  deme  wullenwevere  15  ß  von  9  morgen,  von  70 
den  alderluden  Unser  leven  Fruwen  uppe  der  Nigenstad  vor 
unser  slad  10      von  1  vorlinge.  von  Bertolde  Witzenhusen  an- 
ders gehelten  Höker  l'/jffijf  167a  ß  2$  von  173  hove  unde 

II  morgen,  von  Hanse  Ripenhusen  dem  wullenwevere  1  m$ 
von  1  höve,  von  Bertolde  Heroldes  5  ß  von  3  morghen,  von  75 
Frederke  Tezcle  5  ß  von  3  morgen,  von  Hanse  von  Yese  re- 
mensnidere  57a  ß  2  5)  von  37a  morgen,  von  Ifeymau  Zeghe- 
böden 67a  ß  2  tf)  von  4  morgen,  von  Hanse  unde  Tilen  Wen- 
cken  13  ß  4$)  von  8  morgen,  von  Hermen  Gruven   10  9)  von 

1  vorlinge,  von  Corde  dem  Greven  1  ferd.  von  1  ferndele,  von  so 
Szorges  1  ferd.  von  t  verudele,  von  Fricken  Plochmeckere  40  $ 
von  2  morgen,  de  stan  ome  pandes  von  Heyman  Groven,  von 
Hermen  Bosingeshusen  15  ß  von  9  morgen,  von  Henlzen  Möne- 
ke  20  ß  von  12  morgen,  von  Albr.  Bacheman  1        von  1 
hove,  von  Corde  Bersen  20  ß  von  12  morgen,  von  Hermen  85 
dem  wert  14  ß  2d)  von  87a  morgen,  von  Hermen  Gereken 
1  5  ß  von  9  morgen,  von  heru  Jane  Roghenknedere  26Va  ß  von 
167a  morgen,  von  Hermen  Berman  27a  ^er^.  1   lot  4  ^>  von 
20  morgen,  item  von  dem  sulven  5  ß  von  3  morgen,  de  de 
stan   von  Hentzen  Möueke,  von  Tollen  Kamerberge  8  ß  4  d)  90 
von  5  morgen,  von  Hanse  Munderaan  77a  ß  von  47a  morgen, 
von  Hermause  ut  der  Molen,  ittewaune  opperman  to  S.  Nico- 
lauwese  in  unser  stad,   I  7W$f  8  ß  ify  von  35  morgen,  von 
Hinr.  Reddingeshuscn  5  ß  von  3  morgen,  von  Gesen  Pepers 
07a  ß  2  9)  von  4  morgen,  von  57a  morgen  S.  Johannes  lande  95 
to  Rostorp.  dat  de  Herberhusche  unde  Eghebrecht  Herberhusen 
hadden,  9  ß  2S)   unde  von  Wedegen  5  ß  von  3  morgen  landes: 
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de  summe  voii  detue  euteleme  lande  de  is  21  triff  7  lot  9  9)  . 
Hireuboven  hebben  de  sulveu  twene,  Hermen  von  Leminers- 

100  husen  unde  her  Hinr.  von  Püldo  von  63  kölhöveu  entfaugcn 
von  iowelkeme  höve  1  ferd.,  sodaue  höve  dusse  nagescr.  vor— 
s(an  hebben:  Hans  von  Northen  1  köthöff,  Bertold  Specbötel 
1  schaphoff,  Hermen  von  Lemmershuson  de  iungcre  l  kothoff, 
de  heren  von  Walkenrede  1  köthöff,  Bertold  von  dem  Briugke 

105  4  kothöve,  Giselcr,  sone  Hanses  Giselcrs,  imdo  Giselcr,  des  an- 
deren Hans  Giseler  sone,  iowelk  1  köthöff,  Tile  Godcken  2 
kothöve,  Hans  Mundemau  1  kothoff,  Hanse  Deghcnhardes  1  köt- 
höff, Cord  Osdach  2  kothöve,  Hans  de  Wise  de  eldere  l  hoff, 
Hans  de  Wise  de  iungero  1  köthöff,  Bürsel  1  köthöff,  Hans 

110  Hessendal  t  köthoff,  her  Arnd  viceplebanus  lo  Rostorp  t  köt- 
höff, Hinr.  Reyneken  1  köthöff,  Hildebrant  Herberhuseu  2  kot- 
höve, Cord  Hessendal  i  köthöff,  Hans  Gerekeu  I  kotholT,  Jutte 
Gereken  l  kolhoff,  Zeghebode  Bertrams  I  koihofT,  Bertolt  List 

1  kothoff,  Hans  Bethen  l  kothoff.  Cord  Heynen  1  kothoff,  de 
Iis  alderlude  Unser  loveu  Fruwen  vor  unser  slad  2  kothöve,  Bertolt 

Höker  1  hoff,  Roleff  von  Dederode  I  kothoff,  Haus  Ripenhusen 

2  kothöve,  Hermen  Gruven  1  köthöff,  hern  Giselers  von  Mun- 
den des  ridders  seligen  söne  3  kölhove,  Concmuut  von  Eym- 
beke,  vicarius  to  dem  hiligen  Lichammc  1  kothoff,  Syinon  von 

iso  Medhoin  l  schaphoff  unde  3  köthöve,  Hans  Olleken  2  kothöve, 
Bertolt  von  Medheru  1  köthöff  von  des  slichles  wegen  to  dcme 
Garden,  Albr.  Bachman  1  kolhoff,  Hermen  Gereken  l  kothoff, 
Hermen  Bersen  1  köthöff,  her  Jan  Roghcnkneder  1  köthöff,  Hans 
Becker  de  muller  in  der  neddereu  mölen  1  hoff,  Tolle  Kamer- 
IM  berch  1  hoff,  Hermen  Bennau  2  höve,  Hinr.  Reddingeshuseu 
unde  Hans  Ripeuhusen  1  kothoff,  de  perner  to  Rostorp  3  kot- 
höve, Wedege  t  köthöff  unde  1  köthöff  S.  Johanß  lo  Rostorp, 
dar  to  dusser  tyd  de  Herberhuscho  iune  wouet.  Sodanue  up- 
namo  von  den  kothöven  mit  eyn  maket  an  eyner  summen 
i3o  l5Va  m$f  unde  l  ferd.  So  is  de  summe  aller  upname,  de  de 
vorgen.  twene  upgenömen  hebben  von  Vorwerken,  malen,  eu- 
teleme laude  unde  kothöven  149  wJC  31/*  ferd.  allet  unser  stad 
weringe,  also  so  vor  uns  bekant  hebben.  Hirvon  hebben  so 
unsen  vorvaren  in  unseme  rade  belalet  100  mff  unser  stad  we- 
iss ringe  vor  den  groten  Leynebusch,  alse  we  dat  geseyn  hebben 
in  twen  unser  stad  vorseghelden  breven,  de  beyde  gelik  von 
worde  to  worden  stan,  unde  hebben  Hinrike  von  Berteröde, 
dessulven  Leyneubusches  holtwardere,  to  syme  löne  vor  dat  iar, 
do  me  screff  dusent  veyrhundert  unde  viff  unde  twintich  iar. 
140  belalet  4'/*  m$,  alse  de  sulvo  Hinr.  vor  uns  bekant  hefft,  dat 
he  sodanne  gelt  upgenomen  hebbe,  unde  hebben  gekoffl  den 
gen.  erven  to  Rostorp  l  '/2  w$C  goldes  iarliker  gnlde  unser  slad 
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weringe  vor  24  mff  der  sulven  weringe  ao  Cordes  liuse  von 
Erpsen  nnde  hebben  gekofft  5  ferd.  undo  1  lol  gcldes  iarliker 
gulde  der  ergen.  unser  slad  weringe  an  allen  guden  Eghardes  145 
von  Sneyn  vor  21  triff  der  sulven  unser  stad  weringe:  alse  we 
iyi  allet  in  eyme  unser  stad  unde  eyme  Eghardes  von  Sneyn 
breven  geseyn  hebhcn.  Ok  hebben  se  gegheven  dem  scrivere 
vor  breve  unde  vor  arveyd  1  ferd.  unde  ,/1  ferd.  vor  pargha- 
ineyn  lo  eyme  böko,  dar  ine  der  erven  to  Rostorp  breve  unde  iso 
regisler  in  copieren  schal,  alse  de  vorgescr.  twene  des  vor  uns 
allet  also  bokant  hebben.  So  were  de  summe  aller  utghave 
149  triff.  3!/a  fe^.  unde  so  were  denne  dat  upgenomcn  gelt  al 
berekenl  unde  belalet.  To  betuj;inge  der  vorgescr.  ding  hebbe 
we  unser  stad  ingheseghel  an  twene  dusser  breve  gehangen,  de  155 
beyde  gelik  von  worde  to  worden  stan,  der  we  cynen  den  er- 
ven to  Rostorp,  de  do  wonen  in  unser  stad,  unde  den  anderen 
deme  pernere  unde  huren  to  Rostorp  geantwordet  laten  hebben. 
Datum  a.  D.  MCCCCXXVI,  dominica  Quasimodogeniti. 

(SDMt  brm  Siegel  ber  ©tabt.) 

*115.  1426.  5(pr.  14  (Sonntag  nad)  Quasimodogeniti). 

9?acr)  ber  auf  bem  Jage  ber  Saa*)fenfräbre  gu  $raunfdf)tt>eig  jüngft 
getroffenen  Skrabrebung  voirb  ein  lag  nadt)  ©o$Iar  auf  3ubilate  an* 
gefefet  unb  bic  <5taM  ©.  baju  eingelaben  K 

[Hanseatica.] 

*116.  1426.  3uni  28  (vig.  Pelri  et  Pauli). 

SDei  tilatf)  flu  Söraunfd^meig  überfenbet  bie  ßinlabung  be$  Ciibe* 
efer  9tat6$  an  Süneburg  (3unt  24)  unb  be$  Öüneburger  JRatr)tf  an 
93rauufd;weig  (3uni  26)  gum  £anfetage  in  fiübeef.*1» 

[Hanseatica.] 

l)  JRedinungßbudj :  4>/a  triff  21  ß.  Giseler  et  Lemmershusen  in 
Goslar.  Über  bie  ÖSerljanblungen  biefefl  Sage*  ju  ©o*Ior  f.  SBobe, 
in  brn  gorfajungen  jur  beutfdjen  ©eföiajte  II,  3.  226:  icli  madie 
übrigen*  barauf  aufmerffam,  baji  birfr  Strbeit  mit  einiger  S3orftc^t  311 
gebrauchen  ifl,  namentlid)  finb  Diele  3)aten  ungenau,  ifi  boa)  @.  220 
ber  ©ertrag  ton  1504  refp.  1508  at«  im  Sab«  1404  unb  1408  ju 
etanbe  gebraebt,  berjridjnet :  ba«  £atum  ifi  SJuttoocr;  Slntonii  1504, 
wie  bie  Gopie  im  ©öttinger  @t.  91.  ganj  ridjtig  angibt. 

•J)  $5er  ©öttinger  SRatbßberr  feljrte  fdjon  in  9Jortt)eim  »ieber  um. 
SfredjnungSbudj :  14  ß  3  Iii)  eonsumpsit  Giseler  in  Northern  cum 
stipendiariis ,  do  he  to  Lubeke  wolde,  et  revertebaiur  in  via. 
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117.  1426.  3uli  17  (feria  IV.  post  divis.  apostol.) 

Otto  dux  ofllciali  praepositurao  Norlunensis  ad  ecclesiam 
b.  Johannis  io  Gottiügen,  per  mortem  Conradi  Swanenflogel  va- 
cantem,  Johanuem  de  Scheden  praesentat  et  ut  inveslire  eum 
dignetur,  postulat. 

[ffön.  Slrd).] 


*118.  $ie  SRatljöfcnbbotfn  ber  $anfe  fdjreibnt  bon  ßübetf  aus  an 
Böttingen  toegm  Wortbaurr  öcö  Örüajcr  3oll«.   1426.   3uli  25. 

[Hanseatica.] 

Unsen  vrundliken  giut  und  wes  wij  gudes  vormogen  tovoren. 
Ersamen  heren,  besunderen  leven  vrunde,  iuwer  leve  mach  an- 
dechtich  wezen,  dat  alse  vor  eyrae  yare  vorleden,  do  der  stede 
sendeboden  yn  Vlanderen  umme  menigerleye  brekelicheid  wil- 
5  len,  den  Steden  unde  dem  copmanne  anliggende,  ut  gcsaud  we- 
ren  by  de  veer  lede  yn  Vlanderen  unde  umme  der  koste  unde 
teringe  willen,  de  der  siede  sendeboden  dar  deden,  wart  dosul- 
ves  van  den  vorgerorden  sendeboden  vormiddest  consenle  unde 
vulbord  des  copmannes  van  der  Dudeschen  Henze  to  Brucge 

io  upgesettet  eyn  ny  geschot,  dar  men  sodane  vorscreven  kost  unde 
teringe  mede  erlegeren  mochte:  welk  nye  schot  duren,  waren 
unde  stan  solde  bette  nu  to  s.  Jacobi  dage  des  hilgen  apostoli. 
Also,  leven  vrunde,  hebbe  wij  nu  warliken  van  den  ersameu 
sendeboden  des  copmannes  lo  Brucge  by  uns  wezende  ervaren, 

15  dat  van  dem  vorgerorden  nyen  schote  so  vele  de  helfte  nicht 
gekomen  sy,  darmede  de  vorscreven  kost  unde  teringe  vornöghel 
möghen  werden,  unde  dat  doch  endeels  van  den  iuwen  toge- 
komen  is,  de  unwillich  weren  dat  schot  ultogevende :  so  hebbe 
wij,  leven  vrunde,  umme  des  gemeynen  besten  willen  vorrämet 

20  unde  eynesgedragen,  dat  men  darummo  dat  vorscreven  nye  schot 
to  Brucge  noch  vorder  upboren  schal  bet  to  s.  Mertensdage  erst 
körnende  etc.  Begere  wij  unde  bidden  iuwe  leve  vrundliken, 
dat  gij  iuwen  borgeren  desset  vorkunden  unde  zce  vormögen 
willen,  dat  eyn  yslik  den  synen  in  Vlanderen  vorscrive  willich 

25  to  wezende,  dat  vorscreven  nye  schot  bet  to  der  vorscr.  tijt 
uttogevende,  unde  we  dar  noch  wes  to  schuldich  is,  dat  gud- 
liken  lo  betalende,  doch  dat  olde  schot  nicht  to  vormyurende, 
uppe  dat  de  copman  to  Brucge  na  ordinantien  der  stede  nync 
vorvolginge  darumme  don   endorve.    Wij  begeren  ok,  leven 

so  vrunde,  dat  gij  desset  den  anderen  sieden  umme  iu  belegen 
vorkünden  unde  witlik  don,  uppe  dat  des  de  eren  in  nynen 
schaden  komon,  dat  is  uns  wol  to  willen,  unde  begeren  des 
iuwes  bescreven  anlwordes.   Sijl  gode  bevolen.    Screven  under 
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der  heren  des  rades  to  Lubeke  secrete.  des  wij  samendliken 
bijrto  bruken,  uppe  s.  Jacobi  des  weerden  apostoli  dage,  a.  etc.  35 
XXVI. 

_  .  ....      Radessendeboden  der  stede  van 

(Honorandis  et  circumspectis  vins,    dcr  Dlldeschen    He  b 

domims  proconsuhbus  et  conauh-     Lubeke  to  j       vorgftddert/  unde 

bus  cmtat.8  Got hing    anucis  no-  de  raad  to  Leubeke.i 

stris  dilectis). 


*119.  1426.  6teuermalb  9?ob.  29  (grcitcifl  öor  Andree). 

Sonrab,  £*rr  ju  23ein$berg,  be$  9iöm.  9>ieid)$  (Srbfämmerer, 
erfud)t  ben  SRath,  feine  Scute  nodalen  ÜKontag  ju  Wittag  gen  Wort* 
heim  gu  [Riefen ,  um  ihn  nad)  Böttingen  &u  geleiten,  auf  Eienftag 
Wittag  babe  er  ftd>  ©eieittleute  freö  Sanbgrafen  bon  Reffen  nach  SKün* 
ben  erbeten1.  s 


120.  1426.  3>es.  21  (Thome). 

£crjog  Otto  berbfänbet  mit  3ufiimmung  ^erjogin  fcem 
9Ubrea;t  Sange  in  ©öttingen,  feiner  $rau  ©efc  unb  ihren  Qtrben  allen 
3in$  in  (Böttingen,  $ftitt$int,  2öortun$,  ^enjtcrjin^,  3tnä  bon  ©il* 
ben  jc,  mie  ihn  ber  <Sd)ultf)ei§  alljährlich  aufzunehmen  fyattt,  für 
100  m$.  3Ubred)t  Sange  fann  ben  SBrief  roeiter  berfaufen.  üöürgen:  5 
San&bogt  Sampreä)t  bon  ©toefhaufen  unb  £>ietricf)  bon  Hartenberg. 

[Äön.  9lra).J 


*121.  1427.  ftebr.  22  (s.  Petri  ad  cathedram). 

$>te  Statt  Sraunfchmeig  fd;rcibt,  bie  bon  Süneburg  hätten  bon 
ber  bon  Sübecf,  Hamburg  unb  anbrer  6täbte  megen  einen  Jag  nach 
Söraunfchroeig  mit  ben  ©achfenftäb  ten  auf  6.  ©eorgiu«  au$gefchrie&en : 
bic  ©rünbe  enthalten  jmei  beiliegenbe  Gobien*1.  $te  ©tobt  ©Öttingcn 
,  mirb  bnngenb  erfuapt  ben  lag  ju  befduefen.  5 

fHanseatica]. 

l)  3m  9ced)nung*budje  1426/27:  2»/a  fett,  eonsumpserunt  de  dey- 
nere ,  ahe  se  den  von  Wimberghe  gheleydeden:  item  '/a  1°* 
pro  3  ferrU  (§ufeifen),  quum  equitaverunl  cum  domino  de  Wm»- 
berch:  5  ß  vor  1  molder  haveren  gheackenket  dem  von  IFtn«- 
berghe.  —  <5ö  ift  ber  ©a)»iegert>ater  $erjog  ©rict)3  V.  toon  ©acbjen» 
Naumburg. 

**)  1427,  IV.  feria  post  Scholattice.  Der  Statty  Don  Süneburg  an 
93raunfd)n>eig :  naa)  einer  SBerabrebung  jioifdjen  Sübecf,  Hamburg  unb 
Süneburg  in  SWöQn  tjätten  |ie  ben  lag  auf  @.  ©eorgü  mit  ben 
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122.   öertran  brd  tHatljrö  mit  htm  Slrjte  ©erwarb  Don  Driburg. 

1427.   23tärj  9. 

[Lib.  parv.  cop.] 

We  —  —  ratruanne  to  Goltingen  bekennen  openbar  iu 
dusseme  breve  unde  belügen,  dat  vc  von  unser  unde  unser 
nakoüien  wegen  in  unseme  rade  gedeghediuget  bebben  mit  rae- 
ster  Gerarde  von  Dryborch  dem  arste,  dat  he,  de  wile  he  mit 
5  uns  wonet,  nerghen  rijdcn  edder  wauderen  enschal  noch  en- 
wil  ut  unser  slad,  dal  ensy.  dat  we,  unse  nakomen  edder  ke- 
merere  ome  dat  erloven,  undo  he  wil  Iruweiken  helpen  raden 
unsen  medcborgern  unde  medewonern,  de  syner  to  erer  krank- 
heit  bedorpen,  umme  redelk  Ion:  unde  he  schal  schotes,  wachte 

10  unde  dorhoyde  unde  in  lantwere  unde  knicke  to  gande  loß 
wesen,  aver  de  3  ß  schal  he  alle  iarlikes  alse  andere  unse  rae- 
deborgcre  unde  medewonere  gheven.  So  wulle  we  unde  unse 
nakomen  dem  sulven  mesler  Gerde,  de  wile  he  mit  uns  wonet, 
alse  vorgescr.  is,  alle  iarlikes  geven  unde  betaleu  3  triff,  unser 

15  slad  weringe,  de  helffle  uppe  s.  Johannes  dach  baptisten  to 
middensomere  unde  de  andere  helfTte  uppe  winachten  ul  unser 
ergen.  stad  schole,  renten,  guden  unde  gülden,  de  wile  he  le- 
vel.  Wenne  he  aver  mit  uns  nicht  enwouede  edder  von  dodes 
wegen  vervallcn  were,  so  enderve  we  unde  unse  nakomen  so- 
dane  3  m$  geldes  vorder  nicht  mer  gheven.  To  betuginge  etc. 

20  Datum  a.  D.  MCCCCXXYII,  dominica  qua  cantatur  Invocavil  me 
Deus. 


123.  1427.  3uni  24  (s.  Jon.  Bapt.) 

$>er  SRatfy  öon  ©öttingen  [abreibt  an  Siemen l,  fte  Ratten  fiefj 
auf  tfyren  ÜZÖunfd)  an  einige  »on  ben  ©eeftäbten  gcroanbt  unb  biefe 
gebeten,  bie  91utffa;tie&ung  93remenö  non  ber  £anfe  äutücfjunetymen. 

[Hanseatica.] 

©adjfenjtäbten  fdjon  früljer  beflimmt,  borbeljäftliif}  ber  3uflimmung  ber  * 
9iätlje  ju  §aufe,  fie  bitten  bie  anbern  ©tobte  einjulaben  (Gopie). 
1427  Scholastice.  $er  Ötatb,  bon  fiüberf  föirft  bem  9tatb>  bon 
ßüneburg  bie  3uflimmung  bon  Hamburg  (1427  Doroth.)  unb  bittet 
baS  SSeitere  ju  berfügen  (Gopie). 
»)  Der  ©rief  bon  Bremen  an  ©öttingen  1427  o.  £>.:  ber  9raüj  wanbte 
ftä)  jimadifl  an  Lüneburg  unb  bat  bon  ba  aus  bie  weiteren  ©ä)ritte 
in  ßübedf  unb  Hamburg  ju  tfeun  (Gonrept  o.  £.)•  —  Sfaxb,  ber 
dopie  einrfi  ©rief*  bon  ^ttbee^eim  an  CHnbedf  (Sreitag  nadj  «. 
Magni  1427)  würbe  bie  SluSfdjtiefung  wieber  jurütfgenommen. 
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124.  $erjonin  &ßncd  leiht  Don  AcuiS  «djluanenflügel,  Wifeter  tum 
ättünocn,  6  in  D  Dom  SBnnfe  unb  .{muig  Don  Störten  150  mK,  mit 
bencn  fte  eine  3d)ulb  an  M iafrer  Katlenburg  bejaht,  uno  Der- 
Dfänbet  ihnen  bafür  bie  Dörfer  Settuiaröljaufeii  unb  (Sflieljaufen. 

1427.   m.  5. 

[Lib.  cop.  C,  Crnfcc  Saec.  XV.] 

Wir  Agucs  von  Hessen  von  gols  gnaden  hertzoginue  zu 
Brunswick  bekennen  öffentlich  iu  dicssem  briefe  vor  uns  unde 
unser  erben,  also  als  Hans  Swauenflogel,  Giseler  vou  Munden, 
Curd  von  dem  Brincke  unde  Hans  von  Northen,  borget*  zu  Güt- 
tingen, unse  lieben  gelruwen,  vorschreben  unde  vorsegilt  haben  5 
11  mJC  geldes  ierlieher  gulde  Gotting,  weringe  vor  150  m]f.  der 
selbeu  weringe  hoiblgeldes  den  erbarn  geistlichen  iuuekfrawen 
der  priorinnen  uude  der  gantzen  sainmeuungo  des  stiHts  zu 
Kaleleuburgk  uude  ireu  uakoinen  adir  dcuic  sy  deu  brilT,  dar 
heublgell  uude  gulde  inne  vorschreben  ist,  gebeu,  vorsetzten  io 
adir  vorpfendiden,  alsedanne  houblgelt  unde  guido  uns  Agnes 
obgnaut  aururet,  uude  Hanse  Swauonflogel,  Giseler  vou  Mun- 
den,  Cord  vou  dem  Brincke  uude  Hanse  vou  Northen  ader  ire 
erben  uicht,  sundern  sy  haben  uns  das  zu  willen,  uulh  uudo 
fromen  geborget  unde  das  hoiblgelt  gehaudelaget,  darmyde  wir  u 
fort  unse  kleynode,  alse  vou  golde,  silber,  perlen  unde  eddel- 
steyne,  daz  wir  zu  unser  noit  vorsalzt  hatten,  Widder  gelost  ha- 
bin: unde  wir  Wullen  deu  vorgen.  Hanse  Swauenflogel,  Giseler 
von  Munden,  Corde  von  dem  Brincke  uude  Hanse  von  Nor- 
then ader  eren  erben  alsodannes  hobtgeldes  uude  ierlieher  gulde  20 
gudlicheu  abenemou  ane  allen  iren  schaden.   Zu  merer  sicher- 
heid  haben  wir  en  hirvor  zu  eyuem  underpande  gesalzt  uude 
in  ire  wero  geantwordet  in  krallt  diesses  briefes  mit  willen  uude 
fulborde  des  hochgeb.  fursten  heru  Ölten  herzogeu  zu  Bruus- 
wigk,  unses  lieben  bereu  uude  gemahelen,  unse  uachgcsclirebin  25 
dorrte  zwey,  als  mit  nameu  Silhmanshuseu  undo  Ellingehuseu 
mit  vogedye,  gerichte  uude  ungertebte,  körne,  penuingkgulde, 
denst,  bede  unde  mit  aller  slachten  zubehorender  nutz,  ulfko- 
men  unde  rechte,  nicht  ußgescheiden,  so  wir  an  deu  selben 
vorgnanten  dorlTcru  habin  unde  so  alse  der  hochgeb.  unse  liebe  so 
here  unde  gemahele  vorgnaut  uns  die  gegebin  uude  vorsehrebiu 
hait.    Unde  were,  abe  die  gnanten  Haus  Swauenflogel,  Giseler 
von  Munden,  Curd  vou  dem  Brincke  unde  Hans  von  Northen 
adir  ere  erben  alsodannes  vorgeschr.  hoiblgeldes  unde  gulde  zu 
inauunge  zu  geldendc  adir  zu  eynichera  schaden  quemen,  des  35 
mögen  se  sich  an  den  guanten  dorffernu  erhalcn,  diosclbs  zu 
bebaldende  in  iren  nutzen  unde  wereu  adir  des  hoibtgeldes, 
gulde  adir  schaden  mit  eyme  anderen  bekommen,  wer  sie  much- 
ton, unde  daz  solde  diger  uude  alle  mit  unsem  guthen  willen  uude 
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40  ane  unse  vordechlnissse  sin.  Unde  wir  Otte  voo  derselben 
gnaden  herzöge  zu  Brunswigk  bekennen  in  diessem  selben  briefe 
vor  uns,  unsen  erbin  unde  nakommen,  das  alle  vorges.  stucke  mit 
unsertn  willen  unde  fulborde  gescheen  sin,  unde  wir  Wullen  die 
gantz  unde  stede  haldcn  in  allen  artickelen  vor  unde  nageschre- 

*5  ben  ane  geverde.  Werc  auch,  das  die  gnanten  Hans  Swanen- 
flogell,  Giseler  yon  Munden,  Curd  von  dem  Brincke  unde  Hans 
von  Northen  oder  ire  erben  diessen  selben  briff  weme  iuant- 
wordeten  mit  bewisinge  ircs  besigilten  briefes,  deme  adir  den 
sullen  unde  Wullen  wir  dissen  briff  halden  unde  darmede  vor- 

60  bundeu  sin,  alse  wir  Hanse,  Giseler,  Curde  unde  Hanse  vor- 
geschr.  ader  iren  erben  vorbunden  sin.  Auch  sullen  wir  nnde 
wullen  de  gnanten  Hanse,  Giseler,  Curde  unde  Hanse  ader  ire 
erbin  ader  wer  diessen  biieff  von  irent  wegen  hette,  die  vorgn. 
dorff  vorbuten,  vorteidingen,  beschermen,  schützen  unde  beschu- 

55  ren  glich  andern  unsen  dorffern  unde  guden,  wor  wir  mögen, 
so  dicke  als  des  noid  unde  behub  ist.  Dieses  zu  orkunde  ha- 
ben wir  Otte  unde  Agnes  vorgnant  diessen  brieff  gegeben,  vor- 
segilt  mit  unsern  ingesegilen  hiran  festlich  gehangen,  der  gege- 
ben ist  uff  den  suutag  nach  s.  Michaelis  dage  des  heiigen  erz- 

60  engels  nehist  Vorgängen,  sub  a.  D.  MCCCCXXV1L 

125.  1427.  2)ej.  28  (1428  die  Innocentum). 

£erjog  Otto  unb  feine  ©emar)lin  2Igne$  föfjnen  ftcf)  mit  einanber 
au$,  »ergeben  ficr)  alte  3roietracf)t  unb  rooüen  gegenfettig  if>r  93cfled 
förbern,  ir)r  2anb  einträchtig  regieren,  9Jmtleute  unb  Sögte  ein*  unb 
abfegen  mit  SRati)  unb  $tlfe  ber  föätfje  unb  ©täbte.  #er$og  Dtto  Oer* 

5  fpridjt  inäbefonbere  bie  #erjogin  unb  ir)r  ©eftnbe  nad)  ©ebnor  if>reö 
6tonbe«  mit  Speife ,  6d)u^cn ,  ftutter  unb  £uff#lag  ber  $ferbe  ju 
befeueren  unb  gu  beforgen.  SBerbcn  Ätagen  gegen  bie  £erjogin  oorge* 
bracht,  fo  foü  jle  ftd;  oeranttoorren  oor  iprem  SBruber,  bem  Sanbgrafen 
Subrcig,  beä  £er$og$  JRät^en  unb  jroei  [Ratsherrn  ber  <5tabt  ©örtin» 

io  gen.  3e"8cn  fl"f  leiten  ber  ^erjogin:  Sanbgraf  ßubmig  oon  Reffen 
unb  feine  9tätr)e,  Sodann  ber  jüngere  ©raf  $ü  9iaffau  unb  2tyanben, 
9t.  (Scffyarb  oon  9lör)renfurtr),  ^ermann  föiebefel,  £an$  SDJeofcnbudj), 
JRetnr)arb  oon  $>aln>igf  unb  Steiftet  ßurb  oon  Uffeln.  3eugen  be$ 
£erjog* :  ©otfdjalf  t>on  $lejfe,  JR.  3opann  oon  Battenberg,  Samprecfit 

15  oon  <5tocft)aufen,  £err  Sodann  oon  €djcben  unb  bie  ©örtinger  töatftf* 
Ijerrn  £anä  6d)ioanenfIügel  unb  ©ifeter  oon  ÜKünben.  (5$  fiegeln : 
£crjog  Otto,  SlgneS,  fianbgraf  ßubroig,  ©raf  3or)ann  »on  Waffau, 
9t.  (Scffwrb  oon  SRör)renfurtf>,  ©orfdjalf  oon  ^leffe  unb  Sampredjt  oon 
(Stoctyaufen. 

[Hanseatica.J 
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*126.    ©unb  jlDifd^en  btn  Stäbten  Güttingen,  fcuberfhbt:  unb 

§eUigenflabt.   1428.   9)tai  9. 

[@t..2I.  450.] 

We  de  rede  der  stede  Goltingen,  Duderstad  unde  Hilgen- 
stad  bekennen  openbar  in  dusseme  breve  unde  belügen,  dat  we 
gode  to  love  unde  unune  des  geroeynen  gudes  willen  unde  deme 
hiligen  ryke  to  eren,  uns  vordragen  unde  voreynet  hebben  in 
nagescr.  wise.  Weret,  dat  iemet,  uns  beseten  uppe  2  mile  we-  5 
ges  edder  3  na,  koplude,  peleghrimnie,  vorlüde  edder  anders 
iemendes,  de  uns  äff  edder  to  Vörden,  dreven,  drogen  edder 
wanderden  uppe  des  hiligen  rykes,  unses  gnedighen  heren  von 
Mutze  edder  unses  gnedigen  iuncheren  hertogen  Otlen  von 
Brunswik  strafen,  hynderdeu,  beschedegeden  edder  beschedegen  10 
lelen  to  oren  sloten,  geriehlen  edder  gebeyden  ane  geverde,  unde 
de  ienne,  de  dat  gedan  hedden  edder  to  den  dat  gescheyn  were, 
alse  vorgescr.  is,  van  uns  vorgen.  Steden  edder  unser  welk,  de 
dat  anrorde,  darumme  gemand  worden  unde  sodan  schaden  unde 
binder  nicht  enkerden  unde  ere  unde  rechtes  darumme  utghin-  15 
gen:  so  enschulle  we  noch  enwillen  den  ienneu,  de  uppe  den 
sloten  wonen  edder  dar  dat  to  edder  darvor  in  ore  gerichte 
edder  gebeyde  gescheyn  were,  noch  ok  den  iennen.  de  in  oren 
dorpperen  edder  gebeyden  beseten  weren,  unde  sunderliken  den 
hantdederen  unde  den  oren  nicht  ghunnen  noch  Staden,  in  unse  20 
stede  to  körnende  edder  sek  darut  to  behelpende,  unde  bestellen, 
alse  we  vorderst  mögen,  dat  on  neyn  toleginge  ut  den  sulven 
unsen  Steden  gedan  werde,  ane  arghelist,  unde  dat  truwelken 
unser  eyn  dem  anderen  to  gude  holden,  so  lange  dat  de  ienne, 
de  dat  anroret,  don,  wes  sc  von  eren  unde  rechtes  wegen  dar-  25 
umme  plichtich  syn.  Unde  wanne  unser  stede  eyn  der  anderen 
sodanne  geschieht  edder  unrecht  witlik  deden,  so  schulte  we 
unde  willen  vor  de  bidden  unde  scriven  to  donde,  wes  men 
von  eren  unde  rechtes  wegen  plichtich  were,  unde  worde  denne 
des  gewcygherd,  dat  vortoghen  unde  nicht  gedan  sunder  vor-  so 
toch.  so  scholde  we  unde  wolden  dat  holden  tegheu  de  sulff- 
woldcnere  unde  de  oren,  alse  vorgescr.  is,  unde  eff  sek  iemet 
des  anneyme  unde  darumme  veyde  edder  vorwaringe  an  uns 
sieden  welker  dede,  des  scholde  we  anderen  stede  unde  wol- 
den by  eynander  bliven  unde  darto  don  mit  veyde  unde  vor-  85 
waringe,  alse  sek  dat  geborde,  so  lange  dat  uns  ere  unde  ge- 
lik  weddervaren  were,  unde  reden  unde  loven  dat  vor  uus  unde 
unse  nakomen  unde  van  unser  stede  gemeynheyt  weghen  unser 
eyne  der  anderen  siede  unde  vast  in  guden  truwen  to  holdeude 
dusse  neysten  tokoroende  3  iar,  na  datum  dusses  breves  vol-  4t 
geude,  ane  arghelist  unde  geverde,  unde  gheven  des  dussen 
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hreff  besegelt  mit  unsen  ingheseghelen  hiran  ghehangen.  Da- 
tum a.  D.  MCCCCXXVIII,  domiuica  qua  cautatur  Vocem  io- 
eundüaiis, 

(Dir  brei  Sieflei  ftnt>  jum  beföäbigt.) 


*127.    $rr  9tath  boit  fiifbeSfjrim  fAreibt  über  bie  Süneburger 

?Mttjf.   1428.   3uni  14. 

[Srifffatnmtuiig.] 

Unsen  willigen  denst  tovorn.  Vorsichtigen  wysen,  leven 
hern  unde  vrunde,  so  gy  uns  in  der  ingeslotenen  czcdelen  iuwes 
lireves  geschr.  hebben,  alse  itlike  titbe  iuwein  rade  van  uns 
scbeydeden  umme  dal  paghnent,  dat  unso  vrunde  de  van  Ho- 
5  novero  ore  bodeschup  darumme  don  wolden  an  unse  heren  unde 
vrunde,  den  rad  to  Luneborch,  etc.,  hirup  wiüet  vnin Iiiken  weiten, 
dat  endeil  des  rades  van  Honovere  by  uns  in  unser  stad  go- 
west  hebben,  mid  den  wy  van  dusser  handelinge  wegen  lo  wor- 
den weren  unde  vrageden  sc,  wu  id  darumme  blcve.  Darup 

10  se  uns  vor  anlworde  scden,  wu  dal  de  zötmester  van  Luneborch 
by  ou  in  orer  stad  gewest  hedde,  mit  dem  se  dyl  gehaudeld 
heddcn,  unde  he  hedde  on  gesccht.  he  wolde  dal  au  den  rad 
to  Luneborch  ghcrnc  bringen  unde  so  des  ein  anlworde  wet- 
ten taten :  also  ensy  on  dat  noch  nicht  geworden.   L'nde,  leven 

15  heren  unde  vrunde,  wes  uns  hir  vorder  van  to  wettende  werd, 
des  wil  wy  gik  ane  bodeschop  nicht  lalen:  unde  wes  wy  iuwer 
leve  to  willen  wosen  mochten,  dat  dede  wy  gherne.  Juwe  vrunl- 
schup  gebede  to  uns.  Gheschr.  und^r  unser  stad  secr.  in  s. 
Viti  aveude,  a.  etc.  XXVIII. 

rmm.  ,  , . ,  .  pe  rad  der  stad  llildensem. 

(Den  vorsichtigen  wysen  borger-  ^ 

mestern  unde  rade  to  Gottingen, 

Unsen  leven  heren  unde  bysun- 

dern  vrunden.) 

*12S.  £cr  Otatfj  uon  äüörftljeim  Bittet  um  Starfjridjt,  ob  ber  Matt) 
bon  Güttingen  öic  in  Df)frn  p cfdi l aticncn  Sed)6Iinge,  frfjiueren  unb 
.ftofjtyfennifle  \u  bemfelben  SÖerthr  anfefcm  toofle,  mie  er  getarnt. 

1428.   3uü  1. 

[SBrieffammlung.l 

linsen  wylligen  denst  tovorn.  Vorsichtigen  wysen  borger- 
mestere  unde  rad  to  Gottiuge,  leven  heren  unde  guden  vrunde, 
wy  begheren  iuwe  leve  vruntliken  wetten,  alse  gy  wol  seyn  unde 
lauge  her  vornomen  hebben  umme  dat  pagyment,  dat  dat  deme 
5  gemeynen  ghude  to  schaden  in  dussen  landen  sere  vorerghert 
unde  lech  gemaket  wert,  unde  nemliken  de  sesselinge,  sware 
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unde  holen  penninge,  de  uieti  to  Osen  sleyt,  de,  so  wy  vor- 
nemen,  by  neyner  wate  so  ghud  sind,  alse  se  wesen  scholden, 
wenne  men  se  anderem  pagymente  gelik  nemen  wolde:  hirumme 
so  hebbe  wy  willen  umine  des  gemeynen  besten  willen  den  10 
Osenschen  sesseliug  bynnen  unser  stad  to  sateude  uppe  4 
Lühnsche  pennioge,  dre  sware  desselven  slages  ok  uppe  4 
Lub.  penniuge  unde  verlcyn  bolepenninge  uppe  eyuen  Lubis- 
schen  Schilling.  Leven  heren  unde  vrunde,  alse  nu  de  iuwe 
mid  den  unseu  vaste  haudelinge  unde  kopeuschap  under  andern  15 
hchhen,  duchlc  uns  sere  nutle  uude  bequeme  wesen,  dat  gy 
dal  vorschr.  pagyment  ok  uppe  alsodane  werde,  alse  vorsehr. 
is,  bynnen  iuwer  stad  to  neinende  unde  to  ghevende  setteu 
wolden,  dat  sek  de  iuwe  unde  de  unse  nüd  kopeuschap  uude 
betalinge  orcr  ein  van  dem  auderu  doste  bet  slyten  unde  wil-  20 
len  maken  mochten,  dar  011  des  to  douudo  were.  Werel  aver, 
dat  gik  dat  vorschr.  geld  also  to  satende  nicht  bevelle,  so  bidde 
wy  gik  vruntliken,  dat  gy  uns  denne  schreven  willen,  wu  gi  et 
mit  dem  vorschr.  pagimeute  bynnen  iuwer  stad  holdeu,  iflt  wy 
dar  ok  wes  na  varen  mochten.  Dat  wylle  wy  gherue  tigen  gik  25 
vordeuen.  Wes  gik  hirhan  to  synno  sy,  des  bidde  wy  umine 
iuwe  vruntliko  beschr.  antworde  by  dussem  boden.  Iuwe  leve 
gehede  to  uns.  (iheschr.  uuder  unser  stad  secr.  des  lateren 
dages  s.  Johannis  baptislcu,  a.  D.  etc.  XXVIII. 

.    ■         ....  ,   De  rad  der  stad  Hildeusem. 

(Den  vorsichtigen  wysen  uorger- 

ruesteren  unde  rade  to  Gottingen, 

Unsen  leven  heren  unde  guden 

vruuden.) 

*129.   $cr  töatfj  ju  Grfurt  quittiert  über  1414  ff.  fiuffltfnadbfr 
ou§  brat  üanbe  $erjog  DttoS  unb  ber  (Stobt  (Böttingen J. 

1428.   3 uli  8. 

[©MI.  1007.] 

Wier  ralisrneistere  unde  rail  der  slait  ErfTurt  bekeunen  unde 
thiin  kuut  an  dessem  uflen  briefle  alle  den,  dy  ou  sehen,  horiu 
ader  lesen,  daz  uns  dy  ersameu  wiesen  lute,  der  rait  zeu  (ml 
tingen,  unßer  bisuudern  liehen  frunde,  des  -geildes  weder  dy 
Huessen  unde  ketzere  zeu  Bohemen  nach  iuhaldo  des  auslages  5 
zeu  Frangfurt  begrilTeu  gesaut  haben  unde  lassen  antworte 
1414  Hb.  fl.  au  golde,  an  Behemischen  unde  Missencr  groschou, 
3  Beheroische  unde  8  ^  ,  in  des  hochgeb.  furslen  unde  heru 

*)  f.  meine  ^Beiträge  jur  öefdu'djie  ber  #uffttcufriea,e  au»  fcm  ^a^ren 
1427  —  31  in  trn  gorfdja.ii.  j.  fceutfdjen  ÜJrfä?.  (186b)  VI,  2. 
173  ff.  namentlich  @.  182. 
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hern  Otteo  herzogen  zcu  Brunßwigk,  herzogen  Otten  seliger 
10  sons,  lande  unde  gebyete  unde  in  der  stait  Gottingen  gevallen,  unde 
hait  uns  er  Heinr.  van  Poylde  prister,  der  egen.  van  Gottingen 
gesworuer  staitschriber,  berichtet  van  der  obgen.  uußes  hern 
herzogen  Otten  unde  der  van  Goltiugen  wegen,  als  er  des  ire 
gloubbriefle  by  uns  brachte,  daz  solich  geilt  by  uns  zcu  brin- 
15  geno  unde  zcu   schigkene  gekostit  habe  3'/a  Rh.  fl.  unde  6 
aide  groschen,  dy  er  van  der  selben  summen  wedir  griomen 
hait.  So  blibet  der  summen,  dy  wier  by  uns  behalden,  1 4 1 0 ,/a  fl. 
5  aide  groschen  unde  2    .    Des  zcu  warem  bekentenisse  ha- 
ben  wier  unßer  stait  Erfliirt  insegel  an  dessen  uflen  briefl"  las- 
20  sin  drucke,  der  gegeben  ist  nach  Cristi  geburt  vierzenhundert 
iar  in  deme  achtunzwinzigesten  iare,  am  donrstage  Kiliani. 

(9Rit  brm  atifgebrucftrn  ©errrt  brr  Statt.) 


130.  1428.  3ult  24  (vigilia  b.  Jacobi  apostoli). 

2>er  Watt)  berotütgt  (Surb  ^apenmeier,  ber  mit  feiner  grau  ©efe 
non  Äöln  nad)  ©Otlingen  §ier)t,  bajj  er  20  3at)r  niä)t  met)r  aU  jär)r* 
Uct)  5  m$C  Sa>§  bejahen,  aber  28ad)t,  Xl)ort)ut  unb  fonflige  tyflityt 
roie  anbere  SBürger  tt)un  fotl.  Stirbt  er  nor  tiefen  20  Sauren,  fo  be* 
5  jat)It  ©efe  nod)  brei  3at)re  lang  aud;  nur  5  m$,  roenn  fte  jid)  nid)t 
etroa  roieber  oert)eiratt)et  (to  der  hügen  ee  voranderede)  binnen  ben 
3  3at)ren. 

[Lib.  parv.  cop.] 

f  131.  rrr  9fatfa  Hoii  ^rnuiifrfjlucifl  ttjeüt  mit,  bnfj  bic  firereS* 
folge  naa)  #olftetn  öon  ben  (StÖbten  bi6  auf  33eitere5  aufgefdjo* 

ben  fei.   1428.   Aua.  2. 

[Srtrffammlung.] 

Unsen  vrunlliken  denst  tovorn.  Ersaraen  heren,  bysunde- 
ren  frunde,  so  wy  to  iuwer  ersamen  leve  hadden  gesand  den 
erbaren  man  hern  Corde  Droslen,  uusen  cappellau,  mit  unserae 
lovebreve umme  volghe  to  donde  mit  wapeuden  luden  to  perde 
5  in  dat  laud  to  Holsten  etc.,  hirup  willct  weiten,  wu  wy  unsen 
radesmedecumpane  geschicket  hadden  to  daghe  bynnen  Tzelle 
am  sondaghe  vincula  Petri  erst  Vorgängen  umme  bede  willen 
unses  gnedigen  heren  van  Brunswik  unde  Luneborch,  dar  on 
iuwe  unde  unse  frunde  de  van  Luneborgh  Yan  der  stede  we— 
10  ghen,  by  den  sie  beleghen,  vorbrachten  unde  openbareden,  wu 
de  stede  de  volghe  nicht  tobringen  konden  up  den  andereu 

»)  d.  d.  vigilia  Jacobi  ßuli  24). 
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dach  na  Lauren  tii,  so  se  uus  dat  hadden  vorschreven,  van  in 
valles  undo  hinders  wegheue,  unde  sek  darroidde  to  entholdende 
eyne  tyd  over,  unde  den  unsen  bevolen,  dat  we  gilt  dit  vort 
witlik  don  scbolden.    Leven  bysunderen  v rundes,  so  endorve  15 
gy  nu  de  iuwe  to  der  volghe  up  dil  mal  bynnen  Luneborgh 
nicht  senden  uude  de  by  gik  beholden,  so  unse  cappellan  her 
Cord  to  gik  van  unser  weghen  heflTt  geworven,  unde  gik  hir- 
medde  enlholden,  so  langhe  dal  me  gik  hirumme  aver  bode- 
schop  doude  werd,  unde  gik  bynnen  dusser  tyd  dar  so  to  schicken,  *o 
dat  de  iuwe  deste  bereder  sin  to  volgende  umme  des  ghemcy- 
neu  besten  willen.    Daran  don  gy  den  Steden  sunderliken  gro- 
teu  danck.    Godde  alraechtich  syt  salich  bevaleu.  Schreveu 
under  unsem  secr.  am  mandaghe  na  vineula  Petri,  a.  D.  etc. 
XXVIII.  «5 

(Den  ersamen  unde  wisen  heren,     De  ra^d  der  8tad  to  Bnmawik. 
borgermeistern  unde  raytmannen 
der  stad  to  Gottingen,  unsen  by- 
8undern  guden  vrundeu  gesekr.) 

•132.  1429.  ftebr.  27  (Oculi). 

knappe  $ietridj  öon  SBobenbaufen  überlädt  ber  Stabt  10  9Kor» 
gen  Sanbetf  im  £intem»albe  in  der  watergrafft,  btc  $an*  2)rafe 
von  ihm  ju  8e$n  fcatte,  unb*  Ocfommt  bafür  vom  JRatfje  10  borgen 
tm  $>rafcnbcrge,  mit  benen  er  nuebet        Drafc  belefmt. 

l@t.5«.  447,  »ebcrS  bfS  Watt)*  1429  Laetare,  Lib.  parv.  cop.] 

♦133.  1429.  <Dtär$  21  (SJiontag  nad)  Ramispalroarum.) 

$et.9latn  $u  «Brcumfcbmeig  labet  btc  6täbtc  be«  93unbe$,  nad) 
bem  ©otflarfaVn  JReccjj  »on  1426  Subilate,  ju  bem  Sage  naef)  »raun« 
fd;meig  auf  Montag  nadj  Duajimobogenitt. 

[Hanseati  ca.] 

134.  öünbnia  öer  Stäbte  Woölar,  Üötnqbcburq,  ^raunfrfmffi.q, 
Mall r,  fiilbeSfieira,  Malbcrftabt,  OJötttnaen,  OuebKnbura,  Öftrer«- 
leben,  ISinberf,  #annot>er,  $efmjteör,  9lortfjeim,  SDterfebttrg  unö 

Jameln  1429*.  «Jir.  3. 

[©Icidjjeitige  Gopie  0t««.  1572.] 

Wy  borgermestere  unde  ralmanue  der  stede  Gosler,  Mag- 
deborch,  Bruns  wich,  Halle,  Hildensem,  llalverstad,  Güttingen*1, 

>)  f.  audj  gorfd).  j.  Eeutförn  ©efdj.  VI,  ®.  205.  206. 
*»)  Wfd)nung«bud; :  9l/t'm#.  1'/,  fert.  3  ß  in  Brunsw.  ad  placita, 
Quasimodogeniti. 
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Queddetinge'mrch,  Aschersleve,  Emeke,  Honover,  Helmstede, 
Northern,  Merseborch  unde  Hamelen  bekennen  in  dussem  opin 

5  hreve,  dat  we  nmme  gemeyner  nud  unde  vredes  willen  mit 
wolbcda<litetn  mode  uns  voreyniget  unde  vordragen  hebbon  in 
aller  male  unde  wise,  alse  hirna  gcscr.  steid:  To  deme  ersten 
wert,  dat  wy  von  der  Hense  weghene  vorbodet  worden  to  da- 
ghe  unde  de  to  besendeude  by  de  sce,  dewile  dat  dusse  vor- 

10  dracht  unde  eyninghc  wäret,  wanne  denne  bodescap  queme  von 
den  von  Magdeborch  edder  den  von  Rrunswich,  de  scholdeu 
darumme  to  'iope  ryden  unde  ovcrweghen,  wor  des  noid  werc, 
uns  darumme  to  hope  to  vorbodendo.  Duchte  one  denne  des 
behoill*  wesen,  so  scholden  so  uns  andren  Steden  in  eyno  be- 

15  lechlike  siede  darumme  vorboden :  wes  denne  wy  dar  ein  wor- 
den umme  den  dach  to  besendende,  dar  scholde  dat  by  bliven. 
—  Vorlmer  hebbe  wy  uns  vordragen  de  unse  unde  den 
copman  to  bevredende:  wert,  dat  iemant  iennighem  ute  unsin 
Steden  den  copman,  vorman  edder  we  uns,  unsen  Steden  äff 

so  edder  to  vorde,  vorhinderde,  beschedigede  edder  in  dussen  nei- 
sten  vorgangen  dre  iaren  unde  eynem  verndel  iars  vor  datum 
uude  uthgilTt  dusses  bunlbreves  reyde  wene  beschedeget  hed- 
den  an  live  edder  an  gude,  so  scholde  de  slad,  der  dat  best 
belegen  were,  dar  truwelken  inne  arbeyden,  den  copman  edder 

25  deme  beschedegeden  des  sines  weder  to  helpende,  alse  hc  beste 
konde.  Unde  wert,  dat  raen  dit  in  vorgescr.  wise  nicht  wol 
utrichlen  konde,  so  sint  wy  ein  geworden,  dat  wy  des  by  ein- 
ander bliven  schullen  unde  willen,  dat  men  dat  mit  macht  edder 
anders,  wu  wy  dat  utrichten  konden,  irmaneden:  unde  wero 

so  uns  denne  darto  behoiff  eynes  heren  edder  mer  darto  tho  they- 
nende  uude  to  hebbende,  so  schulten  unde  willen  wy  darna 
stan  uude  arbeyden,  dat  wy  den  edder  de  krigen  mit  degedin- 
ghen  edder  geschenke,  wu  wy  mochten.  Wat  dat  kostede,  de 
koste  schullen  unde  willen  wy  lyden  unde  unsir  eyn  iowelk  na 

35  antale  unde  redellicheit  darto  leygen,  alse  hirna  benomet  unde 
bescr.  is.  Werot  ok,  dat  de  sake  so  merkelik  unde  so  grod 
were,  dat  men  de  hern  darto  nicht  hebben  uude  bekamen  künde 
edder  dat  nie  dat  an  de  heren  nicht  wol  konde  utrichten,  so 
schal  dat  darmidde  stände  bliven  uppe  de  dachvard,  de  de  siede 

40  plegen  to  holdende  bynnen  Bruuswich,  dat  men  dat  dar  be- 
spreken  unde  handelen  moghe.  Makede  sek  dat  ok  also,  dat 
de  sake  so  weren  ghelegen,  dat  men  io  darinne  arbeyden  moste, 
so  Sebalde  de  stad,  der  de  sake  anligende  were,  den  andren 
Steden,  de  dar  best  to  belegen  sin,  witlik  don  unde  dat  vor- 

45  kundigen,  dat  se  darumme  to  hope  reden,  dat  men  denne 
dat  na  oreme  rade  handelen  moghe,  wes  darinne  noid  sy:  wy 
von  Gosler  50  Rh.  11.,  wy  von  Magdeborch  200  Rh.  fl.,  wy  von 
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Brunswich  200  Hh.  fl.,  wy  von  Halle  200  Rh,  fl.,  wy  von  Iltl- 
densem  70  IIb.  fl.,  wy  von  Halvcrslad  50  Rh.  fl.,  wy  von  Got- 
lingen  70  Rh.  fl.,  wy  von  Queddelingeboreh  50  Rh.  fl,,  wy  von  50 
Aschersleven  70  Rh.  fl.,  wy  vou  Etobeko  70  Rh.  fl.,  wy  vou 
Honover  50  Rh.  fl.,  wy  von  Helmstede  30  Rh.  fl  ,  wy  von  Nort- 
hern 70  Rh.  fl,  wy  von  Aiersseborch  30  Rh.  fl.,  wy  von  Ha- 
melen  30  Rh.  fl.:  unde  welkerem  unsen  von  dussen  sieden  dat 
best  beleghen  were,  de  scholde  darto  helpen  mit  macht  unde  55 
wapenden  luden,  unde  welkerem  unsen  dat  nicht  belegen  were, 
de  scholden  darto  helpen  mit  gelde  na  reddelicheit  unde  na  an- 
tale,  alse  vor  gherort  is.    Wero  ok,  dat  iemant  uns  edder  de 
unse  vorvolgede  bovcn  recht  edder  feydede,  so  scholdeu  unde 
wolden  wy  andren  siede,  de  darto  belegen  weren,  vor  de  stad,  60 
de  men  also  vorvoleede  edder  veydede,  ere  unde  recht  beyden 
unde  one  ore  deghcdingc  helpen  besenden,  dar  ono  dat  belegen 
were :  unde  wolden  sek  de  ienne,  de  se  also  vorvolgheden,  sek 
an  rechte  nicht  genogen  laten,  so  enscholde  wy  noch  enwolden 
de  waldeners  nicht  vorderen  mit  spise,  vodere  noch  mit  gt-  65 
drencke,  mit  harnesche  edder  schote  nicht  sterken  unde  neyne 
vordernisse  one  don,  dar  wy  des  von  ere  wegen  ummegan  moch- 
ten unde  dar  wy  dat  uustcu  (?)     Were  ok,  dat  lichlverdighe  ge- 
sellen, de  umbeslotel  weren,  edder  anderswe  uns  edder  de  unse 
edder  den  copman,  ackerman  mortbrende,  rovede  edder  bc-  70 
schedegeden  darbovene,  wanne  men  one  ere  unde  rechtes  plc- 
gen  wolde,  welker  stad  dat  ghescheyge,  were  de  des  von  uns 
begerendo,  den  edder  de  uptoholdende,  dorne  scholden  unde 
wolden  wy  also  don  unde  de  uplioldeo  uppe  recht  unde  der 
stad,  der  des  noid  were,  Iruwolken  daranne  bybeslan  unde  de  75 
to  der  vorderinghe  orcs  rechten  behulpen  sin,  so  wy  best  kon- 
den  unde  mochten,  wanne  uns  edder  unser  welkem  dat  von  der 
heschadeden  stad  witlich  unde  de  namhatTlich  maket  worden  unde 
dat  von  uns  sampt  eilte  bisundern  geheischel  worde.  —  Vortmer  alse 
itwelke  vorkerde  lüde  darua  bestan,  dat  se  twydracht,  uplop,  so 
vorstoringe  der  rede  in  den  sieden  meynen  to  donde,  welk  uu- 
ser  dal  vorneine  heymelik  edder  opinbar,  de  scholde  unde  wolde 
der  stad,  der  dat  negest  belegen  were,  dat  to  wetonde  don  unde 
de  stad  scholde  mit  uns  andren  Steden,  de  se  dar  erst  to  heb- 
ben  mochten,  lo  stunt  darinne  arbeyden,  dat  de  twydracht  mochte  85 
byghelccht  werden,  edder  upvanghen,  dat  dar  neyn  schade  vor- 
der van  enschege.    Wert  ok,  dat  god  afTkere,  dat  solke  lüde 
alreyde  wat  anghehaven  hedden,  so  scholden  unde  wolden  wy 
doch  darby  ryden,  mer  schaden  to  bewarende  unde  dat  to  rich- 
tene,  etTt  wy  konden.    Wert  ok,  dat  dar  twang  uiume  noid  90 
were,  so  schulten  unde  willen  wy  alle  darto  helpen,  dat  men 
alsodane  upselters  in  der  slad  also  twinghe,  dat  yd  to  eyner 
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beteren  wise  unde  to  redelcheit  kome.  Schege  edder  upstunde 
dat  ok  von  luden,  de  de  gilde  hedden  in  eyner  stad,  edder  von 
95  itwelken  gildebroderen,  se  weren,  we  se  weren,  sampl  edder 
bisundern,  de  scholden  der  inninghe  unde  gilde  ane  stan,  also 
dat  se  von  ores  werkes  wegen  neyne  gilde  in  unsin  Steden  mer 
besitten  noch  hebben  scholden,  ydoch  dat  de  inninghe  by  sek 
sulves  umme  der  roissedcdere  willen  nicht  schal  vorstoret  syn. 

100  Wörde  ok  we  umme  solke  missedad  betichtighet  unde  beschul- 
diget, mochte  men  ome  des  mit  rechte  nicht  vorwynnen,  so 
scholde  men  one  to  antworde  unde  to  rechte  körnen  laten. 
Were  ok,  dat  iemand  umme  dusse  vorgerorden  missedad  edder 
umme  andere  bose  undad  willen  uthe  eyner  stad  vorwiset  ed- 

105  der  vor  vluchlich  worde,  de  enscholden  noch  enwolden  wy  in 
unsen  Steden  nicht  husen  noch  heghen  unde  ok  neyne  vorder— 
nisse  don,  alse  vorder  alse  dat  der  stad,  dar  de  in  gekomen 
were,  von  der  stad  wcghene,  dar  he  de  undad  begangen  hedde, 
vorkundiget  worde.  —  Vortraer  alse  ilteswelke  lüde  uns,  unse 

no  borgere  edder  de  unse  moygen  mit  hemelkem,  Westphaleschen 
edder  anderen  uthwendighen  gherichten,  darup  hebbe  wy  vor- 
draghen  uns.  alse  de  vrygreven  neyn  gerichte  uppe  der  osteren 
siden  der  Wessere  hebben  scholden,  wol  dat  sek  ittes welke 
vorsten  unde  andre  lüde  darin  gegeven  hebben,  so  wille  wy 

ii5  uns  doch  in  de  Westphaleschen  gerichte  nicht  geven,  sunder 
wy  willen  bliven  by  unsir  vorsten,  hern  unde  stede  gherichten, 
alse  de  ghestichtet  unde  von  oldeme  gherichte  unde  wonheit 
begrepen  unde  wy  ok  gheprivilegeret  uude  begnadet  sint.  Unde 
weret,  dat  iemand  uns  edder  de  unse  in  pynliken  eilte  in  bor- 

120  gorliken  clagen  mit  hemelkem,  Westphaleschen  edder  andren 
uthwendigen  gherichten  moygcden,  so  scholden  unde  woldeu 
wy  vor  de  stad  unde  de  ore.  den  sulk  moyghe  schege,  wan 
se  des  von  uns  begerende  scriven,  ere  unde  recht  vor  se  bey- 
den  to  plegende  vor  orem  gerichte,  dar  se  wonhafflich  unde 

125  dingplichtich  sin,  unde  bidden  de  vrygreven  unde  de  richters, 
de  cleghere  dar  hen  to  wisende,  ere  unde  recht  dar  to  ue- 
mende  na  der  stad  rechte  unde  wonheid:  unde  we  uns  edder 
de  unse  darenboven  vorwaldighede  edder  vorwisede,  der  en- 
wolde  wy  noch  enscholden  vor  neyne  vorwisede  noch  vor  vor- 

180  volgede  lüde  holden  unde  den  clegheren,  frigreven  unde  oren 
executoribus  neyne  vordernisse  witliken  noch  vorsetliken  don, 
sunder  den  cleger,  de  sek  in  vorgescr.  wise  an  rechte  nicht 
wolde  genogen  laten,  de  scholde  de  beclagede  in  der  stad,  dar 
he  wonede,  mit  deme  gherichte  vorvesteu  unde  vorvolgen,  unde 

185  de  rad  der  stad,  darinne  he  vorvestet  were,  scholde  dat  uns  an- 
deren Steden  vorkundigen,  unde  wy  wolden  ok  na  der  vor- 
kundunghe   den   vorvesleden  mau  in    unsin   sieden  likerwys 
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alse  des  clegers  edder  synes  procuratoren  claghe  vorvesten  unde 
vorvolgen  unde  dar  neist,  wor  men  in  unsin  Steden  den  sul- 
ven  vorvesteden  man  auqueme,  den  scholde  de  rad  der  stad  1*0 
upholden  unde  one  richten  lalen  unde  darby  varn,  alse  me  by 
eyneme  vorvesteden  manne  to  rechte  schal.  —  Were  ok,  dat 
iennich  sammemioge  worde  von  hovewerke  unde  unsir  welk 
von  dussen  sieden  dat  vorneme,  de  scholde  dat  von  stunden 
an  den  andren  Steden  na  orer  belegheuicheit  willich  don,  uppe  145 
dat  raalk  sin  beste  darinne  proven  unde  don  mochte.  —  Ok 
hebbe  wy  uns  vordraghen  unde  dunket  nutte  wesen,  dat  wy 
alle  iar  twischen  paschen  unde  pinxsten  eins  in  de  stad  to 
Brunswich  to  daghe  to  sammene  komen  unde  besenden  wil- 
len over  to  sprekende  unde  to  vorhandelende,  wes  uns  unde  iso 
den  u iis m  noid  sy:  unde  de  tyd  to  hope  to  ridende  unde  to 
vorscrivende  scholden  unde  wolden  don  de  rad  der  stad  to 
Brunswich  achte  dage  tovorn  isliker  stad,  uppe  dat  se  sek  darna 
richten  mögen.    Wolde  ok  uns  vorgen.  Steden  we  dit  vorwiten, 
dat  wy  uns  iu  vorgescr.  wise  vordraghen  hebben,  des  schulle  lös 
wy  unde  willen  to  hope  bliven  by  einander:  unde  unser  ein 
islik,  alse  wy  hir  benomet  unde  bescreven  sin,  schal  unde  wil 
ein  deme  anderen  hiranne  alle  ding  truwelken  unde  wol  to 
gude  holdeu  ane  alle  list  unde  geverde.  Unde  dusse  vordracht 
schal  anstan  na  datum  dusses  breves  unde  vord  waren  unde  no 
gheholden  werden  na  dusseme  pinxsten  allererst  körnende  unde 
vort  dre  iar  al  umme  na  einander  volgende:  unde  wy  vor- 
gescr. rede  der  stede  hebben  alle  semptliken  unde  bisundern 
unsir  ein  deme  andren  alle  dusse  vorgescr.  stucke,  punete  unde 
artikele  in  guden  truwen  unde  gheloven  stede  unde  ganß  un-  165 
vorbroken  to  holdende  gelovel  mit  orkunt  dusses  breves,  mit 
unsin  anghehangeden  lutteken  inges.  ghesterkent,  gevestent  unde 
besegelt,  de  gegeven  unde  screven  is  in  der  stad  to  Brunswich 
na  der  bord  unses  hern  Christi  Jesu  verteinhundert  iar  unde 
darna  iu  deme  negen  unde  twintigesten  iare,  am  mandaghe  170 
allerneist  dem  sondage,  so  men  singhet  in  der  hügen  kerken 
dat  ambacht  Quasimodogenüi1. 

♦135.  $De$  9tatl)5  Srwbnung  über  bit  neue  SDKtnje  nadj  §tr- 
jog  Dttoö  ^riöitegtum.   1429.   3Jtat  8. 

[<&t.-M.  148.  (Jingef^nitten.] 

We  <fe  rad  der  stad  to  Gotlingen  bekennen  opinbar  in 
dusseme  breve,  alse  de  hocheb.  furste  iuncher  Otte  herloge  to 

»)  Do«  Natura  ift  bri  «Bobr,  gorfäungen  II,  ®.  227,  fälfdjlidj  auf  Qua- 
simodogeniti  frlbft  grfr|}t. 
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Rrunswich,  hertogen  Otten  seligen  soiie,  unse  leve  gnedege 
iuncher,  vor  tijden  na  rade  des  hocheb.  fursten  hern  Herraans 
5  lanlßravcn  to  Hessen  seliges,  sines  swegerheren,  unsen  leven 
gnedegen  heren,  unde  na  rade  siner  ghesworen  rede  mit  uns 
uude  unsen  bürgeren  vordraghen  hadde  unde  ein  ghcworden 
was  umme  penuinghe,  de  men  sloge  in  synera  lande,  wo  de 
golden  unde  wat  de  fines  sulvers  in  sek  hebben  scholden,  alse 

10  denne  alle  pagement  in  sinen  unde  anderen  landen  vorandert 
unde  sere  vorargert  is  unde  noch  alle  daghe  wert,  darvon  sine 
lande  unde  lüde  grotcn  bedrepeliken  schaden  ghenomen  heb- 
ben unde  noch  nemen,  sodan  tokunflTtighen  schaden  noch  vort- 
iner  to  bewarende,  so  men  vorderst  mach,  so  is  de  vorgeu. 

15  unse  gnedige  iunchcr  mit  willen  unde  vulborde  der  hocheb. 
furstynnen  frouwen  Agnes  von  Hessen,  hertoginnen  to  Bruns- 
wich,  siner  husfruwen,  unser  leven  gnedegen  fruwen,  unde  an- 
ders na  rade  siner  leven  ghetruwen  manne  unde  stede  hirna- 
ghescr.  mit  uns  eingheworden  umme  nige  penniughe  to  stand«, 

20  de  in  syneme  lande  ganghalHich  unde  weringhe  sin  schulten,  also 
dat  der  penninghe  48  Schillinge  1  m$f  gelden  Scholen  unde  ut 
^     deme  vure  bringen,  wan  men  de  bernen  led  unde  se  nyge  sin 
unde  erst  utgan,  6  loid  fines  sulvers  uude  uicht  rayn,  unde  wan 
men  nyghe  penninghe  sleid,  de  schal  men  varen  unde  keysen 

25  vor  deine  stocke,  dar  men  se  sleid,  dat  se  also  gud  syn  unde 
also  vcle  fynes  sulvers  in  sek  hebben,  alse  vorbenoraet  is,  unde 
dat  mögen  de  don,  den  dat  gheborl.  Were  ouk,  dat  we  de 
vorgen.  rad  to  Gottingen,  alse  de  penning,  slach  unde  munte 
uns  to  dosser  tyd  ghebord,  vor  dal  beste  koren  des  landes,  dat 

so  we  penninghe  slan  laten,  der  ein  2  lulteke  Goltingesche  pen- 
ninghe edder  ein  6  lulteke  Goltingesche  penuinghe  guido  edder 
dar  beneden,  wu  wy  dat  uppo  dal  beste  vorneymen,  alse  nu 
unse  ergen.  iuncher  unde  sin  land  oren  willen  darto  gheven 
hebben,  also  doch,  dat  sodan  penninghe,  wat  der  1  m^f  guido 

35  edder  geldendc  worde,  dat  de  ouk  Ü  loid  fynes  sulvers  inne 
beiden  in  aller  male,  alse  vorghescr.  sleid  von  den  kleynen 
penningen.  Dusscr  overkominghe 1  unde  dinge  sin  tughe  uude 
by  ghewesen  de  edelen  iuncher  Godeschalk  unde  iuncher  Jan 
heren  lo  Plesse,  her  Heyse  von  Kastelingerode,  ridder,  Diderik 

i)  $>if  Urfunbc  Jperjog  Otto»  fron  gfri^cm  ®atum  CSt.-W.  234)  ifl 
abgebr.  Scheidt  cod.  dipl.  703  ff.  (efl  ijl  ju  lefen  ©.  703,  3.  2 
V.  u.  Brunswig,  hertogen  Ölten  seligen  son,  <S.  704,  3-  12  unb 
13  vorargert  ^att  geärgert,  3.  15  bedrepliken,  «25.  705,  3-  7  l*. 
u  unse  stede,  3.  9  b.  u.  Oandersem  unde  andere  fromer  lüde 
genorh,  3.  4  b.  u.  overkominge  ftatt  orkunde).  35te  b/rjoglidjrn 
Sdjreiber  erhielten  1  tn£C  für  bif  Ausfertigung. 
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von  Slochusen,  lantfoget  unses  ergen.  gncdegen  iunehern,  Di-  40 
dcrik  von  Hardeuberghe,  Lamprecht  von  Slochusen,  Bertolt  von 
Adelevessen,  her  Johan  von  Scheden  unde  Johaunes  Adelevessen, 
sine  scrivere,  de  rede  sincr  stede,  unser  vorgen.  von  Gottirt- 
gen,  von  Northern,  Munden,  Ußler  unde  Gandersem.    Unde  de 
obgen.  unse  guedegen  iuncher  unde  fruwe  hebben  uns  deine  45 
vorgen.  rade  to  Gotlingen  von  orer  manne,  stede  unde  under- 
saten  wegen  solken  hre(T  uppe  de  munte  unde  penningslach 
vorghescr.  bevolen  to  bewarende.  Dat  wc  de  obgen.  rad  to 
Gotlingen  dal,  alse  vorgherort  is,  also  holden  willen,  des  gheve 
v*e  dussen  brefi"  vorsegell  mit  unser  stad  secretc  iiuzescgel  vest-  50 
likcn  hir  anghehangen.    Dalum  a.  D.  MCCCCXXIX,  domiuica 
qua  canlatur  Exaudi1. 

♦136.  1429.  Üflai  31  (3.  feria  posl  Corporis  Christi). 

9lbt  litematm  Hon  ffieifenftcin  quittiert  über  20  ffn  mit  benen 
ber  3Ratt>  uon  Böttingen  feine  unb  beä  Ätoftertf  Hnfprucfye  megen 
bee  im  üftainjer  Äriege  burd)  bie  Surftet  bem  Äloftcr  am  £orfe 
Äurrobe*1  unb  im  legten  3ahre  aua)  ju  £übftebt  (Huppingcstede) 
anßeridjteten  (5d)abentf  befiiebigt  hat.  $cr  Serajeid)  ijl  burd)  ben  ß 
SWainjer  s#routfor  3ofwnn  uon  fficngelberobe  ju  6tanbc  gcbradjt. 

(QKit  ben  eiegetn  be«  ?lbtß  unb  be«  Gonbent« )  |et.--9I.  472.] 

J)  SBei  birfer  ©etcgcn^rit  mürben  nun  erflen  SDJale  fegen.  SDiünjmeifler 
(üttünjb>rren)  au«  brm  Sffatfje  beflrüt,  greitag  nacb  3ubira,  $an« 
9taben  unb  @imou  9lmilieö.  Der  ffiortljeil  betrug  bi«$erbfl  1429: 
237i/2  m#  27  % ,  für  437»/a  <m$  20»/2  ß  unb  2724  ff.  fam  ©it. 
ber  in  bie  Sttünje. 
*»)  Äijrrobe,  eine  SBüftung  bei  ßeinefelbe  f.  «ffiolf,  ©efaj.  b.  <Siaj«f.  I, 
@.  143  unb  über  $übfiebt  fbb.  e.  141.  —  golgenbe  bier  SSriefe, 
bie  in  ber  Sßrieffammlung  erhalten  ftnb,  erläutern  bie  Urtunbe:  1) 
1428  dominica  post  coneeptionia  Marie  (3)ej  12).  35er  5tbt 
an  ben  {Ran):  borigen  greitag  Ratten  bie  üeutc  be«  5Ratbö  in  $ßft* 
fiebt  Scannern  unb  ©ütern  be«  ©otte«h>ufe«  mit  föaub  unb  Sranb 
@ö)aben  gettyan,  fBieb,  unb  Käufer  unb  ©etreibe  Derbrannt  unb  meg» 
geführt,  roa«  er  ju  entfajäbigen  bittet.  —  2)  1428  vig.  s.  Thome 
(Dej.  20),  ber  Slbt  an  ben  JKatb,:  ba§  ber  Statt)  mit  bem  £erjoge 
©üntljerS  bon  #agen  unb  feine«  Soljne«  .§an8  geinbe  mären,  tonne 
baö  ftlofler  unmöglid?  büjien,  ^übjlebt  fei  nidjt,  mie  fie  borgäben,  ©igen: 
U:uui  ber  bon  £agen:  atfo  mödjten  jte  <25d)abenerfa|  teilen,  jumal  ba  ber 
§erjog  unb  bie  ©täbter  aua)  be*  JHofler«  Dorf  Äwrobe  (früher) 
ausgebrannt,  ba«  nodj  tsüfte  liege.  —  3)  o.  2).  33er  5lbt  an  flrrnjl 
bon  U«lar,  Stmtmann  ju  9tujieberg:  bittet  um  SSerwenbung  megen 
be«  in  ^übftebt  unb  Ä^rrobe  angeridjteten  <Sä)aben«,  ber  fid)  auf 
150  fl.  belaufe.  —  4)  o.  2).  Gonretot  be«  Statb,«  an  Srnjl  bon 
Ußlar:  bon  bem  ju  Ä^rrobe  gefa)eb,enen  grebel  fei  ib,nen  nia)t«  betouft, 
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*t37.  Sfcei  9tat*p  §u  öraunfd^hieig  labet  ju  rintr  Stfjjrftfiung  ber 
(Sadbfcnjtäötc  naa)  ^ilöeö^cim  auf  ben  8.  $ej.  ein,  lutgen  beö  auf 
ben  25.  $ej.  angefünbigten  £anfetage6.   1429.   9tot>.  29. 

[Hanseatica.] 

Unsen  frunlliken  bereden  denst  tovoren.  Ersaraen  heren, 
bisundern  frundes,  we  don  iuwer  leve  witlik,  wu  de  ersammen 
heren  borgermeisteren  unde  ratroanne  der  siede  Lubike,  Hatn- 
borgh ,  Luneborg  van  orer  unde  der  anderen  siede  weghen, 
&  also  Rozslock,  Stralessund,  Wismer  unde  der  ghemeynen  stede 
des  landes  to  Pruczen  uns  hebben  loghetekent  unde  vorkun- 
diget  eynen  dagh  to  besendende  in  der  slad  to  Lubike  uppe 
des  hiligen  Oistes  dagh  negest  körnende  des  morgendes  dar  in 
der  herberghe  to  wesende,  lo  sprekende  umme  notsake,  de  dem 

10  ghenieynen  copman  van  der  Dudesscheu  Hense  anliegende  sij, 
so  se  in  oreme  breve  uns  vorschreven  hebben.  Leven  vrundes 
unde  heren,  so  hebben  iuwe  unde  unse  leveu  frundes  de  van 
Magdeborg  hirvan  de  ore  by  den  unsen  gehad  unde  eyns  ge- 
dragen,  wu  de  van  Magdeborg  willen  mid  den  Steden  by  on 

15  ummelangh  belegen  to  hope  rijden  unde  hirvan  sprake  hande- 
len,  wes  ore  meninghe  sij,  unde  mid  den  unsen  des  so  ad'ghe- 
sebeyden,  gik  dil  ok  to  vorkundigende,  so  alse  wij  dat  van  den 
Steden  in  sunderliker  bevelinghe  hebben.  Guden  frunde,  des 
seyge  wij  gherne,  gy  willen  hirvan  de  iuwe  tigen  de  unse  schicken 

so  unde  senden  in  de  stad  to  Ilildensem  uppe  unser  leven  Vru- 
wen  dagh  coneeptionis  allererst  körnende  des  avendes  dar  in 
der  herberghe  to  wesende,  dat  se  mid  andern  erbaren  rades- 
sendeboden,  de  dar  ok  körnende  werden,  unde  den  unsen  dar 
samptliken  sprake  handelen  moghen  unde  sek  voreynen,  wu  id 

25  de  Sassesschen  stede  umme  dusse  daghvard  to  besendende  holden 
willen,  unde  gik  hiran  vlitigen  bewisen,  daran  do  gy  den  Ste- 
den sunderliken  guden  danck.  Düsses  bidde  we  iuwe  besebr. 
anlwerde  by  dusseme  boden.  Goddo  almechtich  sit  salich  be- 
valen.    Schreven  under  unserra  secr.  an  s.  Andree  avende  des 

so  werden  aposlels,  a.  D.  etc.  XXIX. 

,         ,  De  rayd  der  stad  to  Brunswik. 

(Den  ersammen  wtsen  heren,  bor-  * 

germeistern  unde  raytmannen  der 

stad  to  Gottingen,  unsen  bisunde- 

ren  guden  frunden  geschr.) 

in  £übfiebt  feien  ftr  mit  iBefeb,!  bes  #erjog«  getoefen  (da  ok  syn 
banner  uppe  dem  velde  %ca»),  »eil  fie  bo«  Dorf  für  ©gentium 
ber  bon  $agen  gehalten,  mit  benen  ber  ^erjog  in  $eb>efetj  f»e  frirn 
olfo  unfa)ulbig  au  ber  @adje,  feien  aber  ju  93erJ>anblungrn  mit  bem 
§rrjoge  k.  bereit.  —  Die  ®aty  tourbe  bann  in  Arfurt  abgetragen : 
im  »ett)nungflbua)e  fle^t :  \*/%w$  1  ß.  Beinrico  (de  PoldeJ  in 
Erfordia,  Remini*ceret  in  causa  Rifenstein, 
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♦138.   $er  Matt)  |u  Arfurt  erfudjt  brn  ffiatfj  ju  Güttingen 
^ilfefenbung  toegen  btr  #ufjUengefaljr».   1429.   $ej.  29. 

[Hussitica.] 

Unßern  fruntlichen  dinst  zuvor.  Ersamen  wiesen,  bisundern 
liebea  frunde,  als  wier  uch  vor  geczyten  mehcr  geschr.  unde 
umbe  retlunge  weder  dy  bösen  Huessen  unde  ketzer  zu  Behe- 
men  anegeruflen  unde  gebeten  haben,  thun  wier  uwer  liebe  zu 
wiessen,  das  uns  gloubliaflige  schrifl  unde  botschart  komen  ist,  5 
wy  das  dy  selben  vorboslen  ketzere  gar  mit  grosser  samenunge 
unde  ganzer  macht  mit  irer  waynborg  über  wall  komen  sint 
in  das  land  zu  Miessen  unde  Zcelle,  das  erliche  dosier,  gewun- 
nen  unde  darynne  unde  urabelang  mechliclichin  legen  unde  in 
das  land  zu  Doringen  zu  zeihen  meynen,  als  wier  berichtet  sint.  io 
Wann  nu  dy  erwerdigen  unde  hochgeb.  fursten ,  unßer  lieben 
gnedigen  hern  von  Magdcborg,  von  Sachsen,  von  Brandenborg, 
von  Brunßwig,  von  Doringen  unde  Miessen  etc.  mit  iren  helflTern 
auch  in  grosser  samenunge  sien  unde  mit  der  hüllte  des  al- 
tuechtigen  goles  dy  selben  Huessen  meynen  zu  bestrileu,  darzu  i& 
wier  dy  unsen  bereite,  was  wier  der  mit  reysigem  gezuge  vou 
uns  ufbrenge  mochten,  zu  pferde,  zu  wagen  unde  auch  etliche 
zu  fusse,  mit  sleynbuchsen,  hanlbuchsen  unde  armborsten  von 
uns  geschigket  unde  gesand  haben:  hierumbe  so  beten  wier  uch 
mit  ganzem  lliesse,  so  wir  guilichst  mögen,  das  ir  gote  deme  so 
almechtigen  zu  lobe  unde  zu  eren,  der  heiligen  cristenheit  zu 
hulfle  unde  stergkunge,  uns  unde  unßer  slail  zu  tröste  unde 
retlunge  dy  uwern,  so  ir  allir  stergkest  unde  redelichst  moget, 
vou  stund  unde  ane  alle  sinnen  mit  buchsen,  armborsten  unde 
uwern  buchseuineistern  uns  zu  hulfle  sende  wullet  unde  uns  25 
darmele  ye  nicht  lassen,  als  wier  des  eyn  ganz  getruwen  unde 
hoffen  zu  uwer  liebe  haben.  Darane  vordynt  ir  Ion  von  gote, 
ere  unde  Iop  von  der  werlde:  unde  wier  Wullen  das  allezyt  umbe 
uwer  liebe  williclich  unde  gerne  vordiue  undo  beten  des  uwer 
gutliche  enlworl  beschr.,  darnach  wier  uns  genzlich  mögen  ge—  so 
richte.  Geben  under  unßerme  secret  am  donerstage  nach  In- 
nocentiuro,  a.  D.  MCCCCXXIX. 

.._  .  Consules  Erfurdenses. 

(Den  ersamen  wiesen  luten,  bur- 

germeistern  unde  rate  der  stait  zu 
Gottingen,  unflera  bisundern  gün- 
stigen Heben  frunden.) 

*139.   Hamburg  on  (Böttingen,  bittet  ben  ^rieben  mit  einigen  bt* 
nadjOarten  ©bedeuten  fjerjufteflen.   1430.  $eör.  2. 

Unsen  vruntiiken  grud  myt  begeringe  alles  guden  tovora. 
»)  f.  über  biefe  ©adjr  Sorfdjfln.  j.  Emtfdjrn  @efö.  VI,  25.  188  ff. 
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Ersame  besondere  guden  vrunde,  killet  wcleti,  wo  de  irluchtige 
vorste  unde  hochgheb.  here  her  Otlo  hertoge  to  Brunßwijck,  her- 
togca  Otten  selige  soene,  van  enes  iuwes  nabers  wegen  borgers 
6  bynnen  Ghaudersen,  ghebeten  Diderik  van  Ghandersen,  nicht 
lanck  vorleben  ghescreven  helft,  begherende,  dat  wij  over  eenen 
unser  borgere,  Jacob  van  Wijgen  ghenomet,  uranie  losaghe,  de 
de  sulve  Diderik,  der  van  Ghandersen  iuwer  uaber  borgere,  to 
dem  unsen  meende  to  hebbende,  rechtes  behelpen  wolden,  dar 

10  wij  deme  sulven  heren  wedder  Up  screven,  dat  wij  nye  over 
de  unsen  rechtes  ic  tuende  to  helpende  gheweyghert  hedden  unde 
noch  ungherne  weygheren  wolden,  me»  hedde  de  vorben.  Di- 
derik, iuwer  naber  borgher  unde  den  de  benoin.  here  ok  in 
synen  breveu  vor  sinen  deenre  vorscrelT,  to  Jacobe  erbenomet 

20  edder  audereu  unsen  borgheren  ichtesweß  to  segghende,  wij 
wolden  era  over  den  edder  de  vulles  uude  alles  rechtes,  also 
sijk  dal  gheborde,  sunder  vortoch  behelpen,  alse  wij  noch  over- 
bodich  sin  unde  gherne  doen  willen.  Hijr  enboven,  guden 
vrunde,  sunder  vorvolch  ieniges  rechteu  edder  redelicheyl  is  de 

25  vorscr.  Diderik,  der  van  Gandersen  borger,  unse  unde  der  un- 
sen sunder  redelike  tosage  myd  den  hijr  naghenomeden  vigenl 
gheworden,  alse  hern  Ludolir  van  Oldershusen,  Diderike  van 
Stokhusen,  Gherde  van  Ghandersen,  Hanse  van  Roringhen,  Lam- 
brechte  van  Stokhusen,  Wernere  unde  Hinriko  van  Stockem 

30  brodere,  Ernste  uude  Hanse  van  Usseler  vedderen,  myd  cren 
knechten  unde  helperen,  unde  de  sulve  der  vau  Ghaudersen 
borgere  scrifiTt  vorder  in  synen  breven  sulke  untemelikc  sulfT- 
weldige  word,  de  uns  unwontlijk  unde  umbehoret  duncket  over 
eenen  to  scryvende  unvorvolget  unde  besunderen  den,  de  io 

35  alleweghe  rechtes  gheplogen  hefTt  unde  noch  plegen  wil,  alse 
sijk  dal  gheboret,  unde  na  deme  dat  wij  van  Jacobe  anders 
nye  ghehoret  hebben,  wor  he  noch  bette  her  to  vorkeret  unde 
myd  uns  ghewesen  hefTt,  men  alse  vau  eenen  redeliken  manne 
wol  lernet  to  hörende:  worumme,  guden  vrunde,  bidden  wij 

40  iuwe  leve,  so  wij  vruntlikest  mögen,  de  vorscr.  iuwe  naber  van 
Ghandersen  to  underwijsende,  dat  se  den  vorscr.  Diderike,  eren 
borgher,  darto  vormogen  unde  gij,  guden  vrunde,  darlo  arbey- 
den  willen,  des  besten  gij  wol  konen,  bij  den  vorscr.,  de  also 
sunder  unse  schulde  vorscr.  unse  vygendo  gheworden  sin,  dat 

45  hee  myt  den  vorben.  sulke  unschuldige  veyde  vorscr.  alTdo  unde 
neme  unde  gheve  na  ghebore  vau  unsen  borghere,  dat  recht 
unde  redelijck  is,  alse  wij  gherne  doen  wolden,  wan  iu  unde 
den  iuwen  myt  unsen  näheren,  by  uns  unde  ummelanck  bese- 
ien, dat  also  ghewand  were,  uude  vorschulden  dat  in  groteren 

50  saken  gherne,  wor  wij  mögen,  beghereude  desses  iuwe  vrunt 
like  bescr.  antworde  by  dessem  boden.    Sijd  gode  bevalen. 
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Scrcven  under  unser  stad  sccrcte,  iu  unser  Icvcu  Vrowcn  dage 
purillcationis,  a.  ele.  XXX. 

.  . ..  Consules  Hamburgenses. 

(Den  ersamen  vorsichtigen  wijsen 

luden,  borgerraesteren  unde  rad- 

raannen  to  Ghothigen,  unaen  be- 

suuderen  guden  vrunden.) 


*140.  <Srjbtfo>f  (Sonrab  bon  9Jloinj  unb  ^fafjöraf  ßubluifl  for* 
bern  bie  <3tabt  jur  Sljeünarmie  am  3tiflt  flegrn  bie  .ftufftren  auf. 

1430.  3tbr.  7'. 

[Hussitica.J 

Conrat  erczbischoflT  zu  Mcntze  etc.  und  Ludewig 
pfallzgrave  by  Riuc  clc.  und  herezog  in  Beyern. 

Unsern  grüß  zuvor.  Ersamen  lieben  besuudern,  als  ir  wol 
vernomen  haut,  wie  die  vorbosele  und  verdamplen  Hussen  und 
ketzer  von  Behcim  mit  iren  helflerii  und  zulegern  ytzuud  iu 
großer  inenige  über  die  hochgeb.  furslen  bern  Frederichen 
herezogen  zu  Sacbßen  und  marggraven  zu  Mijßen  und  hern  5 
Fredericben  lanlgraven  in  Doringen  in  ire  lande  gen  Mijßen 
geezogen,  etwovil  stelle,  inercktc,  dorflere,  clostere  und  stillte 
gewonnen,  verstoret  und  verbrant  und  vil  frommer  erber  cri- 
stenincnscheu  geistlicher  und  werntlichcr  iemorlich  ermordet, 
verbrant,  getodet,  daz  lant  verwust  und  unmenschlichen  scha-  10 
den  da  inue  begangen  und  getban  baut  und  nu  furbaß  heruß 
über  den  hochgeb.  fursten  hern  Friederichen  marggraven  zu 
Brandenburg  und  burggraven  zu  Xuremberg  geezogen  sint  und 
im  sin  stelle  zum  Moll',  Culmenach,  Beyerrut  und  andere  und 
auch  merckte,  dorflere,  clostere  und  kircheu  abgowonnen,  ver-  15 
braut,  verwust  und  verstoret  und  nu  gen  Bamberg  geezogeu  und 
die  selben  stat  auch  gewonneu  und  ynne  hant  und  sich  also  ye 
furbaß  heruß  in  diese  laude  neheren,  auch  darinn  zu  cziehent,  die 
zu  verwüsten uud zu  versloren,  dem  almechtigen  gote,  unsermherren 
Jhesu  Christo,  siuer  werden  muler  Marien,  allem  hvmelschen  here  20 
zu  smacheidund  lesterunge  und  zu  verstorunge  derheyligen  kirchen 
und  des  heiligen  cristeuglaubens  und  der  gemeyuen  Dulschen  lande, 
daz  alles  erschreckenlich  und  clegelich  ist  zu  schriben  und  auch 
allen  crislen  fursten  und  andern  cristengleubigeu  billich  zu  herezen 
gen  sal.  Want  wir  nu  mit  hulff  uud  bijstant  ander  unser  mit-  25 
kurfursten  und  ander  fursten,  goisllicher  und  werblicher,  graven, 
frijen  herren,  rittere,  knechte  und  stelle  und  uwer  und  aller 
der,  die  wir  darezu  erwerben  und  uffbrengen  mögen,  mit  unser 

»)  f.  gorfögn.  ä.  $futföeti  Qkfö.  VI,  0.  204  ff. 
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selbe  lijbcn,  unser  ri  Herschafft,  landen,  Inten  und  mit  aller  unser 
macht  zu  rosße  und  zu  fuß,  dem  almechtigen  gote  zu  lobe 

so  und  eren,  dem  heiligen  cristenglauben ,  Dutschem  lande  und 
der  cristenheit  zu  reltunge  und  sterckunge  des  heiligen  cristen- 
gloubens  zucziehen  und  die  vorgen.  Hussen  und  ketzer  in  czijt 
und  ee  sie  großem  uberhant  nemen,  mit  gots  hulffe  bestriten 
wollen,  so  begern  und  rufen  wir  uch  an  von  unser  und  ander 

35  unser  mitkurfurslen  wegen  fruntlich  und  ernstlich  und  ermaneu 
uch  auch  alles  des,  des  wir  uch  ermanen  können,  sollen  und 
mögen,  daz  ir  wollet  ansehen  und  betrachten  solichen  großen 
frevel,  gewalt,  ubeltat,  smacheit  und  boßheit,  die  die  vorgen. 
bösen  Hussen  und  kotzer  dem  almechtigen  gote,  siner  werden 

40  muter  Marien,  der  hymmelschcn  kuniginnen,  allen  gots  heiligen 
und  allem  hymmelschen  here  zu  sraehenisso  und  Iesterunge  und 
zu  verwustunge  und  vcrstorunge  cristenlicheiis  glauben  und  alles 
erbern  wesens,  geistliches  und  werntlichs  states  Dutscher  lande 
lange  zijt  begangen  und  gelhau  haut  und  leyder  von  tage  zu 

45  tage  ye  me  uudersteen  zu  thun,  und  daz  ir  mit  aller  uwer  macht 
zu  roß  und  zu  fuß  zucziehen  wollent  und  ufT  den  dinstag  nach 
dem  sontage  Invocavit  umb  Wirczburg  an  der  sampnunge  sin 
bij  furslen,  graven,  herren,  rittern,  knechten  und  andern  Stetten, 
die  alsdann  auch  dahin  komeu  werden:  so  wollen  mit  der  gots 

50  hulfTe  unser  milkurfursten,  wir  und  ander  fursten,  graven, 
herren,  rittere,  knechte  und  stelte  gen  die  vorgen.  Hussen  und 
keczer  ziehen  und  sie  bestritten:  und  ir  wollent  uch  dem  almech- 
tigen gote  zuforderst,  siner  werden  muter  Marien  und  allem  hym- 
melschen here  zu  lobe  und  eren  und  dem  heiligen  cristenglau- 

55  ben  und  der  cristenheit  zu  reltunge  und  sterckunge  als  getru— 
welich  und  ernstlich  herinne  bewisen,  als  uch  daz  als  frommen 
cristenlichen  menschen  zugeburt  und  wir  uch  gentzlich  wol  ge- 
truwen.  Darvon  enphahet  ir  von  dem  almechtigen  gote  danck- 
neme,  Ion  und  groß  lob  und  ere  von  der  gantzen  cristenheit. 

eo  Geben  uff  dinstag  nach  unser  Fruwen  tag  purificationis  under 
unserm  erczbischoffs  Conrats  ingesigel,  des  wir  herczog  Lude- 
wig zu  dieser  czijt  mit  gebruchen,  a.  etc.  XXX. 

(Den  ersamen  burgermeister,  rato 
und  burgern  gemeinlich  der  stat 
zu  Gottingen,  unsern  lieben 
besundorn.) 


Id  ys  gedcghedingct  twyschcn  Bertolde  Specbotele  unde 


jtoifrfjen  ©ertolb  <3j>efbötc(  unb  flnna 
djnefjcn.   1430.  %tbv.  7. 

[3t.:Sl.  1646.] 
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Annen  Hanses  dochter  van  Sneyn,  also  dat  Bertold  de  tho 
rechter  ee  nemen  wil  unde  Annen  schal  raede  werden  100  fl. 
an  gholde  eder  weringe,  de  Herman  unde  Eghard  van  Sneyn 
Bertolde  betalen  schulten  up  Paschen  neghest  komende.    Dar-  5 
tho  v  \  1  ör  moder  ör  gheven  bedde,  lakene,  deken,  küssen,  also 
se  vordest  vormach,  unde  ys  gededinget,  dat  Bertold  sine  kin- 
dere,  de  he  reyde  heft  unde  noch  myd  Annen  gewynnen  mach, 
to  eynen  kindcren  maken  schal  tho  alle  syneme  nagelalen  erve 
unde  gude,  eyghen  unde  leen,  iowelkem  to  syneme  rechte,  ut-  10 
genomen  hus  unde  hoff,  gelegen  up  der  Wender  Straten  twi- 
schen  husen  Wernhers  van  Brakele  unde  Helmoldes  Wulves, 
dat  Bertoldes  ersten  kinderen,  de  he  nu  reyde  heft,  tovornt 
schal  wesen.    Unde  ef  Bertold  affginge  van  dodes  weghen  er 
Annen,  wc  sik  denne  Bertoldes  erves  unde  gudes  underwunde,  15 
de  scholde  Annen  darvon  gheven  400  Rh.  fl.  an  gholde  eder 
weringe,  alse  de  güldene  denne  gheldet,  unde  er  volgen  laten, 
wad  to  eynem  kindelbedde  horde  an  bedden,  küssen,  deken, 
lakenen  unde  des  gelik,  unde  ore  kledere,  alse  de  weren,  unde 
öre  döyke,  ghuldene  vingeren  unde  paternoster:  unde  darmede  20 
scholde  Anne  von  deme  erve  gescheden  sin  unde  neyne  schult 
betalen,  unde  is  beredet,  eff  Guntzel  van  Grone  unde  Hans  sin 
broder  ienghe  gude  ulslande  hedden,  de  mochte  Bertold  inlö- 
sen unde  vor  sin  ghelt  inneholden  unde  den  van  Grone  dar- 
mede to  lose  sitten,  he  enkonde  sik  denne  anders  des  myd  on  26 
vordraghen.   Unde  dyt  schal  men  vorder  myd  der  stad  Gottin- 
gen eder  anderen  breven  vorscriven,  also  sik  dat  geboret  Dat 
dyt  so  gedegedinget  sy  unde  vulloghen  schal  werden,  so  hebbe 
we  Herman,  Eghard  unde  Bertold  ergen.  unse  ingesegele  ge- 
drucht  an  dussen  breiff.    Datum  a.  D.  MCCCCXXX,  JH.  feria  so 
post  diem  s.  Dorothee  virginis. 

(SRit  3  ©irgrtn:  bie  Don  ©#ne$n  führen  einen  #elm,  ©ertolb  ein  $anbjei$en.) 

♦142.  1430.  gebr.  7  (Dienftog  nad)  Dorothee). 

Der  5Rat!)  gu  »raunfajroeig  erbittet  ftd)  10»/,  9U).  fl.,  1  Ort 
(Mbeä  unb  2  ß  2übifd)  alä  Seitrag  ju  ben  ftoften  be$  am  »ergänze* 
nen  CUjrijttage  gu  ßübetf  gehaltenen  £anfctage$,  auf  roetcf>em  bie 
9tat$$fenbboten  non  Sraunfdjroeig  bie  ©tabt  ©Otlingen  mit  vertreten 
haben.  Die  Sefdjtüffe  fotten  i^nen  auf  bem  jmifdfjen  Dflern  unb  5 
<jßfmgjten  jtattfinbenben  etäbtetage  ju  Sraunfchmeig  mitgeteilt  roer* 
ben'. 

[SBrieffammlung.] 

»)  3m  8Mnu«9«f>ud>P  1429/30:  10i/a  fl.  1  ord  2  ß  sande  we  den 
van  Bruns w. ,  de  de  Hensestede  vorteri  hadden  to  Lubeke, 
dat  uns  geborde  na  antalef  Valentin*  (gebr.  14). 

7* 
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*143.   9lot\\  aus  bem  9ted)nuna.Sburfje  hon  1429/30  über  öic 
$ronfeidjuani$fajHÜe.   1430.   2tyr.  3. 

7 1  ,  ß.  .  Conrado  quondaro  Scolari  Johannis  Swanenflogel, 
qui  portavit  indulgentias  augmenlalas  Corporis  Christi  in  una 
bulla  papali 2.  post  Judica. 

*144.  1430.  5Tpr.  11  (am  dinxdaghe  negest  na  Ramispalmarum.) 

$er  JRatfj  ju  ©raunfebmeia,  labet  ju  einem  <£tabtctaa,e  nad) 
33raunfcf)roeia,  auf  ^fn'Iippi  unb  Sacobi,  namentlich  um  9Rafjrea.elit 
ßegen  bie  $ufjiten  unb  bie  Grridjtuna,  einer  2öaa,enbitra,  $u  uerbanbeln : 
ber  ftatf)  möfle  ftcf>  erfl  ju  £aufe  über  bie  2aa>  befpredjett  unb  menn 

5  er  Seute,  bie  baju  öcfd)icft  mären,  jur  Setfuguttfl  (jättc,  fic  mitötttt* 

(Hanseatica.J 

145.   $er  9taHj  brietigt,  bafj  auf  bem  Drbenßljofe  bie  Sftatter  an 
ber  Üeine  nadj  innen  ßelcgt  luorben  ift.   1430.   3ufi  13. 

[Lib.  nmgn.  cop.] 

We  —  —  ratraanno  to  (ioltingcn  bekennen  openbar  in 
dussem  breve  von  nnse  nnde  unse  nakoraen  in  unsem  rade 
weghin,  dat  wo  eyngoworden  sin  mid  den  erbaren  hern  hern 
Wedigen  Pichaw,  landkumpthur  der  ballie  to  Sassen,  broder  Jo- 

6  han  Hundisborg,  perner  to  nuser  leven  Frnwen  uppe  der  Ny- 
genstad  buten  unser  stad  muren,  bruder  Johan  von  Lon  undo 
bruder  Segmund  Pichaw  prestere,  Dudissches  ordens,  von  orer, 
des  sulven  eres  ordens  unde  des  nageschr.  ores  hofes  wegin,  dat 
so  uns  to  willen  unde  fruntschap  de  muren  ores  hofes  uppe 

10  der  Nygenstad  vor  unser  stad  an  der  Leyno  hebbin  ynword 
legin  laten,  so  ferne  we  on  dat  geleyckeud  unde  utgestrickeu 
laten  hebben,  von  orem  stalle  an,  de  uppe  de  Leyne  steid, 
wente  an  Hanses  Yden  hoff,  unde  an  der  muren  schulte  we 
twene  foyte  breid  ligen  laten  unvorstricken  yn  der  Leyne  su- 
is veringhe,  unde  hebbin  on  to  hulpe  der  muren  gegheven  5  m$ 
unser  stad  weringe.  Wcrc  ok,  cfT  de  genante  her  Wedige  eder 
siue  nakomeu  deckeden  oder  buweden  an  der  genanten  orer 
schonen,  so  is  beredt,  off  dar  wat  von  reise  eder  volle  yn  de 
Lcvuen,  daruraiue  schal  her  Wedige  egenant  unde  siue  nako- 
so  men  uubededinget  bliven.  To  betugingo  etc.  Datum  a.  D. 
MCCCCXXX,  ipso  die  Margarete  virginis. 

!)  Die  SPulle  i|l  niefct  mehr  oertjanben,  aueb,  Ijabe  icb,  fonfl  nirgenbS 

eine  9lotij  übet  btefc  @a$e  grfunbrn. 
*i)  gorfagn.  j.  Deutzen  ©efd).  VI,  <3.  206 :  wo  id)  aueb,  baö  $roto= 
fotl  be6  Jage«  b>be  abbrueten  lajfcn. 
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*146.   $rr  Sinti)  31t  Öcijjjin  bittet  öic  <&tabt  Böttingen  um  $üfe 
Orgen  öie  guffiten1.   1430.  3uli  25. 

JHnssiticÄ.] 

Unsern  unvordrossen  willigen  dinst  allcczijt  bereit.  Ersa- 
111  en  wise»,  bisunderu  libin  hern  unde  frunde,  als  rr  wol  vor- 
iiommen  habit,  das  leyder  die  boßhainigen  uude  grusameu  He- 
llenischen ketezer  die  hochgeb.  furslen  unde  hern  hern  Fride- 
riche  unde  hern  Segemuude  herezogen  zeu  Sachsen,  lantgraflen  in  5 
Düringen  uude  margräfFen  zeu  Missen,  unser  libin  gnedigen  hern, 
or  laut,  slclo,  lulc  uude  uns  uiubc  die  neslvorgangen  wyuachlcn 
groblicbiu  mit  grosser  menige  der  ketezer  unde  orer  helflTer 
obirezogiu  uude  groslichin  bcscheidigel  babin  mit  morde,  brande 
uude  blutvorgissen  zeu  thunde  unde  zeu  tribeue,  das  groß  iamer  10 
ist  vor  die  oren  guter  cristeuder  lulc  zeu  breugeu:  also  be— 
gynnen  sich  die  seibigin  Uehemschin  kelczerc  abir  mit  grosser 
menige  des  volkcs  uude  orer  zculeger  mit  grosser  macht  orer 
grusammen  were  unde  aufechtunge  zeu  sammeln,  alse  das  un- 
sern  guedigen  hern  unde  uus  von  cezlichin  liphabero  des  hei-  15 
ligeu  ciistengloubcn  uude  disser  lande  uß  Bcheinen  ist  geschro- 
biu,  das  sie  tegelich  darmete   ummegehin  uude  haudeln,  das 
sie  unser  gnedigin  hern,  orc  laut,  lule,  slete  unde  uns  ineyueo 
zeu  obirczijhen  unde  großlichin  zeu  bescheidigeu,  mit  vorsalczo, 
disso  laut  in  oren  uuglouheu  unde  gehorsam  zeu  breiigen  unde  20 
darnoch  ander  lant  au  disse  slosscndc  deine  glich  oueh  mute 
zeu  Tarne:  da  widder  doch  der  almechtigc  gol  sy  unde  ou  cyn 
sulehes  nicht  vorhenge.     Dovon  bitten  wir  ueh,  libin  hern,  mit 
bisundcrui  grossen  flijsse,  das  ir  ansehiu  wollet  den  almechtigen 
barmherezigen  got,  Jesuin  Crisluin  unde  syueu  heiligen  crislen-  25 
glouben,  den  er  uns  gelassen  hat,  den  ir  alle  mit  uns  enlpfan- 
gen  habet,  uude  oueb  das  unser  gnedigin  hern  mit  oren  landen 
unde  wir  den  seibin  hoßhaÜ'ligen  kelezcrn  nahe  gesessin  syn,  unde 
uns  senden,  lijhcn  unde  bchulflcn  sin  wollet  mit  20  sebutezen, 
werhafTtigeu  baruische,  armburste  unde  geezuge,  des  sie  darzcu  so 
bedurften,  zeu  fusse,  also  wenn  wir  vornemen,  das  sie  sich 
here  an  unserer  gnedigen  hern  laut  unde  zeu  uns  keren  unde 
wenden  uude  uch  deunc  dorumbe  unsere  bolschain  anderweit 
thun  werden,  das  ir  uns  die  seibigin  schutezin  ane  vorezog, 
alse  des  denne  wol  not  thun  wirdet,  senden  wollet  zeu  wayne  35 
adder  zeu  fusse,  wy  uch  das  aller  bequemest  duuekel,  mil  eynem 
a dder  czwen  houblluleu,  die  or  zeu  redelichkeil  mechtig  sin 
zeu  thun  niule  zeu  lassen:  so  wollen  wir  011  uüiiehluuge  thun 
mit  kosten,  spyse  uude  trangke  zeu  eyuer  guten  uoldorfTl,  so 

»)  f.  gorfdpgn.  j.  35eutfd)cn  öefä.  VI,  &  211. 
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40  beste  wir  mögen,  unde  hoffen  zeu  dem  almechtigen  gote,  das 
wir  mit  sulcher  uwererunde  anderer  unserer  hern  undefrundehulfle 
unser  stat  wol  vor  on  wollen  bebalden:  unde  glouben  uch  wol, 
daz  ir  uns  sulcher  hulffe  in  dissen  unsern  noten  nicht  vorsaget, 
alse  wir  uch  deme  glich  in  uwern  noten  ungerne  vorsagen  wol- 

45  den.  Das  wollen  wir  umbe  uch  unde  die  uwern  in  glichen  adder 
grossem  sachin,  wo  sich  das  geborte,  williglicbin  gerne  vordi- 
nen:  unde  nemet  ouch  darzcu  daz  Ion  von  dem  alinechtigcn 
gote,  sinen  heiligen  cristenglouben  zeu  schutezin.  Unde  bitten  des 
uwer  gutliche  beschr.  anlwert  by  dissem  g  ein  wertigen  boten, 

50  das  wir  uns  darnoch  wissen  zeu  richten.  Geschrebin  am 
dinstage  Jacobi  under  unserm  secrete,  a.  etc.  XXX. 

,     .       .  Ratmanne  unde  gesworno  zeu 

(Den  Creamen  unde  wisen,  burger-  LiDczk 

meistern  unde  rate  der  stad  Got-  p  ' 

tingen,  unsern  bisundern  gunsti- 
gen f runden.) 


♦147.  1430.  (Sept.  10  (dominica  post  diem  nativilatis  Marie). 

$)te  beiben  Snnungämetftet  ber  Sdjmiebe  unb  bte  6  JBeijtfcer  er* 
galten  ein  Kapital  non  14  m$  für  bte  ®Hbe  nom  ^rtejter  #einriä) 
non  fienajern  ju  30  ß  3mfen.  2Jon  btefen  Binfen  foüen  bie  Sdjmiebc 
jmeimat  im  Safjre  ju  6.  3ofjanm$  Seelenmejfen  galten  Iajfen.  3ebe«« 
6  mal  foden  fte  bann  maä>n  eine  gelihiisse  mitten  im  (Sfjore  unb  iljrett 
boldeken  barauf  legen  unb  ifjre  Siebter  barum  fefcen  bee5  %UnU  $ur  23i* 
ajlie  unb  beä  2Jtora,en$  ju  ber  <5eelenmef|e.  fflaä)  60  Sauren  fann 
ba$  Seftoment  abgefauft  merben. 

(Dae  ©iffltt  tft  abgcfoOrn.)  [6t..tf.  57C] 


♦148.    tf3nia  Siflmunb  lobet  bie  (Stobt  jum  Stcirfjötaße  narf) 
Starnberg  toegen  ber  ^uf fiten  auf  (3.  Äotljarinentag. 
(1430.)   <&tpt  27». 

[Hussitica.] 

Sigmund  von  gots  gnaden  Romischer  konig,  zu 
allentzeiten  merer  des  rcichs  und  zu  Hungern, 
zu  Behem  etc.  kunig. 

Liobeu  getreuen,  wir  haben  euch  nechst  unser  zukunft  her 
gen  Teutschen  landen  und  was  wir  zu  Straubingen  beslosscn 
hatten,  alles  verkündigt  und  verschriben.  Nu  als  wir  herko- 
men  sein  und  mit  rate  ettlicher  unserer  kurftirsten  und  vil  an- 

»)  f.  gorfögn.  3.  Deutzen  ©rja).  VI,  ®.  211. 
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derer  forsten,  herren  und  stete  furhand  namen,  wie  den  ke-  5 
Uei'ii  zu  widerslcen  were,  ward  beslossen,  das  wir  die  grenilz 
vor  dem  Behemischen  wald  zu,  rings  uroS  Bchera,  mit  einem 
trefflichen  reytunden  zeug  zu   teglichem  krieg  bestellen  und 
den  kunfTligen  Stimmer  mit  macht  zu  feld  wider  die  ketzer  tzie- 
hen  selten,  und  machten  auch  darauf  einen  gemeinen  tag  auf  10 
s.  Kit  hi  ein  tag  nechstkunfftig  her  gen  Nuremberg  zu  kummen 
4ind  solchs  zugs  gentzlich  eins  zu   werden,  und  als   wir  nu 
fursten,  herren  unde  ritterschafTt  yeglichen  sein  anzal  angeslagen 
ond   die  brief  über   all  gefertligt   hetlen,  außgenommen  den 
steten,  den  wir  noch  hinfur  ir  anzal  zu  verkünden  meinen,  do  15 
qwam  uns  zwivache  wäre  und  gewisse  potschafft  und  War- 
nung gleich  lautund,  wie  die  ketzer  mit  allen  iren  heren  zu- 
sammen rucketen    und   sich    auch  zu  Behem    und  Merheru 
allenthalb  mechligclich  sammeilen  und  meinten  also  on  zweyvel 
herauß  gegen  Deutschen  landen  zu  ziehen  und  umb  s.  Gallen  2« 
tag  im  land  zu  sein.    Nu  haben  wir  für  uns  genommen  mit 
rat  unser  fursten,  herren  und  stete,  das  wir  in  irs  frevels 
widersteen  wollen  mit  der  hihT  gotes  und  aller  fromen  krislen, 
als  pillich  ist.    Dorumb  begern  wir  von  euch  mit  fleiß,  erraa- 
nen  euch  auch  solcher  pflicht,  domit  ir  dem  almechtigen  got,  25 
der  heiligen  cristenheit,  dem    glauben,  uns    und  dem  reiche 
pflichtig  scyt,  und  gepieten  euch  auch  von  Romischer  kuuigk 
licher  macht  ernstlich  und  vestigklich  mit  disera  brief,  das  ir 
euch   mit   cwrer   macht  zu  roß  und  zu  fuß,  mit  zeuch  und 
andern  dingen,  so  ir  am  allcrstercksten  mögt,  zurichten  und  30 
auf  den  egen.  s.  Gallen  tag  bereit  scyt,  ob  sie  herauß  qwemen, 
und  wenn  wir  euch  zum  andern  mal  schreiben  werden,  das 
ir  dann  on  alles  vertziehen  in  das  feid,  das  euch  dann  be- 
nennet wirt,  zu  rucket,  den  feinden  zu  widersteen  und  .sie  mit  • 
der  bilff  gotes  zu  bestreyten,  als  wir  dann  allermenigclich  des  35 
gleichen  gepoten  haben.    Wir  wollen  auch  und  gepieten  euch, 
als  vor,  das  ir  auff  den  egen.  s.  Kalhr.  tag  ewr  freund  mit  vol- 
ler macht  von  des  zugs  unde  andern  des  reichs  sachen  wegen 
bey  uns  alhie  zu  Nuremberg  habet,  den  sacheu  nachzugeen  und 
was  beslossen  wirt,  aufzunemen,  gentzlichen  on  wider  hinder  sich  40 
zu  bringen  zuvolges,  als  nolturflt  sein  wirdet.    Daran  thut  ir 
got,  der  cristenheyt  und  uns  solch  dienst,  die  wir  gen  euch 
allzeit  gnedigklich  erkennen  wollen.    Geben  zu  Nuremberg  am 
nechsten    milwochen  vor  s.  Michels   tag,  tiuserer  reiche  des 
Hungrischen  etc.  im  XLI1II,  des  Romischen  im  XXI  unde  des  45 
Bchemischeu  im  XI  iaren. 


(Dem  burgermeister  und  rat  der 
etat  zu  Gottingen,  unsern  und  des 
rich8  lieben  getrun.) 


Ad  mandatura  domini  regia 
Caspar  Sliek.  . 
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149.   Slnttoort  bc8  9tatf|d  auf  bic  (finlabuna  fftltfg  Sißmunbö 
jtim  9teirf)ötage  nad)  Dürnberg.   (1430).   Cft.  9». 

[Sonccpt,  Hussitica.] 

Unse  undertonighe  willige  Iruwc  plichlige  denst  tovor.  Aller- 
dorchluchtigeste  hochgebornste  furste,  gnedigiste  leve  here,  alse 
iuwe  giiade  uns  geschr.  hebbin,  wie  daz  die  ungelobigen  Bche- 
misschen  ketzer  sich  mid  iren  heren  mechllich  samlen  mulo 

5  geyn  Dutsche  land  meynen  zu  cziehin  etc.,  unde  begern, 
gnedigisle  here,  von  uns  nach  unser  macht  uns  darzu  bereidten, 
so  wir  sterckist  moghin,  unde  uff  s.  Gallen  tag  darzu  beredte 
sin,  also,  abe  uwer  gnado  uns  hirnach  schribende  worde,  daz  wir 
danne  darezu  geschickt  sin,  an  sodan  stete  zu  körnen,  alse  uwer 

10  gnade  uns  danne  benoraende  werden,  den  ketzern  mid  der 
hulffe  golis  wederzustehin  etc.  unde  daz  wir  auch  unse  frunde 
mid  fuller  macht  uff  s.  Kaiher.  tag  neistkunfftig  zu  Nurenberg 
habin,  nach  zu  gehinde  unde  beslissen  von  des  sclbin  zuges 
unde  ander  des  riches  sachin  wegin,  also  nottrofft  siude  wer- 

15  det  etc.,  gnedigisle  liebeste  here,  yn  den  sachen  woln  wir  uns  nach 
unser  macht  icgin  den  liebin  god,  de  hilgin  crisliuheid  unde 
uwer  angeborne  gute  unde  mildickeid  otmodichlik  mid  ganezen 
trowen  gehorsamliken  gherne  bewisen  unde  wes  wc  iuwer 
konigliker  ere  unde  werden  yn   den  unde  andern  saken  lo 

so  willen,  denst  unde  begherunge  wesen  konden,  darinne  sal  raen 
uns  alleczijd  gehorsam  unde  willich  fynden.  Datum  noslro 
sub  secreto  ipso  dio  Dyonisii. 

(Dem   allcrdorcMucht.  hochgeb.  fnrsten 
unde  hern  hern  Sig.  Romissches,  Hun- 
girsches,  Behemissches  ryche  etc.  ku- 
nyng,  unserm  allergnedigisten 
hern  gescr ). 

• 

150.   35er  JRatf)  föfjnr  ftdj  mit  #anS  bon  tl§rar  au5. 

1431.   $cbr.  2. 

[Lib.  cop.  pap.  I.J 

We  de  rad  to  Güttingen  bekennen  openbar  in  dusscra  breve 
und  betugen  vor  uns  und  unse  nakomen  in  unsem  rade,  dat 
we  uns  mid  dem  strengen  manne  Hanse  von  Ußlar,  hern  Ern- 
stes selieon  sone,  und  he  mid  uns  umme  alle  schelinge,  sake 
5  unde  schulde,  alse  unser  eyn  to  dem  andern  wente  herto  ge- 
had  hebbin  edder  hebbin  mochten,  vordragen  und  gutliken  vor- 
eynet  hebbin,  alse  dat  unser  eyn  den  andern  darumme  furder 

• 

l)  f.  Sorfd;3u.  j.  Sciltföra  ©rfdj.  VI,  6.  212. 
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nicht  ansprekcn  stillen  noch  euwillen  in  ncyne  wys.    Des  lo 
erkunde  hcbbe  we  ome  dussen  bref  gegheven,  vorscgilt  niid 
unser  stad  secrete  hiran  gehangen,  a.  D.  MCCCCXXXI,  ipso  die  io 
purificationis  gloriose  virginis  Marie. 


151.  1431.  ftebr.  18  (Invocavit). 

£>er  SRat^  erbält  Dom  ^rieflet  £einrid)  von  Senglcrn ,  burd)  bie 
$romforen  ber  6.  Sobanniäftrdje,  föatbmann  Surfe  vom  ©rinfe  unb 
(Sonrab  2lpotI)efer,  12  m$  unb  verpflichtet  ftd)  bafür  jcihrlid)  ftatt 
ber  V*  'Mty  3i»fcn  Söcijjbrotc,  baä  Gtücf  §u  2^,  baefen  ju  laffen  unb 
am  Freitage  nad)  ber  tyronleiebnani^projeffton1  in  folgenber  Söcife  ju  5 
»erteilen :  bie  Pfarrer  ju  6.  3o$anni4,  6.  Sacobt,  <5.  Nicolai,  (§>. 
Sllbani,  <5.  ÜTCariae,  ©.  (Sntciö  unb  6.  <5piiitu$  erhalten  je  2  »rote, 
ber  ben  Zeitigen  Scicfmam  trägt  2,  jebet  an  ber  «ßrogefjion  beteiligte 
«ßriejicr  1,  bie  ^auünermöncbe  10,  bie  <Barfü§cr  10,  jeber  SHat^fjerr 
2,  jeber  Kämmerer  unb  <Scbreibcr  2,  bie  Herren  von  ©alfenrieb  2,  10 
ber  «Sdjulmcijlcr  2,  ber  Xräger  bei?  töegifierä  unb  jeber  Opfermann  1, 
bie  ba$  sydenwant  über  bem  Sacrament  tragen  8,  bie  6tabtbiencr  6, 
bie  9Ratbefned)te  unb  ber  Sßetnfdjrcibcr  je  1  3kot:  bie  Sörote  follen  in 
bem  SRatf)öfeUcr  ausgegeben  werben,  menn  ber  ©ein  ben  ÜJiitgliebcrn 
ber  $rojeffton  eingefdjenft  wirb.  $)cr  9iatfj  fann  ba$  Kapital  fünbi*  15 
gen,  verpflichtet  fid)  aber  bafür  gu  forgen,  bat*  eä  jmccfiuäfjig  nneber 
angelegt  nürb. 

[Lib.  magn.  cop.] 


>)  $ie  Drbmmg  ber  ^ronlfi^iiameprcjeffton  in  ©Bttingen  nmr  nad> 
einer  9lufjeia?nung  au«  Saec.  XV.  folgenbe  (SU«.  725):  Ordo 
transcuntinm  in  processione  feria  VI.  proxima  post  dient  Cor- 
poris Christi:  1  par  vexillomm;  portator  cruds;  lumina  sar- 
torum,  fabrorum,  doliatorum,  carnißcum,  textorum,  lanifiewn, 
pistorum,  sutorum;  vexilla  generalia;  s.  Johannes  in  sporta; 
Marie  de  singulis  ecclesiis;  vexilla  scholarium  S.  Johannis; 
scholares  in  processione ;  custodes  ecclesiarumi  2)resbiteri  com- 
munes  in  casulis;  Minores;  Predicatores ;  Temiinarii;  Gster- 
cienses;  plebani  S.  Jiartholomei,  S.  Orucis,  S.  Spiritus,  B. 
Virginis,  Nicolai,  Albani,  Jacobi,  Johannis;  maiora  vexilla 
8.  Johannis;  magnum  lumen  sutorum  ex  S.  Johanne;  lumina 
steveler,  pellificum,  mercatorum,  scholarium ;  angeli  S-  Johannis ; 
candelc  longe ;  lucema  cum  campana  in  medio;  luceme  in  6a- 
culis;  diaconi  et  subdiaconi ;  portans  sacramentum;  consules.  — 
Prima  statio  canitur  ante  stubam  cigni  (bie  SBabfUibe  jum 
©ebtuan  ber  ÜllbanUÄirdjc  gegenüber)}  2.  ante  domum  Dloyedomes 
(bie  finge  biefe«  $aufe«  i{l  unbcfamit)  1  3.  cum  scholaribus  ante 
valvam  Gronenscm;  4.  ante  valvam  Wendensem. 
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152.  1431.  9iyr.  6  (ftreitag  in  ber  Dfknooä». 

$)cr  töatf)  ju  SBraunfdjroeta,  labet  nad)  ber  Sefrtinmung  beä 
SBunbeä,  baj?  jäljrlid)  $nnfa>n  Djtern  unb  ^ftngjten  ein  99unbc*tag 
gu  SBraunfdjroetg,  gehalten  tocrben  folt,  bcn  JRatf)  ju  (Böttingen  bafnn 
auf  (Sonntag  Subüate », 

[Srieffammlung.] 


*153.   $ie  Statfjöfenbboten  laben  ju  einem  töanfetage  auf  ben  24. 
3uni  nach  ßüberf,  namentlidj  toeflen  ber  motf\  ber  ^reufjtfdj cn 
unb  ßiflänbiffljen  etftbte.   1431.  Sljjr.  24. 

[Hanseatica.] 

Unsen  vnjndlikcn  grut  unde  wes  wy  gudes  vorroogen  lo- 
voren.  Ersamen  heren,  leven  bewunderen  vrunde,  iw  vorden- 
ked  -wo!,  dat,  do  nu  latest  de  stede  bynnen  Lubeke  to  dage 
vorgaddert  weren,  mennigerleye  stucke  unde  arlicule  upgetogen 
5  worden  na  ynneholde  des  recessus,  de  doch  unibeslotcn  bleven, 
wol  dat  des  grot  nod  were  vor  de  gemeynen  stede  unde  cop- 
man  unser  Henze,  dat  men  sodanc  unde  andere  notroftige  stucke 
uterliken  handelede  unde  to  ende  beslote,  unde  wente  (gode 
enlfarmed)  de  copman  in  allen  enden,  dar  he  vorkeringe  gehad 

io  heft  van  oldinges,  tegen  privilegia,  vryheyden  unde  olde  love— 
like  wonheyde  zwarliken  bedrucked  is  unde  dachlikes  raer  unde 
raer  beydo  to  watcre  unde  to  lande  iaraerliken  vorunrechted 
werd,  dar  de  Prutzcschen,  Lijfflandeschcn  unde  velc  andere 
stede  unde  de  gemeyne  copman  unser  Henze  wemodeliken  over 

15  clagen,  dat  men  dar  nicht  vore  enis,  wente  dar  mit  der  hulpe 
des  almochligen  godes  wol  rad  unde  wijse  to  stunde  to  bin- 
dende, dar  mede  men  sodane  wald  unde  unrecht  keren  mochte, 
wanne  id  uns  sieden  der  Henze  allen  likewichtich  to.  herten 
ghinge  unde  der  eynen  schade  unde  vorderlT  der  anderen  let 

90  were.  Unde  uppo  dat  nu  sodane  merklike  stucke,  also  in 
vorlijden  in  handclinge  synt  geweset,  doch  umhesloten,  unde 
andere  wichtige  stucke,  de  uns  bygekomen  synt,  dar  unser  Henze 
opembare  dye  unde  vorderff  ane  licht  unde  de  men  ok  io  van 
nod  wegen  in  tijd  besorgen  mot,  to  unser  aller  bestem  mit 

25  medewerkinge  des  hilligen  ghestes  to  enem  saligcn  ende  mögen 
gehandelt  unde  besloten  werden,  so  hebbo  wij  vorramed  cyncs 
dages,  de  de  wesen  schal  bynnen  Lubeke  uppe  s.  Johannis  Bap- 
tisten dach  to  myddenzomere  erst  tokoraende,  unde  dar  wor- 
den do  Prutzcschen,  Lifllandeschcn  unde  de  gemenen  stede 

i)  S5ie  etflbt  nimmt  btc  (Sinlabung  an,  wrnn  itid;t  unDorljcrgcfrljcne 
^inbrrniffe  mitteten  (Contrpt  oljnc  Saturn). 


Digitized  by  Google 


107 

unser  Henze  drepeliken  to  sendende,    ünde  hirurome,  leven  so 
vrunde,  bidde  wij,  dat  gi,  dat  gemeyne  undo  iuwo  eghene  beste 
besorgende,  des  nyne  wijs  enlatcn,  gi  enhebben  uwes  rades 
cumpane  bynnen  Lubeke  uppo  de  vorscr.  s.  Johannis  dago  des 
avendes  in  der  herberge  mit  vuller  macht,  de  vorgeroreden  um- 
beslotene  undo  andere  merklike  zware  zake  to  ende  to  han-~  35 
dclcndo  unde  to  beslutende,  to  unser  aller  unde  dem  gcraey- 
nen  besten.    Unde  scheged,  dat  de  stede  nu  menliken  nicht 
tosamende  enqwemcn  umme  alsodaner  drapeliker  zake  willen, 
also  so  schedeliken  anliegende  synt,  were  to  besorgende  (dar 
doch  god  vor  syn  mole),  dat  id  darto   komen  wolde,  dat  eyn  40 
islik  syn  egene  beste  zoken  unde  proven  moste,  darmede  de 
erlike  bund  unser  Henze,  de  mit  groten  wijsheyde,  arbeyde, 
kosten  unde  blodgelinge  menniges  erliken  mannes  vorgaddert 
undo  to  hope  geknupped  is,  wolde  gelozed  unde  vorstrowed 
werden,  dat  der  meynen  werldo  to  nynerae  denen  ungevalle  45 
unde  vorderve  komen  wolde.    Unde  hirumme,  leven  vrunde, 
weset  hir  gudwillich  to,  desse  dachvard  drepeliken  to  besendende. 
Sijt  gode  bevolen.    Uns  desses  eyn  vrundlik  antword  to  scri- 
vende  by  dessem  boden.    Screven  under  der  heren  des  rades 
der  stad  Lubeke  secr.,  des  wij  saraentliken  birto  bruken,  an  s.  50 
Juriens  dago  des  werden  mertelers,  a.  etc.  XXXI. 

/«  3  *  .  3    *  .   .     Radessendeboden  der  stede  van 

(Commendabilibus  et  mdustnosi«    der  Dudeschen  Henze  nu  tor  tijd 

vins    domims   proconsnlibus    et    b  Lubeke  to  d 

consuhbos  civitatis  Gottingen,  anu-    dßrt  unde  de  rftd  d<Jr  fitftd  Lubfeeke> 

eis  nostns  predilectis.) 

♦154.  1431.  Tlai  27  (Trinitatis). 

£erjog  Otto  uerpfembet  mit  Bufttwiiutng  ber  #cr$ogin  9lgnc$ 
unb  feiner  9tätf)e  bem  SRat^c  ju  Böttingen  allen  ght!  in  ber  6tabt, 
£au$$in$,  SBorbjinS,  genftcrjinö  :c,  mie  i$n  bie  Sc$ultf)eifjen  jä^rtidr) 
aufgenommen  l)a&en,  für  106»/4  wJC1.  2ötft  ber  ^erjog  biefe  23er* 
pfänbung  etntöfen,  fo  mufc  bie  Äünbigung  in  ber  Djlermocjje,  bie  5 
Ballung  auf  ftronleirfmamStag  gefcf)el)n.  2öül  ber  9tatl)  gut  (Jim 
fammlung  be$  ©efbeö  ben  ^erjoglirf;cn  <£cfiultf)etj?en  $eran$ie$n,  fo 
barf  er  ba$  tf)itn. 

(SDRit  ben  Siegeln  fceö  ^crjogS  unb  ber  £erjogin.)    (@t..2l.  278-1 

155.  1432  

£erjog  Otto  unb  #er$ogtn  9lgncö  Beßimmcn  $ur  2öiebctf)crftc!* 

J)  $)aö  Dtedjnungöbud)  1430/31  bemerfi :  emivius  den  worttins  in 
unser  stad  von  unser  fruicen  von  Brunsw.  vor  IO6V4 
(f.  0.  1426,  120.) 
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hing  be$  gefunfencn  2einmanbr)anbel«,  ^af^  fein  ©arn 1  mef>r  au«  bem 
Sanbe  geführt,  fonbern  erft  ju  Seinmanb  verarbeitet  werben  [oll.  2ßer 
gegen  bie«  ©efefc  f)anbelt,  vertiert  ba$  ©am  unb  bejaht  5  fterbing 
Strafe,  wooon  Vi  bem  £erjoge  unb  Vs  ber  Stabt  jufällt.  $er  iörief, 
ber  für  baä  gan$e  Canb  gilt,  ift  ber  Stabt  ©örtingen  jur  Mufbewafj* 
rung  übergeben  worben.  3cngcn  •  ©otfdjalf  von  ^leffc  je.  unb  bie 
9tätl)e  ber  StäMc  ©öttingen,  9fortl)cim,  ÜRünben  k. 

(Suppl.  lib.  cop.] 


*156.  1432.  5lug.  18  (II.  feria  post  assumptionis  Marie). 

Otto  t)at  auf  bem  ßeineberg  tnrfünbigen  lajfcn  unb  bc« 
ftimmt:  1)  £anfee£«UntertOancn  follcn  in  it)rcn  klagen  gegen  cinanber 
öor  bem  ©criefyte  auf  bem  ßeineberge  ober  anberen  ©erid)tcn  be$  San« 
betf  SRecftt  fuefien,  bei  ©träfe  ber  Verbannung.  2)  Äcin  fiaie  foll  einen 
anberen  vor  ein  geijUiebetf  ©cridjt  laben,  aujjcr  wenn  bie  SaaV  getft* 
lid)  iji  ober  bodj  oorr)cr  auf  bem  Reineberge  ober  uor  anbereu  meltlidjen 
©eridjten  im  Öanbe  oerfjanbelt  warben  ift,  bei  Strafe  oon  1  mj£. 
3)  ©eil  ba$  23ürfelfpiel  unter  ben  Säuern  auf  ben  Dörfern  überbaub 
genommen  I)at,  fo  foll  niemanb  würfeln  ober  Söürfcl»  unb  anbereä 
Spiel  bulDen,  in  welchem  ©elb  unb  ©ut  ocrloren  werben  fann,  bei 
Strafe  oon  l  m|C.  4)  (£$  foll  im  näcfyften  3abrc  Niemanb  wilbc  £uib* 

Iter  fangen  Ober  mid  ienighim  icedewerke  darna  stan,  auch.  md)t 
£afcn  huren  ober  9iad;tiagb  treiben,  bei  Strafe  oon  1  triff  :  aber  mit 
2Binb*  unb  Spürfmnben  (winde  unde  stover)  barf  man  £afen  fangen. 

(Daö  eicgcl  «fi  abgefallen.)  [et«*.  809.J 


157.   #er$oa  Dtto  interpretiert  oen  jtoeiren  Vlrttfel  ber  00ria.cn 
Urfunbe  (156)  $u  öunfren  5er  Staöt.  1432.  Uslar  Stug.  18. 

[ffön.  Slreb] 

Von  godes  gnaden  wo  Ottc  bertoge  lo  Brunswik  bekeu- 
nen  opiubar  in  dussein  breve,  so  also  wc  up  deu  mandach  na 
assumptionis  Marie  neist  vergangen  up  deine  Leyneberge  vor 
Ciollingen  syn  overkomeu  unde  verkündiget  bebben  latcu,  dat 
neyn  leygc  den  anderen  vor  geisllik  gerichte  laden  schulle  etc., 
alse  de  artikel  inue  beldet,  sal  den  van  G  Hingen  anc  far  sin 

»)  £>ic  Gopie  tjl  unbotlftanbig,  Datum  unb  ein  !Jl)cü  ber  3eugen  fehlen. 
3n  finrin  etwa«  altern  Schreiben  ohne  X>attun  (*©t«K.  1539;  bittet 
ber  JJiau)  ju  QJhinbcn  ben  üon  ©öttingen,  ba*  Sörrbot  brt  (Manu 
auffauf«  gutjubeijjen,  bind)  welchen  baö  Weroerbe  ber  Üeineroeber  fcfyr 
frrfurjt  roerbr,  bie  ©üben  ju  SÄünben,  (Söttingen  unb  fonfl  Ratten 
fta)  febon  barüber  geeinigt. 
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unde  noyn  hinder  don  an  sodanem  arlikelc  eyns  brevcs  up  dat 
sulve  stugkc,  den  nnsc  hcro  nndo  fader  seliger  den  van  Got- 
lint;en  reide  vorscreven  unde  wo  bestedighet  hebben,  sunder 
als  we  dat  darmede  wente  an  dusse  lijd  gehalden  hebben  unde 
so  gebrukel  hebben,  so  mögen  se  dat  fort  holden  ane  geverde.  10 
Datum  (Jßlar  a.  D.  MCCCCXXX11,  II.  feria  proxima  post  feslum 
assumptionis  Marie  virginis. 


*158.  $ie  @cf  eilen  dorn  Saale  berbflidjten  ftd),  im  Walle  bafj  ifjre 
©cfellfrfjaft  auöjhrbt,  i(jr  äkrmöaen  öera  Otatfje  jufaUen  ju  lojfen. 

1432.   £>e$.  28. 

[Lib.  cop.  A.] 

De  gesellen  von  dem  sale  hebbet  dusseu  arlikel  hir  na- 
gescr.  in  orem  vorsegilden  breve  vorwillet,  de  alsus  ludet:  »were 
ok,  daf  de  gesellen  von  dem  sale  von  dodes  wegen  mercklicken 
vorvcllen  (dar  god  vor  gy!)  unde  de  leveden  de  selschap  vor- 
ghan  woldeu  laten  unde  unse  hus  vorandern  eder  vorkopen,  des  5 
enscholde  we  nicht  don,  sunder  we  mochten  den  loß  slerven 
laten,  unde  wan  de  los  gestorven  were,  so  scholde  de  bliven 
bi  dem  rade  unde  stad  lo  Gott.,  alse  we  dyt  dem  rade  togc- 
secht  hebben«:  unde  dusse  artikel  is  darumme  hir  geschr.,  uppe 
dat  de  rad  sek  hirna  wete  to  richten,  etT  od  so  queme.  A.  D.  10 
MCCCCXXXIII,  in  die  s.  Stephaui. 


*159.  1433.  2Nat  9  (<5onnabcno  na*  Joh.  ante  portara  lalinam). 

2>er  föatf)  ju  93raunfd)tt>eta.  labet  ju  cer  Dcrtrag^mäfjia,  alle  3aT)t 
ftattftnl>cnt>en  Scrfammlung  fcer  23unce*|läfcte  na$  iöraunfdjroeia,  auf 
Exaudi  ein. 

[Hanseati  ca.] 

>  160.   $er  9tatb,  ju  $am&ura  bittet  (nadj  beut  föeeeffe  bon  1417) 
um  fdjfeunige  #Ufe  gegen  bie  Seeräuber  ju  SiboteSburfl. 

1433.   3uni  6. 

[Hanseatiea.] 

Unsen  vrundliken  grud  myt  begheringe  alles  guden  tovo- 
rcn.  Ersammeu  sunderligcn  guden  vruude,  wi  begheren  iuw 
weteu,  dat  en  grot  partige  loser  gosellen  to  Sibotesborgh,  de 
den  gemenen  copman  rede  vorderfliken  unde  swarliken  nu- 
welken  bynnen  verteynachten  in  schepen  unde  ghuderen  be-  5 
schedighet  hebben  unde  dachlikes  in  Yormetinghe  ercr  par- 
tige nemende  to  beschonende  to  donde  vor  arbeiden  sint  vor- 
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ghaddert,  dat  dreplikcn  van  noden  is  lo  besorghende,  wo  men 
der  uDheilsaiuen  vorghadderinge  nicht    in  deine  anbcghinne 

10  weddersta,  dat  men  sodanes  vorderves  der  gemenen  werld  int- 
leste  unbesorghed  moghe  wcsen.  Also  hebbe  wi  vor  unß  ge- 
nouien,  sodane  vorghadderinge  inyd  godes  hulpe  lo  vorslorende, 
offt  wi  konen,  dat  uns  doch  alto  lastich  edder  lichte  unmoge- 
lijk  to  donde  sunder  iuwe  unde  anderer  stede  hulpe,  trost  unde 

15  todond,  den  wi  gelijk  iuw  hirvan  geschreven  hebbon,  vallcn 
wolde.  Worumme,  ersamen  guden  vrunde,  wi  iuw  vrundliken 
mit  gantzen  flite  bidden,  desset  overtrachtende  beweghen  undo 
grundliken  to  herten  nouien,  wat  grotes  vorderves  des  gemenen 
aller  lande  unschuldigen  copmans,  wo  men  desset  mit  hardicheid 

20  unde  sture  nicht  enlegere,  hirvan  vort  erslan  mochte,  unde  uns 
dan  sunder  ulhsetlende  togheriuge  hulpe,  trost  unde  bistand 
nach  ulhwisinge  des  vorwillekorden  recessus  der  gemenen  stede, 
int  iar  unses  hercn  MCCCCXVII  uppo  s.  Johaunis  Baptisten  dach 
bynnen  Lubeke  vorramed,  de  aldus  inholt,  vor  welkerer  hoveno 

25  scrovero  erfaren  werden,  dar  schullen  do  negcsten  stede  vol- 
ghcn  de  to  vorstorcnde,  unde  bringhen  dat  uppe  de  negesteu 
dachvard,  de  koste  unde  teringe  schullen  de  gemenen  Heuse- 
stede  den  Steden,  de  also  gevolghet  weren,  wedder  gheveu,  so 
iuw  lichte  sulven  wol  erkand  unde  openbar  is,  unde  sunder 

so  snellik  antworde  unime  to  wetende,  worna  wi  uuß  richten  mo- 
ghen,  uns  des  nicht  laten.  Vorschulde  wy  uuame  iuwe  ersam- 
cheid  unde  leve  alle  tijd  vrundliken  gerne,  wor  wi  moghen. 
Sijd  gode  bcvalen.  Schreven  under  unser  stad  secr.,  am  sonna- 
vende  neghesten  na  pinxslen,  a.  etc.  XXXIII. 

,         .  ...  Consules  Hamburgenses. 

(Den  ersamen  unde  vorsichtigen 

mannen,  borgermeisteren  unde  rad- 
mannen to  Gottinghen,  unssen 
guden  frunden.) 

161.  «nttoort  öer  Stobt  Hattingen  anf  obigcß  ©djrfibm  tttt 
Hamburg.   1433.   Suni  21. 

[Goncept,  Hanseatica.J 

Unse  fr.  Guden  frundes,  alse  gij  uns  urame  die  seerovers 
to  Sibitesborch  vorgaddert,  de  den  gemenen  kopman  roven 
und  beschedigen,  geschr.  hebben  und  begheru  iu  hulpe,  trost 
und  bistand  to  donde,  na  ynholdc  eynes  recesses  etc.:  ersamen 
5  levcn  hcrn  und  frundes,  wu  od  sik  geboret  na  ynholde  des 
recesses  uns  anrorende,  dar  we  uns  unghcrne  ut  legin,  und 
uns  dar  fruntliken  anne  bewisen,  we  beghcrn  iuwe  erß.  gut- 
likcn  wctin,  dat  wo  vaste  und  scre  bcfehidit  und  mit  krige  be- 

». 
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vallen  sin,  und  mid  hartlikcn  saken  unso  gnodige  herschap  von 
Br.,  land,  lüde  und  uns  anroreude  boworn  sin,  so  dal  we  da-  10 
von  in  groter  utnmote  sin  und  eigintliken  uppe  solk  iuwe  schrifte 
neyne  sprake  hebben  konden,  sunder  so  drado  we  uns  des  von 
fehide,  kryges  und  andere  ummoto  wegin  lcdigen  koneu,  so  wil 
we  davon  sprake  hebbin,  etc. 

Actum  et  scriptum  a.  etc.  XXXIII,  dominica  post  Viti. 

♦162.   1433  (o^nc  loa). 

hofier  2iWolb$bcra,e  flJrottfl  Wrnolb  Dlrife«,  <Priortn  £ebrcia, 
Don  SBctter)  »ertauft  $au«  unb  £of  bei  6.  6»iriru$  in  Böttingen, 
baä  burd;  ben  Xob  beä  früheren  93emoI)net$  Sodann  nom  93crgc 
erlebtet  »orten  ift  an  (Surt  ffrauroel,  <]3ro»ft  ju  üJtariengarten,  unb 
[eine  beiben  ©dfcne  £eife  unb  (Sonrab  auf  ßcben^jeit  für  15  mtf.  5 

(QBit  jttei  frönen  eirgrln.)  [®t.*%.  454.J 

163.  -^erjofl  Otto  berfbridjt  feiner  ©emafjlin,  baS  buräj  XUe*« 
Don  Salle  Tob  fj eingefallene  $au6  in  (bringen  (f.  91.  107)  ju 
feinem  unb  tyretn  Webrau<f)e  ju  behalten.   1434.   Sfebr.  7. 

Von  godes  gnaden  we  Otte  hertoge  to  Br.,  hertogen  Otten 
seligen  sou,  bekennen  inet  dussein  opln  breve,  dat  we  der  hoichg. 
furslynucn  fr.  Agnes  van  Hessen,  hertogynuen  to  Bruußwig, 
unser  leven  husfruwen  und  gemaheln,  met  uns  gbunnen  und 
Staden  to  unser  businge  to  Gotlingen,  de  uns  van  Tilen  van  5 
Halle  seligen  vorlediget  und  lois  geworden  sin,  in  dusser  wijs, 
so  dat  de  obgen.  unse  husfr.  und  we  to  beident  sijden  solke 
businge  met  oren  lobehoringen,  alse  de  gelegen  sin,  schulten 
und  willen  inne  hebben,  beholden  und  gebruken  unser  beider 
levedage,  dar  ut  und  in  to  wandernde,  eff  uns  des  gelüstet  und  10 
bequeme  is,  und  unser  neyn  cnschullen  noch  enwillen  des  ane 
des  andern  fulbort,  weten  und  guden  willen  nicht  vorandern  in 
neyne  wijs  noch  ane  rad  unser  amptlude  und  rede,  sundern 
we  mögen  de  betern  und  buwen  na  unser  bchoifT  uud  de  sul- 
ven  huse  met  oren  tohoriugen  schullen  by  unser  herschap  bly-  15 
ven  und  sin  ane  wedersprake  und  ane  geverde.    Des  to  or- 
kunde  gevon  we  dussen  bref  verseg.  met  unsem  inges.  festli- 
chen hijran  gehangen,  de  gegeven  is  des  sondages  neist  na 
unser  leven  Fruwen  purificationis,  sub  a.  D.  MCCCCXXX11II. 

*1G4.  1434.  2flcir$  13  (6onnabenb  nad)  Letare). 
2>er  ftatf)  511  2)raunfd)n)ciö  t^cilt  ©öttingen  bie  (Sinlabuna.  jum 
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^anfctage  nach  Cü&ccf  auf  ^fuißften  mit  unb  bittet  ftcr)  bi*  ju  bem 
jnnfdK"  Oftcrn  unb  «JJfinfljlen  in  öraunfe&mcia.  $u  ^altcnbcn  laße 
$u  en treiben. 

[Hanseatica.] 


165.  1434.  2lpr.  16  (VI.  feria  post  Miscricordia  Domini.) 

üRit  SBcjug  auf  ein  frühere«  Schreiben,  roonaef)  ber  9iatf)  fid) 
Bereit  erflärt  r)attc  ben  ^anfetaa,  auf  Subilarc1  ju  befdjicfcn,  menn 
norber  bie  ftebbe  mit  #er$oa,  Dtto  beißetegt  fei,  fdjreibt  ber  Statt),  biefe 
$ef)bc  fei  jmar  beigelegt,  aber  bie  ftef)be  mit  benen  non  j^umbaj^ 
ben  2)anncnberöfct)cu  unb  anbern  guden  luden  im  £e]|cnlanbe  uer* 
Wintere  fie  $u  fommen. 

[Hanseatica.] 

+ 166.   Wüntfjer  tum  Uslar  brrpjttdjrrt  firl» ,  auf  Verlangen  öcS 
9tat^8  ber  <5rabt  Hauptmann  |H  fem.   1434.   $lpr.  18. 

1055.] 

Ek  Gunther  von  Ußlar  knape  bekenue  opinbar  in  dussem 
breve  und  betuge,  dat  ek  my  mid  den  ersamen,  dem  rade  und 
slad  Gotüngen  dusse  neisten  tokomende  dre  iar  na  gifift  dusses 
breves  mid  wol  beradem  raode  fruntliken  voreynd,  vordragen 
und  vorbunden  hebbe  in  dusscr  wise:  weret,  dat  bynnen  dussen 
vorben.  iaren  de  gen.  rad  mid  oren  breven  oder  boden  in 
schrillten  eder  muntliken  mek  eisscheden  in  ore  hulpe  und  stad 
Gottingon  to  ryden,  so  schal  ek  und  wil  dem  von  stund,  also 
my  dal  in  vorschr.  wise  witlik  gedan  werdet,  also  dou  und  in 
ore  hulpe  und  stad  ryden  und  ore  hovetman  sin  vor  sodannen 
solt,  y  des  iares,  alse  se  my  in  vortyden  gheven,  und  eudoch- 
ten  my  danne  des  nabenompden  schenckes  nicht  gheven,  und 
dar  mid  on  wonen  und  on  ore  kryge  getruweliken  helpon  fü- 
ren und  beraden  sin  iegen  allcrmenliken,  sunder  wes  ek  on 
von  borchfredes  wegeu  nicht  don  enmochte,  solange  dat  se  der 

i)  9ied)nung8b.  1434/35:  47a  W2#T  4ya  ß  dedimua  consulibua  in 
Brunsw.  in  subsidium  expenmrum  ad  placita  civiiatum  stag- 
nalium  in  Lübeck  penthec.  prox.  preter. 

•1)  ©üntr/er  »urbe  1432  ©onnab.  nad)  Kantate  al«  <Stabü)auptmann 
(capitaneu8)  angenommen,  mufle  in  ber  Stabt  wohnen  nnb  erhielt 
24  m#C,  freie  SBobnung  unb  für  ben  galt  baj?  er  gefangen  mürbr, 
50  wi#C  jugeftdjert.  3n  ber  neuen  Stellung,  n>ic  fic  in  ber  llrfunbe 
torrabrebet  wirb,  blieb  er  bis  1440.  Oflern  1444  tritt  er  roieber 
ein,  mit  2  @ä)ilbfnappcn  unb  einem  jungen,  erhält  100  fl.,  freie 
9Bol>nung,  SJfalj,  ein  Sd)ir»ein,  #olj  unb  bie  üblidje  Älcibung.  1445/6 
gab  er  bie  Stellung  auf  unb  gieng  ale  «Beamter  naa;  bem  JRufleberge. 
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allet  besonet  und  gcfredet  weren.  Und  hirvor  so  willen  se  ray 
up  iowelk  dusser  vorben.  iare  uppe  passchen  to  willen  und 
fruntschap  schencken  und  gheven  \Q  m$  Gott,  werunge,  uppe 
dat  ek  on  in  vorschr.  wise  deste  fruntliker  unde  ^williger  sin 
und  deste  bed  helpen  inoghe.  Were  aver,  dat  ek  bynnen  dren  20 
iaren  in  iennighis  forsten,  heren  eder  stad  denst  rede,  so  wolde 
ek  on  in  vorschr.  wise  unvorbunden  sin:  so  scholde  dusse  brefT 
von  stund,  alse  ek  dem  also  dede,  neyne  macht  mehir  hebben 
und  endochten  my  ok  des  vorben.  schenckes  nicht  mehir  ghe- 
ven, alse  ek  on  dyt  allet  in  gudem  geloven  togesecht  und  mid  25 
on  eyns  geworden  bin  ane  alle  geverde  und  argelist  to  hol- 
dende. Des  to  tuchnisse  hebbe  ek  on  dussen  breff  gegheven, 
vorsegilt  mid  mynem  ingesegile.  Datum  a.  D.  MCCCCXXXIV. 
dominica  Jubilale. 

(Da«  aufgebrudte  Siegel  ift  abgeforungen.) 

*167.   GJraf  SEBiHjcfm  bon  Menuett  er  q  crfurTjt  beu  Otatlj  bafjtn  yi 
toirfen,  baj?  ttjm  #crjop  Otto  fein  müttrrlidjrS  (frbtljcil1  auftde« 
fere.   äfteininflen  1435.   ifrbr.  6. 

[Sappl.  Hb.  cop.] 

Wilhelm  von  gotis  gnaden  grave  und  herro  zu 

Hennenberg. 

Unsern  fruutlichin  grüß  zuvor.  Ersamen  wysen,  liebin  he— 
sundern,  von  sollicher  anclage  und  forderunge  wegin,  als  unser 
vater  und  mutter  seligen  zu  dem  hochgeb.  furslen  hern  Otten, 
herzogen  zu  Brunßwig.  unserm  liebin  oheimen.  sinen  landen  und 
luten  ytzund  lange  zyd  her  gethan  und  gehabt  habin,  als  von  5 
unser  fraw  mutter  erbeleils,  mitgyfft  und  gerechlikeit  wegin, 
und  wir  auch  noch  habin,  euch  und  vil  luten  wol  wißentlichen, 
darumbe  unser  vater  seliger  große  kost,  muwe  und  erbeit  ge- 
habt had  und  kont  den  obgen.  unsern  oheimen  darumbe  nye 
zu  ußtrage  nach  zum  rechtin  brengin:  des  danne  unser  vater  10 
seliger  und  wir  zu  großem  verdurblichin  schaden  kumen  sind 
und  ire  nach  unserm  vater  seligen  yst  noch  nye  nicht  von  yrem 
vetterlichin  erbe,  mitgylTt  und  auch  gerechtikeit  nye  worden,  daz 
wir  meinen  doch  billichin  und  von  recht  werdin  solt:  wy  dar- 
umbe, so  byten  wir  euch  gar  gutlichin  mit  allem  fliße,  daz  ir  16 
den  obgen.  unsern  oheimen  daran  wysen  und  auch  selbst  daran 
sin  wollit,  daz  er  uns  unser  mutterlich  erbeteil,  mitgylTt  und 
gerechlikeit  noch  an  Verzug  folgen,  werdin  und  darzu  kumen 
laße,  als  wir  meinen  billichin  thu,  euwer  furderunge  und  an- 

•)  f.  1417,  70.  »nm. 
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20  wysunge  dnrinnc  zu  genißen,  und  uns  daz  yn  kurtze  widcrfare, 
daz  wir  darumbc  zu  keinem  Unwillen  mit  unserm  oheimen  noch 
euch  Winnen  durffen:  des  wir  doch  nicht  gern  thun  und  lieber 
verhahin  w^ereu.  Daz  wollin  wir  gern  umbe  euch  verschulden 
und  des  fruntlichin  dancken.   Euwer  antworl.    Gebin  zu  Mey- 

25  ningen  am  sontage  Dorothee,  a.  1).  etc.  XXXV. 

(Den  orsamon  wysen,  ratismeistern,  rad 
nnd    der  gantzin  gemeinde   der  stad 
Gotingen,  nnsern  liebin  besnndern.) 

168.  1435.  üflat  1  (Misericordia  Domini). 

£er  3tat&  ncrfpricfjt  für  eine  (Summe  tto«  133  fl.  6  ß,  bte  bon 
bem  Siatbtfberrn  Gurt)  *ßapennmet  unb  Hermann  üon  bem  {Hobe  be* 
jafylt  [ft,  bem  93arfüt?erflojter  jafj)rlid>  eine  Sonne  #äringc  in  ben 
erfreu  oier  9fonen  ber  Mafien  ju  geben,  bie  £äringe  foQen  im  Älofter 
s  »erjer)rt  unb  nicfjt  oerfauft  merben.  £a$  Älofter  will  für  (Stirb  unb 
.^ermann  unb  ir)re  Familien  in  ben  oier  «Ronen  Seilten  unb  Seelen* 
meffen  galten 

(lab.  magn.  cop.] 

*1G9.  1435.  2flai  14  (6onnabcnb  nad)  Jubilate). 

$)er  JHatt)  ju  Sraunfcbmeig  labet  ju  einem  ®täbtetage  auf  Gr* 
aubi  nael)  ©raunfer)n)eig. 

[Erifffammluiig.l 

*170.  1435.  Etat  29  (Exaudi). 

©otfd)alf  Don  ^ejfe,  SDictrid)  non  Gtocf  t)aufen,  Otto  uon  Äerfh 
lingerobe  unb  ©crtolb  oon  9lbelepfen  quittieren  beut  #erjog  #cinricr) 
non  5Brattnfcr)rocig  über  585  fl.,  bie  fic  oon  U>m  empfangen  fabelt, 
um  nad)  feinem  3krfpred)en  bie  eble  grau  ÜJtorie  non  Sdjönenberg 
5  unb  bereit  £oer)ter  Sutta,  ^ermann  Spiegeln  grau,  jtt  cutfdmbigen. 
@rr)altcn  jte  nidjt  binnen  5  28od)en  Duittung  über  bie  3at)lnng,  fo 
motten  fte  baö  ©elb  bem  JWat^c  aufteilen,  unb  biefer  fott  ifjncn  tiefen 
oorliegcnben  ©rief  §urücfgeben. 

(mt  4  ©irgtln.)  [©t.««.  196.] 

*171.    23ünbniö  beö  9lbclS  unb  ber  (Srflbrc  Öe8  ©otriitflifrfjcit 
ÖnnbrS  auf  btei  Sarjrc.   1435.   3um  26. 

408.J 

Wc  edelen  Godesschalk,  Jan,  OUe  und  hiderick  heren  lo 
l)  Die  JRente  würbe  1463  abgefauft. 
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Plesse,  Johan  von  Falkenberge  ritter,  lanlfogol,  LudolflT,  Ilar 
man  und  LudolflT  von  Oldershusen,  Hüdebrant  riltcr,  Hans  sin 
son,  Diderich,  Henrich  und  Diderich  und  (icrlhert  von  Harden- 
berg, Bertolt,  Bode  und  Detnier  von  Adelevessen,  Otle  und  Olte  5 
und  Cord  von  Kerstingerodo,  Herman,  Wedekiut,  Bode,  Gunter, 
Hans  und  Emst  von  IHWer,  Lamprecht,  Diderich,  Delruer,  Bode, 
Alebrecht  und  Lamprecht  von  Slhockhusen,  Borchart,  Günter,  Olte, 
Johau  und  Henrich  von  Boveuten,  Hans  und  Hans  von  Junen, 
Hans,  Bertolt,  Henrich,  Hans  und  Bertolt  und  Arnd  von  Bo-  10 
ringen,  Haus  und  Henrich  von  Gladebeke,  Diderich  und  Jan 
von  Bodenhusen,  Frederich  und  Jan  von  Hevenhusen,  Henrich 
uud  Ernst  vom  Haghen,  1  I  n  bricht  und  Diderich  von  Helvers- 
sen,  Lippolt  von  Freden,  Guntzel  von  Grone,  Gerd  von  Gan- 
derssem,  Henrich    von  Wintzingerode,   Henrich   von   Herste,  15 
Henrich  und   Weruher  von  Sthockhem,  Weruher  und  Rey- 
nike  DruchlleyflT,  Johan,  Henrich,  Bode  und  Ludewich  Wlonie. 
Otto  Wostenacko:    uude  we    de   stede  Gollingen,  Northern, 
Munden,  Ußler,  Ganderssero,  Moringen,  Dransfelde  und  Her- 
degessen ,  bekennen  opinbar  in  dussem  breve  und  betughen.  20 
dat  wo    mit   willen ,    fulbord  und   betendes  des  irluchtiden 
hoichgeb.  fursten  und  bereu,  heru  Ollen  to  Brunßwig  hertogen, 
hertogen  Ölten  seligen  son,  unses  gnedigon  leven  iunchern,  mit 
gudem  vorbedachten  mode  und  sinnen,  dem  almechligon  gode 
to  love  und  eren,  unserae  egen.  gnedigen  iunchern  uud  dem  25 
gantzen  lande  to  nutte,  fromen  und  frede,  uns  gullichin  tosarapn 
voreynet  und  vorstrigket  hebben,  voreynen,  vorsaromen  und  vor- 
strigken  uns  in  craiTt  dusses  breves  in  nagescr.  wijse.  To  dem 
ersten  so  schullen  und  willen  unser  eyn  den  audern  mit  tru- 
win  und  gullichin  meynen  uud  sin  beste  welen  und  don,  so  so 
men  dat  mit  eren  uud  gelike  don  mach.    Und  were,  dat  ey- 
maul,  we  de  were,  uns  sampllichin  eder  unser  eynen  eder  orer 
besundern  feheden  eder  vorunrechten  wolde  urame  schulde  und 
tosprake,  de  na  data  dusses  breflTes  upslunde  eder  worden,  vor 
den  eder  de  schullen  we  und  willen  ere  und  recht  beyden,  und  35 
were,  dat  de  ienne  des  so  von  on  eder  uns  nicht  nemen  wolde 
und  sek  an  ere  und  rechte  nicht  gnogen  wolden  laten,  so  schulte 
we  und  willen  samptlichin  und  unser  ißlicher  bijsundern  dem 
iennen,  de  so  vorunrechtiget  worde,  behulplich  sin  und  den  vor— 
bidden  und  vordedingen  na  alle  unser  moghe  tegeu  den  iennen,  40 
de  on  fehedo  und  vorunrechtigede,  ane  alle  geverde,  so  vorder 
dat  wy  des  oder  der  in  fruntlichen  dinghen  eder  to  eren  und 
to  röchle  mechtich  sin,  alse  vorgescr.  steyt.    Were  auch,  dat 
eymant  under  uns  mit  fehedeu  rede  begrepen  were  eder  noch 
feinde  und  Unwillen  maken  wolde,  eder  den  men  feheden  worde  45 
von  schulden  und  sake  wegen,  de  vor  dusscr  tijd  gefallen  we- 

8* 
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ren,  dem  eder  den  iennen  endorfe  we  mit  hulpe  eder  ander«? 
von  dusser  voreynunge  wegen  nicht  yorbunden  eder  vorstricg- 
ket  sin.    Und  unser  neyu  enschal  noeh  enwyl  sek  ncymandes 

50  underslan  und  fromede  sake  und  schulde  to  sek  neymen,  de 
syn  oghen  personen  nicht  anroreu  und  andrepende  sin,  dar- 
unime  uns  samptlichiu  und  unser  iowelken  bijsundern  und  dussem 
gantzen  lande  fehede  und  unwille  von  entstan  mochte,  auch  ane 
geverde.    Doch  mach  eyn  iowelk   synen  heren  und  frunden 

55  deynen  und  helpen  up  sin  eyghen  aventur.  Vortmer  hebbe  we 
uns  voreynet  und  vordraghen :  weret,  dat  ieunich  unwille  nti 
fortmer  na  dato  dusses  broves,  von  wat  saken  de  toqweraen, 
twisscheu  uus  und  der  manschap  und  reden,  oren  der  sieden 
eder  unsern  welkem  bijsundern,  upstundo  eder  gereyde  hedden, 

60  der  schulle  we  und  willen  in  fruntlichin  dinghen  lo  vorschey- 
dende  bliven  by  dem  lanlfogede,  veiren  von  der  manschap  und 
viven  von  den  stoden,  to  besokende,  eflT  se  solke  schelunghe 
und  Unwillen  in  fruntlichin  dingen  byleggen  mochten.  Konden 
se  aver  der  fruntschap  twisscheu  on  nicht  gefinden,  wes  denne 

65  twene  von  der  manschap  und  twene  von  den  Steden  von  den 
gen.  veyren  und  viven,  de  darlo  gesad  und  erkoren  worden, 
eyndrechtlichen  vor  recht  scheydeden  na  bescr.  schulden  und 
antworden,  dar  schulle  wo  und  unser  iowelk  sek  anne  gnogen 
laten.    Mochten  aver  de  vere  des  rechten  eyndrechtlicken  nicht 

70  gefindeu  und  eyns  werden,  so  schal  de  lantfoget,  de  to  tijden 
denne  is,  eyn  overmau  sin,  und  wat  de  denne  vor  recht  schey- 
dede,  dar  schal  dat  by  blyven,  und  eyn  iowelk  schal  sek  dar— 
anne  gnogen  laten  und  unser  iowelk  schal  to  synen  schulden 
veyrlheyn  daghe,  des  glich  to  synem  anlworde  hebbin  und  darto 

75  schicken  de  scheydeslude  eder  overman  or  iclich  eynen  mant 
to  scheydende  hebben  und  des  lenger  nicht  vortheyn,  ane  ge- 
verde. Und  wore,  dat  eymant  under  uns  sek  an  der  frunt- 
schap eder  rechte  nicht  gnogen  wolde  laten,  de  twisschen  on 
gefunden  eder  vor  recht  utgesproken  und  gescheyden  were,  we 

so  de  were,  weder  den  schulte  we  und  willen  alle  sin  und  dem 
iennen,  de  der  fruntschap  und  rechte  gefolgich  und  gehorsam  is, 
behulpen  wesen  und  on  by  der  fruntschap  eder  rechte  behol-^ 
den  na  unscin  vermoghe  ane  geverde.    Und  dem  lantfogede 
schal  inen  schulde  und  anlworde  senden,  de  denne  dat  forder 

85  forbodeschappen  schal  und  darumrae  bescheden  to  Lengeiern  dem 
den  und  weme  des  to  donde  is,  de  denne  darhen  komen  schul- 
len  und  willen,  so  faken  unser  iowelken  von  der  eder  ander 
sake  bescheyden  wert.  Und  unser  neyn  enschal  des  andern 
figent  werden  eder  iennichen  schaden  vorsetelichin  don  eder  to- 

90  fugen  hemelichin  eder  opinbar  inn  eyne  wijs,  und  erT  unser 
welk  in  fehiden  eder  ane  fehede  angegrepen  worde,  to  solkem 
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geruchto,  welk  unser  deme  dat  witlich  gedan  worde,  scholde  wo 
und  wolden  mit  den  uusen  allen  iagen  und  komeu  und  dat  sin 
gnomen  riden,  helpen  und  weren,  eff  men  konde,  und  oll  we 
den  wat  affwunnen  eder  wen  affgrepen,  dat  we  von  eren  eder  95 
rechte  keren  scbolden  eder  mosten,  des  schulle  we  mechtich 
sin  tegen  unser  iowelken ,  von  des  wegen  we  to  der  iacht  und 
gerochte  gekomen  weren,  dat  me  dat  kerde  und  weder  geve. 
Und  dusse  voreynunghe  und  vorstricgkinghe  schal  anghan  und 
Warden  von  date  dusses  breves  fort  over  dre  iar  neyst  folgende,  100 
doch  dat  se  unser  iowelkem  an  syneu  rechten,  gnaden  und  Pri- 
vilegien unschedelich  sy.  Were  auch,  dat  eymant  von  uns  vor- 
gen.  manschoppen  und  Steden,  in  dussem  brevc  benomet,  dussen 
breff  nicht  Vorsegeln  und  sek  darentegen  setten  wolde,  so  schal 
dusse  sulve  breff  mit  uns  andern,  de  den  breff  Vorsegeln,  doch  105 
in  fuller  macht  bliven  und  sin,  und  we  enschullen  noch  en- 
willen  den  sulven,  de  sek  alzo  hijr  entegen  selten  und  nicht 
Vorsegeln  willen,  neynerleyge  fordernisse  eder  tolegginge  don, 
so  lange  dat  se  dat  mede  Vorsegeln.    Wero  auch,  dat  hijren- 
boven  iemant  in  dusse  eninghe  und  vordracht  qwerae  eder  ko-  no 
men  wolde,  de  darto  nutte  und  beqweme  were  na  erkennisse 
nnses  ergen.  gnedigcn  iunchern  hertogen  Otten,  de  mochte  men 
dar  iuneymen  und  de  scholden  ore  bijsundern  breve  darover 
geven.    Und  we  vorgescr.  manne  und  rede  von  den  Steden  lo- 
ven  und  reden  alle  articule  dusses  breves  unser  eyn  deme  an-  115 
dem  in  guden  truwin  stede  und  vast  to  holdende  dusse  vorben. 
dre  iar  ane  argelist  und  geverde.    Des  to  orkunde  bebbe  we 
unse  ingesegel  an  dussen  breff  gehangen:  und  we  Otte  von 
godes  gnaden  hertoge  to  Brunswig,  hertogen  Ölten  seligen  son, 
vorgen.  bekennen  an  dussem  sulven  breve,  dat  solke  vorscr.  120 
voreynunge  und  vorstricgkunge  mit  unsem  guden  willen,  weten, 
fullebord  und  von  unses  hetendes  weghen  also  gescheyn  sint. 
Des  to  orkunde  und  luchnisse  hebbe  we  unse  ingesegel  by 
der  gen.  unser  eddeln  erbarn  und  ersamen  manne,  der  rede 
von  den  Steden,  unser  leven  getruwin,  ingesegel  hijr  ovene  an  125 
dussen  breff  gehanghen  lalen.    Datum  dominica  proxima  post 
diem  s.  Johannis  baptisle,  sub  a.  D.  MCCCCXXXV. 

(«Kit  ben  Siegeln  be«  ^erjog«,  b«  69  Dom  «bei  unb  ber  8  ©täbte, 

—  jum  3$etl  beföäbtflt.) 

*172.  öerjofl  Dtto  begibt  ftdj  ber  9tea,ierunfl,  für  öic  bon  ber 
9tittcrfd)aft  bier,  bon  ben  <3täbten  fünf  SJlänner  unter  bem  öanb* 
bogt  3ol)anii  bon  Battenberg  getoöbjt  toerben.  ,VSarfte  1435.  3uli  15. 

(flbgebr.  @a)etbt,  toomSlbel  0. 129.  Alcinfc^mtbt  fianbtagsabfdjicbe  I,  ©.  153.) 
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Ottcn  seligen  son,  bekennen  mit  äussern  opin  breve  und  don 
kund  allen  luden,  de  dussen  breff  s"hin,  hören  eder  lesen,  dat 
we  umme  beteringhe,  bcscherroinghe,  froroen  und  nul  willen 
5  unser  lande  und  lüde  und  sunderlichin  umme  gebreken  willen 
unses  lives  uns  mit  unsen  erbarn  reden,  manschop  und  sieden 
met  gudem  vorbedachten  raode  overkomen,  vordraghen  und 
eyngeworden  sin  in  nagescr.  wijse:  also  dal  we  den  obgen.  un- 
sen erbarn  reden,  manschoppen  und  sieden  bevelen  und  gantze 

10  fullemacht  gegeven  hebbin  und  geven  on  gantze  fullemacht  in 
und  met  cralTt  dusses  breves,  de  sulveu  unse  lande  und  lüde, 
alse  de  sin  und  werden  mögen,  to  regernde  und  to  vorstände, 
uns  und  den  sulven  unsen  landen  und  luden  to  nud  und  Iro- 
nien und  to  deine  besten  na  alle  oretn  vormoghe.  To  dem  er  - 

16  sten  so  schulten  und  mögen  se  mit  unsem  weten  eynen  lant- 
foget  keysen  und  setten,  do  on  dunckot  uns  und  unsem  lande 
nutte  und  beqweme  sin,  de  dat  sulvo  unse  lanl  in  allen  saken 
und  stucken  vorrijden,  regern  und  vorslan  schal,  und  schal  auch 
over  alle  unse  slote  und  gebeyde  gantze  macht  hebben  und 

20  darover  amptlude  und  ander  gesinde  to  settende  und  to  ent- 
settende,  to  hetende  und  to  gebeydende,  so  dicke  und  so  feie 
als  des  noid  und  behoff  is,  ane  alle  unse  wedersprake,  hinder 
und  vordacht.  Auch  so  schal  he  gantze  macht  hebben  upto- 
nemende  und  ultogevende  und  to  erfordernde  alle  unse  recht, 

25  tinße,  rente,  gefelle  und  upkome,  plicht  und  unplicht,  wor  und 
welkerley  de  sin,  buten  und  bynnen  unsem  lande,  alse  uns  und 
unsem  lande  des  noid  und  behoitT  is,  und  soik  lanlfoget  schal 
dat  holden,  handeln  und  don  na  rade  und  hulpe.  alse  hijr  ge- 
scr.  steyt,  und  men  schal  den  unsen,  de  men  darlo  in  nagescr. 

so  wijse  keysende  und  seitende  wert,  des  iars  to  twen  lijden,  alse 
nemlichen  up  Paschen  und  up  Michelis,  darvon  redeliche  reken- 
schop  don,  und  de  sulve  lantfogel,  den  se  also  keysen  und 
settende  werden,  schal  to  dem  ampte  loven  und  sweren,  dat  to 
vorstände  und  to  haidende  na  deme  besten,  na  alle  sin  viff 

35  sinnen.  Auch  so  hebben  we  den  gen.  unsen  reden,  manschop 
und  sieden  met  gudem  weten  fülle  gantze  macht  gegeven  und 
geven  iegenwordichlich  mit  er  all  t  dusses  breves,  dat  se  moghen 
und  schulten  4  erbar  un*er  manne  von  der  ridderschap  und  5 
von  unsen  Steden  namhalTtich  setten  und  keysen,  darto  de  gen. 

40  unse  ridderschap  und  manschap  also  gekorn  und  gesad  hebben 
de  gestrengen  und  vesten  hern  Ilildebrande  riller  und  Dideriche 
von  Hardeuberge,  Otte  von  Kcrstingerodc  den  cldern  und 
Bertolde  von  Adelevessen,  und  unse  stede  gemeulichin  hebben 
darto  gekorn  und  gesad  de  ersaraen  Hans  Olken  und  Harman 

45  Gyselers,  radmannc  to  Goltinghen,  Hanse  Godesschalkes,  ratman 
to  Northern,  Hanse  Mcngcrshusen,  ratman  lo  Munden,  und  Hel- 
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brcchle  Horlemaus,  raltnau  lo  Ußler,  de  von  unser  wegen  uud 
au  uuso  slad  gaulze  fullcmachl  licbben  schullen,  up  ore  eyde 
eyuen  lanlfoget  over  unse  laut  to  keysende  uud  (o  seilende 
und  dal  lant  von  unser  wegen  und  an  unse  stad  mel  dem  laut-  so 
.fogede  lo  regerndc,  lo  bestellende  und  lo  \orstande  mit  amplen 
uud  änderst  mit  allen  saken  und  stucken,  alse  des*noid  und 
behoiff  is,  und  unse  und  unser  herschop  rechlicheyt  to  erfor- 
dernde und  uttoriehlende  na  alle  orem  vormoghe,  dewyle  se 
darane  sin:  darto  se  auch  allet  loveu  und  sweren  Scholen,  also  55 
de  lanlfoget.    Also  liebbin  de  vorgen.  9  gekorn  parsonen  met 
uns  (.'in  weten  na  inhalde  dusses  breves  den  gestrengen  hern 
Johaun  vou  Falkenberghe  ritler  to  eyme  lantfogede  lo  dusser 
tijd  gekorn  und  gesad.    Were  aueb,  dat  uns  und  unsem  lande 
iennich  Unwille,  scheyde,  ansprake,  wederstant  und  ander  dre-  60 
pelich  noid  des  landes  wederstunde  unde  anlanghede  worde,  so 
schulten  de  9  obgen.  gekorn  parsonen  mit  deme  lantfogede  auch 
fulmechtich  sin,  mit  mauschappen  uud  sieden  darup  to  radsla- 
gende,  umme  were,  hulpe  und  upholt  darenleghen  to  seitende 
und  to  donde  na  gelegenheyt  der  sake,  und  were  auch  denne  65 
noid,  darto  eder  anders  von  des  landes  behoilT  wegheu  gell, 
spise  eder  ander  ratschap  to  borgende  und  to  krygende,  des 
schullen  se  auch  fulmechtich  sin  unde  scholde  men  darvor  un- 
ser slolc,  erve,  ttuße  eder  gude  vorpenden,  vorsetten  eder  an- 
ders vorwissen,  dat  schal  unse  gude  willo  und  fulbort  sin  und  7u 
dat  schullen  und  willen  we  denne  vorscriven,  Vorsegeln,  handclu 
und  don,  wat  uns  darto  gebort,  aue  wedersprake.    Were  auch, 
dat  de  obgen.  unse   lanlfoget  und  de  9  gekorn   parsonen  in 
solker  macht  ienuich  wederstant  bedden  eder  schaden  nomen, 
so  schulleu  und  willen  we  se  des  gctruwelk'hin  vorbidden,  vor-  75 
dedinghen  und  vorantworden  und  se  des  schadelois  benennen, 
wu  de  anderen  unse  manschop  und  stede  dat  na  redelicheyl 
erkennen,  aue  geverde.    Sunderlichin  so  sin  we  mit  unsen  er- 
barn  reden,  manschoppen  und  sledeu  overkomen  und  eyngewor- 
don.  dat  sc  unsen  forstiichin  stad  in  allen  sluckeu  und  saken  so 
na  vormoghe  von  unsem  lande  halden  und  utrichtinghe  don 
schullen  uud  willen,  alze  hiruagescr.  stcyt:  lom  ersten  uns  to 
haldendc  3  erbar  camere,  und  to  dusser  tijd  Bertolde  von  Ro- 
ringhen,  ilem  2  camerknechle,  der  stelelichen   eu  inheracsch 
sy  und  unse  camern  und  clenode  I  <  wäre,  und  eynen,  de  met  bo 
uus  rijde  und  up  uns  warde,  und  to  dusser  tijd  Henningh  Sme- 
rebugh,  item  1  Schräder  mit  1    langen,  item  l  iuboter,  de  up 
dal  furwark  warde,  item  1  gerdenesschen,  de  sletelichin  dar- 
medo  up  uns  warde,  itetn  2  stalkuechten  in  unsem  stalle,  der 
eyn  siede  up  don  stal  warde  und  de  ander  mit  eynem  arm-  oo 
borsle  mit  uns  rijde  uud  up  uns  warde,  ilem  1  iungheu  in  deme 
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stalle,  item  3  hengeste  to  unsom  eyghen  »adele  stetelichin  lo 
haidende  mit  allem  slete,  so  dicke  des  darto  noid  und  behoifT 
und  uns  dat  forstlich  is,  item  1  sieden  cappelan  mit  1  iunghen, 

95  item  1  ridende  kok,  item  3  pypere  mit  1  knechte,  item  1  de- 
nen weydeman,  item  1  weydeman  mit  1  perde,  de  uns  honere,. 
hasen  uncf  soden  weydewarck  fa  und  utrichte  na  unser  lusL 
Und  wat  de  vorgescr.  und  auch  de  andern  weydelude,  de  bijr- 
inne  nicht  benomet  sin,  vhan  und  crwarfen,  dat  schulten  se 

ioo  to  hovo  bringen,  wat  uns  des  hord,  und  dat  schulten  se 
truwelichin  und  fromelich  don,  holden  und  meynen:  we  dat  vor- 
breke,  de  scholde  dat  na  unsen  und  unser  amptlude  gnaden 
Vorboten,  und  man  mach  de  selten  und  entsetten,  so  dicke  des 
noid  und  behoiff  is.    Dat  vorgescr.  gesinde  schal  men  uns  hal- 

105  den  mit  allem  slete  und  des  iars  twige  to  cledende  na  malkes 
State  und  anders,  wat  darto  hört,  alse  mit  naraen  up  den  somer 
den  erbarn  gud  Leydeschs  eder  des  glich,  den  andern  gut  lang 
want  eder  Engels  von  Aken  eder  ok  des  glich,  allet  gefarwet, 
wu  wc  de  farwe  hebbin  willen,  und  up  den  winter  tweveldich 

110  to  cledende,  wu  dat  iowelkem  na  syme  State  fogelich  is:  und 
dud  vorgescr.  unse  gesinde  alle  schal  men  holden  mit  allem  slete  to 
orer  behofT,  also  vorg.  steyt,  nicht  utbescheyden,  bynamen  mit 
wammesen,  cogeln,  hosen,  schoe,  slhevele,  hofslagh  und  anders, 
wes  se  to  den  perden  bedorfen,  alze  redelich  is.   Item  de  bo- 

H5  kemolcn  to  Ußler  und  flastegede  to  Moringen  beholde  we  uns 
sulven  up  unse  eygen  kameren  to  lynewande  lo  deynende,  item 
unse  eyghen  schult  alle  to  betalende  und  unse  pande  alle  we- 
der to  losende,  dal  sek  lop  up  1200  fl.  und  hoger  nicht.  Item 
unse  lehn  geistlich  und  wartlich  wil  we  sulves  roechtich  sin  to 

120  vorlehnende,  doch  na  rade,  welen  und  fulborde  der  gen.  unser 
erbaren  reden,  manschoppen  und  sieden  eder  der  ienne,  de  se 
lo  regernde  keysende  und  seitende  werden.  Und  eff  we  iennich 
geschenke  eder  dranckgelt  utgeven  scholden,  dal  weren  herol- 
den,  spelluden.  piperen,  dat  were  grod  eder  klene,  eder  wu  dat 

125  qweme,  dat  sulIen  de  amptlude  utgeven  und  entrichten,  als  dat 
redelich  were.  Item  wat  gescheuKke  eder  gifft  von  wartlichen 
lehnguden  qwcmen,  de  vorervet  eder  upgedragen  worden,  dat 
scholde  uns  sulveu  gefallen.  Item  wat  uns  ok  wartliche  gude 
vorleydigeden  und  an  uns  feilen  und  solke  gude  vorlebenden 

ISO  eder  vorkofften,  solk  gelt  und  upneme  schal  unsen  araptluden 
gefallen  to  unser  und  unscs  landes  behoiff.  Hijrto  allet  schal 
men  uns  unsen  forstlichin  stad  holden,  als  sek  dat  gebort,  in 
koken,  in  kellern,  und  mit  allem  diughe,  als  win,  crud,  was  und 
des  glich  etc.    Hern  darcnboven  schal  men  uns  alle  iar  200  gude 

135  werighe  Rinsche  fl.  gcven  to  behoiff  unser  eyghen  parsonen  und 
de  betalen  to  4  lyden  in  dem  iare,  to  ioder  quatertempere  5011., 
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de  we  kereu  und  geveii  mogoa  na  unseme  willen,  wu  uns  des 
gelüstet.    Item  eflT  sek  unse  eder  unses  landes  dingh  betrede, 
so  schal  men  unse  dingh  und  stad  auch  beteren  na  redelicheyt. 
Item  so  schal  men  uns  des  iars  twighe  kleyden,  mit  namen  up  140 
den  somer  mit  gudem  Leydesschera  wände,  als  rock,  hoken, 
kagelu  und  hosen  to  unser  behoff,  wat  we  derhalven  bedor- 
fen,  item  des  sulven  glich  uns  to  kleydeude  up  den  winter  mit 
gudem  gemengiden  grawen,  mit  gudem  Witten  gefodert,  als  sek 
dat  gebort,  Engels   eder   Krefey,  item  1  rok  von  Witten  me-  145 
lanesschen  pargam  und  1  dupelden  ersatz  uns  alle  iar  to  ge- 
vende.    Item  so  enschullen  unse  amptlude  und  frunde,  de  to 
deme  regemente  gekoren  und  gesad  sin  eder  werden,  alle  unsen 
knechten  und  gesinde  vorg.  neynen  frewel  eder  gewalt  don, 
doch  so  schulle  se  wederumme  uus,  unsen  araplluden  und  frun-  150 
den  gehorsam,  tuchtich  und  frorae  sin.  Hijrenboven  enschullen 
noch  enwillen  we  unse  amptlude,  fogede  noch  änderst  de  uose, 
sampt  eder  bijsundern,  hemelich  eder  opinbar,  in  nene  wijs 
erghen  niede  forder  bedranghen  eder  icht  von  on  esschen  eder 
esschen  laten  ane  geverde.  Und  we  obgen.  hertoge  Otte  hebben  uns  155 
hijrentegen  legen  de  obgen.  unse  erbarn  rede,  manschop  und  siede 
vorwillekort  und  vorplichtet,  vorwillekorn  und  vorplichten  uns 
mit  crafft  dusses  breves,  dat  we  neyue  unser  slole,  lande  eder 
lüde,  erve,  gulde,  tinße,  gude  eder  upkome,  nicht  uthgeschey- 
den,  in  neyne  wijs  vorscriven,  vorpenden  eder  de  anders  voran-  ico 
dem  schullen  eder  willen,  et  engescheyge  denne  na  rade,  willen 
und  fulborde  unser  egen.  erbarn  rede,  manschoppen  und  Steden 
eder  der  iennen,  de  se  to  regernde  gekorn  und  gesad  hebbin 
eder  werden,  ane  alle  geverde.    Auch  so  mach  men  eynen  an- 
dern lantfoget  und  an  stede  der  vorgescr.  gekorn  personen  an-  165 
dere  keysen  und  selten,  so  dicke  und  so  vele  als  des  noid  und 
bebotflf  is,  in  vorg.  maten.    Ok  so  hebbin  we  unse  ingesegel 
deme  lantfogede  und  den  9  gekorn  personen  geantwordet  und 
bevolen,  dat  forder  in  eyn  beholt  bij  den  rad  lo  Ußler  to  leg- 
gende:  darto  schullen  de  4  von  der  manschap  eynen  slotel  und  170 
de  5  von  den  sieden  den  andern  slotel  hebben,  dat  to  bewa- 
rende.    Darenboven  enschullen  noch  enwillen  wo  neyn  inge- 
segel hebben  und  anders  neyn  ingcsegels  gebruken ,  darmede 
we  icht  besegeln,  dat  macht  hebbin  schulle,  ane  geverde:  sun- 
der wy  schullen  und  willen  na  rade,  weten  und  fulborde  der  175 
unsen  vorg.  solken  vorgen.  ingesegels  gebruken,  wan  des  noid 
und  behoilT  is.    Alle  artikel  und  puncke  dusses  breves  und 
eynen  illichen  bijsundern  reden  und  loven  we  vorgen.  hertoge 
den  vorgen.  unsen  erbarn  reden,  manschoppen  und  sieden  in 
guden  truwin  by  unsen  forstlichin  eren,  dewile  dat  wo  leven,  iso 
stede.  vast  und  unvorbroken  lo  holdcnde,  ane  argelist  und  gc- 
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verde.  Were  avor,  dal  wo  so  ovel  deydon,  dar  eod  vor  sy, 
und  des  so  nicht  enhelden,  so  hebben  we  uns  des  teghen  de 
obgen.  unse  erbaren  rede,  roanschop  und  siede  vorplichtet  und 

185  vorwillekort,  vorplichlen  und  vorwillekorn  uns  met  dussem  sul- 
ven  breve,  dat  se  des  bynandcr  bliven  schulten  und  mögen  und 
uns  denne  forder  neynen  denst  eder  ander  plicht  noch  aoders 
neynerley  to  donde.  Des  to  orkunde  geven  we  on  dussen  brcfl" 
vorsegelt  mit  unsem  ingesegele  festlicliin  hijr  angchaughen.  Dalum 

190  Herste  ipso  die  divisiouis  aposlolorum,  sub  a.  D.  MCCCCXXXV1. 

(3Rit  bem  ©iegel  be*  ßerjogfl.) 

173.  1435.  *Hiiß.  3  (Slephani  invenlio). 

#erjog  Otto  ücrfouft  bem  ^ricfler  $einri$  $errt  unb  feiner 
Sdjmcfter  #iüe  fein  grofjetf  £au$  unb  33urfilel)n  Dor  ber  Shirgftätte  in 
(Böttingen.  baä  btt«$  Xile'tf  wra  .^atlc  Xob  erledigt  ijt,  für  50  fl.  anf 
ibrer  betber  Scbcn^eit.  Sie  nerpfiidjtcn  ftd)  baä  $aut  $u  bauen,  jn 
5  beffem  unb  in  gutem  SBefen  ju  crbaltcn  unb  ber  £er$og  gibt  ü)nen  ba* 
gu  20  guber  23auI)oI$. 

[srön.  %x%.] 

*174.  1435.  9hlQ.  11  (sequenti  die  s.  Laurentii). 

$er  JRatt)  bezeugt,  bafj  ber  SRatbstyerr  SBertotb  oon  2öafe  ber 
6tabt  feinen  £of  t>or  bem  Sllbanitbor  jn>ifc^cn  ber  dwechten  unb  bem 
Stabtgrabcn  »erfanft  hat,  an  meinem  SBalfcnrieb  1  ß,  Eertolb  Sange 
unb  Simon  ©ifeler  je  3  £üf>ncr  Grbenjin^  §aben. 

[et*«.  22i.] 

175.  $er  9tatfj  ju  gübedP  lobet  bte  fftrfjfiff^cn  <3täbte  ju  einem 
.fjanfetage  foegen  ber  üUHftradjt  mit  Cniglanb,  Urlaubern,  $oflanb 
je.  auf  14  Xage  naaj  SttidjaeliS.   1435.   6e])t  7. 

[Hanscatica.] 

Unsen  frunlliken  grud  unde  wes  wij  gudes  vormogen,  lo- 
vorn.  Ersammen  heren,  leven  vrunde,  alse  der  siede  sende- 
boden  unde  wij  iuwer  leve  negest  hebben  vorscreveu,  dat  de 
erbare  her  Hinrik  Hoyer  to  Hamborgh  unde  her  Hinrik  Vorrad 
B  lo  DanUiko  borgermeystere,  radesseudeboden  dos  heren  ho- 
moysters  to  Prutzen  unde  der  gemeynen  siede  der  Dudeschen 
llenze,  uns  ore  wervo  unde  antwordo,  de  sc  in  den  landen 
Engheland,  Flandercn  unde  myt  den  Hollaudereu,  Zeelandcrcn 

»)  f.  $aüematm  I,  <5.  681.  682. 
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und  deme  hercn  van  der  Vero  verhandelt  etc.,  enlfanghen 
hadden,  unde  wij  myt  den  snlven  sendeboden  unse  bode-  10 
schop  myt  her  Hinrike  Vorrado  an  den  eyrben.  heren  horoey- 
sler  unde  sine  stede  ghesand  hadden,  umme  oren  rad  unde 
gudghedunckent  darane  to  vorhorende,  wes  men  vor  dat  ge- 
meyne  beste  dar  vort  to  doyn  willc,  dat  de  gemeynen  stede 
unde  copnian  van  der  Dudeschen  Henze  in  den  landen  bij  eren  15 
Privilegien,  vriheyden  unde  rechticheyden  bliven  mögen,  unde 
dat  gi  wolden  ordineren  twey  personell,  de  van  alle  den  Ste- 
den myt  vuller  macht  hir  bi  uns  quemen  tigen  de  tid,  dat  uns 
dat  antworde  van  unser  bodeschop  ulh  Prulzen  wedder  benalet 
wurde,  dat  wij  in  kord  vorscriven  wolden  myt  mer  worden  etc.:  20 
so  is  id  uu,  Ieven  heren  unde  vrunde,  dat  sodanne  bodeschop 
wederumme  ud  Prutzen  bi  uns  is  gekomen.  Darnrame  grotli- 
ken  van  noden  is,  wij  stede  uns  to  vorgadderendc,  unde  heb- 
ben  darumme  schreven  an  alle  Hansestede,  se  de  eren  myt 
vullcrmacht  verteyn  dage  na  s.  Michelis  dage  erst  komet  byn-  25 
neu  unser  stad  to  hebbende,  unde  begheren,  Ieven  vrunde,  dat 
gi  van  iuwer  aller  wegen  twey  personen  iuwes  rades  myt  vul- 
ler macht  tippe  de  vorscr.  tid  der  gheliken  bynnen  unse  stad 
senden  unde  hebben  willen,  uppe  dat  raen  myt  oyndracht  sluteu 
möge,  dat  der  siede  unde  des  kopmans  Privilegien  unde  vri—  so 
heyde  den  gemeynen  Steden  unde  dem  kopmanne  to  nulte  unde 
vromen  beschermet  unde  gheholden  werden:  unde  is  ok,  Ieven 
vrunde,  iuweu  Steden  unde  iuwem  kopmanne  to  watero  efte 
lande  van  den  vorscr.  Enghelschen,  Vlamyngen ,  llollanderen, 
Zelanderen  efte  deme  heren  van  der  Vero  yennich  schado  be-  35 
scheyn,  beghere  wij,  dat  de  iuweu  solliken  schaden  in  schriflen 
myt  sek  bringen  in  unse  stad  to  desscr  vorscr.  dachvard,  uude 
gi,  Ieven  heren,  desses  nicht  to  verlegghcnde,  vorschulde  wij 
gerne,  wor  wij  mögen,  indeme  uns  Steden  unde  deme  kopmanne 
van  der  Dudeschen  Henze  merklik  unde  grot  macht  hir  anno  40 
licht,  alse  gi  dat  sulven  wol  erkennen  konen.  Sijd  godde  be- 
volen.  Scrcvon  under  unser  stad  secrete  up  unser  Ieven  Fru- 
wen  avend  nalivitatis,  a.  etc.  XXXV.  Uns  hebben  ok  do  van 
Dantzike  gescreven,  dat  de  Prulzesschen  siede  desso  dachvard 
willen  besendon.  45 


(Den  ersammen  vorsichtigen  wisen 
mannen,  heren  borgermestern  unde 
radmannen  der  stede  Brunsw.,Gos- 
lor,  Halverstad,  Hildensem,  Qucde- 
ligeborgh ,  Asschcrsleve,  Gottin- 
gen, Honover  unde  Embeko  etc., 
unsen  Ieven  frnnden,  sainptliken 
uude  bcflundern.) 


Consulea  Lubicenses. 
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♦175*.  1435.  $>ej.  16  (6.  feria  quatuor  temporum  in  adventu  ! 

Domiui.) 

©ifeler  non  SWünben,  U$  öcrfror&enen  #an$  ©ifeler  Sofjn  in 
Ux  9totfKnjrra§e  uerfauft  ein  Grinau*  auf  bcm  &ird;r;ofe  §u  töojtorf 
an  £an$  £e»ne. 

l@t.s«.  1439.]  f 

♦176.  öerjog  Drto  bcr|ifänbtt  mit  iJujrimmuna  feiner  öertoanbten 
bie  S^löffcr  ©tünben  unb  0irfjelufiein  ber  Sftannfcfjaft  unb  ben 
Stäbten  für  eine  JBebe  Don  6000  fl.,  für  toelaje  Summe  fie  bie 
(vrbcn  nach  bed  $ertoai  Xobe  löfen  fotten.  (vrlrbt  #er$ogin  ngne« 
ben  Zob  Drto«,jo  fo0en  ber  9)tannfajaft  unb  ben  Stäbren,  roeil 
2ttünben  unb  (Sidjetnftein  irjre  ßeibjuajt  ift,  bafür  ©anberß^eira 
unb  Sörunftein  gegeben  roerben.   1436.  fjebr.  3. 

[©t..*.  89i.] 

Von  godes  gnaden  we  Otte  herloge  to  Brunßwigk,  hcrto- 
gen  Otten  seligen  son,  bekennen  mit  dussem  opin  brebe  vor 
uns,  unse  erven  und  nakomen  untj  don  kunt  allen  luden,  de 
dussen  sulven  breff  sehin,  hören  edder  lesen,  so  alse  we  mit 

5  unsen  cddeln  und  erbarn  manschoppen,  Steden,  landen  und 
luden  umme  bcleringe,  nud  und  fromen  willen  der  gen.  unser  , 
lande  und  lüde  overkomen  und  eyngeworden  syn,  so  dat  se 
uns  eyne  bede  geven  und  upkomen  willen  laten  up  6000  11. 
myn  edder  mer  aue  geverde  in  nagescr.  wyse,  darup  we  myt 

10  unsen  erbarn  manschoppen  und  Steden  unses  landes  gereyde 
eyne  summen  goldes  geborget  hebben  und  auch  bynnen  kort 
eyne  summen  goldes  borgende  werden,  de  men  von  der  bede 
belalen  schal,  und  solke  bede  schal  men  erfordern  und  de  alle 
in  de  stad  to  Gottingen  up  dat  radhus  lo  hope  bryngen  und 

15  de  den  keraercren  des  rades  dasulves  antworden  und  de  denno 
na  rade  unser  amptlude,  rede,  stede  und  frunde  wedder  in 
unses  landes  nud  und  fromen  keren  und  wenden.  Darenlegen 
so  hebbe  we  mit  rade,  weten  und  fulborde  der  hoichgeb.  for- 
sten hern  Ollen,  hern  Wilhelm,  bcrn  Frederik  und  hcrn  Hen- 

so  riches,  hertogen  lo  Brunßwigk  und  Luneborgh,  unser  leven  vod- 

dern,  den  sulveu  unsen  manschoppen,  sieden,  landen  und  luden  < 
willen  und  wysscnhcyt  wedcrummc  gedan  und  don  willen  und 
wyssenheyt  on  myt  craflft  dusses  breves,  also  dat  wo  ou  vor 

*)  Ä»n  jtoeiteS  (Sremplar  (9ir.  90)  tretet  nur  bialeftifa)  r)trr  unb  ba 
ab.  5lufjerbem  eiifticrt  ein  Crrcmplar  (9fr.  90)  oljne  bic  Siegel  unb 
bic  Hnrrfrnnung  ber  anberen  #rrjöge.  —  143C  annuutationia 
Mario  (25.  2Bärj)  weift  ber  ^rrjog  ben  Söogt  »obe  »on  Ittlar 
uub  ben  JRat^  ju  SDtunben  unb  ben  Söogt  ju  Siajelnflein  $auS  iton 
be>van  on,  ber  9Rannfa)aft  unb  ben  ©labten  grfyorfam  ju  fein,  unb 
entbinbet  fic  »on  ber  ü)m  getrifteten  #ulbigung  (*St.«tt.  245). 
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solkc  vorgcr.  bedc  lo  underpando  gereydo  in  ore  were  geant- 
wordet,  gelaten  und  gedan  hebben,  antworden,  latcn  und  don 
on  myt  craflt  dusses  breves  unso  slote  Munden,  borgh  und  stad, 
und  den  Sekeleynsteyn  myt  allen  oren  tobehoringen,  gülden, 
renten.  upkomen,  welkerley  de  syn,  nicht  utbescbeyden,  alse  we 
de  itzund  inne  hebben,  und  se  mögen  nu  fortroer  darsulves  to 
Munden  und  dem  Sekelensteyne  fogede  und  alle  ampte  und  so 
gesyndo  setten  und  eutsetten,  de  on  darto  loven  und  sweren 
schulten,  und  dat  don,  so  digke  und  so  vele,  als  se  des  gelüstet 
und  on  des  noid  und  behoill*  is,  ane  geverde.     Daranne  en- 
schullen  noch  cnwillen  wc  edder  neymant  von  unser  wegen  sc 
edder  wen  se  dar  selten  edder  setiende  werden,  nicht  behin-  36 
dern  in  ncyne  wijs,  doch  so  schal  men  unsen  lantrogeden  und 
fogeden  darsulves  darvon  gefallen  und  upkomen  laten  alle  rente, 
-  tinße,  gefelle  und  upkomc  uns  darraede  to  holdende,  de  wyle 
we  leven,  wes  de  fogede  darsulves  boven  kost  und  Slete,  de 
slole  Munden  und  Sekelensteyne  to  holdendc,  enberen  und  er-  *o 
overen  konen.    Wanne  we  aver  von  dodes  wegen  vorfallen 
weren,  dat  god  lange  fryste,  so  schullen  unse  erven  und  na— 
komen,  de  denne  lo  demc  lande  myt  willen  und  fulborde  un- 
ser eddeln  und  erbarn  manschoppen,  reden  und  Steden  eyn- 
drechtlichen  qwemen,  den  ergen.  unsen  eddeln  und  erbarn  45 
manschoppeu  solke  bede,  alse  de  oren,  und  den  Steden,  wad 
se  darto  gegeven  hedden,  gutlichin   wedergeven  und  betalen, 
ehr  denne  se  de  gen.  slole  Munden  und  Sekelensteyne  myt 
oren  tobehoringen  weder  von  sek  antworden,  und  wad  unse 
armen  lüde,  in  unsen  dorpeu  beseten,  darto  gegeven  hedden,  r.o 
dat  schulde  an  unse  erveu  und  nakotnen,  de  also  in  vorgescr. 
male  to  dorne  lande  qwemen,  weder  komen  und  gefallen.  Were 
auch,  dat  de  hoichgeb.  furslynne  frowe  Agnes  von  Hessen,  her- 
togynne  to  Brunßwigk,  unse  leve  husfrowe  und  gemahel,  unsen 
dod  erlevcde,  so  dat  ore  lyfftuchl,  de  se  an  den  gen.  sloten  55 
Munden  und  Sekelcnsleyn  hellt,  bedagede  und  darto  qweme,  so 
hebben  we  de  ergen.  unse  husfrowen  geheyten  und  gebeden, 
heyten  und  bidden  se  mit  cralft  dusses  breves,  dat  se  denne 
von  stund  solko  slole  Gandersem  und  den  ßruusteyn  myt  oren 
tobehoringen,  alse  wc  or  de  vorscreven  hebben,  inantworden  laten  co 
und  don  unsen  erbarn  mannen  und  Steden,  de  benomet  syn 
in  den  breven,  de  egen.  unse  husfrowe  und  we  undernander 
over  de  gen.  slote  Gandersem  und  den  Brunsleyn  gegeben  heb- 
ben in  aller  mate,  alse  de  inneholden,  und  de  denue  inne  to 
hebbende  und  myt  aller  slachte  nutte  to  gebrukende,  so  lange  65 
dat  solk  bede  in  vorges.  wise  utgegeven  und  belalt  werde,  und 
in  aller  mate,  alse  vor  von  Munden  uud  dem  Sekelensteyne 
gescr.  steyd.    Auch  so  hebbe  we  uns  den  gen.  unsen  roan- 
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schoppen,  reden  und  Steden  vorplichtet ,  geredet  und  gclovct, 

70  vorplichten,  reden  und  lovcn  inyt  dussem  breve,  dat  we  noch 
neymant  van  unser  wegen  enschullen  noch  enwiilen  de  obgen, 
slote  Munden,  borgh  und  slad,  und  den  Sekelcnsloyn  nicht  vor- 
auderen,  we  endeyden  dat  denne  myt  willen  und  na  rade  unser 
erbarn  inanschop,  rede  und  stede  eyndrechllichin  sunder  arge- 

75  list  und  gcverde.  Und  we  obgen.  hertoge  Otto  reden  und  lo- 
ven  alle  dusso  vorgescr.  stucke  und  artikele  und  eynen  iowelkcn 
bijsundern  vor  uns,  unse  ervcn  und  nakomcn  den  gen.  unsen 
cddein  und  erbarn  manschoppen.  sieden,  landen  und  luden  en- 
truwen  und  by  unsen  forsliichin  eren  und  wardicheyt  stede, 

so  vaste  und  unvorhroken  lo  holdende  ane  alle  argclist  und  ge- 
verde.    Des  to  orkunde  geven  we  dussen  breflT  vorsegelt  myt 
unsein  inges.  festlichin  hijr  angehangen:  und  we  Otte,  Wilhelm, 
Frederich  und  Henrich,  alle  von  der  gnade  godes  herlogen  to " 
BrunßwMgk  und  Luneborgh,  bekennen  myt  dussem  sulven  breve, 

85  dat  alle  vorges.  slhucke  und  arlikcl  sampt  und  bijsundern  myt 
unsein  rade,  willen,  welcn  und  fulborde  gehandelt  und  gescheyn 
syn,  und  we  fulborden  dat  auch  myt  craffl  dusses  brcves  vor 
uns  und  unse  erven,  de  stede  vast  und  unvorbroken  to  hol- 
dende, unse  itzlich  so  vele  om  des  to  donde  is  und  andrepen 

90  mach,  ane  argelist  und  geverde.  Des  to  orkunde  hebbe  we 
unse  inges.  auch  an  dussen  brcff  gehangen  und  we  Johan  von 
Falkenbergh  ritter,  lantfoget  des  obgen.  raynes  gnedigen  iunc- 
heren  hertogen  Ölten,  Hildebrand  rilter  und  Dyderich  von  Har- 
denberge,  Henrich  von  Roringen  und  her  Henrich,  perner  to 

ioo  Hevenhusen,  bekennen,  dat  we  hijr  by  und  over  syn  gewest,  dat 
alle  vorgescr.  dedingk  also  gehandelt  und  dorchgegan  syn.  Des 
to  kunlschap  hebbon  we  unse  inges.  by  des  obgen.  unses  gne- 
digen iunchorn  inges.  an  dussen  brefl"  gehangen,  de  gegeven 
is  am  frydage  neist  na  unser  leven  Frowen  dage  purificationis, 
105  sub  a.  D.  MCCCCXXXVI. 

(Urfprüngli$  10  Sieget,  bat  galfenbergföe  jcigt  2  ©^ülffet.) 


177.  1436.  £e$.  13  (s.  Lucie). 

knappe  San  oon  ©rone  bclel)ut  mit  3ufHmnuma,  feinet  ^rubere* 
Hermann  ben  Diatö  ber  Gtabt  (^ermann  ©ifeler  unb  Söcrtolb  oon 
Safe)  mit  einer  2öicfe,  bic  bem  Ätofter  2öccnbe  für  200  (L  t>erpfänbct 
war ;  bic Stabt l)at  ftc  eingetöftunb  an3an  wm ©rotte  att&erbem  lOfl, 
5  an  Hermann  1  m$  begablt.  SDie  2ötcfe  jiöjjt  auf  ber  einen  6eire  an  bic 
gro&e  £arbenberajd)e  2Biefe  neden  up  Bedelswinckel,  auf  ber  anbern 
an  3  aSorltna,  töatr)$roiefen.  3eua,cn  ftnb  bie  ©ronefdjen  ficfmtfman* 
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itr n,  Bürger  23ertoIb  ßange,  ßubemann  28tganb  unb  99crtotb  oon  bem 
Erinfe «. 

[Lib.  cop.  pap.  I.j 


178.  1437.  gebr.  10  (Estoroihi). 

^erjoö  Otto  oeupfänbet  mit  3"fHmmung  bc$  Sanboogta  Johann 
oon  ^alfcnbcrfl  unb  ber  neun  gefönten  9iärhc  an  Site  oon  £ranöfclb 
in  ©ötttngcn,  feine  grau  @elc  unb  feine  Grben  ober  mer  ben  ©rief  bar, 
für  eine  <8rf)ulb  oon  80  mff,  bic  er,  Sanboogt  3or)ann  oon  Ralfen* 
oerg  unb  feine  9tatt)c  in  beffen  $attfc  contrabiert  r)abcn,  rc»cnn  er  bic  5 
(Summe  nid)t  biö  2Ualpurgi$  befahlt,  bie  Muffommen  unb  Gkfäflc  in 
ÜHengcrtffiaufen,  3  niff  .ftcrbjtbcbc  unb  3  inff  £icnjl*  unb  Xriftgclb 
oon  ben  Schäfern,  mic  fic  nacr)  6cr)to§  $av)te  fünft  befahlt  werben. 
EieÄünbigung  erfolgt  in  ber  meintweken,  bic  fiofung  ju  ®etf;nacr)ten. 

(Sie  Urtunbe,  mit  11  Bicheln,  ifl  rtiidcft^nittrn).  [Bt.-%.  119]. 


*179.  $erjoA  SBittjerra  berpfiirfitet  ftdj  bei  Uc&eraafmif  5er  9te= 
gterung  btö  ©flrtingifd}m  ßanb c6 10000  ff.  für  edjulbrn  unb  SBer* 
pfänbungm  £er}Oß  Otto«  au  rtl«  unö  biefem  baö  6d)tifcgelb 
oer  3ubcn,  mit  Wuönaljme  ber  Stobt  Böttingen,  ju  übertönen. 

1437.   Slpr.  18. 

[@t.;H.  852.] 

Von  godes  gnaden  we  Wilhelm  herloge  to  Brunßwig  und 
Luneborch  bekennen  inet  dnssem  opin  brevc  vor  uns  und  unse 
erven,  so  also  de  hoichgeb.  furstc  Otte  hertoge  to  ßrunßw., 
unse  leve  feddere,  uns  dat  regernent  sines  Iandcs  unde  anders 
dat  ganlze  land  befolen  hellt  to  vorstände,  also  nu  de  breve  s 
darover  gegeven  inneholden  und  utwisen,  dat  we  dem  gen. 

»)  1412.  m\m.  an  bed  I).  geidjnamd  «benb  befennen  bie  ©ruber  JRitter 
Sietricb,  £>etmar  unb  Üomljerr  £?o|e  uon  §arbenberg,  baj?  iJmrn  tftofter 
SSeenbe  30  tll$  bejab,lt  b,at,  n>ofür  fic  ibje  Vlnfprüc^e  an  bie  SBiefe 
brr  £errn  uon  ©ronr,  neben  bem  ©lege  über  bie  Seine  unter  bem 
Gironer  §agrn  nad)  beui  SBofenber  SPrud)  Inn,  aufgeben.  (*S5t.s5l. 
43fi).  —  1413.  ©.  $>eter  unb  $aul  brrpfänben  bie  Gicbrüber  Sobaun 
unb  .^ermann  Don'  ©ronr,  beft  f  ^ermann  Söljue,  bem  Älofler 
Söecnbe  für  200  ß.  ifyre  SBiefe  unter  bem  ©roner  ig>agen,  neben  ber 
SBiefe,  bie  öiifeler  unb  Birnen  toon  SRfittbrn  bon  ben  ^arbenbergd 
iuue  baben,  nad;  bem  9?oi>enber  SPrud)  Inn :  baö  Jtloflrr  Ijat  30  m$l 
nn  bie  #arbenberg«  in  ginbau  alö  «pfanblöfung  bejaht,  30  fl.  ftnb 
alft  QJlitgift  öiifefeu,  San«  feu  ©ronc  Sodjtcr,  in«  Softer  SSÜeenbe 
mitgegeben,  ber  JReft  baar  bejablt  »erben.  Äünbigungöjeit  tft  War- 
tini,  Efifung  aScibnartten.  (*@t.*H.  438). 
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unsem  leven  feddera  schulten  und  willen  lehenen  und  inbrin- 
gen 10000  fl.,  etzwelke  sine  slote  (o  losende  und  schult  lo 
betalende,  darvon  orae  sulves  1000  fl.  in  de  hant  werden  schul- 

io  len:  solke  summen  schulten  und  willen  wc  to  tijdcn  betalen 
und  entrichten,  so  hirena  gcscr.  sleit,  alse  nemlichin  ome  sul- 
ves von  stunt  100  fl.  to  antwortende,  500  fl.  twisschen  hijr 
und  phinxsten  neist  körnende  ome  to  Ußlcr  lo  betalende  und 
darna  up  s.  Jacobs  dach  400  fl.  ouch  darsulves  to  Ußlcr  ome 

15  to  betaleude  ane  indracht  und  lengern  vorloch,  und  darna  de  an- 
dern 9000  fl.  to  betalende  und  lo  entrichtende  twisschen  hijr  und 
s.  Michahelis  dage  ncistkomende,  und  solke  betalingc  der  obgen. 
9000  fl.  don  und  entrichten  den  ersamen  mannen,  deme  rade 
to  Goltingen,  in  orcr  stad  up  ormo  radhuse  lo  behoiff  des  obgen. 

20  unses  leven  feddern  und  siues  landes,  alse  dat  begrepen  is, 
ouch  ane  lengern  vortoch.  Und  hijrup  so  sin  de  vorsegelden 
brcve,  over  de  vordracht  und  dat  regement  gegeven,  bi  den 
obgen.  rad  lo  Gollingen  geleget  in  solkcr  wijs,  alse  weret,  dat 
wc  solker  betalinge  in  vorgescr.  mate   nicht  endeden,  wudan 

25  wijs  dat  vorsumel  worde,  so  is  beredet,  dat  solko  breve,  vor- 
dracht, eyde  und  gelovede  denne  neyne  macht  hebbin  schullen, 
und  malkem  sine  breve  denne  weder  antworden  und  geven. 
Und  we  reden  und  loven  dat  so  unvorbroken  to  holdende  ane 
argelist  und  geverde.    Ouch  so  is  beredet,  solke  tinse,  alse  de 

30  ioden,  in  dussem  lande  und  Steden  wonbafflich,  des  iars  plich— 
tich  sin  to  gevende  up  wynachlcn,  de  schullen  und  willen  we 
deme  obgen.  unsem  leven  feddern  folgen  und  upnomen  laten 
alle  iar,  utgescheiden  to  Gottingen:  wat  ioden  dar  wonhafftich 
worden,  de  scholden  uns  und  unsen  erven  in  dussem  regemente 

85  ore  tinse  geven  und  fallen  laten.  Düsses  allet  lo  orkunde  so 
geven  we  dussen  breff  vorsegelt  met  unsem  inges.  festlich  hir 
angehangen,  de  gegeven  is  donerstages  neist  na  deme  sondage 
misericordia  Domini,  sub  a.  D.  MCCCCXXXVII. 

(mit  htm  fleinm  Siegel.) 


*180.   §erjoß  Otto  tritt  bic  Steuerung  befi  ©attinfliftfjen  ßanbeS 
an  ^erjon  Söilfjclm  ab.   1437.  «J>r.  18. 

[<&i.M.  34.] 

Von  godes  gnaden  we  Otte  hertoge  to  Brunßwig,  hertogen 
Otlen  seligin  son,  bekennen  opinbar  in  dussem  breve  und  don 
kunt  allen  luden,  de  on  sehin,  boren  eder  lesin,  dat  we  mid 
5  gudem  wetin  und  wol   vorbedachtem  mode  ume  betherunge, 
beschermunge,  nud  und  fromen  willen  alle  unser  manschap,  stede. 
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1<md  und  Indo  mid  rade  der  sulven  unser  mnnschap,  rede  und 
sledde  uns  mid  dem  hocheh.  furslen  hern  Wilhelm,  hertogen  lo 
Brunßwig  und  Luuenborch,  unsem  leven  feddern,  vordragin, 
voreynd.  fruntliken  gesaet  und  overkomen  sin  und  iegenwor- 
dichliken  m  crafft  dusses  breves  uns  mid  ome  voreyneth,  vor-  10 
dragen,  fruntliken  setiin  und  overkomen  yn  naschr.  wijse.  To 
dem  ersten,  dat  we  omo  alle  unse  manschapp,  sfedde,  land  und 
lüde,  die  sin  geistlik  eder  wartlik,  bevolen  und  gantze  fülle  macht 
gegheven  hehbin,  bevelin  und  gheven  ome  gantze  fülle  macht 
mid  crairt  dusses  breves,  de  sulven  alle  unse  land  und  Jude,  15 
so  die  itzund  in  wesinde  sin  und  hirna  werden  moghin,  wu- 
danne  wijs  dat  toqueme  und  geschege,  die  to  regerende,  to 
virbiddendc,  to  beschermendo  und  mit  flitc  und  guder  mey- 
nunge  truweliken  to  virstande,  uns  und  ock  see  to  dem  besten, 
und  ok  sunderliken  de  hocheb.  furstynnen,  unse  fruwen  und  20 
moder  und  fruwen  Agnes  von  Hessen,  unse  gemaheln,  mid  alle 
oren  sloten,  Stedden  und  gcrichlen,  gebeiden  und  lobchorungen, 
landen  und  luden,  die  se  von  unser  wegin  to  orer  lifTlucht  eder 
anders  ynne  bebbin,  getruweliken  vorbidden,  beschermen  und 
vordediugen,  also  ander  unse  land  und  lüde,  na  alle  sinem  25 
virmoghe,  ane  alle  geverde.  LTnd  he  schal  und  mach  yn  alle 
unsem  lande,  gebeidin  und  sloten  landfogide,  amptlude,  under- 
fogide  und  alle  gesinde,  de  eidhafflich  sin,  settin  und  entsettin 
und  sunderliken  to  solkcn  ampten  settin  die  ienne,  de  unse 
manne,  de  in  unsem  lande  wonhafiflich  sin,  die  ome  und  unsem  so 
lande  mitte  und  bequeme  weren,  utgescheidin  to  Ußlar.  Solke 
amptlude  schulten  ome  loven  und  sweren  lo  dem  regimente  un- 
ses  landes  und  to  sinem  gelde,  dat  he  uns  gelegin  hellt,  alse 
hirna  geschr.  steid,  und  uns  to  unsem  ervc  truwe  und  holt  to 
wesinde,  und  dat  don  so  dicke  und  so  vele,  alse  des  nod  ge-  35 
borde,  ane  geverde.  Ok  so  sal  de  gen.  unse  leve  fedder  gantze 
fülle  macht  hebbin  uptonomende  und  uttoghevende  in  alle  unsem 
lande  und  to  erfordernde  alle  unse  rechticheid,  tynse,  renthe, 
gevelle,  upkome,  plicht  und  unplicht,  hynnen  und  buten  unsem 
lande,  welkerleie  de  sin,  de  wc  in  nut  und  weren  hebbin  und  40 
noch  inkrygin  moghin,  und  dat  getruweliken  darmede  halden 
und  up  unse  und  unses  landes  beste  don:  und  de  sulve  unse 
fedder  schal  darentiegin  alle  koste  und  slete  unses  landes  und 
unser  slote  dragin  und  utrichtunge  don  und  dat  schaffen  gedan 
werde  ane  alle  geverde  und  enschal  uns  darvon  neynen  rekin-  45 
schap  noch  upslach  don,  utgesebeiden  Ußlar  mid  siner  tobe- 
horunge,  alse  in  dussem  neisten  arlikel  hirna  beschreven  und 
begrepen  is.  Ok  so  wille  we  dat  gen.  unse  slot  Ußlar,  hus 
und  stad,  mid  alle  sinen  tobehorungen  vor  uns  sulves  ynne 
beholden,  so  dat  we  unse  hnsinge  und  wonunghe  dar  hebbiu  50 
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willen  und  sulves  dar  aroptlude,  fogide  und  alle  gesinde  sellia 
und  entseltin,  vn  uns  dat  bequeme  und  gud  duucket  sin,  ane 
wedersprake  des  egen.  unses  feddern  und  der  sinen,  und  up 
dat  we  davon  unsen  furstliken  staet  darsulves  deste  furder  ge- 

65  holden  moghin,  so  schal  und  wil  de  gen.  unse  leve  fedder 
hertoge  Wilhelm  uns  darto  alle  ierlikes  furder  antwordent  ghe- 
ven  und  gevallen  laten  und  utrichlunge  don,  also  hirna  gescr. 
steid:  to  dem  erstin  70  molder  roggen,  40  molder  garsten,  10 
molder  weites,  160  molder  havern,  4  voder  Mundes  beyrs,  sol- 

60  ken  bavern  und  beyer  de  rad  to  Munden  alle  iar  plegin  to 
ghevende,  und  1  voder  Geißmars  beyrs  von  dem  stiffte  Hil- 
de wordeßhusen,  dat  se  uns  uppe  Marlini  alle  iar  plegin  to 
ghevende1:  und  solke  fruchte  und  beyr  schal  men  uns  to 
Ußlar  schicken  und  senden  up  Martiui  und  to  tijden,  alse 

65  man  de  plocht  uttoghevende,  und  de  gen.  unse  fedder  schal  de 
wynberge  to  Munden  yn  wesinde  beholdcn  und  arveden  laten: 
und  solke  wyne,  alse  davon  ghevallen,  schal  men  uns  de  helflTle 
to  Ußlar  schicken.  Und  wat  von  lessen  darsulves  to  Munden 
gefangen  werden,  de  to  der  horch  hören,  de  scholde  men  uns 

70  ok  de  helffte  to  Ußlar  schicken :  und  de  andern  helffte  wyn 
und  lesse  schal  unse  egen.  feddere  to  dem  slole  beholden.  Und 
wan  de  hocheb.  furslynne,  unse  fruwe  und  moder,  van  dodes 
wegin  vorvallen  is,  (dat  god  lange  frijste),  wat  denne  von  tol- 
wyne  darsulves  to  Munden  upkumpt  und  feit,  de  helffte  schal 

?5  men  uns  ok  to  Ußlar  to  tijden,  alse  de  feilet,  senden  und  de 
toluer,  de  den  vorwaret,  sal  uns  beiden  darto  loven  und  swe— 
ren:  dewile  aver  unse  gen.  fruwe  und  moder  livet  und  levet, 
so  schal  men  uns  den  kopenwyn  von  den  ersamen,  dem  rade 
von  Goltingen,  antworten»  und  upnomen  laten  ane  wedirsprake. 

so  Ok  ume  unsen  vorrad  to  Ußlar  und  in  der  Steynbecke, 
alse  de  noch  klene  und  unbestalt  is,  so  wel  de  gen.  unse  fed- 
der uns  so  vele  koye  to  den,  de  we  reide  dar  hebbin,  so  dat 
der  mit  eynander  2  stige  melkerkoye  sin  schullen,  und  yn  de 
scheperige  to  der  Steynbecke  50  schape  gheven:  und  so  wel 

85  he  uns  ok  dusse  neisten  4  iar  yo  des  iars  6  fette  swyn  und  4 
ossen  twisschin  Martini  und  wynachten  in  unse  koken  to  Uß- 
lar schicken  und  in  den  gen.,  4  iaren  yn  der  fasten  io  des 
iares  ya  stucke  stockfisschis  ok  to  Ußlar  senden.  Wat  ok  von 
Bodinfelde  upkumpd  und  feilet  und  hirna  upkomen  und  gevallen 

90  mach,  dar  we  recht  to  hebbin,  dat  schal  uns  halff  to  Ußlar  und 
de  andern  heKTte  to  Nyginover  gefallen,  sunder  de  denst  schull 
allene  to  Nyginover  denen.  Were  ok,  dat  we  eder  unse  ampl- 
man  eyn  wehir  up  de  Weser  to  Wanbecke  upslogin  und  buwen 

i)  1457  befreite  ber  $erj.  Otto  bat  filofter  bon  biefer  Slbgabe  ($\Ur).  Urf.). 
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lelin,  wat  darvon  upqueme  und  gefelle,  id  weren  ele  eder  fys- 
sche,  renthe  eder  tynse,  de  schullea  uns  alleoe  to  Ußlar  denen  ss 
uud  anders  nergin.     To  dusseni  vorgeschr.  alle  schal  und  wii 
uns  de  obgen.  unse  leve  fedder,  hertoge  Wilhelm,  alle  ierlikes 
to  twen  tyden  in  dem  iare  300  gude  Rh.  fl.,  alse  nempliken 
up  unser  leven  Fruwen  dach  wortwigunge  150  fl.  und  yn  der 
quatertemper  in  der  fasten  ok  150  fl.  beredelik  und  wol  to  ioo 
dancke  in  unser  stad  Ußlar  gheven  und  betalen  ane  hinder  und 
vortoch.    Ok  so  schal  he  uns  de  twene  thegiden  to  Olleuhusen 
und  Esschirßhusen   to  unser  behoff  to  Ußlar  unvorlogit  von 
Curde  Ilorlemans  ynlosen  und  ledigin.    Ok  so  schal  de  gen. 
unse  leve  fedder  de  ganlzcn  iacht  an  dem  Solunge,  de  unse  is,  105 
gebruken  und  ynue  hebbin  und  darto  iegher,  iegirknechte  und 
hunde  hebbin,  holden  und  beköstigen,  alse  des  nod  und  behoff 
is,  und  sek  darto  gebruken  solker  rechlicbed  und  gcwonhed, 
de  we  hebben  bi  den  clostern  Norlhem  und  Hildewordeßhusen. 
Darto  wille  we  eynen  iegermester  in  unsern  huse  und  koste  no 
hebbin  und  solk  wiltbrad,  welkerleie  dat  is,  dat  to  tijden  ge- 
fangen und  gegrepen  werd,  dat  schal  meu  gelike  deilen  und  de 
hellTle  bi  unsem  knechte  uns  to  Ußlar  senden.    Vordmer  so 
schal  solk  denstwagin  von  Wenden,  de  to  Herste  plecht  to  sinde 
uns  dat  gantze  iar  umme  yo  de  dredden  weken  to  Ußlar  to  115 
denste  komen  und  willen  on  dareuboven  hogir  nicht  bedrangin. 
Ok  is  beredet,  dat  de  gen.  unse  leve  fedder  alle  schult  und 
plicht,  de  we  schuldich  sin,  de  sin  geistlick  oder  wartlik,  to  sek 
nomen  und  davon  eynem  itliken  antworden  und  don,  alse  sik 
dat  erfindet  und   geboret,  ane   wedirsprake.     Were  ok,  dat  120 
de  hoebeb.  furstynue,  unse  fruwe  und  moder  vorgeschr.,  und 
fruwe  Agnes  von  Hessen,  unse  hußfruwe  und  gemahel,  beide 
eder  orer  eyn,  von  dodes  wegin  ehir  uns  vorvellen  (dat  got  to 
dem  besten  upholde),  wat  se  denne  von  kleynoden  und  bedde- 
war,  alse  bedde,  pole,  küssen  und  alle  lynenwergk,  dat  darto  125 
hören  mach,   naleiten,  des  moghe  we  uns  uuderwyunen  und 
dat  yn  unse  hus  to  Ußlar  füren  und  bringen  laten  ane  hinder 
und  wedirsprake  des  obgen.  unses  feddern:  und  wanne  de  gen. 
unse  leve  husfruwe  so  von  dodes  wegen  vorvallen  were,  so 
schulten  de  rad  to  Northern,  unse  leven  getruwen,  uns  solke  130 
20  Trift  Gotting,  werunge,  de  we  or  bi  on  vorschreveu  hadden, 
denne  fordmer  alle  iar  gheven  und  betalen  to  tijden,  alse  sek 
dat  geboret,  ane  wedirsprake.     Ok  so  schal  und  wil  de  vor- 

*)  1447  greitag  in  b«i  SBrifjn.  berpfänbet  $frjog  2Biu>hn  fftne  ©r» 
rfajttgfeit  an  biefrra  Difnftroagen  brm  Rloflft  für  200  fl.  (Sörcnbet 
Urr.),  rbrnfo  naa)  £crj.  Otto«  Sobe  1463  Xinifl.  naa)  ölUcrhril. 
SBiu)f Im  brr  3üngerf  für  310  fl.  (SBrrnbrr  Urf.). 

9* 


Digitized  by  Google 


132 


gen.  unse  fedder  unse  slot  Ußlar,  hus  und  stad,  mid  alle  oren 

135  tobehorungen  ok  getruwelikeu  vorbidden,  vordedingeu,  beschul- 
ten und  beschermen  gelik  andern  Unsen  landen  und  luden  und 
he  noch  de  sine  enschullen  noch  enwilleu  an  uns,  uusen  knech- 
ten und  gesinde  neynerleie  gewalt  noch  frevel  don  noch  dat 
don  laten,  ane  alle  geverde.    Ok  so  schal  uns  de  gen.  unse 

»40  fedder  und  sine  arnptlude  vor  unnutter  und  overgir  koste  vir— 
waren,  so  se  forderst  moghin,  und  unse  borger  lo  Ußlar  und 
de  unse  in  dem  sulven  gerichte  schulten  und  willen  dem  geu. 
unsem  feddorn  und  unsero  lande  iegin  allermelken  getruwelik 
behulpen  sin  und  lo  allen  noden  bi  dem  lande  bliven.  Des 

145  gelik  schal  men  bi  on  wederumme  don  ane  geverde.  Ok  so 
schulte  we  und  willen  unse  geistlik  und  wortlik  lehine,  wan 
uns  de  vorledigin,  und  sunderliken  de  geistlike  lehin  nach  un- 
sera  willen,  weme  we  willen,  ane  wedirsprake  lehinen :  aver  de 
werüiken  lehine  schulle  we  und  willen  na  rade  unses  egen. 

150  feddern  und  unser  rede  vorlehinen  und  dat  don,  so  dicke  des 
nod  geschut.  Und  wat  denne  davon  feilet  und  upkumpd,  dat 
schal  halfl  an  den  selven  unsen  feddern  und  de  andere  helffte 
an  uns  komen  und  fallen  uud  we  willet  unse  ridderschap,  man- 
schap,  .stede,  land  und  lüde,  geistlik  und  wortlik,  yn  unse  hul- 

155  dünge  beholden.  Ok  enschal  de  gen.  unse  fedder  hertoge  Wil- 
helm noch  sine  erven  neyne  unser  slot,  land  eder  lüde,  erve 
noch  gude,  de  to  unsem  lande  hören,  nymande  vorsettin,  vor- 
penden  noch  von  dem  lande  wenden  noch  keren,  id  engeschege 
denne  mid  unsem  wetin  und  na  rade  unser  rede,  mansebap 

160  und  stede,  ane  geverde.  Ok  so  schal  und  wel  de  velegen.  unse 
fedder  hertoge  Wilhelm  und  sine  erven  alle  privilegia  und  breve, 
de  unse  voreldern,  eldern  und  we  virsegilt  gegheven  hebben, 
in  gantzer  macht  laten  und  der  nicht  breken  noch  krenckeo  in 
neyne  wijs  und  ok  de  unse,  geistlik  und  wartlik,  bi  aller  fryhed, 

165  rechte  und  guder  gewonhed  bliven  laten,  alse  de  wente  her  bi 
uns  gewest  und  gebleven  sin,  ane  geverde.  Ok  schal  he  und 
wil  alle  vorbunlnisse  und  voreynunge,  de  we  gegheven  hebbin 
von  unser  und  unses  landes  wegin,  halden  na  ynholde  der  breve 
darover  gegheven.    Id  is  ok  kunlliken  furder  beredet,  dat  de 

170  velegen.  unse  fedder  hertoge  Wilhelm  uns  und  unsen  erven 
10000  fl.  gelegin  und  yngebracht  hefft,  darmede  we  unse  slote 
Morungen,  Harste  und  Sehusen,  de  vorpendet  weren,  und  et- 
welke  tynse,  gulde  und  gude,  de  to  den  gen.  sloten  hören,  de 
we  besundern  davon  gesad  hadden,  yngelost  hebbin,  und  ok 

175  etwelke  schult,  de  we  up  de  hand  schuldich  weren,  davon  be- 
talt und  uns  sulves  1000  fl.,  darmede  we  unse  pande  gelost 
hebbin,  yn  de  hand  geworden  sin.  Ok  so  mach  de  gen. 
unse  fedder  andere  unse  slote  oder  gude,  de  vorpendet  weren, 
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vor  solke  summen  gcldcs,  also  de  stunden,  weder  ynlusen:  und 
de  amptlude,  de  he  denne  darto  seltiude  wurde,  de  schulten  ise 
unse  beseiten  maune  sin,  und  solke  slote  oder  gude,  de  ho 
yugolost  hedde,  de  enschal  he  nicht  hogir  wedir  vorsetliu  eder 
vorpenden  daun  vor  solk  gelt,  alse  he  de  yugelost  hedde:  und 
weme  he  de  so  weder  vorsellin  eder  vorpeudeu  wolde,  dat  schal 
he  dun  mid  wetiuschap  und  rade  unser  reede:  und  die  ienne,  iss 
den  ho  de  vorpendide,  schulten  unser  herschap  beseiten  manne 
sin.    Were  ok,  dat  we  obgen.  hertoge  Otto  in  dussem  sulven 
regimeute  unses  gen,  feddern  herlogen  Wilhelms  von  dodes  we- 
gin ausgingen  (dat  god  lange  frijste),  so  schal  und  wel  de  gen. 
unse  fedder  hertoge  Wilhelm  de  hocheb.  fursten,  heru  Ölten,  iyo 
hcrn  Fredericke  gebrodere,  sine  veddern,  uud  hern  Honricke, 
sinen  broder,  alle  hertogen  to  Brunßwig  uud  Luueuborch,  unse 
leven  feddern,  to  solker  erbeschap  und  rechtiched,  de  se  von 
rechtis  wegin  mid  ome  an  unsetn  lande  gehebhin  mochten,  ane 
wedirsprake  darto  komen  laten,  doch  also,  dal  de  gen.  unse  195 
fedder  hertoge  Wilhelm,  her  Wilhelm  und  her  Prederick,  sine 
sone,  und  ore  erven  de  gen.  dre  slote  Morungen,  Herste  und 
Sehusen  und  darto  Munden  uud  den  Seckclusteyu  mid  oren 
tobehorungen  vor  de  vorgen.  summen  geldes  10000  n.  und  wat 
he  anders  williko  schult  betalt  eder  yugelost  hedde ,  so  lange  200 
ynne  beholden  schulten,  dat  on  de  allo  genlzlikeu  wederghe- 
ven,  gekard  und  betall  weren,  ane  geverde.     Und  were,  dal 
de  obgen,  unse  levo  fedder  und  sine  sone  yn  dussem  regi- 
mente  von  unser  und  unses  landes  wegin  ienichin  schaden  ney- 
men,  de  kunllik  und  bewiselik  were,  den  schaden  schulten  se  205 
ok  an  den  obgen,  slolen  hebben  und  on  den  ok  mid  der  ob- 
gen. sumeu  botalcn,  ane  geverde.    Und  were  ok,  dat  se  von 
des  gen,  unses  laudes  und  regimentes  wegin  mid  hulpe  der  Un- 
sen gewyn  und  fromen  erworven  und  neymen,  dat  scholde  un- 
sem  lande  raede  to  nutle  und  fromen  komen,  aue  geverdo.  Und  210 
welker  under  unsen  feddern  von  Brunßwig  und  Luneuborch  na 
unsem  dode  to  unsem  lande  komen  schulle,  de  schal  vor  unse 
ridderschap,  manschap,  stede.  laud  und  lüde,  geistlik  und  wort- 
lik,  mid  privilegieu  und  breven  vorwaren,  alse  sek  dat  geboret. 
Were  ok,  dat  unse  fedder  hertoge  Wilhelm  iu  dussem  regimeute  215 
von  dodes  wegin  ehir  uns  vorvelle  (dat  god  fug«  na  sinem  wil- 
len), so  schullen  de  obgen.  hertoge  Wilhelm  und  hertoge  Fre- 
derick, sine  sone,  dat  regiinent  uud  de  obgeu.  unse  slole  so 
lange  in  weren  beholden,  dat  on  de  obgen.  summe  goldes  lOOOOfl. 
mid  dem  vorger.  wiselikeui  schaden  uud  ok  anders  geldes,  dal  220 
se  utgegheven  hedden,  alse  vorgeschr.  steid,  degir  und  alle  be- 
tald  weren,  ane  goverde.    Und  dat  regiment  schullen  se  und 
moghin  eyu  gantz  iar  darna  behaldeu  und  dal  regeren  yn  aller 
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malhe,  alse  vorger.  is.    Wolde  men  so  denne  darna  von  sol- 

225  kern  regimente  und  sloten  entsettin,  dat  schal  me  on  cyn  halft" 
iar  tofornd  yorkundigin  und  den  denne  ore  gelt  gheven  und 
betalen,  alse  vorgeschr.  steit.  Ok  alse  Monden  und  de  Seckeln- 
steyn  mid  oren  tobehorungen  vor  dusser  tijd  unsen  reeden, 
manschappen  und  sieden  vor  6000  fl.,  de  van  der  bede  in  un- 

«so  sem  laude  upgekoraen  und  gegheven  is,  vorschreven  und  vor— 
pendet  sin,  were  nu,  dat  wo  von  dodes  wegin  ehir  unser  hus- 
fruwen  und  geroaheln  in  dussem  regimente  unses  feddern  her- 
togen  Wilhelms  eder  siner  sone  (dat  god  lange  frijste)  vorvellen, 
so  schullen  de  sulven  unse  feddern  den  vorger.  unsen  reden, 

»55  manschappen  und  sieden  de  velegen.  unse  slote  Munden  und 
den  Seckelnsteyn  mid  oren  tobehorungen  to  gude  in  oren  we- 
ren  beholden,  wente  und  so  lange  dat  den  vorgen.  reeden, 
manschappen  und  Steden  de  vorschr.  6000  il.  alle  und  to  dancke 
betalt  v.  eren  eder  dat  on  Ganderssen  und  de  Brunsteyn  mid 

240  oren  tobehorungen  davor  yngeantwordet  sin  na  ynholde  des 
breves  on  darovir  gegheven.  Ok  is  beredet,  weret,  dat  de  gen. 
unse  husfruwe  und  gemahel  von  dodes  wegin  ehir  uns  vorvello 
und  uns  denne  mid  eyner  andern  husfruwen  to  der  hilgen  ee 
vortruwiden,  voranderden  und  bigelegin  hebbin,  so  schal  de  gen. 

245  unse  fedder  hertogo  Wilhelm  und  sine  erven  uns  denne  alle 
tijd  darna  to  der  gen.  summen  goldes,  alse  10000  il.,  Staden 
und  ander  gelt,  alse  vorgerurd  is,  to  der  lose  sitten  und  wanne 
on  denne  solk  gelt  in  vorschr.  mathe  betald  were,  so  schulten 
se  uns  de  vorschr.  slote  und  gude  und  ok  dat  regiment  unses 

250  laudes  weder  ynantwordcn  und  uplaten:  dewile  on  aver  dat 
nicht  betalt  noch  gekard  were,  so  schullen  se  sodanne  slote 
und  gude  mid  dem  regimente  vorschr.  so  lange  in  weren  be- 
holden, dat  se  des  degir  und  alle  belalt  sin,  ane  geverde.  Und 
dewile  we  dat  regiment  unser  lande  und  lüde  yn  vorschr.  mathe 

255  dem  gen.  unsem  feddern  herlogen  Wilhelm  bevolen  hebben,  so 
schulte  we  und  willen  unse  grote  ingesegil,  dat  vorteickend  und 
vorandert  is  mid  eyneni  kleblade,  bi  de  ersamen,  den  rad  to 
Gottingen,  unse  leven  gelruwen,  legin  und  wan  men  denne  birna 
darmede  virsegiln  wel,  dar  schulden  denne  unse  leven  getru— 

260  wen  manne,  Bertold  von  Adelevessen  und  Bode  von  Ußlar  mede 
bi  wosin  und  schullen  darto  loven  und  sweren  und  orer  itlik 
darto  eynen  slolel  hebbin.  Und  weret,  dat  orer  eyn  eder  beide 
von  dodes  wegin  vorvelle,  so  schal  men  eynen  andern  yn  des 
doden  stede  weder  selten  und  keysen,  de  ok  darto  loven  und 

265  sweren  schal,  und  dat  don,  so  dicke  des  nod  und  behofT  is. 
Und  wo  enschullen  noch  enwillen  anders  mid  neynem  ingesegile 
ieniche  privilegia  eder  hantfeste  virsegiln  laten,  und  wat  men 
nu  lurdiner  darmede  virsegiln  wel,  dat  schal  gesehen  mit  rade 
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und  fulbord  der  obgen.,  deu  dal  ingescgil  bcvolen  is.    Ok  so 
bebbe  wo  dusser  breve  dro  geschreven  und  virsegilt  laten,  uppe  270 
dal  men  alle  vorschr.  articule  deste  furder  in  declmisse  hcbbe 
und  beware,  der  we  unscm  feddern  hertogen  Wilhelm  eynen, 
der  mauschap  und  Steden  itliken  eynen  von  uns  gcantwordet 
und  gcgheven  hebbin.    Alle  articule  dusscs  breves  und  eynen 
itliken  hesundern  hellt  unser  eyn  dem  andern  hand  in  hand  275 
yn  truwen  gelovet  und  darna  stavedes  eydes  up  dussen  breff 
lo  den  bilgin  gesworen,  de  stede,  vaste  und  unvorbroken  to 
holden  ane  alle  argelist  und  geverde.    Des  to  orkunde  hebbe 
we  vorgen.  hertoge  Otte  dussen  breff  virsegrlt  ghegltevcn  mid 
unsem  ingesegile  festliken  hiran  gehangen,  de  gegheven  is  na  280 
godes  burd  nnses  heren  dusent  veirhundert  und  darna  in  dem 
seven  und  drittigisten  iare,  des  donnerstagis  na  dem  sondagc, 
also  men  singet  yn  der  hilgin  kcrckeu  Müericordixi  Dommi, 
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Von  godes  gnaden  we  Wylhelm  und  Henrik  gebrodcre, 
hertogen  to  Brunßwick  und  Luneborch,  bekennen  opinbar  in 
dussem  breve  vor  uns  und  unse  erven  und  don  kunt  vor  alß- 
weme,  dat  we  dem  almechtigen  gotle  und  dem  hilgcn  Rome- 
schen rike  to  love  und  to  eren  und  uns  und  unsen  landen  5 
und  luden,  manschupp,  Steden  und  undersaten,  geystlick  und 
verdick,  to  nulle,  gude  und  Ironien  uns  to  hope  gesatet,  vor- 
eynet  und  vordragen  hebben  und  sätet  uns  to  hope,  voreynet 
und  vordraget  uns  iegenwardigen  in  crafft  dusses  breves,  alse 
nageschr.  is.  To  dem  ersten  bekennen  we  vor  uns  und  anse  10 
erven,  dat  we  aller  sake,  gebrekes,  schelinge,  erdomes,  twy- 
sperunge  und  gespenne,  de  twischen  uns  und  unsen  dencren, 
knechten,  gesinde  und  amptluden  ienrge  wys  uperstan  und  ge- 
wesen sin  wente  an  dusso  tyd  eder  noch  von  saken.  hande- 
lingen  und  dingen,  de  undor  uns  vorhandelt  und  vorlopcn  sin,  is 
welkerleye  de  sin,  upstan  und  seck  erheven  mochten,  uns  gentz— 
liken  und  gruntlikon,  nichtes  utgescheyden,  gerichtet,  gesonet 
tmd  vordragen  und  unser  eyn  dem  andern  de  vorlaten  und 
gantze  und  gruntliko  vorlicht  darup  gedan  hebben  myt  gudem 
rade  und  wol  vorbedachtem  mode,  und  we  richtet,  sonet,  eynet  »0 
und  vordragen  uns  der  und  vorlatct  do  unser  eyn  dem  andern 
und  don  darup  gantze  und  grunllike  vorticht  iegeii wordigen  in 
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crafll  dusscs  breves,  so  dat  we  und  unse  erveo  dar  nummer- 
mer  bynnen  eder  buton  gerichte  up  saken  eder  von  der  we- 

25  gen  unser  eyn  legen  den  andern  eder  sine  erven,  knechte,  ge- 
sindo,  dencr  und  amptlude  nicht  furdern  noch  myt  worden  oder 
werken,  heymeliken  eder  opinbar,  ienige  wys  vorfolgen  schullen 
noch  willen  to  ewigen  tyden.  Ok  so  enschulle  we  und  unse 
erven  und  enwillen  unser  eyn  des  andern  fygend  nicht  werden 

90  eder  vorwaringe  an  ome  don,  sunder  unser  iowelk  schal  den 
andern  to  alle  synen  saken  und  not  behulpen  sin,  wur  he 
syner  to  eren  und  rechte  mechtich  is ,  und  senden  ome  to 
hulpe,  syne  laud  und  lüde  to  beschüttende  und  to  bescher- 
mende,  bynnon  achte  dagen  na  der  tyd,  alse  dal  von  ome  gee- 

85  sehet  worde,  theyne  myt  glevingcn  und  helpeu  om  darna,  eff 
des  behoflT  were,  myt  alle  syner  macht  na  redelicheyt,  ano  list 
und  geverde:  und  wan  unser  eyn  dem  andern  so  to  hulpe 
sendet  und  komet,  so  schal  de  ienne  von  uns,  dem  de  sake 
gildet  und  de   hulpe  geschut,  dem  andern    und  den  synen, 

40  wan  de  buten  syn  land  komen,  vorplegen  kost  und  fuder, 
wes  se  des  behovel:  avor  unser  io welker  schal  synen  scha- 
den aileyne  gelden  und  den  gewyn  schulle  we  und  willen 
under  uns  deylen  na  antal  des  resigon  folkes,  dat  uusor  yowelk 
to  sodannen  saken  und  hulpe  furende  wert.    Doch  so  enschal 

45  unser  eyn  an  des  andern  rad  und  fulbort  neyne  feyde  maken, 
dar  he  den  andern  to  bederven  wille.  Ok  so  schulle  we  und 
willen  unser  eyn  hynder  dem  andern  uns  myt  nemande  vor- 
binden, id  enschee  myt  des  andern  wetin  und  fulborde.  Were 
ok,  dat  unser  eyn  umme  des  andern  willen  to  fehiden  queme, 

60  solker  fehide  enschulle  we  und  enwillet  uns  nicht  sonen,  rich- 
ten eder  freden  unser  eyn  an  des  andern  weten  und  fulbord. 
Vortmer  umme  sodanno  land  und  lüde,  stedo  und  slote,  de 
yn  der  deylinge1  unser  lande  und  herschupp  to  Brunßwick  und 
Luneborg,  de  we  in  vortyden  myt  den  hocheb.  forsten  hern 

55  Bernde  zeliger  und  hern  Otten  und  hern  Frederike,  synen 
sonen,  hertogen  to  Brunßwick  und  Luneborch ,  unsen  leven 
fedderen,  gedan  hebben,  uns  vor  unse  deyl  togcfallen  syn  und 
wo  de  ford  under  uns  erffliken  gedelet  und  ent  twey  gesät 
hebben,  so  dat  uns  hertogen  Wilhclmo  iu  solker  deylinge  vor 

60  unse  deyl  togevallen  sint  sodane  land  und  lüde,  manschup,  siede 
und  slote,  de  we  hebben  und  hadden  yn  der  herschupp  von 
Homberg  und  twischen  dem  Dester  und  der  Leyno,  und  uns 
hertogen  Henrik  in  solker  deylinge  vor  unse  deyl  togevallen 
sint  sodane  land  und  lüde,  manschup,  stede  und  slote,  de  we 

65  hebben  und  hadden  yn  dem  lande  to  Brunttwick  umme  de  stad 
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Brunswick  belegen,  alse  de  breve,  darover  gegeven,  beschreven 
und  vorsegeld,  dat  eygentliken  utwisen  und  ynholden,  hebbe 
we  uus  vordragen  upd  voreyuet,  vordragen  und  voreynen  uns, 
dat  unser  iowclk  und  sync  erven  sodane  land  und  lüde,  man- 
schapp,  stede  und  slote,  alsc  oine  to  synem  deyle  yn  der  sul-  ?o 
ven  deylinge  togevallen  syn,  ruweliken  hebben,  regeren,  besitten 
und  der  gebruken  schal  und  mach  upp  syn  beste,  alse  ome 
dat  nutte  nnd  bequemelik  vor  on  wesin  duuket  in  aller  wyse 
und  mate,  alse  he  vor  dusser  tyd  dou  mochte  ane  des  andern 
ienigen  hyuder  und  insage.    Und  we  und  unse  erven  schuüen  7& 
und  willen  unvorplichtet  wesen,  solke  unser  gedeylde  und  twey- 
gesatte  land  und  lüde,  tnanschupp,  stede  und  slote,  alse  de 
unserm  iowelken  togevallen  syn.  weder  to  hope  uud  eutsanipd 
to  leggende:  und  enschullen  noch  willen  unser  cyn  von  dem 
andern  dat  to  ienigen  tyden  wedder  des  andern  willen  bynnen  80 
eder  buten  gcrichte  nicht  furderen  eder  eyscheu  eder  on  dar- 
utume  anlangen  yenigerleye  wys.  Doch  so  schullen  und  wyllen 
unser  iowelk  sodane  land   uud  lüde,  raanschupp,  stede  und 
sloto,  alse  uns  togevallen  syn,  und  unse  amptlude  dem  andern 
erlThuldinge  don  laten,  alse  were,  dat  unser  welk  eder  unse  85 
erven  aue  lives  man  erven  von  dodes  wegen  aflginue  (dat  god 
fuge  na  synen  gnaden),  so  scholden  solke  land  und  lüde,  man- 
schupp,  stede,  slote  und  amptlude,  de  de  dode  gehat  hedde 
und  naleyte  dem  andern  eder  synes  lyves  man  erven,  de  denne 
yn  dem  levende  weren,  tofallcn  und  ome  geboren  und  seck  90 
an  on  erülicken  holden :  und  an  welkerem  unseru  eder  unse 
erven  sodanuc  land  und  lüde,  manschupp.  stede  und  slote  denne 
so  feilen,  de  wil  und  schal  des  doden  witlike  schult  entrichten 
und  bctalen  yn  aller  mate  und  wysc,  alse  de  dode  plichtich 
was  to  donde.    Were  ok,  dat  de  dode  dochtcre  naleyte,  eyne  95 
eder  mer,  de  scholde  de  ienne,  an  den  des  doden  lant  so  feilen 
und  quemen,  beraden  und  utsetten  na  gebore,  na  rade  der 
manschupp  und  siede  des  landes,  dat  de  dode  nagelaten  hedde. 
Yord  umme  dat  regiment   der  land  und   lüde  des  hocheb. 
forsten  hern  Otten,  hertogen  tho  BrmilSwick,  hertogen  Otten  100 
zeligen  son,  unses  leven  fedderen,  dat  he  uns  hertogen  Wil- 
helme vorben.  bevolen  und  darto  he  uns  gestadet  hellt  in  wise 
und  mate,  alse  dussc  nageschr.  utschrifTt  synes  breves  ludet  und 
ynhildet,  hebbe  we  vorg.  hertogo  Wilhelm  und  hertoge  Henrik 
brodore  uns  voreynet  und  vordragen  und  voreynen  und  vor-  Jos 
dragen  uns  iegenwordigen  yn  crail't  dusses  breves,  dat  we  und 
unse  erven  schulten  und  wyllen  dat  regiment  semptliken  heb- 
ben und  don  to  geliker  pücht,  kost,  schuld,  wynnen  und  fromen, 
mit,  schaden  und  vorlust.  so  alsc  uns  hertogen  Wilhelme,  unsen 
sonen  uud  erven  von  dem  gen.  hertogen  Otten,  uusem  fedde-  110 
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ren,  darto  gestadet  und  uns  dat  bevolcn  is  und  wo  angenemet 
hebben  und  to  dondc  plichtich  sin  und  weren.  Und  we  her- 
toge  Wilhelm  schulten  und  willen  solke  slote,  dar  we  und  unse 
sone  und  erven  sodanne  summen  geldes  und  andern  unsen 

115  schaden,  dar  de  nageschr.  unses  fedderen  hertogen  Otten  breyflT 
von  ludet  und  ynheldet,  anne  hebben  schulten  und  mochten,  oft* 
we  solke  regimente  alleyne  beholden  hedden  und  dar  uns  dat 
anne  vorwissend  is,  deme  vorgen.  unsem  brodere  hertogen  Hen- 
rike und  synen  erven  gelick  uns  und  unsen  erven  semptliken 

lio  huldigen  und  swereu  laten  und  ome  ynantworden  myt  uns  ge- 
lick dem  vorger.  regemente  semptliken  to  hebbende  und  der  to 
brukende  to  besiltende.  Ock  so  schulten  und  willen  we  hertoge 
Wilhelm  vor  uns,  unse  sone  und  erven  de  erbarn  ritterschupp 
undstede,  land  und  lüde  des  vorben.  unses  fedderu  hertogen  Otten, 

125  hertogen  Otten  son,  bidden,  wysen  und  heten  und  on  gebeyden, 
sik  an  unsen  leven  broder,  herlogen  Henrike,  und  syne  erven 
yn  solken  regemente  semptliken  lik  uns  und  unsen  sonen  und 
erven  to  holdende,  gehorsam,  truwe,  holt  und  overbodich  tho 
wesonde  yn  allen  dingen,  handelinge,  warve  und  saken  und  yn 

iso  aller  raate,  wise  und  formen,  alse  se  von  dem  vorben.  unsem 
feddern  hertogen  Ollen,  hertogen  Otten  son,  gebeyden,  gehey- 
len  und  gewiset  sin  und  on  geboden  is,  sek  an  uns  und  unse 
sone  und  erven  to  holdende  und  uns  gehorsam,  truwe,  holt  und 
overbodich  to  wesende.     Und  we  hertoge  Henrik  und  unse 

195  erven  schulten  und  willen  sodane  vorger.  summen  geldes,  dar 
de  nageschr.  unses  fedderen  hertogen  Otten  breff  von  ludet, 
de  unse  leve  broder  hertoge  Wilhelm,  eff  he  und  sine  erven 
dat  vorger.  regemente  beholden  hedden,  utgeven  scholden 
und  darto  alle  ander  gut  und  geld,  des  yn   sodannem  re- 

no  gemenle  der  lande  und  lüde  noyl  und  behoyff  wert,  uttogevende 
und  to  entrichtende,  semptliken  myt  dem  sulven  unsem  bro- 
dere und  synen  erven  to  gelikera  deyle  entrichten  und  utgeven 
und  dat  hebbin,  soken  und  vorwissend  nomen  yn  aller  wyse 
und  matho,  alse  he  und  syne  erven  dat  entrichten  und  ul- 

i*5  geven,  hebben,  soken  und  vor  wissend  nomen  mochten  und 
scholden  na  lüde  und  inholde  des  vorger.  unses  feddern  breylf, 
de  nageschr.  is.  Ouck  so  enschulle  we  hertoge  Wilhelm  und 
unso  sone  und  unse  erven  noch  enwillen  uns  an  eder  in  to- 
komenden  tyden  legen  unsen  leven  broder,  hertogen  Henricke, 

150  und  syne  erven,  dem  we,  so  vorgeschr.  is,  tho  dem  vorgeschr. 
regimente  der  lande  und  lüde  und  slote  des  vorben.  unses 
feddern  hcrlogen  Otten  myt  uns  de  to  hebbende,  to  besiltende, 
to  dondo  und  der  to  brukende  gesladet  hebben,  nicht  behelpen, 
darmede  dat  de  velegen.  unse  fedder  hertoge  Otte,  hertogen 

155  Otten  son,  uns  und  unsen  erven  dat  rogiment  alleyne  bevolen 
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und  darlo  uns  gesladct  und  synen  breff  darover  gegeven  und 
vorsegeld  hcfft  und  solke  breve  unsem  broder  nicht  (oslan  noch 
mit  ienigerleye  andern  behelpe  reden,  welkerleyc  de  syn  edor 
wesen  mochten,  darmede  we,  unse  sone  und  erven  ome  eder 
sinen  erven  sodane  regiraente,  de  vorgeschr.  land  und  lüde  und  **<> 
slote  meynden  oder  anematheden  eder  meynen  eder  anema- 
then  konden  und  mochten  in  ienigerleye  wys,  nichtes  utge- 
scheidcn,  yortobeholdende  und  orae  dar  nicht  to  to  stadende, 
sunder  we  don  sodanne  hulperede  eyne  ganlze  gruntlike  vor- 
tycht,  witliken,  myt  gudem  rade  und  wol  vorbedachtem  moyde.  166 
Vord  hebbe  we  gen.  hertoge  Wilhelm  und  hcrtoge  Henrik 
uns  voreynet  und  vordragen,  voreynet  und  vortraget  uns  iegen- 
wordigen  in  crafft  dusses  brevcs,  dat  we  hertoge  Wilhelm  to 
dussem  vorger.  regimente  ym  lande  unses  vorgen.  fedderen  her- 
togen  Otten,  hertogen  Otten  son,  blyven  mögen,  so  lange  uns  IM 
und  dem  lande  dat  bequeme  is,  und  uns  gebruken  to  not  und 
behoff  des  sulven  regimentes  aller  renthe,  tobehoringe  und  up- 
kome,  de  der  hcrscupp  des  sulven  unses  feddern  yn  dem  vor- 
schr.  synem  lande  ienigo  wys  nu  boret  eder  yn  tokomenden 
tyden  boren  mögen,  utgescheyden  der  renthe,  tobehoringe  und  1,6 
uppkomen,  de  de  sulve  unse  fedder  hertoge  Otte  sek  beholden 
hefft,  so  de  nageschr.  syn  breff  eygentliken  ynhelt  und  utwyset. 
Und  dat  möge  we  hertoge  Wilhelm  so  holden  de  ersten  dree 
iar  neyst  folgende  von  s.  Mychaelis  dage  schirst  körnende  anto- 
rekende,  id  enwere,  dat  bynnen  den  dreen  iaren  der  hocheb.  18<> 
furstynnen  fruwe  Margarete  von  dem  Berge  und  fruwe  Agnes 
von  Hessen,  hertogynne  to  Brunswick,  welke  vorstorve:  wat 
dennc  von  der  wegen  an  de  herschupp  queme  und  vorledigede, 
dar  scholde  we  hertoge  Henrik  den  dridden  deyl  der  upname 
an  penninggulde,  nemliken  von  herwestbede,  meybede,  broken,  ist 
plicht  und  unplicht,  de  men  myt  gelde  to  beredende,  to  gevende 
und  to  betalende  plecht,  anne  hebben  und  den  wille  we  her- 
toge Wilhelm  dem  sulven  unsem  leven  broder  und  synen  erven 
folgen  und  den  upboren  und  des  gebruken   laten.  Wanne 
ok  de  dre  iar  vorlopcn  syn,  so  schullc  wo  hertoge  Wilhelm  und  190 
hertoge  Henrick  und  unse  erven,  welkerem  unserm  denne  to  dem 
vorschr.  regimente  in  des  obgen.  unses  fedderen  lande  hussit- 
tende  und  wonende  were,  dem  iennen  von  uns,  de  dar  nicht 
hiissittendc  und  wonende  is,  folgen  und  upboren  laten  den 
dridden  deyl  aller  renthe,  tobehoringen  und  upkomen  der  her-  m 
schupp  des  velgen.  unses  fedderen  landes  na  vorschr.  wise  bo- 
ven  de,  de  de  sulve  unse  fedder  sik  beholden,  so  vorgeschr.  is. 
Were  ok,  dat  unser  welk,  de  to  tyden  in  dem  lande  to  dem 
vorger.  regymente  wonede,  dar  nicht  leuger  wonen  und  dat 
vorhegen  wolde  edder  konde,  de  scholde  dem  andern  dat  land,  200 
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lüde  und  slole  anlwordeu  und  laten  niyt  sodanen  renthen,  to- 
bchoruugen  uud  upkomeu,  de  noch  nicht  bedaget  enwereu, 
Ock  so  schulle  we  hertoge  Wilhelm  und  hertoge  Henrik  und 
willen  semplliken  in  dein  vorgescbr.  unses  fedderen  hertogen 

205  Otleu  lande  eyncn  amplman  und  landfoget  selten,  so  vaken  des 
behoyff  is,  de  uns  und  unsen  erveu  to  synem  ampte  loven  und 
sweren  schal,  so  yn  dem  lande  vorhen  wontlik  gewesin  is:  uud 
dem  sulven  unsem  amptman  und  lautlogede  schulle  we  und  uuso 
erven  und  willen  solke  vorgeschr.  renthe,  lobehorunge  und  up- 

210  komen  der  herschupp  des  gen.  unsers  fedderen  landes  folgen 
und  den  upboren  und  upuomen  laten,  de  denne  uns  eder  unsen 
erven,  welker  unser  tho  tyden  yn  dem  lande  to  solkem  vor- 
geschr.  regimente  nicht  wonet,  davon  gevcn  und  anlwordeu 
schal  den  dridden  deyl  na  vorschr.  wyse,  und  dat  schal  he  so 

215  to  holdende  uns  und  unsen  erven  sunderliken  loven  und  swe- 
ren. Ock  so  schal  de  sulve  unse  amptman  und  lanlfoget  uns 
und  unsen  erven  allo  iar  uppe  s.  Gallen  dach  eder  bynnen 
veyrleyn  dagen  darna  eder  wan  uus  dat  bequeme  is,  reken- 
schupp don  von  synem  ample,  upname  und  utgave  der  vorschr. 

220  renthe,  thobehoringe  und  upkomeu.  Wat  ok  unser  hercn  welk» 
de  to  tyden  yn  dem  lande  to  dem  vorger.  regemente  wonede, 
boven  synen  deyl  der  vorgeschr.  renthe,  tobehoriuge  und  up- 
komen  utgeve,  dat  scholde  he  alleyue  entrichten,  id  enwere,  dat 
dat  land  myt  fehyden  eder  myt  krigen  befclle.    Wat  denne  de 

225  ienne,  de  yn  dem  lande  wonede,  boven  den  vorgheschr.  synen 
deyl  der  renthe,  upkomo  und  thobehoruugen  to  nut,  noyt  und 
behoyff  des  landes  uthgeve  na  rade  des  andern,  dat  scholde  we. 
semplliken  to  geliketn  deyle  entrichten,  betalen  und  wederke- 
ren.     Welke  lyd  ok  unser  vorgen.  hertoge  Wilhelm  und  ber- 

230  toge  Henrick  eder  unser  erven,  welk  to  dem  vorgeschr.  regi-" 
mente  ym  vorger.  lande  to  tyden  nicht  hussittende  enwere.  yn 
dat  kumpt  eder  queme,  upp  und  in  welkerleye  slot  dat  were, 
dem  scholde  me  vorplegen  von  den  vorschr.  renthen  und  up- 
komen,  wes  he  dar  behovede.    Were  ok,  dal  unser  welk  eder 

235  unse  erven,  de  to  dem  vorgeschr.  regemeute  ym  vorgerurden 
lande  unsers  feddern  to  tyden  wouede,  schadem  neme  an  sy- 
nen eygen  oder  syncs  hoflgosindes  perden,  solken  schaden  scholde 
men  ome  von  deu  vorgeschr.  renthen  und  tobehoringen  uud 
upkomeu  nicht  wederkeren  eder  den  to  betalende  piiehtich  we- 

240  sen,  eil  wol  de  schade  yu  des  landes  und  herschupp  sake  und 
warve  logekomen  und  ghescheyn  were :  wes  aver  des  landes 
beseien  uudersaten  eder  froraede  lüde  vou  unser  eder  unser 
erven  bede  wegen  in  des  landes  warve,  noyt,  bchovo  und  saken 
schaden  nemeu,  den  schaden  scholde  raen  keren  und  betalen 

245  von  den  vorgeschr.  renthen  und  tobehoriugeu  uud  upkomeu, 
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alse  men  dat  furderst  davon  hebben  und  don  mochte:  mochte 
nie  aver  und  konde  men  dat  darvon  nicht  hebben  eder  ent- 
richten, so  scholden  we  und  unse  erven  und  wolden  dat  sempt- 
liken  to  gelikera  deüe  von  andern  unsen  gudern  betalen,  geldcn, 
keren  und  entrichten  und  dat  hebben  und  vor  wissent  nomen  250 
und  soken  an  sodanen  sloten,  dar  de  nasreschr.  unses  fedderu 
breyff  von  ludet,  alse  eff  we  hertoge  Wilhelm  solke  regement 
allcyne  beholden  hedden  na  ynholde  des  sulven  unses  feddern 
breves  don  mochten.  Ok  so  schulte  we  und  unse  erven  und 
willen  uns  bearveyden  und  besoyken,  dat  we  de  vorben.  unse  255 
leven  (edderen,  herlogen  Otten  und  hertogen  Frederike,  herto- 
gen  Hemdes  sone,  vorfogen  vor  sodanne  angefal,  rechticheyt 
und  ervetal,  alse  one  an  dem  vorgeschr.  unses  fedderen  her- 
togen Ollen  lande  und  lüde  na  synem  dode  boren  mochte,  so 
dat  de  sulven  land  und  lüde  an  uns  denne  und  unses  lives  man  260 
erven  semptliken  fallen  und  by  uns  erffliken  bliven:  und  wann- 
er de  land  und  lüde  so  an  uns  und  unse  erven  komen  und 
fallen,  so  schullo  we  und  willct  de  scmplliken  und  unvordcylt 
to  ewigen  tyden  hebben,  besitten,  regeren  und  gehruken  und 
nummermer  entwey  setten  eder  doylen  eder  davon  ienige  slole  205 
eder  stede  vorkopeu,  vorpenden  eder  vorsetten,  ane  der  erbarn 
ritterschupp  und  stede  des  gen.  unses  fedderen  hertogen  Ölten 
landes  weten,  rad  und  fulbord:  und  dut  schullen  unse  erven 
sek  under  eynander  und  ok  der  erbarn  ritterschupp  und  sie- 
den vorgen.  upp  dat  hogeste  myt  eyden,  lofTlen,  breven  und  270 
segelen  vorwissen ,  vorwilkorn ,  loven  und  sweren,  so  alse  we 
hertoge  Wilhelm  und  hertoge  Henrick  unser  eyn  dem  anderen 
und  synen  erven  und  der  vorgeschr.  ritterschapp  und  Steden 
und  oren  erven  und  nakomen  dat  so  to  holdende  vor  uns  und 
nnse  erven  gewilkoret,  gelovct  und  stavedes  eydes  lyfllicken  myt  275 
upgerichtiden  fingeren  to  den  hilgen  gesworen  und  vorwissent 
hebben,  wilkoret,  lovet,  sweret  und  vorwissend  iegenwordigen 
in  crafft  dusses  breves.  Were  ok,  dat  ienich  unser  erven, 
so  vorger.  is,  nicht  gelovet,  gewilkoret  und  gesworen  hedde  eder 
nicht  loven,  wilkoren  eder  sweren  enwolde,  den  enschulle  we  280 
und  unse  audern  erven  und  enwolden  myt  uns  to  solkem  lande 
und  luden  und  orer  tobehorungeu  neynerleye  wys  Staden  und 
tolaten.  Ock  so  schullen  de  vorgeschr.  ritterschapp  und  siede 
unvorplichtich  wesen  ome  yn  ienigen  dingen  und  saken  truwe 
und  holt,  horsam,  behorich  und  overbodich  to  wesende  eder  285 
on  vor  oren  heren  to  holdende  eder  ome  ichles  alse  orem  hö- 
ren to  donde,  to  gevende  eder  to  denende  in  ieuigerleye  wys, 
so  lange  wente  he  gelik  uns  und  unsen  anderen  erven,  so  vor- 
ger. is,  gelovet,  gewilkoret,  gesworen  und  vorwissend  hedde. 
Were  ok,  dat  we  eder  unse  erven  welk  to  solken  tyden,  wan  290 
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de  vorschr.  unses  fedderen  hertogen  Otlen,  herlogen  Ollen  son, 
land  und  lüde  an  uns  fallen  und  komen,  eder  to  ienigen  lyden 
darna  so  ovele  an  uns  sulven  und  den  vorschr.  ridderschapp, 
sieden,  land  und  luden  deden  eder  don  wolden  und  under- 

295  stunden  eder  anemateden,  de  sulven  land  und  lüde  to  deylende 
eder  entwey  to  seitende  eder  to  vorkopende  in  ienigerleye  wys, 
hemcliken  eder  opinbar,  wu  we  dat  tobrochlen  eder  todbrin- 
gende meneden  (dar  god  vor  sy),  so  scholde  de  ienne,  de  na 
solker  deylunge  und  entweysettiuge  und  vorkopiuge  so  stunde 

300  eder  regnerde  und  de  rneynde  todbringende,  alle  synes  dey- 
les,  gebores  und  rechlicheyt,  dat  ome  ienigerleye  wys  an  den 
sulven  lande  und  luden,  ritterscap  und  sieden  borde  eder  boren 
mochte,  genßliken  vorlustich  und  vorvallen  syn  und  scholde 
darup  nummermer  saken  eder  dat  ienige  wys  bynnen  eder  bu— 

so5  ten  gerichte  furderen  eder  eyschen  mögen,  sunder  sodane  deyl, 
gebor  und  rechlicheyt  scholde  denne  körnen  und  fallen  an  den 
iennen  von  uns  und  syne  erven,  dem  solke  deylinge,  entwey— 
settinge  und  kop  wedder  und  nicht  to  synne  were.  Ok  so 
scholden  de  vorschr.  ritlerschapp,  siede,  land  und  ludo  ome  noch 

3io  by  eydon  eder  huldeu  noch  anders  by  ichtem  to  ienigem  denste, 
plicht,  gave,  horsara,  behorunge,  gerichle  eder  ichtes  anders, 
welkerleye  dat  were,  dat  ome  in  ieuigerleye  wys  boren  eder 
he  von  on  furderen  und  eyschen  mochte,  vorbunden  eder  vor- 
plichtet  wesen,  sunder  se  scholden  aller  eyde,  löffle,  hulde  und 

315  plicht,  darumme  sc  vorbunden  wesen  weren,  welkerleye  de  wc- 
ren,  von  ome  gantze  quid,  ledich  und  loß  und  unbehafliieh 
wesen.  Und  alse  in  des  vorgen.  unses  feddern  herlogen 
Otten  lande  von  older  gewontlick  und  recht  gewesen  is,  dat 
de  ridderschapp  und  stede  des  landes  nicht  mer  den  eyneme 

320  heren  to  huldigende  plegen  hebben  und  plegen,  hirumme  so 
hebbe  wo  hertoge  Wilhelm  und  hertoge  Henrik  on  togegeven 
und  togelalen,  togevet  und  tolatet  on  iegenwordigen  in  dusscra 
breve,  dat  se  to  lyden,  wanner  solke  land  und  lüde  an  uns 
und  unse  erven  na  vorschr.  wise  komen  und  vallen,  unser  eyn 

325  von  uns  und  unsen  erven,  welkerm  se  willen,  uns  andern  to 
geliker  nut,  gude  und  froraen,  huldigen  schullen  und  mögen, 
und  de  ienne  von  uns,  dem  se  huldinge  denne  donde  werden, 
schal  de  von  on  untfangen  und  nomen,  uns  andern  und  unsen 
erven  ok  to  geliker  nut  und  fromen.     Vordraer  umme  sodane 

330  Iehine,  geysllik  und  wartlik,  alse  von  der  herschupp  des  vorben. 
unses  feddern  hertogen  Ollen,  herlogen  Ölten  son,  to  lehine  gan, 
hebbe  we  hertoge  Wilhelm  und  hertoge  Henrick  vor  uns  und 
unse  erven  uns  voreynet  und  vordragen,  voreynet  und  vordra- 
get  uns  iegenwordigen  in  dussem  breve,  alse  wanne  solke  vor- 

335  sehr,  land  und  lüde  und  herschapp  des  sulven  unses  fedderen 
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an  uns  erffliken  körnen  und  vallen,  so  vorgeschr.  is,  wat  denn« 
solker  warlliker  lehyn,  welkerleye  de  syn  eder  weren,  de  uns 
und  der  herschupp  loß  werden  und  vorledigen,  so  dat  nemand 
were,  de  men  de  dorch  recht  lehynen  scholde,  de  gud  und  le- 
hin,  welkerleye  de  weren,  schulte  we  und  uuse  erven  und  wol-  84« 
den  uns  to  gude,  nut  und  fromen  semptiiken  hebben  und  be- 
holden und  unser  neyn  scholde  noch  wolde  de  up  eyn  nyge 
vorlenen,  vorgeven,  vorsetten,  vorpenden  eder  ienige  wys  ut  un- 
ser mitbrukinge  und  were  vorandern  eder  vorlaten  ane  des 
andern  und  syner  erven  weten,  willen  und  fulbord:  wat  aver  34s 
der  warlliken  lehyn  uns  in  solker  vorgeschr.  wyse  nicht  vor- 
lediget  eder  loß  geworden  weren,  de  schal  de  ienne  von  uns 
und  unsen  erven,  dem,  so  vorgeschr.  is,  gehuldiget  worde,  le- 
hinen  dem  iennen,  den  me  de  dorch  recht  to  lehinde  plichtich 
is:  und  wat  de  ienne,  de  so  belend  worde,  vor  de  lehinwar  350 
denne  giiTt  eder  geve,  dat  schal  uns  und  unsen  erven  sempt- 
iiken vallen  und  boren  to  geliker  nut,  gude  und  fromen.  Aver 
de  geystliken  lehyne,  de  von  der  vorgeschr.  herschupp  unses 
fedderen  ienige  wys  to  lehinc  gan,  s  hülle  we  herloge  Wilhelm 
und  herloge  Henrik  und  unse  erven  und  willen  eyn  umme  dat  355 
ander  lehinen,  so  dat  de  ienne  von  uns,  dem,  so  vorgeschr.  is, 
gehuldiget  worde,  schal  und  mach  lehinen  dat  erste,  dat  uns 
vorlediget  und  loß  wert,  welkerleyo  dat  is,  und  we  andern  eder 
unse  erven  schulten  und  willen  lehinen  dat  ander  geystlike  lehin, 
dat  denne  erst  vorlediget  und  loß  wert,  und  denne  so  fordmer  sco 
eyn  umme  dat  ander  to  ewigen  tyden  schullen  und  willen  we 
vorlenen.  Und  up  dat  dusse  vorgeschr.  stucke  und  artikel 
sampd  und  besundern,  so  we  hertoge  Wilhelm  und  hertoge 
Hinrik  vor  uns  und  unse  erven  under  eynander  vorwilkoret, 
voreynet  und  vordragen  und  unser  eyn  dem  andern  gelovet  und  365 
geredet  hebben,  von  uns  to  ewigen  tyden  stede,  faste  und  un- 
vorbroken  geholden  werden,  so  schulle  we  und  unse  erven,  so 
vaken  des  not  und  behof  wert,  ul  der  vorgeschr.  ridderschapp 
keysen  itwelke  schcdeslude,  alse  eynen  von  den  heren  von  Plesse, 
eynen  von  Olderßhusen ,  eynen  von  Adelevessen,  eynen  von  870 
Hardenberge  und  eynen  von  Ußlar:  were  aver  dat  in  den 
gesiechten  welk  nemant  were,  de  dar  bequeme  und  nutte  were, 
eder  der  ienne  welk,  de  von  uns  gekoren  werde,  vorslorve  eder 
an  und  over  solker  schedunge  nicht  wesin  wolde  eder  konde, 
so  schulle  we  und  willen  eynen  andern  von  den  vorgeschr.  875 
siechten  eder  andern  gesiechten  der  vorgeschr.  ridderscapp 
unses  fedderen  yn  des  stede  keysen,  und  to  den  schulle  we 
und  willen  keysen  to  schedeslude  twene  ut  dem  rade  to  Got- 
lingen,  eynen  ut  dem  rade  to  Northern,  eynen  ut  dem  rade  to 
Munden  und  eynen  ut  dem  rade  to  Ußlar,  de  denne  de  rede  380 
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der  sulven  steile  to  solker  schedingo  schickende  werden,  de  uns 
eyndrechtliken  vorscheyden  mögen  und  schulten  in  fruntschap, 
eff  se  konden,  eder  myl  rechte,  alles  schels,  gebrekes,  erdomes, 
twysperunge,  gespennes  und  sake,  de  under  uns  und  unseu 

385  erven  von  der  vorgeschr.  land  und  lüde  wegen  der  herscap 
unses  feddern  hertogen  Ölten  vorgen.  ienigo  wys  upperstan  eder 
erheven  sin,  upslan  eder  sik  irheven  mochten,  welkerleie  de  sin: 
und  we  und  unse  erven  enschullen  oder  enwillen  dat  nergen 
anders  noch  bynnen  eder  buten  gerichte  unser  eyn  iegen  den 

soo  andern  furdern  eder  darumme  clagen,  manen,  eder  beschuldi- 
gen, sunder  wat  de  ienne,  de  we  so  vor  scheydeslude  keysende 
werden,  uns  in  witliker  fruntscap  eder  rechte  darup  eyndrecht- 
liken schedende  werdet,  dat  schullc  we  und  unse  erven  und 
willen  stede  und  fasle  holden  und  dem  so  folgen  und  don  und 

305  dar  eync  gantze,  fülle  genogede  anne  hebben  ane  allen  hiuder 
und  wodersprake,  list  und  bose  geverde  und  by  deu  schedes- 
Inden  des  denne  bliven  und  se  des  denne  vordegedingen. 
Ok  so  schnllen  dusso  vorschr.  vordracht,  voreuungo,  wilkor, 
scrilTt  und  breve  unschedelik  wesen  an  allen  andern  vordrach- 

400  ten,  voreynunge,  wilkor,  schrilTten  und  breven,  de  under  uns 
vor  dusser  tyd  vorhandelt,  gescheyn,  geschreven  und  gegeven 
syn.  Düsse  vorgeschr.  artikel,  stucke  und  punete,  sampd  und 
iowelk  besundern,  hebbe  we  velegen.  hertoge  Wilhelm  und  her- 
toge  Ilinrik  vor  uns  und  unse  erven  unser  eyn  dem  andern 

405  und  synen  erven,  der  vorgeschr.  ridderschapp  und  Steden  unses 
feddern  hertogen  ötten,  hertogen  Otten  zeligen  son,  oren  erven 
und  nakomen  geredet,  gclovet  und  togesecht  und  lylTliken  myt 
upgerichtoden  fingern  stavedes  eydes  upp  den  breff  to  den  hil— 
gen  gesworen,  sweret,  lovet  und  redet  iegenwordfgen  in  crafft 

410  dusses  breves  stede,  vaste  und  unvorbroken  to  holdendc  und 
den  natogande,  to  folgende  und  fullodonde,  so  uns  dat  andript, 
anroret,  andrepen  und  anroren  mach  ienigerleye  wys,  und  sol- 
ker löffle  und  eyde  uns  under  eynander  sampt  und  besundern 
nicht  lo  vorlatcnde  noch  dat  we  der  vorlalen  werden,  ienige 

415  wys  to  bearvedende,  to  vorsokende,  lo  furderende,  to  eyschendo 
eder  totobringende  myt  worden  eder  myt  werken,  hemliken  eder 
opinbar,  bynnen  eder  buten  gerichte,  und  hebben  des  alles 
und  iowelkes  besundern  to  openbarer,  witliker  kuntscapp,  or- 
kuude,  bekentnisse  und  tuchnisse  dussen  breff  myt  frigem  gu- 

420  den  willen  und  rade  und  wol  vorbedachtem  mode  vorscgeld 
laten  myt  unsen  angehangen  ingesegelu,  de  gegeven  is  na  go- 
des  bort  unses  heren  dusent  veyrhundert  iar  darna  in  dem  se- 
vondritligesten  iare,  des  sondages  na  der  hilgen  Iwelff  boden 
daghe1. 

')  Wad}  ber  ßopic  (Lib.  cop.  pap.  II)  fTeljt  folgcnbc«:   Dussen  breff 
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*182.   $if  ötrjSflt  SBifljflm  litib  #tinriii>  brfWtigen  bie  ^ritiilc« 
gien  be$  ©ottinger  Öonbffl.   1437.  3uli  21. 

[et*.  251.] 

Von  godes  gnaden  we  Wilhelm1  und  Henrick  broder,  (o 
Brunßwig  und  Luneborch  hcrtogen,  bekennen  opinbar  in  dussera 
breve  und  belugen  vor  uns,  unse  erven  und  nakomcn,  so  alse 
de  hocheb.  furste  her  Otte  lo  Brunßwig  hertoge,  unse  levc 
fedder,  uns  herlogen  Wilhelme  siue  lande  und  lüde  de  to  re-  5 

erend  und  to  virstande  na  alle  unserm  virmoge  bevolen,  ge- 
antwordct  und  gedan  hefTt,  so  alse  dal  unse  breve  darover  ge— 
gheven  eigintliken  utwisen,  so  hebbe  we  ergen.  hertoge  Wil- 
helme dem  ergen.  herlogen  Henricke,  unsem  leven  broder,  so- 
danne  land  und  lüde  in  aller  malhe,  so  uns  die  von  dem  egen.  10 
unsem  feddern  herlogen  Ollen,  herlogen  Otten  seliger  sone, 
bevolen,  geantwordct  und  gedan  sin,  de  gelik  uns  und  unsem 
erven  lo  regerende,  to  viranlwordende  und  to  virstande  loge- 
stadet  und  togclaten  hebbin,  de  mid  uns,  unsern  sonen  unde 
erven  to  regerende,  lo  viranlwordende  und  to  virstande:  so  16 
schulle  we  und  willin  samplliken  unse  erven  unde  nakomen  de 
edeln  und  erbarn  manschapp  und  de  stede  gemeynliken  sines 
laudes,  se  alle  entsampd  und  iowelken  personen  besundern,  bi 
alle  oren  gnaden,  fryheden,  breven  und  wonheiden,  de  se  von 
dem  hilgen  ryke,  der  herschap  von  Brunßwick  Luneborch  edder  20 
anders  wente  her  gehad  hebbin,  laten  und  fulborden,  bestedigen 
und  befesten  die  in  craflt  dusses  breves,  de  siede  und  faste  to 
holden  und  dar  neyne  wys  iegin  to  donde  edder  von  unser 
wegin  to  donde  laten  ane  alle  geverde.    Und  wat  de  herschap 

hebben  hertoge  Wilhelm  und  hertoge  Henrik  to  den  hilgen 
atavedea  eydea  gesworen  yn  dem  groten  aomerhuse  to  den 
Pewelern :  den  breff  laß  Johannea  Spangenberg,  unae  achriver, 
Hermann  von  Olderßhusen,  hern  Ludolvea  broder,  atavede  den 
gen.  fursten  den  eyd,  Johannes  egen.  hilt  den  vorscgilden 
breff  und  de  horn  lochten  beyde  ore  fingere  up  den  breff  und 
aworen  den  to  holdende  yn  iegenwordicheid  velcr  erbarn  man- 
schup  und  ateden,  binamen  hern  Johann  Swanenflogels,  dom- 
deken  to  Hildensera,  hern  Albr.  Bocke8,  Curdea  von  Swichilde, 
der  von  Velthem ,  Oberge,  Bervelde  etc.,  Hans  Olken,  Her- 
man  Giselers,  Bert,  von  Adelevesscn,  Henr.  von  Hardinberge, 
Keratelingerode,  Boventhen  und  der  redo  Northern,  Munden, 
Ußlar,  Gandersaem ,  Dransfelde,  Morungcn,  Hardessen  und 
anderer  veler  erbarn  und  fromer  lüde,  que  omnia  causa  bro- 
vitatis    obmitto  etc.  (cf.    oudj   .§at>emcmn    in   3nlfd?r«  1860, 

e.  na  79). 

*)  Gin  glridjcr  SBrief  nmrbc  bon  #crjog  SÖJit^elm  allein  außgcflcHt  1437, 
feria  V.  post  Misericordia  Dom.=\8.  9lpr.  (Lib.  cop.  pap.  II). 
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25  von  Brunßwick  eder  Luneborcit  on  allen  eder  eyneni  iowelken 
pcrsonen  sincs  landes  an  gudern,  de  se  yn  pandeswise  ynne  eder 
brevc  over  schult  hedden  eder  anders  on  witlike  schult  schul- 
dich  were,  sodanue  breve  wolde  we  on  dogir  und  alle  holden 
und  se  daranne  nichtis  behindern  und  ok  sodanne  witlike  schult 

so  schullo  wo  und  willen  eyneni  iowelkem  ok  gulliken  betalin. 
Und  yn  wal  vor  eynunge  unde  vorbuntenissen  unse  ergen.  fed- 
der,  sine  edeln  und  erbarn  raanschap  und  siede  under  eyn,  inid 
anderin  heren  und  fursten  und  besundern  mit  endels  des  stifltes 
von  Hildensem  mannen  sitteu,  sodanne  voreynunge  und  vor- 

3.-»  bunlnissc  wille  we  ok  holden  und  dar  neynerleie  wys  iegin  don 
noch  von  unser  wegin  don  laten  ano  geverde.  Und  were,  dat 
ienich  twidracht  eder  unwille  twisschen  den  gen.  edeln  und  er- 
barn mannen  und  den  sieden  upstunde,  wudannc  wys  de  to- 
quemen,  so  schulle  we  und  willen  des  nicht  Staden  und  darflitigen 

•io  anne  wesin  und  uns  ane  underlact  darmede  bearveden,  solange 
dat  sodann  unwille  und  twidracht  gentzliken  bigedan  were,  und 
welker  parthie  we  nicht  mechtich  wesin  konden  eder  sek  an 
ere  und  rechte  nicht  genogen  wolden  laten,  so  we  dat  vor  se 
geboden  und  beiden  willen,  so  we  darumme  geeischid  und  an- 

45  gcropin  werden ,  iegin  de  wolde  we  mid  land  und  luden  don 
und  der  andern  parthie,  der  wo  to  cren  und  rechte  mechtich 
weren,  bibestan  und  to  orem  rechten  behulpin  sin  ane  alle  ue- 
verdc.  Und  redin  und  loven  alle  dusso  vorgesch.  articule  bi 
unsen  furstliken  eren   und  werdiched,  de  stede  und  faste  to 

50  holden  ane  allerleie  argelist  und  geverde.  Des  to  orkunde  und 
tuchnisso  hebbe  we  one  dussen  breflT  virscgilt  gegheven  mit  Un- 
sen inges.  festliken  hiran  gehangen.  Datum  a.  D.  MCCCCXXXVII, 
dominica  proxima  post  diem  divisionis  aposlolorum. 

mit  2  ©ieflcln.) 

183.   2>er  dlaty  \u  ©Sttinßen  [teilt  bem  Statte  m  (vrfurt  einen 
3d)ulL>irfiein  über  1500  ff.  au«.   1437.   tibtpt  26. 

[Suppl.  Hb.  cop.J 

Wir  der  rait  unde  ganze  gemeyne  der  staid  Gotlingen  be- 
kennen an  deseme  uffin  briefe  unde  thun  kunt  alle  den,  die 
on  sehin,  hören  ader  lesin,  daz  wir  recht  unde  redelich  schuldig 
sind  den  ersamen  unde  wiesin,  deine  rate,  reihen  unde  der  gan- 
5  zen  gemeyne  zeu  ErflTort,  unsern  bisundern  lieben  frunden,  1500 
Ith.  fl.,  alle  gut  an  golde  unde  swer  gnug  an  gewichte,  die  sij 
uns  in  gutem  glouben  zeu  unserm  bisundern  nutze  unde  Ironien 
gütlich  gelegen  habiu,  unde  reden  unde  globin  in  guten  waren 
truwen,  den  obgen.  unsern  liebin  frunden  unde  gloubern  solche 
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vorgeschr.  summen  gülden  gütlich  undo  gcnzlich  Widder  zcu  10 
gobene  undo  zcu  bezalne  zcu  Erflurte  in  der  stad  uff  wynach- 
ten  ader  des  heiigen  Cristes  tag  1  nach  datum  desses  b Höffes 
nestkomende  ane  alle  iren  raogehchen  schaden,  wie  sij  den 
daruff  leten  ader  wenten  zcu  cristen  ader  zcu  judden,  ane 
allerleic  argelist  unde  ane  geverde.  Dez  zcu  erkunde  haben  wir  i& 
unser  stad  Güttingen  große  inseg.  an  desin  uflTm  b rieft  wissint- 
lieh  laßin  Ii  enge,  der  gegeben  ist  nach  Cristi  geburt  thusint  vier- 
hundert in  deme  sebin  unde  drissigesten  iare,  am  donrstago 
nach  s.  Mauricii  tage. 


*184.    Ter  Math  U rrpfl iditcr  firfi  an  Mlofler  Srijlungmburp  jä^r* 
lid)  eine  Xonne  Maringc  $u  liefern,  nadjoem  200  fl.,  bir  für  ba& 
.Ulofrcr  beim  Otatljc  Deponiert  innren,  burä)  SDirbjrafjl  abfanden 
gefomraen  finb.   1437.   <gtpt.  29'1. 

[et.*9I.  814.] 

Wier  er  Kerstan  provest,  Gese  Nigerodcs  ebdische,  Gese 
Lemeken  priorynne  unde  dij  gantzc  covent  des  closters  Testing- 
borg  bekennen  opinbar  in  dussem  breve  vor  uns  unde  unse 
nakomen  daselbcs,  dal  wij  uns  umbe  sodanne  200  fl.  Rinscher, 
alse  dij  ersamen  manne,  dij  rad  to  Gotingen  von  unser  unde  5 
der  testamentarien  Konemundes  von  Omborne  seliges  wegen  to 
truwer  hant  hadden,  dij  deme  egen.  rade  met  oreme  eygen 
gelde  genamen  und  gestolen  worden,  uns  des  met  on  gütlichen 
unde  fruntliken  vordragen  hebben,  also  dat  unser  eyn  den  an- 
dern darumbc  forder  nicht  anlangen  noch  bedrangen  sollen  10 
noch  en wollen  in  neyne  wise:  unde  dij  egen.  rad  to  Gottingen 
sollen  unde  wollen  in  fruntschap  unde  umbe  godes  willen  uns 
geven  120  fl.  Rinscher,  davor  sij  gulde  kopen  sollen  in  dusser 
wise,  dat  sij  von  der  gulde  upp  s.  Mertins  tag  uns  unde  un- 

J)  Sic  Sdjulb  nuirbe  jutn   angefefeten  Sermtnr  tont  Äämmercirrgifier 

1437/38  jurütfgejat)(t. 
*')  3)cr  rntfprcdjenbe  ©rief  befl  JRatt)8  flef)t  im  Lib.  magn.  cop.  —  Die 
SSormünber  oon  B.  Sartfjolomaeue  liefen  ba«  ©clb  bei  bem  Statte 
ftrfm  unb  biefrr  gab  jätu-licb  an  Stloftcr  Scifhingenburg  bie  Sonne 
§üringe  unb  bic  27  ß,  toic  jütjlrcidjc  Duittungcu  au6  ben  oerfdnebe* 
um  3«^ren  auflrorifen.  SRituiitcr  tarn  c$  jebed)  bor,  baf?  ber  IWatfj 
ein  paar  3of)rr  lang  feinen  S3erpfli$tungeu  ntebt  nadjfam,  namentlich 
jur  3eit  be«  breifngjaljrigen  flriege«,  n>o  fogar  bic  furfürfftitt)e  [Re- 
gierung in  $ciligentfaM  jufculfe  g^^^  meiben  mufce.  Slbgetbft 
aurbe  ba*  Äat>ttal  erfl  ira  Saljrr  1818,  nadjbcm  bafi  ttefier  in  n>eft* 
fälifdijer  3cit  aufgehoben  unb  in  ^prioatfjänbc  übergegangen  n>ar.  3Die 
©tabt  jaf>lte  bamalS  bem  ©eftfeer  beß  tflofterfl,  bir  JRücfflänbe  einer 
»eibe  bon  3ab,ren  ringefdjlofien,  600^  6onöention«*a»irnje. 

10* 
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15  sen  nakomen  eyne  tunne  heringes  in  der  cgen.  stad  Gotingen 
geben  unde  verhandclagen  sollen  unde  willen,  unde  wat  ober- 
lopet  an  der  gulde,  scollen  unde  wollen  so  tosaraen  halden 
unde  dusse  nehisten  volgende  12  iar  samen.  Wanne  denne 
die  gen.  12  iar  vorlopeu  syn,  so  mögen  sie  dusse  gen.  120  fl. 

20  unde  wad  sio  die  gen.  12  iar  boven  de  tunno  beriuges  von 
gulde  ufTgenomen  hebben,  legen,  reken  unde  don  den  Vormun- 
den to  8.  Barthoioineus  vor  der  egen.  stad  Gotingen,  die  denne 
dat  gell  Diel  des  egen.  rades  willen,  fulbord  unde  rade  an 
gulde  legen  sollen  unde  willen,  alse  dat  sie  denne  to  ewigen 

*&  tijden  uns  unde  unsen  nakomen  alle  iar  up  s.  Merlins  tag  egen. 
eyne  Immen  bering*  in  der  egen.  stad  Gotingen  vorhandela- 
gen  sullen  unde  darto  27  ß  der  egen.  stad  Gotingen  weringe. 
die  wier  unde  unse  nakomen  up  unsem  chor  hebben  sullen  to 
dechlnisse  des  gen.  Konemundes  unde  syner  frunde  zelou.  Wad 

so  on  darenboven  von  der  gulde  tolopet  unde  over  ist,  dat  sollen 
sie  den  syken  daselves  to  S.  Bartholomen  in  der  avente  geven 
to  bäte  orer  provende,  boven  dat  sie  rede  hebben.  Ouch  ys 
bededinget  unde  beredt,  wanne  die  egen.  12  iar,  bynomen  12 
avent  nehist  körnende,  vorgangen  unde  vorlopen  syn,  so  sollen 

35  die  egen.  rad,  die  denne  ys,  darano  syn,  dat  sodanne  ewich 
Uns,  bynameu  eyne  tunne  heringes  unde  27  ß  der  egen.  we- 
ringe,  uppe  solke  vorgescr.  tijd  to  gevende,  uns  unde  unsen  na- 
komen von  den  egen.  Vormunden  to  S.  Bartholomen  geuueh— 
liken  vorscreven  unde  vorwissent  worde  ano  vortoch  unde  ge- 

*o  verde.  To  kunlscapp  aller  vorgescr.  dingk  so  hebben  wie  unser 
provestio  unde  conventes  iugesegel  an  dussen  brefl"  vestliken 
laten  hengen.  Datum  a.  D.  MCCCCXXXVI1,  in  die  s.  Micha- 
helis  archangeli. 

Wit  bem  eifßel  bf«  ^ropflcd.) 

*185.  1437.  Oft.  1  (Remigii). 

^ergoö  5öill)elm  nimmt  Don  SBcrtolb  Sfcef&otel,  Söürgeu  in  ©öt* 
thtßen,  ein  Äafcital  uon  650  fl.  gegen  52  fl.  jäfjrl.  3infen  auf  unb 
»ervfäntet  bafür.  eine  rxtQolbttt  faettunge ,  2  <j$aar  neraotfrete  koppe, 
11  93ed)er,  11  ftlberne  ©erfen  unb  4  ftlbcrne  ©enffdjüffeln. 

(Qttit  ©icgel.)  (©t.*«.  471.] 

*186.  Softer  Steinhaufen  tDittigt  in  öen  Bau  btv  ßanbtoeljr  bon 
öer  ©orte  über  ba*  $effei)olj  nadj  »BaBenljauftn.   1438.  $ebr.  2. 

[©t.:H.  467.] 

We  Henr.  von  Soist  von  godes  gnaden  abbel,  Eghardus 
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deken  unde  de  ganlze  coveul  des  stifltcs  to  Reiohusou  beken- 
nen openbar  in   dusseni  breive  unde  belügen  vor  uns  unde 
unse  nakornen  in  uuserm  slifRe  umme  sodanne  twevcldige  lanl- 
wer,  de  angeyt  von  der  Garlhen  unde  geyt  vor  deine  Helleholte  r. 
over  weute  to  Ballenbusen,  de  de  hocheb.  fursle  unde  iungherc, 
iuugher  Otte  to  Brunswig  herloghe,  sin  lanl  unde  lüde  unde  de 
ersamen  de  rad,  borghere  unde  gantze  gemeynhed  (o  Gottingen 
gegraven  unde  gemakel  hebben,  dal  is  allet  mit  unseme  gudem 
willen  unde  fulborde  ghescheyn,  unde  se  edir  ore  nakornen  10 
moghen  de  gen.  lautwer  unde  graven  ups  ufern  unde  yn  we- 
sinde  beholden,  so  dicke  des  nod  is,  ane  wedirsprake.  Unde 
we  edir  unse  nakornen  enschullen  edir  enwillen  noch  neyraaut 
von  unser  weghen  den  egen.  fursten,  lanl  unde  lüde  unde  den 
egen.  rad,  borghere  unde  ghemeynheit  davon  nicht  bededingen,  15 
ansprekeu  edir  anlangen  in  neyne  wis.    Des  lo  tuchnisse  unde 
orkundo  hebbe  we  unser  egen.  ebdyge  unde  covenles  ingesegele 
an  dussen  brciiT  ghehaugen.     Datum  a.  D.  MCCCCXXXVfIJ, 
purificationis  gloriose  virginis  Marie. 

(£if  beibm  eirget  fmb  bcffl)abigt.) 


*187.  $er  Otat^  ju  i>itbecf  bittet  bic  ©3ttiiiQ.er  9inrl)6l>errn  Xile 
Don  35-nmsfflö  unb  ?lrnb  Wifckr1,  baö  bUlnt  Don  brri  Sbgefanbten 
bc6  ßieflänöifdjeii  DrbrnSmeijrerÖ  üon  ßüneburg  nadj  Saffel  ju 

übernehmen.   1438.   «hin,.  8. 

IHauscatica.j 

Unsen  vruutliken  grut  unde  wes  wy  gudes  vermögen  lo- 
vorn.  £rsamen  heren,  leven  vrunde,  wij  hegeren  iw  gutlikeu 
weten,  dat  in  unse  stat  sin  gekomen  dree  erbaro  heren  Dul- 
sches  ordens  unde  sendeboden  des  erwerditien  heren,  heru 
Heydenrykes  raeysters  Dutsches  ordens  to  LiOlanden,  unde  de  5 
nu  cn  midweken  en  avent  erstkomet  bynnen  Luneborch  dencken 
to  wesende,  se  iuwer  dar  lo  verbeidende  etc.:  begere  wij  van 
iuwen  ersamheiden  deger  vruntliken,  efl't  gi  eer  to  Luneborch 
komen,  dal  gi  erer  dar  willen  verbeiden  unde  gi  se  in  iiiwe 
bescherme  mit  iw  willent  uemen  bei  lo  Gottiugen  unde  ene  10 
>order  behulplik  willenl  wesen,  darmede  se  in  velicheit  bei  lo 
Cassele  by  den  heren  lantgreven  van  Hessen  unde  so  vort  hei 
to  Franckfurt  mögen  komen.  Daraue  bewise  gi  uns  besuudern 
guden  willen  unde  willen  dat  ok  umme  iuwe  leven  gerne  ver- 
sculden,  wor  wij  mögen,  unde  begeren  dos  iuwes  gutliken  bescr.  1;, 

>)  Bit  »orm  in  Hamburg  in  einer  9>rojffcf(ur<f  bf»  9iatl)f$  geroefen. 
2)aö  H'ämtnrrrirrgiflrr  ucrjriduict  34  m#  38  ß  für  bic  Wrife. 
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antwerdes  by  dessome  boden.  Scroven  under  unsern  secr.  des 
vrydages  vor  s.  Laureotii  dage,  a.  etc.  XXXVIII. 

.  .  Consules  Lubicenses. 

(Den  ersamen  wisen  mannen,  hern 

Tylen  van  Dranßfelde  unde  her 
Arnde  Giseler,  radmanue  to  Got- 
tingen, unsen  bewundern  guden 
vrnnden.) 


*188.  Jtatfjarine,  Söittoe  beS  ßurf.  ^riebrid)  Don  Sarfjfen,  bittet 
ben  9tatf)  gu  ©ottingen,  öerjog  Dtto  mit  ben  Slnforberungen  an 
Ujren  SBruber  #erjog  Söittjefra,  ber  bot  Xabor  liege,  fjtnuif}alten, 
bis  biefer  an«  beut  Kriege  fjrimrefjre.   (Solbifc  (1438.)  6ej>t.  4. 

Catherina  von  gots  guadeu  von  Brunswig  und 
Lüneburg  geborn,  herezogynne  zu  Sachssin  und 
maregr.  zu  Missen. 

Unsern  grus,  gunst  und  guten  willen.  Ersamen  und  wie- 
sen libin  besundern,  nachdeme  und  der  hochgeb.  furste  her- 
czoge  Wilhelm,  unsir  liber  herre  uod  bruder,  als  ir  wol  wist, 
zu  dinste  gereten  ist  unserm  allergnedigsten  herreu,  dem  Ro- 

5  mischen  konige,  ilczund  in  hertlichin  trefflichin  geschigkeu.  an- 
langende die  heilige  cristeuheit,  und  nachdeme  und  siuer  libe 
botschaft  gethan  ist,  worc  er  lange  zu  hues  komen,  wanne  om 
unser  gnedigster  herre  hette  wollen  irlouben,  als  wir  danne  in 
sinen  Schriften  wol  verslanden  habin,  doch  so  verneinen  wir 

10  wol,  das  sichs  korczlichcn,  ab  got  wil,  mit  den  fianden  enden 
mus,  die  danne  under  dem  1  aberberge  1  sich  vergrabin  und  mit 
der  waynburg  sich  bevestiget  habin,  und  habin  vorder  keyne 
spise,  und  die  unsern  habin  sie  umbelegin,  das  man  on  nichts 
zugefuren  kan:  und  hoffen  teglichiu,  das  unsir  liber  herre  und 

15  bruder  zu  hues  komen  werd.  Nu  hat  der  hochgeb.  furste  her- 
czoge  Otto,  herezogon  Otten  seligin  son,  unsir  über  ohem,  als 
bute  in  werbunge  bie  uns  geschigkt  ern  Johan  Hoppener,  seinen 
capplan,  von  schulde  wegin  und  ettlicher  vorwerg,  die  om  unsir 
liber  herre  und  bruder  solde  gelost  habin a  etc.,  das  danne 

20  alles  nicht  anders  danne  von  solchs  dinsts  wegin  vorezog  nym- 
met,  und  wissin  vorwar,  das  es  geschijt  wedir  sinen  willen. 
Doch  so  babin  wir  siner  libe  ane  sumen  darumbe  geschrebin 

• 

»)  f.  $ala4\)  III,  3,  <B.  318  ff.  unb  über  biefen  ganjen  getbjug  bie 
S&ronifen  ber  frännfdjen  ©tobte  I.  Dürnberg  I,  ©.  460  ff. 

*)  Die  Hnfprüdje  beneb>n  fttt)  auf  bie  JBerabrebungen  in  9lr.  179. 
ttönig  HlbredjtS  II  gürbitte  d.  d.  $rag  1438  3uli  5,  f.  bei  #abe; 
mann  I,  <2>.  682  Nnm. 
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und  auch  uoscru  libiu  oliemc  fruntlichin  gebeten,  das  et  oin 
uicht  lasse  zu  sweher  sein  und  ein  korcze  zijt  gultlichin  das 
anstehin  lassin  wolle,  wanne  wir  ye  hoffen,  das  uusir  liber  herre  20 
und  bruder  byunen  Michahelis  zu  hues  komet:  so  wollen  wir 
daran  sein,  das  unsir  bruder  sich  mit  unserm  libin  herreu  und 
oheine  guttlichin  und  frunttlichen  sal  verlragen,  und  begern  von 
uch  guttlichin  mit  allem  vlisse,  ir  wollet  ansehin  solch  dinst, 
das  er  itczund  thut,  das  da,  ab  got  wil.  zu  uutcze  und  fronien  30 
uch  und  dem  ganczen  lande  komen  sal,  und  itczund  in  sime 
abewesen  das  beste  wollen  thun,  als  ir  das  bisher  gethan  habt, 
des  wir  uch  vlislichin  dangken,  und  kein  unserm  libin  herren 
und  oherae,  herezogin  Oltcu,  daran  sien,  das  alle  sacben  byn- 
nen  des  guttlichin  und  frunttlichin  blibiu  bestehen.  Das  wollen  35 
wir  kein  uch  und  den  uwern  wedirumbe,  wanne  sichs  geburt, 
mit  sampt  unseru  libin  hörn  und  soneu  verdynen :  und  wanne 
uns  got  gehilft,  das  wir  bie  uch  komen,  willen  wir  uch  selbir 
uwirs  guten  willen  und  getruwekeit  vlislichin  dangken.  Geg. 
zu  Coldicz  am  dornstag  nach  Egidii.  «0 

(Den  ersamen  und  wiesen,  rat- 
mannen und  geswornnen  zu  Got- 
tingen, unsern  libin  besundern.) 

*189.   ÄurfürfHn  Äatfjarine  tfjeilt  beut  Stattje  ju  Wöttimjen  einen 
(Original*)  «Brief  ilnreö  Srubcrö  beö  gerjog*  SBUljflm  00m  23. 
Sept.  mit  ber  SRarfjridjt  00m  <8iea,e  über  öic  öufftten  bei  3t^nir 
mit   Golbifc  1438.   Sept.  25. 

Catherina  von  gots  gnaden  geborn  van  Bruns- 
wig, herezogynne  zu  Sachssin  und  margr.  zu 

Missen. 

Unsern  grus,  gunst  und  guten  willin.  Libin  besundern,  wie 
thun  uch  gultlichin  wissin,  wie  das  wir  als  hüte  mit  guten  nu- 
wen  meren  hoch  und  merclich  (gole  dem  almechtigen  sie  ge- 
dangkt!)  irfrauwet  sein,  als  ir  iu  dissem  ingeslossin  brife,  den 
uns  unser  liber  herre  und  bruder  als  hüte  gesaud  hat,  wol  werd  5 
vornemen:  und  habin  durch  sundirlicher  Iruwe  und  Iibe,  die 
wir  zu  ueb  habin,  nicht  können  gelassin,  wir  musten  uch  solche 
unser  froido  und  wonne  ouch  vorkundien,  belhende  uch  mit 
allem  vlisse,  uch  mit  uns  eins  solchen  zu  frouwen  und  gole 
dem  almechligcn  und  siner  werden  mutter  zu  dangken,  als  wir  10 
uch  des  ane  czwifel  wol  czugetruwen.  Das  wollen  wir  utnbe 
uch  gerne  vorschulde.  Geg.  zu  Coldicz  am  dornslag  nach  Mau- 
ricii,  a.  etc.  XXXVIII. 

(Den  ersamen  und  wiesen,  ruth- 
mannen und  geswornen  zn  Got- 
tingen, unsern  libin  besundern  ) 
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(Einlage: 

Sundcrlichc  liebe  mit  gantzcn  Irucn  zuvorn.  Hoich- 
geb.  furstynne,  allerliebste  swester,  am  negestvergan- 
gen  suntage  haben  wir  mit  dem  hoichgeb.  forsten, 
ewer  liebe  soue,  unserm  ohemen,  hertzogen  zu  Sach- 

5  scn,  uns  von  Präge  irhobcn  und  sin  am  mantage  eyne 

halbe  meile  von  Brüx  gelegen.  So  hail  der  von  Ster- 
neberg mit  den  Steden  Lüne,  Satz  etc.  zugericht  und 
mcynten  uns  alle  irnydero,  das  got  almechtig  gewand 
hat,  wenn  unser  oheim,  wir  und  de  unsere  haben 

10  heut  am  eritage  gestriten  und  ruterlich  gewunnen,  also 

dat  der  Hussen  tot  sin  bliben  über  1600  und  ubir 
1000  gefangen,  de  andern  sein  entrannen.  So  hat 
men  bodschop  gedan  gen  Präge,  was  unser  herre  der 
kung  fürbaß  schaffen  wirdt.    Anders  hoffen  wir  zu 

*&  stund  ubir  walt  mit  unserm  oheimen  zu  ziehen  und 

bij  ewer  liebe  zu  komen.  Ruter  sein  gnug  geworden 
mit  unserm  ohemen:  desser  Vorliebe  mere  ewrer  liebe 
gescr.  Geben  an  dem  velde  vor  Bruix,  am  eritage 
na  Mauricii.    Willet  den  von  Gottingeri  desset  scriven : 

2ü  des  bidden  wij.    (iescreven  ylende  am  dinstage  na 

Mauricii  unter  Rudolfs  unsers  scr.  secr.,  a.  D.  XXXVIII. 
Und  das  die  von  Gollingen  unserm  bruder  und  un- 
sern  (runden  von  Luneborg  desser  feid  verkünden. 


(Der  hoichgeb.  furstynnen,  frauwen 
Catherynen  von  Brunßwig,  her- 
czogynnen  zu  Sachsen  etc.,  unser 
liebsten  swester.) 


Wilhelm  von  gots  gnaden  hertzoge 
zu  Brunßwig  und  Luneborg. 


*190.  $a8  <£onril  ju  Safe!  beauftragt  ben  $efan  ju  @.  GructS 
in  3lorbt)aufen  (ßonrab  bon  ftelörungen1 )  unb  ben  S5cfon  ju 
€>.  Martini  in  .fteiligenfruDr,  Die  SBcfrfjmcrben  be6  Ütarlje  gegen 
Ätfofler  8i|)|)olb6bcrge  hiegen  SBerlualtung  beS  ,$ofJ)ital6  <3.  <3j)i= 
rituS  in  Güttingen  ju  unterfuajen  unb  ju  entfrfjeiben.  1439.  Sebr.13. 

[@t..Sl.  59.] 

Sacrosancta  generalis  synodus  Basiliensis  in  Spiritu  saneto 
legitime  congregata,  universalem  ecelesiam  representans,  dilectis 
ecelesie  ßliis  s.  Crucis  Northusen.  et  s.  Marlini  Hcilgenstaden. 

i)  (Jonrab  von  $elbrungrn  befahl  d.  d.  16.  9lpr.  biefc  «Bulle  befannt  ju 
machen  unb  ber  9?otar  35ietr.  Safe  bezeugt  d.d.  1.  9J?ai  1439,  baß  er 
fie  an  bie  Äirdjujür  in  2ipj>olbsberge  angefangen  t)abe  (*@t.*?l.  194). 
—  1440  3an.  12.  beauftragte  er  ben  35efan  bon  Dorla,  Silemann 
93obenrob,  bir  3euflfii  in  biefrr  ©art)e  ju  brrljörcn  (*©t.:3l.  508). 
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Mag.  dioc.  ecclesiarum  decanis  salutem  et  omnipotentis  Dei  be- 
nodictionem.    Etsi  cunctis  ecclesiasticis  locis  circa  illortim  sla-  5 
tum  in  melius  prosperandum  übenter  intendiinus,  piis  utique 
locis,  que  bospitalitatis  gratia  ac  pro  receptandis  et  confovendis 
ioibi  Ianguidis  et  miserabilibus  personis  Deo  dedicata  sunt,  ut 
ipsa,  eorutn  res  et  bona  iu  suslentalionem  pauperum  et  infir- 
morum  ipsis  erogata  ab  indebitis  distracüonibus  preserventur,  10 
eo  propensioribus  debemus  provisionibus  et  presidiis  assistere, 
quo  ex  eorum  statu  prospero  maiora  pietalis  et  imploralionum 
succedant  opera  et  misericordiarum  Domino  ampliora  in  fideli- 
bus  suis  impendantur  beneficia  caritatis.    Sane  petiiio  pro  parte 
dilectorum  ecclesie  filiorum  consulatus  et  universitatis  opidi  Got-  15 
tingen  Mag.  dioc.  uobis  nuper  exhibita  continebat,  quod,  licet 
hospitale  pauperum  s.  Spiritus,  situm  extra  muros  et  in  subur- 
büs,  abolim  per  qucndam  opidanum  ciusdem  opidi  cum  non- 
nullis  domihus,  areis,  prediis,  possessionibus,  lerris,  agris  et  aliis 
bonispro  receptione  et  suslentalione  pauperum,  infirmorum  et  pere-  so 
grinorum  fuadalum  et  dotatum,  quoad  eius  curam,  regimen  et  pro— 
curationem  ac  ctiam  ius  patrouatus  priorisse  et  convenlui  mona- 
sterii  in  Lippeidisberge  ordiois  s.  Bcnedicti  prefate  dioc.  ex  resig- 
natione  et  collationo  sivo  donatione  dieli  opidani  eiusque  bere- 
dum  plcuimode  subiectum  esse  noscatnr,  bac  conditione  adiecta,  25 
quod  prepositus  et  priorissa  pro  tempore  existentes  ac  conven- 
tus  eiusdera  monasterii  prefatum  hospitale  et  quecumque  bona 
et  proprietates  ad  illud  spectantia,  intra  et  extra  dictum  opidum 
et  in  illius  carapis  et  terminis  constituta,  absque  voluntate  et 
consilio  consulatus  huiusmodi  vendere,  dislrabere  vel  alienare  so 
non  possent  neque  deberent,  niebiiominus  tarnen  prepositus  ip- 
sius  monasterii,  qui  pro  tempore  fuit  et  qui  nudus  administrator 
et  provisor  ac  pro  ipsarum  priorisse  et  conventus  nulu  remo- 
vibilis  esse  diooscitur,  premissis  non  altenlis,  potius  ad  ipsius 
hospitalis  et  bonorum  operum,  que  inibi  tieri  solebant  pro  tera-  35 
pore,  desolalionem  et  dissipationem  quam  edificationem  et  con 
servationem  inlcndens,  pro  sue  voiuulatis  libilo,  assentientibus 
sibi  eliam  in  hoc  eisdem  priorissa  et  conventu,  pleraque  ex 
eisdem  lerris,  agris  et  immobilibus  ac  aliis  mobilibus  bonis,  ad 
dictum  hospitale  speclantibus,  bactenus  vendidit,  distraxit  et  ali—  40 
enavit,  consilio  et  voluntate  consulatus  huiusmodi  ad  hoc  minime 
requisilis  vel  accedentibus,  et  absquo  auctorilato  et  licenlia  dio- 
cesani  loci,  propter  quod  facultates  dicti  hospitalis  adeo  exhauste 
sunt,  quod  exinde  pauperes  et  infirmi  alimentari  aliaque  pietalis 
et  caritatis  opera,  abolim  illic  exerceri  et  teneri  solita,  amplius  45 
nequeunt  observari,  ita  quod,  ubi  relrofluxis  temporibus  plures 
persone  pauperum,  peregrinorum  et  infirmorum  recolligi  et  su- 
stentari  ac  alimentari  consueverunt,  nunc  vix  tribus  aut  quatuor 
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pauperibus   provideri   polest  et  dietim  ipsum  liospilale  fortius 

50  destituitur  et  clecroscit,  illius  quoque  editicia  et  slructure,  fidelis 
populi  deüciente  suffragio,  ruinc,  opprobrio  et  deiormitali  sub- 
iecta,  fere  ad  totalem  ruinam  se  disponunl  paritcr  et  collapsum, 
necnon  (ideles  ipsi,  qui  ad  hospitale  prefatum,  considcralis  ptis 
ac  caritatis  et  misericordie  operibus,  inibi  abolim  iieri  et  exer- 

55  ceti  solitis,  zelum  devotionis  gererc  solebant,  videntes,  modernis 
tcmporibu*  distracliones,  dissipationes  et  alienationes  bouorum 
et  reruin  ipsius  hospitalis  pro  solo  nulu  prepositi  aut  etiam  prio- 
risse  et  conventus  et  contra  voluntatem  et  ordinalioiiem  fun- 
datoris  predictorum  fieri  et  duci  in  abusuui,  manus  adiutrices 

co  abstrahuot  et  a  piis  caritalisque  operibus  et  elemosiuarura  largi- 
tionibus  plus  solito  retrahuntur  in  diviui  cullus  inibi  dirainulio- 
nera  ac  pauperutn,  infirmorura  et  peregrinoruui  huiusmodi  non 
raodicum  preiudicium  pariter  et  gravamen.  Quaro  pro  parte 
consulalus  et  univcrsitatis  predictorum  asserentium,  quod  ipsi 

65  ad  recuperationem  et  conservalionem  bonorum  necnon  restau- 
rationem  dicli  hospitalis  in  sustentalioncra  pauperum  et  infir- 
raorum  ac  hospitalitatem,  abolim  inibi  observari  solitam,  resusci- 
tandam  et  manutenendam  singularem  gerunt  devotionis  affectum, 
nobis  fuit  humiliter  supplicatum,  ut  providere  in  premissis  de 

70  oportuno  remedio  dignaremur.  Nos  igitur,  quorum  iuterest  cun- 
clos  Christifidcles  ad  carilatis  et  misericordie  opera  exerccnda 
precipue  invilare  ac  hospitalia  et  pia  Ioca  huiusmodi  benignis 
favoribus  confovere,  huiusmodi  supplicationibus  inclinati,  discre- 
tioni  vestre  per  hec  scripta  commitlimus  et  mandamus,  quatcnus 

75  vos  vel  alter  vestrum,  vocatis  preposilo,  priorissa  et  couvenlu 
predictis  necuon  aliis,  qui  fuerint  cvocandi,  super  premissis  Om- 
nibus eorumquc  circumstantiis  universis  auctorilale  nostra  vos 
diligenter  informetis  et  si  per  eandem  informationem  premissa 
fore  vcra  reperoritis,  eosdem  consulatum  et  universilatcm  pre- 

80  posito,  priorisse  et  conventui  predictis  circa  regimen,  admini- 
stralionem  et  gubernationem  dicti  hospitalis  et  illius  iuriuro  et 
bonorum  gercnda  et  exercenda  comprocuralorcs  seu  compro— 
visores  principales  adiungere,  deputaro  et  constituere,  ita  quod 
deinccps  iidem  prepositus,  priorissa  et  conventus  etiam  commu- 

85  niter  vel  divisim  aliqua  possessiones,  terras,  predia  et  domos 
aliaque  mobilia  et  immobilia,  bona  et  iura  ipsius  hospitalis,  ubi- 
cunque  et  in  quibuscunque  consistanl,  absque  licenlia,  consensu 
et  voluntate  specialibus  ipsorum  consulatus  et  universitatis  ven- 
dere,  dislraherc,impignorare  seu  alienareseu  alias  de  illis  disponere 

90  et  ordinäre  non  possint  neque  valeant  quoquo  modo,  quodque  ipsi 
consulatus  et  universitas  omnia  et  singula  possessiones,  terras, 
predia,  domos  et  bona  huiusmodi,  per  ipsos  prepositum,  priorissam 
et  conventum  aut  alias  qualitercunque  vendita,  dislracla,  inipi- 
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gnorala  vel  alienata,  ubicunque  illa  reperianlur,  eidem  hospitali 
recuperare  et  ad  illud  in  statum  pristinum  reducere,  edificia  95 
quoque  et  structuras  eiusdem  hospitalis  tarn  in  suis  capella  quam 
etiam  domibus  et  aliis  necessariis  officinis,  eliamsi  prepositi,  prio- 
risse  et  convenlus  predictorum  consensus  vel  voluutas  in  hoc 
non  accesserit,  reparare,  restauraro  et,  prout  expediens  vel  ne— 
cesse  fuerit,  extendere  et  ampliare  ac  circa  curam,  regimen,  ad-  100 
ministraüooem  et  gubernationetn    hospitalis  necnon  pauperum 
et  inlirraorum  predictorum,  hospilalilalis  quoquo  sollte  peram- 
plius  inibi  observaude  et  mauutenende  necnon  etiam  circa  Col- 
lum et  servitium  divinum  ad  omnipoleutis  Dei  laudem  et  glo- 
riam  ac  Christifidelium  opidi  prefati  et  illius  patrie  salutem  et  105 
uberiorera  devotionem  disponere  et  ordinäre  libcre  possint  et 
valeant,  diocesani  loci  et  cuiuscunque  alterius  licentia  super  hoc 
minime  requisita,  auctoritate  nostra  concedere  necnon  ius  patro- 
nalus  sive  presentandi  personam  ydoneara  ad  capellam  sive  eccle- 
siam  dicti  hospitalis,  quotiens  illam  deinceps  vacare  contigerit,  no 
una  cum  eisdem  preposito,  priorissa  et  conventu  in  solidum,  ita 
quod  in  casu  dilTerentie,  si  qua  forsan  circa  presentationem 
persone  huiusmodi  emerserit,  alia  quam  per  consulatum  et  uni 
versitatem  nominata  sive  presentata  in  ipsa  capella  instilui  non 
possit  neque  valeat,  ipsis  consulatui  et  universilati  reservare  n& 
procurctis,  contradictores  etiam  quoslibet  per  ccnsuram  eccle- 
siasticara  appellatione  postposita  compescendo,  non  obslanlibus 
apostolicis  ac  in  provincialibus  et  synodalibus  couciliis  generali- 
bus  vel  spccialibus  editis  constitutionibus  ceterisquo  contrariis 
quibuscunque,  aut  si  aliquibus  cummuniter  vel  divisim  a  sede  120 
apostolica  vel  alias  sit  indultum,  quod  interdici,  suspendi  vel 
excomraunicari  non  possint  per  litteras  non  facienles  plenam  et 
expressam  ac  de  verbo  ad  verbum  de  indulto  huiusmodi  roen- 
tionem.     Datum  Basilee  Jd.  Februar.,  a.  a  nativitate  Domini 
MCCCCXXXIX 1.  125 

(9JW  JBletbuHf.) 

J)  Slufl  bem  9?e$nung8bud)e  1438/39:  in  causa  provisionis  S.  Spiri- 
tus :  1  fert.  dovxino  Henr.  Sethmanshusen  pro  eyn  voder  ad 
Hieras,  item  2*/3  ß.  pro  eyn  par  Spören  meater  Dieder.,  item 
24V,  21  ß  in  Basel  ad  impetrandam  provisionem  S. 

Spiritus,  quam  feeit  proihonotarius.  Item  2»/i  fert.  idem  ma- 
xister Diedericus,  dummodo  requisivit  dominum  decanum  Nort- 
husensem  cum  bulla  et  decreto  citationis.  Item  16  ß  Bosten- 
kerl  pro  bibali,  qui  fuit  cum  mag.  Diederico  pro  servo  in 
Basilea,  item  13Va  ß  dommo  Thider.  Baken  notario  et  testi- 
bus  pro  bibali ,  dummodo  insinuationem  citationis  monialibus 
in  Monte,  item  3'/a  fert.  1  lot  mester  Dieter,  in  termino  cita- 
tionis pro  expensis,  item  2>/a  ß  ad  placita  in  Adelevessen,  item 
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*191.  1439.  3uni4(in  die  corporis  Christi). 

Softer  ffiattenricb  (5tbt  SfifolauS,  «Prior  Weimar,  6uW>rior 
Sodann)  einigt  ftct)  mit  ber  6tabt  um  ben  ßefmten  Don  bem  neuen 
föobelanbe  am  £ainberge,  wo  früher  ba$  f>atnf>ol$  ftanb,  ba$  ber  Statt) 
an  JBärgcr  gegeben  f)atl,  ba^in,  baf  oon  iebem  ÜJiorgen  3  h)  gegeben 
werben.  %U  3ufafc  ju  bem  früheren  Vertrage  *  wirb  auäjjemadbt,  bafi 
ber  5lrtifel,  wonarf;  oon  jebem  #ofe,  Don  welchem  man  früher  3e^nten 
gab,  4  S)  gegeben  werben  fotlen ,  aud)  aUe  Käufer  berühren  fotf,  bic 
früher  3el)ntt)üt)ner  gaben:  jtart  eine«  £ut)n$  follen  4$  gejault  werben. 
SBirb  ein  £auö  ober  $of  geteilt,  fo  gibt  jeber  £t)eil  4  h)  für  ein 
3e$ntfm$n ;  umgefetyrt,  werben  mehrere  Käufer  ober  £öfe  $u  einem 
oereinigt,  fo  geben  fte  nur  4  d)  für  ein  £u$n.  Siegen  fte  müft,  fo  be« 
jaulen  fte  nid)t$ :  werben  fte  jur  Aufbewahrung  oon  ©trof),  ^olj  ober 
derartigen  fingen  gebraust  ober  ber  jugefwrige  #of  benujjt,  fo  gelten 
fte  nidjt  für  wüjt.  Gbenfo  wirb  bie  ©ejlimmung  in  bem  föojtorfer 
Vertrage  (oon  1417)  baf)in  ermäßigt,  baf?  oon  jebem  <Sattelf)ofe  4  d) , 
niä)t  6  h)  gegeben  werben  fotlen :  wirb  ein  £of  geseilt,  fo  bejaht  jeber 
£f)eü  4  §  .  ©onft  bleiben  bie  Serträge,  wie  fte  gewefen  jtnb. 

(«Kit  ben  «Siegeln  be«  Stbtd  unb  bc8  Gom?ent8).      [et.^l.  324]. 


*192.  $ic  Stäbte  ßübedf,  §atnburg,  2öi6mar  unb  ßünebttra  Uer* 
bitten  fidj  alle  3nfenbung  bon  Äaufmannßgütern,  bis  i()r  Streit 
mit  ben  $oUänbern  unb  (Seetänbern  auSgefodjten  ijt. 

1440.   SJlärj  6. 

[Ilanseati  ca.] 

Unsen  fruntlikon  grulh  unde  wes  wij  gudes  vermögen  to- 
voren.  Ersnmen  frunde,  gij  hebhen  wol  vernoinen,  wo  de  Hol— 
landere  unde  Scelandero  myt  gewalt  wedder  lijk  uude  recht 

2!/a  W$  prothonolario  in  Erffordia  in  placiiis  cor  am  domino 
provisore,  item  l/2  lot  Wytbard  in  Lippoldcsbevge.  —  Summa 
30  in#.  — 

•)  Oftern  1436,  n n cd  bem  Oteäjnungßbudje  uon  1435/36,  wo  uor  bem 
SBerjfidjniS  ber  betrejfenben  Bürger  fkf)t :  dusse  nagescr.  hebben 
io  den  morgen  landes  von  um  g&nomen  to  iaren,  endels  to  20, 
endels  to  10,  endels  to  6  iareny  und  or  iowelk  eder  sin 
schulten  gheven  io  des  iares  von  dem  morgin  up  3fichah.  1/2 
fert.y  id  lege  in  brake  eder  touste,  und  toan  dusse  iare  vor- 
lopen  sin  mid  eynem  iowellcem,  so  schulten  se  dat  land  legin 
taten  und  od  schal  unser  stad  weder  vorledigit  sin.  Actum 
a.  etc.  XXXVI,  Pasche.  68  futb  naü)  bet  SIufjäb>ng  im  ©an= 
jen  86  QHorgen  unb  bie  nodj  im  SBolfe  (ebenbe  Erinnerung  an 
bie  ehemalige  2?en>albung  be8  $ainbergrö  fyat  alfo  biften[rfu-ö  gunba» 
ment. 

*)  von  1417,  f.  o.  59. 
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unde  unvorwart,  ane  alle  gerichtes  unde  rechles  irfordcrincge 
uiide  vulbord  uus  von  Lubeke,  Hamborg  unde  Wismar  unde  5 
de  unse  unde  ok  den  gemenen  copman  uppe  dem  vryen  see- 
slrome  groflliken  to  mennigen  tijden  bescbediget  unde  unse  unde 
des  copmans  wolgewunnen  rechtverdige  gud  ane  unse  unde  des 
copmans  schult  augeverdigct  unde  rofTliken  genomen  unde  be— 
holden  hebben,  darummo  w i j  menuigerleye  clage  gedaen  unde  *o 
ok  dage  mit  en  gelestet  unde  uns  to  aller  reddelicheit,  wise 
unde  handelincge  vorboden  unde  derae  rechte  wolden  volge 
gedaen  hebben :  dut  uns  alles  wentc  an  dessen  dach  nicht  ge- 
hulpcn  helTt,  sunder  se  hebbet  uns  und  derae  geraenen  cop- 
manne  unse  und  sin  gud  nicht  willen  weddergeven  edder  vor-  16 
boten,  unde  hebbet  ok  vurder  sodano  sulfrccht  gewalt  unde 
unrecht,  alse  see  angehaven  hebben,  wedder  uns  unde  den  ge- 
menen copman  gemcerl  unde  gedaen  wento  an  dessen  dach.  L'nde 
alse  wij  unde  de  gemene  copman,  alze  vorscr.  is,  so  swariiken 
unde  groflliken  von  den  Hollanderen  uude  Seelanderen  vor-  20 
unrechtot  unde  vorweldiget  werden:  also  moten  wij  von  nod 
uns  sulker  gewalt  unde  unrecht  uppholden,  wo  unde  wormede 
wij  mögen,  unde  darumme  hebbe  wij  von  Luneborg  myt  unsen 
erben,  der  stede  Lubeke,  Hamborg  unde  Wismare  vrunden  uns 
geeiniget  uude  vordiageu ,  dat  wij  unde  see  myt  uns  sodane  25 
gewalt  unde  unrecht  myt  godes,  heren  unde  vrunde  hulpe  wed- 
derstan  undo  weren  willen,  also  dat  wij,  unse  frund  unde  hol- 
pere wedder,  iegen  unde  upp  der  Hollandere  unde  orer  vul- 
leistere  lyflf  unde  gud  nodwere  unde  uppholdincgc  doen  moten 
unde  willen,  wor  uude  wanne  wij  des  bekomen  mögen.    Wen  so 
nu  de  Hollandere  unde  Seelandere  dorch  iuwo  unde  ander  kop- 
raans  warvinge  wedder  uns  gesterket  werden,  darumme  hebben 
wij  nageschr.  stede  uns  vordragen,  dat  alle  copvart  to  watere 
undo  lande  schal  nedderlicgen  uude  dat  wij  nenerleyc  copmans 
gud  in  unse  stedo  hebben  edder  wedder  darutbt  sieden  willen:  35 
unde  dede  welk  copman  darwedder,  we  de  were,  myt  deme 
uude  sinem  gude  wolde  wij  varen  unde  doen,  alse  wij  uns  des 
under  anderen  verdragen  uude  geeiniget  hebben.    lTndc  wen 
wij  nu  to  iuw  besundere  vruntschopp  unde  leve  dragen  unde 
ok  an  iuw  anders  nicht  bevunden,  sunder  gantz  tovorsichl  heb-  *° 
ben,  dat  iuw  sodane  gewalt,  alze  uns  unde  deme  gemenen  cop- 
mannne  van  den  Hollanderen  unde  Seelanderen  gescheen  is, 
leih  iss :  darumme  bidde  wij  iuw  myt  flile,  gij  willen  myt  iuwen 
borgeren  unde  undersaten   bestellen  unde  vervogen,  dat  see 
nenerleye  copmans  gud  in  unse  stede  edder  gebede  brineghen  *5 
noch  senden,  uppe  dat  wij  myt  en  darumme  nenes  Unwillen 
behoven.    Wenne  dede  yemand  hijrwedder,  so  wolde  wij  dat 
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myt  ora  unde  syneme  gude  holden,  alse  wij  uns  des  vordragen 
so  nnde  geeyniget  hebben,  unde  wcs  wij  denne  also  myt  orae 
unde  sinerae  gude  dondo  worden,  des  wille  wij  ane  vorwijt  unde 
nadedincgbe  bliven:  unde  hopen  wol,  gij  wiilet  myt  den  iuwen 
vervogen,  dat  wij  des  myt  en  nicht  behoven,  wen  men  unser 
iegen  de  Hollandere  unde  Zeelandere  to  rechte  unde  aller  redde- 
55'licheit  wol  mechtich  sin  schal.  Gode  deme  heren  sijt  bevolen. 
Schreven  des  sondages,  alse  men  in  der  hilgen  kerken  sincghet 
Letare  Jerusalem  etc.  in  der  vasten,  under  der  von  Lubeke 
secrete,  des  wy  samentliken  hijrto  bruken  to  desser  tijd,  a.  etc. 
XL. 

(Don  crsamen  wysen  mannen,  he-  ^TtTI"6^  »*m«in  der 
ren  borgermestern  und  radmannen  8tede  ^beke  Hamborch,  Wismar 
to  Gottingen,  unsen  guden  vrun-  ^  e    11116  orc  ' 

den.) 

♦193.  1440.  Tläxi  10  (fer.  V.  post  Letare). 

Der  Ofjtcial  3of>ann  $cmye$  bewußt,  ba§  £ctnri<$  ftranefen, 
Pfarrer  $u  6.  Spiritus ,  bie  ^Berechtigung  beö  Äörtenfdjen  Äalanbö, 
feine  Äalanbe  unb  ÜReffcn  ic.  in  6.  S^tritutf  abgalten,  roie  eä  feit 
langen  3af)ren  übltdj  geroefen  fei,  emerfannt  Ijabe.  £)er  Äalanb  barf 
5  aufy  bie  Äelcfje,  äJiefeDÜcfjer  :c.  ber  Äirdje  gebraudjen  unb  feinen  Äaflen 
im  ©erlaufe  aufjMen.  ^ftngjtbienftag,  alä  am  läge  ber  Ätrd&mei^e, 
unb  Üftarttni,  al$  am  Jage  bc$  Sdjujjpatronä,  null  ftd>  ber  Äalanb 
an  ber  fejUicfan  «ßrojeffton  betbeiltgen.  3eugen:  3or)ann  Ulbert 
Pfarrer  ju  ©tebolb^aufen,  unb  «ßriefter  £erroig  föobe. 

(Sölit  bem  ©irgel  brt  Dfpriaten).  [@t.--9t.  764.] 


*194.    ©ertrag  jtoiföVn  .ftlofrer  8iJ>JjolbSbcrcjc  unb  bem  Statte 
über  bie  äSertoaltunn  unb  baS  ^atronat  üon  <B.  SjnrituS. 

1440.   %pr.  15. 

[Slbßebr.  3.=  unb  ©.=S3rf(§r.  III,  <3.  202.    ©t.=$l.  58.] 

We  Constantinus  provest,  Gertrud  van  Erwersen  priorynne, 
Ilse  Everwins  cuslerynne,  Gese  van  Billingeshusen  kemerersche, 
Ilse  Rolandes  sengerynne  uude  de  gantze  covent  des  stichtes 
to  dem  Lyppoldesberghe,  bekennen  openbar  in  dussem  breve 
6  vor  uns  unde  uuse  nakomen,  dat  we  met  wolbedachtem  mode 
na  rade  unser  heren  unde  frunde  uns  met  den  crsamen  wisen 
heren,  deme  rade  to  Goltingen,  umme  sodan  tosprakc,  schelinge 
unde  twidracht,  alse  twischen  uns  to  beydeu  sijden  erstanden 
was  von  weghen  des  bospitales  to  dem  hilgen  Geiste,  vor  Got- 
10  lingen  uppe  der  Nigenstad  gelegen,  unde  de  gudere,  de  darlo 
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behorcu,  vordragen,  voreynet  unde  gutliken  gerichtet  hebben, 
also  dat  we  od  lo  der  vormundescap  des  geD.  hospitales  ge- 
sladet  hebben  met  uns  dem  hospitale  vortowesende,  to  vorvor- 
mundende,  to  vorstände  unde  to  regerende  in  der  besten  wise 
unde  fromen,  armen  luden  unde  pelegryramen  pleghe,  wardingo  ifi 
unde  hcrberge  darinne  to  donde,  gode  to  love  und  armen  luden 
to  heyle  unde  tröste.    To  dusser  vormundescap  to  vorstände 
stillen  uude  willen  de  rad  van  Gotlingen  ergen.  eynen  vor- 
mundeu  uto  orem  rade  unde  eynen  anderen  orer  borghero  key- 
sen,  de  ore  eyde  don  sullen,  der  vormundescap  truwelikeu  to  20 
vorwareude  unde  to  regerende  in  sodaner  male,  alse  men  dat 
met  den  anderen  hospitalen  to  Gottingen  pleghet  to  holdende 
uude  lo  vorwordende.    Darenteghen  so  sullen  we  unde  unse 
nakomen  uude  willen  eynen  paffen  eder  leygen,  de  to  Güttin- 
gen wouhaflftich  sy,  to  der  sulven  vormundeschap  auch  keysen,  25 
de  synen  eyd  auch  don  sal  in  vorgescr.  wise,  de  denne  also 
met  dem  ergen.  rade  van  Gotlingen  unde  deme  provesle  des 
ergen.  slichtes  yo  des  iares  einst  rekenscap  in  der  ergen.  stad 
Gotlingen  don  sullen,  darlo  denne  de  hospital  den  provesl  be- 
kosteghen  sal :  unde  weret,  dat  eyn  provisor  to  Erflbrde  unsers  so 
gnedigen  heren  van  Mentze  by  de  rekenscap  schicken  wolde, 
de  medo  to  behorende,  des   sullen  we  unde  willen  ome  lo 
beyden  sijden  gunnen  unde  Staden.  —  Vortmer  umme  de  gu- 
dero  des  hospitales  ergen.  is  beredet,  dat  we  unde  unse  na- 
komen sullen  unde  willen  deme  sulven  hospitale  volghen  laien,  35 
to  ewigen  tijden  to  hehhende  unde  to  armer  lüde  nud  unde 
hehoill  lo  brukende,  eyn  Vorwerk  to  Grone  von  4  hovon  lau— 
des,  dat  to  dusser  tijd  inne  hefft  Tile  van  Dransfelde,  or  mede- 
kumpau  in  deme  rade,  lo  syneme  unde  Gelen  syner  husfruwen 
liven,  eyn  vorwerk  von  5  hoven  landes  met  oren  tobehoringen,  40 
gelegnen  darsulves,  dal  to  dusser  tijd  Alheyd,  itteswaune  elike 
husfruwe  Hanses  Sineltebaken,  unse  inedeborgersche,  Bitte  unde 
Eyleborch,  ore  dochtere,  to  oren  liven  to  kope  inne  hebben  na 
inneholdo  eyncs  breves  des  ergen.  stichtes  darover  vorsegclt, 
5  hove  landes  rayn  eder  mer  sunder  geferde  vor  Gottingen  45 
geleghcn,  auch  met  oren  lobehoringeu,  de  men  pleghet  to  stel- 
lende unde  tho  buwende  van  deme  meygerhove  in  deme  hilgen 
(leiste,  der  meygerscap  we  Tilen  unde  Hansen  Meygere  to  orer 
beyder  liven  to  hebbende  gedan  hebben  na  inneholde  oynes 
unses  breves  darover  gegeven,  unde  alle  husere  unde  hove,  de  5o 
to  deme  ergen.  hospitale  behoren,  met  namen  den  ganlzen  hoff 
met  allen  Imsen  unde  gebuweten  to  deme  hilghen  Geiste,  vor 
der  stad  Gottingen  gelegen,  utgescheden  dat  hus  unde  ho(T,  de 
to  dusser  tijd  helft  unde  inne  wonet  her  Hermen  Frcdeland,  de 
uns  unde  unsem  stichte  behoren  unde  bliven  sal  ewichlik  to  &s 
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unser  nud  unde  bequemicheid :  unde  de  ergen.  vormunder,  wc 
de  to  tiden  sin  in  deme  hospitaje  ergen.,  sullen  uns  eder  weme 
we  den  hoff  ergen.  don,  eder  we  den  von  unser  weghen  inne 
heflt,  des  weghes,  alse  darto  geid,  nicht  vorhinderen,  sunder 

60  gutiieken  Staden,  dar  in  unde  ut  to  varende  unde  to  wandernde 
na  unser  behoiff  unde  bequemecheid  sunder  geferde,  unde  nt- 
geseneden  den  parhoflf  unde  hues,  alse  de  to  dusser  tijd  her 
Henr.  Francken  hefft,  de  perner.  Wat  nu  dusser  gude  vorkoflt 
sien  to  Jiven,  der  sullen  de  ergen.  rad  de  kopere  by  laten,  so 

es  lange  dat  de  kop  deme  ergen.  hospitale  ledech  unde  los  werdet: 
wat  aver  der  gude,  hove  eder  huse  vorpendet  is,  dat  sullen  de 
ienno,  de  de  gude,  hove  undo  husere  hebben,  mede  holden, 
alse  we  on  dat  vorbrevet  hebben.  Weren  auch  der  gude,  hove, 
husere  wat  vorkofft  edder  vorpendet  boven  disse  personen,  de 

70  de  to  dusser  tijd  in  weren  hebben,  de  solden  we  unde  unse 
nakomen  ledeghen.  —  Vortmer  imune  de  lenynge  der  cappellen 
to  dem  hilgen  Geiste  ergen.  unde  twiger  allare,  de  darinne  sin, 
hebben  we  uns  mit  den  ergen.  deme  rade  vordraghen,  also  dat 
we  unde  unse  nakomen  in  unserm  stichle  de  ersten  de  lenynge 

?5  don  unde  hebben  sollen,  welker  dissen  driger  lene  ersten  vor- 
ledeghet,  unde  darnach  so  sullen  de  ergen.  rad  Jenen,  welker 
dusser  lene  darneist  vorledeget,  unde  sodenne  allet  de  eine 
partye  na  der  anderen,  weme  dat  so  geboret,  so  dicke  vor- 
leddinge  der  sulven  lene  geschud.  —  Auch  alse  de  ergen.  rad 

so  uns  unde  unse  stichte  umme  mer  gude  unde  Vorwerke  anspra— 
ken  unde  hedegedingeden,  de  se  meynden  in  den  ergen.  hospital 
to  bchorende  unde  in  des  hilgen  Geistes  gut  to  berorende,  dar 
sullen  se  uns  vorder  neynen  hindersal  anne  don  effte  de  oren 
don  laten,  sunder  uns  unde  unse  nakomen  daranne  to  uusem 

85  rechte  rauweliken  besilten  laten.  Dat  disse  voreynynge  unde 
vordracht  in  vorgescr.  wise  gescheyn  unde  fultoghen  is,  daranne 
unde  over  sin  gewesen  de  gestrengen  Bert,  vau  Adelevessen. 
Härtung  van  Eschenwegen  knapen  unde  de  ersaraen  roester 
Dyder.  Wynkel,  perner  tho  s.  Albane  to  Gotingen,  her  Johan 

8o  Tempeses,  ofücial  to  Northen,  her  Johan  Holenborch,  Helm- 
brecht Horleman  unde  Henr.  Greve,  borgerraestere  to  Ußler, 
de  dit  so  hebben  helpen  degedingen  unde  daranne  unde  over 
gewesen  sin.  To  kuntscap  unde  orkunde  aller  vorgescr.  diugk 
so  hebben  we  dussen  breff  gegeven  vorsegelt  met  unser  pro- 

95  vestige  unde  conventos  ingesegelen  hiran  gehangen.  Datum  a.  D. 
MCCCCXL,  VI.  feria  post  dominicam  misericordie  Domini. 

CDa«  ©iegel  br«  fJropjtcö  ifl  abgefaDfn,  ba*  bei  Gonbrntt  jeigt 

ben  fy.  ®eorg.) 
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*195.    $>te  eirterreute  bon  0.  Staden  fjaben  ben  Xf|itrm  ber 
3 taöt  an  ber  2.Uarteufird)e,  um  Wlocf m  barauf  ju  langen,  32  Sufj 
liöljcr  gebaut  wollen  aber  bannt  bem  Sterte  ber  6rabt  mrtjtö 

nehmen.   1440.  3uni  24. 

[(St.,«.  178.) 
• 

We  Hans  Evernhusen  unde  Hans  Heysen,  borghere  to 
Gotlingen,  aldorlude  to  dusser  lijd  uuser  leveo  Frauwen  kerken 
uppe  der  Nygenstad  vor  Gottingen,  bekennen  openbar  in  dtisscm 
breve  von  unser,  unser  nakomen  in  der  aldcrscap  unde  par- 
lude  weghen  der  gen.  kerken,  dal  we  von  vorhengnisse  unde 
erlove  weghen  der  ersamen  wisen,  unser  bereu,  des  rades  to 
Gottingen,  der  eigen,  stad  to  Gottingen  thorn,  geleghen  boven 
demc  dore  an  der  gen.  kerken,  32  voyte  hogher  gebuwet  unde 
gemuret  laten  hebben,  dat  gekostet  helft  82  Golf,  were, 
unde  dat  holtwerk,  dat  dar  uppe  steit,  we  auch  bekosteget  heb- 
ben unde  hebben  darup  klocken1  gehangen  to  godesdeinste  to 
brukende  unde  de  gen.  unse  heren  de  rad  unde  stad  to  Got- 
tingen rooghen  des  sulven  ores  thorns  to  orcr  stad  nud  unde 
behoüT  gebruken,  wanne  unde  so  dicke  on  des  nod  werdet  unde 
behoiff  geschud,  sunder  geferde,  sunder  unse  unde  unser  na- 
komen iu  der  alderschap  unde  parlude  wedersprake,  unde  we 
unde  unse  nakomen  sullen  noch  enwillen  in  tokomenden  tijdcn 
uns  met  voriaringe  eder  anderen  vordelen  des  rechten  teghen 
se  noch  ore  nakomen  in  dem  rade  hirenteghen  nichtes  behelpen 
in  neyne  wis.  To  orkunde  dusser  vorgescr.  dingk  so  hebben  we 
unser  alderscap  ingcsegel  von  unser,  unser  nakomen  unde  par- 
lude weghen  der  gen.  kerken  an  dussen  brelT  gehangen.  Da- 
tum a.  D.  MCCCCXL,  in  festo  nativitatis  Johannis  baptisle  in 
medio  eslatis. 

(«Kit  fdjönem  Siegel.) 

*196.  1440.  3uli  11  (9famtaö  »or  «Margarethen.) 

ftatbmönner  unb  Sunungeiineijter  tum  ÜKaßbcburg  Reiten  bem 
9?atf;e  mit  fte  feien  mit  rem  £erjoge  oon  Saufen  in  einer  frcunrfi$cn 
{Bereinigung  laut  besegeltem  Briefe  biß  auf  näc&ften  6.  93arbanVXag, 
barnaa;  fotlc  feine  Partei  bie  anbere  roäbrenb  ber  3eit  um  if)rer  ober 
einer  fremben  €aa>  miflen  befrieden.  9Htn  fei  ein  (streit  außgebro* 
eben,  beffen  Vermittlung  ber  Grjbifd^ofüon  üflagbebnrg  unbber  &cqog 
20ilr)ctm  uon  Eraunfcfnoeig  vergangenen  Dienjlag  in  (Steleben  Der* 

J)  Ofedjmtngöb.  1463/64:  3  dedimua  proviaoribus  B.  Virginia 
in  nostra  Nova  civitate  ad  novam  campanam  in  recompenaam 
campane  antique,  destruete  per  no8  tempore  drabantorum  ad 
pixidea. 

11 
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geben«  wrjucfot  Ratten.  6ie  bitten  fcen  Oiatb  bringenb,  burcb  eine  <öot* 
fd^aft  an  txn  &erjoft  Don  «©acfy'en  eine  frieblidje  Öeilcgung  $u  uer* 
iü  jucken. 

[Hanseatica.] 

*197.  1440.  3nli  19  (fcienjlag  nad;  SUciiu*). 

Statbmänner  unb  3nnuno,ämei{ler  Don  2Hagbeburg  flogen  über 
bie  Eingriffe  beä  $er$ogci  oon  Sadjfen  unb  bitten  acfjt  (Seroaffnete 
bereit  $u  galten,  bie  bi$  näctyjren  Montag  in  ©Otlingen  auf  weitere 
Skfefjle  warten  füllen. 

[Hanseatica.) 

♦198.   $er  9tat^  }«  Smberitabt  quittiert  über  ben  Empfang  ber 
in  bera  (Stoff  ju  (Worringen  eingefomraeuen  *2lblafjgelber. 

1440.   Oft  6. 

|©t.*9l.  546.     «bgebr.  na$  einer  Gopie  in  Xiuberflabt  3ritf$r.  f.  Stifberf. 

1860,  ©.  162  ff.) 

Wir  die  ratmanne  der  stat  zu  Duderstat  bekennen  und  thun 
«  kunt  offennlichen  mit  diesem  brive  gein  allermenglich  für  uns 

unde  alle  unser  nachkomen,  als  itzo  der  wirdige  her  Raban  von 
Liebenstein,  dumherre  des  dumes  zeu  Mentze,  als  ein  connnis- 
&  sarius  mit  etlichen  andern  herreu  und  ir  iglicher  in  sunderheit  das 
ablaßgelt,  so  in  dem  stifft  und  bystura  zu  Meutze  in  die  stocke 
gefallen  ist,  inzunemen  und  zu  sammen,  von  dem  genwirdigen 
herren  hern  Peter  Echter,  dumdechant  des  obgen.  dumes  zu 
Mentze,  als  dem  ersten  und  furderlichsten  commissario,  von  dem 

io  heyligen  coneiiio  zu  Basel  in  denselben  Sachen  gesatzt,  befolhen, 
gesatzt  uud  geordent,  soliche  ablaßgelt,  so  danne  in  den  stocke 
zu  Gottingen  kommen  und  gelegt  worden  ist,  als  von  des  egen. 
unsers  herren  des  dumdechants  wegen  ime  das  zu  geben  ge- 
vordert  und  geheischen  hat,  an  die  ersaraen  hern  Johann  von 

16  Scheden,  pherrer  zu  S.  Johannis  daselbs  zu  Gottingen,  hern  Jo- 
hann Tempus,  canonicken  zu  Northen,  und  den  fursichligeu 
mann  Bertold  uff  dem  Briucken,  burger  und  ralmau  zu  Got- 
tingen, die  datinc  succollectores  dos  selben  gelts  und  Stockes,  den 
zu  bewaren  uud  die  slussele  darzu  zu  behalten,  von  befelnisse 

so  des  vorgen.  unsers  herren  des  dumdechants  gewest  sin  und  ge— 
hapt  han,  alles  nach  lute  solicher  commission  darüber  gemacbet 
und  begriffen:  und  wannte  nu  die  obgen.  dry  succollectores,  als 
se  soliche  commission  und  bcfelnissebrive  und  auch  darzu  die 
bcwilligungsbrive   unsers  gnedigen   lieben    herren  erlzbischoff 

25  Dieterichs  zu  Mentze,  als  des  Ordinarien,  und  des  edeln  hern 
Schenck  Albrechls,  herren  zu  Lympurg  uud  dumherren  des 
dumes  zu  Mentze,  davon  gehöret  und  vernommen  hau,  haben 


Digitized  by  Google 


163 


sie  dartzu  geanlwort  uud  sich  erbotten  in  solichera,  als  ine  ge- 
burte,  willig  und  gehorsam  zu  sin  und  das  sie  ime  soliche  ab- 
laßgelt, das  do  an  der  summe  gewest  ist  und  heldet  1332Va  30 
Hh.  fl.,  1  ort,   8  Gott.        7  postulalsfl.  und  3  Arnsche  fl., 
uugevcrlich  herusser  geben  und  volgen  laßen  wollen  uff  sine 
redliche  quitancien,  doch  also  underscheidenlich,  ob  sie  oder 
der  rate  zu  Gotlingen ,   binder  den   sie  danne  solich  gell  in 
truwen  beuden  gelegt  haben,  hernachmals  von  yemant,  weme  ss 
das  were,  darumb  angelanget  wurden,  das  wir  dann  ine  darfur 
gut  sin,  sie  des  entledigen  und  schadelose  halten  wollen,  als 
wir  dann  des  alles  also  ergangen  eigentlichen  berichtel  sind. 
Des  also  so  gereden  und  versprechen  wir  obgen.  ratmanne  der 
stat  zu  Duderslat  für  uns  und  unser  nachkommen,  die  zu  zijden  40 
sin,  by  uusern  gulen  truwen  und  in  rechter  warheit,  in  crafft 
diß  briefs,  ob  das  were,  das  die  obgen.  dry  auccollectores  und 
clavigeri  oder  der  rate  zu  Gottingen  von  des  obgeschr.  ablaß- 
gelts  wegen  von  deme  heyligen  concilio  zu  Basel  oder  bähst 
Eugeuio  oder  sust  von  ymant  anders,  von  weme  das  were,  in  4"> 
welcher  wyse  das  zuqueme,  augelanget  und  gemanet  wurden 
und  des  also  zu  coste  und  schaden  quemen,  wanne  sie  uns  das 
verkundigen  und  zu  wissen  thun,  so  sollen  und  wollen  wir  sie 
des  verantworten  und  ine  soliche  cosle  und  schaden,  des  sie 
des  nemen,  one  widdersprache  und  Verzug  ußrichten,  geben  und  50 
betzalen  und  sie  des  entledigen  und  schadelose  hallen,  alle  arge- 
liste  und  geverde  hirinn  gentzlichen  ußgescheiden:  und  des  zu 
warem  orkunde  so  han  wir  für  uns  uud  unsere  nachkommen, 
ratmanne  der  stat  zu  Duderstat,  unser  stat  ingcsiegel  mit  wissen 
thun  henckeu  an  diesen  brieff.    Datum  a.  D.  MCCCCXL,  feria  55 
V.  post  festum  s.  Francisci  confessoris  et  in  communibus. 

(mt  bem  Siegel  ber  ©tobt  Suberflabt.) 

> 

*)  35iefl  ©elb  roar  berrhd  1438  gefammelt  nacb,  einer  9?ottj  im  9fea)s 
nungtb.  bon  1437/38:  Camcrarii  (enentur  1331  »/a  Rh.fi.y  1  ord, 
8  S)  Gott.,  7  postulatutß.  et  3  Arnoldutß.  dominis  Joh.  de 
Scheden,  Joh.  Tempeß  et  Bert.  v.  d.  Brinke  ex  pecunia  in 
trunco  reposita  ralione  indulgentiarum  etc.  In  depoaito  habe- 
mus  wtam  summam  ad  presentandum  futuris  camerariia.  — 
Saut  Urfuube  Dorn  9.  Ott.  1440  l^atte  ber  Domherr  9taban  uon 
fiicbenflein  fcen  JRatb,  ju  3)uberftabt  jur  2lnnab,rae  ti-ö  Wcltcö  beüoQs 
mädjtigt  (*£uberfl.  «Irdji»,  abgebr.  3citf^r.  f.  «Kieberf.  1860,  <S.  164), 
unb  am  11.  Cft.  bemfetben  aufgetragen,  ben  Überfdjufi  über 
1300  fl.  bem  3of).  Sempefl  auöjuljänbigen,  jur  SBerttjeitung  an  bie, 
torldje  SDRüfye  unb  STrbeit  üon  ber  femfammtung  bcö  ©elbe«  gehabt 
Ratten  (*2>uberfi.  &rcbh>,  abgebr.  ebb.  6.  166).  —  8me  Urfunbe, 
bie  ebenfalls  biefe  (gadje  betrifft,  f.  Sffiolf,  $tdj«f.  Urfunben^Ö.  II, 
9fr.  101. 
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*m.  1440.  5Deg.  31  (=1441,  6onnabenb  narf)  GbrifHag). 

Sanbgraf  fiubmig  t»cn  Reffen  nimmt  bie  €tabt  auf  10  3ar)rc  in 
feinen  ©djufc,  wenn  3cmanb  fte  angreifen  unb  befdjäbigen  foütc:  auö* 
gefdjloffen  ftnb  nur  Me,  mit  benen  bcr  Öanbgraf  fa>n  früher  im  ©unbc 
gemefen  ijr. 

(2Hit  eiegel.)  [St.=3(.  451,  mit  JReuerS  befl  C?nt£jrö  in  ber  Gopic 

Dom  gleiten  Üage  unb  einem  Ofntnnirf  jur  Erneuerung 
beä  öertrageö  1461,  ©onntag  naef)  SfjcnnaS]. 


*200.  1441.  9(pr.  27  (V.  feria  post  Quasimodogeu.) 

Dtto,  ©otfdjalf  unb  Snetrid)  uon  Sßleffe,  ßubolf  unb  ßubolf  oon 
Dlber^aufcn,  93ertoIi)  unb  23obc  oon  9lbelepfcn,  £einridj>,  2>ietrid>  unb 
£anö  oon  £arbenberg,  ©ebefinb  Don  Uslar,  Dtto  oon  Äerfiliugerobe 
ber  jüngere/  Dctmar  oon  £totfl)aufcn,  £an$  oon  ©labebecf,  Dtto  unb 
5  £einrtd)  oon  Sooenten,  £anä  unb  £an$  oon  3üne  unb  bie  etäbte 
©öttingen,  9iortl>eim,  Mitben,  Uslar  unb  fcransfelb  mahlen  ©üu* 
fytt  oon  33ooenten  ju  ir)rem  föittmeifter  über  ba*  hovewark  in  ber 
gel;be  gegen  ben  ©rafeu  oon  2öalbecf l. 

[@t.=9l.  1187.    SIbgebr.  2Bolf,  ßarbenb.  II,  9?r.  57J. 


*201.  1441.  6ept.  15  (ftreitag  nad)  Exaltationis  s.  Crucis.) 

$er  Offtcial  bezeugt,  bap  3an  ftleonfmeb,  «Bürger  $u  Böttingen, 
oor  tym  oerforod)eu  fjat,  fo  lange  er  lebe,  allen  <Sd)abcn  an  ber  Uf>r 
(an  dem  zeyghere)  ju  6.  3o$anni«  ^crjujteUen,  fte  fertig  unb  gange 
&u  erbaltcn  unb  alle  @ifen*  unb  Stafjlarbeit  baran  auf  feine  Äoften 

5  $u  beforgen:  aufgenommen  mag  oon  £oljmerf,  Stein,  Seinen 
unb  $ett  baju  notr)ig  fei.  hierfür  unb  für  bie  fcr)on  gelieferte  Qlrbeit 
l;at  tym  ber  JRatf)  4  mff  gegeben  unb  gibt  ir)m  für  baö  roettcre  Stellen 
unb  Sßarten  bcr  Ur)r,  bafc  fte  jur  rechten  ^tit  fd;Iage,  jäf;rlicr>  1  w# 
unb  einen  grauen  Rod  oon  ©öttingifdjem  2ud)e  roic  anberen  Wienern 

10  beä  föatf)e$.  Beugen:  28erner  bitter,  Penning Söifdjcman  ber  6d;micb 
unb  Gruft  ©ojtnß*1. 

|®t.s«.  550.] 

i)  £afl  Sleajnungöbnd;  1440/41  b)at  einen  Soften  mit  ber  9tubrif:  ad 
insidiandum  contra  den  von  Waldecken,  ahe  unse  denere  legen 
to  Dransfelde. 

**)  £ama(d  n>urbe  au$  bat  3ijfrrblatt  neu  gemalt.  Unter  bem  Soften 
ad  respiciendum  horologium  flcljt  im  9tea)nungßbud)e  toon  1440/41 
aua):  1  fert.  meater  Henninge  maier  vor  den  man  unde  Sterne 
to  mähende  unde  to  vorguldende. 
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•808,  1441.  ©ept.  29  (SHiehaclnf). 

$er  flootbefer1  3ol)ann  n?irl>  oom  9tatl)e  auf  10  3al?rc  an- 
genommen unb  foll  frei  (ein  oon  €rf;o{L©aef)tunb  Ir)orf)ur.  ©ein  Gib 
lautet :  dat  ge  in  dem  ambechte  der  apteken,  alse  gy  angenamet  heb- 
ben  van  deme  rade,  truweliken  bewaren  unde  gude  matcrialia,  de  in 
iuwe  ambecht  hören,  hebben  unde  na  den  reeepten,  alse  unse  ersten  5 
in  de  apteken  scriven  to  conficierende,  gik  met  allem  flite  richten  unde 
rechte  maken  unde  conßcieren  willen  unde  dat  darinne  vorder  holden, 
alse  in  de  rad  dat  bcvdende  werdet,  dat  iu  god  so  hilpe  und  de  lul- 
ghen. 

{Lib.  cop.  A.] 

*203.  1441.  SDeg.  27  (=1442  s.  Johannis  ewangcliste.) 

(BifeCer  oon  ÜJfünben,  SBebefinb  Sdjroancnflüoel,  San  2angt, 
Stmotl  ©ifeler,  fiubemanu  unb  ^einrieb  Jöictanb,  Jpanä  oon  Nörten 
ber  jüngere,  Stil«  unb  Hermann  oon  ORebcbem,  ^ermann  oon  Stfmctm 
bei*  jüngere  unb  £an$  (Snbemann  oerfpreeben,  bat?  ber  früher  oon  ben 
(Öefellcn  auf  bem  <Saalc  roeaen  ibrer  ©efellfebaft  ßefcfjriebcnc  unb  be*  5 
fteadte  5kicf  in  allen  fünften  unb  9lrtifeln  gehalten  werben  foüe. 

(Die  11  «Siegel  fhtb  nur  nun  3:§eil  tooHftcinbig  erhalten.)       [<Bt<&  127) 


*204.   Söertrna.  jiDifdjen  $erjon.in  SIßueS  unb  ben  §er$öflen  Söil* 
Tielnx  unb  äcinrid)  über  iljrc  ßcibtudit  an  2)tütibrn,  $>ran$felö 
unb  etdjelnftein.   SMünben  1442.   2flär$  26. 

lSt.=2L  118.] 

Wir  Agnes  von  Hessen  von  gots  gnaden  zu  Brunßwigk 
herzogyiine  bekennen  vor  uns  und  unser  erben  ufTinllich  in 
diessem  brieffe  vor  allen  luden,  die  en  sehin  ader  boren  lesen, 
so  als  der  hoichgeb.  furste  her  Otte,  herzogen  Otten  saligen 
son,  unser  lieber  herrc  und  gernahel,  den  hoichgeb.  fursten  hern  5 
Wilhelm  und  hern  Heinrich  gebrudern,  hern  Wilhelm  und  hern 
Friderich ,  des  it/.untgen.  herzogen  Wilhelms  sonen,  unsern  lieben 
bruderen  und  oheim,  herzogen  zu  Brunllwigk  und  Luneburgk, 
sine  laude  und  Inte  zu  regerende,  zu  vorstehinde,  iune  zu  ha- 
ben und  zu  besitzen  nach  lüde  und  innehaldc  der  briefTe  dar-  to 
Uber  gegeben  bevolhen  und  ingeantwurt  haid  und  die  slossc 
Munden  und  Sichelnstein  mit  andern  sinen  slossen  yn  auch 
zu  solichcin  regimentc  und  eyner  summen  geldcs,  die  unsei 

»)  (Jtn  SHorgcingcr  Sofjaun«  war  Gonr.  .fceperfen  feit  1407,  1440  nnirbc 
3ob.  ßngelbarbi,  1442  $eter  ©erbeucr,  1447  Gonr.  ©pabenbeef, 
1478  3<uob  poppen,  1480  ^einrieb  tum  fiunbe  angenommen. 
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liebin  bindere  und  oheim  vorgen.  in  des  egen.  unsers  liebin 

15  herren  und  gemaheln  land  bracht  haben,  virschribin  haid:  als 
dannc  im  daz  sloß  und  stad  Munden  und  die  Sichelnsteiu  eher 
der  virtracht  ires  regimentes  uns  von  dem  vorgen.  unserm  liebin 
herren  und  gemahcln  mit  willen  und  volbort  der  hoichgeb. 
fursten  hern  Heinrichs  und  hcrn  Berndes,  herzogen  zu  Brunß— 

so  wigk  und  Lüneburg  seligen ,  ingegeben  und  uns  auch  darzu 
hurgmau,  rad  und  gcmeyndo  zu  Munden  globin  und  sweren 
laßin  haid,  so  haben  die  vorgen.  unsere  liebin  brudere  und 
oheim  uns  zu  liebe  und  zu  willen  sich  darinne  gegcbin,  daz 
sie  uns  gönnen  und  gcstaden  Wullen,  daz  vorgen.  slosß  und  stad 

2ft  Munden,  Dransfelt  und  den  Sichelnstein  mit  allen  iren  gericbten, 
rechten  uud  zubehorungen,  ußgescheiden  werentliche  lehen,  die 
bij  der  herschafft  bliben  sollen,  wol  daz  sie  uns  in  unserm  liflf- 
gedinges  brielTe  virsigelt  sin,  die  uns  von  dem  vorgen.  unserm 
liebin  herren  und  gemaheln,  herzogen  Otten,  zu  eyner  rechten 

so  lipzucht  gemachet  und  von  den  obgen.  herzogen  Heinrich  und 
herzogen  Bernde  seligen  bewillet  und  bevolbort  sin  zu  besitzinde, 
inne  zu  haben  und  der  zu  gebruchende  ieghenwordigen,  glich 
als  die  vorgen.  unser  lieber  herre  und  geraahel,  herzöge  Otte, 
von  todes  wegin  bereyde  vorfallen  were,  zu  unserm  lijbe  in 

s5  aller  masse,  als  uns  daz  von  dem  vorgen.  unserm  liebin  herrn 
und  gemaheln  virsigelt  und  von  herzogen  Heinrich  und  herzo- 
gen Bernde  seligen  vorgen.  bewillet  ist,  als  die  briffe  von  un- 
serm herren  und  gemaheln  darüber  gegeben  daz  ußwisen:  und 
so  wullcn  nu  die  obgen.  unser  lieben  brudere  und  ohem  von 

40  Brunßwigk  und  Luneburgk  herzogen  uns  sodanne  liflgedinge 
getruwelich  virbidden  und  virteidingen,  beschützen  und  bescher- 
men  heißen  nach  irem  besten  virmuge  und  uns  an  solicher  liff- 
zucht  nicht  hindern  noch  hindern  laßin,  doch  so  sollen  Mun- 
den, slosß  und  stad,  Dransfeld  und  Sichelnstein  den  obgen. 

45  unsern  liebin  bruder  und  ohem  uflTen  sin  zu  allen  iren  noden, 
des  vorgen.  unsers  herren  und  gemaholn,  herzogen  Otten,  lande 
antreffen,  wanne  sie  daz  eischen  ader  eischen  laßin.  Und  wanne 
sie  sich  der  selben  stede  und  slosse  gebrucheden  und  yn  der 
noid  wurde,  zu  solichen  noden  kost  und  lüde  dar  zu  legende, 

50  so  sota  und  woln  sie  uns  vor  schaden  und  ungefüge  virwareu 
ane  geverdo.  Auch  ensoln  noch  enwoln  wir  daz  sloß  und  stad 
Munden,  Dransfelt  und  Sichelnstein  und  ander  guter,  die  wir 
in  vorgeschr.  wise  zu  eynem  liilgedinge  inne  haben,  noch  der 
selben  slosse  renthe  ader  zubehorunze,  wie  man  die  benomen 

55  magk,  nyinande  vorpheuden  ader  Vorsätzen  noch  eynicherley 
voranderuuge  daranne  thun  mit  koulV  ader  salze  ader  in  eyniche 
ander  hantle  bringen  noch  eynicherley  wieß  vorlaßeu,  wodan 
wieß  daz  gescheht!  muchte,  daranne  unsern  bruder  und  oheim 
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vorgeu.  ader  iren  erbeu  eynich  schade  muchte  entstehin,  ane 
geverde,  ader  die  virauderunge  ader  virlaßunge  gesche  daone  6« 
mit  irer  und  irer  erbea  guden  willen  und  volbort:  sundern  wir 
sola  und  woln  sodanne  yorgeschr.  unser  litfzucht  unser  lebetag 
ruwelicli  besitzen  und  der  gebruchen,  also  daz  sodanne  liffzuchl 
nach  unserni  tode  ledig,  lois  und  unbesweret  an  die  obgen. 
unser  liebiu  bruder  und  oheitn  und  ire  erbin  sundern  eyni-  es 
cherley  inlragk  widder  kommen  muge,  in  maßen  dio  an  uns 
kommen  sin.    Auch  so  soln  und  woln  wir  und  die  unsern,  die 
in  sodanen  slossen,  Steden  und  dorflern  besesßin  sin,  des  vor- 
gen.  unsers  liebin  herren  und  gemaheln,  herzogen  Otten,  lande 
und  lüde,  die  uusern  bruder  und  oheim  vorgeu.  zu  virbiddende  76 
und  zu  virteidiugen  geboren,  getruwelich  beschermt'U  und  be- 
schützen helflin  und  von  den  slossen  wisßintlich  nicht  besche- 
digu  laßen,  ane  geverde:  und  soln  und  wolu  auch  ailo  inwo- 
nere  der  slosse,  stede  und  dorflere,  die  wir  so  inne  haben,  bij 
gnaden,  frijheid  und  rechte  laßin,  auch  ane  geverde.    Auch  soln  7s 
noch  enwoln  wir  keyne  fliede  machen  von  den  vorgen.  slosßin 
und  Steden,  wir  haben  uns  erst  danne  des  vor  den  gen.  unsern 
liebin  bruder  und  oheim  und  iren  erben  vorfolget  und  vorclaget, 
und  konden  sie  uns  danne  bynnen  eyme  raaende  nach  der  vir- 
clagunge  nicht  ere  und  recht  gehelffin,  so  muchten  wir  uns  des  so 
unrechten  von  sodannen  slossen  und  Steden  erweren  gein  als» 
weine,  darzu  sie  uns  auch  getruwelich  behulffin  sin  soln  und 
Wullen,  so  lange  daz  sie  uns  ere  uud  rechtes  helffin  können: 
und  daz  sollen  uud  wolteu  wir  danne  nemen.    Worden  wir 
aber  in  den  gerichten  mit  roube  ader  brande  angegriffiu,  des  85 
rauchten  wir  uns  sundern  virclagunge  wol  uffhaldcn  und  erwe- 
ren, darzu  sie  uns  auch  behulffin  sin  sollen,  so  lange  daz  uns 
jilich,  ere  und  recht  nach  irer  erkentnisse  widderfaren  kuude: 
daz  solden  wir  so  nemen.  Auch  soln  noch  enwoln  wir  unser  bru- 
der und  oheim  egen.und  irer  erbin  fyende  vorsesßlich  nicht  husen  90 
ader  hegen.  Wir  soln  und  woln  auch  alle  amptlute  und  fogede,  dio 
wir  uff  sodanne  slosse  und  sledde  setzen  werden,  dem  obgen.  un- 
serra  liebiu  herren  und  gemaheln,  herzogen  Ölten,  herzogen  Otten 
seligen  sone,  den  vorgen.  herzogen  Wilhelm^  herzogen  Heinrich, 
heru  Wilhelm  und  hern  Friederich,  des  izunlgen.  herzogen  Wil-  96 
heims  sonen,  und  iren  erben  globen  lassen  und  sweren  zu  irem 
erbe  und  zu  dem  regiment  und  irem  geldo  uach  unserm  tode, 
so  digko  des  noid  geschiot.  Und  sodanne  ampllute  und  fogede, 
die  wir  so  satzen  worden,  die  sollen  manne  und  undersasßin 
sin  uusers  liebin  herren  und  gemaheln  vorgen.,  alsforter  wir  die  ioo 
gehaben  mugen,  die  uns  nutze  uud  bequeme  sin:  ader  so  wir 
die  also  nicht  gehaben  muchten,  so  muchten  wir  andere  nemen, 
doch  daz  fromme  lüde  weren.    Und  wanne  wir  so  amptlute 
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salzen  worden,  so  sollen  wir  zweue  ader  drie  uB  dem  rade  zu 
60  Munden  darbij  uemmen,  die  daz  hören  und  sehin,  daz  solich 
eydo  also  gesehen,  als  vorgen.  ist.  Forter  so  hau  die  vorgen. 
unser  liebin  bruder  und  oheim,  herzogen  zu  ßrunßwigk  und 
Luneburgk,  gowilliget  und  gefolborl,  daz  wir  nach  tode  unsers 
liebin  herren  und  gcmaheln,  herzogen  Otten,  daz  sloß  und  stad 

es  UfNar  und  daz  sloß  Nigenover  mit  allen  iren  zubehorungen, 
nichts  ußgenomen,  auch  zu  eyner  lilTzucht  inue  haben,  besitzen 
und  uns  der  gebruchen  soln  zu  unserm  übe  nach  tode  des 
vorgen.  unsers  liebin  herren  und  gemaheln  und  von  den  vor- 
geschr.  unsern  liebin  brudern  und  oheim,  herzogen  von  Brunß- 

io  wig  und  Luneburgk ,  und  iren  erben  gewonlich  und  redelich 
virwarunge  nemen  und  widderumbe  thun,  so  daz  wir  und  auch 
sie,  iro  erben  und  ire  lande  und  lüde  daranne  virward  sin. 
Forler  sollen  wir  auch  haben  und  besitzen  mit  unser  bruder 
und  oheim  vorgen.  guden  willen  unser  lebetage  unser  morgen- 

75  gäbe  den  hob  zu  Ymmssen  mit  siuen  zubehorungen,  den  zol 
zu  Gotlingen  und  20  mjf  geldes  bij  dem  rade  zu  Northeim,  als 
wir  die  vorgen.  gutere  bißhere  innegehabt  und  der  gebruchet 
haben.  Als  auch  der  hoichgeb.  furste  herzöge  Otte,  unser  lieber 
herre  und  gemahel  vorgen.,  uns  in  dem  brieffe,  über  unser  liff— 

so  zucht  gegeben,  davon  vorger.  ist,  eyne  gnade  gethan  haid,  daz 
wir  nagen  unser  liffzucht  virphenden  und  virsetzen  vor  24000  fl., 
wem  wir  Wullen,  als  die  artickel  des  vorgen.  brieffs  daruflF  spre- 
chindo  wol  ußwiset,  die  von  worden  zu  worden  ludet  alsus: 
wir  liabin  auch  der  vorgen.  frauwen  Agnes,  unser  lieben  husfrau- 

85  wen,  den  willen  und  gunst  gethan  und  thun  er  den  geintourtlich  in 
er  äfft  dkß  brieffs,  also  wer  es,  daz  sie  sich  der  vorgen.  irer  liffzucht 
nach  unserm  tode,  abe  sie  den  erlebete,  nicht  gebruchen  und  in  un- 
sern landen  nicht  wonen  wolde,  willich  zijt  sie  daime  unsern  erben, 
nachkommen  und  vettern  vorben.  daz  eyn  iar  zuvor  virkundiget  und 

90  zu  vnaßende  thud,  so  sollen  sie  ir  zu  stund  zu  ußgange  des  seibin  iars, 
als  die  virkundigunge  gesehen  icere,  vor  die  vorger.  ire  liffzucht  ge- 
bin und  wol  bezaln  24000  gude  Rh.  fl.  gud  von  golde  und  stoar 
gnugk  von  gewichte  ane  allcrley  intragk,  virzogk  und  ane  alle  ge- 
verde  und  er  die  bezalunge  thun  zu  Cassel,  dar  dieselbe  unser  hus- 

95  frauwe  yn  ader  wem  die  bezalunge  von  irer  wegen  also  thud,  mit 
dem  gelde  eyn  stragk  gud  geleide  in  die  stad  zu  Cassü  und  widder 
daruß  schigken,  auch  ane  geverde.  Und  weres,  daz  unser  erbin  des 
landes,  nachkommen  und  vettern  vorgen.  der  seibin  unser  liebin  hns- 
frauwen  solicher  vorben.  summen  geldes,  nemlich  24000  gude  Rh.  fl. 

loo  zu  ußgehinde  des  iars,  als  vorgeschr.  sted,  nicM  bezaltcn,  von  waz 
sach  daz  zuquemme,  so  mach  die  selve  unser  liebe  husfrauwe  ire 
lyj)yedinyc  vorgeschr.  ahdanne  darnach,  willich  zijt  er  daz  ebin  ist 
und  er  das  gelüstet,  virsetzen  und  virphenden  vor  die  vorgeschr.  sum- 
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men  goldes,  24000  gudc  folwichtige  Rh.  fl.,  wem  sie  wil  und  wo  er 
daz  allerbest  gelegen  und  bequemme  ist,  ane  unser  erbent  nachkom-  io3 
men  und  fettern  vorgen.  und  eyns  {glichen  intragk  und  widerredde, 
doch  also  daz  die  seibin  unser  erbin  die  vorgen.  slosse,  stede,  gerichte 
und  fogedie  von  den  seibin,  den  sie  dan  so  virphend  weren,  widder- 
umbe  losen  mugen  vor  die  vorben.  summen  geldes,  24000  gude  llh.fi., 
tcülich  zijt  sie  wullin,  also  daz  sie  dem  ader  den,  den  die  vorben,  n« 
Uß'zucht  also  virphend  were,  die  losunge  eyn  halb  iar  zuvornt  virkun- 
diget  hetten:  und  wanne  daz  gesehen  weref  so  muchtcn  die  seibin  unser 
erben,  nachkomen  und  fettern  zu  vßgehinde  des  halbin  iars  die 
slosse,  stede,  gerichte  und  fogedie  tcidderumbe  losen,  als  vorgeschr. 
stehet,  und  sohle  die  bezalunge  und  losunge  auch  also  gesehen  in  der  i  i 
stad  Cassil,  und  solden  die  selben  unser  erben,  nachkommen  und 
fettern  und  teer  die  bezalunge  von  irer  wegen  thede,  mit  dem  gelde 
auch  gut  geleide  haben  in  der  selben  stad  und  widder  daruß,  sun- 
dem  alle  geverde  und  argeliM:  so  hau  nu  wir  Agnes  von  Hessen, 
zu  ßrunßwigk  herzogynne  vorgen,  sodauner  guade,  als  in  dem  120 
vorger.  artickel  ußgedruchl  ist,  gcnzlich  in  geinwirtickeid  der 
hoichgeb.  furslen  hern  Ludewiges  lanlgraven  zu  Hessen,  uusers 
liehiu  bruders,  herzogen  Otten,  herzogen  Ollen  seligen  son,  uu- 
sers liebin  herren  und  gomaholn,  der  obgen.  unser  lieben  bruder 
und  ohoim,  von  Brunßwigk  und  von  Luneburgk  horzogeu,  her  iti 
aller  rethe  und  des  rades  zu  Munden  virzicht  gethan  und  tliun 
in  crafft  dioß  brieffs  und  den  arlickel  vorgeschr.  toid  und  macht- 
lois  goseget,  so  daz  wir  der  gnade  nach  lüde  des  arlickels  vor» 
geschr.  in  keynerley  wijß  gebruchen  wuilen,  und  woln  sodanne 
virzicht  ganz   und  folstendigk  haldeu,  glich  abe  wir  sodanne  mo 
virzicht  vor  eyuno  gehegeden  gerichte  gethan  hetten,  sundern 
wir  sohl  und  woln  unser  lifl'zucht  in  aller  maß,  als  vorger.  ist, 
geruwelich  gebruchen  unser  Iebetage  und  sodanne  lilVzucht  un- 
besweret  nach  unsorm  todo  an  die  obgen.  unser  bruder  und 
ohoim,  herzogen  zu  Brunßwigk  und  Luneburgk,  und  ire  erbin  136 
fallin  und  kommen  laßen,  in  maßen  als  vorger.  ist.  Hellen  wir 
auch  eynicho  andere  brioffc  wanne  diesso  vorgeschr.  brielT,  da- 
von gerurt  ist,  uff  die  vorgeschr.  slosse  und  stede  unser  üff- 
zucht  sprechiude,  die  den  gen.  unsern  bruder  und  oheim  und 
iren  erben  zu  eynichem  schaden  kommen  muchten,  forler  danne  ho 
sie  in  irem  bricfTe,  den  sie  uns  gegebin  hau,  virwillet  und  vir- 
sigelt  haben,  die  han  wir  auch  loid  und  machtlois  gesagt  und 
toden  die  auch  mit  diessem  seibin  briefle,  uns  damedo  geiu  sie 
ader  ire  erben  nicht  zu  bchcKVcnde,  ane  alle  geverde.  Waz 
wir  auch  nach  unserm  tode  ließin,  daz  were  von  hußgerede,  lib 
cleydern,  cleynode  ader  ander  farende  habo,  willicherley  daz 
were,  nicht  ußgescheiden,  daz  mugen  wir  virgebou,  vor  unser 
sele  bescheiden  ader  unser  schult  damitde  bezahl  und  damitde 
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thun  und  laßin,  wie  uns  dauue  bequemme  und  ebin  ist,  dar- 

150  anne  sie  noch  ire  erben  noch  nymand  von  irer  wegen  uns  ader 
die  ihene,  den  wir  daz  so  geben  und  beschieden,  geistlich  ader 
wertlich,  auch  nicht  hindern  ader  eynicherlev  hindernisse  noch 
inlegunge  darinne  thun,  sundern  uns  daz  so  gutlich  gönnen  und 
gestaden  soin  und  woln,  auch  ane  alle  geverde.    Und  wir  han 

155  yn  diesse  nachgeschr.  unser  herren  und  frunde,  nemlich  den 
hoichgeb.  fursten  hern  Ludewig  lantgraven  zu  Hessen  vorgeu., 
unsern  lieben  bruder,  die  edeln  hern  Johann  graven  zu  Ziegen- 
hain und  zu  Nydde,  unsern  lieben  neven,  VValraven  graven  zu 
Waldegk,  unsern  lieben  oheim,  hern  Hermann  Rietcsil,  hern 

160  Johan  Moysenbugh  marschalk,  hern  Sitdich  von  Rerleibessen, 
hern  Wernher  von  Elben,  rittere,  und  Raven  von  .Boyneburgk_ 
genand  von  Honstein,  unser  liebin  getruwen  und  besundernn, 
zu  borgen  gesazt  und  zu  mer  sicherheid  und  bekentnisse  wis- 
ßinllich  unser  iugeß.  an  dussen  brieff  thun  henghen.  lind  weres, 

165  daz  der  bij  unserra  leben  eynicher  abelivich  worde,  so  soln  und 
woln  wir  bynnen  eyme  raaende  darnach,  wanne  wir  darumbe 
gemanet  werden  von  den  vorgen.  unsern  liebin  bruder  und 
oheim,  herzogen  von  Brunßwig  und  Luneburgk,  und  iren  erben, 
eynen  andern  bürgen  so  gud  in  des  toden  stede  setzen,  der  in 

170  syrae  besundern  briefle  globen  sal  in  aller  maße,  als  der  abe- 
livige  ader  der  tode  gethan  nette:  und  damitde  sal  diesser 
brielT  uugekrengket  sin ,  sundern  bij  foller  macht  bliben.  Und 
wir  lantgraflT  Ludewig,  grave  Johann,  grave  Walrave,  Herman 
Ritesil,  Johann  Meysenbugh,  Sitdich  von  ßerleibessen,  Wernher 

175  von  Elben,  riltere,  und  Rave  von  Boyneburgk  genand  von  Holn- 
stein, bürgen  vorgen.,  bekennen  ujfinpar  in  diessem  seibin  briefle, 
daz  wir  globet  han  und  globen  geinwurtlich  in  craflft  dieß  brieirs 
den  hoichgeb.  fursten  hern  Wilhelm  und  hern  Heinrich  gebru- 
dern, hern  Wilhelm  und  hern  Friderich,  des  vorgeu.  herzogen 

iso  Wilhelms  sonen,  herzogen  zu  Brunßwig  und  Luneburgk,  und 
iren  erben  vor  die  gen.  frauwen  Agnes,  unser  liebe  swester, 
suster  und  gnedige  frauwen,  so  daz  sie  ire  vorgeschr.  lipzucht 
alle  ader  eyn  teil  in  keyne  wiße  virkouflen,  virsetzen  noch  den 
gen.  unsern  oheim  und  gnedigen  herren  und  dem  lande  nicht 

i«5  entfernen  und  entfromden,  sundern  nach  irem  tode  ledig  und 
lois,  unbesweret,  in  maßen  er  die  lift'zucht  ingeantwurt  ist,  an 
die  vorgen.  unser  liebin  oheim  und  gnedige  herren  wedder  kom- 
men laßin  sol,  alles  ane.  geverde,  und  auch  daz  der  artickel  in 
irer  liflzucht  hrieffe,  ufT  24000  fl.  sprechen,  toid  und  machtlois 

it»o  wesen  sal,  als  vorger.  ist.  Und  weres,  daz  die  vorgen.  unser 
liebe  swester,  suster  und  gnedige  frauwe  dieß  also  nicht  enhielde 
(da  god  vor  sij),  so  soln  und  woln  wir  zu  stund,  wanne  wir 
von  den  vorgeu.  fursten  und  iren  eibin  darumbe  gemanet  wer- 
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den  mit  boden  ader  brieflen  in  unser  geiawurtikeid  ader  in 
unser  husunge,  zu  stund  bynnen  acht  tagen  nach  der  inanunge  195 
personlich  inriden  ZU  Gottingen  ader  zu  Molhusen,  in  der  zweyer 
siede  eyne,  wiiliche  uns  benaud  wirdet  da  wir  ungefhedet  sin, 
in  eyne  uffin  herbirge,  nemlich  wir  lanlgrafl'  Ludewigk  mit  6 
pherden  und  mit  5  unsern  dienern  und  knechten,  wir  grave 
Johann  und  grave  Walrave  unser  iglich  mit  4  pherden  und  3  200 
knechten,  und  wir  andern  unser  iglicher  mit  3  pherden  und 
2  knechten,  und  darinne  eynen  rechten  iniiger  thun  und  gisel 
halden  und  daruß  nicht  zu  beuachlen,  die  vorgen.  unser  liebe 
swester,  suster  und  gnedige  frauwe  habe  danne  den  vorgen. 
fursten  ader  iren  erbin  den  gebrechen  erfüllet  und  widderge-  g05 
than  ader  sich  umbe  soliche  schelunge  und  gebrechen  gütlich 
virtragen  mit  in  und  iren  erben  ader  theden  daz  mit  irem  gu- 
ten willen,  alles  ane  geverdo  und  ane  argelisl.  Und  wanno  die 
vorgen.  unser  liebe  swester,  susler   uud  gnedige  frauwe  von 
todes  wegin  abcgegangen  ist  und  die  vorgen.  slosse  und  stede  210 
in  irer  liflzucht  vorben.  von  dem  lande  nicht  entfromdet  noch 
enlwand  had,  in  massen  wir  globt  han,  so  soln  wir  vorgen.  bürgen 
unsir  virschribung  und  burgeschaflt  ledig  uud  lois  und  diesser 
unser  brieff  toid  und  machtlois  sin,  den  man  uns  auch  alsdanne 
widdergebin  und  inantwurten  sol  ane  intragk  und  sundern  ge-  216 
verde.    Dieß  globen  wir  den  vorgen.  fursten,  unsern  oheim  und 
gnedigen  herren,  stede  und  vesto  zu  halden  sundern  alle  arge- 
list  und  geverde  und  han  dieß  zu  forderm  bekentnisse  unser 
ingeß.  bij  der  egen.  unser  swester,  suster  und  gnedigen  frauwen 
ingeß.  henghen  laßin  an  diessen  bricfT,  der  gegebin  ist  zu  Mim-  220 
den  utr  moutagk  nehst  nach  dem  heiigen  palinentage,  sub  a.  0. 
MCCCCXLII ». 

(SDtit  8  Siegeln,  bas  GIbcnfdje  SSappm  ifr  ein  licgcnbeS  $irfcbborn.) 

205.  «BünbniS  ber  etaör  unb  bc§  (frjbifrfiofö  $ietnrfj  bon  SOlainj*«. 

1442.   3uni  10. 

[Lib.  cop.  pap.  I.] 

We  de  rad  to  Gottingen  bekennen  opinbar  yn  dussem  breve 
und  belügen  von  unser  und  unser  stad  gemeynhed  wegiu  vor 

»)  Diefcr  «Brief  trurbc  bri  bem  9?ath>  ju  Böttingen  beponiert,  f.  9?.  208. 

**)  Uli  beinfclbeu  Sage  gibt  9itrotaii6  trotte,  SWainjifcijcr  $rot>ifor  }U 
Arfurt  unb  »Imtmami  ju  SJuflrbcrg,  bie  Crflärung  ab,  bofe  ba« 
SSünbuiö  nicht  allgemein  ju  faffen  fei,  fonbern  nur  gegen  bic  in  ber 
llrfunbe  genannten  SKitter  unb  Knappen,  unb  barnadj  foU  wo)  brr 
ÜWainjifdjc  Sörief  abgefaßt  werben  (Lib.  cop.  pap  1). 
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allen  luden,  die  on  sehin  oder  hören  lesin,  dat  we  umme  be- 
sundern  vordedinges  und  beschcrminge  willen  uns  lo  dem  er- 
5  werdigon  yn  godo  vader  und  heren,  hern  Diederike,  erlzbis- 
schoppe  lo  Mentze,  unsem  gnedigen  leven  heren,  voreynet  und 
to  sincn  gnaden  gedan  hebbin,  voreyncn  und  don  uns  to 
yn  icginwordichcd  raid  craflt  dusses  breves,  also  dal  we 
sineu  gnaden  und  we  to  tyden  eyn  provisor   eder  amptman 

10  up  dem  Eykesfelde  is,  iegin  und  weder  ydermcnnichliken,  die 
sino  gnade  land  und  ludo  understunde  to  beschediginde  mid 
fehide  oder  ane  fehide,  wie  sek  dat  malende  worde,  utgeno- 
men  uuse  gnedigen  herschap  von  Brunßwig  und  Luneborch 
und  die  ienne,  raid  den  we  vor  dusser  tyd  yn  vorschrifunge  und 

u  voreynunge  sitten,  iegin  hern  Henrik  ridder,  Ernste  und  Hanse 
von  Wintzingerode,  Tilen  Wulfle,  Herdegin  von  Worbyß,  Her- 
raan  und  Sy forde  von  Buutzingisleven !,  se  alle  eder  oreu 
iowelken  besundern ,  behulpin  sin  willen  in  dusser  nageschr. 
wise:  also  weres,  dat  ymandes  itzund  wero  eder  hirna  worde 

20  unsem  egen.  gnedigen  heren,  siner  gnaden  provisore  eder  ampt- 
manno  egen.  ere  und  rechtis  wegirden  und  we  orcr  darto  mech- 
tich  weron,  so  schulle  we  und  willen  sinen  gnaden  provisore 
eder  amptman  vorben.  de  ienne,  de  sinen  gnaden  provisore 
eder  amptraanne  ere  unde  rechtis  wegirden,  nicht  laten  hen- 

25  theen,  sunder  one  behulpcn  sin,  sek  eynes  solken  uptoholdende, 
fehide  und  vorwarunge  darummo  an  die  ienne  don,  wor  der 
not  is  eder  worde  to  donde,  und  dio  von  uns  cisschiu  und  von 
der  fehide  hinder  sincn  gnaden  provisore  eder  amptman  nicht 
aHrichten  eder  sonen  ane  geverde.    Und  off  we  von  sodanner 

zo  hulpo,  fehide  und  vorwarungo  wegin  ienighe  gefangen  resige 
have  eder  ander  name  grepin  eder  gewunnen,  der  we  mid  eren 
nicht  beholden,  sunder  von  ere  wegin  wederummc  ghevon  und 
keren  mosten,  des  willen  und  schulten  we  mechlich  sin,  dar- 
ynne  uns  donno  unsc  egen.  guedige  here  provisor  eder  ampt- 

35  man  nicht  Iegin  schallen,  ane  alle  geverde.  Auch  is  beredet, 
weret  sake,  dat  unsc  gnedigo  herre  von  Mentze,  siner  gnaden 
provisor  eder  amptman  mid  uns  und  we  wederumme  mid  orer 
liulpo  ienighe  slote ,  veste  eder  erve  solken  unsen  fyganden 
affgewunnen  worden,  dar  se  ore  gelt  yn  pandeswise  van  unserra 

40  gnedigen  herren  von  Mentze  anne  hedden,  an  solkera  gewynne 
sohle  we  hebbin  die  hellTte  und  wolden  unsem  egen.  gnedigen 
heren  an  dem  ervetale  sines  stilTtis  nicht  behindern,  und  so  we 
danne  solko  helflte  ynne  hedden,  so  schullcn  noch  enwillcn  wie 
die  neynen  fursteu,  heren,  graven  eder  ymandes  anders  vor- 

l)  SNatf;  bem  9?cd)nuna,$biiclie  1441/42  ivanbte  bic  <3tabt  auf  bic  gcfybc 
mit  bm  tner  genannten         irig  141/«  ß.  2^. 
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koflen,  vorpenden,  noch  vorsotten,  sunder  we  schulten  dat  un-  49 
sein  gnedigen  heuen,  sinera  nakoinen  eder  stiffte  to  dem  ersten 
vorbodeschappen  und  solken  deil  anbeiden  to  kopende,  den  we 
danne  sinen  gnaden  vor  yderniennichliken  schulden  to  kope 
ghevcu.    Wolde  denne  unse  gnedige   here  solken  deil  unses 
gewyuncs  nicht  kopcn,  alsdenne  moghe  we  den  vorkopin  eder  00 
vorsettin,  unschedeliken  doch  des  erves,  dat  unse  gDedige  herr 
und  sin  stiffle  an  solker  horch,  vesle  eder  erve  hedde.  Und 
were,  dat  we  solken  unsen  gewyn  ymandes  anders  vorkopin 
denne  nnsem  gncdigen  heren,  alsedcnno  schullen  und  willen  we 
uusem  egen.   gnedigen   heren    de    gnade    und   macht   iegin  55 
de  ienne,  den  we  unsen  deil  vorkopinde  worden,  beholden: 
wan  solken  kopern  unse  gnedige  here,  sine  nakomen  eder  stillte 
one  solko  gelt  wedergheven,  alse  se  uns  gegheven  hebbin,  alse- 
denne  soldcn  sie  uusem  gnedigen  heren  solken  deil,  alse  wo 
vorkodt  hebbiu,  ane  alle  ynsage  und  wederredo  folgen  laten.  60 
Aver  wat  der  ergen.  eigen  sloto,  erve  und  guder  weren,  dar 
weide  we  und  scholden  unser  deil  na  antal  resiger  und  gewa- 
pinder  lüde,  de  we  furende  worden,  aune  ok  beholden  und 
hebbin.    Were  ok,  dat  unse  egen.  gnedige  here,  siner  gnaden 
provisor  eder  amptman  von  sodanuer  vorben.  hulpe,  feinde  und  C5 
vorwarunge  wegiu  raid  ymandes  anderes,  die  den  iennen  helpen 
und  on  holpe  don  worden,  to  forderen  Unwillen,  feinden  und 
vorwarunge n  qweroeu,  so  schulten  wc  und  willen  des  denne  ok, 
sodanne  feinde  gantz  11 1,  bi  sinen  gnaden  provisore  eder  ampt- 
man  bliven   und  gelruweliken  uppe  de  sulven  behulpen  siu  70 
und   uns    von  sinen   gnaden    provisore  eder  amptman  nicht 
scheiden  noch  ieuighe  richtenunge  anghan,  so  lange  dat  so- 
dann sake  deger  und  alle  utgerichtet  und  to   eynem  gantze 
ende  und  fredc  gebracht  sin.    Und  eff  do  ienne,  die  denne  mid 
unsera  gnedigen  heren,  sinem  lande  und  lüde  to  uuwillen,  fehi-  75 
den  und  vorwarungen  eder  anders  ymandes  von  orer  wegen 
eder  do  oro  hulpe  gewest  weren,  hirna  wan  sodann  sake  ge- 
richtet und  gefredet  weren,  unsern  egen.  gnedigen  heren,  siner 
gnaden  provisore  eder  amptmanne   sodann  sake,  fehide  und 
vorwarungo  vorwiten  wolden  und  davon  angrepin  und  besehe-  so 
diginden,  so  dicke  des  not  geschut,  so  schulle  we  des  und  willen 
unsera  egen.  gnedigen  heren,  sinera  provisore  eder  amptman  be- 
hulpin  sin  und  uns  nicht  affrichten  iegin  de  vorgen.,  yn  mathen 
alse  vorgeschr.  steit,  ane  argelist  und  geverdo  hirinne  gentzlik 
und  tomale  utgescheiden.    Düsses  to  orkunde  und  tuchnisse  85 
hebbe  we  unser  vorben.  stad  ingesegel  an  dussen  breff  laten 
hengen.    Datum  a.  D.  MCCCCXLII,  dominica  proxima  post  octa- 
vara  corporis  Christi. 
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*206.  $ierridj  äöinfel,  Pfarrer  ju  S.  Hlbani,  bejeugt,  bafi  Die 
*pianfe  jniifajen  Dem  9)teiertiofc  unb  ber  Pfarre  bem  ftarlje  gehöre. 

1443.  3an.  6. 

[@t.s«.  396.] 

Ek  Theoderus  Winkel,  pernher  to  S.  Albane  to  Güttingen, 
bekenne  openbar  in  dnssem  brcve  vor  mek  unde  mync  na- 
komeu,  dat  de  blancke  twischen  dem  meygerhove  unde  der 
parren  S.  Albanes,  de  de  schedet  den  swanenstoven,  den  dyk 
5  darby  unde  den  lueygcrhoff,  den  ersamen  dein  rade  to  Gotlin- 
geu  boret  allenc  unde  se  de  gemaket  unde  gebuwet  laten  bebbet 
met  orer  kost,  unde  se  hebben  my  gegond  unde  vorherigen, 
dat  ik  eynen  Schoppen  daran  bij  dem  meygerhove  unde  huse 
gemaket  unde  gebuwet  laten  hebbe,  unde  wanne  se  den  schop- 
io  pen  dar  nicht  liden  wolden,  so  up  de  blanken  gebuwet,  so 
sollen  ik  unde  myne  nakomen  de  van  der  blanken  don.  Des 
to  orkunde  so  hebbe  ik  dussen  broiT  gegheven,  yorscgelt  met 
myneme  ingesegele.  Dalum  a.  D.  MGCCCXL1II,  Epiphanye 
Domini. 

(Hfe  Sieget  ein  Pentagramm  mit  punft  in  ber  Sttitte.) 


*207.    $>er  9tat^  ju  SJianbeburg  faber  angeflehte  einer  auf  ben 
24.  Hut.  Qiißefefetcn  öerfnmmlung  ber  ^»aufefräbte  in  ßübeef,  tute 
bie  übrigen  fäcfjftfdjen  <3räbre,  fo  aurfj  Ohrringen  tu  einer  33or= 
bcrfamiiilung  auf  ben  12.  Httgufc  narfj  6atberflabt  ein. 

1443.   Slug.  1. 

[Hanseatica.] 

Unsen  fruntliken  diust  thuvor.  Ersamen  bewundern  liven 
frunde,  alse  iuwer  live  rede  is  vorgekomen,  in  welker  mate  der 
erliken  stede  sendeboden,  de  nilkst  bynnen  Luneborch  vordaget 
weren,  mit  guder  belrachtinge  und  wolbedachtem  mode  eyne 

5  gutlike  vordracht  vorramet  hebben  und  dal  men  von  de9  wegen 
der  stede  meniuge  up  s.  Jacobs  dage,  alse  nilkst  vorgangen  is, 
bij  dem  ersamen  rade  to  Lübeck  scholde  hebbeu  ingebracht 
etc.,  und  nachdem  alse  de  tijd  up  s.  Jacobs  dage  vorben.  wes 
to  kort  was,  also  dat  gij  und  wij  und  andere  erlike  stede.  alse 

10  up  disse  haliT  in  der  vordracht  begrepen  sin,  nemliken  Halle, 
Halberst.,  Quedelinghborch,  Asschersleven,  Gosler,  Brunswick,  llil- 
densera,  Northeim,  Embeke,  Honover  uud  llamclcn,  vor  der  tijd 
von  der  sulven  vordracht  wegen  neyne  vorhandelinge  kouden 
hebben :  also  hebben  wij  umme  vorleuginge  der  tijd  an  den 

15  erliken  rad  to  Lübeck  geschreveu,  de  uns  des  Upschört"  gedan 
hebben  wante  s.  Bartolomeus  dage  nehstkomeude,  also  dat  gij 
und  wij  und  audere  stede  vorbeu.  vor  der  tijd  mögen  tosampue 
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komen  tiud  des  undcrlangs  afescheiden,  wes  de  unsen,  de  wij 
up  s.  Bartolomen  dage  nehstkomende  bij  deii  erliken  rad  lo 
Lubecke  schicken  werden,  von  der  vordracht  wegen  mögen  in-  20 
bringen.  Also  segin  wij  gerne,  dat  gij  darumme  de  iuwen  mit 
macht  von  iuwes  rades  wegen  von  dissem  nehslen  mandage 
vort  over  acht  dage,  nemliken  am  mandage  nach  s.  Laurentius 
dage  irstkomende,  wolden  bebben  bynnen  Halberslad  up  den 
selven  dach  am  avende  in  der  herberge  to  wesende,  wen  wij  25 
up  de  selve  tijd  de  andern  rede  von  den  sieden  vorben.  ok  dar 
bescheiden  hebben,  dat  sijk  iuwe  live  umme  des  gemeynen 
besten  willen  hirane  enkeyns  vorhindern  late.  Dat  vordine  wij 
gerne.  Iuwe  antworde.  Geschreven  am  douerdage  nach  Pan- 
thaleonis  under  unser  stad  secret,  a.  D.  etc.  XLIII.  so 

/T~.  j  n       Radmanno  und  iningesmestere  der 

(Den  crsamen  radmaxmeu  to  Go-  ^         d  Ma°deborch> 

tiuge,  unsen  besundern  liven  sum  ^ 

frunden.) 


♦208.  35ie  #erjön,e  Söüljelm  unb  $einndj  betonieren  feei  betn  Otatlje 
ben  23rief  bcr  £er$ogin  «IgneS  bom  26.  mfa^  1442  (9t.  204)  über 
SDtünben,  (gidjelnflein  unb  $ron$felb.   1443.  Slug.  29. 

[est««,  na] 

Wij  Wilhelm  unde  Hinrick  van  goddes  gnaden  hertogen  to 
Brunßwig  unde  Luneborch  bekeunen  openbare  mit  dessem  breve, 
dat  wij  bij  den  ersamen  rad  to  Gottiugen,  unso  leven  getruwen, 
eyuen  brcff,  upp  dat  slot  uud  stad  Munden,  den  Sekeleusloyn, 
Dransfelde  unde  andere  gudere  sprekende,  van  der  hochgeb.  n 
furstinnen  frauwen  Agneß,  herloginnen  to  Brunßwig,  unser  leven 
swester  unde  mohemen,  dem  hochgeb.  furslen  hern  Lodewige 
lantgraveu  to  Hessen,  unsem  leven  swager  unde  oheme,  unde 
anderen  oren  frunden  uns  gegeven  unde  vorsegelt,  to  vorwa- 
rende  gelecht  hebben,  welk  bretT  inneholt,  in  welker  mathe  de  10 
gen.  unse  leve  swester  unde  rooheme  der  vorger.  slote,  stede 
unde  gudere  oro  levedage  bruken  schall  unde  dat  se  nicht 
macht  hebben  schal  de  gen.  liflTlucht  to  vorkopeude  edder  lo 
vorsetlende  unde  nemliken  dat  de  artikel  in  orem  lifftuchtes 
breve  uppe  24000  fl.  dot  unde  machllos  wesen  schall.  Sodanen  15 
breH  schullen  de  vorben.  unse  leven  getruwen  uns  weder  ant- 
worten, wan  wij  dat  samptliken  van  on  esschen,  unde  anders 
nicht.  Unde  weret,  dat  wij  hertoge  Wilhelm  van  dodes  wegen 
vorteilen  eyr  unsem  broder  herlogen  Uiuricke,  so  schullen  de 
vorben.  rad  den  breff  hertogen  Wilhelme  unde  hertogen  Fre-  20 
dericke,  unsen  sonen,  to  gude  holden,  vorwaren  unde  weder 
van  sick  antwordeu  in  unser  stad,  ake  vorben.  is.  Desgelick 
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wederumme,  icht  wij  hortoge  Hitirick  eyr  unscin  broder  herto- 
gen  Wilhelme  vorfeilen  unde  ienige  manneserven  van  unsem 

25  live  geboren  naleten,  so  schullen  die  vorbei),  uuse  leven  ge- 
Iruwen  unses  hertogen  Hinrickes  crven  den  vorgescr.  breff  to 
gude  holden,  vorwaren  unde  vao  sick  antworden,  alze  vorger. 
is.  Unde  worde  uns  beiden  edder  unser  illikem  besundern  nod 
unde  behoff  den  breff  to  entogeude  edder  aveschrifft  darvan  to 

so  uemende,  des  schullen  wij  niechtich  sin,  wan  uns  des  to  donde 
is,  unde  desgelick  schullen  sick  unse  leven  getruwen  vorben. 
mit  dem  vorgescr.  breve  an  unse  erven  holden,  eflX  wij  alle 
van  dodes  wegen  vorfallen  wercn.  linde  wan  de  vorgescr. 
breff  uns  unde  unsen  erven  van  dem  rade  to  Goltinge  weder 

35  geantwordet  is,  so  schullen  unde  willen  wij  unde  unse  erven 
ore  brevo,  de  se  uns  desgelick  dar  weder  upp  gegeven  heb- 
ben ,  weder  antworden  suuder  insage.  Dcsse  to  bekanlnisse 
hcbbcn  wij  unse  secrete  willicken  beten  drucken  an  dessen 
breff  na  goddes  bort  dusent  veerhundert  iar  darna  in  dem  dre- 

40  undevertigesten  iare  amo  donuerstage  decollalionis  Johannis 
bap liste 

(SJtit  ben  beiben  aufgcbnicfteii  «Siegeln.) 


209.  1443.  etpt.  8  (in  feslo  nativilalis  Marie). 

2)ie  SBotmünber  uon  6.  Gructe,  San  Saline  unb  Eertolb  vom 
Üiübe,  bezeugen,  bajj  §au*  «Spcfbötel  bem  #ofpital  16  mJC  gefcl;cnft 
hat,  mo$u  ber  Pfarrer  ©otfrteb  uon  (55rebeiifreiii  1/2  7n$  $ulca,t  S8on 
ben  3iufcn  foü  alljäf;r(id;  in  ben  Mafien  V*  Xonne  2ad;3  ober  1  ftovb 
&  geigen  für  bie  „armen  ftinber"  im  £ofpitalc  getauft,  unb  rcenn  bie 
Binfen  be$  Äavitalö  ba$u  nid)t  auäreicfyen,  uon  embem  3infen  juge* 
legt  werben. 

(SKit  brra  Siegel  be8  #oft>ital6.)  [2>t.:$l.  691.J 

■•  ■  * 

210.   #an6  bon  §arfcenÖerg  berjjfanöer  bem  DlnHje  feine  $älfte 

an  ©etSmar.   1444.   San.  2. 

[Lib.  cop.  pap.  I.] 

Ek  Hans  van  Hardenberge,  hern  Hildebrandes  seliger  sone, 
bekenne  openbar  in  dussem  breve  unde  betuge,  dat  ik  von 
Hildebrandes,  mynes  broders,  myner  uude  unser  erven  wegen 
rechter  unde  redeliker  schuld  sculdich  byn  den  ersamen  man- 
5  nen,  dem  rade  to  Gottingen  unde  oren  nakomen  in  dem  rade 

»)  ©«gelegt  ifl  ba«  Gonrept  Dom  föffcerfe  brt  JKat^e  Don  gleichem  Saturn« 
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1211  gude  gemeyue  Uh.  fl.  gud  van  golde  untle  swer  gcnoch 
an  wieble,  de  uns  an  reidem  goldc  virandelaget  unde  betald  syn 
van  on  nulliken  unde  wol  to  dancke,  unde  we  ford  in  unse 
unde  unser  erven  mit  unde  Ironien  gekard  unde  gewand  heb- 
ben:  ravt  namen  hebbe  wv  der  1061  fl.  der  gen.  werunge  ghe-  10 
geveu  Hanse  van  Bovcnlhen1,  unsem  oheraen,  der  Hermanne 
Nolten  350  fl.  hovetgeldes  unde  7  11.  gulde  na  vorlopener  lyd 
betald  syn,  unde  711  fl.,  de  ome  de  ergen.  raid  urame  Wede- 
kindes von  Ußler  unde  unser  bede  willen  to  truwer  hand  an- 
gelecht unde  virscreven  hebben,  alse  de  breflT,  de  darover  ghe-  15 
geven,  egintliken  utwiset,  unde  143  fl.  in  ander  unse  nut  unde 
fromen  gekard  unde  gewand  hebben,  unde  hebben  dem  gen. 
rade  unde  oren  nakomen  vor  de  vorben.  summen  goldes  gesad 
unde  in  ore  rauweliken  upnomende  were  gelaten  unde  taten 
ieghenwerdichliken  unsen  deyl,  dat  is  de  helfte,  des  dorpes  to  20 
Gheismar  myt  gudem,  gerichte,  vogedige,  tynsen,  gelde,  Vor- 
werke, tegheden,  unde  änderst  alle  recht,  upkomen  unde  tobe- 
horungen,  myt  broken.  plicht  unde  unplicht,  nichtes  utgescheden, 
alse  wy  to  Geismar  hebben:  doch  utgenomen  wat  reide  van 
unses  egen.  vaders  eder  unser  weghen  darinne  vorsad  is.    So-  25 
danne  tynse  unde  upkomen,  welkerleye  de  syn,  de  uns  anroren, 
de  gen.  raid  eder  ore  nakomen  inlosen  mogheu  vor  sodanne 
summen  hovetgoldes  unde  geldes,  alse  de  vorscreven  unde  vor- 
sad syn,  na  inholde  cynes  iowclken  breve  darover  gepeven  (de 
andere  helfte  des  gen.  dorpes  unde  gudere  Henrike,  Tidcrikc  so 
unde  Gheverde  von  Hardenbergc,  unse  feddern,  anroret)  —  unde 
de  gen.  raid  unde  ore  nakomen  moghen  nu  fortmer  der  gude 
myt  allem  richte,  rechte,  tobehorungen,  mit  broken,  plicht  unde 
unplicht,  nichtes  utgenomen,  alse  vor  grbruken  na  alle  orcr 
nut  unde  bequemicheit.    Unde  we  unde  unse  erven  schulten  35 
unde  willen  se  der  gude  unde  scltinghe  gheweren  vor  aller- 
roannichliken  unde  aller  ansprake  davon  entledigen,  woden  will 
on  de  wedderstunde,  unde  ok  sodanne  recht  unde  gevelle  irraa- 
nen  helpen  uppe  unse  koste  unde  aventhur,  wanne  unde  so 
dicke  on  des  noit  is  unde  dat  van  uns  esschen,  suuder  wed-  *o 

•)  1443  Elitb.  vidue  bfje:\]en  SBebcfinb  Don  llfilar  unb  #an8  ton 
^arbenberg  als  SBormünbcr  befl  $an§  oon  25ot>enten  (f  23urd)arb* 
©ob»,  bap  fte  bfra  Stator  bie  Sßormunbfdjaft  über  1061  fl.  über* 
tragen  fjaben,  bic  £an3  an  ber  Jpälfte  Don  6)ei6mar  tu  im  blatte: 
ber  Statt)  bejahte  baoon  350  fl.,  bic  $anfl  bem  ^ermann  9?otte 
fdjutbig  n?ar  unb  audj  auf  ©eißmar  Dcrfdm'eben  blatte,  bie  711  fl. 
foöte  ber  Siatb,  für  jätjrlin)  35  fl.  3infcn  bewahren,  bi«  £anfll6  3af)r 
alt  wäre  (*8t.:9I.  1150).  1458  SJfonlag  nadj  Pnlmnnim  nimmt 
Jpan«  toon  Soöenten  bie  711  fl.  Dom  Statte  jurücf,  bie  in  ber  3eit 
auf  851  fl.  angewachsen  finb  (*et*H.  1148). 
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dersprake.  Ilyrlo  so  hehbc  wy  on  to  cyueme  underpandc  ge- 
sad  unde  in  ore  were  gelalen  linsen  deil  unde  recht  unde  alle  so- 
danne  breve,  alse  se  van  der  gen.  utiser  fedderu  unde  unser  we- 
ichen inne  hehbeu,  unde  myt  namen  den  breff,  den  we  over  dat 

45  sulve  dorp  unde  guder  to  Geismar  hebben  van  eyneine  bisschoppc 
nnde  stifte  to  Mentze.  Lnoe  weret  sake.  dat  uns  de  sulven 
gude  van  eyneme  bisscoppe  eder  stifte  to  Mentze  wedder  af- 
geloset  werden  na  ulwisinge  der  breve  darover  ghegheven,  so 
scholde  wy  unde  wolden  lovornt  dem  vorgen.  r;ide  unde  oren 

&o  rakomen  de  vorgen.  1211  Rh.  (1.  unde  sodanne  summen  hovet- 
goldes  unde  geldes.  also  sc  utgegheven  hedden,  unde  tynse  unde 
gulde  darmede  to  sek  geloset  hedden,  na  inholde  der  breve 
uthgegeven  hedden,  alse  dennc  ok  weddergheldeu  unde  deuher 
unde  al  betalen,  darvan  \ allen  unde  upkomen  taten  uude  so- 

r-'->  danne  cell  nicht  upkomen  noch  anders  neymand  to  unser  unde 
unser  erven  hand  unde  des  gudes  uude  der  breve  darover  vir- 
schreven  neynen  quitancien  noch  seckerheit  gheven,  ano  alle 
geverde,  dem  egen.  rade  unde  oren  nakoraen  syn  ore  1211  fl. 
myt  der  summen  hovetgoldes  unde  geldes,  darmede  se  tynse 

60  unde  gulde  to  sek  geloset  hedden,  tovornl  betald  syn  redeiiken 
unde  wol  to  dancke.  Weret  aver,  dat  uns  der  vorbeu.  breve 
welk  bchof  were  to  unser  not,  so  scholden  de  gen.  raid  uns 
den  antworden,  also  doch,  dat  we  on  tofornd  vorwissen  unde 
bestellen  scholden  uppe  eyne  benomelike  lyd  de  wedder  to 

es  antwortende,  wo  wy  des  myt  on  eyn  werden.  Doch  hebbe  we 
unde  unse  erven  de  macht  unde  wände  beholden,  dat  wy  do 
vorscr.  guder  to  (iheismar  myt  oren  tobehorungen  wedder  losen 
mögen  vor  de  gen.  1211  fl.  hovetgoldes,  myt  sodanner  summen 
hovelgoldes  unde  geldes,  dar  se  tynse  unde  gulde,  van  unseme 

70  her  vader  seliger  eder  uns  vorsad,  ingeloset  hedden,  na  lüde 
der  breve,  de  so  uns  dennc  willik  deden,  na  dussen  neisten 
lokomenden  sesteyn  iaren,  unde  anders  nicht,  linde  darna  so 
möge  we  se  alle  ierlikes  uppe  den  hilgen  Cristusdach  in  vorscr. 
wise  der  betalunge  losen  unde  de  don  in  der  stad  to  Böttingen, 

75  also  doch,  dat  we  dat  dem  egen.  rade  unde  oren  nakomen  wit- 
liken  vorkundigen  unde  to  wetende  don  uppe  s.  Michahclis  dach 
neist  vor  des  hilgen  Cristus  daghe.  Unde  wan  we  on  de  vor- 
kundinge  unde  betalunge  so  gedan  hebben,  so  schullen  se  uns 
den  bref  wedder  antworden  unde  so  scullen  ok  de  breve,  de 

so  de  ligghcn  by  deme  sulven  rade  to  Gottingen,  unde  de  sulven 
unse  gudere  to  Geismar  van  on  ledich  unde  los  syn,  doch  mid 
sodannem  underscheide,  dat  we  on  tovornt  betalet  hebben  de 
gen.  summen  hovetgoldes  mit  den  summen,  de  we  utgegheven, 
unde  darmede,  alse  vor,  ingeloset  hedden  unde  ok  de  ersladinge 
85  tovornt  betald  hebben,  of  so  daranne  wat  vorbuwet  hedden  an 
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Imsen,  schürten,  stellen,  schapslelten  edder  andern)  gebuwete 
eder  veslenunge,  der  dar  noit  unde  behuf  were  gewesen.  Wanne 
unde  so  dicke  alse  dat  geschege  unde  se  uus  dal  willik  deden 
undo  esscheden  dat  buwele  to  beseende,  so  scliolde  wy  unde 
wolden  darby  rldcn  undo  de  bur  lo  Geismar  dat  schatten  laten,  so 
also  dar  wontlik  uude  recht  were:  wo  de  denne  erkenden,  dat 
we  dal  buwelo  crsladen  scolden,  dat  scolde  we  uude  wolden 
on  mit  der  gen.  summen  hovelgoldes  unde  ynlosindes  belalen 
sunder  weddersprake,  wan  we  unso  guder  egen.  wedder  van  on 
loseden:   dat   we  don  scullen    uude  willen,  eir  denne  se  de  95 
gudere  mit  der  tobehoringe  vorgen.  von  sik  komen  laten  dor- 
ven.    Wolden  se  aver  wat  van  Orthusen  buwen,  dar  wolde  wy 
mede  biriden,  wan  se  uns  darto  esscheden  undo  dat  witlik  de- 
den: wo  wy  des  denne  myt  eynander  eyns  worden  to  buwende, 
wat  dat  denne  kostede,  dat  scolde  wy  ok  mit  dem  andern  bu-  100 
wele  erstadeu  na  erkentnisse,  alse  vorscr.  steit.    Unde  wan  we 
sodanne  vorb.  1211  Rh.  fl.  na  dussen  neislen  sesteyn  iaren  dem 
vorgen.  rade,  oren  nakoroen  unde  roedeben.  mede  der  ersla- 
dunge  der  buwele  weddergeven  unde  belalen  wolden  in  vorscr. 
wise,  weret  denne,  dat  se  tynse  unde  gulde  ingelost  hedden  105 
unde  ok  solke  summen  hovetgoldes  unde  gcldcs  uppe  do  tyd 
nicht  mede  gheven  unde  betalen  konden,  so  scolden  se  uus 
doch  sodanne  vorscr.  gud  lo  Geismar  vor  de  vorg.  1211  fl.  lo 
lose  gheven:  unde  we  scholden  unde  wolden  on  sodanne  sum- 
men hovelgoldes  undo  geldes  van  den  lynseu  unde  gülden  dem  110 
gen.  rade  denne  bestellen  unde  vorwisen  in  eynem  andern  unsen 
breve,  dar  on  anne  genogede,  eyr  denne  se  dussen  breff  van 
sik  dorften  don.  To  merer  seckerheid  aller  vorscr.  dingk  unde 
eynes  iowelkeu  bisundern  hebbe  ok  llans  van  dos  gen  myncs 
broders,  myner  unde  unser  erven  wegen  dem  egen.  rade  undo  115 
oren  nakomen  to  borgen  gesad  unso  nagescr.  frund.  Weret, 
dat  der  iennieb  afghinge  van  dodes  weghen  edir  eir  dusse  guder 
to  Gheismar  gcloset  worden,  so  dicke  alse  dat  geschege  uudo 
we  eder  unso  erven  darumme  gemand  worden,  so  schulle  we 
unde  willen  bynnon  eynem  mande  na  der  mauungo  dem  gen.  120 
rade  unde  oren  nakomen  eynen  andern  so  guden  borghen  in 
des  doden  siede  wedder  setten,  do  des  synen  sunderliken  vor- 
segeldcn  breff  ghevcu  scholde  unde  reden  unde  loven  in  aller 
formen,  alse  de  afgegangou  borge  gclovct  unde  geredet  haddo. 
Weret  ok,  dat  de  vorscr.  rad  eder  ore  nakomen  dussen  bref  125 
edir  summen  goldos  unde  geldes,  alse  vorger.  is,  werae  gheven, 
vorsetten  edir  vorkoflen,  unde  des  dussen  bref  hedde  myt  be- 
wisinge  orer  stad  vorsegelden  brove,  deme  efte  den  scolde  wy 
unde  wolden  myt  dussera  brevo  unde  synen  arliculen  unde 
puneten  vorbunden  syn  unde  holden,  in  aller  male,  alse  we  dem  130 

12* 
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rade  vorscr.  undo  orcn  nakoroen  dal  vorscreven  hebbcn  in  vorscr. 
wise.  Alle  vorscr.  slucke  unde  artikel  sammct  undo  eynen 
iowclken  besundcrn  rede  unde  love  ek  Hans  etc.  etc.  Unde 
we  Bode  van  Adelcvessenf  Bode  van  Stochuseu  unde  Henrick 
13»  van  Oldershusen  knapen  reden  unde  loven  etc.  etc.  Datum  a. 
D.  MCCCCXIJV,  sequenti  die  circumcisionis  Domini1. 


*211.  $>er  0tatfj  wirb  ßerjctm,  ffine  @enbbottn  in  (Samptn  bis 
iura  §lu6trafl  ber  (Sache  mit  bcn  ^oHänbern  ju  IajTen. 

1444.   «ufl.  15\ 

[Hanseati  ca.) 

Unsen  vruntlyken  grul  unde  wes  wij  gudes  vormogen  lo- 
voren.  Ersamen  heren,  leven  vrunde,  wij  hebben  waraftigen 
vornomen,  wo  dat  iuwe  erliken  sendeboden,  de  gi  du  umine 
unser  unde  desser  andern  stede  by  uns  belegen  begerte  unde 

5  bede  willen  mit  desser  stede  sendeboden  to  Campen  to  dage 
hebben  gesand,  dar  wij  iuwen  leven  hochlykeu  unde  vruntliken 
umme  dancken,  dat  de  in  willen  sin  unde  enwech  wolden  nicht 
lenger  to  Campen  vorbeidende,  menende,  dat  ein  grot  macht 
darane  lege,  dat  se  nicht  bliven  mochten,  de  eine  zake  sij,  dat 

io  de  eldeste  alse  kemerer  de  rekenlschop  to  s.  Michaelis  dage  moste 
don,  wente  unser  stede  worf  to  Campen  noch  dree  wekene 
wolde  waren  etc.  Ersamen  leven  heren  unde  vrunde,  war  is 
yd,  dat  de  dedinge  tusschen  den  Holländern  unde  desser  siede 
sendeboden  sijk  roannichvoldichliken  vorlopen,  vormiddest  velen 

l5  puneten  een  tygen  den  andern  dar  ingesprenget:  doch  vorhope 
wy  uns,  dat  de  zaken  inne  kort  to  endeliker  utdracht  wol  mö- 
gen körnen:  wor  nu  iuwe  erliken  sendeboden  des  to  vorbei- 

i)  1456  SJtontog  nad)  Palmarum  1 1  trug  bur$  »eitere  100  fl.  bie  Summe 
1311  ft  unb  85  |L  ©aufcr/ulb  (9Bolf,  £arbenberg  II,  LXIV).  1472 
tjatte  (SJiitroodj  naa)  Reminiscnre)  griebria)  bon  ^arbenbrrg  bie  «Summe 
auf  1800  fl.  gebraut  (1559  fl.  roaren  an  tyn  unb  feine  Crltern  br* 
jabtt,  38  fl.  5  ß  für  «Bauten  feit  1453,  29  JL  6  ß  alö  fein  2ln: 
tbril  an  einem  Jlapital  bon  22  m$,  ba&  bon  ^ermann  bon  9>lejfe 
eingelöfl  toar,  unb  173  fl.  9  ß  baar,  Lib.  cop.  pap.  II),  bie  fein 
@obn  $an«  1508  ftreitag  naa?  Judica  burü)  neue  50  fl.  erb, übte, 
mit  bem  5Berfpred)en,  bo«  Dorf  nia)t  bor  20  3abren  einjulöfen  (Lib. 
cop.  pap.  I).  3)erfelbe  löfte  als  (Sttf/Sfelber  ©beramtmann  1538 
etepbani  (b.  t.  1537  £ej.  26)  bie  ednilfc  gegen  Sejablung  bon 
1850  fl.  Kapital  unb  129'/,  fl.  16  ß  29>  Satientfäfibigung  (ffied)* 
nuugöbuo)  1537/38). 
*J)  9?eä;nungdbiid)  1443/44:  reiaa  versus  Bamborch  et  Campen. no- 
mine civitatis  Lübeck  129  fl.  2l/t  ß  Her.  Giseler  et  Gisekr 
de  Munden  jun. 
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deude  lo  Campen  nicht  wolden  bliven,  mochte  villichtc  (des  god 
nicht  enwille)  denne  alle  donde  tusscheu  uns  Steden  unde  den 
Holländern  lo  Crunllikeine  bestände  unde  to  Vreden  ganlz  avc-  20 
slagen  unde  to  nichle  werden  unde  wedder  to  veiden  unde  to 
kryge  komen,  den  Steden  unde  dem  gemenen  copman  to  merk- 
lykeme  schaden  etc.  Ilirumme,  leven  heren  unde  vrunde,  hid  — 
den  wij  iuwe  ersamen  leve  mit  begerlikcr  andacht  unde  vrunt- 

lyker  bede,  dat  gi 1    desses  breves  drepliken  willent  2s 

vorscriven  iuwcn  erbaren  sendeboden,  dat  se  mit  uusern  unde 
der  andern  siede  sendeboden  to  Campen  de  tijt  ut  vort  bliven, 

de  doch  nu  in   gy,  leven  vrunde,  uns  sieden,  deine 

gemenen  copman  unde  dem  ge  nutlicheit  unde  vromen 

willen  hiranne  to  bewijsende.  Versculdc  wij  unde  disse  stede  so 
umme  iuwe  leven  gerne,  wor  wij  mögen.  Gode  deme  heren 
sijt  bevolen.  Schreven  under  der  van  Lubeke  secrele,  an  un- 
ser leven  Vrouwen  dage  erer  hemmelvart,  des  wij  radessende- 
boden  der  stad  Hamborch  hirto  mede  bruken  lo  desser  tijt, 
a.  etc.  XLIIII.  35 

.       Radmanne  der  stad  Lubeke  unde 
(Don  ersamen  wysen  mannen,  he-       ,      _ ,  .    ,       ,  ,  Tr 

v      ,  .  *        ■,       , '         radessendeboden  der  stad  liam- 


ren  borgermestern  unde  rad man- 
nen der  stad  Gottingen,  unsen  •      J"  MJk  ujr""c"  * 
besundern  guden  /runden.)  to  da-e  vorgaddert. 


borch,  nu  tor  tijt  bynnen  Lubeke 


*212.  1445.  9lpr.  23  (feria  VI.  post  Jubilale) 

Tilemannus  Bodenrod,  decanus  ecclesiae  ss.  Pelri  et  Pauli 
Dorlanensis  Mag.  dioc,  iudex  ab  Helwico  de  Boppardia  vicario 
generali  archiepiscopi  Theoderict  Maguntini  subdelegalus,  cives 
Goltingenses  a  scelere  in  ecclesiam  s.  Johannis  in  Gilleide*1 
commisso  absolvil.  Testes:  Conrad  Prussin,  vicarius  eccl.  Heil-  5 
genstadensis,  et  Johannes  Rustevelt,  rector  scolarium  ibidem. 

[8t.=9I.  205.] 

l)  $ier  unb  in  bea  folgenben  3riten  finb  ein  paar  SBorte  irfdjäbigt. 

*')  Sei  brr  gefybe  gegen  bie  $rrren  toon  2inbe  war  ©ittelbe  in  SBranb 
öeflrcft  unb  bei  ber  Gelegenheit  am  18.  9?ot>.  1444  (IV.  feria  post 
Briccii)  bie  Unterfirdje  bafelbjl  fottjie  SBffujungen  be«  Cfirröber  Älo» 
fler«  €5.  3arobi  beftbäbtgt  toorbrn.  1444.  35ej.  18.  würbe  ber 
Pfarrer  §ermanu  (Sgberti  (*©t.*9l.  206)  unb  1445  gebr.  15.  baö 
Älofler  @.  3acobi  (Wbtifjm  ÜJtatbilbe  »on  ber^eOe,  «priorifftn  Sftargarrtye 
#e(molb)  abgefunben  (*2t.=$l.  207).  9?ad)  bem  9tedjnungfibudje  toon 
1444/5  foflete  ber  3ug  36  mtf.  l6«/a  ß  2$,  barunter:  9  rn# 
13  ß.  con8umptum  to  Northern  in  reversione,  als  men  Giltilde 
gebrand  haddex  8  7n££  domino  JTcrmanno  Ekberti,  plebano  in 
Oittildey  pro  dampno  passo  in  dole  parrochiali  (habemus  Ute- 
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213.  1445.  ÜM  15  («Pjtngftabenb). 

$>a$  "JJauUncrflojier  (©ifeler  $rior,  fiaurenttuä  ßefemeifter)  uer* 
[prid}t,  bajj  alle  Sftontag  eine  6eelenmeffe  unb  ade  ©onnabent  eine 
Sföaricnmejfe  für  bie  Verdorbenen  gegolten  werben  foü ,  namentliä) 
für  bie,  meiere  bem  ßtdjte  ber  Gramer  unb  $öUi  SUmofeu  gege= 
6  ben  tyaben  unb  nodj  geben :  aujjerbem  foü  ifyrer  mit  $HgUien  unb 
eeelenmejfen  gu  iebem  Cmatembcr  gebaut  werben,  wofür  bem  Äto* 
jlcr  an  jebem  Duatember  1  2ot  ©üttingifdjer  Pfennige  oerftrodjen  ift. 

(«Ibgebr.  3.--  unb  ©.5©efa)r.  III,  @.  166.) 

•214.  (Mnjet  öon  ©rone«  patyttt  bom  Statte  Srricblanö. 

1445.   *fj.  28'«. 

[@t.>2l.  428.] 

Ek  Guntzel  von  Grone  knape  bekenne  opinbar  in  äussern 
breve  und  betuge,  dat  ek  mek  myt  den  ersamen  wisen  mannen 
dem  rade  to  Gotlingen,  mynen  leven  bereu,  gudliken  voreyuet 
und  vordragen  hebbe,  also  dat  ik  von  on  de  borch  to  Frcdelande 
5  dusse  neysteu  tokomende  9  iar,  up  des  hilgen  Crislus  dach  neysl 

ram  officialem,  in  qua  renuntiavit  liti  et  cause);  4  mfjl  dedi- 
mus  monialibus  in  Osterode  ad  restaurandum  orer  buwete 
unde  korntes,  dat  to  Gittelde  vorbrand  ward,  et  habemus  huiua 
imtrumenlum.    Actum  IV,  post  Letare. 

Über  bie  geljbe  fyeift  e$  im  Liber  dampnorum:  Anno  etc. 
XLIIII,  circa  diem  s.  Nichahelis  do  f engen  Eenr.  und  Brun 
van  Lynde  Wernher  Senneppe,  unsen  medeb.,  und  Hanse  Go~ 
sechen,  unsen  medewoner,  to  Gittelde,   darumme  dat  se  to 
Northern  weren  geghan  und  segiden  dem  rade  darsulves,  dat 
Jacob  Fybian  to  Gittelde  were.    Und  Brun  nam  Wernher  5  ß 
und  se  satten  se  gefangen  yn  de  Jculen  und  slogen  se  up  und 
enwolden  uns  der  umme  bede  willen  Albr.  von  Jense,  fogides 
to  Ganderssem,  und  unser  gned.  fruwen,  hertogen  Menr.  moder, 
nicht  loß  gheven.    Darumme  worde  we  und  de  von  Northern 
orc  fygende  und  branden  Gittelde  4.  post  Brixii. 
»)  ©ünjrl  öon  ©rone  gehört  ni$t  ju  ber  im  14.  3af>rf).  (9?b.  I )  oft  uorfom* 
menben  gamilie,  bie  ben  JRcuttenfdjilb  im  SEBappen  füb,rt  unb  notfy 
in  Sraunfdjtteig  blübt:  fein  Söapprn  ift  ein  yfril  unb  3  Pfeile  ali 
.^rtmjier,  bie  ^amilie  t fr  erlogen. 
*')  Uber  grteblanbö  2krpaa)tung  fyat  ba«  ©t.=9l.  nod)  fotgenbe  Urfunben : 
1452    VI.  feria  post  Lucie  (Eej.  15)  übernimmt  ©ünjel  uon 
Dftern   1454  grieblanb  auf  »eitere  14  3at)rr,  inbem  er  ju  ben 
2300  p.,  bie  er  bei  ber  @tabt  fteljen  $at,  noer;  1700  p.  (6371/,  «10 
jnjab,It.    3m  Übrigen  bleibt  ber  (Sontraft  toon  1445,  feinen  ©ruber 
#an8  t»on  ©ronc  unb  (EIauö  bon  Scfyneljen  fefet  er  für  ben  #aB 
feineö  lobeö  ju  SBormünbem  feiner  ©öljne  ein.    2öft  ber  Jjperjog 
gricblanb  ein,  fo  jab,lt  bie  ©tabt  t>orb,er  bie  40Q0  p.  jurürf  unb  ber 
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vorgangen  antogandc,  genomen  hebbe  myd  alle  orer  toboho- 
ringe,  myt  lande,  donslo,  herwestbeden,  meybedcn,  renthen  und 
gevellen,  broken,  plicht  und  unplicht,  nichtes  ulgenomen,  alse 
se  dat  allet  und  ek  von  orer  wegen  wenleher  yn  weren  gehad 
hebben,  so  dat  ek  de  gen.  Iar  de  koste  up  der  gen.  borch  vor-  10 
stan  und  hebben  schal  und  wille,  und  wil  4  resige  perde  und 
knechte  holden  und  de  borch  vorwaren  truweliken  myt  knech- 
ten, wechteren  und  dorhoderen,  dat  se  vorwarl  sy.  Davor  so 
schal  ik  und  wil  dem  gen.  rade  alle  ierlikes  dussc  vorben.  9 
iar  up  des  hilgen  Crislus  dach  52  //•/ .'  Gotting,  weringe  gud-  i& 
liken  und  wol  to  dancke  geven  und  betalen  und  ek  schal  und 

Gontraft  erlifdtf  (8t.=W.  151.  1097.  520).  9?ad?  bem  9ted;nung«s 
budje  bon  1453/4  würben  Cflern  1454  bic  1700  fl.  gejault. 
1469  vig.  Palm.  (SORärj  25)  brrpadjtet  bcr  ffiatb.  an  ^ani  bon 
©rotte,  ©ünjrl*  Soljn,  grieblanb  unter  ben  früheren  Scbtngungett, 
3)ienfl  unb  ^>flidit  befi  ©orwrrfö  in  Kiebrrnjrfa  unb  brt  ©laubaü)« 
bafelbfl  wirb  aufgenommen :  jtt  Dflern  werben  60  fl.  k  \8  ß.  bejaht 
(•et.«».  201).  1469  Quasimodogen.  (?lpr.  9)  quittiert  £an6  Don 
©rone  über  baß  borgefmteene  3npentar  f@t.--$t.  224,  2).—  1475  V. 
feria  post  Lelare  i2)f  ärj  9)  übernimmt  ©ünjel  bon  ©rone  fen.  grieb* 
la-ib  auf  3  3a&r  N«  Dllern  an  für  2000  fl.  (*<gt.s?l.  224,  3):  nad; 
einer  9?otij  im  Medjnungßbudje  1474/75  bejahte  ber  3?an)  2000  fl. 
an  ©ünjel  ton  ben  4000  fl ,  bie  er  an  grieblanb  b>tte,  und  hebbe 
wy  darmede  den  denst  der  ackerlude  im  gerichte  Fredelande 
von  ome  to  uns  gebracht.  —  1478  vig.  Ascens.  (Stpr.  29)  »er« 
pfänbrt  ber  9tatp  gr.  an  #anß  bon  ©rone,  beß  f  ©ünjelß  @ol>n, 
für  1000  fl.  auf  3  3ab,re  bon  Dflern  an  (*<St.=9l.  224,  4)  [1478 
berföljnen  fidj  bic  ©rüber  ©ünjel  I,  .§anß,  Dietridj  unb  ©ünjel  II 
bon  ©rone,  knappen,  für  fiel)  unb  iljren  ©ruber  3an  in  9Ifc^affrn= 
bürg  mit  bem  fftatije  bon  ©öttingen  über  bie  »nfprüdpe,  bie  gegen 
fte  nadj  ibjeß  ©aterß  ©ünjel  Üobe  in  ©etreff  grirblanbß  gemalt 
ftnb,  •©t*«.  437].  —  1484  VI.  feria  post  Ascens.  («Kai  28) 
berfpredjen  bie  knappen  griebria)  bon  ßinftngen  alö  ©djwager  unb 
©ünjel  I  bon  ©rone  alß  ©ruber,  für  ben  knappen  §anö  bon  ©rotte, 
ber  Dflern  grieblanb  für  1000  jl.  auf  3  3al)re  übernommen,  im 
Stoffülle  bem  Statte  für  allen  ©djaben  einjuflcljn  (*@t.«3(.  224,  6). 
—  1487  II.  feria  post  Cantate  (9Jiai  14)  wirb  ber  ©ertrag  mit 
$anß  bon  ©rotte  auf  3  %\hrc  erneuert  (*2t.*2l.  224,  7).  —  1493 
fer.  II.  post  Judica  (SDfärj  25)  übernahm  Jfrieblanb  ber  Änappe 
.£>einria)bon©o  b  en  Raufen  für  2500  fl.,  bon  benen  1600  fl.  $anß 
bon  ©rone  erhielt,  auf  12  3abre  öon  Djlern  an  (*55t  «H.  224), 
aber  1498  trat  er  cß  wieber  an  §anß  bon  ©rone  ab  [Sompromif 
jwifdjen  Reinritt)  unb  ber  @tabt  wegen  rntflanbener  Strunden  bei 
Ablieferung  befi  #aufeß  grieblanb  ,S5t.5?f.  1264,  fdjliefclidje  Serfö> 
uung  1500  s.  Arnoldi  burd)  bie  JTnappen  Dieir.  bon  .§arbrnberg, 
T  $rinr.  bon  $arb.  Solm,  unb  3ol>.  bon  Sttinningrrobe  *SEt  stf. 
417].  —  1498  IV  feria  post  Letare  (ÜHärj  28)  übernimmt 
#anß  bon  ©ronr  grirblanb  auf  6  3abr  für  2500  fl.  (*«!.««. 
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wil  gelikewol  in  orem  densto  wesin  und  on  denen  und  rijden, 
wau  se  mick  darlho  vorboden  und  van  ray  hebben  willen,  und 
schullen  my  ierlikes  dusse  vorben.  iar  6  W2#C  der  gen.  weringe 

20  upp  des  hilgen  Cristus  dach  to  solde  gheven,  raek,  f  knechte 
und  1  iungen  kleden  up  den  sonn  er,  alse  so  mik  wenle  herto 
gedan  hebben,  und  efTt  sek  de  kledunge  so  ho  alse  upp  6  mfc 
nicht  enlepc,  dat  scholden  se  my  an  gelde  nageven  und  dat 
wand  nicht  hoger  reken,  den  alze  od  erstes  kopes  gekofll  were 

25  und  gekostet  hedde,  und  wan  se  na  my  senden,  so  schullen  so 
rayne  und  uiyncr  knechte  koste  und  therunge  stan.  Und  weret, 
dat  ik  in  orem  dcuste,  so  se  na  my  gesand  hedden,  gefangen 
worde  (dar  god  vor  sij),  so  scholden  se  my  to  bathe  und  hnlpo 
der  schatlunge  100  irrff  dir  gen.  weringe,  eff  ek  anders  so  ho 

so  geschattet  wordc,  geven  und  myae  have  und  harnasch  betalen. 
Vordorve  ik  ok  perde  in  orem  dinste,  so  se  na  my  gesand  hed- 
den, alze  vor,  utgenomen  de  2  perde,  de  se  my  gegeven  heb- 
ben, de  scholden  se  my  betalen,  so  ek  de  gckoftl  hedde.  Und 
ek  enschal  noch  enwil  de  lüde  in  dem  gerichte  to  neynem 

35  densle  furder  dringen  noch  se  bidden  to  denende  eder  dat 
anders  myt  on  holden,  denno  alse  ed  wenteher  mid  on  gehol- 
den is  und  on  von  mynen  gnedigen  iunchern  von  Brunswik 
vorsat  und  vorschreven  is.  Und  weret,  dat  ymand  in  dem  ge- 
richte breke  eder  an  gerichte,  dar  de  frevel  gescheyn  were,  de 

40  broko  gedelet  und  gewiset  were,  solker  broke,  welkerleye  de 
weren,  der  schullen  se  raechtich  syn.  wu  ek  od  darmede  hol- 
den und  ulhgeven  schal,  und  wes  se  mik  davon  in  fruntliken 
dingen  oder  in  rechte  nomen  holen,  des  enschal  ik  on  nicht 
enthoreu  und  od  darby  taten,    Ok  is  beredet,  dat  ik  dusse 

«5  vorben.  iare  neyne  fehide  maken  enschullc,  und  enschal  ok 

224,  10)  unb  an  bemfelben  Sage  berpflief/ten  fia)  bie  Suaden  ©ün- 
jel  üon  ©rone  olfl  ©ruber  unb  $and  bon  £arbenberg  als  Orjrim, 
brm  9falr)e  im  ^ott/fatte  für  allen  ödjaben  einjufiet)n  (*@ts=2l.  154). 

—  1 504  i7.  feria  post  Jubilate  (2lpr.  29)  übernimmt  §an«  Don 
©rone  gricblanb  juni  Ickten  SWal  ffn  2500  fl.  auf  3  3ar>r  (*@t.=3l.  224, 
8).  —  15<>7  IV.  feria  post  Jubilate  {W\>x.  28)  übernimmt  Die» 
trief)  uon  ©rone,  f  ©ünjeld  Sot)n,  grieblanb  für  2500  fl. 
(*St.*91.  803  unb  1514):  bie  knappen  #au8  bon  ©rone,  $aupti 
mann  in  $>ubcrflabt,  alö  SBcttcr,  Crrnji  bon  Uslar  al5  ©abwäget  unb 
$anö  uon  $arbcubrrg  alö  Dfyeim  verbürgen  fta)  (*<3t.*$l.  224,  9). 

—  1513  erhält  Otto  b  o  n  e  r  fl  l  i  n  g  c  r  o  b  e  ßrieblanb  für  3000  fl., 
mobou  2500  fl.  an  3Mctr.  bon  ©rone  juriicfgejaljU  mürben,  in  ©egen* 
wart  bon  Otto,  Diitricb,  unb  £anö  (aus  Duberflabt)  bon  ©rone,  $an« 
bon  .fcarbenberg  unb  Stubolf  bon  ©ülyngßlömcu.  —  Ctto  bon  ÄerfU 
lingerobe  behielt  griiblanb,  btd  t&  1530  §erjog  (Srtdj  einlöfle:  ba  Otto 
4000  fl.  auSgcjatjlt  rourbrn,  in u  t'  bie  Summe  in  ber  3eit  bon  3000  auf 
40(»0  fl.  ertjötjt  morben  fein.    ®.  a.  1424,  106. 
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iieraandes  up  der  gen.  borch  eder  anderswur  husen  eder  hegen, 
davon  on  eder  roy  feyde  und  unwillo  von  erstan  mochle,  ane 
alle  geverde.  Und  eflt  we  raek  eder  de  ore  yn  dem  gerichte 
to  Fredelande  beschedigede  eder  rovede  und  ik  to  der  iacht 
queme  und  darover  nedderlege  und  gefangen  wurde  (des  god  50 
nicht  enwille),  so  schulten  se  my  vor  aventhur  stan,  in  malhen 
vorgerord  is,  und  wat  ik  eder  myne  knechte  over  der  iacht 
eder  wan  ik  in  orer  kost  uud  aveulhure  were,  gewunnen,  dat 
schalde  011  to  gewinne  und  bathe  komen.  Wörde  my,  dar  se 
myner  racchtich  weren,  edir  on  ok  fehide  und  on  not  duchte,  55 
koste  dar  to  leggen,  so  mochten  se  3  dener  dar  hebben  und 
den  und  my  mit  3  mynen  resighen  knechten  den  krich  und 
dewyle  de  fehide  wardede,  de  koste  und  voder  geven  und  Vor- 
sorgen und  furder  nicht.  Were  ok,  dat  se  to  tijden  4  eder  5 
orer  dener  to  Fredelande  4,  5  eder  6  dage  hebben  wolden,  60 
dal  mochten  se  don :  so  scholde  ik  on  de  tijd  over  koste  vor— 
plegen,  und  se  schullen  oren  perden  voder  bestellen  und  wur  so 
myner  roechlich  sin  to  eren  und  rechte,  so  schullen  se  myner 
nicht  laten,  sunder  behulpen  sin,  und  der  wold  erwereu  hel- 
pen  ane  geverde.  Ok  so  hebben  se  my  vorkolTt  schape,  koye,  65 
rindere,  farken  und  andere  lucht,  alz  ik  myt  on  eyns  gewor- 
den ben.  Davor  schal  und  wil  ek  on  gheven  und  to  danke 
betalen  7lV'a  ntff  und  14  ß  der  gen.  weringo,  der  gen.  sum- 
men geldes  ek  on  dusse  ncysten  lokomende  3  iar  y  20  m(;. 
up  des  hilgen  Oistus  dach  und  yn  dem  verden  iare  up  den  70 
gen.  hilgen  Oistus  dach  lP/a  mffi  und  14  ß  entrichten  und 
betalen  wil  ane  ienigerleye  hinder  und  vortoch.  Und  umme  myner 
bede  uud  fruutschapp  willen  so  hebben  se  my  desse  nageschr. 
fruchte  und  hußrad  gelchiuet,  bynamen  60  molder  roggen,  40 
molder  garsten,  6  molder  erwele,  8  molder  molles,  26  sijden  75 
speckes,  4  esele,  1  vat  beers,  10  armborste,  11  handbussen,  6 
gropen,  1  kleynen  oleu  gropen,  1  bruwepannen,  1  kelel  to  dem 
scapwercke,  1  ketel  in  dem  backhuse,  1  melkcketel,  1  sedel- 
kelel  in  dem  porthus,  6  bedde,  1  hovetpol,  2  dischdwelen,  2 
stige  schapkeseneppe,  4  molden,  2  schapkesehencke,  3  melk-  80 
eminer,  1  laflemmer,  l  smandemmer,  7  beyrvate,  1  boden,  l 
brandreden,  2  kctelhaken,  1  rosten,  1  spisekasten,  1  kästen  dar 
de  armborste  ynne  hangen,  2  dennen  kästen,  1  lunnen  mit 
pilen,  1  fullegelen  myt  pulvere  und  16  foder  howes,  also  de 
dcnslwagen  geford  hebben,  und  stro  und  kave  myt  anderem  85 
fodere  dar  laten.  Und  wan  dusse  vorben.  9  iar  vorlopen  und 
vorgangen  sin,  so  schal  ik  und  wil  on  sodan  kornd  und  huß- 
gerad,  alse  vorher,  is,  gudliken  wedder  geven  und  on  antwor- 
den  up  der  gen.  borch  Fredelande,  den  gen.  hußrad  ok  in  we- 
sende  beholdcn  und  so  gut  wedderumme  antworden  willc  [!],  und  »o 
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ek  schal  und  wil  de  geo.  borch  myt  thunen,  daken  und  anders 
in  wesende  und  buwelik  beholden,  utgenomen  upp  dat  erste 
so  willen  se  de  borch  vestigen  und  decken  laten,  wur  on  des 
behoff  und  not  duncke  wesin:  und  ek  enwille  nicht  nyges  an 
95  der  borch  buwen,  ek  endo  dat  myt  orem  willen  und  fulborde. 
Were  aver,  dat  an  den  doren  buwendes  not  were,  wat  de  ko— 
Steden,  dat  scholden  se  betalen,  utgenomen  de  koste  wolde  ik 
don  und  wat  ik  von  knechten  und  gesinde  nomende  werde  und 
hebbe,  de  wil  ik  on  sweren  laten,  uud  schulten  on  eydhafltich 

100  sin,  de  gen.  borch  to  vorwarende  und  in  allen  dingen  dat  hol- 
den, geliker  wis  on  de  von  mynen  gnedigen  iuncheren  von 
Brunswig  vorpendel  und  vorschreven  is,  uud  dem  gen.  rade 
bequemlik  und  willich  to  sinde,  wes  se  von  roy  in  redeliken 
dingen  modeude  sin.    Were  ok,  dal  ik  bynnen  dussen  9  iaren 

105  von  dodes  wegen  vorvelle  (dat  god  foge  na  sinem  willen),  so 
scholden  se  de  gen.  borch  weder  to  on  nemen  und  de  myt 
kosten  vorstan  und  alßdenne  scholden  on  myne  erven  de  52  mji. 
na  anlal  der  vorlopener  tijd  entrichten  und  betalen  und  mede 
antworden  dat  vorschr.  körnte  und  hußrad  und  ok  betalen  de 

no  71  Vi  7n#  und  14  ß  in  vorschr.  wise,  wat  der  denne  noch  um- 
betald  weren,  und  ek  love  und  rede  dem  gen.  rade  de  vorben. 
borch  wol  to  vorwarende  dusse  vorben  9  iar  ane  alle  argelisl 
und  geverde.  Düsses  to  tuchnisse  hebbe  ik  myn  inges.  vor 
raek  und  myne  erven  an  dussen  breff  gehangen.    Datum  a.  D. 

H5  MCCCCXLVI,  ipso  die  Innoccntum. 

(Da«  Siegel  ift  beföäbiflt.) 

215.  1446.  San.  6  (Epiphan.  Dom.). 

#etjoa,  Dtto  nnöig,t  ein,  ba^  SBurd)arb  oon  93ooenten  ba$  f leine 
#auä  e»or  ber  93urg,  in  ©öttinßen,  baä  vom  £cr$oge  $u  2ef)n  ßefit, 
roorin  früher  ^riejter  Höerner  9tab  roof)nte,  bem  ^riefler  Reinritt;  *petü 
unb  feiner  6d;n>cjtcr  £iüe  £>ranöfelb  auf  ßcbcnfyeit  überlädt. 

(ffön.  9tr$.] 

*216.  1446.  gebr.  10  (Scholastice). 

knappe  Dtto  oon  Äerfttingerobe  bclet)nt  ba$  ^»ofpttat  §u  6. 
(£ruciä  unb  6.  JRariae  fDiagbalcrtac,  bem  Pfarrer  ©otfrteb  oon  ©re* 
öenjletn  oorfte^t,  mit  einer  £ufe 1  im  ©eiämarfclbe. 

[@t.«SI.  772  mit  SteberSj. 

l 

*)  SDtefe  .§ufe  tyatte  bifl  1409  Jjpermann  SRc^nbrcc^t,  1409  (Surb  dom 
SWinningcrobe  öon  Witter  £eife  C©t.«*.  1343  unb  770),  1439  Gurbe 
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♦217.  1446.  %tbx.  14  (Valenlini). 

$ermann  Snippe  crflärt,  Daf?  btc  £anfteinfcf)e  ÜBctefmung 1  mit 
1  <SatteU)of  unb  J/4  £ufe  in  ©ei$mar  tüd^t  tym,  fonbern  bcm  £of< 
Vital  6.  «Sruci*  aeföef)en  fei. 

[6t.<«.  1348J. 

218.  $ic  SBrüber  Reinritt),  $ifrritfj  unb  ©cbfjarb  bon  £arbtnbrrg 
brrf>|änbfn  bem  Starrjc  i^rf  §älftc  bon  ©eiSmar.  1446.  3ttärj  13. 

(8tett)nung«jrttel  @t.«H.  217.] 

Anno  etc.  XL  VI,  dominica  Itemimscere**  do  vorpendenden 
uns  Henrik,  Diederik  und  Gheverd  von  Hardinberge  de  hellTte 
des  dorpes  to  Geißmar  mid  siner  tobehorunge  vor  1051  11.  und 
b"  ß  Gott,  werunge.  Des  hebbe  we  on  150  fl.  gegeven,  de 
nam  or  schriver  up  Johannes  Hartman  und  Deginhard  Happen  5 
an  reidem  golde.    Item  400  11.  Herman  Nollcn*'1,  item  100  fl. 

©oljn  t>on  Knappe  Otto  frn.  ju  2eb,n.  fiubolf  ©nippe  taufte  a(ö 
Stiftung  für  bie  $ofpitaler  ©.  ©arn)olomaet  unb  65.  Gruri«  ein 
SJorwerf  ju  ©etömar  bon  3lfe  bon  5Binnigerobe,  6urb#  SBittmr,  unb 
ilircm  ©oljne  Surb  SDiilge«,  von  4  §ufen,  beren  eine  Sterfling.  2eb;n, 
V4  §ufe  unb  1  ©attel&of  $anfieinfa>«  2ebn  ift,  für  650  fl.  (1446?). 
—  (56  finben  fia)  nod;  folgenbe  ÄerfUingerÖber  fieljnfibriefe:  Otto  fen. 
Knappe  unb  fein  SJetter  Otto  für  Pfarrer  ^einrieb,  2appe  1454, 
Stittrr  Sile  mit  feinem  ©ruber  $eife  unb  ibjem  noü)  Iebenben  SJater 
Otto  für  Pfarrer  $llbrea)t  ©teinbul  1472,  biefelben  für  $einri$ 
JButb,  1474,  #eife  für  $einrtä)  SButb,  1484  unb  für  Hermann  9tofe: 
ner  1491,  Otto  für  benfelben  1500,  für  ©regor  ftibt  1502,  bie 
S3ormünber  ber  Kinber  be«  beworbenen  Otto  1555,  $eife  Otto  1580, 
Otto  Gbjifloplj,  fein  SBrubrr  Otto  SBilljelm  unb  bie  Sormünbrr  ber 
Kinbrr  ib,re«  beworbenen  ©ruber«  §eife  Otto  1613  (•©!.*«.  1350). 
*)  SSeruer  oon  §anflrin  belehnte  ^»ermann  ©nippe  1446,  ffiertolb  oon 
§.  1447,  $einrta)  1453  (*@t.*8.  1344),  $rinria)  5öerner«  @ob,n 
ben  gubolf  ©nippe  1466,  (Stirb  1481,  $an«  1481,  »ertolb 
1484,  Slpel  1489,  ^einrieb.  Surbd  ©of>n  1504  (*et.«H.  1345), 
$einria)  ben  Pfarrer  ©regor  SRtbt  1514,  -§einrid>  $an8  Bohu  1527, 
ßijriflian  SBerner«  ©ofni  1529,  6a«par  1533,  fcetmar  1537,  Det: 
mar  für  ©.  Grün«  1541,  3ofl  £ilr«  @ob,n  für  3o|t  $einri$e  ©ob,n 
1562  (•©!..«.  1345.  46). 
*')  3n>ei  Conrepte  biefer  ©erpfänbung  fmb  bom  Sage  naä)  ault  ffiefrb,« 
rung  (3an.  26)  1446  batiert  unb  alö  JBürgen  angegeben  bie  Knappen 
©ertolb  bon  Slbelepfen,  ©üntb,er  bon  ffiobenten  unb  Otto  Pon  Äerfl* 
lingerobe  I.  «möglicher  SEBeife  ift  bie  gorm  noa)  einmal  geänbert 
roorben  ober  bi«  Crrtrabirrung  erfolgte  erft  ju  Stemtnifrerr. 
**')  ^ermann  «Wolle  toar  1438  3an.  20  eine  {Rente  bon  32  fl.  unb  6 
§ül»iern  für  400  fl.  brrpfänbet  unb  V4  Dorfe  jura  *J)fanbe  ge= 
fe|}t  worben. 
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Hanse  Weneken1,  item  35  fW$C  Wedek.  Swanenflogel*,  item 
t2Va  m#  eidem  Wed.  Swanenflogel.  item  60  m|C,  de  se  uns 
schuldich  weren  und  aflgerekind  hebben5,  item  31  mfe  Her- 

10  man  von  Sneyn  und  de  brcve  twcne  holden  33  m$ des  hebbc 
wo  de  2  m$  gerekent  yn  den  andern  breff  over  de  35  fl.  und 
6'/2  ß  uns  gegheven,  denne  de  von  Hardiuberge  hadden  uus 
beschreven  gheven  31  m$  und  da  de  brelT  gescbreven  ward, 
do  worde  we  gewar,  dal  de  breve  33  m$C  ynhilden,  item  12  m|C 

15  eyner  iuncfruwen  lo  Wenden4,  alse  de  breve  allet  utwisen.  — 
Summa  105t  fl.  h  ß  Gott. 

Item  de  andere  breff,  de  ynhildet  35  fl.  und  6ya  ß,  do 
hebbe  we  dussen  nageschr.  gegheven  von  vorsettener  gulde  und 
na  vorlopencr  tijd:  primo  4'/a  fert-  4/3  3  3)  Hanse  Wencken 

so  na  vorlopener  tyd  von  Michahelis  usque  Reminiscerc,  item  9  fl. 
eidem  von  vorsettener  gulde,  item  12  fl.  17  ß  Herman  Nolten, 
secundum  ratum  tempus,  item  19  ß  3  moniali  in  Weudcn 
secuudum  ratum,  ilem  5Va  ferl-  2/3  Wed.  Swanenflogel  secun- 
dum ratum  tempus.  —  Summa  35  fl.        ß  (18/3  computando 

25  pro  floreno) 

»)  Site  SBencfen  bem  5?noAenljauer  toar  eine  9tente  eon  8  fl.  für  100  fl. 
au«  bet  §erbflbebe  1440  (Sept.  30  berfauft. 

>)  Die  Utfunbe  fr^U,  1445  «Rod.  30  würben  babon  12«/,  triff,  rürfftän* 
biger  3infen  fapitalifiert  —  ba«  ift  ber  folgenbe  Soften. 

3)  1442  Reminiscere  berfejjen  jie  an  ^ermann  üon  <3dnteb/n  für  \lrri$ 
jal)rli#  l'/a  10!/i  ß  au«  ber  §erbflbcbe  unb  in  einem  «Briefe 
ton  14  .  .  (ba«  Datum  ift  niajt  aufgefüllt,  aber  bie  Urfunbe  ift 
mit  3  Siegeln  berfrb»  für  16  m$  i  >/»  2  ß  *u«  £erbjlbcbf, 
gaflenbebe  if. 

*)  1441  9lug.  24.  1  m#  9tente  für  12  m#  au«  ber  £rrbftbebe. 
*)  1444  3ul.  22.   2  m$  für  20  unb  1445  Sept.  I.  4  m$  für 

40  m#  au«  gafienbebe  unb  Dienflgelb.   —  0ämmtlicb>  9  «Briefe 

(*@t.*9l.  17)  finb  eingefajnitten. 
•)  Die  «Bereajnung  bon  1471,  II.  post.  Assumptionis  (9lug.  19)  lau* 

tet  fo: 

Dyt  is  de  schult  her  Geffardes,  Dideriches  unde  Henr. 
von  Hardinberghe,  darvore  wy  oren  deil  an  Geißmar  ynne 
hebben  na  lüde  der  breve  darover  gegeven:  da  de  erste  breff 
Henr.,  Dider.  und  Geffardes  von  Ilardenberge  ynnehildt  1051 
fl.  6  ß,  unde  is  gebroken  per  novam  litteram  [1446],  de  an- 
dere breff  eorundem  hildt  36  fl.  15'/a  ßi  etiam  fracta  per 
novam,  de  dridde  breff  eorundem  hildt  250  unde  85 fl.,  etiam 
fracta  per  novam,  de  veyrde  breff  eorundem  hildt  100  fl.  ho- 
vetgeldes  unde  60  fl.,  darup  gerekent  von  vorsetener  tinse,  ab 
anno  LVIII.  usque  ad  a.  LXVIII.  Jacobi,  do  de  iungfr.  von 
Bodenhusen  starff,  iuxta  ienorem  litere,  que  etiam  fracta  per 
novam,  de  veffte  breff  eorundem  hildet  l'/a  vtff  (faciunt  4  fl.) 
von  der  tegitschunen  et  est  littera  pappirea,  que  per  novam 
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*219.  ßanbgraf  ßuotoig  bon  #ejfen  b,at  1000  fl.  bom  ffiatlje  ju 
öraunfdjtoeig  geborgt  unb  befHmmt,  öafj,  toenn  rr  bic  Summe  bis 
Dftern  1447  nidjt  jurüaVjaljlt  fjat,  ber  9tatlj  ju  Würtingen  jenem 
bie  golbene  .ttroue,  bie  er  einfttoeiten  bei  itjnt  öcjiomrt  hat,  als 
^fanb  ausliefere,   gaffet  1446.  «pr.  25. 

[©!..«.  99.] 

Wir  Ludewig  von  gotis  gnaden  lantgrave  zeu  Hessen  be- 
kennen vor  uns  und  unser  erben  ufllnllich  in  diesem  briefle, 
als  die  ersamen  wisen  lule,  raid  und  burger  zeu  Brunswig,  un- 
ser guten  frunde,  umb  fruntschaft"  willen  uns  1000  gute  Hin- 
sehe fl.  eyn  iar  geluwen,  darüber  wir  in  uusern  virsigelten  brieff  5 
gegeben  und  in  auch  vor  soliche  1000  fl.  zu  eyme  underphande 
uoser  gülden  kröne  ingesaczl  und  die  bie  die  ersamen  wisen  lutc, 
den  raid  zu  Böttingen,  unser  besundern  lieben  frunde,  gelegit 
han:  weret  nu,  daz  wir  adir  unser  erben  den  egen.  dem  rate 
und  den  burgern  zu  Brunswig  soliche  1000  fl.  nicht  widder-  io 
geben  und  beczalten  u  IT  die  heiligen  tage  zu  Oestcrn  nach  gitft 
diesis  brieffis  aller  nehstkomende,  daz  wir  dan  uch  den  raid  zu 
Gottingeu  gutlich  gebeten  und  geheissen  han,  bitten  und  heissen 
uch  in  und  mit  cralTl  diesis  briefTis,  wilche  zeijt  dan  nach  den 
ben.  heiigen  tagen  zu  Oestern  der  egen.  raid  und  burger  zu  15 
Brunswig  uch  dem  rate  zu  Gottingen  schriben  und  unser  gul- 

fracta.  —  Summa  1586  fl.  3'/2  ß.  —  Item  one  gherekent 
11  Cfariunt  29  fl.  6  ß)  von  eynea  brevia  teegin  innehol- 
dende  20  lltff,  de  try  unde  darto  2  m%£.  von  voraetener  gulde 
utgegheven  unde  de  von  Plesae  den  voraegilt  hebben,  de  andere 
11  ?n#  Frederike  von  Hardenberge  tost  an  schütten.  Item  one  ge- 
rekent  14  rri$  17  ß.  (faciunt  38  fl.  5  ß.)  von  gebuusetea  wegin  to 
oreme  deile  uppe  deme  forteercke  to  Oeißmar  ab  a.  Uli.  ua- 
que  in  hunc  diem  videlicet  a.  LXXI.,  feria  II  poat  A$  sump- 
tionia.  —  Item  one  itzund  ghedan  110  fl.  3'/a  ß-  in  prompt ia 
unde  darup  gherekent  6  iar  langk,  itzund  antogande,  io  ierli- 
ckea  to  gulde  6  fl.,  faciunt  36  fl  —  Summa  213  fl.  14' ß. 
—  Summa  iota  et  integralia:  1800  fl.,  de  qua  nunc  novam 
habemua  Utteram  etc. 

güt  biefe  1800  fl.  flrOtrn  ©ebb^rb  unb  brt  tnjnjtfdjen  berftor« 
benen  #einria)«  Söfjne  (Dirtridj  mar  finberlo«  berflorben)  2)ieirit$ 
unb  Reinritt)  am  23.  Wug.  1471  einen  neuen  95rief  au«,  inbem  fte 
1586  fl.  3»/,  ß.  eine«  früheren  »riefe«  unb  213  fL  14»/,  ß-  al« 
gegenwärtige  ©ct)ulb  anerfannten  (Lib.  cop.  pnp.  II). 

1510  3uti  20  fügte  Änatope  3ofl  bon  §arbenberg  neue  50  fl. 
Innju,  fo  bafi  bie  ganje  Sdjulbfumme  1850  fl.  betrug  (Lib.  cop. 
pap.  II),  roetaje  buid)  3ofi  1537  Joh.  evangeH=  1536  35ej.  27) 
abgelöfi  traut r,  inbem  biefer  1850  fl  Äapital  unb  129'/»  16 
2$  »auentfebäbigung  jab,lte  (8led)nung«b.  1536/37  unb  ♦et.*«. 
Hl,  abgebr.  SBolf,  §arbenberg  II,  LXXXI). 
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den  kröne  an  uch  zu  eyme  underphande  vor  die  1000  fl.  hei- 
schen und  fordern,  daz  alsdanne  ir  der  raid  zu  Göttinnen  in 
soliche  gülden  kröne  inantwurten  und  vcrandclagen  wuüit  nach 

20  innehalte  und  ußwisungc  uwers  virsigcltcn  bricffis,  den  ir  umh 
unser  guilichen  bete  willen  den  egcn.  rate  und  bürgern  zu 
Brunswigk  darüber  versigelt  und  gegeben  habt,  daz  ist  auch 
also  unser  gute  wille,  fulbord  und  verhengnisse,  und  wullit  uch 
des  nicht  swor  sin  lassen,  daz  woln  wir  umb  uch  gerne  vorschul- 

25  den.  Und  des  zu  orkunde  han  wir  unser  inges.  heranne  thun 
hengken.  Geben  zcu  Cassil  uif  s.  Marcus  tag,  sub  a.  D. 
HGCCCXLVI. 

(SDlit  fööncm  ©icgfl.) 


220.    SBerbinbung  ber  Stabre  ©Sttingen,  Gin&rif  unb  Stortfjrira. 

1446.    «lug.  15. 

[Lib.  cop.  pap.  I.] 

We  de  rede  der  stede  Gottingen,  Embecke  und  Northern 
bekennen  opinbar  in  dussera  breve,  dal  we  uns  gode  to  love, 
dem  hilgen  rike  to  eren,  uns  allen  to  gude,  nutte  und  fromen 
to  hope  gcsaet,  vorbunden  und  vorstricket  hebben   und  uns 

5  iegenwordicblikcn  yn  crafTt  dusses  breves  to  hope  selten,  vor- 
binden und  vorstricken  yn  dusser  nabeschr.  wyse:  also  weret, 
dat  iemand  bynnen  dussen  ncysten  tokoraeuden  dreen  iaren 
unser  iowelkem  edcr  de  uns  in  dem  rechten  to  vordedingende 
geborn,  ane  fehyde  und  vorwaringe  angreppe,  beschedigeden 

io  eder  up  unser  welkem  sokende  worde  und  unser  eyn  dem  an- 
dern umme  nafolgunge  to  beschüttende  anreype  und  eschede, 
eder  sus  gewar  worden,  so  schullen  we  und  willen  unser  iowelk, 
de  des  gewar  worde,  beschütten  und  holden  helpen  na  unscm 
besten  vormoge,  ane  alle  geverde.    Und  were  dat  iemand  myt 

15  unserem  welkem  to  fehiden  und  vorwarunge  quemen  und  unser 
eyn,  dem  dat  wedderfure,  demo  anderen  dat  willik  dede,  so 
scholde  und  wolde  unser  eyn  vor  den  andern  ere  und  recht 
beyden,  darumme  to  legeliken  dagen  to  körnende:  und  were 
W  denne,  dat  de  ienue,  de  de  fehide  und  vorwarunge  gedan  heddo 

20  an  unserem  welkem,  dat  vorsloge  und  seck  daranne  nicht  wolde 
genogen  laten  noch  de  fehide  abstellen,  so  scholde  und  wolde 
unser  eyn  des  anderen  to  eren  und  lo  rechte  mechtich  sin  und 
dem  anderen  behulpen  sin  und  fehide  und  vorwaringe  weder- 
umme   don   und    de  fehide  over  trost  und  hulpe  eyn  dem 

25  anderen  na  synem  vormoge  don.  Und  eff  unser  welk  up 
der  nachfolgingo  und  beschuttingo  na  der  esschinge  in  vorschr. 
wise  ienige  fangen  resiger  have  eder  anderen  namen  greppen 
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eder  gewunneu,  de  unser  welk  myt  gelike  und  eren  nicht  be- 
holden konden,  des  schullen  uud  willen  unser  iowelk  mechtich 
sin  aue  ieuigerleie  insage.  Werel  ok,  dat  unser  welk  von  sol-  30 
ker  nafolginge  wegen  angegrepeu  und  gefVhidet  worden ,  so 
scholde  und  wolde  unser  eyu  des  by  dem  andern  de  febide 
by  eynander  bliven  getruwelikcn  und  unser  neyn  von  dem  an- 
dern scheyden.  Vortmer  weret,  dat  unse  gnedigen  heren  her- 
logcn  to  Brunßwick  und  Luneborg,  alle  unser  von  Goltingen  85 
und  Northern  herschap  eder  unser  von  Embecke  berscap,  up 
unser  welken  togrcppe  und  beschedigede,  so  scholde  und  wolde 
unser  eyu  iegen  des  andern  herschupp  ere  und  recht  beyden: 
und  weret,  dat  de  heren  eder  here  dat  vorsloge  und  des  nicht 
nemcn  enwolden,  so  scholde  we  und  wolden  unser  neyn  dem  40 
eder  den  heren  hulpe  eder  trost  tuyd  luden  eder  anders  noch 
ienige  toleggunge  myt  kopende  eder  vorkopende  on,  oren  arapt- 
luden  eder  fogeden  don  eder  don  laten  der  ienner,  der  wy 
mögen  uud  mechtich  syn.  Were  ock,  dat  eyn  unser  mede- 
borgere  elfte  medewonere  sek  in  Unwillen  von  uns  kerde,  den  45 
enscholden  de  andern  nicht  innoroen,  se  enweren  dcnne  syner 
to  rechte  mechtich:  wur  he  dat  vorsloge.  scholde  me  syner 
nicht  lyden  und  seck  syner  von  stund  entslan,  wan  unser  wel- 
keme  dat  von  dem  anderen  willik  worde.  Were  ok,  dat  unse 
medeborgere  elfte  medewonere  under  eynander  schulde  und  50 
sake  meynden  to  hebbende,  denne  so  scholde  de  cleger  dem 
anlworder  in  dat  wartlike  gerichte  folgen,  dar  he  beseten  und 
dingplichtich  were,  und  seck  au  rechte  darsulves  genogen  laten, 
so  furder  de  sake  an  dem  gerichte  seck  von  rechte  geborde 
to  forderende,  alse  wy  von  Güttingen  und  von  Embecke  uns  55 
des  ok  reyde  vordragen  hebben,  alse  de  breve  darover  gege- 
ven  1  dat  inneholden,  dem  dusse  vordracht  uuschedelik  sin  schal. 
Wolde  ok  unser  medeborgere  eilte  medewonere  iennich  dusser 
vordracht  to  forfange  uppe  lyst  syne  rechticheyt  anders  weme 
geven,  vorlaten  elfte  updragen  und  darroede  eyn  den  andern  in  co 
bulenwendich  gerichte,  geystlik  eder  wertlik,  bringen,  de  macht 
enschullen  se  nicht  hebben  uud  scholden  dat  wedder  alTdon 
ane  insage,  so  furder  se  myt  uns  wonen  wolden.  Und  dusse 
unse  voreynunge  schal  unschedelick  wezen  andern  vorschrivin- 
gen,  vor  dusser  tyd  von  unser  welkem  vorschreven,  uud  schullen  65 
ok  utgenomen  syu  unser  aller  gnedigeu  herschupp  von  Bruns- 
wig und  Luneborch  und  dat  myt  oren  gnaden  also  holden,  alse 
vorgeschr.  sleyt.  Und  unses  eyn  scholde  und  wolde  den  an- 
dern in  alle  dussen  vorschr.  articulen  sampd  und  besundern 
myt  gantzer  guder  meynunge  meynen  to  gude  und  tom  besten  70 

»)  9Ba$rfaetnti<$  Don  1331,  f.  I,  123. 
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holden,  wes  mo  myt  gelike  und  cren  don  mochte,  und  bear- 
beyden,  wes  me  konde,  dat  sodanne  feyde  und  unwille  mochte 
bygelecht  werden.  To  betugunge  der  vorschr.  dingk  hebbe  wo 
unser  vorben.  stede  ingesegel  an  dussen  breff  gehangen.  Datum 
™  a.  D.  MCCCCXLVI,  ipso  die  assumptionis  gloriose  Marie  virginis. 


*221.  1446.  ©cpt.  26  (Montag  öor  SinidFjacTU). 

$er  Watt)  ju  (Boslar  [abreibt  an  ben  Starb  gu  ©ottinflcn  unb 
jeigt  an ,  bafj  er  ba$  6ct)reiben  Mit  Böttingen  unb  bie  be$  9tatr)e$ 
üou  ßübcef  unb  ber  9tatböfenbbotcn  non  Hamburg ,  etralfunb,  0to* 
ftoef,  2öi$mar  unb  Lüneburg  erhalten  babe,  uerroafjrt  ftcr)  aber  gegen 
ß  ben  <Borfer)Iag  biefer  <5tabtc  in  bem  ©treit  mit  bem  23urgemci|icr  £etn* 
rier)  t>on  2lluelbe.  (Sie  fd)icfen  bie  (Eoyic  eines  ©riefcö  an  ben  JRatr)  uon 
Subecf  mit  (1446  üJlitro.  natö  2ftar.  £tmmelfar)rt) ,  monact)  jle  bie 
(Sadjc  nidjt  in  Sübecf  uerr)anbcln  wollen,  fonbern  in  einer  nahegelege- 
nen 6tabt,  rootnn  2übeef  u.  a.  immerinn  ibgefanbtc  fdnefen  motten. 

[Hanseatica.] 

*222.  tflofter  Söalfcnrteb  bittet  ben  9tatfj,  bat  feintfle  ju  trjun, 
bomit  ber  Vertrag  jluifdjen  tynrn  über  ben  Sehnten  gehalten  toerbe. 

1446.   $ej.  18. 

[Sappl,  lib.  cop.] 

Uuse  gebed  vor  unde  wot  wy  gudes  in  gode  vormochten. 
Ersamen,  besundren  guden  vrunde,  so  alz  in  äussern  iegenwor- 
digen  iare  besundirn  an  s.  Johannis  unde  Pauli  dagc  der  heiigen 
merloleren  negist  vorgangen  to  Gottingen1  de  ersamcu  her  San- 

5  der  tom  Amelungesbornc,  her  Henrich  to  Marienrode  abbede 
unde  her  Cord  Raven,  alt  abt  to  Walkenrede  up  eyne,  mester 
Dider.  Winkel  licenciat,  Herman  Gyzeler  unde  Wedekind  Swa- 
noflogil  up  andre  syden  twisschen  iu  dem  rade,  den  erven 
unde  borgeren  gemeynliken  to  (iotlingen  unde  uns  van  Wal- 

10  kinrede  mit  vuller  macht  up  beide  syden  vruntliken  gededinget 
hebbet.  darup  recess,  mit  iuwer  stait  unde  unser  ebdie  secre- 
ten  inges.  besegilt,  gegeven  sint,  bidde  wy  vruntliken,  dat  gy 
iu  darinne  willen  bewysen  unde  dat  so  bestellen,  dat  uns  noch 
sodane  deding  na  inholde  des  vorben.  recesses  geholden  werde. 

15  Dat  wille  wy  gerne  mit  unserra  bede  unde  wor  wy  andres  mede 

>)  J)iefer  JRetefe  toon  1446  3uni  26  frfjft  im  ©t.^Sl.,  bod>  rriftirrt  ea8 
Contfpt  ju  einem  folgen  ©ertrage  (<3t.=9I.  1574).  —  Da«  9?ed)nuna.es 
bud)  1446/47  notirrt:  in  causa  dominorum  de  Walkenrede,  alse 
se  uns  to  Munden  geladen  hadden,  11V2«$  20  ß  4^. 
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mochten,  by  gode  vordenen:  unde  biddet  des  iuwe  gutlichen 
antwordo  wedir  bescreven,  dar  wy  uns  na  richten  moghen. 
Gescr.  lo  Walkenrede  dominica  Meuiento  etc.,  a.  D.  etc.  XL.  VI,  20 
undir  unses  Johannis  abdes  darsilves  secr.,  des  wy  prior  undc 
convent  des  vorg.  closlers  hiran  nu  tomale  mede  bruket. 

Johau  abt  to  Walkenr.,  prior  unde  convent  darsulves. 

»     *  ■  * 

223.  tfoifer  SMebrid)«  III.  SBaj>j>enbrief  für  bie  %am\Üt  btr 
öifelrr  üon  äJlünörn.  8Bifnerifrf)*9teu|f abt  1448.   ttjir.  14. 

{Sopie  Saec.  XVI.,  gopialbucb,  ber  gamilie  im  ©rfife  bc«  Ijiflor.  JBfreinß 

ju  $annot>rr.] 

Wir  Fridcrich  von  gotes  gnaden  Römischer  kunig,  zu  allen 
zeitten  mehrer  des  reichs,  etc.  bekennen  und  thun  kunt  öffent- 
lich mit  disem  brieff  allen  den,  die  in  sehen  oder  boren  lesen, 
wiewol  wir  sunderlich  geneigt  sein,  allen  des  heil,  reichs  under- 
than  und  getruen  unser  gnad  mitzulheilen,  so  sein  wir  doch  5 
mehr  schuldig,  die  zu  furdern  und  in  eer  zu  beweisen,  die 
sich  mit  willigen  diensten  stetllich  unverdrossen  beweisen.  Wahn 
nhun  der  erbar  Hanß  Geißler  von  Munnden,  unser  diener  und 
des  reichs  lieber  getrewer,  in  unser  vorfaren  Römischer  keiser 
und  kunig  dinsten  sich  vi!  ihar  erberlich  beweiset  hat  und  in  10 
unserm  kunigltchem  hove  noch  teglich  beweiset,  hat  unns  billich 
bedauchl,  im  umb  solich  siner  dinst,  auch  umb  fromkeit  und 
redlikeit  willen,  die  ehr  an  ihm  hatt,  unser  kuniglich  gnad  zu 
beweisen,  und  dorumb  mit  wolbedachtem  muet  und  gutem  rate 
unser  getruen  haben  wir  dem  ehegen.  Hansen  und  durch  seinen  is 
willen  Symon  und  Geißler,  seinen  brudern,  von  Munnden,  ge- 
sessen zu  Göttingen,  den  wir  durch  ihrer  biderbkeit  willen  auch 
gutlich  geneigt  sein,  diese  hienach  beschriben  wapen,  mit  na- 
mon  ein  schilt  geteilt  in  plaw,  weiß  und  rott,  und  ain  helmc, 
geziret  mit  einer  plawen  und  weißen  belmdcckc,  habend  dorauf  20 
zwey  pufllhoren,  von  varben  geteilet  als  in  dem  Schilde,  geend 
aus  den  spitzen  zwen  straussein  federpusche,  alsdan  in  mitte 
diß  gegenwertigen  brieffs  gemalet  und  mit  varben  eigentlicher 
angestrichen  sind,  unnd  die  dan  ir  vordem,  als  wir  underweist 
sin,  auch  geftirel  und  der  gepraucht  haben,  gnediglich  gege-  25 
ben,  geben  und  verleiben  in  die  auch  von  Romischer  kunigli- 
cher  macht  in  krafft  diß  brieffs  und  setzen  und  wollen,  das  sy 
und  ihr  eelich  leibserben  geraeinlich  und  in  Sonderheit  die  ob- 
geschr.  wapen  und  kleiuot  furbas  zu  ewigen  zeitten  haben,  die 
füren  und  der  zu  allen  iren  notturfflen  und  in  allen  redlichen  so 
sachen  zu  schimpff  und  ernste  gemessen  und  gebrauchen  sul- 
len  und  mögen,  von  allermenniglich  ungehindert,  und  wir  ge- 
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bieten  darnmb  allen  und  ycglichcn  ftrrstcn  etc.    Geben  zu  der 
Newcnslalt  nach  Crists  gepurt  vierzehnhundert  und  im  48.  iare, 
35  an  s.  TiburcK  et  Valeriani  tag,  nnsers  reichs  im  achten. 

Ad  mandatum  domini  regis  d.  Gaspar  canccll.  rcfcren. 

224.  fcerjofl  SBUljeltn  oerbürgt  firfj  betn  bitter  3nn  Sttofthtena 
gegenüber,  önfj  ber  ))\atl)  für  bie  8cr[r  örö  bei  ber  Stabt  erftfjfa« 

fienen  3an  grifdj  Steffen  unb  ^nnitierfarieu  in  Störten  fjafreii  lüften 
olle,  unb  jnflleie^  reuerfiert  fU^  ber  9tatl)  ßtgrii  ben  #er$eg.  gelb* 
Inger  unter  beiu  #arbenberge.  1447.  3um  7. 

[Lib.  cop.  pap.  I.J 

Wir  Wilhelm  von  gotes  gnaden  zu  ßrunßwig  und  Luno- 
burg  herczoge  bekennen  ufllntlich  an  diesem  brive  und  Ihun 
kund  allirmeniglich,  als  sich  utT  gestern  dinstag  eyn  geschiebt 
bie  Güttingen  verlauffen  und  gemacht  had,  das  uß  dem  hera 
&  des  hochgeb.  fursten,  hern  Wilhelms  herezogen  zu  Sachsen, 
Iandgraven  in  Doringen  und  marggraven  zu  Miessen,  unnsers 
lieben  oheimen,  bie  Hardenberg  gelegin,  eyn  gud  man  von 
Merheru,  bienamen  Jhane  Fisch,  erslagen  worden  und  zeum 
tode  bracht  ist,  de*  sich  die  herren  uß  Beheiraen  und  Merhern, 

io  mit  den  der  selbe  erslagen  dem  selben  uuserai  lieben  oheimen 
zeu  dinst  gefolgct  was,  befiliglich  und  ernstlich  angenomen  und 
unsern  oheimen  doshalbin  umb  hulfTe  und  rachunge  sere  ange- 
langt  habin1,  als  habin  wir  uns  dem  seibin  unnserm  lieben  ohei- 
men zu  willen  darinne  gemuhet  und  beteidingt,  umb  merer 

15  muhe  willen  zu  vermyden,  also  das  die  burgermeistere  und  rad 
zu  GoUingen  dos  vorgen.  erslagen  sele  zu  beßerunge,  trost  und 
selickeit  ein  ierlich  und  ewig  begengniß  igliebs  iares  uff  die 
iargeczyd,  als  er  den  tod  gcliden  had,  mit  vigilien  und  sele- 
messen  in  dem  stifft  zeu  Norttcn»,  darinue  er  begraben  liget, 

1)  f.  über  biefe  Stocke,  bic  ftd>  auf  bera  3uge  beö  #erjogd  SBiHjehn  bei 
©clegrnljrit  ber  ©ocflrr  %tfybt  jutrug,  ÜJi.  225. 

2)  35er  @tiftung«brief  biefe«  ?lnnit>erfariuin8  ic.  (*@t.=2t.  662)  lautet: 

He  radmanne  to  Gottingen  bekennen  openbar  in 

duaaem  breve  unde  betugen  von  unser,  unser  nokomen  unde 
unser  stad  gemeynheit  wegen ,  so  alse  Johann  Fisch  zeliger 
von  Mehrern  vor  unser  stad  von  utluden ,  der  toe  nicht  to 
donde  noch  ienigen  vordedingk  an  enhadden,  erslagen  wart 
unde  darvon  myt  uns  beredet  unde  bededinget  is,  dat  toe  de» 
gen.  doden  zeit  to  tröste  unde  hulpe  eyne  ewige  misse  alle 
wekelikes  up  den  dinßdach  unde  sine  iartyd  bestellen  unde 
holden  schulten  taten  by  den  ersamen  heren,  dem  deken  unde 
cappittel  to  Northen,  so  hebben  seh  de  gen.  heren  decken  unde 
cappittel  iegen  uns  vorwillet  unde  voiplichlet,  dat  se  alle  we- 
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ecu  haldcn  und  auch  eyn  ewig  messe  in  dem  seibin  stillt  ewig-  20 
lieh  und  alle  wochen  ye  uff  den  dinstag  zu  lesen  stiffton,  gnug- 
lich und  bestentlich  begaben,  vergewissen  und  ußriehten  sullen, 
das  daran  nymmer  kein  sumeniß  adir  abgang  gesebee  adir  werde, 
und  das  alles  also  volfuren,  fertigen  und  in  sollich  weseut  als 
vorgeschr.  steil,  brengen  bynnen  zeweyen  tnanden  allirocchsl  25 
folgende  nach  giflfl  dieß  brives  unverezoglich  und  ane  alles  ge- 
verde.    Für  das  alles  stillen  und  willen  wir  und  unse  erbin 
bohafft  und  gud  sin  und  schaffen,  das  daz  in  vorgeschr.  maße 
ußgerichtet  werde  und  in  alle  dem  keyn  verezug,  hinderhald 
edir  versumenift  geschee.   Wurde  abir  in  eynchen  stucken  ieht  so 
gebruchs,  woran  das  were :  so  solten  die  gen.  hurgermeister  und 
rad  zu  Gottingen   dem  erbarn   und   vesten  hern  Jhane  von 
Moschiena,  des  vorgen.  erslagen  frunde,  1 00  nuwe  schogke 
gebin  und  ußriehten,  darnitt  der  selbige  furder  sclbs  sines 
erslagen  frundes  sele  zeu  heile  und  trost  sollich  begenguiß  35 
und  messe,  als  vorgeschr.  sied,  stifften,  begaben  und  uß- 
riehten solte:  für  die  selben  100  nuwe  schock  wir  und  unse 
erben  auch  behafftit  und  gud  sin  wollen,  und  schaffen,  das  die 
ane  verezug  ußgerichtet  werden  sollen,  ab  bruch  wurde,  m 
roassen  vorgeschr.  sted,  ane  alles  geverde.     Des  zu  Urkunde  40 
habin  wir  unnser  insigill  wissentlichen  au  diesen  brieff  Ihun 
heucken.    So  bekennen  wir  burgermeister  und  rad  zeu  Got- 
tingen für  uns,  uuscr  erbin  oud  nachkomen   uffinlliehcn  an 
diesem  brive,  das  der  hochgeb.  fürst  und  herre  her  Wilhelm 
zeu  Brunßwig  und  Lüneburg  herezoge,  unnser  gnediger  lieber  45 
herre,  diese  obgeschr.  beteidingen  mit  unnserm  guten  wissen, 
willen  und  volborte  gethan  had,  und  wir  gereden  und  globen 
in  guten  waren  truwen  für  uns,  unnser  erbin  und  uaebkomen, 

kelilce*  up  den  dinßdach  unde  sine  iartpd  myt  vigilien  unde 
missen  bestellen  willen  to  holdende.  Darvor  so  schütte  we  unde 
willen  den  gen.  heren  alle  ierlikes  1  Va  mfc  unser  stad  weringe 
uppe  den  pinxsten  gutliken  unde  wol  to  dancke  geven  unde 
letalen  uth  unser  egen.  stad  schote,  renthen,  gülden  unde  gu- 
deren  redeliken  unde  wol  to  dancke.  Doch  helle  we  uns  unde 
unsen  nakomen  in  unsem  rade  de  macht  unde  wände  leholden, 
dat  we  de  vorschr.  l'/s  m$  geldes  ierlikes  vor  30  ?n$T  der 
gen.  weringe  mögen  affkopen  unde  afflosen,  wan  we  willen, 
myd  vorschulder  gulde  na  vorlopener  tyd,  dest  we  on  dat 
veyr  wehen  tqfomd  vorkundiget  hellen,  unde  reden  unde 
loven  alle  vorgeschr.  dingk  vor  uns  unde  unse  nakomen  siede 
unde  vast  to  holdende  sunder  ienigerleye  lehelp,  argelist  unde 
geverde.  To  betuginge  etc.  Datum  a.  D.  MOCCCXLVII, 
dominica  Trinitatis.  (SKit  bem  Siegel  beö  Slatbf).  —  471, 
$f)it.  unb  3afobi,  quittieren  ©entor  unb  Kapitel  jn  fflörtM  über  biefe 
30  m#  Cet.««.  669). 
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die  selben  heleidingen  in  allen  yren  stucken,  puuekten  und  ar- 
50  Uckeln  ullzunemen,  zu  balden,  zu  volbrengen,  zeu  volfuren,  zu 
fertigen  und  ußzurichten  in  zcylen  und  in  mas9en  als  vorgeschr. 
sied,  nnverczoglicb  und  den  gen.  unnsern  gnedigen  berreu  her- 
czog  Wilholm  von  Brunßwig  und  sin  erbin  sollicber  verhall- 
tunge  deslialbeu,  für  uns  bierinne  verschriben,  gutlich  zeu  eul- 
55  nemcu  uud  gancz  schadelos  zu  halden  ane  alles  geverdc.  Des 
zeu  warem  bekentuis  und  mercr  sicherheid  habin  wir  unser 
stad  insigel  für  uns,  unse  erben  uud  nachkomen  mit  rechter 
wissen  an  diesen  brieff  gehangen.    Gescheen  und  beteidingt  im 
felde  undir  Harderaberg  uff  miltwochen  unnsers  herren  lichams 
60  abind,  anno  a  nativitato  eiusdem  MCCCCXLVII. 

«225.   SBericbt  eine«  Wörtiiiflrr  8Urf)dratra.Iif5e8  über  den  >n  bc6 
$er$og$  SEBi^elra  öon  Soffen  ßcgen  <5oe%   1447.  3uni  jf.i 

[Lib.  aut.  gest.| 

A.  D.  1447,  II.  feria  proxima  post  dominicam  Trinitatis 
[3uni  5]  do  loch  de  hocheborne  furste  und  here  her  Wilhelm, 
hertoge  to  Sachseu,  lantgreve  yn  Doringen  und  marggreve  to 
5  Missen,  mid  velen  luden  und  michel  groter  sampnunge,  dar  vele 
Behemisscber  hcren,  binamen  de  von  Slerneberge,  de  graven 
von  Liehen,  Reginsteyn,  Bichlingen,  von  Qwernforde,  von  Mans- 
fclt,  von  Derneborch  und  andere  vele  graven,  riddere  und 
knechte  to  foethe  und  perde,  de  men  vorsloch  uppe  3000[0] 

io  man,  de  hadden  wapen,  de  men  mid  armborsten  und  geraden 
hanlbussen  nicht  dorchschcilen  enkonde,  und  hadden  der  fotlude, 
de  men  dravanlhen  uomide,  de  wereu  nackit  und  blot  und  de- 
den  grolen  schaden  und  enfragiden  na  neynem  walere,  graven 
effte  andern  festenunge,  und  wu  vele  oror  under  oghen  irscho- 

15  ten  worden,  des  euachtiden  so  nicht  und  de  andern  ghinghin 
gelike  wol  furdan.  und  draden  holt  und  wellen,  dar  fulden  sc 
graven  mede  und  weren  unkristlike  lüde.  Se  schindedeu  und 
beroveden  alle  lüde,  geistlik  und  wartlik,  iunefruwen,  papen  und 
monnecke,  und  schouden  nymandes.    Alle  lüde,  mau,  will*  und 

20  kyndere  von  allen  dorpen  twisschin  Molhusen,  Helginstad,  Got- 
liugen,  Northern  und  Ganderssen  weren  utgeilou  uud  brachten 
allet  dat  se  hadden  an  körne,  qwek,  perden  und  koyen,  wat 
so  hadden,  eyn  iowelk  yn  der  stede  eyne,  de  ome  belegen 
was,  und  koye  und  perde  leden  grothe  nöde  yn  den  sieden  bi 

25  theyn  dagen.  De  von  Rcynhusen,  to  dem  Gharden,  do  iune- 
fruwen von  Wenden,  Steyne,  Hockelem,  Wicbrunßhuscn  und 
von  der  Kluß  weren  allo  geflon  yn  de  stede  mid  alle  dem,  dat 

»)  Da  id)  ben  Script  tooHflänbig.  iu  ber  3ritfd)rift  für  bic  ©ffajicf>tc 
SSfflfaten«  XXIV,  @.  1— 16  b>be  abbrufitm  laffni,  fo  gebe  ia) 
l;irr  nur,  wa«  ©öttingen  unb  baö  ©ötiiugifdje  fianb  anbetrifft. 
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sc  hat) den,  und  de  dravaMen  ginghen  yn  de  klostere  und  slo- 
gen  kästen  und  bencke  eulwey  und  ok  klocken  und  wlgilsteyne 
und  up  sinte  Nicolaes  berge  deden  se  groteu  schaden.  Se  bre- 
ken  de  allar  und  benke  und  nemen  de  ysern  keden,  helden  so 
und  ander  dingk,  dat  sinte  Nicolaes  was  gebracht  von  den  ien- 
nen,  den  he  gehulpen  hadde.  Und  alse  dat  beer  vor  unser 
stad  over  toch,  do  ward  eyn  erbar  man  ute  Mcrern  genant 
Johann  Fissch  vor  uuser  stad  yn  den  garthoven  twisschin  sinte 
Nicolaes  und  Albans  dore  dot  geslagen,  dat  deden  Henr.  Zege-  35 

boden,  Hennan  Krantz 1  ,  den  weren  ore  frunde  von 

den  heerluden  irslagen  und  dat  ore  genomen.  Sodann  dotslach 
enschach  nicht  ut  unser  stad  eder  daryu,  noch  von  den  unsen. 
Den  sulvcn  doden  man  halden  de  herlude  up  eynem  wagbin 
und  gröven  den  to  Northen.  Des  mandages  up  den  avend  [3uni  5],  *o 
alse  den  Behemisschen  heren  dat  to  weten  ward  yn  dem  felde 
to  Hardinbergc,  dar  se  do  legin,  do  ginghen  se  vor  den  ge- 
nanten hertogen  und  feilen  ome  to  foethe  und  beclagiden  sik 
ho  von  den  von  Gotlingen,  dat  de  genante  Johann  dot  gesla- 
gen were  ane  schul!,  so  alse  se  sek  nergen  anne  bewiset  en-  « 
hedde  uns  icht  to  donde,  und  beden,  dat  sin  gnade  on  behul- 
pen  were,  den  dotslach  to  wrekinde.    Alse  sodain  klage  over 
geschach,  dar  was  Curd  von  Honslede  ieginwordich,  de  vorant- 
wordede  uns,  we  enhedden  des  nicht  gedan,  und  de  Behemen 
enleten  nicht  äff  und  weren  ghar  thornich  und  wolden  io  vor  50 
uns  theen,  doch  vorantwordede  uns  de  genante  Curd  so  hoch- 
liken  und  wolde  sinen  hals  darann  selten  und  sek  gefangen 
gheven  davor,  dat  we  unschuldich  weren.    Und  des  nachüs  do 
s ehre  IT  de  hertoge  von  Sassen  unserm  hern  hertogen  Wilhelm, 
dat  solk  dotslach  an  dem  sinem  egenant  von  uns  gescheen  55 
scholde  sin  und  dat  he  veire  ut  dem  rade  mede  brochte,  de 
sek  der  daet  enschuldigiden.     Also  wart  unse  gnedige  here 
hertoge  Wilhelm  des  rades  und  het  unse  frunde  bi  Boventhen 
utnme  rijden,  denne  sin  gnade  wol  sek  to  dem  besten  daranne 
iegin  sinen  ohemen  bewisen,  und  alse  de  genante  unse  here  «0 
hertoge  Wilhelm  yn  dat  heer  qwam,  do  was  de  hertoge  von 
Sachssen  ummodich  und  de  Behemisschen  heren  und  dravan- 
then  ghar  unduldich  und  tornich  und  wolden  io  vor  uns  theen 
up  den  dynßdach  morgen  [3um  6],  dat  unse  egenanle  here 
hertoge  Wilhelm  mid  groter  arved  aflwande  und  gar  gullikcn  65 
und  hochliken  to  unserm  besten  daranne  bewisede.    Und  we- 
ren se  vor  uns  gethogen  und  hedden  uns  geslormet,  were  we 
besorgit,  dat  se  uns  unse  stad  alTgewunncn  hedden,  und  de 
borgere  und  we  mede  weren  alle  missetrostich  und  uurustich 

')  £irr  ifl  im  SHanufm'pt  eine  2iitfc  für  2  SSorie  geloffen. 
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70  u  ud  enlruweden  de  st  ad  nicht  to  werende  noch  lo  bestell  in  de 
und  hadden  dosulves  do  von  Munden  und  Ußlar  or  itlik  umme 
50  gewapiuder  schütten  gebeden,  de  se  uns  gelehinet  hadden. 
Darmcde  hadde  we  de  were  up  dem  lutlicken  marssche  be- 
stall und  unse  (runde  mosten  dem  genanten  fursten  und  heer- 

7ö  luden  narijden  yn  dat  heer  to  Hollinstede  und  Luthorssen  und 
eyn  Beheme  geleydede  unse  frunde  yn  dal  heer  und  stunden 
grot  aventhur,  also  dat  unse  hern  hertoge  Wilhelm  und  hertoge 
Henrik  twisschin  hir  und  Emheko  to  dem  beere  und  davon 
sunder  geleyde  der  Behemen  nicht  rijden  endorsten.  Se  fengen 

so  Hanse  von  Körungen  mid  dren  kuechten  und  nemen  on  perde 
und  harnassch  und  thogen  on  ore  hemede  ul  und  leten  se 
nacket  ghan,  se  thogen  boden  ut  und  nymand  was  orer  felich. 
Und  unso  gnedigen  hern  hertoge  Wilhelm  und  hertoge  Henrik 
konden  mid  groter  arved  und  dedingen  od  kurae  darto  brin— 

85  gen,  dat  se  de  50  Ungerssche  gülden,  de  dem  doden  manne 
scholden  genomeu,  weder  von  uns  nomen  wolden,  und  wuwol 
wo  des  do  isla « es  von  rechte  nicht  to  donde  hadden,  dat  en- 
mochte  uns  nicht  gehelpen,  sunder  we  moslen  eynen  uusen 
breff  gheven,  dat  we  eyne  ewige  misse  to  Northenn  nestelten 

so  und  maken  willen,  bi  dem  capitel  darsulves,  de  alle  we- 
ken  uppe  den  dynßdach  to  holden,  und  eff  de  misse  nicht 
geholden  worde,  dat  we  dem  genannten  fursten  und  des  dodes 
inannes  frunden  yn  100  Behemisschen  schocken  von  allen  schul- 
ten sin.  De  notein  und  hreve  ever  de  misse  lelen  se  schriven 

05  und  uns  overgheven:  und  unse  hern  egenaut  und  unse  f runde 
bi  Herman  und  Symon  Giselers  wüsten  dar  felo  yn  to  segbinde 
und  dat  od  so  nicht  beredet  were  noch  virstan  enhedden,  und 
duchte.  de  notel  were  uns  to  na.  So  sprek  de  hertoge  von 
Sachsen  Thüringen:  wir  wullena  so  gehad  han,  dar  moste  we 
ioo  dat  bi  taten  und  weren  doch  fro,  dat  we  eynen  sodann  ende 
krege  umme  furder  grotes  unrades  und  schaden,  de  we  uns 
besorgiden  also  vor.  Dosulves  sebenckide  we  dem  genanten 
hertogen  von  Sachsen  eynen  hengist  und  weren  fro,  dat  he  den 
von  uns  nomen  wolde.  We  gheven  Jürgen  Spegil  60  fl.  davor, 
105  dat  he  dat  heer  vor  uns  overfurde  und  dat  he  de  unse  an  der 
fruchto  vorwarde,  so  he  best  konde,  dat  de  nicht  vorthreddet 
worde,  und  dat  heer  lach  yn  dem  felde  vor  Hardinberge,  yn 
dem  dorpe  Northen,  Steyne  und  Bovenlhen  von  dem  mandage 
an  wente  uppe  den  middeweken  morgen  [3unt  5 — 7]  und  vor- 
no  sochten  sek  an  Hardinberge  nicht:  und  alse  se  upbreken,  do 
branden  se  Northen  äff,  dat  dar  nicht  enbleff  denne  bi  seß 
eder  achte  buweten.  Wal  de  Behemen  yn  dem  lande  umme 
uns  her  nemen,  dat  brachten  se  up  den  market  feile,  des  en- 
raoehte  we  eder  wem  se  wat  genomen  hadden,  nicht  andern 
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und  mosten  dat  ansehio,  dat  se  dat  unse  genomen  verkoflten.  n& 
Lud  se  thogen  des  middewekens  [3uni  7]  to  Hollinstede,  dar 
lechle  sek  dat  beer,  und  branden  under  wegen  den  von  Nort- 
hern und  £inbeck  ore  warde  afl*  und  nemen  under  wegen,  wat 
se  belhredcu  und  funden.    Yn  dem  kloslere  (o  Hockelom  slo- 
gen  se  kasleu,  bencke  und  dore  cntwey  und  weren  vor  Norl-  120 
hem  und  weren  dar  gherne  ynne  gewcsin  und  ledeu  grote 
nöde  von  den  dravantben  und  unse  bero  got  hulp  doch,  dat 
se  sek  nicht  an  der  stad  vorsochlen  und  hedden  se  sek  dar- 
anue  vorsocht,  de  mochten  de  stad  gewunnen  hebbin,  des  se 
sek  besorgidcn  und  weren  ok  missctrostich  und  orer  endeis  125 
hedden  wol  gewolt,  dat  se  yn  dem  holle  gewewn  weren.  Und 
dat  genante  heer  lach  lo  Hollinstede  uud  woldeu  vor  Embeckc 
theen  und  unse  here  bisschop  Magnus  von  Ilildensem  was  to 
Einbecke  mid  siner  erbarn  manschap  und  capitel,  binamen  hern 
Egharde  von  Hanzee  domproveste  und  bern  Johanne  Swanen-  iso 
flogile  domdeken  und  andern  vcleu  erbarn  mannen,  und  des 
geuanten  bisschopes  rede  dedingeu  1  uu  lliken  twisschin  den  ge- 
nanten heerluden,  dem  bisschoppe,  den  hern  to  dem  Solle  und 
Grubinhageu  und  den  von  Embecke,  so  velu  dat  se  beriefen1 
Humhorch   uud  OLdindorp,  dat  se  ome  aGTgewunnen  hadden,  »55 
mosten  ledich   und  loß   wodergheven,  und  de  von  Embecke 
mosten  darlo  gheven  8000  fl.  und  de  hern  vorgeiiaul  2000  11. 
uud  de  von  Einbeck  weren  fro,  dat  od  011  darto  kotneu  mochlc. 
Und  tuen  was  davon  geschedeu,  dat  de  genante  bisschop,  do 
hern  vom  Grubiuhagen  und  de  von  Embecke  scbolden  do  de-  ho 
dinge  fuilheen.    Des  sanden  de  genanten  hern  ore  reedc  yn 
dat  heer,  do  enwolde  de  herloge  von  Sachsen  nicht  dedingen 
mid  den  reeden  und  woldo,  se  scholden  dnrsulves  sin,  und  wolde 
alle  dedinge  nicht  holden  und  woldcn  wederumme  vor  Embeck 
theen  und  mosten  do  up  eyn  nige  dedingen  mid  des  hertogen  1*5 
reeden  so  vele,  dat  se  od  mid  flee  daran  brachten  und  moslen 
on  gheven  hafern,  beyr  und  brod,  dat  sek  wo!  uppe  500  fl.  leip, 
und  darto  hern  Appeln  Wilzdoro  eyuen  hengist,  so  so  den  best 
hedden,  uppe  dat  od  bi  den  ersten  dedingen  hieve  und  se  nicht 
overthögen.    Und  wat  se  vomemen,  dar  enwas  neyn  weder-  150 
sage,  de  helpin  mochte,  denne  se  wolden  od  so  liebbin.  Den 
von  Embecke  was  ghar  leyde  und  hadden  faste  holwargk  ge- 
maket  und  besorgiden  sek  und  getruweden  der  slad  nicht  to 
beholden  und  de  burgeraester  DetlefT  Hardenberges  kundigidc 
von  der  vorloven,  we  mer  brodes  bedde  wen  also  he  dussen  1*8 
avend  ethen  kondo,  dat  scholde  eyn  iowelk  up  dat  radhus  brin- 
gen, dal  mosten  so  den  heerluden  gheven  uud  hedden  gherue 

»)  »er  9iamc  (rU)£  ifl  oufifjclafim. 


Digitized  by  Google 


200 

gedan,  wat  se  gedan  scholden  hebben,  uppe  dat  se  or  loß  gc*» 
worden  weren,  denno  der  herlude  was  to  vele  und  de  ruter 
ico  weren  gar  wol  irthögit.  Und  de  bisschop  egenant,  sine  reede, 
de  von  Embeck  und  alle  lüde,  de  dar  weren,  weren  misse- 
trosstich,  bedrovet  und  trurich.  Und  alse  dat  beer  upbrak  to 
Luthorssen,  do  thogen  se  to  Holteßmynne,  dar  legin  se  de 
nacht  und  thogen  dar  over  de  Weserc  und  deden  neynen  scha- 
165  den  darsulves  an  brande,  sunder  wes  se  funden  yn  den  husen, 

dat  neymen  se  und  thogen  na  Hoxer.  

Und  up  der  wederfard  do  schededen  se  mid  unwillen  von  dem 
bisschoppe  von  Coln,  dat  he  und  ok  Jürgen  Spegil,  de  se  furde, 
von  on  wiken  und  ilcn  mosten,  und  se  togen  to  Beverungen 
170  over  de  Wesere  und  branden  den  Lewenfurde  ut,  dar  se  des 
nnchlis  legen,  und  togen  des  andern  dagis  over  den  Solingk  vor 
War  over  und  woldcn  hebben  mid  dem  here  des  nachtis  ge- 
legen to  Schonungen  und  Frylingehusen.    Des  was  de  hoche- 
borne  furslynne  fruwe  Agnes  von  Hessen,  to   Brunßw.  her- 
ns  togynne,  to  Uszlar  und  ore  gnade  gingk  to  dem  hertogen  von 
Sassen  und  bat  den,  dat  he  oren  heren  unsern  gnedigen  iunc- 
hern  hertogen  Ölten  vorsehende  und  vor  schaden  vorwardo,  und 
orer  gnaden  to  willen  moste  dat  heer  yn  den  genanten  dorpern 
nicht  legen  und  togen  bi  nacht  vor  Adelevessen  und  legen  dar 
iso  und  steken  den  von  Adelevessen  den  dick  ut  und  breken  do 
dore  up  nnd  legerden  sek  des  andern  dagis  up  der  Osnippe 
und  deden  groten  schaden,  denne  do  lüde  up  den  dorpern 
weren  geflon  mit  dem,  dat  se  enwech  konden  bringen,  yn  de 
siede.  Unso  gnedigen  heren  hertoge  Wilhelm  und  hertoge  Henrik 
185  weren  to  Hardessen  äff  und  to,  und  wan  se  yn  dat  hoer  wol- 
den  rijden,  so  mosten  se  de  Behemen  halen  und  füren  und  ge- 
leyden  twisschin  Gottingen  und  Hardinberge  und  von  Hardes- 
sen vor  Adelevessen  und  Hans  von  Hardinberge  und  sine  knechte 
slogen  eynen  Behemen  dot  und  nemen  ome  harnassch  und  perde, 
i»o  de  den  genanten  hertogen  Henrik  geleyden  scholde  yn  dat  her 
vor  Adelevessen.     Unse  fruwe  von  Brunßwig  egenant  hadde 
Behemen  geschicket  to  Dransfelde,  de  dat  weren  bulpen,  dat 
de  Behemen  vorover  thogen  und  sek  an  on  nicht  versochten. 
Des  gelik  weren  Herman  Dethen^_den  uns  unse  gnedige  here 
1951  lantgreve  Ludewich  von  Hessen  mid  Behemen  sando  to  Frede- 
lande, de  borch  to  vorwarende,  de  we  ynne  hadclen  vor  unse 
penninge,  de  to  vorwarende,  und  thogen  gar  unfuchliken  und 
deden  groten  schaden  yn  dem  lande.    So  hewen  kasperbome 
äff  mid  den  kaspern  und  refften  erwitte  und  bonen  yn  dem 
2oo  felde,  wor  se  de  ankörnen  künden,  dat  se  eten,  und  weren  sere 
vorsmachtet  und  legin  do  to  Nedern  Gandern  und  under  Han- 
sleyn  und  de  menre  to  Rypcnhusen  slogen  or  vele  dod:  und  de 
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von  Hansteyn  hadden  eynen  des  hertogcn  man  gefangen  und 
sitlinde  to  Hansleyn,  den  wolde  he  !oß  hebbin  und  de  von 
Hansteyn  enwolden  sek  den  nicht  affdrowen  laten  und  segiden,  205 
de  wile  he  vor  on  to  fclde  legin,  enwolden  se  darumme  nicht 
dedingen.  Und  unse  egenanle  gnedige  here  hertoge  Henrik  reid 
to  Hansteyn  und  dedingide  vele  und  lange  niid  den  von  Han- 
steyn umme  den  mau  loß  to  ghevende,  dem  se  so  nicht  don 
enwolden,  ydoch  hadde  he  so  velc  bode,  dat  se  dem  genanten  210 
hertogen  Henrike  den  man  gheven.  Und  se  togen  von  dar  over 
dat  Eyckesfelt  und  sinte  hulpeberch,  dar  legin  se  des  nachtis, 
und  up  dem  Eickesfelde  wart  der  Behemen  vele  dot  gesfagen 

und  perde  aflgewuunen.  

Den  von  Ossinbrugge,  den  von  Coln,  Lubicke,  Honover,  215 
Luneborg,  Hildensem  und  Brunßwig  und  andere  vele  stede,  de 
orer  macht  des  heeres  nicht  gesehin  enhadden,  de  groven,  bol- 
warkiden  und  bevestenden  sek,  on  was  Ieyde  und  besorgiden 
sek  sere:  hedden  se  denne  de  schelke  und  boven  gesehin,  alse 
we  se  seghin  und  vor  unsen  doren  over  thogen  —  und  cyp-  220 
poln,  knuffloft"  und  wat  se  fanden  yn  den  gaithovcn  vor  unser 
slad,  dat  gröven  se  alle  ut  der  erden  und  deden  groten  scha- 
den —  so  mochte  on  wol  vele  leder  gewesin  sin.    Und  we 
hadden  to  der  tijd  eyne  unfaste  slad,  denne  de  graven  hinder 
dem  hügen  Crulze,  hinder  Jane  dem  Langen  und  de  marsch-  225 
grave  enweren  do  nicht  gemaket,  alse  ilzund,  sunder  dar  we- 
ren  do  klene  enge  graven  und  neyner  were  mid  bolwarken 
eder  muren.    Darbi  mach  men  merken,  wat  groter  not  wo  do 
leden  und  sorge  hadden,  dal  se  uns  liff  und  gud  aflgewuunen 
hedden,  und  weren  de  tijd  over,  ehre  denne  se  weder  vor  uns  230 
over  qwemen,  yn  grotem  angiste,  iamere  und  bedroflnisse  und 
enhadden  nicht  so  vele  schotis,  dat  we  de  stad  halft0  mochten 
geweret  bebben,  und  de  lüde  und  bürgere  enweren  nicht  von 
gudem  tröste  umme  des  willen,  dat  se  sodann  unkrisllike  wargk 
alse  vor  begingen  und  gedan  hebbin,  des  so  vele  und  arch  ist,  235 
dat  od  mynsschen  hende  nicht  schriven  noch  Ihungen  spreken 
konen  der  groten  boszhed,  schalkhed  und  unmynslike  wargk, 
de  se  bedreven  und  begangen  hebbin.  Darumme  so  hebbe  we 
sodanne  vorben.  graven  und  bolwarke»  mid  groter  kost  und 

*)  Diefe  fteflungöroerfe  tourben  mit  edjcblidjen  tfojlen  Dom  Saljre  1447 
an  errietet.  —  lieber  bie  SluSgaben,  bte  ber  ©tabt  btefer  $ecrrtjug 
braute,  fehlen  bie  fpejieflen  eingaben,  weil  gerabe  bie  9leü)nung  be8 
©tabt^auS&alt«  bon  3Bid>.  1446  —  3Bia).  1447  fe^lt:  in  ber  für-- 
jen  Slbredjnung,  bie  bem  Üfegtfter  be8  folgenben  3af>re«  bornngeljeftet 
1  fl,  finbet  fta)  ongcgrbcn:  697Va  5'/2  ß  5$  to  der  herfard, 
alse  de  hertoge  von  Sassen  mit  den  Behemen  und  dravanten 
vor  uns  over  thogen.    Slufl  bem  %a1)xt  2Jti$.  1447  —  SJti<§.  1448 
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240  arvcd  —  und  uns  darmede  geilet,  so  we  furderst  mochten  — 
gemaket,  dar  uns  dal  laudfolk  limine  uns  her  bcsetin,  de  ackcr- 
lüde  mid  oren  perden  und  wagen  und  de  kethere  mid  hand- 
denste  de  wagen  to  ladende,  nempliken  dat  gerichte  to  Adele- 
vessen,  to  Fredelaude,  der  von  Plesse,  Ußlar,  de  dorper  Gcrß- 

245  mar,  Wende,  Groue,  Roslorp,  Elliagehusen ,  Mengerßhusen, 
Herste,  Lengern  etc.  flitliken  gehulpeu,  des  men  büke  gnetheo 
let,  und  darumme  sodaune  vorben.  grote  sware  arbeid  und  kosto 
gcdan  mid  radeschap,  bussen,  pile  und  pulvere,  de  we  getugit 
und  gekolTl  hebbiu,  darmede  we  denne  unse  stad  besworel 

25o  hobbin,  uppe  dat  we  uns  mid  hulpe  des  almechtigen  godes, 
unser  hern  und  frunde  solkcr  vorben.  grotes  hcrtoges,  iamers 
und  sorge  moghcn  upholden  und  frolikeu  und  hartliken  irweren. 
Des  belpe  uns  got,  sin  benedigide  moder  und  hilgen.  Amen. 


*226.  1447.  Slufl.  10  (s.  Laurentii). 

£>cr  JRatf)  aon  Lüneburg  fd;reibr,  ba  bic  6enbboten  ber  £anfr 
auf  bcm  legten  Xagc  in  ßübctf  bie  JRätfje  ber  Stäbtc  ©öttingen,  2Jtag* 
beburg,  ©raunfdjnmg  unb  Lüneburg  beauftragt  bätten ,  ben  ©treit 
jwtfc^cn  bcm  Oiatbc  $u  ©odlar  unb  $Jürgcrmeijter  £einrid?  Don  %U 
5  oelbe  beizulegen,  fo  fei  ein  lag  nacb  $raunfcfnt>eig  auf  «Sonntag 
nad)  <5.  Gruciö  (6ept.  17)  angefefct,  ben  ber  föatf)  befajtcfen  möge. 

[Srtfffammlung.J 

*227.  ^rotüf ollarifrfie  Slufjeirfjnung  über  eine  Don  ben  ©üben  be- 
toifliate  aufierorbentlidje  Steuer  betjufd  ber  SeftungSluerfe  ber 

etabt.   1447.   Dft.  22  ff. 

[eu«.  1083.] 

Undcrsprako,  so  de  rnd  heul  gehatt  myt  den  gilden, 
do  se  de  stad  wolden  befesten  na  deme  hertoge 
des  hertogen  von  Sassen  und  drabanten  etc.,  deme 
rade  tolngc  und  hulpe  to  doynde. 

A.  D.  MCCCCXLVII,  des  soudages  na  s.  Gallen  daghe  [Dft.221, 

finbfn  fid)  üon  nad)träa,Iid)m  Sluöflobcn,  bie  auf  birfen  3"8  fommni, 
folfltnbe  öerjti^iift :  30  ß  Hans  Iieyndes  in  Gey  »mar  pro  6 
plaustris  roden  tempore  drabantoi'um,  per  antiquos  neglcctum 
fu'tt.  gmicr:  18  ß  Hinr.  Vischiseren,  do  he  de  perde  und 
panizere  brockte,  de  Hans  von  Hardenberg  den  draranten 
genomen  hadde,  unb :  27  ß  consumpsil  Harn  Barksen  in  anno 
prclerito  eqnitando  in  Westvalia  tempore  Jiohemoruvi,  cnbtidj : 
2  hengist  e  propinati  duci  Wilhelmo  et  Frederica  to  der  her 
fard  cor  Holst  fcr.  II  post  octavam  corporis  Christi  a.  47. 
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sande  de  rad  von  Gottingen  na  den  gildemestcra  der  kopludc, 
nemelken  Giseler  von  Munden  alias  Castrum,  un»es  rades  kuro- 
pan,  und  Hanse  Specbolel  de  iungere ;  Hanse  Gellingebusen  und 
Tile  von  Esebeke,  gildemestere  der  schoroekere;  Hinr.  Wittiken  5 
und  Haus  von  Drans/elde,  gildemestere  der  beckere;  Herman  von 
Sueyn  uod  Heise  Arn  des,  gildemestere  der  wullenwevere ;  Her- 
man Vogel  und  Hinr.  Endegeve,  gildemestere  der  liuewevere, 
und  de  knokenhauwermester  Herman  Berbora  uud  Hinr.  Vol- 
raan,  und  leiten  on  segen  vormiddelst  Corde  up  deme  Brincke,  10 
Hanse  von  Northen  deme  eidern,  Eggeharde  von  Sneyn,  TUen 
von  Dransfelde,  Herman  Giselere,  Bertolde  von  Waken  und 
Wedekinde  Swanenflogel ,  de  de  rad  darto  schickede:  wn  se 
wol  ervaren  und  gesein  hedden  dat  her,  dat  de  hertoge  von 
Sassen  iuid  den  Bemen  vor  unser  slad  her  gevord  hedde,  des  10 
denne  wy  von  Gotlingen  to  kost  mid  bulwerke  und  anderer 
kost  to  grotem  schaden  und  in  schult  gekomen  weren:  dosul- 
ves  wart  on  gesechl,  dat  de  were  boven  1000  m#,  de  de  stad 
iarlingk  togesat  hedden,  und  sechten  on  dat  allene  alse  se  der 
stad  elhafftich  weren,  dat  se  darinne  dat  beste  hulpen  raden  20 
und  dat  ok  by  sek  behilden  und  oren  gildebrodern  neymande 
von  der  summen  der  tosettinge  sechten,  by  den  eden,  de  se 
der  slad  gedan  hedden.  Dat  se  deme  rade  so  toseden  to  hol- 
dende. Do  wart  on  do  vorder  gesecht,  se  seigen  wol,  dat  dusse 
stad  Gottingen  cyn  swack  slad  were,  darumme  were  wol  be-  25 
hoiff,  de  to  bevestende  und  to  begravende,  dat  denne  de  rad 
mid  on  alreide  betengent  hedden,  und  doch  sodane  graven  en- 
konde  de  rad  ut  der  stad  bussen  nicht  vullenbringen  ane  ore 
und  der  borghere  in  der  slad  hulpe  und  toleginge:  wolden  se 
nu  darto  helpen  und  raden,  so  wolde  de  rad  darlo  doin,  so  so 
vele  se  mochten.    Do  seden  de  gildemestere  wedir,  se  wolden 
gerne  welen,  eü  de  rad  up  eine  wise  gedacht  hedde,  dat  men 
on  dat  sechle :  so  wolden  se  gerne  helpen  mede  in  raden,  so 
ver  alse  sek  vorstunden.    Do  seden  on  de  vorgescr.  von  des 
rades  wegheii,  de  rad  hedde  dat  vasle  overwoghen  und  enkondo  35 
neyne  gelike  wise  vinden,  alse  deme  rade  duchle,  dat  domo 
rikeu  were  alse  dem  armen,  wen  wan  se  sek  dar  wolden  in- 
geven  ses  iar  und  gfceven  von  der  mark  8cj)  und  8  ß  to  vor- 
schote, so  hopede  uud  truwede  de  rad  bynnen  den  ses  iaren 
vorgescr.  de  stad  mid  orer  hulpe  to  begravende  und  to  beve—  40 
stende  mid  bollwarken  und  dat  darto  norde,  dat  wy  sodanen 
overmodes  erhaven  wolden  siu,  wen  des  hers  gelik  kuncen  de 
heren  von  Sassen  alle  iar  edder  groter  hebben  und  maken, 
des  wy  uns  denne  alletid  vor  on  entsetten  moghen,  nadem 
se  uns  na  gelegen  sin.    Do  seden  de  gildemestere,  de  wise  45 
bevelle  on  nicht  ovele,  uud   baden   den   rad,  dat  se  dar- 
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limine  mochten  spreken  mid  oren  frunden  endcls,  nemelkcn 
mid  oren  bisittern.  Dar  de  rad  weder  up  leit  segin,  dat  were 
or  willo  wol,  sunder  von  der  summen  der  tosettinge  scholden 

so  se  on  nicht  von  scgen  by  den  eiden,  alse  vorgescr.  is. 

Des  mandages  darua  [Oft.  23]  keimen  de  gildemestere 
wedir  vor  den  rad  und  herichteden  de  vorgescr.  von  des  rades 
weghen,  wu  dat  se  mid  oren  bysittem  up  de  wise,  alse  on  de 
rad  vorgegeven  hadde,  so  vorgescr.  is,  gesproken  hedden,  den 

55  denne  sodane  wise  dat  schot  to  vorhogende  nicht  bevelle,  und 
vorchteu  wol,  dat  se  dat  rnid  on  nicht  overbringen  konden,  sun- 
der mochte  men  eyne  ander  wise  vindeu,  dar  wolden  se  gerne 
dat  beste  inne  doin.  Do  sede  on  de  rad  wedir,  on  duchte, 
dat  se  dat  up  dat  iikesle  gesad  wollen  hebbem  nu  on  dat 

60  so  nicht  to  sinne  were,  so  moste  de  rad  dat  darby  laten:  wen 
hedde  se  eyne  ander  wise  oversproken,  wolden  se  dat  dem 
rade  segin,  se  wolden  dar  gerne  helpen  mede  in  raden,  wes 
se  konden.  Da  seden  se  weder,  se  bedden  sek  lesten  darin 
gegeven,  dat  men  von   100  m$  4  ß  geven  scholden  und  des 

G5  hopede  so  noch  wol  dar  an  to  bringende  cyn  iar:  unde  wan 
dal  iar  vorlopeu  were,  were  des  denne  behoiff*,  dat  meu  denne 
aver  mid  on  spreike,  so  wolden  se  aver  doin,  wal  wol  gcdan 
were.  Do  sede  de  rad  weder,  dat  leipe  sek  nauke  up  70  ni(f, 
dar  konde  de  rad  nicht  mede  enden,  wen  wolden  se  nicht  an— 

70  ders  liden,  so  moste  de  rad  dat  darby  laten,  wen  se  wolden  de 
stad  nicht  vorder  in  schult  buwen  edder  bringen.  Doch  seden 
de  gilden,  dat  de  rad  on  und  oren  bisittern  dat  so  overgheven, 
so  wolden  se  dat  beste  dar  helpen  in  doin,  so  vele  se  mochten. 
Des  fridages  darna  [Dft.  27]  do  sande  de  rad  weder  na 

75  den  gildemestern  vorgescr.  und  oren  bisittern  und  darna  to  den 
smedemestern,  bynamen  Heisen  Meigere  und  Hanse  Memcn,  und 
oren  bisittern,  Corde  Zillicke  und  Corde  Hardenberges  den 
schradermesteren  und  oren  bisittern  und  Henr.  Rekelingerode 
und  Hildebrandc  Armborstmekere  meynheid  raestere,  und  dat 

so  de  sesse  ut  der  meynheid  dar  redelken  mid  sek  neymen:  de 
deme  alle  so  deden.  Den  sede  do  de  rad,  alse  vorgescr.  is, 
alse  men  den  gildemestern  dat  allene  gesecht  hadden,  utgeno- 
men  do  summen  der  tosettinge  drucht  men  nicht  al  ut.  Do 
besprcikcn  se  sek  med  enander  und  seden  eyn  autworde,  also 

85  de  gildemestere  vor  dem  rade  gesecht  hadden.  Do  seiden,  de 
von  des  rades  wegen  dar  geschicket  weren,  se  wolden  dat  an 
den  rad  bringen.  Alse  so  deden,  do  bovel  sodane  antworde 
dem  rade  nicht  wol  und  wolden  des  neyne  wis  annomen.  Do 
leiten  do  de  rad  de  gildemestere,  smedemestere,  schradermestcre 

90  und  mcynhcidmcslere  alleno  vorboden  von  den  andern  oren 
sesmannen  up  de  koken  und  leiten  den  by  den  vorgescr.  segin, 
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dat  so  hulpen  raede  in  raden,  so  wüsten  wol,  wu  de  stad  ge- 
stalt  und  swack  were,  scholde  dat  graven  so  nabliven,  dat 
duchto  den  rad  nicht  nutte  sin,  doch  so  konde  de  rad  nicht 
anders,  wen  also  se  wolden.  Doch  so  hedde  de  rad  voider  95 
gesproken  und  dat  mid  on  aliene  overspreken,  dat  se  dar  hul- 
pen in  raden  und  seiden  on  im,  se  und  ore  frund  dar  nicht 
to  willen  to  dem  schoten  to  vorhogende,  wolden  se  denne  von 
100  m$  und  na  antal  myn  edder  mer  16  ß  gheven  ses  iar,  de 
rad  wolde  dat  so  anneinen  und  dat  beste  vor  vorl  helpen  raden  100 
und  don,  dat  sodane  graven  und  veslinge  der  stad  gemaket 
worden,  und  hopeden  binnon  den  ses  iaren  deine  so  wol  to 
donde.  Do  baden  de  gildemestere,  dat  men  dat  on  vor  oren 
frunden  up  dem  hinderhus  so  segin  wolde.  Dem  de  rad  so 
dede  und  leit  dat  so  on  allen  segin  uud  sedin  on  do  vorder,  io5 
de  rad  truwede  und  enkonde  sodane  graven  ut  der  slad  bussen 
nicht  maken,  sunder  de  rad  wolde  dat  an  se  setten,  dat  se 
under  sek  dar  lüde  to  koren,  de  sek  des  gravendes  underwun— 
den:  wu  de  dat  darmede  makeden  und  selteden,  wolden  wy 
in  deme  rade  gelik  on  na  antale  doin,  up  dal  se  tosein  scbol-  110 
den,  dat  de  rad  de  graven  gerne  reide  hedde.  Dat  se  doch 
dosulves  alle  aflsloigen  und  seden,  wes  de  rad  nicht  truweden 
to  makende,  dat  konden  se  tovornt  nicht  utrichten.  Doch  so 
bespreiken  sek  de  gilden  und  seden  deme  rade  wedir,  se  ho- 
peden dat  mid  den  oren  daran  to  bringendey  dat  men  von  us 
100  mfe  1  fert.  drey  iar  geven  scholde,  und  wolden  darumme 
mid  oren  gildebrodern  und  der  ineynhed  darncden  sprekcn  und 
wolden  deme  rade  up  den  dinsdach  allir  hilgcn  avent  [Ott.  31] 
eyn  antworde  wedir  segen,  und  baden  den  rad,  eff  se  dat  mid 
den  oren  so  overbringen  konden,  dal  de  rad  dat  denne  so  ito 
annamede.  Do  antwordede  de  rad,  se  wolden  dar  ok  berad 
up  nomen  wente  up  den  vorgescr.  allir  hilgen  avent. 

Dosulves  up  aller  hilgen  avent  quemen  de  gildemestere 
alle  mid  oren  bysitteren  up  dat  hinderhus  und  hadden  dar  eine 
lauge  sprake  under  eynander  und  sandon  do  Giseler  Castrum  12 5 
vor  den  rad  und  leiten  sogen,  so  cnkonden  to  der  tid  deme 
rade  neyn  onkod  antwordo  seggen,  sunder  up  den  fridach  dar 
noist  folgende  wolden  so  dem  rade  eyn  antworde  segin.  Dat 
de  rad  darby  leit. 

Darna  des  fridages  na  aller  hilgen  dage  [sJ?on.  3]  kernen  130 
de  gildemestere  mid  oren  bisitteren  wedir  up  dat  hinderhus 
und  leiten  do  eschen,  dat  de  rad  ore  frund  wolde  to  on  sen- 
den. Deme  de  rad  so  de  den.  Do  sede  Giseler  vorgescr.  von 
orer  weghen,  so  also  se  dem  rade  eyu  antworde  wedir  segin 
scholden,  so  weren  endels  der  gilden,  de  de  wolden  einen  fert.  135 
von  100  m#C  gheven,  und  endels  wolden  nicht  mer  wen  8  ß 
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von  100  mg£  geven.  Dat  doch  deme  rade  neyn  antworde  dachte 
wesen  und  brachten  dat  an  den  rad.  Dat  overwoich  do  rad 
vaste  und  leiten  sek  wol  dunken,  dat  de  gilden  des  nicht  wol 

uo  eins  werden  konden,  und  leit  den  gilden  wedir  segin,  sodanne 
antworde,  also  se  (lerne  rade  gesecht  hedden  taten,  dat  dtichte 
den  rad  nerno  vor  koinen:  wen  se  des  nicht  eins  weren,  so 
moste  de  rad  dat  darby  laten  und  mosten  den  graven  vordan 
stan  laten.    Und  men  sede  on  do  vorder,  so  on  wol  witlik 

145  were,  do  dat  her  wedir  dorch  dat  land  lein  wolde,  des  wy  uns 
to  der  tid  sere  eutsatten,  dat  se  sek  an  unser  stad  vorsocht 
hedden. 

Do  sprak  do  rad  mid  on  darumrae,  do  sechten  se  demo 
rade  lo,  dat  de  rad  lüde  und  were  in  unse  stad  kreghen  und 

150  darna  dechten,  dat  wy  unse  stad  bebolden  konden:  wat  se 
darto  doin  scholden  mid  orem  live  und  gude,  wolden  se 
gerne  doin.  Darup  denne  de  rad  unse  heren  to  sek  in  unse 
stad  nomen  und  de  mid  voider  und  kosten  und  ok  andere  vro- 
mede  lüde  hadden,  alse  so  wol  to  der  tid  gesein  hebben,  dat 

15»  vaste  gekostet  hefft,  und  ok  andern  heren  und  luden  gesebencke 
gogevon,  de  dat  up  dat  beste  hulpen  anwenden,  dat  sodane 
hettoch  nicht  weder  vor  unser  stad  over  gingk,  dat  ok  vaste 
gekostet  hedde,  dat  de  rad  denne  up  or  wort  dem  so  deden. 
So  beide  se  de  rad  darumme,  alse  se  denne  dem  rade  so  to— 

igo  gesecht  hebben,  dat  se  dat  so  holden  und  de  stad  von  sodanen 
schaden  und  schult,  dar  de  stad  von  der  weghen  sy  ingekomen, 
helpcn  weder  entlesten.  Dar  wart  deme  rade  von  den  gilden 
neyn  antworde  up  und  de  gilden  gingen  darup  onwech. 

Darna  des  sondages  [9toö.  5],  alse  de  vromisse  ute  was, 

165  sando  de  rad  na  den  gildemestern,  smedemestern,  schrader- 
mestern  und  meynheidmestern  allene  und  leiten  den  segin,  also 
alse  de  r;:d  mid  on  am  fridage  sprake  hedden  gehat  und  se 
gebeden,  dal  se  de  stad  vou  sodaner  schult,  dar  se  up  ore  wort 
weren  in  gekomen,  wedir  entlesten  wolden,  darup  se  to  der 

i7o  tid  dem  rade  neyn  antworde.  gheven,  so  beide  de  rad  nach 
alse  vor,  dat  se  dem  noch  so  doin  wolden.  Do  seden  de  gil- 
den, se  wolden  spreken,  und  gingen  do  aver  to  hus  und  en- 
boden  dem  rade  by  Giseler  Castrum  vorgescr.,  se  wolden  des 
andern  dages  up  den  mandach  weder  komen  und  denne  dem 

175  rade  eyn  gullik  antworde  segin. 

Des  mandages  [9?oo.  6]  keimen  de  gildemestere  und  de 
andere  meslere  alle  mid  oren  bisittern  wedir  up  dat  hinderhus 
und  hadden  dar  eyne  lange  sprake  und  leiten  do  bidden,  dat 
de  rad  woldo  to  on  schicken.  Dem  de  rad  so  dede  und  schicke- 

i8o  den  darhen  Corde  up  dem  Brincke,  Herinau  und  Egharde  von 
Snoyn,  Tilo  von  Dransfelde,  Giseler  von  Munden  den  eidern 
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und  Wedekindc  Swanonflogel.  Do  sedo  Giseler  Castrum  vor- 
gescr. von  der  gilden  weghen,  so  so  gistern  an  dem  sundage 
von  dem  rade  gescheiden  weren,  dat  se  nu  eyn  antworde  wedir 
segin  wolden,  so  stunden  se  dar  mid  oren  bysfttern  und  weren  iss 
des  underander  eins,  dat  se  wolden  to  dem  graven  und  der 
stad  vestinge  eyn  iar  von  100  ra£C  1  fert.  geven  und  so  alt  mer 
und  myn  na  antal  to  rekende:  und  wan  dat  iar  vorlopen  is,  do 
des  vorder  behoiflT,  dat  men  denne  aver  mid  on  spreke,  se 
willen  aver  dem  wat  wol  gedan  sy:  und  sodanc  gelt  scholde  iso 
bedagen  up  paschen  und  to  pinxten  scholde  dat  alle  belall  sin, 
und  dat  danncde  denne  de  tosage,  so  vorgescr.  is,  de  de  gil- 
den deme  rade  togesecht  hedden,  äff  were.  Do  seden  de  vor- 
gescr., se  wolden  dat  an  den  rad  bringen.  Deme  so  geschach. 
Do  overwoich  de  rad  dat  aver  und  meynden  wol,  dat  afflo-  105 
segindo  were  swar,  doch  so  enkonde  de  rad  nicht  anders,  wen 
alse  de  borghere  willen,  und  worden  des  eyns,  dat  se  eyn  iar 
den  ferdmgk  von  100  m$f  in  vorgescr.  wise  annomen  wolden, 
doch  de  tosage  aller  dinge  afltosegende,  dar  sy  de  rad  swar 
to,  doch  eflf  de  rad  dat  wol  affsechte,  so  blcve  sodanne  schult  200 
doch  up  der  stad  stände.  Do  gingen  de  vorgescr.  ut  dem  rade 
wedir  to  den  gilden  und  seden  den  wedir,  so  alse  se  gesecht 
hebben,  dat  se  med  enander  eins  in  vorgescr.  wiso,  1  ferdingk 
von  100  m$  to  gevende,  dat  willo  de  rad  so  annamen,  wen 
de  tosage  afftoseginde  dar  sy  de  rad  swar  to,  doch  so  rooto  205 
de  rad  dat  holden,  wu  se  willen.  Darup  sede  Giseler  wedir 
von  der  gilden  und  meynheid  weghen,  dat  de  rad  dijt  mid 
deme  ferdinge  na  vorgescr.  wise  annamedo  eyn  iar  und  dnrup 
de  tosage  dat  iar  stan  leiten,  wan  dat  iar  vorlopen  were,  were 
denne  vorder  wes  behoiff,  dat  men  denne  aver  mid  on  sprclke:  «io 
so  wolden  se  aver  doin,  wat  wol  gedan  were.  Demo  de  rad 
so  dedo.  Vorder  bad  Giseler  vorgescr.  von  der  gilden  und 
meynheid  weghen,  also  alse  sek  vaste  dedingo  in  dussen  sakeu 
vorlopen  weren,  eff  dar  iennich1 

♦228.  »er  3ug  öor  5en  ©ru&enljafleit'».   1448,  3nli.  Buflttfr. 
[«Hfjeifyiung  finrt  8fat$«nutglttbr«  im  Lib.  antiq.  gest.] 
Incipe,  perficias  auxiliaute  Deo. 
Vor  den  Grubenhagen  getogen. 
A.  D.  MCCCCXLVIH,  in  vigüia  3.  Jacobi  ftltli  24]  logen 

*)  $trr  &ri$t  bic  $anbf$rift  ab. 

*»)  3ut  <&>aä)e  f.  $at>em<mn  I,  ®.  719  ff.  unb  im  Wrd)iu  bc«  $ifh 
»er.  1846,  ©.  60-62. 
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we  vor  den  Grubenhagen  und  nemen  myt  uns  unse  grolesten 
bussen  und  de  scharpen  Greylcn  und  worden  figeud  der  hereu 
6  tom  Grubenhagen  an  sunte  Marien  Magdalenen  dago  [3uli  22] 
und  vorwardeu  uns  an  dem  herlogen  tom  Solte,  den  von  Euib., 
dorn  bischuppe  to  Ilild.  etc.,  ut  in  libro  veydeboke.  De  Pro- 
testen bussen  togen  14  porde,  der  weren  6  des  rades  und  8 
der  roolners  Stcynmolen,  Gravemolen,  Stokelevcs  und  Wender- 

W  nioleu,  und  10  perde  togen  do  scherpen  Gretcn,  de  perde  san- 
den  uns  unse  iungen  heren  von  Herdegessen.  De  14  perde 
konden  de  groten  bussen  nicht  wol  gelogen  hebben,  sunder  et 
was  droge  und  gud  weder,  und  togen  to  to  Moringen  und  tom 
Pilshageu  und  we  hadden  in  dem  here  1000  man  und  daren- 

it  boven.  De  koplude  hadden  boven  100  man1  ut  orer  gilde, 
de  scomakere  hadden  66  man  ut  orer  gilde,  de  beckere  55 
man  ut  orer  gilde,  de  wullenwevere  70  man  ut  orer  gilde,  de 
linenwevere  50  man  ut  orer  gilde,  knokenhowere  98  man,  smede 
hadden  50  man  ut  orer  eynunge,  Schräder  35  man,  meynheyt 

so  . und  wesselden  yo  umme  de  8  dagc  eyns  umme,  so 
dat  2  deyl  blevcu  in  dem  here  und  de  dridde  del  toch  to  hus, 
wol  dat  alle  gilden  und  meynheyt  myt  fuller  macht  ultogen: 
und  we  hadden  85  wagen  in  der  ulhfard,  sunder  de  grote 
bussenwagen  gink  des  dages  darvor  uth  myt  noch  2  wagen. 

25  Der  wagen  weren  von  Grolen  Sneyn  2,  von  Ballenhusen  1,  von 
Wende  3,  von  Overn  Jese  4,  von  Elkershusen  1,  von  Dranfclde  1, 
von  Dalenrode  1,  von  Holthusen  1  wage,  von  Roslorpe  4,  von  Eze- 
becke  2,  von  Lemmanshuson  1,  von  Neddern  Jese  2,  von  Lut- 
ken  Sneyn  2,  von  Grone  4,  von  Lengeiern  3,  von  Buren  t 

so  wage,  von  Heikeshusen  1,  von  Geyßmar  3,  von  dem  steynwege 
3,  von  Sunle  Nicolaos  2,  Oulenhusen  Elderßhusen  simul  1,  Cord 
Duwcl  uth  dem  hove  lo  Rendeshusen  1,  von  Herberbusen  2, 
von  Roringen  1,  von  Mengcrßhusen  2,  von  Parnhusen  2,  von 
Ellingehusen  4,  von  Sethraanhusen  4,  Stockhusen  2,  Molding- 

3?»  fclde  1,  Marteßhusen  1,  Folkeldcrode  2,  Dederodo  1  :  de  an- 
dern wagen  weren  gehurt.  De  rad  hadde  Dethmar,  Herman 
Duwele,  Slalman,  Engclken  Raven,  Raven  Ravens  etc.  und  do 
gilden  hadden  ok  eyndels  wagen  gehurt  umme  Ion,  den  gaff 
me  des  dages  5  ß  und  spise  und  foder,  und  do  vorben.  wagen 

40  were  gedelet  also,  dat  de  koplude  hadden  5  wagen,  der  weren 
2  von  Overn  Jese,  1  von  Elkerßhusen,  1  von  Dranfclde,  1  von 
Dalenrode:  darlo  hedden  se  1  wagen  und  2  kare  gehurel.  De 
schomakere  hadden  4  wagen,  al  4  von  Ellingehusen.  De  beckero 
baden  4  wagen,  3  von  Geyßmar,  1  von  Lcramenßhuscn.  De 

>)  Urbfrgfförieben  ifl  112. 
»)  £ifr  fcbjt  bie  3abJ. 
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wullenwevere  hadden  4  wagen,  al  von  Grone.  De  linenwevere  45 
hadden  3  wagen  von  Lengeiern:  knokenhower  6  wagen,  2  von 
Neddern  Jese,  1  von  Lemmenßhusen,  2  von  Lutkcn  Sneyn, 
1  von  Oulcnhusen  und  Klderßhusen  to  hopo.  De  smede  had- 
den 3  wagen  von  Wende,  de  schradere  3  wagen,  2  von  Groten 
Sneyn,  1  von  Ballinhuscn.  De  mcynheyt  hadde  7  wagen,  4  50 
von  Rostorpe,  2  von  Parnhusen  und  von  Ezebeke  1.  De  an- 
dern wagen  hadde  de  rad,  alse  von  dem  stoynwege,  von  Ro- 
ringen, von  Herberluisen,  von  Sunte  Nicolaeß  elc. 

Und  in  dem  here  wercn  vele  heren,  herloge  Wilhelm,  her- 
toge  Wur.ifratres,  Wilhelm  und  Freder.  fratres,  j^dewig  lant-  55 
grave  to  Hessen  myt  velen  griiven,  riddem  und  kucchleu,  de 
lantgrave  hadde  boven  1500  wagen  und  boven  20U0  resiger 
perde,  ane  syne  vollude  uth  alle  synen  Steden,  boven  16000 
man  to  hope.  Dar  weren  de  stede  Brunsw.,  Ilonover,  Gott., 
Norlem,  Moringen,  Ilerdexen,  Munden,  Dransfelt,  Ganderßem,  co 
Zezen,  Helmstede,  Gunter  von  L'ßlar,  amptraan  to  Rusteberge, 
und  de  stede  der  Menschen  Hilgenstad,  Fritzlar,  Duderstad, 
Ilovegeyßmar,  Iloxar. 

Und  wuwol  vele  lüde  erschoten  worden,  beyde  mit  loden 
und  pilen,  doch  so  wart  uuser  lüde  wer  borger  eder  bur  ge-  €5 
schoten. 

Und  legen  vor  der  horch  4  weken  an  cynen  dach  und 
de  rad  hadde  grote  koste:  alle,  de  de  rad  gebeden  hadden  to 
ridendc,  de  eten  stedes  myt  dem  rade,  se  weren  kopgilden  eder 
meynheyt.  Doch  moste  malk  geven  to  kostgelde  in  de  gildc,  to 
dar  he  hen  horde,  eder  in  de  meynheyt,  und  alle  wagen  und 
vorknechle  by  den  wagen,  de  de  bussen  und  andere  dinge  der 
stad  vorden  und  up  den  rad  wardeden  und  de  se  hurd  had- 
den, eten  alle  myt  dem  rade,  so  dat  al  dage  to  spisende  weren 
boven  200.  Wat  dat  kostede,  fint  men  geschr.  in  libro  came- 
rariorum,  »pcciali  rnbrica,  a.  D.  47  !.  Wedekind  Swanenflogel 
und  Giselcr  de  hinge  weren  de  kemercr. 

•)  Die  ©efammtfumme  ifl  unter  ber  9tubrif  to  der  feinde  und  her- 
fard  vor  den  Orubinhagen  im  JtfedjnungÖb.  1447/48  mit  176  m^f. 
20  ß  5  8)  uerjeicfjnet,  todju  uoeb,  im  folgenben  Sahje  8  m#.  24  ß 
al*  Sraditrog  fommen.  Sarin  ifl  Äorn  unb  £afer  nidjt  mit  ange* 
fragen,  aua)  ntt^t  bie  3utt)aten  jum  ^ulber,  bie  ber  Watt)  for* 
rät^ig  blatte.  3$  f>ebe  au8  ben  einzelnen  Sofien  namentlich  hervor  ben 
pawelün:  Penning  SJtaler  (ober  ber  SRaler?)  erhielt  für  ben  Gut* 
iwurf  2  ß,  für  ba«  Scalen  fclbfl  1  n$  unb  für  baß  «Berfilbcrn  ber 
ffnöpfe  18  ß:  262 i/a  ßüen  geintranb  für  3«/2  w#  15>/2  ß  3  3> 
giengen  baju,  ^>clj/  ©triefe  unb  Grifrnrocrf  finb  befonberfi  aufgeführt. 
Söieberfjolt  roirb  ber  JBüchfeninadjcr  Jpeinricb,  ö5rojfe  erroätjnt,  ben  ber 
Sanbgraf  aufi  Arfurt  hatte  fommen  taffrn  unb  bem  Statb/  überlief. 
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In  äussern  here  barslede  unse  groleste  busse  hiader  in  dem 
dicken,  dar  dat  pulver  plecht  to  synde,  und  bleff  vor  gantz, 
und  vele  lüde  ineynden,  dat  der  bussen  vorgcven  were,  wen 

ho  roen  sechl,  wan  quicsulver  so  grot  alse  eyn  erwete  manck  dat 
pulver'  queroe  in  de  bussen,  wan  men  denne  tzunde,  so  mote 
de  busse  barsten,  wu  grot  und  dicke  se  sij.  Andere  lüde  ineyn- 
den, de  busse. . .  .3 

(Sine  anbete  9iott$  in  bemfelben  33ucf)e,  t>on  anbrer  £anb,  laufet: 

85  Des  sulven  iars  alse  vor  [1448]  an  sinte  Jacobs  avende 
[3ult  24]  thoge  we  yn  de  herfard  vor  den  Grubinhagen  und 
bleven  davor  leginde  4  weken  myn  2  dage:  und  des  man  da - 
ges  vor  unser  leven  Fruwe  dage  der  letern  [<£tpt.  2],  do  ward 
de  febide  besonet  und  de  krich  gerichtet  vor  der  laugen  brug- 

90  gen  to  Northern  etc. 

*229.  1448.  Shig.  16  (crastino  Marie  assumpt.) 

^erjog  SBiltyelm  fd)ulbet  93ertolb  üon  2öa?e  unb  ffiebefinb 
©^roaumflüßcl  40  ff.  für  <Stotfftfcr),  Sutter  unb  Jöicr  unb  roeift  ben 

63  nmrben  auä)  gelbreifen  gehalten  unb  befonberö  bejaMt:  18  ß 
erhielt  frater  dominus  Johannes  terminans  de  monte  Carmeli 
pro  bibali,  quod  celebravit  et  predieavit  in  passagio.  3<t 
fdjeinbarem  SBiberfprud?  mit  t er  Eingabe,  baf  niemanb  »ernuinbet 
toorben  fei,  finb  2  ß  gegeben  Hans  Musetan,  quod  duxit  Oygeman 
versus  Northern,  alse  he  geschoten  was:  aber  ber  O&geman  ifl 
bermut^tiö)  ein  (flort&eimer,  ben  ein  ©ßttinger  gub,rmann  wegfahrt. 

>)  Stuf  bem  Umfdjlage  br«  Lib.  magn.  cop.  flcb,t:  ghemeyne  bussen 
pulver  schal  men  also  maken:  nein  eyne  wychte  swevels,  eyne 
wychte  Salpeters  und  eyne  icychte  lynden  holen,  so  dat  der 
dryger  gelike  vele  sy ,  und  stod  dat  kleyne  in  eyme  mosere, 
iowelk  besundern,  und  menge  dat  denne  to  savipne.  —  Schal 
ed  beter  pulver  werden,  so  nem  2  del  Salpeters  und  hol  ff 
so  swar  swevels  und  halff  so  swar  kolen.  —  Wyl  man  aver 
drgere  gud  rysch  pulver  maken,  so  neme  men  des  Salpeters  3 
wychte  und  dreddel  so  stear  kolen  und  dreddel  swevel  und 
make  und  menge  dat  na  der  vorgescr.  wyse.  —  Wyl  men  van 
dryft  und  lüde  eynen  greseliken  schod  scheyten,  so  mach  men 
nomen  queksulvers  1  quentin,  i/2  lot,  myn  odir  mer,  dama  de 
busse  stark  is  und  geliden  kan  und  de  schote  grod  wesen  schal, 
und  do  dat  queksulver  in  eyne  vyssches  blasen  und  bynd  de 
blasen  tho  und  lege  dat  mank  dat  pulver  in  dat  pulverhol, 
dat  werket  deger  sere.  —  Scholde  bussen  pulver  noch  vele 
rysscher  werden,  so  do  id,  wan  id  rede  gemenget  is,  in  eyn 
eren  becken  etc.  und  besprenge  dat  myd  bemewyne  und  menge 
dat  dor  eynander,  dat  id  weder  druge  werde,  in  eyner  domssen 
und  do  dat  noch  eyns  odir  tweyge,  so  dat  du  dat  aver  be- 
sprengest myd  bemewyne  und  weder  droge  werde. 

2)  $ier  briojt  bie  Stufjei^nung  ab. 
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9tot()  an,  t^nen  biefc  €>umme  oon  feinem  5lntf;cil  an  beut  ©elbe  $u 
bejahen,  ba$  ber  SRat£  Don  ber  schattinge  beö  £er$og$  Dtto  unter 
ftd;  I?abe.  5 

l@t.-.».  1521]. 

230.  1448.  6ept.  18  (OHitmoa)  nad;  Lamberti). 

£er$og  ©ilbelm  oerfefct  feinem  2öirtf)e  Sile  Don  £>ran$felb  unb 
bejfen  ßbefrau  ©eleu  für  150  fl.,  bie  er  ihnen  fdmlbig  geworben  ijf, 
mit  3ufliinmung  feiner  <Sönnc,  ber  4><rjöge  ©itbclm  unb  ftriebrid), 
bie  £ä!fte  feine*  ginfe*  in  (Böttingen,  baä  ftenflergelb  unb  bie  Srüefje 
bafelbjt,  mooon  if)m  bie  £älfte  $ufle()t.  QUö  3infen  barf  lile  12  fl.  5 
jäfjrltcr)  rechnen,  roaä  mefjr  einfommt,  mirb  00m  Kapital  abgefdjritben. 

[Copie  <2t..?t.  280.] 

*231.  1448.  £ept.  30  (die  post  Mich.). 

Änappe  ©ün$el  oon  ©rotte,  ber  3uf)abcr  oon  ftrieblanb,  leir)t 
Um  9iat^e  2300  fl.  gegen  65  fl.  unb  18'/,  mtf  jäbrlidje  3i"fcn,  too* 
oon  1300  fl.  feine  $orfa$rcn,  1000  fl.  er  fclbjt  hergegeben  f)at  K 

(mit  Siegel:  im  Söappen  1  $feit  im  ©djilbe  unb  3  Pfeile  al8  J&elmjier.) 

[@t.s«M.  948.J 

232.  1449.  ftebr.  9  (dorain.  Circumdederunt). 

$er  SÄatr)  bejeugt,  ba&  ber  9tatbc%rr  £an$  oon  Nörten  ber 
jüngere  18  mJCju  einer  ernten  9JJeffe  gefdKnft,  bie  roodientlid)  in  ber 
Capelle  be$  $ofpita!ä  8.  €pirituö  gehalten  toerben  foll,  unb  fie  bem 
$ricfter  3or)ann  2Bifcenf)ufen  alä  (Xommiffton  übergeben  r)at:  ©run, 
er)emaltf  Pfarrer  in  Senglern,  bat  14  mf£,  Pfarrer  ©otfrieb  511  6.  5 
(£ruci$  3  mff  baju  gefdjenft.  £>er  Pfarrer  311  <B.  6piritu$,  #einrid) 
ftranfen,  gibt  feine  ßuflimmung  unb  fajenft  felbfl  9  m#. 

(Lib.  magn.  cop.  Slbgebr.  3.*  unb  ©.=Sefd)r.  III,  ©.  204.] 

*233.   f  apft  9licolou6  V  (1447-55)  beauftragt  auf  Sitten  beS 
9tatfje6  Die  $efane  bon  <3.  SlegibU  in  §eiligenjtabt  unb  S .  ^  et n 
in  Störten,  baß  SBorfüfjcrttofrcr  in  GJottinnen  gegen  Angriffe  ber 
nifljt  jur  Dbferoam  geljörenben  Sarfüfjer  ju  fdjüben. 
ftont  1450.   £>ej.  12. 
[et.«2I.  516.] 

Nieolaus  episcopus  servus  scnoruni.    Dci  dilectis  filiis  s. 

!)  1449  3nbotauit  nimmt  GJünjcl  1000  fl.  t?om  9fotb,c  jur  Cfinlöfung 
be«  SBracfenbergeft  auf  gcfleu  60  fl.  3infen,  bie  er  jäfyrlid)  in  ben 
gaflcn  bcjaMen  »in,  fonft  fann  firt)  ber  Otatlj  an  ben  3infen  t>on 
ben  2300  fl.  fdjabloft  galten.  93ürgen:  fein  e^rcager  »ertolb  ®\>tU 
bötet  unb  fein  Db>m  ßlaufi  Don  Sa)neb/n  (*3t.=W.  329). 

14* 
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Egidii  Heilgensladcnsis  et  s.  Pelri  Norlhenensis  Mag.  dioe.  ccclc- 
siarura  decanis  salinem  et  apostolicam  benedictionem.  Querelam 
dilectoruni  filiorum  consulum  opidi  Gottingen.  Mag.  dioe.,  quod, 
5  licet  conventus  domus  eiusdem  opidi  ordiuis  fratrum  Minorum 
de  observautia  inter  cetera  iaui  fere  sex  aunis  elapsis  fratres 
eiusdem  conventus  in  Imiusmodi  observantia  laudabiliter  hone- 
steque  vixerint  ac  felicis  recordationis  Eugenius  papa  IUI.  pre- 
decessor  noster  per  certas  certi  teuoris  littcras  voluerit  atque 

10  decreverit.  quod  omnes  et  singule  domus  et  conventus,  heremi- 
toria  et  loca,  quocunque  nomine  censerentur,  in  quibus  fratres 
de  observantia  huiusinodi  morarenlur,  cilramontani  videlicel 
citra  roonles,  ullraraontani  vero  ultra  niontes,  generalium  vica- 
riorum  ordinis  et  obscrvantie  predictorum  regimini  et  guber- 

15  nalioni  perpetuo  subiecla  forent  alquo  subessent,  quodque  in 
singulis  provinciis  tarn  citra—  quam  ultramoutanis  parlibus  Ioco 
provincialiura  ministrorum  fratres  ordinis  et  observanlie  eorun- 
dem  singularum  provinciarum  huiusmodi  singulos  provinciales  vi- 
carios  cligore  et  deputare  possent  atque  debereut  in  omnibus  et 

20  per  omnia,  prout  ministri  provinciales  eligebantur  et  deputa- 
banlur  ac  citramontani  in  citramontanis  et  ultramontani  in  ul- 
tramontanis  parlibus,  quc  generali  dicti  ordinis  in  prefati  ordinis 
et  singuli  provinciales  vicarii  predicli  in  siugula  sibi  commissa- 
rum  provinciarum  domos,  conventus,  heremitoria  et  loca  ipso- 

25  rumque  fratres  et  personas  eüam  privilegiis  apostolicis  aut  de 
iure  vel  consuetudine  sive  alias  quoquo  modo  compelebant  illa 
et  prorsus  eadem  dominium,  potestatem,  superiorilatem  et  iuris 
dictionem  haberent,  mandans  districtius  omnibus  et  siugulis 
guardianis.  vicariis  et  fralribus  domorum,  conventuum  et  locorum 

so  ordiuis  et  observanlie  predictorum  sub  exeotnmunicationis  pena, 
quam  ipso  facto  contrafacientes  ineurrerent,  a  qua  prelerquam 
in  mortis  articulo  conslituti  nonnisi  per  Romanum  ponlificem 
vel  aliquem  ex  generalibus  seu  provincialibus  et  vicariis  prefatis 
absolvi  possent,  quibus  et  quorum  cuilibet  super  hiis  plenam 

35  concessit  per  suas  lilteras  facultatero,  prout  in  illis  plenius  et 
seriosius  dicitur  contineri:  lamen,  quia  nonnulli  fratres  de  obser- 
vantia huiusmodi  minime  existentes  domum  opidi  huiusmodi  intrare 
lemerilate  propria  et  contra  förmam  lilterarum  carundem  inde- 
bitc  satagenles,  guardiauum  et  conveutum  predictos  ac  eiusdem 

40  opidi  opidanos  turbant,  inquietant  et  molestant,  pro  parte  con- 
sulum predictorum  nobis  fuit  hurailiter  supplicatum,  ut  providere 
eis  super  hoc  paterna  diligentia  curaremus:  quocirca  discrelioni 
vestre  .per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus  fralribus  de 
observantia  et  convenlui  prediclis  oportuni  favoris  auxilio  assi- 

45  Stentes«,  non  permittatis,  eos  per  quoscunque  ministros,  custodes, 
guardiauos  sive  fratres  alios,  qui  de  huiusmodi  observantia  nou 
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exisltiDl,  contra  formaiu  prediclarum  liüeraruni  quoquo  modo 
tnolestari  neque  illos  ibidem  commorari  ac  repoui.  Quodsi  nun 
ambo  liiis  exequendis  potueritis  interesse,  alter  vestrum  ea  ni- 
chilominus  exequatur.  Datum  Rome  apud  S.  Petrum  a.  incar-  b» 
nationis  dominice  MCCCCL,  pridie  Id.  Decembris,  pontificatus 
noslri  auno  IV. 

(«Kit  bem  JBtfififgfl.) 


♦234.  1450.  Dej.  18  (ftreitag  nad)  Lude). 

Der  föatf)  gu  Jöraunfebmeig  loM  nad?  ben  SBcfrfjlüffcn  belaufe* 
tageä  $u  Sübccf  (über  eine  6jär)rige  Serbinbung  mit  einigen  Stäbten) 
}u  einer  3ufammenfunft  auf  ben  Sonntag  nadj  Circumeisionu  naa) 
»raunfdjnmg  ein. 

[Hanseati  ca.] 


235.  1450.         22  (Dienftag  nad)  s.  Thome). 

Die  ©täbte  SKagbeburg,  Sraunfcbmeig,  Aalte,  £alberftabt,  Cueb- 
linburg,  afcberälefcn ,  £ilbeef)eim,  (Böttingen,  #annoner,  (Sinbecf, 
Jameln,  9?ortbeim  nnb  £elmftabt  macben  nad)  einem  ÜJtottbäi  1450 
ju  2übecf  abgefdjlojfenen  föecefj  einen  5Minb  mit  ben  jmei  Drittbeilen 
ber  #anfe,  in  benen  fiübeef  unb  Äöln  liegen,  \\\  gegenfeitiger  Unter*  5 
jtüfcung  gegen  Ungeredjtigfeiteu  unb  Räubereien.  (Sntjtebt  Ärieg  bar* 
0110«  fo  jtellen  ÜJtogbeburg  unb  SBraunfdjroeig  im  23erf)ältnu3  12,  #U* 
beweint,  Böttingen,  £alberflabt,  Dueblinburg,  9tfd)cri3leben,  unb 
ßinbeef  8,  #annoner  5,  Jameln  unb  .^ctmftdbt  3,  !ftortI)eim  2 
©emaffnete  mit  je  3  «Pferben.  Der  »unb  ift  auf  6  3al)re  gemalt.  »• 

(Lib.  cop.  pap.  I;  audj  im  Äön.  ^roü.'Slrdj.  ju  SWagfcfburg.J 


*236.   fierjog  Dtto  grjtattet  ben  äöertl)  beö  ©ortingrr  <2faj6liiig6 
ton  6  auf  7  $  )U  cr^en.   >«•  2. 

l@t.«9t.  428.    Hbflcbr.  Scheidt,  cod.  dipl.  LXXVIII»».  J 

We  Otte  von  godes  gnaden  hertoge  to  Brunswick,  berto- 
gen  Ölten  zeliger  sone,  bekennen  opinbar  yu  dussem  breve  unde 
betwehen  von  unser,  unser  erven  unde  nakomen  wegen,  so  alse 
unse  leven  gelruwen,  de  rad  to  Güttingen  vor  tyden  eyneu 
pennyug,  de  6  gegulden  hefft,  genant  eyn  sesseling,  geslagen  5 

')  @iet|e  CBrnaurrrt  bei  ©obf,  in  ben  gorfdjunfjcn  jur  tfiitfdjen  ©c= 
f$ia;te  II,  0.  236.  37.  (brr  Gonbrnt  ju  Hütet  war  nirt)t  am 
Zfyomat*,  fonbrrn  am  2Kattl)äuetage  griorfm). 
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unde  ghemuntet  hebben  lathen,  de  denne  gud  vor  syn  werd  ghe- 
wcsen  unde  noch  is,  unde  andere  unde  fromede  raunte  sek 
faste  argheren  unde  nicbt  gud  enis,  darvor  sc  genomen  unde 
ghegeven  werdet,  davon  denne  de  gen.  sesselinge  yn  andere 

10  muntho  gcdragen  unde  vorslagen  werden,  so  dat  de  lengede 
geldes  unde  weringe  yn  unsem  lande  brock  werdet:  sodan  ge- 
breck yn  des  landes  beste  willen  hebbo  we  angesehin  unde 
den  gen.  unsen  leven  getruwen  erlofTt,  gewillet  unde  gefulbor- 
det  unde  irlovcn,  willen  unde  fulborden,  dat  se  eyncn  pennyng, 

15  gen.  sesseliug,  raogben  unde  schulten  selten  uppe  7  d) ,  alse  dat 
men  den  nu  furdnicr  darvor  nomen  unde  geven  schulle.  Düsses 
to  orkunde  etc.  Datum  a.  D.  MCCCGLI,  dorainica  Quasimo- 
dogeniti1. 

(«Kit  Birgel.) 

*237.  1451.  SWainj  ftoü.  29  (die  penultima  raensis  Novembris, 

anno  V.  pape  Nicolai). 

Nicolaus,  8.  Petri  ad  vincula  cardinalis,  per  Alemanniara 
sedis  apostolicae  legatus,  plebanis  hospitalis  ecclesiae  s.  Crucis 
et  Mariae  Magdalcnae  in  Gottingen  potcstatcm  concedit  paupe- 
res  et  infirmos  in  illo  hospitali  ab  excoramunicatione  etc.  ab- 
8  solvendi,  etiam  a  peccatis  et  delictis  episcopo  loci  ordinario  re- 
servatis. 

[®t..«f.  871.] 

i)  5t$t  Sage  fpfitcr  (Miseric.  146 1J  boticren  fotgenbe  Sejhmimmgen : 
old  unde  nige  rad  sin  overkomen,  so  alse  dat  pagiment  faste 
vorargert  unde  gemynnert  tcordet  unde  nicht  gud  enis  vor  dat, 
dat  od  geldet,  darmede  denne  unse  geld,  dat  we  geslagen  heb- 
ben, vordragen,  vorbrand  unde  vorslagen  werdet,  dat  des  de 
lengede  nicht  mer  entcere  unde  brok  hedden,  so  sin  we  mid 
dem  hocheb.  fursten  unde  iunchern,  iunchem  Ölten  von  Brunsw, 
herthoghen,  unsem  gned.  leven  iunchern,  eyns  geworden,  dat 
od  siner  gnade  wille  is,  dat  nu  fordmer  1  Gott,  sesling  7  Gott,  d) 
gehlen  schulle,  on  davor  nemen  unde  utgheven.  —  Ok  Bhe- 
mesche  unde  Doringschc  grossen,  de  getekent  sin  to  10,  11 
unde  12  S)  ,  de  schulten  also  gehlen  Ok  lantgr.  [b.  i.  Jpcffifdjc] 
gr ,  de  gctekind  sind,  de  schütten  9  d)  gelden  unde  me  mach 
de  darvor  nemen.  Ok  lantgr.  gr.,  de  nicht  getekend  ensin,  der 
schal  eyn  8  ^  gelden  unde  mach  me  darvor  nemen.  Ok  de 
nigen  Missetuchen  gr.  mit  dn  kleinen  Schilden,  der  schal  eyn 
7  Goit.  d)  gelden  unde  on  darvor  nemen.  Ok  de  alden  gr., 
der  schal  eyn  2l/2  gelden.  Ok  Stendelsche,  Halverst.  unde 
Goslersche,  de  sere  vorargert  sin,  der  schal  neymand  nemen. 
Ok  d) ,  de  me  nymet  vor  Wertbergesche,  der  enschal  neymand 
nemen,  sunder  de  myd  den  lilien,  de  mach  me  vor  3  Gott.  $ 
nemen  unde  geven.    Unde  dusses  vorben.  geldes  schal  18  ß  Iß. 
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*238.  1452.  Sunt  20  (feria  III.  post  Vili). 

©otföalf,  Süctridj  unb  ÜJiorifc  uon  $leffe,  «Ritter  £cme  oon 
3üne,  £cinrid)  unb  $an$  oon  ^arbenberg,  93obe  oon  Wbclepfcn,  Ser* 
mr  oon  (Stötfneim,  $an$  oon  Törinnen,  Otto  b.  ä.  unb  Xilc  uon 
ÄerfHingerobe,  #einricf)  unb  £an3  uon  Stotftyaufen  jur  SJiebccf,  £er* 
mann  uon  ©ermerffen,  $a\\#  unb  Stephan  uon  Stoctyaufen  §ur  & 
93ramburg,  Otto,  £einrid>  unb  £an$  uon  SBouenten,  ©iinttycr,  £>ie* 
tridj,  Sürßen,  ÜTtortfc  unb  £i(bebranb  uon  Utflar,  9^tein^arb  uonöoom* 
bürg,  San  uon  93obenr)aufcn,  £einridj  uon  £agen  ,^rigeTrJäry  uon 
I?jpmserh  $erniann  föufdjenplat,  SBertolb93ocf  unb  ©ünjel  uon  ©rone, 
knappen,  unb  bie  Stätte  uon  Böttingen,  Mörlheim,  ÜRünben,  Uslar,  *<> 
©anfcert&ehn,  2Jiortngen,  £arbegfen  unb  £ran$felb  ucrfpredje«  1000 
fl.  an  ©raf  Subolf  uon  23unflorf  jur  fluölofung  bc$  gefangenen  £er* 
gogä  SBilfjcIm  beä  jüngeren  }ti  bellen. 

(Urfprünglia)  38  (Siegel,  t>on  benen  aber  bie  meiften  beföäbigt  finb). 

[St.«*.  427  ] 

gelden  unde  dat  darmede  holden,  ahe  sus  langhe  geholden 
unde  gekundiget  is.  Wer  dit  anders  holde,  de  schal  6  foder 
steine  to  hrok  gheven,  so  dicke  he  dat  dede,  unde  we  sek  sol- 
ker  troke  irwogen  unde  gheven  wolde  unde  sunder  bathe  unde 
sine  mit  daranne  sochte  eder  soken  wolde,  de  scholde  dat  dem 
rade  furder  na  gnaden  vorbethern. 

A.  1453,  II.  f  er.  post  Convers.  Pauli  do  spreken  de 
rad  by  oren  eiden  umme  sodane  pagiment ,  ahe  Air  gescr.  is, 
to  holdene  et  IV.  feria  prox.  in  iudicio  est  pronuntialum. 

l)  3)tr6  Welt  tourbe  bun$  eine  fcefonbere  2anbc<Sjteuer  aufgebracht,  bie 
ber  Mali)  ju  ©Otlingen  einfammelte.  3m  Ötedjnungfibudje  1452/53 
beijit  r8:  1000  fl.  dedimus  domicello  Ludolf o  comiti  in  Wunstorp 
in  vigilia  omnium  Sanctorum  (Oft.  31].  Eennan  Giseler  et 
Wedek.  Swanenflogel  solverunt  in  Lamspringe  nomine  dusses 
landes.  ©öttingen  jaulte  170  fl.,  9?ortf>eim  110,  QJiünben  50, 
$ran«felb  30,  #arbcgfen  25,  lielar  40,  bie  Älofler:  Steine  8,  2Bie* 
breäjttyaufen  10,  «flortljeim  30,  §öaMb,eitn  8,  Nörten  30,  SBeenbe  30, 
Sftarirngarten  10,  ber  Slbet:  bie  Don  ^plejfe  35'/2,  ©obe  ton  Slbe« 
IrUfcn  40,  Jpanfl  ton  ©ooenten  10,  ©efrbarb  Don  £arbenberg  18, 
@eri(6,t  «Brunftein  52,  bie  Sauern  öon  ©labebeef  15,  ©eridjt  Uslar  60, 
Diemarben  7  fl.  5'/2  ß,  #erjogin  «gneö  100  fl.,  u.  (e«  finb  uictjt 
alle  Sofien  berjeidjnet).  —  3ur  Sadje  f.  £abemann  I,  S.  678.  — 
3m  Uber  damnorum  tyeilit  efl:  a.  LH.  do  lovede  tee  vor 
sine  gnade  mid  andern  borgen  dem  graven  von  Wunstorp  vor 
1000  fl.  to  bctalende  up  s.  Martins  dach  neist  darna  folginde 
und  we  weren  dar  flitich  anne,  dat  he  loß  ward,  und  enhedde 
tee  nicht  so  grote  arved  und  flit  dama  gedan,  de  andern  hedde 
od  taten  anstan  und  de  gen.  grave  hedde  im*  allene  wol  be- 
logt, sunder  we  wolden  de  andern  borgen  mede  ynnomen  umme 
willen  unrades  und  uppe  dat  dat  se  de  bede  der  gen.  summen 
hidpen  mede  setten  und  manen  etc.  —  Dit  Urfeb,be  .fcerjog  SBil» 
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*239.  1452.  3uni  24  (circa  fcsttim  s.  Joh.  Bapt.). 

bauten  bic  Ceute  juerfl  bic  fleine  OKafd)  an  unb  $ite  ©lagen  (!) 
Baute  baö  erfte  .pauä  unb  bic  beiben  Käufer  bei  ber  Seine  ber  ÜJfü^len* 
fcfoite  gegenüber  würben  ba  aud)  juerft  gebaut.  Darna  buweden  we 
de  rad  und  de  armen  lüde  to  dem  Hilgen  Cruze:  und  eynem  iowelken, 

5  de  gebuwet  lieft,  dem  he/t  de  rad  de  stede  gegeven,  und  de  lüde  wan- 
den vor  to  beiden  syden  des  steynweges  na  dem  Lenenbergisdore,  de 
aföreken  mosten  ore  huse  und  de  Seiten  und  buwen  up  den  gen.  lutti- 
cken  marsch :  und  eyn  und  ticey  iar  hirvor  do  tvorden  de  bohoarke 
und  muren  und  oh  de  grave  darvor  gemuret,  gemakel  und  gegraven: 

10  et  anno  ut  sttpra  ( 1452)  do  sperde  und  deckede  tue  de  bolwarke  up 
dem  lutteken  marsch  mit  bredern,  thegile ,  und  de  gen.  marsch  was 
unser  des  rades  und  stad  und  leten  all  ore  koye  darup  ghan,  und  we 
gheven  den  luden  de  stede  ledig  und  los,  uppe  dat  se  darup  buweden. 

[Ordinarius  civitatis]. 

*240.    1452.    6e»t.  1  (feria  VI,  que  est  dies  s.  Egidii). 

Consules  officiali  ad  vicariam  altaris  s.  Barlholomaei  in 
ecclesia  s.  Spiritus,  vacantem  per  rosignationein  Henrici  Hessen , 
Hcnricmn  Lappen1  clcricuni  praesentant. 

|«t..«I.  611.] 

241.   (Srjbifdjof  $ierridj  bon  SOlainj  beauftragt  ben  (Srfnrtfdjen 
JJroDifor  (Nhnf  SMbolf  bon  9tajfau,  in  ber  Doin  Sftatlje  aetoAnfrf)ten 
Jrennuna  bon  3.  Öarttiolomari  bon  ber  <&.  MlbaniFirdjc  bie  ge* 
eigneten  Anritte  ju  tljun.   2öortn8  1453.   2)lai  5. 

[Sranöfumpt  au«  bfm  <sd>reiben  ©raf  Slbolf«  an  ben  9fiatl>.    <3t.*9l.  681.] 

Thcodericus  Dei  gralia  s.  Magunline  sedis  archiepiscopus, 
sacri  Romaui  imperii  per  Germaniam  archicancellarius,  nobili 
AdolfTo  comili  in  Nassauw,  provisori  curie  nostre  archiepiscopalis 
Erflordensi«,  nepoti  ac  fideli  noslro  in  Christo  dilecto,  salutem 
5  in  Domino  sempiternam.  Pro  parle  nobis  in  Christo  dilectorum 
proconsulum  et  consulum  opidi  Gottingen  nostre  dyoc.  exposi- 
tum  cxtilit,  qualiter  capella  hospitalis  leprosorum  in  honorem 
s.  Bartholomei  apostoli  consecrata  extra  muros  dicti  opidi  et  in 
loco  iramuntlo  siluata  exislal,  ita  videlicct,  quod  inlirmi  et  alii 
io  ibidem  degentes  nocturnis  aliisvc  iugruentibus  temporibus  absque 

■ 

IjclmS  unb  feine«  ^obnefi  griebrid)  für  ben  ©rafen  ßubotf  bon  SBun* 
Oorf  unb  Sifdjof  SERaanuö  Don  #übe$l)etm  ifl  nom  (Sonntag  natb 
Vitt  1452  batiert. 
J)  .$einrid>  Sappe  war  1450  als  Unterfdjreiter  bc*  glatt)«  angenommen 
ivorben. 
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incolarum  et  inhabitatorura  ipsius  opidi  gravi  periculo,  iucursn 
(proh  dolor!)  hostili  id  causante,  per  plebanum  ecclesie  parro- 
chialis  s.  Albani  intra  muros  eiusdem  opidi,  sub  cuius  ac  suorura 
predecessorum  cura  ac  regiraine  cxislunl  atque  .fuerunl,  visitari 
cisque  ccclesiaslica  sacramenta  minislrari  non  valeant.  Qua-  15 
proptcr  ac  alias  rationabiles  causas  tibi  exponendas  pro  parte 
dictorum  proconsulum  et  consuluru  nobis  huniililer  extitit  sup- 
plicatum,  quatenus  dictam  cappellam  a  prerata  parrrochiali  ecclesia 
separare  ac  ipsam  iu  propriam  parrochialem  ecclesiam  erigere 
dignaremur.  Nos  vero  huiusmodi  rei  nolitiam  non  habentes,  20 
discretioiii  tue,  de  qua  plene  confidimus,  commiltimus,  quatenus 
vocatis  vocandis  et  si  premissa  et  ea,  que  ad  huiusmodi  sepa- 
rationis  negotium  adminicula  efficacia  conferre  poteriut,  repereris 
fore  vera,  super  quo  tuam  conscientiam  oneramus,  dummodo  ex 
iustis  et  ralionabilibus  causis  neque  in  detrimentum  malricis  25 
ecclesie  prelibate  fiat  et  arabobus  rectoribus  predictarum  eccle- 
siarum  de  congruis  provisionibus  ac  sustentalionibus  provisum 
fucrit,  de  quibus  ipsi  se  sustentare  oncraque  archiepiscopalia, 
sinodalia  et  archidiaconalia  dietim  ineumbentia  supportare  valeant, 
ac  consensus  rectoris  diele  ecclesie  malricis  ac  aliorura,  quorum  30 
interest,  ad  boc  accedat  aliudque  canonicum  non  obsislat  ad 
separalionem  dicte  ecclesie  ab  ecclesia  matrice,  secundum  iuris 
ordinem  procedas  ipsamque  iu  parrochialem  ecclesiam  erigas  et 
ipsain  separntionem  et  erectionem  auetoritate  nostra  confirmes 
et  corroborcs  aliaque  facias,  que  circa  hoc  necessaria  fuerint  35 
quomodolibet  et  oportuna,  harum  nostrarum,  quibus  sigillum  no- 
strum  appensum  est,  testimonio  lilerarum.  Dalum  Wormacie, 
die  V.  mensis  Mail,  a.  D.  MCCCCUII '. 

»)  Diefe«  ©^reiben  tb>ilt  ©raf  Stbolf  toon  9iaffau  1453,  feria  VI. 
post  Asaumptionis  Marie  brn  Pfarrern  in  Böttingen  mit  unb 
forbert  fte  auf,  bie  geeigneten  ©äjritte  bei  bem  Pfarrer  Don  ©.  SIls 
tani  unb  bem  Patron  (#erjog  Otto)  in  biefer  ©a$e  ju  tb>n  (*&t*U. 
681).  —  Die  3uf!imtnung*urtunbe  £erjog  Otto*  unb  be«  Pfarrer« 
ju  e.  Wbani,  Dietrta)  SSinfel,  ('et.*«.  297)  feria  VI.  po$t 
Jubilate,  ifi  abgebrutft  3.»  unb  ©..»efdjr.  III,  @.  224  ff.  <fälfö» 
lid)  ifl  1443  unb  flteminifrere  angegeben).  —  3n  einer  Urtunbe  t>on 
1453,  o$ne  Angabe  bei  Sage«  C©t.«H.  686)  erbebt  bet  Stau)  in 
gotge  ber  3uflimmung  beft  Ütat^rO,  bc8  Pfarrer«  ju  ©.  Hlbani  unb 
brß  JRatb,efdjreibcr*  $einri(§  Sappe,  al*  ©irariufi  ju  ©.  Sartljolomaet, 
bie  Äapefle  uir  felbftänbigen  Äirrf  0.  Der  Mi a 1 1>  b,at  ba«  $atronat 
erhalten  unb  fann  bie  $Ittärr  bafclbjt  beriefen  unb  \%t  ^atronat 
überlaffen,  rcrm  er  xo'\U:  ber  Pfarrer  ju  @.  Sllbani  erhält  toon  brn 
$>rot<iforen  ju  @.  SJart^oIomaei  jahrltd:  1  als  ($ntf$äbigung. 
—  5IIö  Pfarrer  traten  junäc^ft  ein:  Subolf  ©etlenrob  1454  3<ut' 9, 
93ertclb  ©nippe  1472  8lpr.  24,  Söerncr  »om  9tobe  1475  3uni  7. 
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*242.  1454.  3cm.  13. 

$>er  ^riefler  #etmbert  Sefemann  jliftet  teftamentctrifd)  jinct 
(Sommifftouen  mit  400  fl.,  120  w$  unb  einem  neuen  «DWjJale,  ba$ 
14  w^f  gefofteftjat,  am  Altäre  6.  Stnbreae  im  ©erlaufe  gu  6.  3a* 
cobi:  roödjentttd)  roerben  6  Steffen  gehalten,  mot»on  2  6ee(enmejten 
s  ftnb.  3um  erjren  üJlat  erhalten  bie  Gommifftonen  3an  .fwringebufen 
unb  $>ictrtd)  Senglern :  in  3ufunft  fotten  2ef)näf)errn  fein  bie  ©ebrü* 
ber  ©imon  unb  ©ifeler  Don  Sftünbcn ,  unb  bie  ©ebrüber  #an$  unb 
Gurb  ßnbemann  unb  beren  mannlid;e  (Srben,  nad)  ihrem  Äuöjterben 
ber  föatr).  £)ie  93elef)nten  folien  Canbeöfinber  unb  t»on  gutem  SRufc 
io  fein,  (ftotariat^ofument.) 

633.1 

243.  1454.   A-;h\  18  (II.  feria  post  Circumdederunt.) 

2)cr  Bürger  ^»ermann  Motte  oertauft  bem  JRatt)c  bie  jäf)rtid)e 
£erbftbebe  r>o\\  4  wz#:  in  ©rofr  Schneen  für  100  fl. 1 

{Sappl,  lib.  cop.) 

244.  Ätofrer  (Tatlenburß  überragt  ber  ®tobt  eine  SBalbfhreife  ouf 

30  Saljrt.   1454.   8tyr.  24. 

[Lib.  cop.  pap.  IL] 

We  Johannes  Marsfeit  provesf,  Lücke  des  Roden  priorynne, 
Anna  Krebickes  cuslerynue,  Czighe  von  der  ßrugghcn  kelne- 
ryiine  unde  de  gantze  sampnunge  des  stiflRis  s.  Johannis  ewan- 
gelisten  ordens  s.  Augustinus  to  Kalclenborch,  urnmc  dusser 
5  naghescr.  dingk  willen  na  wise  unde  wonheit  unses  stifflis  lo 
cappittel  mit  unser  klockeu  tosampno  gekomen,  sin  eyndrecht- 
liken,  bekennen  opembar  in  dusseine  breve  unde  betugen  von 
unser  unde  unser  nakomen  wegen  in  dem  ghen.  sliflte,  dat  we 
vorkoflt  hebben  rechtes  unde  reddelikes  kopes  unde  vorkopen 
io  iegeuwardichliken  in  crafll  dusses  breves  den  ersamen  wisen 
mannen,  dem  rade  to  Gottingen  unde  oren  nakomen  dal  holt, 
twey  unse  eygheu  bockholte,  ghenant  de  Schirenlyt  unde  Strod, 
alse  de  itzunt  mit  holte  ghewassen  sin  unde  stan,  dusse  nehi- 
sten  lokomendo  driltich  iar,  uppe  datum  dusses  breves  anto- 

«>  1446  Albani  ba!tc  fle  #mnann  fWoftc  für  100  ff.  ton  3o$ann 
9Sutf  ßrtauft,  fcrm  fie  ton  bem  Änappen  ^ermann  ton  2*üljing6s 
18»cn  mit  duftimmung  $erjog  Otto«  (1430  Martini)  1430  ©. 
ffaüjarinaf  für  100  fl.  terpfänbrt  toar  [Sappl,  lib.  cop.  *St.*SL 
952,  956.] 
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gandc  unde  to  rekende,  vor  100  gude  gheneme  Rh.  fl.  uode  16 
37Va  m$  Gotling.  weringhe,  de  ghen.  summen  goldcs  unde  gel- 
des  uns  von  deme  ghen.  rade  an  redeme  golde  unde  gelde 
gutliken  unde  wol  to  dancke  gegheven  unde  betalet  sint,  unde 
segghen  se  der  ock  qwyd,  leddich  unde  loß,  de  vorben.  twu 
summen  wo  in  unse  unde  unses  erghcn.  stifltes  nuth  unde  fro-  *o 
rocn  ghekard  unde  ghewand  hebben  unde  darmede  von  den 
Recken  Sutrode  to  uns  unde  unseme  stiffte  ghekofl.  Düsses 
holles,  der  vorghen.  twyer  holde,  ghenant  Schirelyt  unde  Strod, 
de  vorben.  rad  unde  ore  nakomen  in  oro  rouweliken  brukende 
hebbende  were  nemen  unde  hebben  schullen  unde  antworden 
on  de  ieghenwardichliken  in  ore  were,  der  to  brukende  unde 
to  houwende  unde  enwcch  to  forende,  to  bringende  na  alle 
orer  nuth,  bcquemicheit  unde  gudduncken.  Unde  wes  de  ghen. 
rad  edder  de  ore  mit  dem  ghen.  holte  donde  werden  de  vor- 
ben. iar,  des  schullen  se  ganlze  fülle  macht  hebben  unde  en-  so 
willen  noch  enschulien  des  nicht  wedderspreken  sunder  alle 
gheverde.  Unde  wan  dusse  ghen.  iare  vorganghen  unde  vor- 
lopen  sin,  so  schullen  dusse  ghen.  twey  holtere  wedder  an  uns 
unde  unse  vorben.  stichte  fallen  unde  komen.  Ock  so  hebbe 
we  irlofft  unde  toghesladct  deme  ghen.  rade,  dat  se  eynen  35 
knick  von  anderem  unserm  holte,  ummo  de  ghen.  twey  höhere  her 
gheleghcn,  von  eyncr  roden  hreth  edder  lenger  sunder  gheverde 
houwen  moghen  laten,  dat  is  unde  schal  ock  unse  gude  wille 
unde  fulbord  sin,  unde  de  in  betheringe  beholden  dusse  vorben. 
iar  ock  sunder  alle  argelist.  Unde  we  unde  unse  nakomen  *o 
schullen  unde  willen  den  ghen.  rad  unde  oro  nakomen  dusse 
vorben.  iar  vor  eygen  unde  rechter  ansprake  gheweren.  Des 
to  tuchnisse  hebbe  we  unse  vorben.  provestie  unde  conventes 
ingesegele  an  dussen  breff  gehangin.  Datum  a.  D.  MCCCCL1UI, 
IV.  feria  post  festum  Pasche1.  « 

245.  Smog  Otto  gejtotter,  baft  bic  Äafanb6brüberfrfjaft  3.  3o* 
bori,  bic  bisher  in  Söüjfrn*$er{reHngerobe  ifjren  Sijj  geljabt  hat, 
nad)  ©ottingen  übtrftebelt  «nb  mit  sBetoiffiguug  beö  ^farrcrö  in 
ber  Äirdjc  ©.  Nicolai  ifjre  SfttfrHajfciten,  nommtfio)  aud)  lobten» 
wcjfen  für  bie  SHitnlieber  ber  fjenogtidjen  Familie  begebt 

tfölar  1454.   9ttai  26. 

[6t*&  392,  eine  9teu>  bon  Slbfajriften  bc«  6.  OTirotai*  Stalanb*  bom  3. 

1516  cntfjaltenb.] 

In  nomine  sancle  et  individue  Trinitatis  Amen.    Nos  Otto 

»)  Saft  JRcöjnungöbua?  Don  1453/54  gibt  atft  greift  75  in#  an,  ber 
fl.  flanb  ju  18  ß.  (58  nmrbe  tüchtig  barauf  Iodgefc^tagen,  gteia)  im 
crflcn  3akjr  619,  im  nvriten  1570  itlafter.  35a  bie  §oluingen  an 
ba«  J^interb.olj  fliegen,  fo  gentigte  ein  gorjtmart  für  beibe.  3n  ben 
3ab,ren  1479/80  fommt  jum  legten  SJtate  ein  Ertrag  bor. 
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Dei  gratia  dux  Brunswicensis,  natus  quondara  illustrissimi  prin- 
cipis  domini  Otlonis  ducis  in  Brunswigk,  univcrsis  ot  singulis 
Christifidelibus  presenlihus  et  fu  Iuris,  ad  quos  presentes  nostre 
5  litere  pervenerint,  salutera  in  Domino  ac  rei  memoriara  sem- 
piternam.  Juslis  pctenlium  desideriis  spe  eterne  bealitudinis 
obünende  tanto  esl  propensius  anuuendum ,  quanto  ca.  que 
petuntur,  ad  cultuin  augenduin  divinum  cl  multiplicationem  per- 
sonarum  Domino  famulanlium  tcndere  dignoscuntur.    Saue  cum 

10  dilecti  nobis  clerici  de  fraternitate  Kalendarum  in  minori  Kor- 
stelingerode ,  in  ncmorc  sive  iu  dcscrto  ioco  sito,  de  scilu  el 
voluntate  strenuorum  viroruin  domini  Heysonis  mililis  et  Tilonis 
eius  fratris  armigerorum  nostrorum  faraulorum  ac  tolius  stirpis 
sive  progeniei  de  Kerstelingerode  nuncupalorum  pure  proptor 

15  Deum  et  salutem  anime  sue  necnon  progenitorum  eorum  om- 
nium  ibidem  erecte  et  fundale,  qui  quidem  fralres  Kalendarum 
de  minori  Kerstlingerode  in  viuea  Domini  tamquam  palmites 
frueüferi  in  dicta  ecclesia  in  minore  Kerstelingerode,  quam  ad 
hoc  slrenui  viri  de  Kerstelingerode  antedieli  nostri  famuli  sin- 

20  gularissimi  pie  memorie  tradiderunt,  titulum  fraleruitatis  ab  eadem 
ecclesia  minore  Kerstelingerode  dumlaxat  habentes  et  officium 
sue  fraternitatis  hactenus  peregerint  reverenter,  iustis  desideriis 
accensi  volentes  fervidius  in  dicta  Yinea  laborare,  nobis  huini- 
liter  supplicarunt,  ut  ecelesiam  parrochialem  s.  Nicolai  in  Got- 

25  tingenn  pro  titulo  dumtaxalet  non  alias,  iure  plebani  pro  tem- 
pore existentis  illeso  permanente,  nostrum  benivolum  consensum 
et  voluntatem  adhibere  dignaremur.  Nos  igilur  pio  affectu  moli, 
eorum  desideriis  favurabilitcr  annueules,  matura  deliberatione 
prebabita  et  Dei  nomine  invocato,  de  noslro  heredumque  et  co- 

30  hcredum  nostrorum  et,  quorum  inlerest  seu  interesse  poterit  in 
futurum,  necnon  de  consensu  et  voluntate  domini  Ucnrici  Pelri 
plebani  ecclesie  s.  Nicolai  in  Gotlingen,  pro  so  et  suis  succes- 
soribus,  cuius  consensum  vidimus,  legimus  et  audivimus,  nos 
vero  ad  politionem  dominorum  fratrum  Kalendarum  et  Heurici 

35  Pelri,  plebani  ecclesie  s.  Nicolai,  predictorum  libera  voluntate 
et  consensu  annuiraus  et  concedimus  in  hiis  scriptis  fratribus 
antedictis,  ut  prius  vocati  fratres  Kalendarum  s.  Jodoci  in  minori 
Kerstelingerode,  nunc  vero  de  cetero  vocentur  fratres  Kalenda- 
rum s.  Nicolai  in  Gotlingen,  omni  anno  quadries  aut  pluries 

')  $)er  Gonfcnfi  be8  Pfarrer«  ifi  bon  Epiphanie  1450 ,  bei  toetdjer 
©elegrnbfit  aua)  fine  fteinc  in  ber  Äirdje  öon  iljm  angefdjaffte  Orgel 
ermahnt  wirb.  1457  Cantate  confentierm  bie  Stttrrtcute  ju  <S.  9it« 
coltti  .§anfl  Eubenborn  unb  «Bertolb  Ürogftnan.  3?ie  »fftä'tigung 
bur$  ben  fRati)  ifl  toon  1466,  ber  Sag  tfl  nitfct  ju  beflimmen,  »teil 
brr  &ä)U\$  brr  Urtunbc  fr^U. 
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ac  toliens  quoliens  ibidem  divina  ministeria  perpetuis  terapori-  40 
bus  peragenl  et  celebrent  videlicet  trcdecim  personarum  assump- 
lione  sibi  hiis,  qui  iam  ibidem  Domino  deserviunt,  erigant  et 
instaurcnt,  mortuo  vcro  uno  fratro  alium  fratrem  discretura  et 
abilem  isla  vice  eligant,  ordineut  et  assi^tient ,  decanum  sibi 
eligant,  quotiens  opus  fuerit  et  opporlunum :  ohlalio  vorn,  quando  45 
fratrcs  predicti  kalendas  suas  celebrant,  et  que  venict  tarn  a 
fratribus  quam  aliis   ChrisuTidelibus,   ista  vice  dumtaxat  cedat 
et  venict  in  emolimentura,  profectum  et  utilitatem  fratrum  Ka- 
lendarum  s.  Nicolai  in  Gottingen  sepedictorum  et  non  plebano 
pro  tempore  existenti.    Ut  autem  bec  auctorilas  nostre  conces-  50 
sionis  firmior  habeatur  et  per  fulura  tempora  a  noslris  ac  cunctis 
Christifidelibus  melius  ohservetur  et  pro  islis  beneflciis  fratribus 
Katendarum  s.  Nicolai  in  Goltingen  per  nos  impensis,  vice  versa 
fratres  antedicli  memoriam  nostri,  progenitorum  nostrorum  et 
omniura  heredum  nostrorum  de  Stirpe  sive  progenie  ducura  in  55 
ßrunßwigk  tarn  in  vita  quam  in  morte  existentium  natorum  sive 
procrealorura  memoriam  iidelem  in  eorum  exequiis  faciant,  ut 
nos  parlicipes  simus  et  fiamus  omniura  bonorum  eorum  operum, 
et  dominum  Deum  pro  nobis  exorabunt.    Acta  sunt  hec  in 
oppido  Ußler  a.  D.  MCCCCIJV,  dominica  die  qua  in  ecclesia  60 
Dei  cantalur  Voceni  Jocunditaiis.  In  quorum  omniura  et  singu- 
lorura'  fidem  et  teslimonium  premissorum  sigillurn  noslrura  pro 
nobis  et  hercdibus  nostris  de  slirpe  sive  progenie  ducum  de 
lirunßwigk   nascentibus  sive   progredientibus  duximus  appen- 

dendura.1  65 

..5 

♦246.   83ertrnö  jloif^en  bem  Statte  unb  btn  Herren  bon  ^Mcffe 
luegrn  anläge  eines  tJifdjarabrnS.   1454.  3uli  26. 

(Jtön.  «rdj.J 

We  de  rad  to  Goltingen  bekennen  opiubar  in  dusserae 
breve  unde  belügen,  dat  uns  do  cdelen  heren  her  Godcschalk, 
iuncher  Didcrick  unde  iunchcr  Mauricius,  gebrodere,  heren  lo 
Plesse,  uns  den  willen  gedan  unde  in  fruntscop  dartho  gestadet 
hebhen,  dat  we  dorch  oren  dam,  gelegen  an  dem  Brockholte, 
cyn  hol*1  mögen  und  schullcn  maken,  dat  fysche  dat  water  up-  5 
stigen  konen,  also  dat  dat  hol  neyuen  schaden  bringhe  an  deine 

*)  3$  bitte  ba«  Jtaubcrtt>clftf> * 2atein  nic^t  auf  meine,  fonbern  bei 

©djreiberl  ober  9lbfa)rriber«  9tea)nung  ju  fefcen. 
•i)  Die«  fäeint  ber  $lafc  jum  gifajen  3U  fein,  ber  bnn  9fatb,fififa)er  Den 
paa)tet  ju  fein  pflegte:  e«  \)ti$t  j.  83.  in  einem  9)ac$tfeertrage  au« 
bem  Gnbe  bed  15.  ^aürb- :  he  schal  och  hebten  des  rades  hech 
in  der  Leynen  und  in  der  Orone,  so  dat  deme  rade  tosteit, 
mit  dem  lande  dartohorende  etc. 
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walere,  dat  uppe  ore  molen  tho  Boventhen  gha.  Uode  weret, 
dat  dat  hoel  schaden  dede  uode  der  molen  waters  gebrock 

10  worde  von  des  holes  weghen,  so  scholde  we  uude  wolden  dat 
hoel  anders  raakeu,  also  dat  de  gen.  inole  neynen  gebreck  wa- 
ters halven  von  des  holes  wegen  hebbeu  schulle,  sunder  alle 
gheverde.  Unde  vor  dat  hoel  enschal  men  neyne  korve  leghen 
unde  weret,  dat  unser  medeborgcre  edder  undersalhen  welck 

15  korve  vor  dat  hoel  lechten,  dey  scholden  uns,  we  dat  dede, 
l  m$£  to  broke  gheven.  Lechte  ok  anders  we  korve  vor  dat 
hoel,  we  dat  dede,  den  mochten  do  gen.  heren  ok  umme  1  m$£. 
on  tho  ghevende  anlangen.  To  betugunge  etc.  Dalum  a.  ü. 
MCCCCL1V,  VI.  feria  post  Jacobi  apostoli. 

(3Rit  bem  eiegrl  bft  ©tabt.) 

247.  83unb  5er  ©täbte  ®8tttnßtn,  Ginbetf  unb  Stortfjcim  auf  3 

3aljre.   1454.   Stob.  10». 

[Lib.  cop.  pap.  II.] 

We  de  rede  der  stede  Gottingen,  Embecke  unde  Northern 
bekennen  openbare  in  dussera  breve,  dat  we  uns  gode  lo  love, 
dem  hilgen  rike  to  eren,  uns  allen  to  gude,  nutte  unde  Im- 
men to  hope  gesatet,  Yorbunden  unde  vorstricket  hebben  unde 
5  uns  iegenwardigen  in  craflt  dusses  breves  to  hope  setton,  vor- 
binden unde  vorstricken  in  dusser  nages.  wise :  alse,  weret,  dat 
iemant  bynnen  dussen  neisten  dreen'  iaren  tokoraenden  unser 
iewelken  edder  de  uns  in  deme  rechten  lo  vordedingende  ge- 
boren, ane  feyde  unde  vorwaringe  angrepe,  beschedigede  edder 

io  uppe  unser  welken  sokende  worde  unde  unser  eyn  den  anderen 
umme  nafolginge  to  beschüttende  anrepe  unde  esschede  edder 
suß  ghewar  worden,  so  schullen  we  unde  willen  unser  iewelke, 
de  des  ghewar  worde,  beschütten  unde  holden  helpen  na  un- 
sem  besten  vorraoghe  ane  alle  gheverde.     Unde  weret,  dat 

15  iemand,  in  unses  gnedigen  iunchern  hertogen  Otten  von  Brunß- 
wig  hersschup  edder  in  unser  von  Embecke  hersschup  beseten, 
mit  welkeme  to  feyden  unde  vorwaringe  quemen  unde  unser 
eyn,  deme  dat  wedderfure,  deme  anderen  dat  willick  dede,  so 
scholde  unde  wolde  unser  eyn  vor  den  anderen  ere  unde  recht 

so  beden,  darumme  to  legelicken  dagen  to  körnende:  unde  were 
denne,  dat  de  ienne,  de  de  feyde  unde  vorwaringe  gedan  hedde 
an  unser  welkeme,  dat  vorsloge  uude  sick  darynne  [nicht  wolde 
noghen  taten  noch  de  feyde  aOfstellen,  so  scholde  unde  wolde 
unser  eyn  des  andorn  to  eren  unde  rechte  mechtich  sin  unde 

i)  f.  au<f>  218  (1446). 


Digitized  by  Google 


223 


deme  andern  bebulpen  sin  unde  feyde  unde  vorwaringhe  wed-  25 
derunime  don  unde  de  feyde  over  trost  unde  hulpe  unser  eyn 
deine  andern  na  sinera  vormoghe  don:  unde  efft  unser  welk 
uppe  der  nafolginghe  unde  beschutlinge  na  der  esschinge  in 
vorschr.  wise  ienighe  fangen,  reysiger  have  edder  ander  naroen 
grepen  edder  gewunnen,  de  unser  welk  mit  gelike  unde  eren  so 
nicht  beholden  konden,  des  schulten  unde  willen  unser  iewelk 
raechtich  sin  aue  ienigerleye  insage.    Weret  ock,  dat  unser  welk 
von  sulker  nafolginge  wegen  angegrepen  unde  gefeydet  worden, 
so  scholde  unde  wolde  unser  eyn  des  by  dem  andern  de  feyde 
by  enander  bliven  getruwclicken  unde  unser  neyn  von  dem  35 
andern  scheiden.  Were  ock,  dat  unser  von  Gotlingen  unde  von 
Northeme  hersschap  uns  edder  unser  von  Embecke  hersschup, 
ampllude  edder  fogide  uns  von  Embecke  angrepcn  edder  bc- 
schedigeden   edder  an  unsen  gnaden,  rechticheiden  effte  Pri- 
vilegien entwoldigeden,  de  breken  edder  krenckeden  unde  unser  40 
iewelken,  den  dat  anrorendo  were,  ncyne  wedderkaringe  ende- 
den  noch  de  hilden,  sunder  de  krenckiden,  uns  de  vorbrekeu 
unde  daranne  behindert  hedden  unde  beliinderden  unde  darent- 
icgeu  gedan  hedden  unde  deden,  so  scholde  unde  wolde  unser 
iewelk,  den  dat  anroreude  were  unde  dal  wedderfure,  von  uns  45 
andern  des  iegen  sine  hersschupp,  deme  dat  wedderfure,  vor- 
bidden,  sodanne  schaden  unde  ghedrangeten  afTlodonde,  se  by 
gnaden,  rechticheiden  unde  Privilegien  to  latende  unde  to  hol- 
dende, unde  ere  unde  recht  vor  se  beden :  unde  efft  des  her- 
sschup des  schaden  nicht  enkerde,  noch  se  by  gnaden,  rechli-  50 
cheiden  unde  Privilegien  nicht  lalen  enwolde  unde  de  vorbroken 
hedde  unde  ere  unde  recht  vorsioge,  dar  unser  eyn  des  andern 
mechtich  to  sin  wil,  so  scholde  unde  wolde  unser  eyn  dem 
andern  behulpen  sin  unde  nicht  laten  uude  feyde  unde  vor- 
waringe  darumme  an  des  hersschup,  dar  he  also  angegrepen,  55 
beschediget  unde  an  gnaden,  rechticheid  unde  Privilegien  eut- 
woldiget  were,  don  unde  unser  eyn  dem  andern  de  feyde  over 
truwelicken  behulpen  sin  na  unser  iewelkera  vormoghe  unde 
unser,  eyn  by  dem  andern  des  de  feyde  over  by  enander  bly- 
ven  unde  der  nicht  sonen  edder  richten  ane  den  andern,  sunder  co 
alle   gheverde.     Wcs  ock   unser  iewelken   darvon  edder  efft 
wy  mit  unser  genanten  hersschup  mannen  to  feyden  unde  vor- 
wärmten ghekomen  weren,  entstünde,  des  scholde  unde  wolde 
unser  iewelk  by  deme  anderen  bliven  so  lange,  dat  dat  ock 
bygodan,  gesonet  unde  gerichtet  worde.    Were  ock,  dat  unser  65 
welk  edder  der  unsern  des  anderen  schedigere,  stratenrover, 
raordbernero  edder  de  in  unser  iewelkes  stad  vorfestet  were, 
umme  undaet  edder  ungerichte  in  unser  welken  stad  edder  ge- 
richte  anquemen,  den  edder  de,  wan  unser  welk  darumme  an- 
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70  gelanget  unde  geeisschet  worde  mit  unsen  iewelkes,  de  uns 
tostan,  edder  mit  unsen  boden  edder  Schriften,  so  schulten  unde 
willen  we  deme  iennen.  deine  des  slratenroves,  mordbrandes 
edder  vorfcslinghe  to  donde  were,  behulpen  sin  unde  deu  Stra- 
ten rover,  mordbernere  edder  vorfesteden  Staden  uploholdende 

75  unde  gefangen  setlen  unde  de  niyt  richte  unde  rechte  na  des 
anclegers  clage  richten  unde  der  neyn  enschullen  in  unsen  sie- 
den noch  ghebeden  velich  sin,  suuder  de  richten  unde  vor- 
ordelen  laten  na  oreme  vordeynsto  unde  ghebore  des  rechten, 
sunder  alle  gheverde.    Were  ock,  dat  eyn  unser  medeborgero 

8o  e(Tt  medewonere  sick  in  Unwillen  von  uns  kerde,  den  enscholden 
de  anderu  nicht  innemen,  se  euweren  denne  siner  to  rechte 
raechtich:  wor  he  dat  vorsloge,  scholdc  meu  siner  nicht  liden 
unde  sick  siner  von  stund  cntslan,  wan  unser  welkeme  dat  von 
deme  andern  witlick  worde.   Were  ork,  dat  uuse  medeborgere 

85  effle  medewonere  under  eynander  schulde  elfte  sake  raeynden 
to  hebbende,  denne  scholde  de  kleghere  deme  anlwordere  in 
dat  wertlicke  gerichte  folgen,  dar  he  beseten  unde  dingkplich- 
lich  were,  unde  sick  an  rechte  darsulvest  genogen  laten,  so 
furder  de  sake  an  deme  gerichte  sick  von  rechte  gheborde  to 

90  furderende,  also  wc  von  Gottingen  unde  von  Embecke  uns  des 
ock  reyde  vordragen  hebben,  alse  de  breve  darover  gegheven 
dat  inneholden,  den  dusse  vordracht  unschedelick  sin  schal. 
Wolde  ock  unser  medeborgere  edder  medewoner  iennich  dusser 
vordracht  to  vorfange  uppe  lisl  sine  rechticheid  anders  weme 

95  gheven,  vorlaten  eilte  updragen  unde  darmede  eyn  den  andern 
in  bulenwendich  gerichte,  geistlick  edder  wertlick  bringen,  de 
macht  enschullen  se  nicht  hebben  unde  scholden  dat  wedder 
alTdon  ane  insage,  so  furder  .se  mit  uns  wonen  wolden.  Unde 
dusse  unse  voreynunge  schal  unschedelick  wesen  anderen  vor— 

100  schrivingen  vor  dusser  tid  von  unser  iewelkeme  vorscreven  unde 
schulten  ock  ulhgcnomcn  sin  unser  aller  gnedigen  hersschup 
von  Brunßwigk  unde  Luneborgk,  unde  dat  mit  oren  gnaden  also 
holden,  alse  vorgescr.  steit.  Unde  unser  eyn  scholde  unde 
wolde  den  andern  in  alle  dussen  vorgescr.  artikelen  sampt  <unde 

105  besuudorn  mit  gantzer  guder  meynunge  raeyuen,  to  gude.  unde 
to  deme  besten  holden,  weß  men  mit  gelike  unde  eren  dou 
mochte,  unde  bearveyden,  wes  men  konde,  dat  sodannc  feyde 
unde  unwille  mochte  bygelecht  werden.  To  betuginghe  dusser 
vors,  dinghe  hebbe  we  unser  vorben.  stede  inges.  an  dussen 

101  breff  gehangen.  Datum  a.  D.  MCCCCLIV,  in  profeslo  s.  Mar- 
lini episcopi. 
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*248.    Statuten  5er  ©efrUfdjoft  „bie  83urfe«  in  öer  <öurfü>r« 

ftrafe.   1455.   fteor.  16. 

[@t.s«.  452.J 

Wo  Hans,  Roland  unde  Hciurick  von  Northen  ghebrodere, 
Ileinrick  Wigandes,  Hans  Oldendorp,  Hans  Lutlelheyne,  Her- 
man  von  Sneyn,  Heiuriek  unde  Heinrick  Snippen,  Wedekind 
Swanellogel  de  iuugher,  Hans  Burmail.  Tile  unde  Laurentius 
Speckbote),  Hans  von  Waken,  Hans  von  der  Ouwe,  Herman  5 
Winter,  Hans  Spcckbolel  de  iungher,  Cord  Sloten,  Haus  (ilase- 
wolt,  Cord  Endeman,  Haus  Wisschenian,  Andreas  Lindeman, 
Tile  unde  Hans  Stockeleff,  Heinrick  Vominer  unde  Herman  von 
Esbccke,  bekenneu  openbar  in  dessem  breve  unde  betugen  vor 
uns  unde  unse  nakomen,  de  in  dusse  nageschreven  selsschup  io 
komen  raogben,  dat  we  eeudrecblliken  over  oen  gekomen  syn 
uuune  unse  selsscbup  unde  nun*  genaut  de  Bursa,  gelegen  b\u- 
nen  Gotlingen  in  der  Barvotcnstraten,  twisschen  Imsen  ghenaot 
de  Vael  unde  Albrecht  Schillinges  huse,  uns  gulliken  voreynet 
unde  vordragin  hebben,  also  dat  nymant  in  unse  selsschup  unde  is 
huß  iennigheu  fursten,  heren,  riddere,  knechte,  uthgenomen  iung- 
fruwen  unde  fruwen,  laden  schulte  unde  sundeiiiken  unser  een 
geselle  enschal  des  anderen  noch  des  audercu  frundes  edder 
maghes  mit  worden  in  argho  ovelen  nicht  umme  reden,  sunder 
in  der  selsschupp  Luchlich  unde  hovessch  sin  mit  worden  und  20 
wercken,  alse  billick  unde  reddelick  is.     We  disl  vorbreke,  de 
scholdo  dal  der  selsschupp  vorbeteren,  wo  den  gesellen  alle 
edder  de  meyste  dcyl,  de  dar  iegeuwardich  weren,  duchte  ghe- 
Iick  syn.    Unde  we  in  unse  selsschup  nw  vorthmer  komen  wil 
unde  der  begerende  is,  de  schal  edder  mach  dal  wervon  to  den  25 
schafleren,  de  to  liden  syn,  de  denne  uns  ghesellen  alle,  de 
inheymissch  syn,  vorboden  schulleu  unde  uns  vorbringheu  unde 
segghen,  do  edder  de  begheret  unser  selsschupp,  dar  we  denne 
urame  spreken  willen:  unde  duncket  uns  denne,  dat  he  uns 
nutle  unde  bequemelick  duncket  wesen,  unde  de  meiste  deil  30 
under  uns  des  eyns  syn,  de  mogheu  uude  schollen  den  ghe- 
sellen denne  annemen  unde  in  unse  selsschup  enlfangiu.  De 
deune  also  vor  eynen  gesellen  inghenomen  weil,  schal  den  ghe- 
sellen 1  iw$C  gheven,  de  inen  in  der  selsschupp  uuth  keren 
schal  unde  2  Stoveken  wyns  gheven,  dat  se  mit  eenander  fro-  35 
licken  drinckeu,  uude  unserem  kucchlc  eyn  par  schu,  uude  eynen 
breff  hirby  gheven,  dat  he  dessen  bren"  in  allen  sinen  artikeln 
holden  wille  sunder  alle  gheverde,  unde  welk  unser  von  dodes 
weghen  vorteilet,  de  enschal  nymande  von  der  burssen  edder 
selsschup  weghen  beerven.    Unde  werel.  dat  de  gheselle,  den  40 
we  so  to  uus  nemen,  eyn  echle  wiff  heddo  edder  hedde  he 

15 
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neyn  echte  wiff,  wanne  he  denne  eyn  echte  wiff  nerae,  de 
scholde  uns  eyn  cleyuode  von  1  ferd.  edder  |  ferd.  gheven 
bynnen  den  negesten  veir  weken,  alse  de  in  unse  selsschup 

45  gekomen  edder  een  wiff  ghenomen  hedde.  Ock  schal  roen  io 
over  seil  weken  twene  schaffere  keisen  unde  de  schnllen  keisen 
de  schaffere,  de  affgan,  unde  den  snlven  antworden.  wat  de 
andere  schafTere  hadden,  dat  der  selsschup  höret,  unde  de  schuNen 
schelfere  syn  seß  weken  unde  danne  twene  andere  keysen.  unde 

so  alle  schelfere  Scholen  io  alle  avende  reken  lecht,  wyn,  beyrt 
hrod  unde  alle  dingk,  dat  vorlheret  unde  gehalet  wert,  unde 
lopt  wal  aver  in  der  rekensschupp,  dat  schal  man  der  selsschup 
to  gude  holden.  Wanne  ock  de  gesellen  alle  edder  orer  eyu 
deyl  mit  eyn  ethen  edder  theren  in  deine  huß.  so  enscholen 

55  dar  neyne  knechte  edder  kinderc  bliven,  de  to  elende  dragheii, 
ane  ie welkes  schaflers  knecht  unde  der  ghesellen  knecht.  Brechte 
ock  unser  welk  eynen  gast  edder  mer,  de  gast  edder  geste 
Scholen  to  dem  ersten  male  nicht  betalen,  aver  de  ienne,  de  se 
darto  gebrocht  hedde,  edder  een  ander,  weme  des  ghelustede, 

«o  mochte  vor  se  betalcn.  Unde  dijt  schofde  men  also  holden 
mit  g-ider  hande  luden ,  royt  fromden  kopluden  edder  erbaren 
borgern.  Item,  were  dat  de  schaffere  mit  dreen  edder  veyr 
unser  gesellen  dat  overspreken  unde  eyns  worden,  den  ed- 
der de  to   ladende   unde  to  biddende,  dat  moghen   se  don 

65  unde  alse  denne  schulde  we  unde  wolden  alle,  de  dar  wercn, 
to  wyne  gelden.  Wörde  ock  iennich  twedrachl  edder  sche- 
linghe  mangk  uns  ghesellen  in  deme  vorscreven  huse.  den  schol- 
den  de  scheflere  edder  orer  een.  efft  se  beyde  dar  nicht  en- 
weren.  edder  de  eldeste  under  den  ghesellen ,  de  darbij  weren, 

70  eilt  der  schaffere  neyn  dar  enwere,  segghen,  dat  se  frede  hildcn 
myl  worden  unde  wercken,  unde  de  ghesellen  to  stund  dartho 
nemen,  de  dar  mitte  to  weren,  unde  de  schelinge  gutliken  rich- 
ten, ecr  beyde  parthie  darvon  ginghen :  an  weikeme  des  breck 
worde  unde  deme  nicht  enfolgide,  scholde  von  unser  selsschup 

75  bliven  unde  dar  nicht  wedder  inkomen,  he  enwere  erst  mit 
syneme  weddersalhen  gherichtet,  den  ghesellen  so  vele  geghe- 
veu,  alse  deine  meysten  deile  der  ghesellen  ghelick  duchte  wo- 
sen,  ecr  he  wedder  in  unse  selsschup j>  queme:  unde  de  broke 
enschulde  nicht  hoger  syn  denne  4  stoveken  wyns.  Wanne  ock 

so  de  schaffere  to  sprekende  hebben  umme  sake,  de  unse  selsschup 
anroret  unde  de  ghesellen  dartho  vorbodet  worden,  we  denne 
dartho  nicht  enqueme ,  de  scholde  der  selsschup  '/3  stoveken 
wyns  gheven,  id  euwere,  dat  iemande  reddelicke  sake  beneme, 
dat  he  darlho  nicht  komen  enkonde.   Wanne  ock  de  ghesellen 

&5  mit  eynander  ethen  edder  orer  eyn  deils,  we  denne  wyn  drin— 
cket.  de  schal  one  gelden:  we  des  nicht  endrincket,  de  endarff 
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des  nicht  golden,  id  onwere,  dnt  fromde  geste  dar  weren,  de 
wyn  druncken,  so  scheiden  alle,  de  dar  weren,  mede  betalen, 
se  drunckeu  edder  nicht,  so  farder  de  von  den  schafleren  alse 
vorgheladcn  weren.  Were  ock,  dat  de  gesellen  uppe  der  do-  90 
rentzen  Sprüngen  edder  Stötten  edder  sodanne  schimppspel  dre- 
ven,  dar  unwiile  von  komen  mochte,  wau  des  lo  vele  worde, 
so  mochten  de  schaflere  heten  des  vorlyen :  we  des  dannc  nicht 
endede,  de  scholde  V»  stoveken  wyns  geven.  Wes  ock  de 
selsschnp  mit  eenander  edder  unser  de  meiste  deil  over  eyn  95 
komen  in  der  selsschnp  beste  edder  dyt  ghesette  voranderden, 
korteden  edder  vorlengeden,  dat  schal  unser  iewelick  unde  wil 
gutliken  holden.  Were  ock.  dat  we  gesellen  von  der  hurssen 
von  dodes  wegen  mercklicken  Yorfellen  (dar  god  vor  sy!)  unde 
de  levendighen  de  selsschupp  vorgan  wolden  laten  unde  unse  100 
huß  voranderen  edder  vorkoepeu,  des  enscholde  we  nicht  don, 
sunder  we  mochten  der  loß  sterven  laten.  Unde  wanne  de 
loß  ghestorven  were,  so  scholde  de  bliven  by  deme  rade  unde 
der  stad  to  (lotlingen,  alse  we  dyt  deme  rade  toghesecht  heb- 
ben  l.  Unde  efft  de  bursse  hovetgell  unde  gulde  vor  sick  hedde,  105 
dat  scholde  ock  by  deme  rade  unde  der  stad  bliven.  We  schul- 
len  ock  unde  willen  alle  ierlikes  basuner  unde  piper,  alse  suß 
langhe  hir  wontlick  ghewesen  is,  alle  holden  mit  slete  unde  ko- 
sten, alse  se  des  kosten  werden,  unserem  iewelken  na  antale  to 
rekehde:  unde  de  iungisten  von  uns  ghesellen  achte  edder  teyne  110 
sunder  gheverde,  de  dar  ghedelick  to  syn,  schullen  dantzin 
iungfruwe  unde  fruwen  halen  to  den  tiden,  alse  men  dantzen 
werdet.  Unde  wes  unserem  iewelken  de  schalFer  darvon  reken, 
dat  schulte  we  unde  willen  gutliken  betalen.  Unde  we  uppe 
de  hurssen  nicht  mer  gan  enwolde  unde  der  selsschup  seck  116 
entslan  wil,  de  mach  dat  don  unde  denne  enscholde  dusse  brelT 
von  ome  vorsegelt  iegen  den  neyne  macht  mer  hebbeu  unde 
darvon  von  uns  anderen  ghesellen  urabedegedinget  blyven.  Unde 
alse  vorliden  von  unß  een  deils  ghesellen  1  II.  uppe  de  apo- 
teken  unde  1  vath  Embeckessch  ber  uppe  de  burssen  geghe-  120 
ven  is,  wan  we  vorlovet  is  edder  byslepp,  dar  enwille  we  uns 
nw  forthmer  nicht  mede  behelpen  unde  unser  neyn  endarff  dat 
nw  mer  gheven.  Were  ock,  dat  we  uppe  den  sael  ginghe  unde 
vortiden  uppe  de  burssen  gegan  hedde  unde  de  marck  unde 
cleynode  uthgegheven  hadde  unde  makede  seck  sines  dinges  125 
hirna,  dat  he  uppe  de  burssen  gan  wolde,  dat  mochte  he  doen 
unde  de  endochte  der  marck  edder  cleynodes  edder  ferdinges 
nicht  ulhgeven,  sunder  de  scholde  dessen  breff  in  anderen  sinen 
artikelen  unde  puntlen  denne  holden.    We  ock  van  uns  uppe 

i)  SBergl.  14  32,  158. 
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iso  de  hursscn  eyn  iar  nicht  gcgan  hcdde,  de  endochle  dessen  brcfl" 
nicht  holden,  sunder  wanne  unser  welk  na  den  dorendaghen 
des  iars  nppe  de  burssen  gan  nndo  ghotcrlh  hedde,  de  scholde 
des  iars  dcnno  dussen  hreff  in  sinen  artikelen  alse  vor  holden. 
Unde  weret,  dat  unser  welk  in  desseme  breve  gheschreven  dessen 

i»5  breff  nicht  vorsegelde,  so  schullen  we  anderen  unde  willen,  de 
dessen  breff  vorsegelt  hebben,  gelikewol  in  fuller  macht  holden 
in  allen  sinen  artikelen  unde  puntten  unde  darunime  enschal 
desse  breff  nicht  ghekrenckct  edder  vornichliget  sin  sunder  alle 
gheverde.   To  hetuginghe  desser  vorscreven  dingk  unde  dat  de 

140  stede  unde  faste  allet  geholden  werden,  gentzliken  unde  unvor- 
broken,  eulsanipt  unde  itlick  artikel  unde  puntt  besunderen, 
hebbe  we  unse  inghesegele  an  dessen  breff  gehangin.  Datum 
a.  D.  MCCCCL.V,  dominica  Estomihi. 

(Urfprünfllii^  27  ©tfgel). 


249.  1455.  Sunt  27  (greitttß  nadf  Johannis  et  Pauli). 

$)ie  &etjöge  38üftelm  ber  «eitere,  ffiilfjelm  ber  jüngere  unb 
tfriebrid)  üon  ©raunfdjroeia,  gebn  einen  99unb  ein  mit  bem  Kapitel 
dou  «Pabevborn  unb  ben  Amtleuten  be*  <5tift$  (bitter  ©ernb  uon 
£örbe  unb  ©eorg  ©ptegel)  ju  gegenfettigem  ^rieben  auf  3  3afjre:  bei 

s  ©treitigfeiten  jmifdjen  ^erjog  Otto«  fianbe  unb  ftoberborn  ifl  bte 
SDJalftatt  auf  bem  £afen  ;u  SePerungen ,  smifc^en  ber  £errfe$aft  Pon 
Homburg  unb  ^aberborn  auf  bem  ÄeUerforb,  jmifdjen  Lüneburg  unb 
Gtberftein  im  2)orfe  ^ricfbal.  $)ie  ©rafen  Pon  ©piegelberg  finb  mit 
eingefa^toffen.  £ic  ©täbte  Böttingen ,  Jameln  unb  Äortfyetm  auf 

io  ber  einen,  unb  bie  6täbte  «ßaber&om,  Harburg  unb  Grafel  auf  ber 
anbern  (Seite  unterftegeln  ben  Vertrag  mit. 

[Lib.  cop.  pap.  II.] 


*250.  25er  9taMj  ju  ßübetf  labet  ju  einem  öanfetage  toeflen  ber 
Jlanbernfdjen  £änbel  auf  ben  6.  SDej.  unb  tuünfdit  bis  3ofjanni8 
Angabe  beS  ben  ^Bürgern  bon  ben  Stötten  unb  Storluegern  ju= 
gefügten  6a>ben$.   1455.   9toö.  12. 

Unsen  fruntliken  grnd  myt  vormogen  alles  guden  tovom. 
Ersamen  heren,  sunderliges  guden  vru.ude,  so  iuw  wo!  mach 
vordacht  wesen  van  den  twistingen  unde  twidrachten  saken,  de 
dar  sint  twischen  uns  Steden  van  der  Dudeschen  Hense  uppe 
5  de  eenen  unde  deme  lande  Vlandern  uppe  de  anderen  sijden, 
darumme  de  gemeyne  copman  der  vorscr.  Hense  dat  erben. 
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land  Vlanderen  heilt  gerinnet  uiide  de  stcde  vorscr.  mit  den 
«odepiiterden  des  irluchtigeu  forsten  uude  deren  hertogeu  van 
Iturgundien,  des  heren  van  Simpolt  unde  der  lede  des  erben, 
landes  vau  Vlanderen  bynnen  unser  stad  in  vorledenen  lijden  10 
unde  iaren  van  der  wegen  dage  Iiebben  geholden  na  inneholde 
der  recesse  do  goord inert  unde  gemattet,  des  denne  de  vorscr. 
here  hertoge  van  Burguudien.  de  here  van  Simpolt  unde  de 
vorscr.  lede  des  landes  van  VJaudereu  sodanen  recessen,  mit 
uns  hyr  mit  eu  tor  siede  besloten,  noch  nicht  ennoch  gedaen, 
sunder  sodane  sake  alsus  lange  vorlogen  unde  vorlcngot  hebben. 
deine  copmanno  van  der  I lenze  to  grolome  hindere  unde  vor- 
derfliken  schaden,  so  uus  des  de  olderlude  des  vorberorden 
copmaus,  to  Utrecht  residencio  holdeude,  vormiddelsl  eren  cle - 
geliken  scrirten  clarliken  torkennondo  hebben  gegoven,  sunder-  so 
liken  wo  dat  velo  van  borgeren  unde  copludon  van  der  Henso 
wedder  de  gebode  unde  recesso  der  gemenen  stcde  van  der 
Henso  dat   land  van  Vlanderen  vorsoken ,  Vlamcsche  gudere 
hantoron,    kopon    uude   vorkopeu,  werek,   was   unde  auder 
slapelgud  to   Utrecht   lomo  Stapel  nicht  enbriiigcn,  alzc  inen  25 
schuldich  is  tu  dondc,  dardorch  de  goinoyne  kopeuschup  ge- 
krenket,  de  Vlaminge  geslerkct  undo  de  gebode  der  siede  vor- 
richtet werdeu:  unde  wanle  nu,  ersamen  leven  frundes,  sulkenl 
een  sere  stralTük,  schedelik  uude  vordcriTlik  is  unde  eeu  vor- 
nichlinge  der  gemeynen  kopenschopp  undo  der  loveliken  pri-  so 
vilegia,  dem  kopmaune  unde  den  sieden  van  der  Hönze  gegeveu 
unde  under  grolcrn  kosten,  moyen  und  arbeyden  irworven: 
hyrumrae  esschen  unde  vormaue  wy  iuw,  alse  wij  hogest  mögen, 
bij  penen  van  den  gemenen  sieden  darupp  gestellet,  dal  gij 
iuwe  radessendeboden  uppc  s.  Nicolai  dach  negest  körnende  mit  35 
uns  mit  vullcr  machl  in  de  vorgerorden  uude  andere  sakc  to 
sprekende  unde  to  handclende,  so  uns  des  umme  des  gemenen 
besten  wijllen  duncken  sal  wesen  van  nodeu,  sendeu  unde  des 
aveudes  in  der  herberge  hebben  unde  schicken  wijllen,  dyl  ok 
nergeu  mede  to  vorleggcude,  is  unse  vlitige  begerle,  uppe  dat  40 
de  kopenschupp  eren  locp  unde  de  vorscr.  stede  van  der  Henze 
mit   dem   vorben.  lande   van  Vlanderen  to  vrede  unde  cuem 
guden  ulhdrage  komen  möge  unde  dat  gemene  beste  vau  iuwer 
wegen  nicht  gehindert  werde  unde  sodane  lovelike  privilegia 
unde  olde  vrijheydc  nicht  werden  vorloren  unde  vornichtet.  Unde  45 
wijllet  iuw,  guden  vruude,  in  desseme  vorscr.  bewijscn,  alse  gij 
dat  gemeue  gud  unde  dat  wolvarenl  des  kopmans  lefl*  hebben, 
so  wij  iuw  wol  to  belruwen:  dal  vordene  wij  ok  umme  iuwe 
ersamen  leve,  wor  wij  konen  unde  mögen,  gerue.    Ok.  gün- 
stigen guden  vruude,  doen  wij  iuw  ghulliken  welen,  dal  wij  unde  50 
rucr  sUsde  vau  der  Ueuse,  bij  uns  belegen,  unse  radesseude- 
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boden  bij  demo  irluchtigesten  hochgeb.  furstcn  unde  heren,  heren 
Cristierno  to  Denuemarken  etc.  koninge  ime  somcre  negesl  ge- 
leden  to  dage  hebben  gehad,  de  mit  dem  sulven  hern  Cristiern 

65  sint  ens  geworden,  dat  sodane  schade,  de  deme  gemenen  kop- 
mance  van  der  vorscr.  Hense  in  nnde  uth  den  rijken  Denue- 
marken unde  Norwegen  beth  herlo  besehen  is,  van  deme  sulven 
hern  koninge  unde  den  synen  staen  schole  beth  to  s.  Johannis 
dage  to  middensomere  negestkomende :  unde  in  dessen  middelen 

eo  tijden  schole  wij  vorscreven  in  alle  Hensestede,  dat  een  islick 
uth  den  sulven  sieden  synen  schaden  under  des  overbringe. 
Hyrumme  is  unse  vruutlike  begher,  dat  gij  desset  iuweu  bor- 
geren  unde  inwoneren  torkennende  geven  unde  dat  se  sodanen 
schaden,  en  van  deine  erscr.  hereu  koninge  unde  den  synen 

65  besehen,  vor  iuw  vorrichten  unde  en  des  en  seker  bewijs,  under 
iuwer  stad  secrete  vorsegelt,  geven  unde  dat  se  sulk  bewijs 
personliken  overhringen  edder  eren  vulmechligen  mit  uns  tor 
stede  oversenden  vor  s.  Johannes  dage  vorscr.  negest  körnende, 
uppo  dat  wij  undo  de  anderen  stede  darto  belegen  vurder  mit 

70  deme  obgen.  heren  koninge  unde  den  synen  umme  sodanen 
schadeu  uterliken  vorhandelen  mögen,  so  dat  enem  isliken  uth 
der  Hense  syn  schade,  van  deme  erben,  heren  koninge  unde 
den  synen  geleden,  na  werde  upgerichtet  unde  betalt  möge 
werden,  dar  wij  mit  den  anderen  Steden  darto  belegen  kost, 

75  arbeyt  unde  moye  nicht  ane  sparen  wijllen.    Dal  kennet  god 

almechtich,  de  iuwe  ersamen  leve  beware  wolmogeude  lo  langen 

tijden.  Juwc  bescr.  anlword.  Screven  under  unser  slad  secrete, 

ame  midweken  na  Marlini,  a.  etc.  LV. 

..  •       ,  Consules  Lubiconses. 

(Den  ersamen  wijsen  mannen,  hern  borger- 

mestern  unde  ratmannen  to  Gottinge,  unsen 

besunderen  g-uden  vrunden). 


231.  ßanbgraf  ßubtoig  Don  $rffen  quittiert  über  Aufgabe  brr 
bera  atatf)e  üertfänbeten  (f.  1446,  217)  tfront.    1455.  Sloo.  24. 

ILib.  cop.  pap.  I.] 

Wir  Ludewig  von  gols  gnaden  lantgrave  zu  Hessen  be- 
kennen vor  uns  und  unser  erben  uffintlich  yn  dießem  breve 
vor  allen  luten,  als  die  ersamen  wieseu  lute,  der  raid  zu  Got- 
tingen, unser  guden  frunde,  etzliche  zyt  her  unser  gülden  cronen 
5  zu  truwer  hand  by  sich  gehad  und  uns  die  gehalden  han,  daz 
nu  die  seibin  der  rad  zeu  Gottingen  uns  ufTe  hüte  datum  dießes 
breves  sulche  unser  gülden  cronen  gutlich  und  yn  maßen  wir 
yn  die  virandelagit  han,  widderummo  virandelasin  und  hir  iegin 
Cassel  yn  unser  behellnisse  bracht  und  uns  die  vorward  han, 
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das  wir  yn  dancken,  aue  alle  geverde.    Und  dos  zcu  erkunde  10 
hau  wir  unser  iuKesegil  hirulT  zcu  rucke  thun  drucken,  der  ge- 
geben ist  uff  niantag  vor  s.  Katherinen  tage,  sub  a.  D.  MCCCCLV. 


*252.   1455.  9iüü.  26  (illatio  Marie). 

$>er  9totb  ju  $raunfdjrotia  fmreibt,  ftc  tonnten  een  Xiübecfcr 
Saa,  auf  Nicolai  (f.  *)h.  247)  nidjt  mit  Äat^fr«unben  befroufcn,  fon« 
frern  mürben  nur  einen  ttjrer  Schreiber  morne  wer  8  dayen}  nemlü-e* 

in  s.  Barbare  dage  batyül  reiten  lajfetl 

[Hanseatica.] 


*253.   fapft  ßaltrru«  III.  (1455-58)  beauftragt  bie  Defane  bon 
Milbcölieim  unb  9Torbljaufen  unb  brn  Sdjolaffifufi  bon  ^rifcfar, 
beut  'S.  Spiritus  -  MninnD   jur  Söieberedangung   mi ö rrrrdi 1 1 i rl| 
entjogener  ©üter  be^Uflic^  ju  fein.   ftont  1456.   9ttärj  11. 

(©t..«.  62.] 

Calislus  episcopus  servus  sorvorutn  l)ei  dileclis  Ii  Iiis  llil- 
denseinensis  et  s.  Oucis  Northusensis  decauis  ac  scolastico  s. 
Potri  Frilzlariensis  Mag.  dioc.  ecclesiarum  salutem  et  aposlolicam 
benedictionem.  Dilectoruui  filiorum  dccani  et  confratrum  confra- 
ternitalis  s.  Spiritus  fralrum  Kalendarum  nuncupate  opidi  Gottingen  5 
Mag.  dioc.  precibus  inclinati,  presenlium  vobis  auclorilale  manda- 
inus,  quatinus  ca,  que  de  bonis  diel«  coufraternitalis  alienata  inve- 
nerilis  illicite  vel  distract  ,  ad  ins  et  proprietalem  diele  confra- 
ternilatis  legitime  revocare  curetis,  coutradictores  per  censurarn 
ecclesiasticam,  appellatioue  posiposita,  compescendo,  testes  autem,  10 
qui  fucrinl  nominal!,  si  se  gratia.  odio  vel  timore  sublraicerint, 
censura  simili,  appellatione  cessaute,  compellatis  verilali  testimo- 
niuin  perhibere.    Quodsi  non  omnes  hiis  exequendis  potueritis 
interesse,  duo  aut  unus  vestrum  ea  nichilomiuus  exequantur. 
Per  hoc  autem  confraternitalem  hujusmodi  non  intendimus  in  15 
aliquo  approbare.    Dale  Rome  apud  S.  Petrum  a.  iuearnationis 
dominice  MCCCCLV  **,  V.  Id.  Marcii,  pontifleatus  nostri  a.  [. 

(5J?it  htm  SIfififflfl.) 

»)  3n  bfT  Hntmort  auf  biefrn  »rief  (o.  3>.)  fdjreibt  ©Ölungen,  fte 
fdnnten  tregen  gebbe  in  bet  9fad;barfd?aft  ben  Sag  aueb  nidjt  be* 
ftytfen  (Hanseatica). 

eo  ßrty  in  ber  ®uöe,  obgleich  feine  SBabl  rrfl  1455  «pril  8.  ffott-- 
fanb. 
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♦254.  1456.  ORärj  18  (feria  V.  post  Judica). 

©tf^of  «Bernb  oon  £ilbe*beim  unb  £erjog  .f>einricb  von  »raun* 
fdjmeig  ocrbinben  fid)  mit  ben  6tdbten  ©Otlingen,  (Sinbec!  unb  9iort* 
ljeim  gegen  3of)ann  twn  2Öinjingerobe  jum  trufenberge  unb  beffen 
£elfec.  Der  33ifcf)of  will  auf  feine  Äoften  nad)  Gaffel  15  »Pfcrbc  legen, 

5  ber  #er$og  nad)  #arbegfen  15,  bie  Stäbte  20  nad)  Uälar,  folange 
bie  %tl)U  wäbrt:  feiner  fott  ftcf>  o^ne  Söiffcn  ber  anbern  mit  bem 
fteinbe  ftutfdtyttn.  2Ba*  an  reifiger  £abe,  an  (Befangenen  ober  Seilte 
gewonnen  wirb,  motten  fte  nadj  9lnga^l  ber  €>Ölbner  tbeilen,  wobei 
jwei  ju  ftujje  für  einen  Leiter  geregnet  werben  fallen :  auef)  was  etwa 

io  an  Burgen  ober  <Stäbten  gewonnen  wirb,  fotl  fo  geseilt  werben, 
fleiner  will  jemanb  aufnehmen  ober  unterjhlfeen,  burd)  ben  bie  gebbe 
l)inautf  gebogen  werben  fönnte :  unb  weigert  jid>  ein  Xr)til  ber  Eerbün* 
beten  triebe  ju  machen,  fo  jtnb  bie  übrigen  aueb  gebunben.  2öcr  jidj 
noaj  mit  3of>ann  bon  SBinjingcrobe  oerbünbet,  gilt  aU  geinb  l. 

WH  5  @irgrln.)  443  unb  177.] 


•255,  Mr>G.  3flai  18  (Xienfiag  in  ben  ^fingjten). 

Der  9iatb  ju  Sraunfebweig  labet  $ur  2Jtittbeilung  ber  auf  bem 
ßfibcefer  £anfctage  am  25.  3anuar  gefaxten  23efa)lüf[e  auf  ben  30. 
OWai  gu  einem  iage  in  $raunfd)wetg. 

[H.msnfttien.] 


256.  motf  bon  Stafau,  OTainsifrfjcr  ^robifor  in  Arfurt,  aU  £om* 
miffariuS  genehmigt  bie  flcberficbelung  be6  3.  3oboru5«&alanbd 
bon  2Büfrcn=.fterftflingerobe  nad)  Gfötrinnen  unb  geftattet  ifjm,  fid) 
mit  bem  S.  3ob«nni54tal(inb  an  ber  Örtne  ju  berbinben  unb  ben 
dornen  ©.  9ticolai*#alanb  anjuneljmen.  £eiligenftabt  1456.  3uli3. 

[Sepie  t>.  3.  1516.    <St.:H.  392.J 

Adolphus  comes  in  Nassauw,  cannnicus  ecclesie  Magunüne, 
provisor  curie  archiepiseopalis  Erffurdcnsis,  commissarius  ad  in- 
frascripta  a  revorendissimo  in  Christo  patre  et  doraino  nostro 
domin  o  Theoderico  archiepiscopo  Magunlino  etc.  specialiter  de- 
ß  putatus,  universis  et  singulis,  ad.  quos  presentes  nostre  liiere 
perveneriut,  salutem  in  Domino.  Pro  parte  honorabilium  domi- 
Dorum  decani  et  fratrum  Kalendarum  ecclesie  s.  Jodoci  iu 
Wosten-Kersteliugerode  Mag.  dioc.  uobis  extitit  propositum,  quod, 
cum  ipsi  ex  certis  et  rational >il  ibu  a  causis  et  maxime  in  aug- 

»)  Warf?  bem  JRrd)nuna.«hid>c  1455/56  betrugen  bie  ftoflen  ber  @tabt 

bei  riefer  WrlrsjrnlKit  47  infc  13'/,  ß. 
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roentum  divini  cullus  dictara  fralcrnitateru  de  eodcm  tanquam  10 
loco  horroris  el  vaste  solitudinis  in  locum  munilum  et  populo- 
sinn  videlicet  ad  opidura  Güttingen  ad  ecclesiam  parrocbialem 
s.  Nicolai  ibidem,  consensibus  expressis  illustris  principis  domioi 
Ollonis  ducis  Brunswicensis,  filii  quondam  Ottouis  ducis  ibidem, 
et  honorabilis  doinini  Henrici  Pelri,  eiusdem  ecclesic  moderni  16 
plehani,  accedentibus,  transluüssenl  et  paulo  post  ad  instantes 
honorabilium  decani  et  fratrum  Kalendarum  apud  Leynam  ititi— 
tulatorum,  olim  fralres  s.  Johannis  in  Dransfelde  utincupatorum, 
locum  pro  celebratione  Kalendarum  non  babenlium,  ad  se  sus- 
cepissent  ac,  quanlum  in  eis  fuisset,  easdem  Kalendas  unire  20 
attemtassent:    quare   1 10 bis  pro  parte  eorundem  fuit  humililer 
supplicatum,  quatenus  Kalendas  buiusmodi  unire  unionemque 
conceptam  ac  translationem  premissam  factam  ratam  et  gratara 
habere  dignareniur.    Nos  igilur  precibus  buiusmodi  tamquam 
ralionabilibus,  piis  el  iustis  iucliuali  eisque  annuere  volentes,  25 
huiusmodi  Kalendas  sive  fraternilates  in  Dei  nomine  tenore  pre- 
sentium  auctoritate  nostra  unimus  ac  translationem  huiusmodi 
de  loco  Wosten-Kerstelingerode  ad  ecclesiam  s.  Nicolai  in  Got- 
tingen confirmainus  atque  transferimus,  dictis   etiam  fratribus 
auctoritalem,  ut  decanum,  rectorem  sive  yconomum  de  dicta  so 
fraternilalo  eligere  et  deputare  possint  el  valeant,  quotiens  opor- 
tunum  fuerit,  qui  defeclus  dictam    fraternilatero  concernentes 
secundum  exigeutiam  suorum  slatutorura  et  regule  felicis  recor- 
dationis  Pelagii  pape,  absque  tarnen  preiudicio  ordinariorum, 
corrigere  et  emendare  valeat  et  pro  ipsis  et  eorum  fraternitate  35 
ac  bonis  ipsorura  agere  et  experiri  possil  coram  iudieibus  com- 
pclenlibus  quibuscumque,  concedimus,  omnia  etiam  el  singula 
mobilia  et  iramobilia  ad  dictam  fraternitatem  spectantia  et  in 
futurum  acquirenda  quocunque  modo  pro   bonis  ecclesiasticis 
reputari  volumus  et  reputamus ,  eximentes  ea  secundum  Cor-  40 
mam  iuris  ab  exaetione  cuiuslibel  secularis  potestatis.  Volumus 
itaque  el  auctoritate  nostra  slatuimus  et  declaramus,  ut  dicti 
fratres  ammodo  et  peramplius  fratres  Kalendarum  s.  Nicolai  in 
Gottingen  appellenlur  quodque  ipsi  certis  temporibus  anni  in 
dicta  ecclesia  s.  Nicolai  convenire  debeant  suasque  Kalendas  et  45 
memorias  more  solito  cum  nota,  cessalionibus  tarnen  divinorum 
et  interdicti  sententiis  cessanlibus,  pro  vivis  et  defunetis  devote 
peragere  studeant,  proviso  etiam,  quod  nulla  conventicula,  con- 
spirationes  seu  enormiiates  occasione  huiusmodi  fralernitalis  fiant 
seu  insurgant,  canonicis  sanclionibus  et  statulis  provincialibus  &o 
et  sinodalibus  quomodolibel  obviantes.    Nolumus  etiam  alicui 
per  has  nostras  literas  unionis,  incorporationis  et  translationis 
aliquod  preiudicium  generare.    In  quorum  omnium  et  singulo- 
rum  lidem  et  testiinouium  premissorum  sigillum  noslrum  pro- 
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55  visoratus  prescntibus  est  appcnsum.  Datum  Heilgenstad  a.  D. 
MCCCCLVI,  die  sabbati  proxiina  post  festum  visitatiouis  gloriose 
virginis  Marie. 


*257.  ©ertrag  jftrifrfjeti  bem  SBifdjof  Sern^orb  bon  $Ubr*bH« 
unb  ben  §erjößeii  Dtto  unb  $einrirf)  bon  Sörauiifdjtoeiß  einerfeit* 
unb  bem  (Stift  ^aberborn  onörerfritö  über  einen  breijahrigen 

trieben.  1456.  Slug.  10. 

[@t.*9l.  177.] 

Von  goddes  gnaden  wy  Bernd,  bestedigde  here  unde  vor- 
slender  des  slichtes  to  Hildensem,  Otto  hertoge  to  Brunllwigk, 
hertogen  Otten  zeliger  soyne,  Agnes  sine  elike  gemahel,  her- 
toginne  darsulves,  Hinrick  to  Bruußw.  unde  Luneborch  hertoge, 
5  vor  uns,  unse  lande,  lüde,  matiue  unde  undersaten  upp  eyne, 
unde  wy  domprovest,  deken  unde  cappillel  to  Paderborne  ok 
vor  uns,  unses  stichtes  unde  cappitteles  to  Paderb.  lande  unde 
lüde,  manne  unde  undersaten  uppe  de  ander  sijden.  bekennen 
in  dussem  unsen  openen  breve  sampt  unde  bisunder,  dat  wy 

io  angeseyn  unde  to  herlen  genomen  hebben  mengerleye  besehe  - 
dinge,  ungeborlike  overgripinge  unde  handeiinge,  de  unser  beyder 
sijt  mannen  unde  undersaten  unde  de  unse  uuder  eynander 
gedan  hebben,  unde  sollik  to  vorkommende  unde  to  vorwarende, 
so  hebben  wij  obgen.  forsten,  domprovest,  deken  unde  cappittel 

i&  van  allen  delen  unsen  landen,  luden  unde  undersaten  to  uutte, 
fromen  unde  gude  uns  under  eynander  voreingel  unde  Vor- 
fragen, voreingen  unde  vordragen  uns  alse  iegenwordich  in  crallt 
dusses  breves  dre  iar,  de  uppe  datum  dusses  breves  augau  unde 
negest  na  enander  volgen  schullcn,  also  dat  unser  neyn  under 

so  uns  edder  unse  manne  unde  de  unse  undersaten,  der  wij  uu- 
geferlich  mechtich  sijn,  bynnen  dussen  ergen.  drey  iaren  vigende 
nicht  werden  noch  unser  eyn  den  andern  beschedigen  scliulleu, 
ane  geferde.  Unde  sunderliken  so  is  furder  bedegediuget,  wat 
ansprake  edder  gebreck,  de  twisschen  uns  vorgescr.  hereu  dorn- 

25  provest,  deken  unde  cappittel  eder  unsen  manneu  unde  under- 
saten van  beydent  syden  nu  tor  tyd  sin,  de  sulven  gebrecke 
8chullen  unde  willen  wij  bynnen  dusser  vorgescr.  iartal  unvor- 
tochlik,  so  eyne  parthie  das  van  der  andern  begerende  unde 
darutnme  der  utdracht  modende  ist,  uppe  gewontliker  malstad 

30  twisschen  uns  tom  utdrage  komen :  nemlik  ifft  de  pake  uude 
gebrecke  uns,  herlogen  Bernde,  vorstander  des  stichtes  to  Hil- 
densero, unsen  mannen  unde  undersaten  tegen  uns,  dem  stichle 
to  Paderb.  unde  unsen  mannen  unde  undersaten  andrepende 
wem,  so  schal  de  utdracht  gescheyn  unde  darumme  to  dage 
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komen  uppe  den  Kellerforde.    Weren  avor  de  sake  unde  ge-  35 
brecke  andrepende  uns,  hertoge  unde  hertoginnen  van  Jirunsw. 
unde  uns,  domprovest,  deken  unde  cappittel  lo  Paderb.  edder 
unser  beyder  sijd  mannen  unde  undersaten,  so  schal  de  ut- 
dracht  gescheyn  unde  darummn  to  dage  komen  an  den  I Jäkel 
to  Beverungen.    Unde  welke  unser  obgen.  parthien  also  to  der  <o 
andern  schulde  unde  tosprake  hedden,  der  se  nicht  stan  Iaten 
wolden,  so  schal  eyne  parlhie  der  andern  dat  eyn  raand  tovo- 
ren  to  weten  don  unde  an  se  vorderen  unde  begeron,  des  an 
de  ergen.  malslede  lo  dagen  to  körnende  edder  to  schickende: 
uppe  solkera  dage  men  de  sake  unde  gebreke  vorhoren  unde  45 
truweliken  vorsoken  schal,  de  gutliken  unde  in  dem  besten  to 
scheyden  unde  bitoleggen.    Konde  men  der  aver  so  in  gut- 
licheyt  nicht  vinden,  so  schal  eyne  parlhie  der  andern,  de  dat 
angeyt,  nenes  rechtes  noch  geborlikes  utdrages  nicht  wegeiu, 
sunder  uppe  orer  beyder  sijd  fruuden  unde  eynen  overman  in  so 
redeiiker  unde  gehorliker  tijd  tora  utdrage  komen,  des  rechten 
plegen  unde  darweder  nicht  sin.    Unde  efll  welker  unser  par- 
lhie unsen  mannen  unde  undersaten  soliker  ergen.  geborliker 
utdrage  geweygerd  unde  nicht  vorfolget  worde,  de  schullen^sik 
des  alsodanne  an  uns  hern  edder  unsen  amplluden,  den* de  55 
sake  anginge,  ses  weken  tovoren  vorfolgen  unde  vorclagen. 
Konde  men  den  dem  edder  den  darenbynnen  to  redeiiker  frunt- 
schupp  edder  to  rechte  nicht  gehelpen,  so  mochten  de  ienen, 
den  des  not  were,  darumme  manen,  so  lange  dat  ou  na  vor- 
gescr.  malhe  fruntschupp  edder  recht  wederfaren  is:  darmede  60 
ok  alsodane  dusse  unse  gullike  eningo  unde  vordracht  nicht 
vorbroken,  sunder  twisschen  uns  obgen.  forsten  unde  parthien 
dusse  iartal  ul  in  crafll  unde  macht  sin  unde  bliven  schal,  alle 
ane  geferde.    Were  ok,  efft  ienich  unser  obgen.  forsten  unde 
cappittcls  manne  unde  undersaten  to  beydent  siden  sik  an  sol-  65 
ker  obgen.  uthdrage  nicht  genogen  latfen,  sunder  darenboven 
ut  unser  eynes  lande  rofT  unde  beschedinge  don  wolden,  dem 
edder  den  sulven  schal  men  van  uns  edder  den  uusen  nene 
hulpe,  tolegginge  edder  bibestand  don  noch  myt  weten  don 
laten,  sunder  unser  eyn  schal  dem  andern  alsodann,  so  se  des  70 
gesynnen  unde  begeren,  dat  sin  helpen  weren  unde  beschütten 
nach  sinem  vormoge;  Unde  iflt  ienich  unser  manne  edder  un- 
dersaten iegen  den  andern  under  uns  heren,  sinen  mannen 
edder  undersaten  ere  unde  rieht  nicht  geven  unde  nemeu  unde 
an  eren  unde  rechte  nicht  genoge  hebben,  sunder  darenboven  75 
veyde  unde  beschedinge  don  wolden  edder  don  worden,  den 
edder  de  sulven,  de  dat  also  deden,  schulten  unde  wfllen  wij 
ok  samptliken  straffen  unde  daranne  holden  ere  unde  recht  to 
gevende  unde  to  ueinende,  wu  sik  dal  geboren  werdet,  ane  aile 
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80  gcferde.   Unde  hirup  so  is  ok  oyne  rechte  ganlxe  vullenkomen 
stede  unde  faste  sone  twisschen  uns  vorgescr.  forsten  uude  for- 
slinnen,  domprovesl,  deken  unde  cappitlel  gegeven,  veyde  unde 
vorwaringe,  wat  der  wente  uppe  datum  dusses  breves  gewesen 
sin,  bij  unde  afgedan,  doch  beholllik  unde  unschedelik  yder- 
85  manne  sines  rechten  undo  ansprake.  Weg  nie  des  na  vorgescr. 
malhe  nicht  to  der  utdracht  unde  to  scheyden  bringen  kunne, 
wcs  ok  binnen  veyden  unde  vorwaringen  unde  myl  eren  twis- 
schen uns  gen.  parthien  gescheyn  is,  dal  schal  bij  unde  afge- 
stalt  sin,  so  dal  de  eyne  parthie  de  andern  daruinme  nicht 
»o  anspreken  edder  beschuldigen  schal.    Wij  ohgen.  stichle  unde 
cappittel  to  Paderb.  hobhen  hirinne  ok  utbescheden,  dat  in 
dussen  saken  unde  degedingen  neyn  behelflT  edder  nicht  vor- 
genomen  schal  werden ,  dat  legen  unsen  gnedigen  heren  vou 
Collen1  sij  edder  weder  sine  gnade  gescheyn  schulte.    Ok  so 
95  hebben  wy  obgen.  forsten  unde  forsliune,  deken  unde  cappitlel 
to  Paderb.  in  dusse  unse  fruntlike  unde  gutlike  eninge  dusse 
vorgescr.  iartal  myl  uns  genomen  de  werdigen  erbaren  geysl- 
liken  unde  ersatnen  abbet,  provest,  prior,  stiebte  unde  couvent 
to  Corveye  unde  de  von  Hoxer,  de  dusse  obgen.  iartal  myl 

ioo  uus  in  solker  voreninge  sin  unde  sik  der  ok  gebruken  schulten, 
in  aller  malhe  de  inboldet  unde  utwiset,  ok  ane  geferde.  Alle 
unde  islike  puncto  unde  artikele,  so  de  vorgescr.  sinn,  hebben 
wij  obgen.  forsten  unde  forsliune  unde  dotnprovest,  deken  unde 
cappittel  to  Paderb.  unser  eyn  dem  andern  in  guden  waren 

105  truwen  unde  geloven  geredet  unde  gelovet,  reden  unde  geloven 
dat  ok  also  iegenwordich  in  craflt  dusses  breves  stede  unde 
fasle  unde  gans  unvorbroken  to  boldcnde  unde  darweder  nicht 
to  donde,  alle  sunder  geverde  unde  ane  argelist.  l'ndo  des  lo 
orkunde  bebben  wij  obgen.  forsten  unde  forsliune  unse  illik  sin 

ho  ingesegcl  unde  wij  obgen.  doiuprovest,  deken  unde  cappittel  to 
Paderb.  unses  cappillels'ingesegel  an  dussen  breff  don  hengen. 
So  bekennen  wij  Johann  Swanenflogel  doindeken  unde  cappittel 
to  Hildensem  iu  dussem  sulveu  unsen  breve,  dat  dusse  gutlike 
eninge  uude  vordracht  ok  myl  unsera  guden  willen  unde  weten 

Iis  gescheyn  is,  wy  de  gewillet  unde  totalen,  unde  des  to  bekaul- 
nisse  unses  cappittels  ingesegel  an  dussen  breff  ok  hebben  ge- 
hangen. Unde  sunderliken  uppe  dat  dusse  ergen.  unse  fruntlike 
eninge  unde  vordracht  desle  vullenkotneliker  undo  het  geholdcn 
werde,  so  hebben  wij  obgen.  forsten  uude  forsliune  vau  Bruußw. 

120  unse  loven  gelruwen,  borgermeslere,  rede  unde  gemeynheyd 
unser  stede  Golingeu  unde  Norüiem,  unde  wy  ergen.  dompro- 

i)  Dletridj  Don  8Röt«,  <&Tjbifd}of  bon  Ättln,  »rtwaUtte  auefc  ba«  (Slift 
tfafccriorn  1415-63. 
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vost,  deken  unde  cappittel  to  Padetb.  uns©  stede  Paderborue, 
Warberge  unde  Brakclo  geholon  onde  gebeden,  dat  myt  uns  io 
dem  besten  ok  also  to  holdende  unde  danieder  nicht  lo  donde 
unde  ore  ingesegele  bij  unse  ingesegele  ok  to  hengen:  des  wy  tss 
borgermestere,  rede  unde  gemeynheyd  der  vorgen.  stede  Got- 
tingen, Northern,  Paderbornes  Warberge  unde  Brakel  ok  so 
bekenuen ,  dusse  gutlike  eninge  unde  vordracht  myt  dussen 
vorgen,  unser  gnedigen  hersschupp  ok  so  holden  schulten  unde 
willen,  in  mathen  de  inneholdet  unde  utwiset,  unde  des  ok  iso 
sunderliken  to  warer  orkunde  unser  stede  ingesegel  bij  der 
ergen.  unser  gnedigen  loven  hern  ingesegel   hiranne  ok  ge- 
hangen hebben.    So  hcbben  wij  Bernd  vorstender  des  sticbtes 
to  Hildensem  unde  Hinrick  hertoge  to  Brunßw.  unde  Luneb. 
de  ersamen  borgermestere,  rad  unde  gemeynheyd  to  Eroeke  myt  135 
uns  in  dusse  unse  gutlike  eninge  unde  vordracht  dusse  iartal 
ul  ok  genomen,  de  myt  uns  alse  unse  eygene  lande  unde  lüde 
darinne  sin  schullon :  des  wy  borgermester,  rad  unde  raeynheyd 
to  Emeke  ok  bekennen,  in  solker  eninge  medo  sin  unde  de  ok 
holden  willen,  in  malhen  de  utwiset,  ok  ane  geferde,  unde  heb-  140 
ben  des  to  vorder  bekantnisse  unser  stad  ingesegel  bij  der  gen. 
forsten,  forstinnen  unde  cappittelen  ingesegele  an  dussen  breff 
ok  gehangen.   Unde  wy  abbet,  provest,  prior  unde  convent  des 
stichtes  to  Corveye  unde  wy  borgermester,  rad  unde  gemeyn- 
heyd to  Hoxer  bekennen  openbar  in  dussem  breve,  dat  wy  145 
sodanne  vorher,  eninge  unde  vordracht  myt  den  vorben.  forsten 
unde  forstinnen,  cappittelen  unde  sieden,  oren  landen  unde 
undersaten  stede,  vaste  unde  unvorbroken  holden  schulten  unde 
willen,  unde  wij  hebben  des  to  bewisinge  unser  ebbedie  unde 
conventes  unde  unser  stad  ingesegel  gehangen  Iaten  an  dussen  iso 
breff  na  goddes  bort  verteyiihundert  iar  darna  in  dem  ses  ande 

voftigeslen  iare,  an  s.  Laurentii  dage  des  hilgen  roartilers. 
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fangenfd^aft  (f.  91.  259).   €alenberfl  1456.   Stpt  16. 

(SBrieffammtuna,.] 

Wylhelm  to  Brunßwigk  und  Luneborch  hertoge. 
Unsen  fruntlichin  groit,  gunst  unde  guden  willen  na  gebore. 
Eddelcn  ersamen  und  vursichtigen  leven  getruwen,  wij  entwi- 
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velon  daran  ne  nicht,  ghij  hebben  des  hoigeb.  fursten  hern  Fre- 
derickes,  unses  leven  sone,  anligende  noit  von  siner  gefenck- 
&  nisse  wegen  wol  irfaren,  darlo  orae  einer  hern  und  vrunde, 
unser  und  unser  lande  und  lüde  hulpe  und  trost  noit  und  be- 
hoff  ys.  So  heilt  uns  de  sulve  unse  sone  berichtet,  dat  he  von 
der  wegen  bij  den  hoigeb.  furslen  hern  Otten,  hertogen  Otten 
seliger  sone,  hertogen  to  ßrunßwigk,  und  hern  ilinricke  lo 

10  ßrunßwigk  und  Luneborgh  hertogen,  unseme  leven  feddern  und 
brodere,  und  ok  der  hoigeb.  furslinnen  vrouwen  Agnes  von 
Hessen,  hertogynuen  to  ßrunßwigk,  unse  leven  swestir,  goweßen 
sij  und  sie  gebeden  hebbe,  dat  se  ome,  so  vele  one  des  an- 
drepende  ijs,  over  dat  lant  des  ergen.  unses  leven  feddern  her- 

15  togen  Otten  eyne  mogelike  bede  to  hulpe  siner  gefenenisse 
overgeven  willen,  dar  sick  de  gen.  unse  leve  fedder,  broder 
und  swester,  so  wij  hopen,  gutwillich  bewisende  werden,  von 
der  wegen  wij  ok  unse  scrifl  an  se  gedan  hebben.  wenne  wij 
von  rechte  noilsake  wegen,  darane  uns  lant  und  lüde  liggen 

so  und  mer,  wu  wij  iuw  scriven  kunnen,  nu  lor  tit  in  dat  land 
nicht  komen  kunnen,  alse  wij  doch  gemeynt  hedden,  dat  wij 
woldeu  gedan  hedden,  alse  iu  de  gen.  unse  sone  und  de  unse 
egentliken  wol  berichtende  werden:  und  bidden  iuw  alle  und 
eynen  itliken  bisundern  inyt  gantzein  flijte  gutliken,  wes  de  sulve 

25  unse  sone  und  de  unse  von  der  wegen  an  iuw  wervende  wer- 
den, dat  gij  one  des  gelik  und  iu  aller  mate,  eilt  wy  sulves 
myt  iuw  to  worden  weren,  geloven  und  iuw  in  den  saken  gut- 
willich bewisen  willeu,  so  dat  he  nu  in  synen  noitsaken  nicht 
gehindert  und  von  iu  vorlalen  werde.    Des  hebbe  wy  to  yu 

so  allen  und  eynem  isliken  bisundern  eyn  genullik  toversicht,  und 
allet  wat  unsem  sone  von  der  wegen  tom  besten  gehandelt  wert, 
is  unse  vullenkomen  wille  und  vulbort  und  wij  willen  dat  umbe 
eynen  itliken  na  gebore  vorschulden  und  des  gutliken  daucken. 
Gegeven  tom  Kaienberge,  am  donresdage  na  Cmcis  under  un- 

35  sem  ing. 

(Den  eddellen  Godschalke,  Diderike  und  Maurisgese, 
hern  to  Pleße,  hern  Gheverde  und  Hanse  von  Harden- 
berge,  hern  Hanse  von  June,  Boden  von  Adeleveßen, 
Ghnnter  und  allen  von  Ußeler,  Otten  und  Tylen  von 
Kerstlyngerode,  Jan  von  Bodensen,  Werner  von  Stog- 
heym,  Hanse  von  Roringen,  allen  von  Stogkhuaen,  Hein- 
ricke vom  Hagen  und  den  ersammen  reden  der  stede 
Gottingen,  Northeym,  Munden,  Ußeler,  Ganderssem, 
Sessen,  Moringen,  Herdegessen  und  Dransfelde  und 
allen  andern  unsen  mannen  und  Steden  des  landes, 
sampt  und  bisundern,  unsen  leven  getruwen). 
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259.  £er}0ß  ftrifbrid)  quirrirrt  bem  Matt\t  über  bat  &t\b,  bat 
biefer  Don  btn  6täbtcn  beS  Gtöttingrr  SünbrS  jur  Huölofung  brfi 
^rrjogö  aus  ber  ©efanßtnfdjaft  geforantrlt  Imt.   1456.   9loo.  16. 

[Lib.  cop.  pap.  II.] 

Von  godes  gnaden  we  Frederick  de  iunger  to  Brunßwig 
unde  Luneborg  hertoge  bekennen  unde  betugen  in  dusseme 
openen  breve,  so  alse  de  erbaren  mansschup  unde  stede  des 
landes  des  hocbgheb.  furslen  unses  leven  vedderen  hertogen 
Ölten  to  Brunßwig  uns  lo  gude  uude  bathe  unses  gefengnisses  5 
eync  schatlinge  to  donde  overgegheven  hebben,  des  wy  one 
denue  gerne  dancken  unde  vor  ogeu  hebben  willen:  so  is  in 
unser  iegcnwardicheil  beredet  unde  bededinget,  dat  men  2000 fl„ 
io  18  ß  to  rekende  vor  1  n.,  gheven  willen  unde  uns  aveschriflfte 
der  schatlinge  unsers  broders1,  alse  de  gefangen  was,  overghe-  io 
ven,  unde  dat  eyn  iewelk,  alse  de  do  gesät  was,  dos  dridden 
penninges  raer  gheven  scholde,  doch  also,  dat  eyn  iewelk  vor 
sick  unde  sinen  antall  gheven  wolde,  sunder  unse  leven  ge- 
truwen,  de  rad  to  Gotlingen  der  andern  stede  gelt  gerne  to 
sick  nemen  woldeu  unde  von  der  mansschup  gelde  we  denne  15 
darto  schigken  unde  ock  sulvcs  daranne  sin,  dat  ore  gelt  up— 
queme  Also  hebben  de  gen.  rad  to  Gottingen,  Northern, 
Munden,  Uslar,  Dransfelde,  Moringen  unde  Hardegessen  uns  oren 
antal  gudlicken  entrichtet  unde  betalet,  dat  we  one  dancken, 
unde  segghen  se  unde  eynen  iewelken  besundern  von  der  schat-  ao 
tinge  wegen  ores  anlals  redeloß  unde  alse  furder  von  der  von 
Gotlingen  wegen  beredet  is  unde  sick  beilüden,  dat  se  to  sick 
nemen  unde  theyn  wolden  alle  de  ienne,  in  wat  gebeyden  de 
weren  unde  up  Gottingesschen  gudern  seylen,  unde  ock  alle 
de  ienne,  de  se  to  sick  gelogen  unde  on  gegheven  bedden,  25 
do  men  schattinge  unsem  ergen.  brodere  galT,  des  se  sick  allet, 
so  uns  nicht  anders  sinlick  is,  unde  uppe  dyt  mal  to  stan 
beholden  hebben.  Weret  nu,  dat  darvon  den  gen.  von  Got- 
tingen edder  den  iennen,  de  on  to  bäte  dusser  vorghem. 
unser  schattinge  unde  to  orem  antall  gegheven  unde  to  dus-  so 
ser  tid  to  sick  gelogen  hebben,  wes  entstünde  unde  se  darby 
nicht  laten  enwolde,  des  wille  we  by  on  bliven,  se  des  bene- 
men,  vordedingen,  darby  beholden  unde  behulpen  sin  sun- 

')  f.  1452,  23*. 

2)  3ur  @$afcung  be«  $rrjog«  #rifbrid>  (er  tear  in  ©ffangenfdjaft  br« 
Grjbifäof«  bon  ffötn  $abrm.  I,  @.  686.  fiatotnblet  IUI,  @  382) 
jab,Ite  ©Öltingen  255  ff.  9?ortb,ftm  90,  OTünbcn  75,  Wlar  60, 
QWorinflen  45,  Dranfifctb  45,  £arbfgfrn  37»/j  |L  1456  9Iot>. 
(Sfffyiungeb.  1456/57):  bie  ©djafeung  ber  ©rridjtf  unb  be«  Mbd* 
f.  etriiben,  «Wfbcnft.  V,  ©.  543. 
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der  alle  arcjelist  undc  gheverde.    De«  lo  erkunde  unde  tuch- 
nisse  hebbe  wy  unse  inges.  witlicken  benedden  up  spacium 
35  dusses  breves  dou  drucken,  des  diuxsiedagcs  na  Martini,  a.  D. 
MCCCCLVI. 

♦260.  1457.  2Rärj  27  (Letare). 

Älofier  föeinbaufen  (9lbt  Sietridj,  $rior  £cinrid>)  überlädt  bem 
föatbe  ein  Sorroerf  oon  3  #ufcn  in  ©rofcSengben,  ein  ÜBorroerf  oon 
3  £ufen  in  ftlein^cngbcn,  ein  Sormerf  oon  4,  jmei  Don  6  •'pufen 
unb  l*/a  unb  2  £ufen  in  $)tcmarben,  jroei  ^ormerfe  oon  9  £ufen  in 
ß  WebermSefc,  unb  3  $ufen  in  Gtocfljaufen,  unter  ber  93ebinguug,  ba§ 
ber  föatb  oon  ben  114  «Maliern  Joggen,  27  ©eisen,  107  $afcr  unb 
28  ©erfte,  roeldjc  He  OReier  iä^rlid^  jablcn,  20  kalter  Joggen,  5 
©eisen,  20  £afcr  unb  5  ©erjte  für  ftcf)  behält,  ba*  Übrige  für  ba$ 
tfloftcr  liefert :  jur  ßrjtattung  beä  fianbeä,  ba$  oom  Sormcrf  in  iftie* 

!o  bern-^efe  $um  XeiaV  genommen  ift,  erhalt  ber  SRat^  bie  SÖüjtung  in 
GunhUemshusen.  $)er  Jeicf)  ju  9?iebern*3efe  foll  in  Arbeit  unb  93or* 
rfjeil  gemeinfam  fein:  jeber  Ibeil  ift  }U  300  fl.  ongefd)!agen  nnb  bei 
33erpfänbung  unb  23erfauf  batbie©tabt  ba$  23orrcd)t.  SBei  ü)?i$road)$, 
Ärieg,  £agel  k.  tragen  Älojtcr  unb  <5tabt  ben  <5dbaben  nad)  SBerbält* 

15  Hü.  ü)ie  ©ebäube  auf  ben  ©ütern  fleUt  ba4  Älojter,  fonft  baut  bic 
©tabt  unb  entfajabigt  fta)  burd)  bie  ftrücfjte.  2öenn  bie  4  £ufen  in 
58aü*cnf)aufen  unb  bie  5>/a  £ufen  in  Öütjen*6ctmeen,  bie  Jeimann 
©ifeler  auf  ffiiebcrfauf,  unb  bic  Vi  £ufc,  bie  #eger$  $rau  auf  Sebent 
jeit  $at,  frei  roerben,  fo  foll  aud)  fie  ber  9totf)  unter  äf)nud)en  ©ebin» 

«0  gungen  baben.  3m  §alle  ba§  bie  Regeln  bc$  Drbenö  naef)  ber  töcfor* 
mation  nidjjt  gehalten  mürben,  fo  fo((  ber  SRatt)  ben  Gonoent  ermar)* 
nen  laffen:  tylft  ba$  nid)t,  fo  foü  ber  JRatf)  autfer  ben  50  üJialtern 
ben  britten  %t)til  ber  ftrüdjte  unb  ben  brttten  Xbcil  oom  Grtrage  ber 
£alfte  beö  Seidjä  jäl)rlicb  in  feinem  !Wu|jen  oermenben  unb  bic  anbern 

«5  gmei  drittel  fo  lange  ocaoa!)ren  ober  »errechnen,  bt$  bie  Regeln  mieber 
gehalten  werben,  unb  bann  erfl  au^ablen. 

[<St.«9f.  1075.J 

»261.  1457.  ftoö.  8  (Sienftag  na*  9lHerT)ciligen). 

£er$og  2öilf)elm  ber  Süngere  unb  feine  ©emablin  dlifabctf)  Oer* 
pfanben  bem  föatbe  £erbftbebe,  Äubgelb  unb  $icnftgelb  ju  üöcenbc, 
jä^rlicb  6>/4  für  200  fl.,  oon  benen  ber  SRatl)  105  bem  £cr$oge, 
95  au  fiubemann  SSiganb  unb  #einridj  £clmolt  bejar)lt  f)at.  Serben 
5  bem  |>erjoge  bie  12000  fl.,  bic  er  auf  £arbegfen,  $arfte  unb  Srunflcin 
ftcljn  ^at,  surüefgeja^tt,  fo  n)iß  er  bie  Serpfänbung  einlöfen1. 

(SRit  ben  ©ifflfln  befl  ^erjog«  unb  ber  $rrjOflin.)    [«t.*H.  202.] 

»)  Den  27.  SWai  1457  b,atte  ber  ^tt^  für  105  fl.,  bic  er  in  Ccibfin 
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262.  1457.  9io».  10  (in  profeslo  Martini). 

3>ic  Stäbte  ©öttinocn,  (Jinbeef  unb  ftortfaim  erneuern  tfjren 
2knt>  uom  Safere  1454  auf  3  Satyre1. 

[Lib.  cop.  pap.  II.] 

*263.   $lufjeirf)nunfl  über  eine  Xobten=Weier  für  ben  am  17.  3an. 
1458  geworbenen  ßanbgrafen  ßubtoig  tum  Reffen. 

[Lib.  cop.  A.  s.  v.  SJlemorien.J 

A.  D.  1458,  ipso  die  s.  Anthonii  obiit  illustris  prineeps 
dominus  Ludcwicus  lantgrauus  Hassie,  cuius  anima  requiescat 
in  pace!  Mir  Ludewicus,  quamquam  non  fueril  noster  domi- 
nus agnalus,  tameu  nuiltum  favorabilis  et  gratiosus  erat  opidoy 
consulibus  et  civibus  Gott,  et  singularis  faulor.  Ideo  ob  scripta  5 
et  preces  dominorutn  Ludewici  et  Henrici,  liliorum  suorura,  et 
etiam  doraini  Henrici  ducis  in  Brunswick  et  in  Luneborg  con- 
sules  fecerunt  peragi  excquias  dieli  domini  Ludewici  defuneti  in 
omnibus  parrochiis  et  capellis  in  opido  Gott,  et  in  monasteriis 
Predicatorum  et  Minorum  fratrum  et  rcceriint  pulsari  in  omnibus  10 
ecclesiis  omnes  campanas  maiores  et  minores:  et  in  unaquaque 
ecclesia  singulariler  cantatc  fucrunt  sollcmpniter  vigilie  et  con- 
sules  disposueruut  in  unaquaque  ecclesia,  quod  magistri  fabri— 
carum  in  ecclesiis  apposucrunt  sua  boldeken  et  lumina.  Et 
convocati  fuerunt  omnes  presbiteri  ad  ecclesias,  in  quibus  mo-  15 
rantur,  et  omnes  scolares  ad  S.  Jobaunem  et  hijs  omnibus  nichil 
datum  fuerat,  neque  plebanis  neque  cappellanis  neque  presbiteris 
neque  campanatoribus  neque  scolaribus.  Consulos  tarnen  omnes 
obtulerunt  in  ecclesia  s.  Jobaunis  ad  duas  missas  tantum:  et 
etiam  mulieres  consulum  et  domicelloruui  fuerunt  \  orale  ad  20 
vigilias  et  ad  missas  et  ad  otrerlorium  et  in  ecclesia  s.  Johannis 
magistri  mercalorum  apposucrunt  sua  lumina  et  boldeken:  et  boe 
non  misset  factum,  nisi  singularis  faulor  fuisset.  Nichilominus 
tameu  consulcs  permiserunt  hasliludere  et  corisare  et  cetera 
prcludia  exercere:  quod  factum  non  fuisset,  si  dominus  noster  25 
dux  obiisset  (quod  Deus  avcrlat!).  Et  nichil  dabatur  pro  pul- 
sibus  in  ecclesiis,  nisi  ad  S.  Johannem  dabatur  cuslodi  26$. 

febrm  unb  §agenfd)ent  £ud)e  erfuelt,  SRatbebe  unb  Dienfigelb  bon 
Süccnbe  an  ßubemann  58iganb  unb  $cinridj  £elmoll  tmpfanbet  unb 
jur  «Sidjrr^cit  bie  «Briefe  über  £arfle,  #arbegfen  unb  »runflrin  bei 
^einrieb,  58öning  beponiert  unb  aufirrbem  Qani  Don  Moringen  ati 
©üigen  geflellt  (*@t.«9f.  121).  Die  Qttaibebe  ober  Äubgelb  würbe 
ben  1.  SDfai  oon  ben  ÜJtannen  unb  brr  25auerfa)aft  in  SBeenbe  mit 
3  m#  bejah, It,  bad  Dtenjigelb  oon  13  #Öfen  betrug  3l/4  «$C  unb 
war  halb  auf  9Balpurgü%  balb  auf  ERi^aelifl  fällig. 
*)  3n  ber  Sopie  ijl  nur  bie  SaJjröjaljl  oeränbert. 

16 
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♦264.   $ie  Höfhfjt  bir  ffalanbt  m  <S.  ©jjiriru«  ltnö  S.  ©targ 
*u  bereiniaen  Rettert  am  8»iDerforud>  ÖeS  9tarb,5.  1458. 

(Slufjric^ming  im  Lib.  antiq.  gest.  ton  btr  #anb  finrt  «Rat^mitalifbr«.) 

Wo  de  KoUande8  heren  wolden  de  Kalande  yn  eyn  bringen. 

Anno  etc.  LVIII,  dos  mandages  na  Corporis  Christi  starfT 
her  Johan  Holenberrh,  de  denne  eyn  deken  in  deine  Kalande 
tome  Hilgen  Geiste  unde  ock  eyn  Kalandes  here  to  sunfe  Jurijen 
was.  Do  Kalandes  heren  darsulvest  tome  Hilgen  Geiste  koren 
6  wedder  in  eynen  deken  mester  Herman  Schriver,  perner  to  suntc 
Jacobe,  de  ock  eyn  deken  was  iu  deine  Kalande  to  sunte  Ju- 
rijen vorben  .  so  dat  de  vorbeu.  mester  Herman  do  in  beyden 
Kaianden  eyn  deken  was.  £hir  nw  de  vorb.  beyde  Kalandes 
heren  in  beyden  Kaianden  eynen  wedder  in  sine  stede  koren, 

10  badden  sick,  de  do  hir  presentes  unde  by  uns  weren,  laten  to 
hope  vorbodet  unde  esschet  unde  spreken  darumme,  wo  se  id 
furder  in  den  Kaianden  vorben.  unde  under  sick  hobben  unde 
holden  wolden,  so  vele,  dat  se  dosulvest  eyndrechtlicken  umme 
spreken,  eyns  worden,  sick  voreynden  urame  eyn  nye  stalutum: 

15  unde  concluderden,  dat  men  furder,  wan  des  behoifl'  worde  sin, 
uth  eyneme  Kalande  in  den  andern  kesen  scholde  unde  anders 
nicht,  so  langhe  dat  men  uth  den  beyden  Kaianden  vorscr. 
eynen  heddo  ghemaket  unde  de  in  eynen  gebracht,  den  sulven 
Kaland  men  denne  to  sinle  Jurien  vor  unser  stad  began  unde 

20  holden  scholde.  Des  se  sick  allet  so  to  holdende  to  hope  sa- 
teden,  under  eynander  vorbunden  unde  do  mit  eyden  voreyn- 
den, bestedigeden  unde  befestiden  etc.  Do  se  sick  dusses  so  to 
hope  gesalet,  vorbunden  unde  mit  eyden  voreynl  unde  conclu— 
dort  hadden,  koren  se  in  des  gen.  hern  Holeuberges  stede  den 

25  werdigen  hern  Giseler  von  Northen  doctorem,  to  sunte  Juryen 
unde  ock  tome  Hilgen  Geiste,  so  ho  ghewesen  was.  deme  se 
nw  sodane  voreynunghe,  vordracht,  statutum  unde  lohopesate 
vorgheven  unde  witlick  deden,  de  denne  dat  allet  so  mede  to 
holdende  unde  in  sodanner  vorbundnisse  mede  to  siltende  loven 

so  unde  mit  sinen  eyden  vorsekern  moste.  In  sodannen  Kaian- 
den sin  ock  de  werdighen  her  Johan  Swaneflogil  iuris  doctor, 
domdeken  to  Hildensem,  her  Johan  Tempeß,  her  Johan  Hil— 
densem  unde  her  Hinr.  Lappe,  de  denne  by  unde  over  sodanner 
voreynunge,  tohopesathe,  statutum  unde  vordracht  nicht  enwe- 

35  ren  noch  des  ock  so  weren  tofreden.  De  vorben.  here  dom- 
deken unde  her  Johan  Tempeß  residereden  hir  nicht,  her  Johan 
Hildeusem  was  in  unsern  werven  unde  de  gen.  her  Hinr.  Lappe 
ock  in  andern  werven  uthgeschigket.  Do  se  nw  wedder  to  huß 
kernen,  gheven  se  ono  sodanne  voreynunge,  statutum  unde  to- 

«0  hopesathe  vore  unde  mosten  de  ock  billecken  unde  mit  oren 
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eyden  tolaten  unde  bestedighen.  Do  nw  eyn  sodanne  vor  den 
rad  qwam,  weren  se  des  nicht  tofreden,  denne  se  sick  leyten 
bedungken,  dat  dal  in  vormynneringhe  godesdenstes  were  ge- 
sehen :  denne  in  beyden  Kaianden  io  26  personen  plegen  lo 
sinde:  wan  de  nw  in  mathen  alsevore  in  eyn  ghebracht  unde  46 
ghekomen  weren,  weren  deune  dar  nicht  mer  denne  13  per- 
sonen etc.  Ock  so  word  deshalven  dat  godesdenst,  dat  suß 
langhe  tome  Hilgen  Geiste  von  den  vorben.  Kalandes  heren 
darsulvest  geschach  unde  geholdeu  wart,  vorbroken  unde  roen- 
nich  gebeth  unde  gud  werck  von  den  luden  dur  umraelangk  50 
wonende,  de  dar  plegen  to  gaude,  vorhindert  unde  vorslort.  Se 
meynden  ock  furder  unde  leyten  sick  beduncken,  dat  sodanne 
stalulum,  lohopesate  unde  vordracht  to  vorfanghe  were  armen 
unde  froraen  presteren,  de  wol  in  der  Kalande  eyn,  wan  dat  so 
were  gekomen,  vormiddelst  bede  unde  furderinghe  weren  ghe-  55 
koren,  dat  nw  vorbliven  moste,  de  wile  men  se  uthe  eynem  in 
den  andern  kesen  scholde.  Ock  worden  de  Statuten  vorhoget 
unde  vormeret,  dat  doch  neyn  arme  pape  darto  komen  unde 
de  statuteu  uthgeven  unde  bctalen  koude.  Sodanne  vorghe- 
rorden  unde  mennigerfeije  andere  reddelicke  sake  bewoghen  den  60 
rad  so  vel,  dat  se  na  itwelken  den  Kalandes  heren  schickeden 
unde  leyten  se  bidden,  dat  se  wolden  to  one  up  dal  huß  ko- 
men, deine  se  nw  so  deden.  Alse  se  nw  to  oue  uppe  dat  huß 
weren  gekomen,  sprack  de  rad  mid  one,  wo  se  hedden  erfaren, 
dat  so  sick  in  beyden  Kaianden  hedden  voreynet,  vorbunden  65 
unde  to  hope  ghesalet  unde  eyn  nye  statutum  angegan  unde 
gemaket,  in  mathen  allet  vorgerort  is:  des  se  sick  denne  leyten 
beduncken  unde  meynden,  dat  dat  in  vorraynnerunge  menni- 
gerleij  godesdenstes,  ock  to  voifangho  der  armen  phaflneyt  were 
gescheen,  so  se  sulvest  ock  wol  besynnen  mochten,  unde  beden  70 
se,  dat  se  sodanne  tohopesathe,  voreynunge,  slatutum  unde  vor- 
buudnisse  wolden  wedder  anstellen  unde  dat  by  oldem  her- 
komen  unde  lofflicker  wise,  so  se  dat  gefunden  hedden,  wellen 
lathen  bliven  in  oren  koer  unde  wo  se  dal  darmede  bilden,  dar 
entoghe  se  sick  nicht  yn  etc.  Darup  de  gheuanten  Kalandes  75 
heren  sick  bespreken  unde  demo  rade  vor  autworde  gheven: 
wes  des  gescheen  were,  were  cappitlularitcr  unde  eyndrechtigen 
gescheen,  so  enkonden  se  one  uppo  de  tid  neyn  endelick  aut- 
worde don,  suuder  so  wolden  dat  so  au  de  andere  oren  heren 
bringen  unde  one  denne  wejlder  eyn  antworde  weten  laten,  so 
unde  scheiden  so  von  deine  rade.  Doch  so  bath  se  de  rad, 
dat  se  dat  an  ore  heren  brechlen  unde  ock  dat  beste  furder 
by  one  deden,  dat  id  wedder  daran  komen  mochte,  so  se  id 
uppe  beiden  siden  gefunden  hedden,  denne  se  sick  io  besun- 
dern  des  unde  alles  guden  to  one  vorseghin  etc.  Ehir  nw  denne  85 
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de  vorben.  Kalandes  heren  deme  rade  wedderseden,  qwam  de 
werdighe  her  Johan  Swaneflogil  domdeken  vorbon.  to  Gottingen 
yn,  deme  nw  de  rad  dat  allet  so  vorgaff  unde  willick  deden, 
mit  ome  ock  raercklicken  darnmme  spreken  unde  one  beden 

oo  sick  darmede  to  bearbeidende  by  den  Kalandes  heren  vorben. 
nnde  to  vorfoegende,  dat  sodanne  tohopesate  unde  vorbunt— 
Bisse  bij  unde  affgestalt  mochte  werden  unde  by  olden  her- 
komen  bliven  etc.  Des  so  leyt  de  vorben.  here  deken  de 
Kalandes  heren  alle  vorboden  unde  bidden  to  ome  in  sunte 

05  Johanuis  kerken  to  körnende.  Dar  he  nw  mit  onen  torae  besten 
rode  uude  vorhandelinge  ulh  hadde  unde  mit  fulsle  unde  hulpe 
des  werdigen  hern  Giseler  von  Northen  vorben.  doctoris  etc. 
so  vele  bearbeyde,  dal  se  sodanne  statutum,  voreynnnge,  vor- 
bundnisse  unde  tohopesatho  wedder  aflstalden  unde  by  letcn 

ioo  wesen,  sick  ock  under  enander  der  eydo  unde  geloflfte,  des 
halvcn  gcdan.  qwid  unde  loß  seden  unde  sick  des  vorleten  etc. 

Ehir  nw  sodanne  vordracht  aflgestalt  wart,  starff  mester 
Diderik  Nicolai  officialis,  de  eyn  Kalandes  here  to  sunte  Ju- 
rijen was:  so  koren  se  nw  na  inncholde  der  vordracht  unde 

los  vorbundnisse  her  Johan  ßlomcn  in  sine  stede,  de  eyn  Kalandes 
here  to  dem  Hilgen  Geiste  was,  dat  ome  doch  uusune  were 
gewesen,  bedde  dat  statutum  unde  tohopesathe  nicht  gewesen: 
unde  von  stund  darna  wart  one  dat  so  vorbroken,  so  vorgerord 
is  etc. 


♦265.   ^rotofofl  über  bat  @rfjulbbefenntni6  be$  ßocoteit  ^ermann 
ftonemunb,  ber  auf  ben  Stamm  ber  (Sbelenb  Sdjreiber  Öiebedbvicfc 
an  ben  Öteftor  ber  <3rabtfdjule,  3)leifter  (Surb  #alli$,  ßefdjriebcn 
unb  ihn  Dabei  um  ©elb  unb  öelbeSluevtfi  betrogen  Ijurte. 

1459.   fjebr.  4». 

[et.-M.  620.] 

In  godes  namen  Amen.  Kund  unde  openbar  sy  allen  den, 
de  dyt  iegenwardighe  instruraent  sehin  efTte  hören  lesen,  dat 
na  Christi  gebord  unsers  heren  dusent  voyrhundert  in  dem  ne- 
gen  unde  vefftigisten  iare,  der  seveden  indictien,  ame  sondage 
5  des  veyrden  dages  des  manten  Februarij,  tor  tercie  tid  dagis 
edder  darby,  paweßdome  des  allerhilligisten  unses  in  god  vaders 
unde  heren  hern  Pii  von  godlicker  vorsichticheit  des  anderen 
paweses  in  deme  ersten  iare,  in  iegenwardicheit  my  openbareu 
notarij  unde  tughen  nabeschreveu ,  darto  sunderges  gebeden 

!)  f.  über  tiefe  ergöfettd;e  unb  für  bie  bomaligrn  ©rrpättnitfe  infrrnrtib 
Sadje  bie  12  SiebeSbriefe  mit  Slnmrrfungen,  bie  id)  in  Pfeiffer« 
©ermonio  X,  @.  385—94  b^be  abbrurfen  laffen. 
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unde  geropen,  stunden  unde  erschineden  personlickcn  de  ersa-  to 
inen  uudo  vorsichtigen  Wedekind  Swaneflogil  de  eider  unde 
Giseler  von  Munden  de  iunger,  raluianne  to  Gottingeu,  Ments- 
sches  sprengils  unde  bisschupdoms,  von  deme  rade  to  Gottingen 
suudergen  in  dusser  nageschreven  sake  geschigket,  de  denne 
itwelke  breve  unde  schriflle,  der  wol  twelve  by  enander  was,  15 
in  oren  banden  hadden  unde  de  vor  Herraauno  Konemunde, 
clerico  des  vorscr.  bisschupdoms,  openbarlicken  lechlen,  de  alle 
openden,  ome  de  ock  in  sine  hande  deden  unde  ome  de  ei- 
gentlicken  entogiden  unde  sehin  leleu:  de  sulven  breve  denne 
von  eyner  fromen  fruweßnamen  au  raester  Corde  Haitis,  pre-  20 
slerc  nnde  scholcmeslcre  darsulvesl  to  Gottingeu,  utbgesand  unde 
geschreven  scholden  sin,  so  se  ludeden  unde  ynnchilden.  Des 
fragiden  one  de  vorbenomedeu  Wedekind  unde  Giseler,  efft  he 
icht  sodanne  breve  hedde  geschreven  edder  nicht.    De  vor- 
sehr.  Hermannus,  wo  wol  he  upgeholdeu  unde  gefangen  was,  25 
stund  he  doch  dosulvest  uppe  frigen  foeten,  loddicli  unde  loß, 
unde  nam  sodanne  schrillte  unde  breve  in  sine  hande  unde 
besach  de  all,  sede  unde  bekaude  mit  frigeme  gudera  willen, 
umhetwungen,  ungcbutideu  alles  dinges,  ock  ungenodiget  unde 
ungedrunghen,  dat  he  sodanne  breve  all,  wo  wol  id  twyerleye  30 
schrillt  gestalt  were,  mit  siner  band  unde  de  so  vorwandelt  hedde, 
hinder  sodanner  fromen  fruwen,  de  in  den  breven  benomet  was, 
unde  ulhgcsand  scholde  hebben,  sunder  ore  weten,  willen  unde 
fulbord  hedde  gedichtet  unde  an   den  vorbenoroeden  mesler 
Corde  geschreven,  ore  darvon  deger  unwitlick,  unde  hedde  dat  35 
in  deme  synne  unde  meyunnge  gedan,  den  genanten  inoster 
Corde  to  bedregende  unde  dat  he  itwelk  gelt  darmede  von  ome 
wolde  krtgen  unde  erwerven.    So  he  denne  bekande,  he  ge— 
dan  uude  gelt  so  von  ome  darmede  erworven  tinde  upgeuomen 
hebbe.    Uppe  dyt  vorschreven  all  unde  besunderen  do  vorben.  40 
Wedekind  unde  Giseler  to  des  vorben.  rades  behoflT  my  open- 
baren  notariuin  esscheden  unde  requirerden.  begherden  darup 
von  my  opoubaren  notario  vorscreven  eyn  edder  mehir  open- 
bar  bewisinghe  unde  instrumenta  one  to  raakende  unde  to  con- 
ficeronde.    Unde  dijt  is  geschecn  uppe  deme  radhuse  to  Got-  45 
tingen  vorschreven  under  iaren,  indiclien,  dagheu,  manten,  stunden 
unde  paweßdome,  so  allet  boven  gerord  is.    Dar  by,  an  unde 
over  sin  gheweseu  de  vorsichtigen  Ciawcs  von  Sneyn  hovetman 
unde  Rolaud  von  Northen,  borger  to  Gotlingen,  des  vorscr. 
bisschupdoms,  also  loffwerdighe  tughen  hirto  sunderges  geosschet,  60 
geropen  unde  gebeden. 

(Signum  notarii).    jjn(je  ecjc  Andreas  Brun,  Sleßwickessches  bis- 
schupdoms, von  macht  der  kcyserlikcn  gewold 
eyn  opimbarcr  notarius  etc.  etc.  etc. 
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266.  1459.  SWärg  26  (Montag  in  ben  Djton). 

f>erjoa,  Otto  unb  £erpa,in  $önc*  verbieten  bem  föatfje  bie  3*» 
Jmnntepfarre  $u  Xf»orftut  unb  Sacfjtlofjn  fjeransujic^n,  ba  fte  ficr$og* 
li^eö  2ei>n  fei. 

(3.*  unb  ®.=33rföt.  III,  <25.  126). 


♦267.  $ie  jti  ßüberf  Derfammcften  JftatfjSfenbboren  ber  §anfe  fa> 
ben  ben  Otatfi  ju  (Böttingen  ein,  jlrfj  auf  rinem  am  16.  SDtai  in 
ttübrrf  jtattfiiibenbrn  Xage  nadj  bortjeriger  S8efj>red|uiig  mit  ben 
9tarf|barjtäbten  öertreten  ju  loffen:  eS  fotte  eine  GJefonötfdjaft  an 
baS  im  3uni  nadj  2)tnntua  berufme  ßoncü  gefajitft  werben. 

1459.   Sljnr.  19. 

[HanseaticÄ.] 

Unsen  vruntliken  grod  onde  wes  wy  gudes  vormoghen  to- 
vorne.  Ersaraen  leven  heren,  besonderen  gnden  vrunde,  so  gy 
unde  mer  ander  stede  van  der  Dudeschen  Hense  urome  iuwe 
vulroechtigben  radessendebaden  bynnen  der  stad  Lubeke  nppe 

6  den  gondach  Jubilate  nu  irschenen  to  daghe  to  hebbendef  dorch 
merkliker  drepliker  lastiger  zake  willen,  uns  erben.  Steden  an- 
Irgghende,  geeschet  unde  vorbadet  weren  na  innebolde  der  van 
Lob.  bref,  van  der  weghen  an  iuw  gbesant  etc.:  welken  erben, 
dach  gij  doch  nicht  besant,  mer  dorch  cnschuldinghe  in  iuweme 

io  antwardesbreve  ao  uns  van  Lub.  ghescreven  vorlecht  bebben, 
darmede  wij  nu  tor  tijd  angesen  der  zake  leghenheit  gheleden 
bebben:  alsus,  gunstighen  leven  frnndes,  so  hebben  wij  rades- 
sendebaden, uppe  desse  vorgen.  tijd  bynnen  Lub.  to  daghe 
vorgaddert,  mit  deme  rade  darsulves  radslaghet,  overwogen  unde 

15  ernstliken  overtrachtet  de  swarheyd  desser  arlikel,  in  desser 
inghelechten  copien  uthghedrucket  unde  benomet,  darumme  be- 
hoff  unde  van  noden  to  wesendc,  ene  andere  dachvard,  dar  wy 
marcliker  tosamende  qwemen  umme  unser  aller  unde  des  ghe- 
menen  besten  willen,  yo  er  yo  lever  to  vorramende,  umme 

20  wijse  to  erdenkende  unde  to  ervindende,  wo  raen  myt  der  hulpe 
gades  unde  etliker  heren  unde  vorsten,  de  men  darto  teen 
konde,  offt  des  nod  unde  behofT  worde,  sodanen  overval  unde 
beswarnisse  alTkeren  unde  to  ener  anderen  wijse  bringhen 
mochte.    Unde  alzo  denne  unse  allerhilgheste  vader  de  pawes 

25  unde  unse  allergnedigeste  here  de  Romische  keyser  mit  velen 
prolaten,  vorsten  unde  heren,  geystlik  unde  werlik,  eyn  cohsi- 
lium  to  Mantua  in  der  mant  Junii  negestkamende  holdende 
werden,  so  de  sulften  unse  allerhilgheste  vader  de  pawes  undo 
unse  allergnedigheste  here  de  Romische  keyser  an  de  erben. 

30  van  Lub.  gescreven  hebben,  des  denne  behofl*  unde  van  noden 
is,  in  desso  ers.  arlikelo  to  sprekeude  unde  vorhandelingho  van 
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clliken  der  sulflen  artikele  to  hebbende,  umme  ene  erlike  drep- 
like  bodesschup  van  uns  sieden  an  de  vorgemelten  unsen  hil- 
ghesten  vadcr  den  pawes  unde  unser  gnedighesten  heren  den 
Römischen  keyser  to  besendende  unde  to  donde,  umme  sodanne  35 
unse  gebreke,  overval  unde  beswarnisse  in  der  besten  wijse 
vortoghevende,  rades  unde  hulpe  to  beholdende,  wo  unde  in 
wat  wyse  unde  male  wij  sodaner  beswarnisse  entbaven  unde 
umbelastet  bliven  mochten,  unde  we  van   uns  Steden  darto 
gheesschet,  gheordinert  unde  gheschicket  worde,  dat  de  en  40 
sodans  mede  to  bevulbordeden  unde  umme  koste  unde  leringhe 
deshalvcn  to  beschedende,  dal  wy  stede  de  samptliken  na  par- 
tale  gulden  unde  betaleden,  gantze  vulle  macht  heddeu  gutliken 
antoneroende,  unde  oft  wy  stede  ok  van  der  weghen  samptliken 
edder  eyn  van  uns  besundern  in  vordret,  last  unde  beswarnisse  *5 
qweme,  dat  wy  en  sodans  ok  samptliken  under  ener  kost  ulh- 
droghen  unde  enom  sodanem  wedderstan  mochten :  unde  dat  gij 
van  desser  sake  wegen  de  stede  bij  iuw  ghelegen  hijr  to  de- 
nendo  vorbaden  willen,  umme  in  desse  ers.  artikele  lo  spre- 
kende  unde  entliken  to  beslutende,  unde  ofTt  den  denen  sieden  &o 
notsake  beneme,  dal  se  yo  nicht  kamen  konden,  dat  se  iuw 
dan  van  der  weghen  vullemacht  mede  gheven,  were  unse  vrunt- 
like  begherte  unde  wille.    llijrumme,  guden  vrunde,  bydden 
unde  becheren  wij  degher  andachtighen,  gij  iuwe  dreplikcn  vul- 
mechlighen  radessendebaden  des  roidwekens  in  den  hillighen  55 
pinxslvirdaghen  negest  kamende  des  avendes  in  der  herberghe 
bynnen  der  stad  Lubeke  hebben  willen,  uppe  dat  dat  wolvareu, 
orbor  unde  profijt  des  ghemenen  guden  unde  der  erliken  siede 
van  der  Dudeschen  Hense,  na  lope  der  lijd  nu  vor  ogben  we- 
sende,  nicht  werde  vorhindert  unde  de  recesse  unde  ghebode,  60 
van  den  vorgen.  ghemenen  Steden  ingesat  unde  ghemaket,  bij 
werde  unde  bij  macht  gheholden  moghen  werden,  iuw,  guden 
vrundes,  in  dessen  erscreven  stucken  unde  arlikelcn  gutliken  to 
bewisende  unde  desse  dachvart  nicht  vorlegghen,  so  gij  unser 
aller  unde  dat  ghemene  beste  leff  hebben,  uppe  dat  von  iuwer  65 
weghen  desse  merckliken  drepliken  lastighen  zake  erben,  nicht 
werden  vorhindert.    Dat  vordene  wy  umme  iuwe  ersamheide 
willichliken  gherne,  de  gade  dem  heren  sin  bevalen:  unde  be- 
gheren  hijrvan  iuwe  entlike  gutlike  bescr.  anlwort  by  desseme 
unseme  baden.    Screven  under  der  Yan  Lab.  secret,  des  wy  70 
hir  sampliken  to  brukende  sin,  amme  donnerdaghe  vor  deme 
sondaghe  Cantale,  a.  etc.  LIX. 


(Den  ersamen  wysen  mannen,  hern 
borgermestern  «nde  radmannen  tho 
G ottin glien,  unsem  beaundem 
guden  wunden,) 


Radessendebaden  der  stede  van 
der  Dutschen  Hense,  nu  tqr  tijd 
bynnen  Lub.  vorgaddert,  unde 


rad  daraulves. 
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♦268.  1459.  «yr.  27  (grritag  no*  Cantate). 

Süntrni*  ber  Stätte  ©oälar,  SKagtebura,,  $rauuf<f>n>eiß,  £afle, 
^ttbc«f)dm,  ©öttina,cn,  Stenbat,  Xana,ermünbe,  £anno»cr,  Ginbccf, 
Jameln  unb  9tortt)eim  auf  6  3af)re  mit  jäf;rlid)cr  3ufammcnfunft  in 
©raunfdjnxia,1. 

[@t.*?L  in  SBraimfdjWfig.] 


269.  35er  Srörtenfdje  sprojjft  Soljann  Sdjtüanenfiüßef  $at  jluifdjen 
bem  fftarfje  unb  bem      0eora>fltafanb  auSgemarf)*,  bajj  ber  JJtntfj 
bic  Äirdje  €>.  ®forßii  abbreajen  unb  binnen  adjt  Sohren  in  ber 
Äarftmle  luieber  aufbauen  fott.   1459.   SDlai  19. 

[Lib.  cop.  pap.  IL] 

Wy  Johannes  Swanonflogil,  domdeken  to  Hildensera  unde 
provest  to  Northen,  bekennet  unde  betuget  openbar  in  dussem 
breve  vor  allen,  de  oue  sehin,  hören  cdder  lesen,  dat  wy  uu- 
der  den  erbarn  heren  deken  unde  Kalandes  heren  des  Kalandes 

5  9  Georij  vor  Gottingen  uppe  eyne  unde  den  ersamen  dorne 
rado  von  Gottingen  uppe  ander  naive,  mit  orer  beider  parle 
w  i  II  in  unde  fulborde  gudlicken  besproken  unde  beredet  hebben, 
dat  de  rad  vorgen.  de  cappellen  elfte  kercken  to  s.  Jurghen 
urome  sekerheit  unde  felicheit  willin  der  gemeynen  nutb  orer 

10  stad  afTbreken  moghen,  unde  se  schullen  den  kor  darsulvcst  to 
s.  Jurijen  bynnen  achte  iaren  erstkomende  wedder  buwen  uppe 
ore  kost  unde  slete  in  sulker  formen  unde  gestalt,  so  de  nw 
to  Uden  steit  unde  is,  unde  dat  gebuw  des  kores  dackgar  ma- 
ken,  darto  to  hulpe  se  hebben  unde  de  Kalandes  heren  on  folgin 

15  latin  schulten  steyno,  holt  unde  alle  andere  gerede,  dat  to  sul- 
kerne  gebuwe  nutte  sinde  werdet,  dat  nw  an  deme  kore  vor- 
buwet  is,  unde  wolden  se  den  kor  mit  scheversteynen  nicht 
wedder  decken,  so  schulten  unde  mögen  se  den  mit  deme 
scheversteyne,  den  se  von  deme  dake  nemen,  wedder  decken, 

to  so  vere  de  wardet  unde  reyket,  unde  dat  ander  mit  teigil  decken, 
mit  twey  felden  stcynen.  Unde  de  Kalandes  heren  schullin  dat 
ander  buw  der  vors,  kercken  effto  cappellen  wedder  buwen 
uppe  ore  koste  unde  slete  uppe  stede  naberord:  unde  de  rad 
von  Gottingen  schullen  sulke  steyne  unde  holt,  dat  de  Kalan- 

i)  ©mauere«  bei  SSobe  in  b.  ftorfifjgn.  TT,  ©.  238.  —  9tm  3.  ©ept. 
1459  («Montag  nad>  Egidii)  nahmen  9ttagbeburg  unb  ©raunfä)ßmg, 
alt  ©ororte  be«  93unbed,  bie  ©table  §alberflabt,  Duebliuburg  unb 
9lfd?er8leben  in  biefen  SBunb  auf.    (92ad)  gütiger  SERitüVilung  be« 

*  #errn  "on  SKüIöeTftcbt  aufi  bem  Jtön.  «prob.sWrdjio  in  SJfagbrburg : 
ba8  Original  be«  «RctjerfeS  biefer  brri  «Stäbte  befinbet  fttb.  im  «Braun» 
fdjiveiger  ©t.=St.). 
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des  heren  von  deme  gebuw,  dat  se  von  der  cappellen  eflNe  kercken,  25 
wan  de  affgebrokcn  is,  mögen  hebben,  unde  ock  de  steyne  von 
der  mtiren,  de  imune  s.  Jürgen  kerckhoff  geit,  by  der  stad  von 
Gottingen  sleto  unde  kost  fooren  laiin  uppe  de  vorger.  stede, 
nemlicken  in  de  karspole  in  deine  Oldendorppe  to  Gottingen, 
dar  do  Ralandes  heren  de  siede  kopende  wereu.   Furder  hebbe  so 
wy  bcsprokon  unde  beredet  ander  den  vorben.  parten,  dat  de 
rad  vou  Gottingen  gunnen  unde  stadin  schullen,  dat  de  Kalan- 
des  heren  mögen  kopen  3  forlinge  Iandes  in  den  karspolen,  de 
vors,  kercken,  kor  uude  kerckhofF,  huß  unde  bomgarden.darby 
wedder  to  buwende  unde  to  hebbende,  de  stede  unde  gebuwe  35 
de  rad  von  Gotlingeu  von  alle  orer  stad  plicht  den  Kalandes 
heren  fryen  unde  ono  fry  laten  schullen  to  ewigen  tiden.  Unde 
wat  de  Kalandes  heren  vor  sodannc  siede,  nemlicken  drey  for- 
lingk  landes,  ulhgevende  unde  to  betalende  werden,  schullen 
de  rad  von  Güttingen  one  weddergeveu  unde  betaiin  na  antale  40 
der  stede,  dar  de  kercke,  kor  unde  huß  wedder  up  gebuwel 
werden,  dat  overighe  schullen  de  Kalandes  heren  sulvest  stau 
unde  dragin.  Ock  is  besproken,  dat  de  Kalandes  heren  in  sulk 
huß,  alse  sc  buwende  werden  by  de  kercken  eflle  cappellen 
vorher,  in  de  karspolen ,  nyrnandes  hebben  cflfto  sotten  schullen  45 
to  opperhiden  effte  anders,  darynne  to  wouende,  de  der  stad 
to  Gotlingen  schotis  edder  anderer  stad  plicht  plichlich  sy  to 
donde,  snnder  clcricke  unde  geisllicke  ludo  moghe  se  darynne 
hebben  unde  selten  to  wonende,  alse  wentc  herto  wontlick  unde 
sedelick  gewesen  is:  uude  mit  den  schullen  de  rad  von  Gol-  50 
fingen  dat  holden  an  fryheit  ores  lives  unde  gudes,  so  dat  wento 
an  dusse  tid  von  oldcr  her  geholdeu  is.    Wy  hebben  ock  be- 
sproken unde  beredet,  dat  de  stede  des  Kalandes  to  s.  Jurycn, 
so  de  nw  tor  tid  hüten  der  stad  Gottingen  belegen  sin,  wel- 
kerleye  unde  wo  de  benomet  siu,  nichlcs  uthbescheiden,  mit  55 
sodanner  fryheid,  alse  wenle  herlo  de  gehett  hebben,  deme  sul- 
ven  Kalande  unde  Kalandes  heren  blivcii  unde  hören  unde  de 
rad  von  Goltingen  one  de  anc  hindernisso  laten  schullen,  id 
enwerc,  dat  de  Kalandes  heren  de  stede,  dar  dat  huß  to  s.  Ju- 
ryen  nw  uppe  gebuwet  steit,  unde  den  bomgarden.  de  umghe-  60 
wiget  sin,  vorkolTtcn  edder  vorleyten  eyneme  andern  in  sine 
hersschup  eilte  eigeudome:  de  sulve  schulde  denne  de  vorslan 
der  stad  to  Gottingen  mit  schote  unde  anderer  stad  plicht,  gc- 
lick  also  andere  borger  to  Gottingen  don  moten  edder  mosten. 
Wos  ock  fulbordes,  bestedinghe  eine  willen  ieuiger  hersschup  C5 
edder  gerichlis,  geisllickes  edder  wertlickes,  to  dusseme  \ors. 
sampt  unde  besondern  von  rechtis  wegen  nollroiTt  werdende 
wert,  schullen  de  rad  von  Goltingen  by  orer  kost  unde  siele 
uthrichten:  unde  de  Kalandes  heieu  schullen,  wor  unde  wanne 
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To  de  rad  des  an  se  synnende  werdet,  one  darto  behulpcn  sin  mit 
fulborde,  bede  unde  fordernisse,  doch  endorven  se  des  neyne 
kost  edder  sleth  dragen.  Dal  dyt  vors,  alle  unde  iewelk  be- 
sundern  von  uns  Johanne  domdeken  unde  proveste  beredet  unde 
besproken  unde  von  den  vorgen.  Kalaudes  heren  unde  rade 

7*  bewillet  unde  fulbordet  sy  unde  orer  eyn  deme  andern  dyt 
gheredet  unde  togesecht  hebben,  in  guden  truwen  stede  unde 
fast  to  holdcnde  unde  deme  ful  to  donde,  hebbe  wy  des  to 
kuntlicker  bewisinge  unde  orkunde  dussen  breff  bcsegill  mit 
unses  offlcialitatus  inges.  hirau  gehangen.    Unde  wy  Kalandes 

*u  brodere  des  vorben.  Kalandes  unde  wy  de  rad  to  Gottingen 
etc.  Gegheven  na  godes  bord  dusent  veerhundcrt  unde  neghen 
unde  veirtich  iar,  arae  avende  der  hilgen  dreyfaldicheit. 


*270.   fterjop.  SBiltjelra  bon  Sadjfen  föfcnt  fidj  mit  5er  Stabr  au« 
na*  ben  ätotjHgfemn,  bic  er  bei  bem  üöramburger  ^uge  gelobt 
^at.   Söeimor  1459.   ®tpt.  19'. 

[et.*.  36.] 

Wir  Wilhelm  von  gotes  gnadenn  herezog  zeu  Sachsen, 
landgrave  in  Doringen  und  marcerave  zeu  Miesscn,  bekenuen 
uJTinllich  an  diesem  brive  gein  allermeniglicb,  nach  dem  und 
wir  die  ersamen  wiesen  die  rete  und  gantze  gemeynde  der  stad 

6  Gottingen  in  verdacht  gehabt,  auch  gram  und  unwilleun  zeu  yn 
getragen  habenn  etllicher  beezeigunge  halbenn,  gein  uns  und 
den  unnsern  vormals  in  unnserm  gehabten  hereezuge  vor  der 
tiramburg  begeben  und  verlautTenn,  dorumb  der  wirdige  edel 
und  wolgebornne  unnser  bosuuderu  lieber,  her  Adolfl*  grave  zu 

10  Nassaw,  ihumherre  zeu  Mentz,  provisor  zeu  Erfftirl  und  ampt- 
man  zeu  Rusteberg,  sich  zwischin  uns  und  den  sclbin  von  Got- 
tiugenn  durch  gutliehe  teidingo  gemuwet  und  an  uns  sovil  er- 
langt had,  das  wir  solliche  verdacht,  gram  und  unwillenn  gein 
yn  genczlieh  habiu  abgestalt  und  fallen  lassin,  doch  also,  das 

18  die  gen.  von  Gottingen  hinfurd  unnser,  unnser  lannde,  lule  und 
underlhanenn,  auch  der  ihenen,  die  in  unnserm  verspruche  siud, 
fihinde,  echter,  piecker  und  beschediger  in  yrer  stad,  auch  in 
yren  und  yrer  stad  slossen,  vestenunge,  dorflern,  gerichtenn 
und  gebieten  wissiutlich  nicht  balden,  husen,  heymen,  gleyton, 

©ine  erhaltene  Sopie  beft  9iet>er6,  brn  ber  9tatb  gab,  ift  abgrfrbm 
uon  brn  nötbigrn  Srränbrrungrn,  ttamrntlid}  audb  im  Qialrftr,  glridj= 
lautrab.  Über  bir  Sadje,  brn  3ug  brd  §rrjogd  SKMlbrlm  t>on  3adj* 
fen  grgen  3nfjnbr  unb  bic  ©romburvi,  f.  ben  S3rrid;t,  brn  idi  mit 
ffirtlagrn  im  Programm  brt  ©öttingrr  ©pmnafium«  1864,  ©.  1 — 
26  babr  abbrutfen  laffen. 
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schutzenn,  Spiesen,  trencken  noeh  yn  keyneriey  ander  hulffe,  20 
rath,  furderuuce  oder  furschube  thun  sullen  durch  sich  selbs 
oder  die  yrenn  noch  durch  nymands  von  yren  oder  der  yren 
wegenn  sollichs  getan  werden  schaffen  noch  gestatcnn  durch 
keinen  weck  noch  in  keyneriey  wiese,  auch  uns,  alle  die  unn- 
sern  und  die  in  unnsenn  verspruche  sind,  mit  naraen  das  Eis-  25 
feit,  die  von  Mulhusen  und  Xorthusen  durch  die  yren  oder 
andere,  der  sie  mechlig  sind,  uß  oder  in  das  yre  nicht  an- 
grieflen  noch  beschedigen  lassin,  als  sie  sich  des  gein  uns  ver- 
schriben  habin,  an  geverde,  dargegin  habin  wir  uns  von  besun- 
dern  gnadenn  widerumb  gtin  den  obgen.  von  Gottingen  ver-  so 
sprochen  und  versprechen  geinwcrtiglich  in  crafft  dieses  brives, 
das  wir  den  unnsern,  gein  den  wir  der  von  Güttingen,  der  yren 
und  die  yn  zustebin  zcu  glich  und  rechte  mechtig  gesin  mo- 
genn,  nicht  gönnen  noch  gestaten  Wullen,  sie,  die  yrenn  oder 
die  yn  zustehin,  uß  oder  in  unnser  lannde  anczugrieffen  oder  35 
zu  beschedigenn  ungeverlich.  Des  zcu  orkunde  habin  wir 
unnser  insigel  wiessenllich  an  diesen  brieff  thun  hencken,  gebin 
zu  Wymar  uff  mittwochin  nach  Lamperti,  nach  Cristi  unnscrs 
herren  geburt  tauscut  vierhundert  und  darnach  im  nuuundfunfl'- 
czigstenn  iarenn. 

(«Kit  bem  Sieget  bc«  $er$oo,8.) 


271.  1459.  Oft.  9  (Eienftag,  Dionysii  martiris). 

^erjog  Dtto  unb  bcffcn  ©cmaf)lin  2tßncö  unb  bic  £er$öge  Söit* 
$clm,  £cmrid),  JBttyclm  unb  ftrtebrtd)  non  ©raunfdjmcig  machen 
einen  ©ertrag  mit  bem  6ttfte  <paberborn 1  unb  bcjTcn  üRannen,  23ern* 
tyarb  »on  Cippc,  9lmtmann  bcö  Stifte,  unb  feinem  ©ruber  6imon  5 
non  Sippe  ju  gegenfeitt^em  ^rieben  auf  3  Saftr:  bei  Strcitigfeitcn 
jroifrf>cn  ben  $cr$ögen  2öilf)elm  unb  ^einrieb,  refp.  ber  ©raffdjaft 
Homburg  unb  ^aberborn,  foQ  bic  SDfalfiätte  auf  bem  Äcücrforb  fein, 
jmifdjcn  £cr$og  Dtto  unb  «Rabcrborn  auf  bem  £afcl  ju  93enerungen, 
gmifa^en  £cr$og  Dtto  unb  ben  Herren  non  Sippe  ncbfl  beren  Untertya*  10 
nen  auf  bem  ÄeUcrforb ,  fonft  ju  9tebcr.  ftrüf)cre  Streitigfeiten  unb 
Slnfprücbc  ftnb  beigelegt  ober  auf  friebltdjcm  Söegc  $u  entfdjetben.  $>er 
Vertrag  foll  für  ben  ßrjbifcfjof  non  Äöln  unfdjäMidj  fein  unb  gilt 
aud)  für  baä  (Stift  (Soroet  unb  bic  Stä'bte  Wörter  unb  (Sinbccf.  (£«  bc* 
fiegcln  ben  Vertrag  aud)  bie  €täbte  Böttingen,  9?ortf>eim,  <JJabcrborn,  15 
Söarburg,  Srafcl,  2cmgo  unb  $ox\il. 

(Lib.  cop.  pap.  II.) 

»)  akrgt.  1456,  255.  f.  aud)  *))reu&  unb  Jalfmann,  fiippifdjc  JRegrflen 
III,  2220,  na*  Söiganbd  2lrd>.  IV,  ©.  43. 
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272.  1460.  3an.  2  (3JlitW0(f)  nad)  Circumcisionis  Domini). 

$crJRatb  bereinigt  ba§  ber  dbclljcrr  $ernbarb  jur  Sippe,  naef?« 
bem  er  auf  baä  ©ut  ber  Stabt  Arfurt  kttmmer  unb  6<?*ate  gelegt, 
worunter  ftcf)  auef)  ©üter  uon  jwei  ©öttingern  befanben,  biefe  l>er* 
ausgegeben,  wogegen  ledere  auf  alle  <Hnfprüa>  wegen  biefer  Sacfje 
5  eiblid;  »erbtet  baben. 

imegefle  bei  $reu&  unb  gaifraann  III,  2226]. 


♦273.  1460.  San.  26  (Sonnabenb  naä)  Pauli  Conversionis). 

£er$og  2öi(f)elm  ber  jüngere  uerpfeinbet  bem  Bürger  £an$  (Stoffe 
ein  $fcrb  für  23  »/a  fiL  ba<*  er  bis  jum  erften  Sonntag  in  ben  haften 
mit  ber  genannten  Summe  unb  wödjentlWJ  14  ß  für  ftutter  {etegtld) 
aueUöfen  will.  Ginftwcilcn  fann  £anä  Gloefe  batf  $ferb  felbft  1  ober  2 
5  teilen  reiten :  ber  Xob  beä  ^ferbetf  löft  ben  £er$og  ni$t  uon  feiner 
Sdjulb. 

[Suppl.  Hb.  cop.) 


*274.  1460.  ftebr.  27  (IV.  feria  post  Estomichi). 

£an$  (Snbcmann  »erlauft  für  656  fl.  bem  föatbe  fein  $ormcrf 
Don  33/4  ftulbifcben  £ufen  unb  einem  Sattelbof  in  ©eiämar,  baä  er 
Dom  oerft.  ^ermann  atoggenfneber 1  gefauft  bat  unb  jefct  fein  üfleier 
Xile  ©ctben  bebaut.  £>a$  Öanb  ijl  auf  einem  bciliegenben  3ettel  ein* 
5  jeln  uerjeidmet,  wie  etf  in  ben  brei  gelbem  liegt.  93on  bem  taufgclbe 
bat  £an*  für  bie  SMcarie  be$  Sütar*  6.  (Eructä  ju  S.  Nicolai  (ber 
SSejifcerift  jefct  Dr.  ®ifeler  uon  Worten,  Patrone:  ©ebrüber  Simon  unb 
©ifeler  oon  9)iünbcn,  £anä  felbft  unb  fein  Srubcr  durb)  256  p.  mit 
5  mff  3i»ff«  benimmt,  ber  SJieft  ift  jur  Xilgung  einer  Scfuilb  oer* 

10  wanbt  worben.  31 U  Grbenjinö,  Sdjuib  :c.  rubu  auf  bem  Glitt : 
3 Vi  ™#  Wl/tß  5,A3>  £erbftbebe  unb  ÜJiaibebe,  für  ffiebefinb 
Sdbwanenflügel  unb  erben  18»/,  ß  5  ,  für  ÜKcifteu  Hermann 
Sdn'fiber  (Scriuer)  y4  wßC,  für  ^einrieb  ftoggenfneber  4V3  kalter 
l'/i  Steffel  £afer,  8'/2  Steffel  »/,  3Kc^e  SBcijen,  für  baö  (Sottet 

15  fjauö  in  ©eitfmar  1  üKc^c  Salj,  für  baä  Älofter  JHeinbaufen  10'/,  ß 
uon  14  borgen  unb  9  ß  3fbnten  uon  12  borgen  ©iefen,  unb 
16  mff  Seibrentc  für  .^einrieb  Selig  in  (Böttingen. 

(SJiit  bem  Sifflcl  brt  (Snbrmann.)  [Gt.<fl.  594.J 


>)  1456  fer.  VI.  po*l  Exaudi  (*ei.«H.  593). 
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♦275.   #anö,  (grnfr  unb  §an$  bon  Uölar  fliftcn  ein  <3ittf)enfjaii6 
in  Sleinhaufcn  mit  HJatronat  be5  ©öttinflcv  9tathc8. 

1460.   3iüi  13. 

|©t.»2l.  45.    Slnfang  unb  ©djlufi  tft  abgebr.  SBolf,  archidiac.  Nortun. 

XLVIIJ. 

In  deme  namen  unsers  heren  Amen.  We  Hans  von  Ußler 
de  eldcr,  Ernst  unde  Hans  von  Ußler,  gebrodere,  des  sulven 
Hanscs  veddern,  bekennen  opinbar  in  dussera  breve  unde  doen 
kund  unde  witlik  alle  den,  de  dussen  unsern  breff  sehin  edder 
hören  lesen,  unde  den,  de  dusse  nageschr.  stucke  unde  arlicule  5 
anroren  in  tokomenden  tiden,  dat  wij  gode  to  love  unde  to  eren, 
to  gnade  unde  lo  trosle  unser,  unser  elderen  unde  overeldercn, 
frund  unde  maghe  unde  der  iennen  seylo,  de  des  von  rechte 
trost  unde  loen  hebben  schullin,  mit  \\ iiiin,  wetin  unde  fulborde 
des  orwerdigen  in  god  vaders  hern  Diderickes  abbedes  unde  10 
der  innigen  unde  geistlicken  heren  hern  Hinrickes  prioris  unde 
ganlzin  sampnunge  des  conveutes  unde  slilHes  lo  Reynehusen, 
erhavon,  betenget,  gefulstet  unde  gebuwet  hebben  an  dem  berge 
to  Reynehusen  vaste  an  deme  thune  des  closters  darsulvest  eyn 
huß,  dat  to  ewigen  tiden  to  eynem  hospitale  in  nageschr.  wise  15 
denen  schulle,  unde  eyne  cappellen  an  dem  huse,  alse  de  ilzund 
slau  unde  vor  oghen  sin,  mit  dem  hove,  thunen,  buweten  unde 
worden  der  sulven  huses  unde  cappellen  von  den  gen.  unsern 
heren,  deme  abbede,  priore  unde  convente  darto  gegheven  uude 
geoigent,  frij,  leddich  unde  loß,  sodanne  cappellen  wij  itzuud  20 
alse  fundatores  dem  gen.  huse  unde  hospilale  incorporeren,  ghe- 
ven,  insluten  unde  eynighen,  numraennehir  darvon  von  neyner 
macht  noch  gewolt  wegen  to  schedende  edder  lo  separerende, 
unde  hebben  darumme  de  sulven  cappellen  unde  hospital  sampt 
unde  in  8olidum  funderet  unde  gedoteret,  begiftligot  unde  be-  25 
gavet  mit  dussen  nageschr.  guderen,  gülden,  renlhen  unde  ho- 
vetsummen,  nemelicken  mit  den  Steden,  husen,  worden  unde 
hoven,  dar  dat  hospilal  unde  seykenhuß  uppe  stan,  alse  de 
itzund  begrepen  sin,  mit  eynem  frygen  eyghenen  forwarcke  von 
4  hove  landes  unde  sinen  tobehoringen  gelegen  to  Stoghusen,  so 
unde  eyn  ferndel  tegiden  darsulvest,  alse  wij  dat  von  Tilen  von 
Medehcm  to  eigen  deme  hospitale  gekofft  hebben1,  unde  mit 

J)  Üile  bon  üflfbem,  SBertotbS  ©obn,  fRat^m  in  ©öuingrn,  berfaufte 
bem  filofler  Steinhaufen  1452  biefeS  »orroerf  bon  4  §ufen  unb  ben 
©iertelje^nten  in  ©torf^aufen  für  650  fl.  (*(3t.=2l.  77):  fein  SSater 
33crtolb  gab  box  bem  9tau)c  am  9J?ontage  naap  (ürraubi  1452  (QKai 
22}  feine  3ujlimtnung  (*Bt.M.  71).  2  £ufen  unb  Ys  3fbntcn 
waren  ÜKeberaf^c«  fryg  erff  eghen  gud7  bie  anbere  .§älfte  @tocf= 
baufenfajefi  2ebn,  tt>cöt)alb  bie  knappen  Wartet  (ale  ©enior),  #an«, 
©tepban,  »ernb  unb  fiampreüjt  bon  ©totf&aufm,  ©ruber  unb  S8et= 
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eynem  forwercke  von  4  hoven  myn  eyn  fernde!  ock  to  Stög- 
husen  undc  cyn  ferndcl  tegiden  darsulvest,  gekoflT  von  den  von 

35  Sloghusen  vor  550  fl.  uppe  cynen  wedderkop1,  item  2  for- 
warcke  to  Lutken  Lengide,  der  eyn  hild  8  hove  unde  dat  an- 
dere 3  hove  landes  uude  6  kothove,  ghekofTl  von  Didericke  von 
L'ßler  vor  400  fl.  uppe  cynen  wedderkop  *,  mit  twen  deilen  des 
tegiden  to  Kelmerßhusen ,  gekofft  vor  266  fl.  12  ß  to  wedder- 

40  kope  von  Syverde  unde  Corde  von  Bultzingeßleven s,  mit  eyner 
Fuldesschin  hove  to  Dymerdeu,  gekofft  vor  200  fl.  uppe  eynen 
wedderkop  von  Didericke  von  L'ßler4,  mit  deme  tegiden  to 
Ripenhusen  unde  16  hove  landes  to  Dedengeßhusen,  gekofft 
vor  900  fl.  von  den  von  Hildewardeßhusen  uppe  eynen  weder— 

45  kops,  mit  eynem  forwarcke  to  Gellingehusen,  gekofft  von  Di- 
dericke von  L'ßler  vor  100  fl.  uppe  eynen  wedderkop6  —  dijt 

tern,  audbrürflidj  iljre  3uflimmung  geben  mußten  (1452.  *&t.s%  75). 
Otto  bon  ©tocffjaufen  gab  feine  3uftimmung  1453  ©onntag  nad) 
Dftern.  iDie  ÜRebetn«  nahmen  eigne«  8anb  bafür  Don  ben  Btod* 
Raufen  ju  £e^n  (*et.«V.  74). 
!)  j)ie«  Jßormerf  bon  3%  #ufen  unb  */4  3eb,nten  ju  ©torff/aufen  ber* 
tauften  wiebertäuflicr)  1452  bie  Änappen  $einria)  unb  $and  bon 
©tocff>aufen  jur  SJJicbetf,  be«  f  Eiftridj  Söljne,  bem  fflofrer  für 
550  fl.,  roobon  436  fl.  an  bie  Oettern  in  Qttünbcn  bejaht  mürben, 
roäbrenb  mit  bem  9tefte  §an&  von  ©totfljaufen  au6  bem  ©efängniffe 
ber  fetten  bon  JBorf  gelöft  »urbe  (*@t.=9L  69):  bie  fietjnÄtjerrn 
©otf$alf,  35ietriö)  unb  SDiorifc  bon  fleffe  gaben  ibren  ßonfen*  (1452. 
•©!.=«.  76). 

*)  1457  ^tlboni  (3uni21)  berfauft  £trtri$  bon  Uelar,  ©üntlins  Sclin, 
mit  ConfenS  bei  ^ilbeöfieimer  Dompropfiö  Crgljarb  bon  £anenfee,  alt 
beö  £eb,nßb.errn,  an  baS  Stift  SBurfifdbe  (*Mbt  Sodann,  $rior  3ot}<mn) 
jmri  93orroerfe  unb  6  Äotb,öfe  in  Sengbrn  für  300  fl.  ju  ©unflen 
bon  Steinhaufen  (*©t.=9l.  458)  unb  1460  QRargaretb,en  (3uli  13) 
bejrugt  er  biefen  SBcrfauf  nod)ma(6  (*©t.e*2I.  457). 

3)  Über  biefen  3eb^nten  in  Dtetmarebaufen  habe  ia)  im  <3t.:2l.  feine  Ur* 
funbe  gefunben. 

*)  1458  Slpr.  20  berfaufte  Sietridj  bon  Uslar  tiefe  fogen.  ftulbtfcbe  $ufe, 
mit  3uflimmung  ber  Herren  bon  yicffe,  ald  ber  firimeb/rrn,  für  200  fl. 
an  Äloflcr  Jpilmart«b,aufen  (<2>t.=2l.  461  Gopie)  unb  1459  ^tntipbi 
unb  3acobi  (Sftai  1)  erflärt  ba«  Älofler  £ilm.,  bafl  bie  SJormünber 
be8  #ofpitat«  in  Steinhaufen  bie  200  ff.  ausgelegt  fjaben,  unb  tritt 
beftbalb  bie  $ufe  bem  $ofpitale  ab  (*®t.*H.  420). 

*)  1454  bezeugen  bie^ormünber  be$  $ofpitat«  (baÄ  Älofler  unb  bie 
JBettern  §an8  ber  ftltere  unb  (Srnfl  bon  Ufilar),  baji  fte  ben  3eb,nten 
in  JÄcifenbaufen  unb  16  #ufen  in  Debagefibaufen  für  1000  fl.  ge» 
fauft:  baju  b,abe  Gurb  #ombanf  100  fl.  geliehen,  ber  bi«  jum  äUie: 
berfauf  V|0       Ginfünfte  erhalten  foHe  (*©!.=§(.  1904). 

«)  1452  berfauften  ©üntfjer  *>on  Uftar  unb  fein  ©obn  Dietricfj  bem 
$ofpital  für  100  jl.  wieberfäuftia)  ib,r  JBorwerf  in  ©ellieljaufen 
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is  sunderlicken  der  armen  seyken  lüde  — ,  mit  eyner  halven 
hove  landes  unde  eyner  wissehin  geheitin  de  Begyuenwisschen, 
gekoflt  vor  25        Gollingcsch  uppe  eyuen  wedderkop  von  Fol- 
prechte  unde  den  Michelsfenlen,  unde  de  50  fl.  to  Duderstad,  50 
na  lüde  der  breve  darover  gegheven.  De  sulven  summen  hovel- 
geldes,  gulde,  gudere,  tegiden,  upkome,  renthe  unde  gerechti- 
cheit  wij  itzund  in  der  besten  wise  unde  formen,  so  wij  schoidin, 
kunnen  unde  mögen,  in  dussem  sulven  breve  rechtlicken  unde 
reddelicken  gheven   unde  overantworden  rechter  unde  warer  55 
gifft,  unwedderropelicken  sunder  ewieblicken  by  dem  vorgen. 
hospitale  to  blyvende,  alles  rechten,  dar  men  gifft  unde  gave 
mede  anbringen,  wederropen  unde  wedderesschin  konde  unde 
mochte,  na  rechte  vortigende  unde  vorsakendc.    Von  sodannen 
guderen,  renthen  unde  gülden  unde  upkomen  to  forne  unde  in  go 
dat  erste  inen  dat  gen.  hospilalis  huß,  cappcllen,  sekenhuß  be- 
nedden  dem  berge  vor  der  molen  unde  andere  buwete,  de 
hirlo  hören,  in  betheringe  unde  wesende  holdin  schulle  unde 
darneist  darvon  besorgin  de  armen  seiken  lüde  in  deme  gen. 
seykenhuse  mit  furinge  na  nottrofft  unde  dar  to  der  sulven  ar-  65 
men  seyken  lüde  vor  dat  erste  alle  dage  ulh  deme  gen.  hospitale 
unde  sinen  guderen  6  personen  unde  nicht  mehir  vormiddelst 
dem  hovemestere  unde  vorstendern  in  nageschr.  wise  boven 
dat,  dal  se  reyde  degelickes  bebbeu  unde  one  von  sodaunen 
guderen  alse  se  reyde  hebben  unde  one  von  uns  in  vorliden  70 
gegheven  unde  anderß  an  se  gekomen,  geboren  mach,  spisen, 
der  scsße  orer  iewelkem  eyn  brod  eynes  (iottingesscheu  pen- 
ninges  wert,  fleissch,  fissche,  eyghcre  edder  bolleren  na  tiden  so 
sick  geboret  ock  eynes  Gottingesschen  penninges  werd  unde 
des  frijdages  darto  eyn  penm'ng  werd  gudes  beyrs  unde  furder  75 
nicht.    Dal  sulve  seikenhuß,  word,  buwete,  huiT  unde  stede  in 
sodanner  grote  unde  wyde,  alse  de  itzund  sin,  stan  unde  be- 
grepen  sin,  wij  demo  gen.  hospitali  unde  sinen  Vormunden  mit 
fulborde  unde  willin  des  gen.  unsers  heren  von  Reynehnsen 
unde  sines  couventes,  alse  de  sodanne  stede  darto  gegoven  unde  80 
gefuget  hebbiu,  ewichlicken  darby  to  blyvende  anhechten,  incor- 
poreren  unde  insluten,  ewichlicken  by  dem  gen.  hospitale  mit 
sodannen  guderen,  hovetgelde  unde  gulde,  alse  de  armen  lüde 
reyde  hebbin  edder  noch  an  se  in  tokomenden  tiden  komen 
mochte,  to  blyvende,  also  dat  de  gen.  gudere  des  hospilalis  unde  85 
des  seikenhuses,  de  se  reide  hebben  edder  noch  an  sc  mögen 
komen,  eyne  gudere  sin  schullin  unde  bliven  unvorscheiden, 
also  dat  de  Vormunden  unde  hovemestere  des  hospitalis  schullin 
ock  Vormunden  unde  hovemestere  des  seikenhuses  sin,  wesen 
unde  blyven  to  ewigen  tiden.   In  dat  sulve  seikenhuß  men  vor  90 
dat  erste  nicht  wen  6  mynsschen,  de  de  suke  hebben  unde 
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eyner  kunno  sin,  dat  is  anler  seß  fruwen  edder  seß  man,  yn- 
nenien  schulte.  Worden  aver  na  rade  mehir  der  sulven  artneu 
lüde  yngenomon  wen  scsße,  so  endorffte  nien  doch  iu  dat  erste 
95  nicht  wen  sesßen  de  vors,  provene  gheveu,  aver  wat  den  armen 
luden  doch  sust  reide  geborde  von  orem  eigennen  gude,  dat 
se  reide  hebben,  dar  mochte  de,  de  so  boven  de  scsßo  were, 
sin  part  anne  hebbeu  unde  enscholde  de  anderen  sesse  an  der 
provene  nicht  vorhiuderen.    Ock  schal  men  uth  dem  gen.  hos- 

100  pitali  unde  sinen  guderen  in  vorger.  wise  degelickes  spisen  6 
arme  krancke  nottrofftige  rayusschen,  de  de  unreyuen  suke  nicht 
hebbeu  unde  doch  arme  unde  kranck,  lame  edder  blind  sin, 
fruwen,  man,  iungk  edder  olt  ane  underscheid,  doch  also,  dat 
de  sulven  armen  lüde  sodanne  spise,  kost  unde  beir  alle  we- 

105  kelikes  uppe  eynen  dach  haiin  eddor  haiin  latin  schullin,  de 
one  doniie  ock  de  hovemester  des  hospilalis  so  uppe  eynen 
dach  geven  schal,  unde  men  endarfT  sodaune  arme  lüde,  de  men 
so  ute  spiset,  nicht  in  deine  hospitale  lijden  edder  wouen  latin. 
Ock  schal  men  von  den  gen.  gudereu  des  hospilalis  holden, 

no  beköstigen  unde  betonen  eynen  hovemester  effto  vorstender,  de 
sy  geistlick  edder  werllick,  unde  darlo  eynen  knechl  unde  raei— 
gersschen  eilte  maget,  de  der  armen  pelegrime,  de  daryune 
herhergen,  wardin  unde  haudrekinge  doen  schulten.  Ock  schal 
men  in  dem  gen.  hospitale  ummo  godeß  willin  herbergen  arme 

Iis  frome  wanderende  pelegrime,  fruwen  edder  man,  wo  des  umrae 
godeß  willin  begeret,  eyne  nacht  unde  furder  nicht,  unde  men 
schal  orer  neynen  vorwisen  undo  den  schal  men  de  nacht  over 
vorplegeu,  loger  undo  furinghe  unde,  efTt  men  dal  hebbeu  unde 
getugen  mochte  von  den  gen.  hospitalis  guderen,  redelspise  unde 

120  darto  eyn  penningk  werd  brodes  unde  eyn  penning  werd  beyrs, 
dal  wij  allet  an  de  Vormunden  unde  hovemester  setten,  wo  one 
dat  gud  (lunckcl  unde  in  dem  besten  vornemon  unde  tugen 
konen.  Worden  ock  in  tokomenden  tideu  to  deine  gen.  hospitale 
eddor  seikenhuse  vou  uns  edder  anderen  fromen  luden  mehir 

125  gudere,  gulde,  gelt  edder  renlhe  gegheven,  bescheiden  edder 
gelalen  edder  duchle  den  Vormunden  edder  vorsleudern  to  tiden, 
dat  men  von  den  gen.  guderen  des  hospilalis  boven  sleet  unde 
kost  den  gen.  seiken  unde  den  anderen  armen  luden  gudlicker 
don  konde  edder  mehir  personen  in  dem  gen  seikenhuse  edder 

130  ock  mer  personen  uth  deme  hospitale  gespisen  konde,  is  unse 
ynnige  begeer,  eyn  sodanne  io  geschee  unde  wol  bewaret  werde. 
Des  deune  de  gen.  Vormunden  allet  fülle  macht  hebben  schullin 
unde  enscholde  nicht  iegen  dusse  unse  fundatien  wesen.  Weret 
ock,  dat  itwelke  frome  prcslere,  wertlickes  slates,  eyn  edder 

135  tweyne  uppe  dat  meiste,  de  sick  tuchllicken,  weselicken  unde 
presterlicken  hilden,  uppe  ore  sleet  unde  kost  in  dem  gen. 
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hospitalc  sin  wolden  unde  begereden  darynne  to  wonendc  unde 
gode  deynen  ane  des  hospilalis  furder  kost,  siele  unde  sehadin 
undo  in  der  gen.  cappellen  misse  lesen,  wan  one  god  de  gnade 
ghevc,  de  mochten  do  gen.  \ormunden,  elTt  one  dat  gud  duchte,  ho 
ynnemen  to  lyveu  edder  to  iaren  unde  den  enscholdo  denne 
von  deme  gen.  hospitalc  unde  sinen  guderen  furder  nicht  wer- 
den, valiin  edder  toberisen  wen   de   herbergo   edder  wo  den 
sulven  Vormunden  denne  duchte  geradin  sin.    De  sulven  pre- 
stcre  enscholdcn  sick  ock  ueynes  parrechtes  mit  bichte  hörende  145 
edder  andere  sacramente  to  ghevende  undertheen  ano  des  per- 
ners  to  Reynehusen  willin  unde  fulbord.   Wij  willin  ock  nicht, 
dat  men  ienighe  provene  uth  dem   hospitalc  vorkopiu  edder 
vorschriven  schulle  iemande  daruth  to  spisende  edder  daren- 
bynnen,  noch  dat  men  ieunich  gelt  von  den  seyken,  de  men  150 
yunemen  schal,  esschen  edder  moden  schulle,  sunder  men  schal 
se  umme  godes  willin  ynnemen  unde  de  provene  gheven:  sun- 
der wat  eyn  iewelk  seike,  den  men  ynnemen  wil,  helft,  dat  siu 
is,  dat  he  dat  medebringe  unde  des  sine  levedage  gebruke  to 
guder  wiß,  is  uns  nicht  w  edder,  sunder  wan  he  von  dodeß  155 
wegen  vorvallin  is,  wat  he  denne  nagelatin  helTt,  schal  by  dem 
hospitalc  unde  seikenhuse  bliven  unde  dat  schal  men  deme 
hovemestero  des  hospilalis  anlworden,  de  dat  denne  den  Vor- 
munden ierlickes  hereken  schal.    We  ock  yugenomen  worde 
in  dat  seikenhuß  unde  daruth  ginge  in  Unwillen  edder  ane  orlofT  jco 
des  hovemesters  des  hospitalis,  den  scholde  men  nummermehir 
wedder  ynnemen,  sunder  men  mochte  ome  folgin  lalhen,  wes 
he  gebracht  hedde  unde  noch  vor  oghen  wero,  so  furder  also 
den  Vormunden  unde  hovemestere  gud  duchte,  unde  furder  nicht. 
Undo  tippe  dat  dyt  gude  werck  in  wesende  ewich  blive,  heb-  iefi 
ben  wy  obgen.  Hans,  Ernst  unde  Hans  vou  Ußler  von  vor- 
hencknisß  wegou  des  vil  genanten  unsers  heren  von  Reynehusen 
unde  sines  conventes  to  dussen  vorbei),  hospitalc,  seikenhuse 
unde  cappellen,  oren  guderen,  hovetsummen,  gülden  unde  ren- 
then  unde  to  allin  vorben.  unde  ock  nageschr.  stucken  unde  170 
arlikelen  to  rechten,  waren,  unvorlechton  Vormunden  unde  vor- 
stendern  ghesaet  unde  gekoren,  selten,  crwcleu  undo  kesen  in 
dussem  sulven  breve  den  erwerdigen  in  god  vader  heru  Dide- 
ricke  apte  to  Reynehusen  vorben.  unde  sine  nakomen  in  der 
ebbedije,  do  de  reformatien  holden,  alse  dar  itzund  is,  unde  de  175 
ersamen  wisen  manne  den  radt  to  < .Otlingen  unde  ore  nakomen 
to  ewigen  tiden  sampt  unde  besundern  unde  gheven  one  fülle 
macht  unde  gcwolt  over  alle  de  vorschr.  gudere,  gulde,  hovet- 
summen, renlhe,  upkomen,  hospital,  cappellen  unde  seikenhuß 
undo  alle  ore  tobehoringe  unde  bevelen  one  de  alle  unde  icwelk  iso 
besunderu  unde  selten  se  in  unse  unde  unser  itlicker  stat  unde 
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steile,  de  vormundesschap  von  uuser  wegen  to  ewigen  tiden  to 
vorstände  unde  uthtorichtende ,  alse  wy  sulves  don  mochten, 
unde  vorlatin  ock  lulterlicken  unde  gentzlicken  alle  rechticheit, 

185  de  wij  sampt  edder  besundern  an  den  gen.  hospitale,  cappellen, 
seykenhuß,  husen,  worden,  guderen,  hovetsuraraen,  gülden,  ren- 
then  unde  upkomen  ienigerwiß  hebben  mochtin,  unde  vorthigen 
unde  vorsaken  uns  der  itzund  in  dussem  breve  vor  ewich,  nura- 
mermer  der  antoroatende  noch  anlonemende,  in  welke  State  wij 

190  edder  unser  welk  queme,  de  ock  nummermehir  wedder  to  es- 
schende  noch  to  revocerende  noch  anderß  werae  to  bevelende, 
undo  gheven  one  macht  von  der  wegen  eynen  edder  tweyne 
fromc  personen  geistlick  edder  wertlick  samptlicken  to  kesende 
unde  in  ore  stede  ford  to  dem  vorgen.  hospitale  unde  allin 

195  vors,  stucken  to  setteude,  de  de  gudere  des  vorben.  hospitalis 
unde  seikenhuses,  tynße  unde  renthe  flitelicken  yuraanen,  up— 
nemen  unde  enlfangin,  darvon  ock  quiteren  moghe  unde  den 
genanten  satten  Vormunden  alle  iar  eyns  rekensschup  darvon 
don  sunder  insage,  den  armen  seiken  luden  unde  ock  deme  hos- 

200  pitale  truwelicken  vor  sin,  mit  den  armen  luden  gudlicken  unde 
bequemelicken  ummega,  ock  von  der  wegen  de  sulven  Vor- 
munden unde  ore  nakoraen  unde  ock  de,  de  se  so  fort  setteude 
worden,  to  gerichte  geistlicken  edder  wertlicken  schuldigen  unde 
antworden,  eyde  sweren,  nemen  unde  doen  unde  ford  allet  dat 

205  don  unde  laten  mögen,  dat  wij  alle  sampt  edder  besunderen  an 
gerichto  sulvesl  doen  unde  latin  mochtin.  Unde  wes  de  gesatte 
hovemestcr  so  den  vorben.  Vormunden  berekent  hedde,  mögen 
se,  efll  one  dat  even  is  unde  gnd  duncket,  von  quiteren,  sunder 
wy  frigen  unde  exemeren  de  gen.  Vormunden  sampt  unde  be- 

210  sundern  von  aller  rekensschup  furder  to  donde  unde  quiten  se 
itzund  alsedenne  unde  denne  alse  itzund  aller  upname  unde 
uthgave  unde  rekensschup,  de  to  ewigen  tiden  geschein  mögen, 
de  wij  alle  willin  vor  füll  ynghenomen  hebben  in  aller  wise, 
efTt  se  reide  gescheen  sin,  unde  willin  darumme,  dat  roen  de 

215  gen.  Vormunden  sampt  unde  besundern  von  dusser  vormundes- 
schup  wegen  nicht  schulle  anlanghen  edder  bedediegen  mit 
gerichte  geisllickes  edder  wertlickes,  sunder  wo  se  dat  vornemen 
in  dem  besten  to  ewigen  tiden,  schal  one  allet  bevolin  sin  vor  ful, 
efft  wij  one  dat  in  dusseme  breve  unde  fundatien  uthgedrucket 

220  hedden.  Weret  ock,  dat  de  nakomen  unser  obgen.  heren  von 
Reynehuseu  dusser  vormundesschup  sick  entslaen  unde  nicht 
anneraen  wolden,  so  scholden  doch  de  gen.  de  rad  to  Gottin— 
gen  unde  ore  nakomen  de  vormundesschup  alleyne  hebben, 
vorstan,  beholden  unde  besitten  in  alle  vorgesebr.  wise,  so  lange 

225  wenle  dat  eyn  abbet  gekoren  worde,  de  de  reformatien  bilde 
unde  de  vormundesschup  wedder  annemen  wolde,  unde  deme 
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scholden  dennc  de  gen.  de  rad  to  Güttingen  dar  wedder  lo 
Staden  unde  wat  de  gen.  edder  ore  nakomen  de  wile  so  alleyne 
gedan  hedden.  dat  scholde  fülle  macht  hebben  in  aller  wise,  eflt 
dat  mit  welin  unde  fulborde  eynes  abbedes  von  Reynehusen  230 
gescheen  were.    Des  sulyen  gelick  de  gen.  de  rad  to  Gottin- 
iingen de  vormundcsscbup  alleyne  hebben  unde  vorstan  schullin, 
efTl  de  godlicke  reformatio,  alse  itzund  lo  Reynehusen  is,  (dar 
god  vor  sy)  affginge  unde  nicht  geholdin  worde,  so  lange  dat 
se  dar  wedder  queme,  in  sodanner  wise,  alse  de  nw  dar  is,  235 
unde  de  sulven  de  rad  unde  ore  nakomen  endorfllen  alsedenne 
den  ebbeden,  de  nicht  von  dußgedaner   reforinalicn  weren, 
nergen  von  dusser  unser  schickingho  wegen  to  Staden  edder 
hirlo  theen.    Ock  enschullen  de  gen.  Vormunden  sampt  edder 
besundern  der  gudere  des  hospitalis  edder  seikenhuses,  de  se  240 
reide  hebben  edder  dar  noch  an  kernen  mögen,  nicht  to  sick 
krighen  neynerleye  litulo  edder  wiße  noch  macht  hebben  sampt 
edder  besundern  de  to  vorkopinde  edder  to  vorsettende ,  id 
enwere  denne,  eflt  men  dal  gelt  in  betcre  gudere  belegghin 
konde  na  beiderleye  Vormunden  eyndrechtigem  rade.    Wordin  245 
aver  ilwelke  gudere  des  hospitalis  edder  seikenhuses  wedder- 
gekofft  unde  dal  gelt  weddergegheven  unde  de  gulde  affgekofft, 
so  scholde  men  sodanne  hovetsummen  an  wisse  erffgudere  mit 
rade  unde  fulborde  der  gen.  Vormunden  to  beiden  siden  wed- 
der aulcgghen,  dar  men  des  mochte  vorwaret  sin,  doch  also,  250 
dal  men  de  gudere,  de  des  stifltes  to  Reynehusen  sin,  nicht 
kopin  schulle  to  ewigen  tiden.    Weret  ock,  dat  eyn  abbet  von 
Reynehusen  edder  sin  convent  unde  stillte  darsulves  hinder  unde 
indracht  dede  in  de  stede  des  hospitalis  des  seikenhuses  edder 
in  de  gudere,  de  darto  boren,  alsedenne  scholden  de  gen.  unse  255 
höre  de  abbet  unde  sine  nakomen  dusser  vormundeschup  vor- 
vallin  sin  unde  de  scholde  alsedenne  an  den  gen.  rad  lo  Got- 
tingen unde  ore  nakomen  vallin  unde  by  one  alleyne  bliven,  so 
lange  dat  he  edder  sin  convent  den  hinder  unde  indracht  äff— 
slelleden.    Worde  ock  (dar  god  vor  sy)  dat  closter  to  Reync-  260 
huseu  vorbrand,  vorstoret  edder  vorwustet  unde  dat  hospital 
mede,  alsedenne  scholden  sodanne  gudere,  wat  der  denne  we- 
ren,  valiin  unde  komen  an  de  twey  hospilal  lo  Goltingen,  alse 
nemelicken  to  S.  Rartholomcus  unde  to  dem  hilgin  Crutze,  doch 
also,  dat  men  to  S.  Bartholomen  alsedenne  so  vele  armer  unreyner  265 
lüde  ynnemen  scholde,  alse  in  dem  gen.  sekenhuse  gefunden 
worden,  efft  de  wol  na  geselle  des  sulven  hospitalis  to  Goltin- 
gen noyne  borghere  gewesen  weren,  den  men  denne  ock  ghe- 
ven  scholde  in  aller  wise,  alse  one  in  dem  gen.  seikenhuse  von 
dem  vorben.  hospilale  geworden  were,  unde  to  dem  hilgin  Crutze  270 
andere  arme  lüde  vou  buten  so  vele  mer  denne  ynnemen,  de 
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de  beddereßich,  laem  edder  krangk  weren,  also  inen  von  demo 
overigen  der  guido  holden  kondc,  dat  wij  denne  allct  an  de 
gen.  den  rad  unde  ore  nakoraen  stellin,  unde  dat  scholdc  men 

275  so  lange  doen ,  wallte  dat  dat  closler  to  Reyneliusen  wedder 
gehuwet,  to  gudeme  statc  unde  reformalieu,  alse  dar  itzund  is, 
kome,  unde  ock  eflt  dat  hospital  vorstoeret  were,  wedder  ge- 
buwet  were,  unde  wan  dat  gescheen  were,  so  scholde  inen  dat 
holdin  mit  dem  hospitale  unde  seikenhuse  in  aller  mathe,  alse 

28o  oven  geschr.  is.  Ock  enschal  men  von  des  hospitalis  guderen 
neyne  boden  noeh  gerende  lüde  spisen  noch  daryn  senden  edder 
wisen  unde  de"  hovemester  darsulves  enschal  or  ock  darynne 
nicht  herbergen,  sunder  wat  der  quemen,  se  weren,  wo  so  weren, 
darbuten  unde  vorstan  Iaten  unde  neynerleye  baudrekinge  doeu 

2S5  ane  alle  geverde.  Ock  schullin  de  gen.  Vormunden  sampllickeii 
macht  hebben  anno  seike  lüde,  de  des  werd  sin  unde  de  suke 
hebben,  in  dat  gen.  seikenhuß  to  neinende  unde  to  entfanginde 
edder  ulhtodryvende,  ock  to  erwelcnde  undo  to  kosende  do 
ienne,  de  men  uth  dem  gen.  hospitale  in  vorgen.  wise  spisen 

290  schal  na  gelegenheid,  ane  jemandes  insaghe  edder  vorbeidenl. 
Dat  sulve  hospital  unde  seikenhuß  unde  de  lüde  darynne  wisen 
wij  an  den  pemer  to  Reynchusen,  dat  se  oro  parrecht  dar  doen 
unde  soeken  mögen,  wo  sick  geboret:  deme  sulven  pernere  unde 
sinen  nakomen  mit  dusser  unser  fundatien  wij  nicht  willin  an 

2»5  siner  gercehticheit  vorfengklick  sin.  Weret  ock,  dat  wy  in  to- 
komenden  tiden  ienighe  teslamcnle  edder  lesten  willen  raake- 
den  edder  reide  gemaket  hedden,  dar  dusse  unse  schickinghe 
snnderlicker  mathe  mochte  medo  behindert  werden  edder  hir 
cnliegen  sin,  de  wedderrope  wy  in  dussem  breve  uude  willen 

soo  der  vor  nicht  gesatt  hebben,  darvou  wij  protesteren.  Weret 
ock,  dat  de  gen.  Vormunden  in  saken  dat  hospital,  seikenhuß 
edder  ore  gudere  andrepende,  dar  se  samptlicken  oro  fulbord 
to  gheven  mosten,  na  vorgen.  wise  nicht  konden  eyn  werden, 
von  wat  saken  dat  toqueme,  so  scholden  se  beide  eynen  over— 

305  man  geisllick  edder  werllick  kesen,  mit  welk  oreme  de  lovelle, 
des  sin  rad  unde  meyuuugo  were,  scholde  uppe  dat  punet,  dar- 
ynne sc  tweyschelich  weren,  vorgau  ane  vorbedent  unde  vor- 
wyd  des  anderen,  unde  hebbeu  den  obgen.  dem  rade  to  Got- 
tingen overgeantwordet  sodannc  breve,  alse  wy  over  den  gen. 

310  hospital  unde  seikenhuß  unde  de  gudere,  do  darto  hören,  heb- 
ben, unde  willin  ock,  dat  de  breve,  de  hir  noch  to  komen  mo— 
ghen,  den  sulven  deme  rade  geanlwordet  schullin  werden,  de 
breve  unde  dussen  brefT  unse  fundatien  ynneholdende  dem  gen. 
hospitale  unde  seikenhuse  to  gude  unde  deme  gen.  unserm 

3i5  heren  von  Reynehuscn  unde  sinen  nakomen  alse  eyneme  vor- 
muuden  unde  one  sulvest  ock  alse  Vormunden  to  truwer  band 
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lt>  hewarende  ghelick  orcn  cigcuoon  brcven,  doch  one  unde 
urcn  nakonieu  unde  der  stad  Güdingen  unschedelick,  meu  in 
eyner  beslotin  ladiu  bewaren  schal,  do  twey  slole  hebbe,  der 
de  gen.  unse  here  von  Reynehnsen  eyiieu  slotel  unde  de  rad  320 
den  anderen  slolel  hebben  schtilliu,  unde  ctrt  dos  nott  wurde, 
to  der  ladin   to  gaude  unde   uptoslutcnde,  breve   daruth  to 
laugende,  dat  dar  beyde  Vormunden  by  sin,  unde  wat  von  brc- 
ven daruth  gelauget  werden,  uppe  eyne  tzedulen  vorteikeu,  wat 
de  bretr  ynnchild  unde  wau  he  uthgenomen  is,  uppe  dat  inen  325 
enckede  vorware  dat  hovetgcld,  unde  wau  denue  sodanno  gelt, 
also  weddergegeven  werd,  weddcr  angelecht  is,  deu  brett'  von 
stund  wedder  in  de  laden  bringen  unde  de  tzodulen  dermo 
daruth  nenien,  unde  reden  unde  luven  alle  artikcle  dusses  bre- 
ves  unde  iewelken  besunderen  stede  unde  fast  to  holdendo  sso 
sunder  alle  argelist  unde  geverde,  unde  hebben  des  to  orkundo 
unde  furdor  bckanlnisß  unse  ingesegilo  an  dusscn  breff  wit- 
licken  unde  fesllickeu  gehangen.  Uudo  wij  Diderick  abbet,  Hin— 
ricus  prior  uude  de  gaulzo  sampnungo  des  conveutcs  to  Heyne- 
husen vors,  bekennen  in  dusseiue  sulven  breve  von  unser,  unser  335 
nakoraen,  stiiTtes  unde  conventes  wegen,  dat  alle  vorges.  diugk, 
stucke  uude  articule  dusses  breves,  sampt  unde  besunderu,  von 
uns   unde  vormiddelst  uns   unde   von  unsemo  vorheugknisse, 
orlove,  gudem  vi  II  in,  wetin  unde  fulborde  eyndrechtlikcu  so, 
also  wij  na  wonheid  unses  stiiTtes  darumme  sprako  to  cappittele  3™ 
gehatt  hebben,  gescheeu  sin,  willin  unde  fulbordeu,  Staden,  gun- 
nen  unde   vorbeugen   den  gen.  von  Ußler  alle  stucke  unde 
puncto  dusses  breves,  so  vele  de  uns  unde  unse  stillte  andre- 
pen  unde  unse  willen  unde  fulbord  dar  nott  unde  behoff  is, 
de  alle  sampt  edder  besunderu  nuinmermehir  weddertoropende  315 
noch  dat  hospital  unde  seikenhuß,  do  Vormunden,  hovemesler 
unde  de  lüde  darynnc  noch  ore  gudere  nerghen  anno  to  be- 
hinderende ane  alle  gheverde,  by  peuen  boven  uthgedrucket. 
Linde  wij  vorbeu.  Diderick  apt  aunamen  godo  to  love,  armen 
luden  to  tröste  unde  imune   sunderlicker   guuslo   unde  bede  550 
willen  der  gen.  von  Ußler  in  crafft  dusses  breves  mit  willin 
unde  fulbordo  uusers  prioris  unde  conventes  vor  uns  unde  uuse 
nakomen  sodann ne  vormundesschup,  de  wij  denne  ock  willin 
truwelicken  wol  bewaren  unde  by  faeren  willin  unde  rechte  darlo 
doen,  so  vele  an  uns  is,  ane  geverde,  doch  ane  alle  last,  be-  355 
sweringe  unde  kost  unser  ebbedije  uude  conventes.  de  wij  von 
dusser  vormundesschup  wegen  doen  mosten,  sunder  de  slcte, 
kost  undo  arbeit  unde  moyghe  wij  gerne  von  des  hospilalis  gu- 
deren  doen  willin  ane  alle  geverde.   Des  lo  orkunde  unde  be- 
kenluisse  hebben  wij  unser  ebbedye  unde  conventes  iugesigile  8G0 
an  dussen  bretr  by  der  gen.  von  L'ßlcr  ingesegilo  gehangen. 
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Unde  wij  de  rad  to  Gottingen  bekennen  opinbar  in  dtissem 
brcve  vor  uns  unde  unse  nakomen  in  unsem  rade,  dat  wij 
mmne  frunllicker  bede  willen  der  gen.  von  Ußler  gode  to  love 

865  unde  armen  luden  lo  tröste  angenomen  hebben  unde  annaiuen 
in  crafft  dusses  breves  sodanne  vormundesschup  des  gen.  hos- 
pitalis  unde  seikenhuses  mit  alle  oren  guderen  unde  tobehorin- 
gen,  alse  vorberort  is,  unde  ock  de  breve  darover  sprekende 
in  vorgerorder  mathe  to  truwer  hand  ynghenomen  bebben,  bij 

S70  der  sulven  vormundesschup  wij  denne  truwelicken  vaeren  uude 
rechte  to  doen  gelick  unser  slad  regimente  unde  ock  de  breve 
gelick  unsern  eigenen  breven  vorwaren  willin,  doch  also,  dat 
wij,  unse  nakomen  in  unsem  rade  unde  stad  to  Gottingen  von 
der  vormundesschup  unde  breve  wegen  nicht  willin  in  kost,  last, 

875  schadin  unde  siele  komen,  sunder  wat  wij  edder  unse  nakomen 
edder  stad  von  dusser  vormundesschup  wegen  den  procnrato— 
ribus  kost,  slete,  schadin  unde  theringe  behofTten  edder  doen 
mosten,  willin  wij  gerne  von  des  hospitalis  guderen  doen  na 
reddelicker  wise,  alse  efft  uns  dat  sulven  gulde.    Des  to  or- 

380  künde  unde  bekanlnisße  hebben  wij  unser  stad  grole  ingesigil 
by  der  geu.  von  L'ßler  unde  von  Reynehusen  ingesegele  mede 
hiran  gehangen.  Datum  a.  D.  MCCCCLX,  ipso  die  s.  Marga- 
rete virginis. 

(3JJit  3  Uelarföen  Siegeln  unb  betten  bc«  9lbt«,  bee  Sonöent«  ju 
Steinhaufen  unb  ber  (Stabt.) 

*276.   $ie  <5täbte  ©flttinflen,  (Sinfcerf  unb  Northeim  erneuern 
iljrcn  SBunb  (bon  1454.  1457)  auf  toeitere  bret  3afjre. 

1460.  $ej.  2. 

[et««.  444.] 

We  de  rede  der  stede  Gottingen,  Embecke  unde  Northern 
bekennen  openbar  in  dussem  breve  von  unser,  unser  nakomen 
in  unsern  reden  unde  unser  stede  gemeynheid  wegen,  so  alse 
wy  uns  vor  dreen  iaren  itzd  nchist  vorgangen  umme  alles  besten 
5  willin  gode  dem  almechtigen  to  love,  dem  hilgen  Romcsschin 
ryke  to  eren,  dussem  lande  unde  uns  allin  to  gude,  nuth  unde 
fromen,  in  fruntlicker  eynunge  unde  vordracht  to  hope  gesalt, 
vorslricket  unde  under  enander  vorbunden  hebben,  so  hebben 
wy  uns  itzd  unde  upp  datt  nye  noch  dusse  drye  iar  neist  na 
10  enander  folgende,  anlorekende  an  s.  Merlines  dage  des  hilgen 
bisschuppes  nchist  vorschenen,  dorch  vorgherorder  sake  willin, 
in  aller  mathe  wy  vor  dreen  iaren  1  hebben  gedan,  under  en- 
ander to  hope  gesatt,  vorslricket  unde  frunllicken  vorbunden, 

J)  f.  1457,  259. 
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uns  ock  iegenwardigen  unde  mit  crafTt  dusses  sulven  breves  to 
hope  seilen,  voreynen,  vorstricken  unde  vorbinden  dusse  uehist  i* 
na  euander  erschinende  drey  iar  na  lüde  unde  ynneholde  der 
breve,  von  uns  Yor  dreen  iaren  deshalven  gegheven  unde  vor- 
segilt,  unde  willin  de  sulven  breve,  dosulvest  von  uns  in  frunt- 
Hcker  voreynunge  beslotin  unde  vorsegilt,  dusse  iartal  in  allin 
oren  puneten  unde  artikeln,  wo  de  nw  melden  unde  luden,  «o 
fulslendighen  by  werde  unde  aller  macht  hebben  unde  holden 
unde  hebben  des  to  orkuude  etc.  Datum  a.  D.  MCCCCLX,  am 
dinxstedage  na  s.  Andreas  dage  des  hilligen  apostels. 

(SRit  ben  Siegeln  ber  3  @täbte.) 


277.  1461.  ftebr.  23  (Montag  nad)  Invocavit). 

Vergoß  Otto  beletynt  bie  beiben  33ürger  £einrid>  £etmo(t  unb 
$a\\$  6vefbötcl  ju  einem  gefammten  ßrbenmannletyn  mit  2  #ufen 
^Icferlanb  unb  itjrer  ©erecfytigfeit  in  ber  ftelbmarf  Slltengrone,  wie  fte 
üotfjer  Xile  uon  Sotten  unb  beffen  Derftorbener  25ater  £an$  öon 
Sotfjen  üom  £er$oge  $u  2el)n  gehabt  fjaben.  * 

[Suppl.  Hb.  cop.j 


*278.  1461.  m\  3  (Cautale). 

$>ic  Oettern  3>tetrtd>,  ©eorg,  Wloxify  unb  $Ubebranb  t»on  UeUar 
tterf aufen  bem  #ofpitale  ju  9iein$aufcn  3»/,  #ufen  in  23allenr)aufen 
mit  1  6attel!)of  unb  3  Äotböfen,  l/4  Beamten  unb  Bubeljor  bafelbfl  für 
400  (L,  numon  100  fl.  SUojler  Suröfelbc,  160  $an*  <öernbc$,  »fit* 
ger  in  ©Otlingen,  ben  föejt  fie  felbjl  befommen  tyaben '.  s 

[et.sSl.  463.1 

f)  3n  «Betreff  btefrf  S3atlenl)äufer  ©ute«  bewahrt  bafl  @t.*V.  nod)  fol* 
genbe  Urtunben :  1442  $immelfaf)rt  toerfaufen  bie  »rüber  SBebefinb 
unb  ©üntber  toon  lUlar  iljrem  ©ruber  SBobe  ibjen  Hntbeil  an  biefen 
©efifeunflen  in  Saticn^aufen  für  200  fl.  f@t..«.  462).  —  1444 
ülrici  üerfauft  93obe  fcon  Ufilar  für  200  fl.  feine  ©eredjtiflfeiten  in 
»aHenbaufen  au  fllofter  «BurSfelbe  (Slbt  3of)ann)  (*©t.-2l.  465).  — 
1461  greitag  in  der  vie.hitweken  geflattet  .fterjog  Otto  alß  ücbnß.- 
l>err  ben  Skrfouf  an  baß  §ofpital  (*©t.=9l.  168).  —  1462  vig.  As- 
censionis  Dom.  uerfaufen  £>etmar  toon  .§arbenberg  unb  Itlofler  SBeenbe 
an  ©ruft  unb  Dietrin)  uon  llölar  ju  ©unflen  be«  .§of|)itat«  für 
200  fl.  ib,re  ©eredjtigfeit,  bie  fie  an  ber  #älfte  toon  3>/2  $ufen  unb 
1/4  3el)nten  in  SBallcnfyaufen  fyaben,  bon  ber  2Birn>e  ©üntfyrr*  toon 
JRuficbcrg  fycrrütjrenb,  ber  fie  toon  $an$  unb  Sobe  toon  SBobenljaufen 
jugefommen  fmb  (*©t.*9l.  464). 
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279.  1461.  9ftai  11  (üjfrmtafl  nad)  Vo'ccm  Jocundilalis). 

^crjog  Otto  bclebnt  2öeccftnt>  Sd)n>anenfliige(,  aU  $ornumb 
beä  £ofyita(3  S.  Gruciä  unb  üftaiiae  üJJaabalcnac,  mit  loya  SOfor^en 
auf  bcm  23urc3groncr  unb  Wtcnaroncr  ftetbc,  bie  bie  DuentinS  öorr)er 
ju  2efm  ßc&abt  unb  auföCijcbcn  haben. 

[Ä5n.  Slra?.] 

*280.  $o5  Softer  9tciu(jaiifcii 1  ürni^tet  auf  äffe  Slnforüdje  an 
bie  SSeftfcunnen  bcö  Mjntalö  bafelbjt  in  Stotffjaufen  unb  öeflie* 
Ijanfcn,  bic  itjm  nur  formell  jugcfdjriebcn  inarni.   1461.   $e$.  20. 

[St.=«.  68.] 

Wy  Didcricus  abt,  Hinricus  prior  tinde  de  gantzc  couvcut 
des  stichtcs  to  Ueynehuscn  s.  Benedicti  ordcns  bekennen  openbar 
in  dussem  breve  nnde  betughen  vor  alsweme,  so  alzo  Hans  unde 
Ernst  von  Ußlcr,  alzo  fundatores  des  nygen  bospitals  vor  un- 
5  seme  .dosiere,  dat  sulvc  hospital  myt  erflgudern  unde  audern 
hovetsuminen  begiflftet  uude  begavet  bebben,  der  breve  denue 
endeels  uns  unde  unseme  s lichte  togescreven  staen,  alze  nemel- 
ken  de  breve  Tilen  unde  ßartoldes  von  Mcdhem  unde  Albrecht, 
Hans,  Sleeven,  Bernt,  Lamprecht  unde  Otte  von  Stockhusen, 

io  sprekende  oYer  eyn  vorwarck  von  4  bove  landes  uude  1  fcrndel 
tegeden  to  Stockbusen,  gekofft  vor  650  fl.,  myt  audern  breven 
dat  sulve  gud  andrepende,  item  eyuen  breff  Gunters  uude  Dide- 
rikes  von  Ußlcr  sprekende  over  eyn  forwarck  von  2  hove  landes 
gelegen  to  Gcllingehusen,  gekofll  vor  100  11.,  myt  andern  breven 

i.r>  over  dat  sulve  gud  sprekende,  dat  wij  an  den  arflgudern,  hovet- 
summen  edder  breven  neynerleye  rechticheyt  enhebben,  sunder 
sodan  breve  syn  uns  toscreven  to  truwer  hant  unde  to  gude 
deine  gen.  hospital  unde  seykenbuse  unde  synen  Vormunden: 
alze  denno  sodaen  breve  beiecht  syn  by  de  ersamen  den  raed 

20  lo  Gollingeu,  unde  dat  se  de  hebben,  iß  unse  wille  unde 
fulborl  unde  wij  enschullen  noch  euwillen  dat  gen.  hospital 
edder  syne  Vormunden  von  der  breve  weghen  nicht  anlangen 
edder  bedrengen  geistlik  edder  werllick  ane  alle  geverde,  unde 
yortygen  uns  ok  alles  rechten,  dat  wij  an  den  breven  hebben 
(  *5  mochten,  unde  vorlaten  dat  luterliken  unde  genBIiken  dem  gen. 
hospilalo  myt  synen  Vormunden.  Des  to  orkunde  unde  bekant- 
nissc  hebbe  wij  unser  ebdie  unde  conventes  ingesegele  an  dussen 
bren"  gehangen.  Dalum  a.  D.  MCCCCLXI,  doiniuica  Exurge  etc. 

(9Hit  ben  beiben  Siegeln.) 

»)  Gbenfo  tcrjidjtcte  ftlofier  SurSfelbe  (<?lbt  Sodann,  §3rior  .§einric$)  auf 
bie  ib^rn  formell  jugefdiriebenen  ©iiter  bc8  .§cfpitalö,  1461  Exaudi 
(«t..«,  456). 
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281.  1462.  3cm.  3  (domioica  post  Circumcisionis). 

tflofterSBalfenrieb  (9lbt  Sofmnn,  <ßrior3obann,  <2cnior9llbrcd)t, 
©upprior  Gonrab,  ©rojtfetlncr  Sodann,  ©erwarb  £ofmeifter  in  ©öt* 
Hftgeti)  einigt  fuf)  mit  bem  Diatbe  rocgen  ber  burcr)  bie  Grroeiterung 
ber  gcflnnfl^mcrfc  erlittenen  Skfdjcibigungen  nnb  ocrjicbtet  auf  ben 
3er)nten  oon  ben  burdj  ben  ©all  äugefebütteten  ßänbercicn,  roeil  baö  5 
aüe$  jum  9tu$en  ber  6tabt  gefd)el;cn  fei.  3n  23e$ug  auf  ben  Bunten 
ber  Käufer  unb  £öfe  unb  bic  3er)nti)üfmcr  auf  bem  fteinen  9Wafd),  ber 
nun  in  bie  Stabtmancr  fiegügen  unb  neu  bebaut  Horben  ifr, 
roirb  bcftimmt :  jebeä  £au$,  baä  frfjon  ba  jlcbt  ober  nodj  gebaut  mirb, 
gibt  iäf)rlicb  für  bie  ©ercdjtigfcit  be<ü  Älofkr*  auf  Martini  3  ©öt*  io 
tingifcf).  $ie  Seute,  bie  fidr>  f)icr  angebaut  unb  oorber  auf  bem  £tcinmege 
geroobnt  babcu,  unb  anbre,  bic  nod)  £ofc  auf  bem  Gtcinrocße  befx^cn, 
jablcn  oon  ben  ^>üfcn  mie  früber.  ©erben  auö  einem  £aufe  gmei 
ober  brei  gcmadit  ober  umgefebrt  ober  ftcfm  ettoa  Käufer  ober  £öfe 
roüjt,  fo  gilt  hierüber  ber  frühere  Vertrag.  15 

[Lib.  cop.  pap.  II  mit  bem  9tet>er8  be*  9taU)ö.l 


*282.  1462.  ^an.  25  (in  s.  Pawels  dage  conversionis). 

JBunto  bcö  Jöifdjof*  Gruft  oon  #ilbc$bcim  unb  ber  ©täbte  ©oä» 
lau,  ÜJJagbcbnrg,  ©raunfdjmetg,  $atle,  £albcrftabt,  Ducblinburg, 
9lfd>crelcbcn ,  #ilbei%im ,  (Böttingen,  £annoocr,  Ginbccf,  Jameln 
unb  9?ortbcim  gegen  ^erjog  ftriebrid)  fccn  Jüngern  roegen  feiner  Wn* 
griffe  im  ©cridjt  51t  ßinbau,  oor  Gattenburg  unb  Bornemhusen,  unb  5 
in  ber  £crrfd>aft  Homburg,  |um  3«g*  0cöcn  DIbenborf  unb  Gfd)er$* 
Raufen.  £tc  <flerbanblung  leiteten  Gurb  oon  Scbmiebclbt  fcn.,  Sub* 
roig  oon  i>cltbcim,  2lfdjrotn  oon  93ortfelbe,  griebrid)  oon  3^fcn  (für 
£ilbc$f)eim),  Penning  oon  Galm  fen.  (93raunfd)n>eig),  £einriet)  ©allen 
(£ilbe$r)etm),  Glauö  oon  6d)neben  (©öttingen),  Gurb  oon  ßa  (Ginbccf).  10 
DIbenborf  fo((  mit  150  ju  $u§  unb  150  §u  *pferbe,  ber  Äirdjtyof  51t 
Gfd;er*baufcn  mit  100  $u9u§  unb  5—6  ju  <Pfcrbe  befefct,  ber  ©croinn 
jmifdjcn  bem  äMfebof  unb  ben  Stäbten  geseilt  merben.  Äommt  e$ 
jum  „rcitenben"  Äricge,  fo  ftcllt  ber  93tfd)of  bic  £älfte,  bie  etäbte  bie 
anberc  #älfte  unb  bic  23cute  mirb  nad;  ber  3at)t  ber  Scute  geseilt.  15 

[BU-M.  in  ©raunfdjtorig.    ßo^ie  im  Lib.  cop.  pap.  II.  unb  im  Söfngbe« 

burger  9>roD.:$lrrt)iu.] 


')  SSergl.  SBobe  II,  0.  238.  5lm  17.  3<m.  (Antonii)  Rotten  bie  oben 
genannten  @täbtc  einen  93  ertrag  gegen  £erjog  griebrid)  grfdjloffen 
(dopie  im  3Rogbeb.  9)rou.»?trd).).  @.  9lu«füb>lid)ere«  über  tiefe  Äämpfe 
bei  $at>emann  I,  687  ff. 
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*283.  1462.  <Hpr.  25.  (Quasimodogeniti). 

#erjog  Söilfjelm  ber  3üng,ere  nimmt  bie  <Stäbtc  93raunfd)roeia,, 
©otttnßcn  unb  ftortyetm  in  feinen  befonbern  Sd)ufc,  ba  r>ielfad)e 
Räubereien  im  fianbe  üorgefommen  finb  unb  nodf)  »orfornmen.  Die 
©täbte  bejar)len  für  ben  Sduifc ,  ber  oom  $age  ber  HuSlteUung  brei 
5  3ar)re  bauert,  200  fl.  3fl  ber  £erjog  aujjer  £anbe$  ober  erfüllt  fein 
a5erf^re^en  nidjt,  fo  roirb  nichts  bejaht1. 

l@t.«sr.  165.] 

284.  Xran5fum|jf 1  einer  SSufle  be«  $ab fre«  ^iu«  II.,  buraj  teelrfje 
5er  916t  oon  JBurSfefbe  unb  ber  %hop  t  Don  9iflrten  beauftragt 
toerben,  auf  Sitten  Der  öerjögc  Otto,  äöityehn  unb  $einridj  bon 
»raunfajtoeig,  baS  33  arfüfjerfl  öfter  in  ©öttingen  naaj  ber  Dbfer« 
Dan$  ju  reformieren.   1462.   33t ai  1. 

[6t««.  149J. 

Pius  episcopus  servus  sorvorum  Dei  dilectis  filiis  abbati 
monasterii  s.  Thoine  apostoli  in  Burßfeldia  ac  preposito  ecclesie 
s.  Petri  Norlhunensis  Mag.  dioc.  salutem  et  apostolicam  bene- 
dictionein.  A  suprenao  palrefamilias  merilis  licet  insuflicienlibus 
5  iu  domo  Domini  dispensatores  eftccli,  inter  multiplices  curas, 
quibus  occurrenüura  rerum  varietate  distrahimur  adhuc,  more 
vigilis  pastoris  longe  lateque  noslros  difundimus  cogitatus,  ut  in 
religiosorura  ordinibus  diseiplina  regularis  et  observanlia  vigeant, 
honestas  floreat,  virtutis  plantaria  per  bonorum  operum  studia 
io  ac  sancLimonie  merila  nostre  provisionis  ope  Semper  exuberent 
et  si  quid  in  Ulis  viliosum  vel  sacre  rcligioni  contrarium  pre- 

*)  3m  StectynungGbutfje  Don  1462/63  Ijeifit  rt:  duci  Wilhelmo  iuniori 
33  m£C  16  ß  ad  unum  annum,  33  m$.  16  ß  ad  annum  fu- 
turum. 

#1)  Der  protoft  Sodann  @*n?ancnfUigrl  t>on  9?örten  tb>ilte  biefe  SSuKc 
jur  2Iu*füf)rung  bem  ^ilbrÄtyeimfrtyen  Sfanonifuö  ©ifeler  üon  Korten, 
ber  in  (Söllingen  toofcnte,  unter  bem  10.  3uli  1462  mit  unb  be* 
auftragt*  ifm  ba8  päpfllidje  SRanbat  auszuführen :  9?otariatöurfunbe 
beö  3olj.  ©rimefcüe,  mit  bem  (Siegel  beö  Cffirialen  3"^-  Norman 
(*©t.*S(.  149).  —  25er  ©eifllidjfeit  tuurbe  unter  bem  9.  3uli  oon 
bem  ^ropflc  bie  &b{"id)t  mitgeteilt,  mit  bem  Huftrage  ben  3nb^alt 
in  ben  ©emeinben  ju  berfünoigen  {ßl.^S.  572),  bem  Statte  ber 
<3tabt  am  12.  3uii  (v2t  =91.  627).  —  Der  Pfarrer  ju  @.  Gruriß  $rinr. 
fiappe  mar  in  biefer  ©adje  nach,  9lom  gereift  unb  blatte  auf  ber  Steife 
com  Sage  SoßmaS  unb  Damian  biß  Donnerflag  nad)  ^ault  93cfcr>= 
rung  ausgegeben:  1)  in  introitu  ad  curiam  13  ff.  et  4  noros 
grossoa  2)  in  urbe  Romana  cum  iiropinia  etc.  12  fl.,  5  kari- 
linos  et  1  biocium  3)  36  ducatos  pro  gratia  conßrmationis  et 
pro  hiis  ad  eam  necessariis  4)  in  reditu  ad  parrochiam  14'Zj  fl. 
et  6  novo»  grossoa,  quia  habuü  gravem  comitivam  et  salvum 
conduetum  (9tcdjnungßbu<$  1463/64). 
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suinitur,  ad  Dei  gloriam  et  ciusdem  religiouis  augmentum  salu- 
briter  corrigatur.    Sane  pro  parle  dilectorum  filiorura  nobilium 
virorum  Ottonis  in  ßrunßwig  et  Wilhelmi  senioris  ac  Henrici 
ibidem  in  Brunswigk  et  Luneborch  ducum  pelitio  continebat,  i& 
quod  in  quodara  eorum  opido  Gotlingen  Mag.  dioc.  a  mulüs 
annis  elapsis  fuil  conventus  ordinis  fratrum  Minorum,  in  quo 
per  annos  quatuor  \el  circa  laudabilis  vita  et  observantia  regu- 
laris  viguit,  sed  quia  dictus  conventus  in  vicariatu  ultramontano 
minime  incorporatus  fuit,  ymmo  sub  regimine  ministri  provin-  20 
Cialis  provincie  Coloniensis  permansit,  ipsa  reguJaris  observantia 
in  ea  continuari  non  potuit,  maxime  cum  dictus  provincialis 
minister  quosdam  fratres  conventuales  dicti  ordinis  regulari  ob- 
servautie  repugnanles  introduxerit,  ibidem  fralres  observanliales, 
ut  dilecto  fllio  nostro  Nicoiao  S.  Pelri  ad  Vincula  presbilcro  25 
cardinali,  tunc  in  parlibus  Ulis  aposlolice  sedis  legato,  promisit 
et  ad  id  iureiurando  sc  obligavit,  ponere  et  sufficienter  instituere 
non  curaverit  et  quamquam  dilccti  filii  consules  et  rectores  dicti 
opidi  Gotting,  certas  litteras  a  sede  apostolica  et  a  prefato  legato 
pro  huiusraodi  reformatione  restauranda  et  continuanda  obtinu-  so 
erint  multasquo  diligenlias  et  non  parvas  expeosas  pro  huius- 
modi  causa  feccrint,  nullum  tarnen  effectum  suorum  laborum 
sunt  consecuti,  quin  ymmo  conventus  ipse  vcra  reformatione 
continue  caruit  et  omnino  dcstitutus  ac  per  omnia  miserabiliter 
deformalus  remansit,  prout  remanel  de  presenti,  in  religtonis  35 
obprobrium  ac  malum  exemplura   scandalumquo  plurimorum: 
quare  pro  parte  dictorum  ducum  plurimum,  ut  asserunt,  affec- 
tantiura,  quod  in  eodera  conventu  regularis  observantia  vigeat, 
nobis  fuit  humiliter  supplicatum,  ut  conventum  ipsum  reformari 
et  ad  regulärem  observantiam  reduci  mandare  aliasque  in  pro-  40 
missis  optimo  providere  paterna  diligentia  curarcmus.   Nos  igilur, 
ad  quos  perlinet  super  hiis  adhibere  vigilantie  nostre  curas,  piis 
et  honestis  dictorum  ducum  votis  in  hac  parte  favorabililer  annu— 
enlcs,  huiusmodi  quoque  supplicationi  inclinati,  vobis  seu  alteri 
vcstrum  per  vos  vel  alium  seu  alios  conventum  ipsum  in  om-  45 
nibus  reformandi  ac  fratres  ibidem  residentes,  qui  forsitan  re- 
formari noluerint,  abinde  ammovcndi  ac  alios  fratres  eiusdem 
ordinis  sub  vicariatu  ultramontano  degenles  instituendi,  repo- 
nendi  et  eos  ad  id  compellendi  ipsumque  conventum  prefato  vica- 
riatu 1  incorporandi  omniaque  et  singula  faciendi,  ordinandi  et  50 
exequendi,  quo  ad  veram  reformationem  quomodolibet  requi— 
runtur  ac  circa  felicem  statum  dicti  conventus  necessaria  fuerint 
et  oportuna,  ac  etiam  coutradictores  quoslibel  et  rebelles  eadcm 
auctoritate  noslra  per  censurara  ccclesiasticam,  appellatione  posl^ 
posita,  compescendi  plenam  et  liberam  tenore  presentium  con-  55 
cedimus  facultalein,  invocato  ad  hoc,  si  opus  fuerit,  auxilio  brachii 
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sccularis,  non  ohstanlibus  constitutionibus  et  orriinatlonibus 
apostolicis  et  presertim  per  nos  pro  paee  et  quiete  fratrum  de 
obscrvautia  et  convcntualium  dicli  ordinis  Minonini  nuper  edilis 

60  nccnon  privilcgiis  ordiui  vel  firatribus  prediclis  per  sedera  apo- 
slolicam  cum  quibusvis  verbis  et  clausulis  etiain  dcrogatoriarum, 
dcrosatoriis  in  genere  vel  in  spccie  concessis,  quibus  omnibus, 
etiam  si  de  Ulis  eortimquo  totis  tenoribus  specialis  specific«  et 
exprcssa,  non  autein  per  geuerales  clausula»,  sed  cum  illoruni 

cr>  insertione  de  verbo  ad  verbum  mcntio  habenda  foret,  auctorilate 
apostolica  tcnoro  presentium  ex  cerla  scientia  derogamus  et  illa, 
in  quanlum  vestre  iuristlictionis  exeinlio  posset  in  hac  parte 
qunmodolibct  impediri,  pro  nullis  et  infectis  habere  volumus 
certisque  contrariis,  quibuscunque,  aut  si  ministro,  fralribus  et 

70  ordini  predictis  vel  quibusvis  aliis  communiter  vel  divisim  ab 
apostolica  sit  sede  indullum,  quod  exeommmunicari,  interdici  vel 
suspendi  non  possint,  per  Hieras  aposlolicas,  non  facienles  ple— 
nam  et  expressam  ac  de  verbo  ad  verbum  de  indulto  huius- 
modi  mentionem.    Dato  Rome  apud  S.  Pelrum  a.  incarualionis 

75  domiuice  MCCGCLXII,  Kalendas  Maji,  poutificalus  noslri  a.  IV. 


*285.   55>ie  ^cfjbcn  fleflCH  bic  «sperren  Hon  ?lffcburö  unb  bon  Sjnrflcl 
«nb  bic  folgcnbc  6üfjnc,  nad)  ber  ?tuftcirf)muifl  cincS  9torljS= 
mirglicbcS.   1462.   Scjjt.  -  9toD'. 

[Lib.  ant.  gest.] 

To  weteudo,  dat  tee  in  den  iareu  der  bord  unsers  heren 
der  mynnerlal  twey  unde  seßtieb  uinme  mcnnigerleije  besebe- 
dingbe  unde  overfaringhe  willin,  uns  von  den  von  der  Asse- 
borch  geschoen,  unde  besundern  darurome,  dat  so  mit  it welken 
5  oren  mederidern  in  dat  dorp  Krpsen  by  nachtsiapender  lid  Hlleu, 
darsulvcst  itwelker  uuscr  medeborghere  meygero  schoten  unde 
der  cyu  deilft  unvcrschuldcs  dinghes  iemmerliker  geschieht  von 
domo  levende  to  deme  dodo  quelcden,  allet  sunder  feide  unde 
vorwaringhe  wedder  god  unde  recht,  ane  alle  reddelickc  schulde 
io  unde  ansprake  etc.,  myl  den  sulveu  von  der  Asseborch  to  feiden 
unde  Unwillen  sin  gekomen  unde  derlialveu  uppo  so  uppc  den 

i)  f.  yreufi  unb  ftatfmann,  Sippifdjc  9tcgcftcn  III,  2251.  3)a8  fRcA- 
nungöbud?  1461/62  erwähnt  bic  Ü^rafclfdje  geljbc  ((Jrfcln)  mit  ber 
Sfotij:  14G2  Weronymi,  in  causa  Orutcclins  und  reter  Blende- 
fisch und  do  nie  toch  und  brande  Erkeln  by  Brakel :  bie  ftoflen 
fmb  wjcidjnct  mit  14'/2  wtf.  14'  2  ß,  ohtc  ber  Sölbnrr  Sohl. 
1462/63  Iicifct  cfl:  68  l/#  Wf%  ß  jur  ßefjbe  mit  ben  Spiegels, 
Slfirburgä  ir.  tycUx  S3Icitbcfifd>  würbe  gefangen  unb  mujjtc  firfj  mit 
60  fl.  iüfeu.    1462  war  ein  3abr  luilben  Äriegc«  für  bic  Stabt. 
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frijdaeh  na  sunte  Michaelis  daghe  ncist  vorgangin  [Ott.  1]  ge- 
socht,  dosulvcst  dal  dorp  Erckelcn  gcpuchel  unde  to  gründe 
ulhgeprand,  von  der  wcghcn  id  sicli  deimc  so  vorschicket  heflt, 
dat  de  hocheb.  irluchedo  fursle  her  Lodewich  landgreve  to  ^ 
Hessen  etc.,  unse  gnedige  leve  here,  twisschin  deme  eddelen 
iunchern  Bernde  heren  tor  Lippe,  alse  cyneni  overstcn  ampt- 
man,  deken,  cappilel,  raansschup  unde  sieden  des  slifTles  Pal— 
bornne  uppe  eyne,  den  irluch.  hocheb.  iunchern  Ölten  to  Brun- 
swich  unde  hcrn  Wilhelme  deine  iungem,  darsulves  to  Brunswich  2o 
unde  Luneborch  hertoghen,  unsern  gnedigen  leven  hersschup, 
unlS  unde  uuserm  anhanghe,  so  also  wij  der  feide  samptlicken 
to  doude  hadden,  uppe  ander  siden,  so  vele  vorhandelt  unde 
besproken  hefl't,  dat  de  vorgcr.  feidc  unde  unwille  alTgesechl, 
de  sono  gegheven  unde  de  sakc,  darvon  sodane  feide  unde  iS 
unwille  was  erstanden,  uppe  dem  gen.  unsern  gnedigen  heren 
von  Hessen  von  allen  parten  gestalt  is,  in  rechte  edder  in  frunt- 
schuppe  to  vorscheidende,  wau  sin  gnaden  des  in  mothen  gesin 
mach  unde  darto  bescheidet  to  Grevensteyn  edder  to  Cassil: 
unde  sin  gnade  schal  unde  wil  den  parten,  wan  he  derhalven  30 
vorhandelioge  hebben  wil,  dat  14  dage  lovornte  witlick  latin 
werden  unde  bescheiden  etc.  Actum  ame  mandagc  na  Omnium 
Sanctorum  in  deme  fcldc  vor  dem  Schonenberge  [dlo\).  8]. 

Unde  so  wij  dennc  mit  der  vorben.  unde  anderer  unser 
gnedigen  hersschup,  ock  den  ersaraen  unsern  frunden  von  Em-  35 
becke  unde  Northcmc,  mit  Hcrman  Speigile,  den  von  Papenheyra 
unde  den  von  der  Levenouwe  umme  unser  anliüghender  noth 
unde  meunigerleije  ungeborlicker  overfaringhe  wiUin  von  deme 
vorscr.  heren  unde  den  siuen  unde  ulh  der  Levenouwe,  ock 
dar  wedder  in,  uns  unde  den  unsern  nicht  alleyne  mit  rove  40 
unde  name,  sunder  ock  mit  mortbrande  bescheen  unde  angelecht, 
wedder  god,  ere  unde  recht  unde  boven  alle  rechtes  erbedinghe 
etc.  ock  to  feiden  unde  unwilliu  weren  gekomen  unde  darup 
dem  gen.  unserm  gnedigen  hercn  von  Hessen,  so  also  sin  gnade 
one  mit  Unwillen  hadde  angefangen  unde  sick  vor  den  Schone-  45 
berch  gcleghert,  weren  gefolgct,  unse  ligende  vorben.  to  sokende, 
hefl't  id  sick  dar  aver  so  begheven,  dat  wij  dosulvest  Daseborch 
unde  Roßebecke  reyne  ulh  mit  bestalder  bannor  brauden  unde 
Corbecko  vordingeden  etc.  Id  hefft  sick  ock  furder  so  vor- 
lopin,  dat  twisschen  den  vorben.  unser  gnedigen  leven  hersschup,  ß0 
uns  unde  unserm  medeparle  von  den  sieden  an  eyuem,  dem 
vorben.  von  der  Lippe  mit  siuen  medebenom.  bovengherord  ame 
andern  deile,  dedinghe  unde  vorhandelingho,  dorch  den  vorben. 
unsern  gnedigen  leven  heren  von  Hessen  gesehen,  unde  recesse 
benoltelt  sin,  ludende  so  hirna  folget1:  55 

i)  £ie  Urfunbe  ifl  uou  anbrer  ^anb  flefdjricben. 
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Czu  wissen,  alse  der  hochgeb.  irluch.  furste  und 
here  her'Lodewich  landgrave  zcu  Hessen,  grave  zu 
Cziegenhayn  und  zcu  Nidde,  mit  Hermanne  Spiegel 
czum  Thesenberge  zu  fhedenn  und  Unwillen  kommen 
ist  und  die  hochgeb.  furstenn  und  faerren  here  Otte 
unde  here  Wilhelm  der  iunger  zu  Brunßwig  und 
Luneborg  hertzogen,  auch  die  stete  Gottingenn,  Eyra- 
beck  und  Northeym  sich  in  sine  hulfT  widder  den 
gemelten  Hermanne  Spiegel  geben  haben  und  sine 
heißere  worden,  dieselben  fursten  von  Brunßwig  und 
die  stete  in  vortzijten  mit  etlichen  des  stifts  von  Pa- 
derborne  mannen,  ncmlichin  den  vonn  Papenheyra 
und  von  der  Asseborg,  auch  zu  fheden  komen  sein, 
ist  u  (T  hüte  dato  diß  receß  tzwischen  den  obgemelten 
fursten  und  Steden  an  eynn,  dem  edeln  Borndien 
heren  tzur  Lippe  als  eym  obersten  amptmann,  dechand 
und  capittel,  der  ritlerschaft  und  sielen  des  stifts  zu 
Paderborne  am  andern  teyle  beredt  und  bedeydingt, 
inmaßen  hernach  folget.  Czum  ersten  ist  beredt,  das 
der  obgemeldt  her  Lodewig  lantgrafo  zu  Hessen  mit- 
sarapt  den  obgemelten  fursten  von  Brunßwig  und 
steten  die  Liebenauwe,  nachdem  der  slift  von  Pader- 
borne die  von  Hermanne  Spiegel  zu  sich  bracht  hat, 
furder  bie  dem  stift,  nachdem  sie  des  selben  stifts 
erbe  ist,  zu  bliben  und  die  hernach  an  Hermanne 
Spiegel,  sine  erben  oder  nymandes  von  siner  wegen 
zu  ewigen  tagen  nicht  widder  zu  komen,  als  das  den 
obgenanten  fursten  und  steten  von  des  slifls  frunden 
gleublichen  und  warlichen  also  zu  halden  zugesaget 
ist,  uß  fhedeu  gelaßen  haben,  so  das  Hermann  Spiegel, 
sine  helfTere  und  die  ihene,  die  sich  der  sache  und 
fhede  mit  ime  anneraen  wurden,  dorinn  nicht  gehuset, 
geheymet,  geeßl  noch  gedrenckt  werden,  ine  auch  uß 
edor  in  die  Liebenauwe  keynerley  zulegung,  hulfFe,  rate 
noch  biestant  mit  profande,  geschoß  noch  allen 
andern  sachen,  wie  man  das  erdencken  muchle,  ge~ 
scheen  sal:  so  suln  auch  furtermehir  die  obgemelten 
fursten  und  stete  uß  oder  in  die  Liebenauwe  von 
Herman  Spiegel  und  sinem  anhange  nicht  bescheddigt 
noch  angegriffen  werdenn.  Es  sal  auch  dem  genanten 
Hermanne  Spiegel  und  sinen  hei  (lern  uß  oder  inn  des 
stifts  von  Paderborne  sieden  und  slossen  diese  fehde 
uß  keynerley  zulogung,  hulff  noch  biestant  gescheen, 
ußgescheiden  profande.  Wers  auch,  das  Jorge  Spiegel 
sich  der  dinge  mit  Hermanne  Spiegel  annemen  und 
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der  obgenanten  fursten  und  stede  vihent  wurde,  ist 
beredt,  das  die  selben  fursten  und  stede  Peckelßheyra, 
Kleyucberg  und  Großen-Weter  uß  feheden  gelaßen 
und  die  gesichert  haben,  so  das  eß  damit  und  in  aller 
maißs  mit  der  hui  H  o  und  zulegung,  als  vor  von  der  105 
Liebenauwe  eeschrebeu  stet,  gehaldcn  sail  werden. 
Weris  auch,  ab  imand  dem  gemeiden  Hermanne  Spie- 
gel in  dieser  fhede  widder  die  obgemeldten  fursten 
und  stete  hulff,  biestant  und  zulegung  tede  oder  über 
sie  folgete,  geyn  dene,  wer  die  weren,  sullen  sie  die  110 
raergeganten  fursten  und  stete  gewerden  laißen  und 
sie' sollen  von  ine  daran  ungehindert  blibenn.  Dißs 
alles,  wie  vorgeschreben  stet,  haben  der  obgen.  Berndt 
herre  zur  Lippe  und  andere  des  stifls  von  Paderborne 
geschigkleu  frunde,  die  ilzt  uff  dem  dago  ersehenen  115 
sein ,  den  obgenanten   fursten   und   stelen    also  zu 
halden  gleublichen  zugesaget.    Wer  is  aber,  das  der 
erwirdigst  in  gol  vater  her  Diederich  ertzbischof  zu 
Colne  in  diese  bereddunge  und  verlracht  nicht  willi- 
gen noch  die  also  zu  halden  verfolgen  wulde,  sal  der  120 
von  der  Lippe  hern  Lodwigcn  lantgrafen  zu  Hessen 
etc.  obgen.  vierlzehen  dage  zuvorn  abeschriben,  son- 
dern alle  argelist  und  geverde  hirinne  gancz  ußge- 
slossen.    Uff  das  nu  diese  obgeschr.  bereddunge  von 
allen   teyln    stede   und    unvorhrochlichen   gehalden  125 
werde,  so  haben  wir  obgenanten  lantgrafe  Ludewig 
und  Bernt  edel  herre  zur  Lippe  unser  sigille  uf  die- 
sen recesß  thun  drucken,  der  wir  die  andern  von 
allen  teyln  uns  mit  ine  gebruchen.    Geben  im  felde 
für  dem  Schonberge  am  manlage  aller  heiligen  tag,  130 
a.  D.  MCCCCLXII  [Wob.  1]. 
Unde  na  deme  denne  Raven  von  Frencke  mit  sinem  an- 
hange den  Schonenberch,  dewile  he  des  nicht  beholden  konde, 
deme  vorben.  unserm  gnedigen  heren  von  Hessen  vorleit  unde 
darto  sladede,  wart  von  siner  anbriuginghe  wegin  mit  dem  ge-  135 
nanlen  unserm  gnedigen  heren  von  Hessen  so  vele  vorwordet, 
dat  sin  gnade  mit  Herman  Speigile  gudlicken  vorhandelinghe 
liden  wolde  bynnen  Geysmer,  mit  unserm  bywesende  etc.  Uppe 
den  dach,  so  de  to  Geismer  besticket  waß,  schickcdc  wy  unse 
frunde  mit  den  erbaren  reden  unsers  gnedigen  heren  von  Hessen  140 
dar  hin.    So  understund  de  vorscr.  Herman  Speigil  vor  sick 
to  settinde,  he  enhedde  uns  dar  neyner  dagho  bescheiden,  unde 
vormevnde  uns  to  sunderende.    Dar  denne  de  vorben.  rede 
unsers  gnedigen  heren  von  Hessen  nicht  infulborden,  sunder 
unse  sake  mit  siner  gnaden  saken  vorhandeln  latin  wolden,  dar  145 
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id  dcnne  so  by  blivon  moste  etc.  Darsulvest  to  Geismer  twis- 
schin  den  reden  unsers  gnedigen  hören  vorben.  unde  unsern 
frundeu  uppc  eyne,  Hernian  unde  Schonenherghe  Speigil  uppe 
ander  siden  so  vele  beredet  unde  besproken  wart,  dat  de  feide, 

150  wo  de  von  allen t  balven  uthgegan  unde  gescheen  was,  affge- 
secht,  eyne  sone  to  iewelkes  behofT,  de  der  feide  to  doudo 
badden,  gegheven:  des  vorbei],  unsers  gnedigen  bereu  von  Hessen 
unde  unse  sake  an  eyneme,  des  vorben.  Herman  Spcigils  sake 
ame  andern  deile  uppo  tweyne  unsers  gnodigen  heren  von  Hessen 

155  rede  unde  tweyne  des  vorscr.  Henuans  frunde  gestalt  unde 
vorwillet  wart  uppe  den  neisten  dach  na  Njpolawes  bynnen 
Geismer,  in  fruntlicken  dinghen  to  vorscheidende,  uppe  de  tid 
inen  dar  den^ne  sin  scholde.  Hirmede  meu  dosuivesl  mangk 
anderen  vorhandelingcn  so  darvon  scheidede  etc.    Id  he(Tt  sick 

160  hirenbynnen  so  vorschicket,  dat  uppe  den  frijdach  na  Kathe- 
rinon  [9?ot>.  26]  von  der  weghen  mit  Herman  Speigilo  in  by- 
wesendc  Schouenberges,  sines  sones  unde  Jürgen  Speigils  to 
Cassile,  dar  se  ieginwardich  weren,  von  wegen  des  genanten 
unsers  gnedigen  heren  von  Hessen  unde  unser,  so  also  wij  unse 

165  frunde  uppe  siner  gnaden  bescheident  dar  geschicket  badden, 
der  vorscr.  sake  halven  vorhandeliuge  furder  sin  beschecn,  so 
vele,  dat  de  vorgerorde  feide,  Unwille  unde  sake,  so  de  hir  be- 
vorn  to  Geismar  besoenet  wart,  mangk  reden  unde  dedingen 

*    von  der  wegin  so  bescheen  to  behofT  der  vorben.  unser  gne- 

170  digeu  hersschup,  ock  unser  unde  anderen  unseren  heren  unde 
frunden,  de  mit  uns  unde  dorch  unsern  willin  to  der  feide  undo 
unwillin  mit  deme  vorscr.  heren  unde  Schononberge  gekomen 
uudo  gcfolget  weren,  in  gudlicken  dingen  tofoert  undo  to  eyneme 
gantzcu  ende   gruutlicken  hingelecht  unde  vordragen  is,  mit 

175  sodannem  avescheide,  dat  de  vorben.  Herman  unde  Schouen- 
b erch  vor  deme  genanten  unserm  gnedigen  heren  von  Hessen 
unde  siner  gnaden  reden  unsern  frunden  hebben  togesecht,  se 
willin  nw  fort  mer  uppe  der  vorben.  unser  gnedigen  hersschup 
noch  der  oreu,  unsern  edder  der  unsern  edder  der  vorben. 

180  siede  schaden  nymant  innemen,  husen  noch  heymen,  unde  efi't 
we  von  den  oren  rochticheit  edder  sake  to  der  vorben.  unser 
gnedigen  hersschup,  den  sieden  vorben.  edder  den  oren,  edder 
to  uns  efftc  den  unsern  meyude  to  hebbende,  schal  he  to  ono 
unde  uns   vorschreven,  unde  eflTt  id  darmede  nicht  gestillet 

185  noch  hingelecht  wordo,  wan  denne  de  vorben.  unse  gnedige 
hersschup  unde  de  siede  vorscr.  sick  unde  wij  uus  uppc  den  vor- 
ben, unsen  gnedigen  heren  von  Hessen  edder  siner  gnaden  erbaren 
rede  erboden,  orer  undo  unser  to  rechte  mechtich  to  sinde, 
welker  der  oren  denne  dat  so  vorsloge  unde  nicht  upnemen 

190  wolde,  scholden  unde  wolden  se  den  vorlaten  undo  furder  neyne 
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fulstinge  doen  etc.  Unde  so  alse  Hinr.  (iniwelinß  dcnne  uns 
unde  de  unse  w edder  god  uodo  boveu  alle  rechtes  gebode  feidet 
unde  gemortbrand  hellt,  hebben  sick  de  vorben.  unse  (runde 
vor  dem  genanten  unserm  gnedigen  heren  erboden,  dat  wij 
unde  de  unse  ome  vor  der  hocheb.  furslynnen  fruwen  Agneß  195 
von  Hesseu  etc.,  unser  gnedigen  leven  fruwen,  unde  denie  rade 
to  Munden  saraptlicken  edder  orer  eyneme  besunders  unde  na 
orer  erkantnisse  gerecht  willen  werden,  so  ferne  sick  de  unsern, 
dar  he  des  raede  to  dondo  meynet  to  hebbende,  mit  uns  be- 
helpen  willen  etc.  Eyn  sodanne  gebod  williu  de  vorben.  Her-  200 
inen  unde  Schonenberch  ome  witlick  doen:  unde  eflt  he  dat 
vorsloge,  willen  se  one  nw  fort  mer  in  neyne  wiß  nicht  hey- 
men  noch  husen  elc. 

Jürgen  Speigil  hofft  ock  darsulvcs  vor  dem  genanten  unserm 
gnedigen  heren  unde  siner  gnaden  reden  allin  unwillin,  he  to  205 
der  vorben.  unser  gnedigen  hersschup,  ock  den  Steden  vorben., 
uns  unde  den  unsern  hebben  mochte,  affgesecht  unde  mede 
latin  vorludet,  wlj  unde  de  unse  schullin  sick  anders  to  ome 
nicht  vorsehin  denne  alles  guden,  he  wille  ock  uns  unde  de 
unse,  wor  id  in  siner  macht  is,  eren  unde  fordern,  so  he  suß  210 
langhe  gedan  hefft,  ungeverlicken.    Unde  weret,  dat  de  vorscr. 
Speigile  sick  anderß  hilden,   denne  so  vorgerord  is,  isset  so 
medebeholden ,  dat  de  schulde   der  vorben.  unser  gnedighen 
hersschup,  der  andern  unser  frunde  von  den  Steden  unde  unse, 
wo  de  sin  mochten,  alsedenne  ieghen  de  sulven  Speigile  unvor-  215 
swegheu  unde  unvorsulet  sin  scholden. 

*286.   0tatfjSJ>rotofott  über  bie  Vinfreflunq  bcö  Sofjann  <&ptnßtUx 
ofö  (Stobtorjteö».   1462.   3tob.  24. 

[Lib.  cop.  A.J 

A.  D.  MCCCCLXII,  in  vigilia  Katherine  virginis,  annamede 
do  rad  mesler  Johan  Spengeler  wedder  to  der  stad  arsten  dussc 
neystkomende  dre  iar,  de  angan  schullen  11  p  wynachten  neysl- 
komende:  und  schal  den  borgeren  truwelikcn  und  willichliken 
helpen  raden  in  oren  kranckheyden  umme  eyn  redelick  Ion,  5 
sunder  unser  stad  deneren  und  gesinde  schal  he  helpen  umme 
unsern  willen  ummesuß.  Hirenligen  schal  ome  de  rad  alle  iar 
up  Martini  geven  9  W#f  und  4  klachter  hohes  in  dem  wolde 
ane  for:  und  schal  alles  dinges  fryg  wesen  scholcs,  wachte  und 
dorhoyde,  ane  den  dreckgeldes  Schilling  schal  he  und  wil  he  10 
geven.    Ok  enschal  he  nicht  schriven  in  ienige  apteken  wen 

»)  er  toar  nod>  1487  ©tobtet,  1494  Dr.  ffiofc,  1497.  .  1510  Dr. 
SWoIcmS  #0rnct>adj,  1514  Dr.  3o$.  gunben. 

18 
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in  uns©  aptoken,  de  itzund  Conradus  von  uns  ynne  hofft.  We 
in  willen  ok  nemande  Staden,  et  sy  fruwe  eder  man,  pape  eder 
leye.  iode  eder  cristen,  he  sy  we  he  sy,  dat  he  schulle  hir 
15  ienige  arsedye  oven  eder  arsedyen  ane  unser  und  niest er  Jo- 
hans  willen. 

♦287.   Slufjeitfjntmß  über  ben  %ob  be*  £erjogö  Otto, 

1463.   %tbr.  6. 

[Lib.  cop.  A.  s.  v.  SJtemorien.J 

A.  D.  1463,  dorainica  die  s.  Dorolhee  obiit  dux  Otto, 
filius  Ollonis  anledictP. 


*288.   $er  Störtenfdje  tyropfi  3o|ann  Sdjlnanenfluger  berfj>rid()t, 
bnfi  fein  Dffirial  in  (Böttingen  toeber  JBürgergut  nod)  aud)  oerer 
Wut  befämmern  foll,  bie  bon  auöfoarrS  mit  freiem  Weinte  nadj 
Böttingen  fommen.   1463.   Slpr.  28. 

[et««.  549.J 

Johannes  Swanenflogel  iuris  doctor,  decanus  Hildensemensis 
et  prepositus  ecclesie  s.  Petri  Northunensis  Mag.  dioc,  ad  futu- 
ram  rei  menioriam,  quoniam  ad  ea,  que  pacis  sunt  et  quibus 
pax  ipsa  et  concordia  fovenlur,  concedenda  nos  presto  fore 
6  congruit,  presertim  illa,  per  que  scandalis  et  diflerentiis  inier 
cleruui  et  populum  suboriri  solitis  conveniens  statuitur  obex, 
sane  quia,  ut  accepinius,  ab  olim  prescripta  et  approbata  con- 
suetudtne  in  opido  (Dötlingen  predicte  dioc.  inolevit,  quod  per- 
sone  ad  id  aliunde  vetiientes,  quibus  per  consulatum  eiusdem 
io  inibi  standi  et  demorandi  ad  tempora  salvus  prestatur  conduetus 
secularis  dominorum  durum  Brunswicensium  iudicii,  qui  ordioarii 
iudices  et  domiui  illius  opidi  existunt,  aut  per  iliorum  olTiciales  ar- 
restari  et  occupari  aut  detiueri  etiam  in  rebus  seu  familia  suis,  quas 
secum  ad  idem  opidutn  duxerint,  non  possint  neque  debeant,  pre- 
is diclo  consulatu  non  annuente  seu  consentiente:  nos,  qui  ordi- 

")  {Borger  fleljt  *>on  berfelben  $anb:  A.  D.  1344,  Felicia  et  Adaucti 
[2Iug.  30]  obiit  Otto,  filius  Alberti,  frater  Ernesti  et  Magni.  — 
A.  D.  1366,  die  8.  Margarethe  [3uli  13J  obiit  dux  Ernestus, 
filius  Alberti.  —  A.  D.  1394,  S.post  Lucie  [Dfj.  17J  obiit  dux 
Otto,  filius  Ernesti. 

9?ad)  anbeten  Angaben  ftarb  §erjog  Otto,  ber  lefete  gürfi  bet 
©öttinger  2inie,  1463  gebr.  18,  f.  j  93.  SBatert.  Stroit),  1831,  II, 
6.  158:  A.  D.  1463,  VI.  post  Valentini,  futi  VI.  ante  Esto- 
mihi  obiit  hertog  Otto  von  Brunswick  in  Ußlar.  Slnbere  geben 
wieber  ben  20.  gebr.  alfl  Sobeetag. 
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narie  ecclesiastice  iurisdictionis  preposituro  Northunensis  tribu- 
nale  et  consislorium  ad  instar  predccossorum  noslrorum  preposi- 
toruui  Northunensium  in  supradicto  opido  tenemus,  ubi  etofficialis 
noster  ccterique  nostri  familiäres  aput  tribunale  et  consistoriura 
huiusinodi  et  in  eo  ministrantes  degere  consuevcrant,  supradicte  20 
iuolite  consuetudiui  prefati  opidi  pari  modo  condesccndere  vo- 
lentes  eamque,  quantum  ad  nos  spectat  et  perlinet,  approbanles 
ac  gratara  et  ratam  habentes,  ordinaria  nostra  auctorilate  statuimus 
et  ordinamus  atque  ofTiciaii  ceterisque  familiaribus  nostris  su- 
pradictis  ac  illorum  successoribus  precipimus  et  mandamus  ipsisque  25 
inhibemus,  ne  ipsi  personas  supradictas,  quibus  salvus  conductus 
per  consulatum  Gottingensem  prestabitur,  ut  prefertur,  aut  eorum 
bona,  resvel  familiam,  que  vel  quas  ad  prediclum  oppidum  secum 
duxcrint,  tali  salvo  condoctu  duraute,  auctorilate  iurisdictionis  noslre 
supradicte  arrestent,  occupent  aut  detineant  seu  arrestari,  oceu-  30 
pari  aut  detincri  precipiant  sive  mandent,  prcdiclo  consulalu 
non  consenlieute,  quin  ymmo  si  quid  tale  fecerint,  id  cassent, 
revocent  et  tollant,  cum  pro  parte  consulatus  eiusdem  id  ipsura 
ab  eis  fuerit  expetitum,  queraadmodum  et  nos  ea,  que  secus 
fieri  contigerit,  exnunc  prout  extuoc  et  extunc  prout  exnunc  35 
cassamus,  revocamus  et  tolliraus  et  pro  irritis  et  infeclis  haberi 
et  censeri  volumus  et  decernimus  per  presentes.    In  quorum  - 
omniuin  et  siugulorum   premissorum   testimonium   evidens  et 
fidem  sigillura  officialatus  nostre  prepositure  predicte  preseutibus 
est  appensum  sub  a.  D.  MCCCCLX1U,  die  vero  Jovis,  XXVIII.  40 
mensis  Aprilis. 

(2>aS  ©iegel  tfi  abgefallen.) 


*289.   ötrjofl  ©mtfjarb  &fftaHflt  bit  ^ribUegtra  be$  ©örrimji* 
fdjm  ßanbeö.   Storrljeim  1463.  3uni  19. 

l@t.5«.  82  unb  252.  Slbgebr.  ©ptMer,  ©efö.  bffl  prtf.  Salenberg  ©.  154.] 

Von  godes  gnaden  wij  Bernd  to  Brunswigk  unde  Lune- 
borch  bertoge  bekennen  openbar  in  dussem  b  reffe  vor  de  hoch- 
geh, furslen  hern  Fredericke  den  eidern  to  Brunswigk  uude 
Luueborgh  hertogen,  unsen  leven  hern  unde  vader,  unde  her-  5 
togen  Ollen,  unsen  bruder,  unse  erven  unde  nakomclinge,  so 
alße  wij  mit  den  bochgeb.  furslen  hern  Wilhelm  unde  hern 
Ilinrike  gebrudern,  hertogen  darsulves  lo  Brunswigk  unde  l.unc- 
borgh,  na  dodo  des  hochgeb.  furslen  hern  Ollen  hertogen  to 
Brunswigk  zeliger,  hertogen  Ölten  sone,  van  ervelall  syner  i0 
lande  unde  lüde  ghelyk  one  rechte  medeerven  sin  unde  dat 
mede  an  uns  gheervet  isß,  so  willen  unde  schulten  de  gen. 
unse  leve  höre  unde  vader,  wij  unde  unse  bruder,  unse  erven 

18* 
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undc  nakomelinge  de  cddeln  unde  crharn  manscap  unde  siede 
synes  landes,  se  alle  sampt  unde  besundern  by  allen  oren  gna- 

15  den,  fryheiden,  breflen  undc  wonheiden,  de  se  von  dem  hilgen 
rijke  unde  von  der  herschap  van  Brunswigk  unde  von  der 
herscap  von  Brunswigk  unde  Luncborgh  van  oldinges  wenle 
hertho  gehruket  unde  gehnt  hebben,  Unten  unde  befuiborden, 
bewillcn,  bestedighen  unde  bevesten  de  in  crafft  dusses  un- 

20  ses  breffes  na  orcm  lüde  unde  inholde,  so  de  on  uppe  so- 
danne  ore  fryheyd  brefTe  unde  wonheyl  von  dem  hilgen 
rijke  unde  der  herscup  von  Brunswigk  undc  Luneborgh  lin- 
sen vorfaren  gegcven  unde  vorschreven  sint,  genftliken,  slc- 
deliken  unde  vcslliken  na  alle  oreme  inholde  unde  lüde,  gelik 

25  iflt  se  in  dussein  brefle  ulhgedrncket  weron,  to  holden,  dar 
neynerleye  wijsß  eniegen  to  donde  edder  von  der  gen.  unses 
vaders  unde  bruders  noch  unser  edder  orer  wegenn  dar  eniegen 
to  donde  lathen  ane  alle  geverde.  linde  wath  de  gen.  unse 
zelige  veddere  hertoghe  Otte  von  Brunswigk  unde  sine  vorvaren, 

30  heren  des  Gottingesschcn  landes,  one  alle  edder  itliken  per- 
sonell besundern  ores  landes  an  gudern,  de  se  in  pandeswyß 
edder  over  schult  hebben  edder  anders  one  witlike  schult  schul- 
dich  gebleven  weren,  sodanne  breffe  willen  unde  schulten  de 
obgen.  unse  vader,  wij  unde  unse  bruder  on  na  sulker  brefTe, 

35  alße  vorger.  isß,  lüde  undc  inneholde  holden  unde  se  daranne 
nicht  vorhindorn.  Ok  willen  unde  schullen  wij  uns  von  den 
gen.  unsen  veddern,  hertogen  Wilhelm  unde  bertogen  Hrnrike 
vorgen.  vor  de  heltTte  unde  unsen  deill  unses  erves  unde  an— 
gefalles  des  vorgescr.  landes  mit  gelijker  unde  redeliker  wed- 

40  derstadinge  vornogen  lathin  eddor  de  sulven  unse  veddern  also 
vornogen  na  irkantnisse  der  sulven  manschup  unde  stede  des 
erger.  landes.  Ok  willen  unde  schullen  de  vilben.  unse  leve 
here  unde  vader,  wij  unde  unse  bruder,  unse  erven  unde  na- 
komelinge dat  bovengescr.  landt  to  Gottingen,  slote  edder  siede, 

45  neynen  ulhluden,  nempliken  heren  unde  fursten,  geistlik  edder 
werllik,  greven,  frygen,  riltern  edder  knechten,  eappitteln,  Steden 
noch  oren  amptluden  nicht  vorkopen,  vorsetten  edder  vorpenden, 
sunder  willen  unde  fulbort  manschup  unde  siede  des  sulven 
landes.  Alle  dusse  vorgescr.  stucke,  punetc  unde  artikele  dusses 

so  breffes,  sampt  unde  besundern,  reden  unde  loven  wij  vorgen. 
fursle  van  wegenne  unses  heren  unde  vaders,  unser  eygeuen 
unde  unses  bruders,  unser  erven  unde  nakomelingo  by  unsen 
furslliken  eren  unde  werdicheyt  den  eddelen  unde  erbarn  man- 
schup unde  Steden  des  landes  tho  Gottingen  in  guden  truwen 

55  siede,  vast  unde  unvorbroken  woll  to  holdende  sunder  argelist 
unde  geverde.  Des  lo  orkunde  unde  luchnisse  hebbe  wij  one 
dussen  brell  gegcven  vorsegelt  vor  den  vorben.  unsen  Icven 
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heru  undc  vader,  vor  uus  uude  utiseii  bruder,  unse  erveu  unde 
uakornelinge  mil  unserm  ingeilegele  vestlikeu  hir  augeh  ngen. 
Gegeven  to  Norlhcym  na  gebort  Christi  unses  lcven  hern  du-  60 
sent  verhundert  iar  in  dem  drey  uude  sesligesten  iare,  am  son- 
daghe  ua  s.  Viti  daghe  des  Hilgen  mertelers1. 

(«Kit  Siegel.) 

*290.  1463.  Bept  29  (üMcr)aeli$). 

Tin  töatr)  bezeugt ,  bafc  ber  Bürger  Jeimann  Arborn  mit  3«5 
ftimmung  feiner  grau  (Stjleborg  unb  feinet  »ruber«  £an$  unb  be$ 
Watbeä,  alö  Patron«  oon  6.  ßruciä,  für  300fl.  eine  Diente  Don  6  m#f 
bei  bem  föatbe  gefauft  bat,  ju  einer  (Sommifjton  unb  €eclgeräth  ju 
<5.  (Sruciä.  3roet  ÜKeffen  fotlen  wöchentlich  für  bie  Binfen  gehalten  s 
werben  am  flltare  S.Gruct«,  bi$  baä  ©erhauä  einen  QUtar  befommt, 
unb  ffiach*,  2öein  k.  geliefert  roerben  (hierzu  hatte  er  bie  £ülftc  feine« 
$aufe4  vermacht).  SDiefe  dommiftfon  foll  feinem  ©ohne  Johann  auf* 
bewahrt  roerben,  wenn  er  4#riefter  werben  foütc:  bis  bahm  foü  ba$, 
waä  oon  ben  3infen  übrig  bleibt,  |U  feiner  Unterjtiijjung  auf  ber  io 
(Schule  unb  Unioerfität  bienen.  $)ie  Verleihung  ber  (£ommifjIon 
haben  Hermann,  (£t)lcborg  unb  £anä,  folange  fie  leben,  fpärer  bie 
»ormünber  oon  6.  Gruci*. 

l®t.=?i.  405.] 

291.  1403.  iRoO.  10  (in  profesto  Martini). 

3Me  ©täbte  Böttingen,  ßinbeef  unb  Northeim  erneuern  ihren 
»unb  auf  weitere  3  Safere/ 1 

[Lib.  cop.  pnp.  II.J 

*)  10  fl.  propinavimun  domino  Malhie  de  Knetebecke  cancellario 
pro  certi-s  privilegiis  nobis  per  domino»  Fredericum  seniorem, 
Bemhardum  et  Ottenem  suos  filios  datU,  quarum  unam  habet 
manschap,  aliam  nos  (JJlcdjnungdb.  1463/64). 
**)  3n  ber  <&op\t  be*  »unbc«  toon  1454  ift  nur  bie  3a^röjab,l  Heran* 
bert,  fonfl  aufer  einigen  Keinen  $Ibtt>eia)una,en  ifl  nur  berttorni&ebrn 
ber  3ufafc  von  folgenben  jroei  %Irtife In :  1)  teeret  ock,  dat  unser 
welk  von  des  andern  hersschup  angegrjepen  tcorde  edder  to 
Unwillen  unde  to  feyden  quemen  unde  we  anderen  der  ange- 
grepen  edder  befeydeden  stad  to  eren  unde  rechte  mechtich  # 
teeren  unde  de  hersschup  des  nicht  nemen  unde  don  teolde,  der 
hersschup  edder  den  oren,  dat  der  hersschup  to  gude  komen 
mochte,  enschullen  noch  entoillen  we  andern  stad  edder  stede 
neynen  bybestand,  tolegginghe  don  noch  kopen  edder  vorkopen 
sunder  geverde.  2)  unde  weret,  dat  wy  von  Güttingen,  Kmbecke 
edder    Kortheme    unser  taelk  gefangen  edder  wen  in  Unsen 
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♦292.  1464.  ftebr.  26  (Reminisccre). 

Vertrag  jmif^cn  Älofter  SJiariengartcn  (Äbtifjtn  ©ertrub  non 
Uffeln,  Äüftertn  ©efe  Sobenftein  unb  ©ängerin  Sutte  oon  ©ne^n), 
bem  .Jtatlje  unb  Softer  föeinfyaufen.  Da$  ©tift  begibt  fi<$  aüer  9ln* 
fprüdjc,  bie  ba^er  entfianben  maren,  bafc  ber  SRat$  burd)  Anlegung 

6  eine«  leicfjed  unb  beä  baju  ge^Örenben  Dammes  gu  Webernicfe  ba$ 
baneben  liegenbe  ßanb  be$  Älofter*  befepttet  unb  ben  bem  Älojler  ge* 
T)örcnbcn  3ef)nten  baburcl)  beeinträchtigt  1)atte.  Dagegen  ocrfprtcftf 
ber  SRat^  bem  Älofter  jäljrttd)  5  «Kalter  Joggen  ober  £afer  gu  geben, 
©o  foü*  c$  bleiben,  aud)  menn  ber  Seid)  einmal  abgeladen  ober  auö* 

io  getroefnet  mirb. 1 

(9iur  baS  «Siegel  brt  Ctonöent«  ijl  er^ottrtt).  423.) 


*293.    1464.  ©cpt.  22.   Gollinge,  in  domo  nostro  consistoriali. 

Ofßcialis  Nortuoeosis  testatur,  quod  Borchardus  Lampen, 
oppidanus  in  Güttingen,  iusto  venditionis  titulo  Johanni  Prangen 
et  Conrad  o  Jwen  presbiteris,  ut  commissoriis  commissi  im  um  al- 
taris  s.  Andreae  in  armario  ecclesiae  s.  Jacobi  et  altaris  s.  Crucis 
6  in  ecclesia  s.  Albani  in  Gottingen,  et  eorum  successoribus,  pen- 
sionem  annuam  Va  marcae  Gotting,  warandiae  pro  7  iw|C  ex 
3Va  iugeribus  terrae  arabilis  in  lerminis  et  caropis  villae  Wende 
vendidit. 

[Äön.  Slra).) 

♦294.  1465.  San.  21  (8gne0). 

Dietricf)  oon  Uslar,  bcö  f  ©untrer«  ©ofjn ,  oerfpricfjt  bie  bem 
£ofmtat  ju  Steinhaufen  überladenen  ©üter  nidt)t  toieber  etnjulöfen, 
au&er  roenn  er  jte  für  ftd)  felbft  Reiben  mouV1. 

[Bt.M.  459.] 

heften  unde  gefengnissen  hedden,  de  uns  in  vortiden  wormede 
were  to  na  gewesen  edder  noch  in  tokomenden  tiden  mochte 
schedelik  werden,  ehir  de  denne  sodanner  gefengnisse,  we  den 
hedde,  leddich  -  unde  qwid  worde,  scholde  de  uns  obgen.  eyne 
ghelike  orfeyde  don. 

»)  f.  a.  ©aterl.  3lra>.  1826,  2,  0.  270. 

**)  1508  SKontag  naa)  9J?ariä  «Himmelfahrt  erfennt  ffnappe  (irnfl  t>oit 
Ufitar,  fcietridj«  @obn,  bie  ©djenfungen  unb  »ertäufe  für  Steinhaufen 
unb  93ur$felbe  (f  9?.  275)  an,  namentlich  aud)  in  23euig  auf  bie 
£oljungen  ßengberbuig,  äöeflerberg,  Sffiöngerobe,  SSorbal  x.  (*6t.*M. 
460.) 
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«95*  1465.  flpr.  30  <vig.  Philipp!  et  Jacobi). 

$>a«  2Rid)aeIiäflofter  §u  £ilb<tff)eim  (flbt  £einrid),  «Prior  tHnto* 
ttiufli,  ^rocurator  Siegfrieb,  Äüfter  $urd)arb)  uerDfanbet  für  150  p. 
rem  Statte  ju  ©Otlingen  baä  $>orf  {Ren$$aufen  mit  9ied)t  unb  (Script, 
aufier  bem  |>al$gerid)t,  mit  jnxt  alten  2eid)fteUett  oberhalb  unb  einer 
üttüblen*  unb  Seidjftelle  unterhalb  betf  £orfc$:  3cftnttn  unb  Äird)lcl?n  5 
behält  jtd)  ba$  Stlofter  uor.  $ad)  30  3abren  fann  baä  S>otf  einge* 
löjl  merben.  tHuf  ber  SBicfe  bei  bem  $>orfe  foö  ju  gleichen  Äoften  unb 
Stedten  ein  ftifdjtetd; 1  angelegt  »erben. 

(Lib.  cop.  pap.  II.  mit  bem  9teüer6  beö  Statte«.] 

296.  «u8  rinem  9ttümt»trrroße  ber  ©rftbte  OJoSlar,  ©raunfdjtocig, 
Silbeöfjeim,  ©örtinaen,  ßinberf  unb  9lortyeim.  1465. 

[Liber  die tos  tolbok,  dat  kundige  bok.] 

Pronuntiatum  ante  iudicium  4.  post  Asceasionis  [üDtoi  29]  1465. 

De  rad  is  overkomen  uude  eyns  geworden  rayt  den  raden 
der  erliken  stede  Golllcr,  Brunsw.,  Hildeus.,  Einbcke,  North, 
unde  itliken  anderen  stedeu  dusses  nnsers  gnedigen  iunchern 
landes  umme  dat  pagitnent  der  lande,  dal  gar  ser  vorergert  is 
linde  wert  von  dage  lo  dagc,  dat  t  fl.  in  den  vorben.  sieden  6 
18  ß  unser  stad  weringe  gelden  schal  unde  dat  men  on  dar- 
vor  neraen  unde  geveu  unde  holden  schulle  in  den  sieden,  also 
hir  sus  lange  geholden  is  ungeverlich,  unde  dat  9  nige  ßrunsw. 
ß  eder  9  Gosl.  ß  hir  in  unser  stad  1  fl.  eder  18  ß  unser  stad 
weringe  gülden  schullen  unde  18  Hildeus.  ß  der  nigeu  ^  ok  10 
1  fl.  eder  18  1?  unser  stad  weringe  geldeu  schullen,  1  nigo 
Brunsw.  ej>  oder  1  Gosl.  vor  2  ^  Gott.,  1  Hildens  vor  1  Gott, 
unde  2  Gott,  vor  1  Brunsw.  eder  1  Gosl.,  1  Gott,  vor  1  Hildens, 
unde  dar  ynnemen  unde  darvor  utgeven  schullen.  flfe  enschal 
hir  anders  neynerleye  raunte  eder  pagiraent  neinen  noch  by  15 
ander  munte  eder  pagimente  kopen  eder  vorkopen,  ane  mit 
pagiraenle  der  vorben.  4  stede  Goslar,  Brunsw.,  Hildens,  unde 

')  @djon  1465  Simonis  et  Judae  beginnen  bie  Arbeiten  jur  Anlegung 
befl  Üficfyeöf  ber  Domherr  (Hcbljarb  unb  ber  Änappe  Dietrid?  Don 
£arbenberg  Dertaufdjlen  an  ba6  filofirr  bei  9tcn«f)aufen  unb  Tijders- 
?iusen  8anb  ju  biefem  Seljufe  JLib.  cop.  pap.  II].  1482  feria 
VI.  j)o$t  Estomihi  faufte  ba$  filoflcr  ("JIM  .^ermann,  ^rtor  9?tro= 
lau«,  9)rorurator  1 1  l  tridj  unb  Äüfter  Werladj)  Dom  Oiathc  bic  biefnn 
juflcbörenbf  §ätfte  beS  3>idje8,  aiidj  bir  jtrri  3xid}|lellen  oberhalb  be§ 
fcorfe«  unb  bie  <5Hül)le  für  85  m$  6  ß  6  |Lib.  cop.  pap.  II. 
unb  gtedjnungflbudjj.  —  «ingelöft  würbe  baö  Xorf  für  150  fl.  1487 
t.  AgnetU. 
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unser  stad,  edcr  de  in  unser  stad  getekent  sin,  by  pene  unde 
broken  vormals  hir  eyr  darup  gesät  unde  gekundiget,  de  de 
rad  dcnne  in  aller  male  so  slrak  wil  geholden  bebben  unvor- 
broken, 

*297.  1466.  2lpr.  27  (Jubilate). 

$ie  <StäMc  (Böttingen,  (Sinbecf  unb  91ortf)etm  erneuern  tbren 
früheren  2hmb  mit  föücfftdjt  auf  bie  nneberbolten  Angriffe  unb  ©e* 
fdjabigungen  burd)  ^erjog  ftriebrid),  ju  gegenfeitiger  £ilfe  gegen  tf)n 
unb  feine  geinbfcligfetten,  fo  lange  er  lebt. 1 

(mt  3  ©irgrtn.)  [<&t.-M.  441] 


298.  1466.  Siili  22  (SDienftag  nad)  Divisionis  apostolorum). 

23ünbni$  jnufa^cn  i>erjog  Dtto  uon  SBraunfdjroeig*  Siincburfl 
(f  1471)  unb  ben  6täbten  ©oälar,  ?Braunfd)tt>eig,  £itbe$f)eim,  <8>oU 
tingen,  £annoner,  (Sinbecf ,  Wortfjeim  unb  #elmftäbt  ju  gegenfeitigem 
<sd;ttfce. 

[Lib.  cop.  pap.  II.J 


299.  1467.  ftebr.  22  (Rerainiscere). 

5Dcr  föatf)  tierfpridjt  nad)  tc|tamentarifd)er  Serfügung  be$  uer* 
florbenen  $riefter$  £einrid&  ereile*1,  berein  $om>erf  tn©et3mar  ber 
£tabt  gefd)enft  auö  bemfelbcn  jä&rlid)  6/n^JRente  bem  6.<Ri* 
colaüflalanb  auöjuja^len. 

[®t.*Sl.  840.] 

>)  1466  SDfärj  21.  (feria  VI.  post  Letare)  warb  ber  ftrufenbnrg  unb 
.fteltnerSfjaufen  gewonnen,  natto,  ber  Slufjeidjnung  befl  JJtedjnungfibutf;*, 
ba$  alö  Soften  ber  geb,be  gegen  #erjog  ftriebritb,  unb  feine  roeftfali* 
fdjen  23unbe«genojfen  für  baS  3abj  1465/66  vor  Oldendorp  und 
in  de  Homborgsche  borde  lt.  1466  4.  post  Exaudi  (ÜRai  22) 
261 V«  m#  14  ß  5  S>  ffoflen  aufführt,  für  1466/67  715  mg  8  $ 
fo  dem  forig'e  der  Acren  und  «tede  und  den  kerfarden  up 
hertogen  Frederik  und  den  soldenern  (aufierbem  387  rri$  12  ß 
lVa3>  exposita  pro  Moringen),  für  1467/68  2381/i  m#  S1/^  ß. 

*J)  3ubilate  1467  gibt  $einrid)  9>etri,  Pfarrer  ju  <3.  Nicolai,  feine  ©in« 
roiöigung  baju,  bafi  ber  Äalanb  für  ben  auf  bem  @.  9Ricolai*Äir(§s 
$of  beerbigten  ©ereile  Steffen  lefe. 

•*)  Da«  aSorwerf  b,atte  ^einrieb,  Steile  1460  oon  §Ilb>ib  unb  »ertolb 
Jtnip  getauft  unb  1465  Epiphan.  ber  €>tabt  überladen.  Son  ben 
3'/a  $ufen  fianbeö,  bie  ba ju  gehörten,  mar  bie  $älftr  geljn  ber  Herren  bon 
SPifdiofefjaufen  (©kaufen):  1462  [teilt  Mappe  9Biu)elm,  1490  Änappe 
§an«,  1506  fein  »ruber  2öityelm  ben  2er>n*brief  barüber  aufl  [Lib. 
cop.  papyr.  IIJ. 
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"300.    »tntli  unb  Nemeinbe  Lierluafjren  firf)  in  ber  tfd]bt  mit  fiex» 
jog  mi^tlm  gegen  bie  Maren  mm  ^leffe.   1467.  ?ebr.  28. 

[Äön.  «r$.] 

Wetet,  edelen  her  Godeschalk  ritter,  iuncher  Diderick  unde 
iuncher  Mauricius  gebrodere,  heren  lo  Plesse,  dat  we  de  rad, 
gildeo  unde  ganlze  gemeynheyt  to  Goltingen  ßgend  geworden 
sint  des  hüchgebornen  fursten  hern  Wilhelms  des  iungern  to 
Brunswig  unde  Luneborg  hertogen,  sinem  lande  unde  lüde  der-  & 
halven,  dat  he  uus  sunder  alle  sake  weder  god  unde  recht 
unvorfolget  unde  unvorclaget  hefft  entsecht,  unde  sust  umme 
andere  sake  unde  schulde  willen,  der  we  ome  hebben  toto- 
seggende. Wert  nu,  dat  we  de  vorgeschreven  radt  met  den 
unsern  vorgenanten,  unsern  hovetmanne,  knechten,  hulpcren  unde  io 
medekomeren,  uppe  den  vorgeschreven  fursten,  sine  lande  unde 
lute  sochlen  edder  soyken  leyten,  gij  an  oren  lyvcn  unde  gou- 
deren.  welkerleye  de  weyren,  iennich  vordedinge  eder  gerechti- 
cheyt  hedden  edder  sust  myt  den  vorgeschreven  fursten  int— 
sampt  eder  gemenget  seyten  in  den  gerichlen  unde  gebeyden  15 
Harste,  Hardessen  unde  Brunsteyn,  edder  de  iuwe  denne  den 
vorgeschreven  fursten  ienge  fulleyst  unde  lolaginge  myt  äff  eder 
tofoyr  deden,  unde  so  dusser  user  feide  daranne  unde  over 
schaden  nemen,  wo  de  were,  worde  eder  tokeme,  ncynerleye 
utbescheyden,  des  willen  we  unse  ere  myt  den  unsern  vorbe-  20 
nanten  an  iuw  unde  den  iuwen  nothaffligen  vorwart,  unde  cul 
uns  ienger  verwaringe  von  der  wegen  forder  noch  iegen  iuw 
were,  de  willen  we  hirmede  ok  gedan  hebben.  Gegeveu  under 
unsen  secrete  hir  upgedrucht  a.  D.  MCCCCLXVII,  sabbato  post 
dominicam  Reminiscere1.  Kfi 

*301.  Süljnberrrag  jtuifdjcn  ben  ßerjögen  SBilljeim  bent  filteren, 
SSUfjelm  bem  jüngeren  unb  ffriebntfj  oon  Sraunfrfjtoetg  unb  ben 
Sräbten  ®o6\ar,  SJtagbeburg,  ©raunfrfjtoeig,  #aUe,  £Ube6b,eim, 
(Böttingen,  #alberftabt,  Cluebiinburg,  8fcb,er6  leben,  ßannober, 
(Sinbetf,  9iortb,eim  unb  .sSelmftüöt,  burrf)  (Srjbifäof  3otjann  bon 
©lagbeburg  unb  ßurfürft  tJriebridj  oon  Sranbenburg  aufgertrf)tet. 

Cluebiinburg  1467.   931ai  29. 

[et»«,  in  fflraunfatoeig  848.  —  «bgebr.  2üntg  V,  4,  ©.  73  ff.  Mein* 
fö)mibt.I,  ©.  187  ff.    Stiebet  cod.  dipl.  II,  V,  @.  110.] 

Von  gots  gnaden  wir  Johannes  ertzbischoff  zu  Magdeburg, 
priraas  in  Germanien,  pfaltzgrave  bey  Reyn  unde  hertzog  in 
Beyern,  unde  Friderich  maregrave  zu  Branderoburg,  kurfursle, 

>)  einen  gteidjlautenben  »rief  fanbten  unter  betnfelben  Datum  Statt), 
©üben  unb  ©emeinbe  ju  9torU)eim  an  bie  $erren  bon  9>teffe. 
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des  heiligon  Römischen  richs  ertzkamerer,  zcu  Stettin,  Pom- 
5  mern,  der  Cassuben  unde  Wende  hertzog,  burcgrave  zu  Nurem- 
berg  unde  furste  zu  Rügen  etc.  bekennen  ufleutlichenn  mit 
diessem  brive  für  allirmeniglichem,  so  dann  die  hochgeb.  fursten 
herre  Wilhelm  der  eldere  hertzoge  zu  Brunßwig  unde  Lüneburg 
unde  herre  Wilhelm  unde  herre  Friderich  hertzogen  daselbst, 

10  sine  sone,  unsere  lieben  ohemen  unde  swager,  eyns,  unde  cr- 
samen  wiesen  burgermeistere ,  rete  unde  bürgere  gemeyn  der 
stete  Goßlar,  Magdeburg,  Brunßwig,  Halle,  Hildensem,  Gottingen, 
Halbirslad,  Quedlingburg,  Aschorsleve,  Hannover,  Eymbeck, 
Northeym  unde  Helmstete,  des  andern  teils,  mit  beydersiet  yren 

15  helflern  unde  hclffers  helfTern  zu  vehden,  krigen,  Unwillen  unde 
zugrieffen  kommen  sind,  derhalben  wir  uns  als  die,  den  sollichs 
nicht  lieb  sundern  getruwelich  leyd  gowest  ist,  im  besten  go- 
rauhet  unde  an  beyden  teylen  nach  fließiger  unser  irsuchung, 
das  sie  uns  eyns  gutlichen  unverpflichlen  tags  hir  zu  Quedling- 

20  bürg  uff  sonntag  Trinitatis  nechstvergangen  zu  warltene  verfolget 
unde  gutlichs  handels  vergunst,  das  wir  nach  velem  unserra  ge- 
tanen fliesse  erlangt,  das  sie  uff  beidersiet  allerleye  schaden, 
die  sich  zewusschen  yn  von  nähme,  zugrieffen,  brande,  tod- 
slegen,  obirtzogen,  Verwüstung  unde  verherung  begeben  haben, 

25  wie  die  gesein  unde  sunderlich  benant  werden  mögen,  gentz- 
lich  abegesagt  unde  abegetan  unde  wir  sie  der  sachen  also  ent- 
scheiden unde  entricht  haben,  unde  das  der  gnante  unser  ohme 
unde  swager  herlzog  Wilhelm  der  eldere  von  Brunßwig  von 
siner  unde  in  voller  macht  wegin  hertzog  Wilhelms  unde  hertzog 

so  Friderichs  siner  sone,  die  zu  dissem  tage  von  kurteze  der  zeit 
unde  anderer  Verhinderung  halben  nicht  komen  sind,  unde  die 
gnanten  stete  sust  uff  beidersiet  alle  andere  yro  sachen,  schele 
unde  gebreche,  wie  sich  die  zewusschen  yn  erhoben  unde  biß 
uff  dissen  lag  verlouffen  mögen  haben,  mechtiglich  uff  uns,  sie 

35  der  nach  beyder  siet  yren  noitdurfftigen  verhorungen  fruntlich 
adir  mit  rechte  zu  entschoidene,  gesaezt  haben,  unde  wann  wir 
yn  derhalben  tage  legen  werden,  suüen  sie  vor  uns  kommen 
unde  wie  wir  sie  also  fruntlich  ader  rechtlich  entscheiden  unde 
zewusschen  yn  ußsprechen  werden,  das  sullen  beide  teil  un- 

40  widersprecht  ich  also  halden  unde  dem  gefolgig  sein  ane  geverde: 
unde  wen  ,  das  wir  des  rechten  selbst  bie  uns  nicht  erfaren 
weren,  so  sullen  sie  uns  yre  sachen  schriffllich  obirgebin,  so 
wollen  wir  uns  des  rechten  uff  yrer  beider  gelt  bie  rechtsge- 
lerten  irfaren  unde  sie  so  in  rechte  entscheiden.   Unde  daruff 

45  haben  der  ergnanle  unser  ohme  unde  swager  hertzog  Wilhelm 
der  eider  von  Brunßwig  von  siner  unde  siner  sone  obgnant, 
alle  siner  unde  siner  sone  manne,  stete  unde  undcrlhanen,  unde 
auch  die  rete  der  obgnanlen  stete  vou  yrer,  yrer  bürgere  unde 
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iuwonere  unde  beydersiet  die  parlhien  von  alle  der  ihenneu 
wegin,  die  yrer  helfTere  wurden  unde  umb  yrer  iglichs  willen  öq 
zu  vehden  koaimen  ader  darunder  verdacht  adir  gewand  sind, 
alle  vehde,  Unwillen,  gram  unde  verdrieß  gentzlich  abegestalt, 
unde  der  ergnante   unser  lieber   ohme  unde  swager  hertzog 
Wilhelm  der  eider  von  Brunßwig  für  sich,  sine  sone  obgnant, 
sine  unde  siner  sone  mannen  unde  underthanen  unde  sine  unde  55 
yre  helfTere  unde  helflers  helffere,  unde  die  vorgen.  rete  der 
stete  für  sich,  yre  bürgere,  inwonere,  helflere  unde  helflers 
helfTere  haben  eyn  teil  dem  andern  gautz  unde  fulkomene  sune 
gegebin  unde  die  mit  handgebenden  truwen  eynander  für  geist- 
liche unde  werlliche  zugesagt  stete  unde  festiglich  zu  haldene  60 
ane  geverde.    Solliche  sune  sullen  beyde  teyl  von  dissem  tage 
an  unde  biß  ufT  den  sontag  schirst  den  tag  gantz  uß  unser 
ohme  unde  swager  hertzog  Wilhelm  der  eider  von  Bruußwigk 
unsern  ohemen,  sinen  sonen  obgnant,  den  sinen  unde  den  yren 
unde  allen  yren  helfTern  unde  des  glichen  auch  die  rete  der  65 
stete  obgnant  yren  bürgeren,  inwonern  unde  yren  helfTern  zu- 
stund unsumelich  zu  wissen  thun,  die  stete,  feste  unde  unobir- 
griflen  zu  haldene  unde  also  gehalden   zu  werdene  festiglich 
besteilen.   Unde  ab  bynnen  der  zeit,  ehir  sollich  verkundung 
der  sune  von  hir  hinder  sich  getan  wurde,  die  doch  von  igli-  ?o 
chem  teile  getruwelich  unvertzogen  und  ungeverlich  beslalt  werden 
sal,  icht  zugrieffe  von  enychem  teile  geschege,  das  sal  disser 
entrichlung  unde  sune  keynen  hindergang  bringen,  sundern  die 
sal  glichwol  in  allen  yren  puneten  unde  artickeln  stete,  feste 
unde  unverbrochlich  gehalden  werden  one  behelfT,  intrag,  argelist  '5 
unde  geverde.    Es  sullen  auch  alle  gefangen,  die  ufT  bei- 
der siet  gegriffen ,  gefangen  unde  bestrickt  sein  mögen  unde 
dio    ehir  die  verkundung  der  sune ,   in  massen  obingerurt 
ist ,   geschege ,    gegrifTen ,    gefangen    adir   bestrickt  werden 
mochten ,  ircr  gefengnisße  ane  alle  entgeltnisße  ledig  unde  so 
loß  sein,   gelassen  unde  gesagt  werden,    auch    alle  ding- 
nisße,  brandschalczung  unde  was  derhalben  gelt  adir  anders 
gelobet  adir  zugesagt,  das  nicht  ußgegehen  were,  sie  sind  ge- 
scheen  vor  disser  entrichlung  unde  sune  ader  geschegen  vor 
obingemclter  verkundung,  gentzlich  abo  unde  loß  sein  unde  85 
umbeczalet  unde  ungegeben  blieben  ungeverlich.    Hette  auch 
enych  teyl  sich  des  andern  leyls  gerichle,  slosse,  stete,  dorfler, 
guter  adir  gerechtigkeyt  in  diessen  veheden  adir  krigen  uuder- 
tzogen,  dio  sullen  dem  blieben,  des  sie  vor  gewesl  sind.    Es  sal 
auch  iglich  teil  bie  sinen  herlichkeiten,  Privilegien,  verschrie-  90 
bungen,  frieheiten  uude  rechten,  in  massen  sie  die  vor  disser 
beredung,  entrichtung  unde  sune  gehabt  haben,  blieben.  Auch 
sullen  die  obingemelten  furslen  von  Brunßwig  die  slrasscn  ge- 
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truwelich  schulczcn,  schirmen  unde  befrieden  unde  der  unde  deu 
95  wandernden  man  uff  den  Strassen  nicht  beschedigen  noch  be- 
scheidigen lassen:  es  sei  dann,  das  yn  wider  wtn  namhafftigen 
von  dem  stule  zu  Rorae  ader  dem  Romischen  riebe  das  befolen 
ader  erloubet  sey:  unde  ab  das  obirfaren  wurde,  wollen  wir 
obingnanten  Johannes  ertzbischoff  zu  Magdeburg  unde  Friderich 

100  maregrave  zu  Brandemburg  yn  keinen  biestand  sundern  den 
ergnantcu  sielen  zufal  thun,  das  sollichs,  als  obingerurt  ist,  ge- 
halden  werde:  unde  so  dann  unser  ohme  unde  swager  herezog 
Wilhelm  der  eider  sich  siner  soue  hirinne  gemechtigel  unde 
diß  zeu  haldene  für  sie  zugesagt  hat  unde  sie  des  nicht  hilden, 

105  so  sal  unde  wil  er  uns  unde  den  steten  selbst  zufalleu  unde 
hulff  thun  unde  wir  ym  widder,  das  es  gehalden  wurde.  Unde 
als  auch  die  obingnanten  herren  van  Brunßwig  die  von  Lüne- 
burg in  der  keyserlichen  acht  unde  obiracht  haben,  sullen  sie 
doch  von  der  von  Luneburgk  unde  ander  lewte  wegiu,  die  in 

110  der  achte  weren,  von  gemeynschaflt  wegin  uff  eynen  wahn 
nymands  anfallen  noch  uffhalden:  es  were  dann,  das  sie  fur- 
ware  wüsten  adir  sich  beduncken  Hessen,  das  ymand  yr  gut 
furet  ader  gemeynschaflt  mit  yn  hette,  den  adir  die  selbten 
sullen  sie  doch  mit  gewalt  nicht  anfallen,  sundern  mit  rechte 

ii5  uffhalden  unde  sich  rechts  an  yn  genügen  unde  die  gulere 
unverruckt  bie  einander  lassen,  so  lange  die  sache  mit  rechte 
ußgetragen  wirdet.  Unde  in  welcher  stad  sollich  ufhalden  ge- 
sehyt,  sullen  die  bürgere  rechts  nicht  weigern.  Unde  stoß  unde 
stat  Moringen  mit  yren  zubehorungen  sullen  vom  rate  zu  Brunß- 

120  wig,  die  die  iczund  inne  haben,  in  unser  Friderichs  maregraven 
zu  Brandemburg  banden  geantwerttet  werden,  so  das  wir  ganeze 
macht  haben  sullen,  es  domitte  furzuneraen,  zu  haldene  unde 
zu  beslellene,  wie  uns  das  beqweme  duncken  seyn  wirdet, 
ane  iglichs  teils  insage,  inhalt  unde  geverde.    Unde  were,  das 

125  die  mergnanten  fursten  von  Brunßwig  unde  die  stete  disser 
unser  enlrichlung  unde  sune  adir  enyches  Stucks  adir  arlickels 
dorinne  begrieffen  in  sunderheit  halben  hinfurder  zewietrechtig 
adir  scheelhafflig  wurden,  das  zu  dewtene  unde  zu  verclereue 
unde  zu  entscheidene  sal  mechtiglich  uff  uns  obgnanten  fursten 

lso  von  Magdeburg  unde  von  Brandemburg  stehen  unde  derhalbeu 
sust  nicht  ander  furgenommen  sundern  uns  verkündigt  werden, 
so  wollen  wir  beide  furslen  ader  ab  unser  welcher  des  eohaff- 
liger  nottsach  halben  verhindert  wurde,  der  andere  yn  läge 
setezen :  unde  wir  beide  fursten  adir  unsir  eyner  mit  des  ver- 
135  hinderlten  fursten  zugeschickten  reten  wollen  sie  gein  einander 
nach  noitdurfft  verhören,  unde  wie  dann  wir  beyde  ader  unser 
eyner  mit  des  andern  zugeschickten  reihen  sollichs  dewten,  ver- 
clcren  unde  zewusscheu  yn  furder  ußsprechen  werden,  darbic 
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sal  es  blieben  unde  dem  also  von  beyden  leylen  ane  msage 
nachgangen  unde  gnug  gethan  werden,  allen  behelff  unde  ge-  i*o 
verde  hiriun  ußgescheiden.  Hir  bie  unde  über  sind  gewest  unde 
geezugen  die  hochgeb.  fursten,  wolgebornnen,  edeln,  gestrengen 
unde  ernhamigen  herre  Heinrich  unde  herre  Olto  gefettern  zu 
ßrunßwig  unde  Lüneburg  herezogen,  unnsere  lieben  ohemen, 
Friderich  grave  unde  herre  von  Orlamunde,  Gunther  grave  unde  i« 
herre  zu  Manßvelt,  Ulrich  grave  unde  herre  zu  Reinstein,  Gun- 
ther grave  zu  Mulingen  unde  herre  zu  Barby,  Gotfried  grave 
zu  Holach  unde  herre  zu  Czigenheyn,  Heinrich  herre  zu  Gera 
unde  Lobenstein,  Gotschalgk  herre  zu  Wesse,  Jurge  von  Wal- 
demeis cammermeister  etc.,  Busse  von  der  Schulenburg,  Fri-  iso 
derich  von  Hopgarten,  Cord  Ruschenpful  unde  Ludolff  von  Elsow, 
rillere,  Friderich  von  Hoym.  houptman  des  stiflts  zu  Magdeburg, 
Thyme  Ruchoupt  marschalgk  etc.,  Arnd  von  Luderitz,  voit  zu 
Tangermunde,  er  Ludolfl  von  Barum,  pfarrer  zu  Hannover, 
unsere  rete,  lieben  gelruwen  unde  besundern,  unde  sendebothen  165 
der  rete  der  stete  Erflurd,  Molhusen  unde  Northusen  unde  andere 
mehir  gloubwirdiger.  Das  disse  obgerurte  beredung,  enlrichtung 
unde  sune,  auch  alle  unde  ycliche  vorgeschriebenn  stucke,  puncto 
unde  artickele  disses  brives  von  uns  obgnanten  Johannsen  crlz - 
bischoven   zu    Magdeburg  unde   Friderichen   maregraven   zu  ieo 
Brandcmburg  also,  in  massen  vorgeschr.  stehit,  bered  unde 
besprochen  unde  von   beijdcn  obingeraelten   teylen  also  stete 
unde  feste    zeu    haldcne    verwilligt,    gelobt    unde  zugesagt 
sind  des  zu  orkunde  haben  wir  unsere  insigile  an  dissen  brieff 
thun  hengeu,  der  gebin  ist  zu  Quedlingburgk  nach  Cristi  unsers  165 
herrn  geburt  thusend  vierhundert  darnach  im  soben  unde  sech- 
czigsten  iare,  am  fritage  nebst  nach  unsers  herrn  lichnaras  läge». 

(9Rtt  ben  Siegeln  be«  erjbifdjof«  3o^nn  unb  brt  Äurfürften  Srirbria).) 


*302.   ÄUTfürft  ©rnft  öon  (Sadjfen  erfutfjt  ben  9taty,  auf  Simon 
unb  Subä  2  {ftatljSfjerren  nori)  ftaumburß  ju  fdntfen,  um  ba  bie 
faiferlidicn  ©efdilüffe  über  ben  Sürfenfrieg  ju  Hernehmen. 
9JUi&en  1467.   ®tpt.  16. 

[Sßricffammlung.] 

Ernst  von  gots  gnaden  herlzog  zeu  Sachsenn,  des  hey- 
ligin  Romischin  richs  ertzroarschalg,  kurfurste,  lantgraffe 

in  Doringenn  unde  maregraffe  zeu  Meissenn. 
Unsern  grus  zeuvor.    Ersamen  weisen,  liben  besundernn, 

-   i)  SBobe,  gorfägn.  II,  e.  239  gibt  fätfcpa)  al«  Datum  fcreitafl  na$ 
2ia)tmeffen. 
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der  durchluchtigsle  tiode  grossraechligste  furste  unde  herre  hcrr 
Friderich  Romischer  keyser  etc.,  unser  allerguedigster  herre,  hat 
uns  geschribenn  unde  auch  darbey  ernstlich  vestiglich  geboten 
5  uude  begert  noch  innhalde  seiner  keyserlichin  maiestad  coin- 
mission  unde  zcedelen,  der  abeschrifft  wir  uch  hiriune  verslos- 
senn  mitteschicken,  uch  unde  etliche  andere  fursten,  geistlich 
unde  wertlich,  auch  graffen,  herren  mitsampt  etlichen  Henn- 
steten, auch  freyen  steten  in  den  landen  Sachssenn,  Missenu, 

10  Doringen  unde  Hessin  gesessin  von  seyner  kay.  Mai.  wegin  vor 
uns  zeu  fordern  unde  der  selbenn  seyner  keyserlichin  gnaden 
gebott  unde  begerunge  eyns  anslagis  unde  czogis  wedir  die 
Turcken  zeu  Noremberg  begriffen  noch  innehalde  obingemelter 
commission  uch  unde  andern  mehir  uns  zeugeschribeu  unde 

15  bestympt  zeu  vorkundigenn,  dorumbe  begernn  wir  von  uch  von 
unsers  allirgnedigslen  herren  des  Komischen  kaysers  unde  unser 
wegin  mit  vlisse,  das  ir  obgemelter  ernpfelhunge  unde  schribenß 
halben  unsers  vilgen.  allergnedigstin  heren  des  Romischen  kaysers 
zewene  treffliche  uwers  rals  uff  mitlwoch  Symoos  unde  Jude 

so  tag  schirst  by  uns  gein  Numburg  schicken  wollit,  daselbst  die 
ernpfelhunge  unde  gebott  unsers  gnedigsteu  herren  des  keysers 
zu  hören,  uffzeunemen  unde  den  folge  zeu  thun  unde  in  keyn 
weyse  verhaldin,  noch  ussen  bliben,  daran  tut  ir  seyner  kay- 
serlichen  maiestad  ubir  ernste  meynung  dangknemigkeyt.  So 

25  wollen  wir  das  kein  uch  in  gnaden  zeu  erkennen  unvergessin 
sein.  Gebin  zeu  Missenn  am  mittwochen  noch  Crucis  exalta- 
tionis,  a.  D.  etc.  LXVII. 

(Den  ersamen  weysenn,  burger m eiste r  unde  ratmann 
zeu  Gottingenn,  nnsernn  libenn  besundern.) 


*303.   Der  ^rojjjt  Don  Starten,  ©cbljarb  bon  #örben6erg,  marfjt 
einen  öertraj  mit  bem  Statte  lueaen  ber  Söofjnunn,  unb  beS  ©e- 
ritt)t6  beö  Störtenfdjen  Dfftriolö  in  ©öttinßen.   1468.   3an.  1, 

164.    Slbgebr.  58olff,  archidiac.  Nortun.  L.] 

Wo  Geffard  von  Hardenberge,  domhere  to  Hildensem  unde 
provest  lo  Northen,  bekennen  openbar  in  dussem  breve  unde 
belugen,  dal  wy  uns  mit  den  ersamen  wisen  mannen,  deine 
rade  to  Gottingen  voreynet  unde  vordragen  hebben  urame  unso 
5  richthuß,  dal  wij  itzund  wedder  mit  orera  willen  in  ore  stad 
gelecht  hebben.  alse  dal  lange  lyd  in  orer  stad  gewesen  is  unde 
we  von  dannen  gebracht  unde  gelecht  badden,  dat  we  noch 
unse  official  edder  nolarien  nicht  schullen  edder  enwillen  ge— 
ven  ienige  arresten,  kummerbreve  edder  arreslercn  do  ienne  eddey. 
10  dat  ere,  de  de  rad  lo  Gottingen  geleydet  heflft  in  ore  stad  to 
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körnende,  ane  geverde.  Ok  enschullen  noch  enwillen  nicht  ge- 
ven  ienige  breve  efter  recoguitien  over  erve  eflfte  gud,  gelegen 
in  orer  stad  edder  upp  orer  stad  marke.  Weret,  dat  soden 
arreslen  edder  recognitien  geschegen  edder  gegeven  worden, 
de  Scholen  vor  nichts  werden  unde  machtloß  sin  unde  neyment  15 
sik  darmede  behelpen  schal.  We  willen  ok,  dat  unse  oflicial 
edder  notarien  neymande  rechtes  noch  breve  weygern  schullen, 
se  drepen  an,  wen  se  andrepen,  unde  tovorn  den  iennen,  den 
se  citatien  edder  moniticn  gegeven  hedden,  denen  schullen  se 
neyner  forder  process  weygern.  We  ok  mit  processen  graveret  20 
unde  banne  bracht  were,  deme  enscholde  we  neyno  absolutien 
geven  hinder  deme  parte,  id  were  denne  sub  forma  iuris,  dat 
de  partes  togcladen  weren  ad  recipiendum  iustitie  complementum, 
soden  citatien  ad  recipiendum  iustüie  complementum  men  ok  nicht 
vorder  den  to  eyme  male  geven  schullen.  We  willen  ok,  dat  25 
soden  unse  gerichte  uprichtiChlik  schulte  geholden  werden  ider- 
manne  to  synem  rechten ,  neymande  to  vorkortende  edder  to 
vorstellende  ane  alle  geverde.  Ok  hehbe  we  uns  vordragen 
mit  deme  gen.  rade  umme  dat  gen.  unse  richtehuß,  dat  de  ienne, 
des  dat  huß  eygen  iß,  deme  rade  dal  vorscholen  unde  mit  stad-  »o 
plicht  vorstan  schullen,  unde  unse  oflicial  unde  notarien  en- 
schullen  von  des  huses  wegen  dem  rade  unde  stad  Gottingen 
neyne  stadplicht  don,  schot,  wachte  edder  dorhoyde.  Se  schullen 
ok  unde  willen  de  sulve  unse  oflicial  unde  notarien  in  orer  stad 
flitigen  beschuren,  beschermen  unde  vordedingen  gelijk  oren  35 
borge m  unde  medewonern ,  darurume  de  sulven  unse  oflicial 
unde  notarien  sik  ok  tegen  den  rad  unde  borgere  lickliken  unde 
weseliken  halden  unde  neynen  kiff  soken  schullen.  Vorder 
hebbe  wy  uns  de  macht  boholden,  dat  wy  dat  gen.  unse  richthus 
mögen  wedder  Dornen  von  Gottingen,  wen  uns  des  gelüstet,  unde  40 
leggen  dat,  wdr  uns  dat  bequeme  unde  dreglyk  is,  ane  des  gen. 
rades  insage,  unde  wan  we  soden  unse  richlehus  von  Gottingen 
nomen  unde  dat  eynen  anderu  wech  legen,  so  schullen  dusse 
vorgen.  Privilegien  al  unde  eyn  iewelk  besundern  ave  sin  unde 
dusse  brefT  schal  denne  mit  alle  neyne  macht  mer  hebben,  sun-  45 
der  schal  genßliken  gedodet  sin,  ifft  he  nw  gegeveu  were. 
Düsses  allet  to  Urkunde  unde  kuntschup  hebben  we  unses  ofli- 
cialatus  ingesegel  an  dussen  breff  gehangen  lathen,  gegeven  na 
Christi  unses  hereu  gebord  dusenl  verhundert  darna  in  deme 
achte  unde  sestigesten  iare,  an  des  nigen  iars  dage.  50 

(3Rit  ©icflfl.) 
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304.   9totariat$urrunbf  über  eine  (grflärung,  bie  auf  ben  Söunfd) 
beS  <5.  9ttcolai*Äalanb6  brr  Äämmerer  Sojjann  öon  ber  Dutoe 
über  bie  GMttingifdie  ajtünje  unb  beren  SSertI)  gegeben  Ijut. 

1468.   Sf4>r.  26. 

[Sopie  ö.3.  1516.    6t»*.  392.] 

In  nomine  Domini  Amen.  Anno  a  nativitate  eiusdem 
MCCCCLXVIII,  indictione  I,  die  XXVI  mensis  Aprilis,  que  erat 
dies  Martis  post  dominicam  Quasimodogeniti  et  crastina  dies  s. 
Marci  evangeliste,  hora  terciarum  vel  quasi  in  mei 

5  notarii  presenlia  personaliter  consliluti  —  —  Theode- 

ricus  Bolhen,  plebauus  in  Majore  Sncyn,  et  Johannes  Pistoris 
presbiteri,  ut  et   tamquam  camerarii  fratrum  Kalendarura  s. 

Nicolai  in  Gottingen  Mag.  dyoc,  animo  et  intenlione  — 

emonendi.  sublevandi  et  reeipieudi  census  annuos  nuper  de  festo 

io  pasche  proxirae  preterito  decano  et  fratribus  Kalendarura  s.  Ni- 
colai antedictis  penes  et  apud  providos  viros  dominos  consules 
dicti  opidi  Goltingen  exortos,  quos  iidem  consules  prediclis  de- 
cano et  fratribus  dare  tenenlur  singulis  annis  ex  dispositione 
testamenli  domini  Henrici  Scheileu  presbiteri  ac  lenore  et  obli- 

15  gatione  literarum  eisdem  decano  et  fratribus  datarum  et  sigilla- 
larum  in  moneta  usuali,  prout  et  isla  in  pondere  et  valore  tem- 
pore date  litere  predicte  reperilur  et  habetur,  de  quibus  tarn 
palam  quam  publice  solenuiter  proteslabantur  discretum  et 
providum  virum  Johaunem  von  der  Ouwe ,    consulem  pre- 

20  dicti  oppidi  Gottingen,  ut  et  tamquam  camerarium  seniorem 
dicti  consulalus,  in  pretorio  consulum  in  loco  camerariorum 
apud  communem  mensam ,  ubi  pensiones  sollte  sunt  solvi, 
presidentera,  me  notario  publico  infrascripto  ibidem  ut  protho- 
notario  ac  curam   cancellarie   eorundem  dominorum  meorum 

2b  consulum  gerens  assidente,  ad  eundem  locum  de  licentia  eius- 
dem Johannis  camerarii  accesserunt  ipsumque  dt  camerarium 
consulum  anlediclorum  nomine  decani  et  fratrum  Kalendarura 
antedictorum,  ut  3  m$f  Gotting,  warandie,  ponderis  et  valoris 
nunc  usualis  et  currenlis  ex  testamento  domini  Henrici  Scheilen 

so  predieli  sibi  assignatas  et  penes  consulatum  dicti  opidi  Gotting, 
de  feslo  pasche  presentis  anni  proxime  preterilo  exortas  et  de- 
bitas  in  tali  pondere  et  valore,  ut  litere  desuper  date  caverent, 
persolverent,  monuerunt  et  petiverunt  humiliter,  cum  hoc  eidem 
supplicantes,  ut,  si  sibi  phas  esset,  ipsis  debite  et  distinete  de- 

35  scriberet  et  signiticaret,  quid  et  quantum  moneta  pro  nunc  cur  - 
rens  haberot  et  teneret  pondere  et  valore,  quodque  talis  valor 
et  informatio  eis  in  scriptis  per  sigillum  consulum  ant  manum 
publicam,  ne  posteris  suis  utrimque  error  et  dissensio  exinde 
nascantur,  daretur.    Predictus  itaque  Johannes  von  der  Ouwe 

40  camerarius,  dictis  dominis  Theoderico  et  Johanne  ad  se  venien- 
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libus,  pro  sua  revorentia  ot  hoiiore  stalus  presbiterialis  assurgens 
benigneque  eosdem  suscipiens  apud  se  et  nie  circa  mensain 
camerariorum  predictam  sedere  et  collocare  fecit,  narrationem, 
monitionem  et  supplicalionem  premissorum  pronus  audivit  deli— 
beraloque  aniino,  nullo,  ut  asseruit,  seductus  errore,  cum  et  *& 
ipse  esset  roagister  et  curator,  ymmo  reclor  et  dispositor  monete 
et  mouetarioruin  islis  diebus  laborantium  et  monetantiura  a  con- 
sulibus  predictis  sibi,  ut  asseruit,  commisse,  aute  omnia  memo- 
ratus  Johannes  von  der  Ouwe  nomine  consulum  antedictorum 
predictis  domiuis  Theoderico  et  Johanni  pensionem  trium  mar-  50 
carum  pro  medio  anno  de  feslo  pasce  proxime  preterito  fralribus 
antedictis  apud  consules  exortas  in  bona  moneta  usuali,  que  pro 
nunc  seslingi  nuncupautur,  quorum  quilibet  valet  et  solvit  7 
denarios  Gottingenses  usuales,  numeravit,  pagavit,  solvit  et  tra- 
didil,  quos  et  ipsi  in  solutum  pro  bona  moneta,  prout  fuit,  rece-  55 
perunt:  qui  quidem  seslingus  est  monela  Gottiugensis  habens  in 
utroque  lalere  G,  ita  quod  in  uno  latero  G  stetit  in  medio 
crucis  et  in  ista  circumferentia  scriptum  erat  sie:  anno  dhi 
M°CCCC°LXVIIt  in  quibusdara  LXVI,  per  Hieras  numerales, 
in  quibusdam  etiam  in  eodem  lalere  scriptum  erat:  anno  dhi  so 
MQCCCC°XXIX  et  etiam  in  quibusdam  scriptum  erat:  anno 
dhi  M°CCCC°XXX:  in  alio  vero  latere  etiam  stetit  G  absque 
cruce  et  ibi  in  circumferentia  circumscriptum  erat  uniformiter 
in  omuibus  seslingis  moneta  nova  Gottiugensis.  Et  hec  fuit  et 
est  vera  et  bona  moneta  Gotting,  ponderis  et  valoris,  prout  etiam  65 
sequilur.  Quibus  pagatis  et  reeeptis,  memoratus  Johannes  von 
der  Ouwe  camerarius  et  monetarius  antediclus  et  eo  nomine 
volens  dictos  dominos,  prout  desiderabant,  de  valore  et  pondere 
monete  antedicle  informare,  eique  hoc  bene  licere  et  etiam 
speciale  mandatum  a  consulibus  habere  quempiam  hesilantem  70 
de  valore  nove  monete  informare  posse  dixit  et  asseruit:  Ecce, 
domini  mei,  pagavi  et  numeravi  vobis  ista  vice  pensionem  ve- 
stram  in  bona  nova  moneta,  que  monotala  et  facta  est  per  con- 
sules anno  preterito  videlicet  MCCCCLXVI1,  sub  quo  etiam  vobis 
data  est  litera  vestra  per  consules,  quod  optime  vobis  competil,  75 
ita  quod  circumscri^tio  in  seslingis  quoad  annos  Domini  cou- 
cordat  cum  data  in  litera  vestra,  dedi  tarnen  etiam  pro  ista  vice 
ex  certa  scienlia  quosdam  seslingos  habentes  in  circumscriplione 
sua  anno  dhi  MCCCCXXIX  et  etiam  quosdam  habentes  anno 
dhi  MCCCCXXX,  sed  isti  antiqui  seßlingi  nou  meliores  pon-  so 
dere  aut  valore  novis  neenon  seslingi  scilicet  deleriores  antiquis 
pondere  et  valore,  sed  quod  cqualcs  sunt  in  suo  pondere  et 
valore.  Dixilque  hoc  esse  fundamentum  iuralum  et  stalulum 
monetarii  et  quod  150  seslingi  tarn  de  novis  quam  de  antiquis 
facerent  1  m#  in  pondere,  leulonice  eyn  gewegen  marck,  que  85 
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quidera  marra  iuxta  patriam  istam  conslituitur  ex  1 6  Iolonibus, 
el  hec  niarca  vel  150  seslingi  continet  8!/a  lotones  argenti  puri 
in  grano  vel  fumlamento,  quodque  82  seslingi  et  2  denarii 
usuales  Gottingenses  consliluant  1  wi$C  numeralem  vel  in  nu- 
90  mero,  teutouice  eyne  getaldc  marckj  que  quidera  marca  nu- 
meralis  representatur  sive  constituitur  48  solidis  Gottingensis 
monete  sive  warandie,  ita  quod  I  ß  solvat  7  S)  usuales, 
q uorum  deuariorum  usualiura  proounc  18  ß  solvunt  unura 
floreoura  in  auro,  compulando  12  d)  pro  uno  solido.  Et  dixit, 
95  quod  predicti  82  seslingi  et  2  ^  usuales  continent  in  se 
in  puro  argento  4  7a  lotones  et  7a  quentin  et  quartam  ex  quen- 
tin,  et  adiecit,  quod  hec  sit  Pinna  et  vera  ordinantia  et  dispo- 
sitio,  quam  consules  inviolabililer  decreverunl  servari  per  mo- 
netarium  suuro,  et  ut  hec  melius  per  laicos,  qui  terminos  pon- 

100  derum  in  latino  dislincte  non  inlelligunt,  intelligatur,  vulgarisare 
prodicta  hoc  modo:  de  nigen  seslinge,  de  geslagen  syn  anno  pre- 
terito  videlicet  MCCCCLXVII  et  anno  presenti  videlicet  LXVIII, 
et  alii  seslingi  de  anno  LXV  et  LXVI,  qui  omnes  vocantur  novi 
seslingi,  insuper  et  seslingi  de  anno  Domini  MCCCCXXIX  et  XXX 

105  et  XXXVI,  der  seslinge  alle  olt  edder  nyge  schütten  gan  uppe  eyne 
gewegen  marck  150  und  dat  hetet  eyne  gewegen  marck,  de  de  holt 
16  lot  an  gewichte.  Düsse  150  seßlinge  schulten  an  fyneme  svlvere 
an  oreme  körne  8lj2  lot  unde  de  hoilden  se  itzund  ok  lutter.  Dusßer 
seßlinge  82  und  2  d)  Gotting,  teeringe  schütten  gan  uppe  eyne  ge- 

110  talde  marck  Gottingesch,  de  de  maket  48  ß,  der  Schillinge  18  maket 
itzund  1  fl.  an  golde:  dusße  82  seßlinge  und  2d)  schütten  hoilden  in 
fyneme  sulvere  an  oreme  körnte  4xjt  lot  '/a  quentyn  und  1/i  quentin 
halff,  dat  maket  3  ort  von  eyneme  quentyn,  suß  bringet  dat  lot  sul- 
vers  10  ß  3d)  Gottingesch.  —  Qua  informatione  sie  reeepta,  pre- 

115  dicti  domini  Theodericus  et  Johannes  prefato  Johanni  von  der 
Ouwe  supplicarunt,  ut  raichi,  notario  publice  et  diclorum  domi- 
norum  meorum  consulum  prothonotario  el  scribe,  commitleret 
et  demandarel,  ut  hanc  informalionem,  que  in  mea  presenlia 
facta  esset,  conscriherem  et  scriptam  eis  darem.  Ipse  vero  Jo- 

120  hannes  von  der  Ouwe,  eorum  anuuens  desideriis,  raichi  Johanni 
nomine  consulum  et  sui  officii  demandavit^  et  commisit,  ut  ea, 
que  ipse  ore  eosdem  informasset,  conscriherem  et  scriplis  sive 
scripturis  publicis  aul  alias  ad  placitum  meum  ipsis  darem,  super 
quibus  omnibus  et  singulis  mouitione,  requisitione,  pagalioue  in 

125  uilismodi  moneta  et  nummismale,  solutione,  reeeptione,  infor- 
matione et  commissione  michi,  ut  premittitur,  facta  memorati  do- 
mini Theodericus  el  Johannes  nomine  fraternilalis  sue  antedicte 
debita  cum  instantia  me  requisiverunt,  ut  unum  vel  plma  pu- 
blicum seu  publica  conficerera  inslrumentum  et  instrumenta  neces- 

180  saria  et  opportuna.  Acta  sunt  hec  in  opido  Gottingen  anledicto, 
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in  pretorio  dominorum  consulum  ibidem,  in  loco  sollte  residentie 
eurundeiu  apud  mensam  camerariorura,  sub  anno,  indiclione, 
mense,  die,  hora  et  pontificatu  quibus  supra,  presentibus  ibidem 
prudeotibus  viris  Tilone  Becker,  Herinanno  de  Esebeck  et  Bertoldo 
Wigandes  consulibus  et  Conrado  Vorhauwer  famulo  et  ianitore  iss 
dictorum  consulum,  laicis,  testibus  iide  dignis  ad  premissa  spe- 
cialer vocalis  et  rogatis.  Et  ego  Johannes  Grymmeselle  cle- 
ricus  Hildens.,  publicus  sacra  imperiali  auctoritate  notarius  ac 
prescriptorum  dominorum  consulum  ac  opidi  Gottingen  prolho- 
nolarius  etc.  1*0 


305.  1468.  gebr.  1  (vigilia  Puriücationis). 

£>er$atf) geftotret  nad)trägli$  (f.9t.  245)  bcm 6.  9?icolai*tf  alanb 
feine  9Jiemorien,  Sigilien,  9?efpern  unb  Steffen  in  ber  6.  9ticolaüÄird)e 
gu  galten :  bafür  nerfpridjt  ber  Äalanb,  ben  JHatb  in  feine  23riicerfcf;aft 
unb  ©cbet  aufzunehmen  unb  namcntüdi  bei  (Megenbeit  ber  9tatbäwaf)l 
aüjäfjrlidj  ber  geworbenen  Diatbtfmitglieber  im  Gkbctc  ju  gebenfen.  5 
£er  9lat^  erhält  40  m$C  unb  gibt  bafür  jätyrlid)  3  6tübd)cn  2öetn 
unb  V/4  m#  3in«,  welche  lederen  mit  30  myi  abgelöft  werben  fön* 
nen.  ©ittet  er  bei  (Srlebigung  einer  ÄalanbdftcUe  um  Aufnahme  eine« 
(geifllidjen)  ©rabtfd)reiber$,  fo  foü  auf  bie  SMtte  SRüeffidjt  genommen 
werben:  eine  2Sieberf>olung  ber  Sitte  aberifr  erft  guläfjtg,  wenn  ber  auf  10 
beä  fRatbä  2öunfdj  Aufgenommene  uerflorbcn  ijl.  Ter  6.  Nicolai« 
Äalanb  barf  fid)  mit  feinem  anbern  Äalanbc  in  ber  Stabt  Bereinigen, 
auef)  nacb  feiner  anbern  ftirdje  überjtcbeln  unb  liegenbe  ©rünbc  ofyne 
3uflimmung  be$  föatbä  nidjt  erwerben :  feine  ßinnafmien  muffen  Der* 
fdwjjt  werben.  (Snblid)  werben  Sefiintmungen  getroffen  über  bae  15 
©eriefct  bei  6trcitigfciten,  unb  biefe  93ejiimmungcn  gelten  nid)t  blo$ 
gegen  93ürger  uon  ©Otlingen,  fonbem  auefj  uon  (Sinbecf  unb  9?ortf)eim. 

jLib.  cop.  pap.  II.) 


♦306.    1469.  San.  13  (feria  VI.  in  octava  epiphanie  Domini). 

93obe  oon  2lbetcpfen,  $>ietrid)  Don  Uelar  unb  ©üntf)er  oon  ©0* 
»enten,  Änappen,  uerföfmen  bie  ©ebrüber  SHitter  Xile,  £eife  unb  Dtto 

>)  3)rr  Sfebet«  be«  ÄalanbS  (*et.=$l.  442  m.  @ifgrl)  nennt  al*  tfa« 
lanbÄbrüber:  4?cinria)  ftttr,  Pfarrer  ju  6.  9?itolai,  Dcfan,  Gonrab 
Äroroel,  SBrbefiub  ©reben,  Dictrid)  Sotten,  Pfarrer  ju  ©ro^eajnefn, 
3ol>ann  bon  3efr,  SBertolb  S3ocf,  Pfarrer  ju  #oltcnffn,  Sodann 
Dfunncfe,  $rrmann  bom  JWobe ,  SRörtenfdjcn  Dffuial,  3of)<mn  bon 
Jpiltic»iu-im,  Pfarrer  ju  ööieljaufm  unb  @tabtfd)rribrr  ju  GJeitingrn, 
$ilbcbranb  ©obenflcin,  Pfarrer  ju  SKernffn,  3of)rtnn  -^aringfljuffn, 
Pfarrer  ju  Cbernjefr,  3o^ann  Pfarrer  ju  ©rone  unb  3ol>ann  ©cefer. 
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t»on  tfcrtflingerobe  mit  ber  Statt,  naä^bem  jene  ohne  3>ermalmtng 
bie  SBarte  Ääfenapf  {Kesenapp)  überfallen  unb  aufgebrannt  Ratten. 

5  Dtto  oon  ÄerjHingerobe  f;at  im  9?amen  feiner  ©ruber  oerfprocfjen, 
ba§  jefjn  ifjrer  ßeute  jwifdjen  t)ier  unb  nädjfiem  «Sonntage  nacr)  (9öt* 
tingen  fommen  unb  bte  3öteberr)erfteüung  ber  ÜÖarte  bte  üRttfaften 
geloben  ober  bie  Soften  befahlen,  and)  ben  bein  SSartmann  zugefügten 
<5ä>aben  erfefcen  fnüen,  wofür  ftcr)  bte  $rieben$fttfter  oerbürgen.  2lüe 

10  9lnfpraa)e  berer  t»on  tterfUingerobe  an  bie  «Stabt  foll  im  2öege  Siebten* 
nor  ftd)  ger)n,  namentlid)  waö  ben  3ug  ber  ©täbtifcfjen  üor  bie  Ge- 
bert betrifft1. 

(9hir  2  (Siegel  ftnb  erhalten.)     [@t.stf.  382  unb  Lib.  cop.  pap.  IL] 

*307.   $>ie  öon  ßerfrlingerobe  befdjtocren  ftdj  bei  ^erjogin  Slgneö 
über  bie  ^einbfajaft  ber  Staöt  Böttingen  unb  entfdjulbigen  bie 
3erfrörung  ber  SBarte  Kesenapp.    1469.   ftebr.  1. 

[SBrieffammlung.] 

Unso  underdenige  willige  bereide  denste  iuwen  gnaden 
allctyd  voren.  Irluchtigede  liochgeb.  forstynne,  gnedige  leve 
vrouwe,  wy  bidden  iuwen  gnaden  underdenkhlicken  wetten, 
wie  dat  de  von  Gott,  in  der  oclaveu  epiphanie  Domini  negest 
5  Vorgängen  aver  uns  gcclaget  uude  schreven,  wie  dat  wy  von 
Kerstlingerode  on  ore  warde  genant  de  Kesenap  mit  ores  warl- 
mans  guderen  rechte  vorsetlicken  in  argem  willen,  wedder  god, 
ere  unde  recht  ane  vchede  unde  vorwaringe  aller  dinge  unloflT- 
licken,  unvorschuldel  unde  unvorfolgel  ane  rechte  schulde,  wy 

io  to  on  hebben  mochten,  on  to  hone,  schaden  unde  smaheit  ge- 
furt  unde  uthgebrant  hebben,  dardorch  de  sulven  gereitzel  unde 
tor  nolwere  gedrungen  etc.:  darup  so  bidden  wy  iuwen  gnaden 
mit  flite  weiten,  dat  iuwen  gnaden,  alle  unsen  gned.  leven  heren 
von  Hrunswick  manschop  unde  sieden  dusses  landes,  den  von 

it  Gott,  sulves  tovorn  erst  unde  lest  ane  twivcl  wol  witlick  is,  dat 
wy  eyn  sodanne  ouk  sunderlicken  uuime  den  Wedehagen,  den 
de  von  Golt.  uns  frevelicken  mit  snlfTwolt  genomen  hebben 
unde  nemen,  mit  unseu  clagen  schrifTlicken  unde  muntlicken 
geschecn,  ersocht  unde  \oiiolget  hebben,  de  uns  danne  wenle 

to  bor  nicht  betlick  noch  nergen  vorkomen  sint.  De  obgen.  von 
Gott,  unde  de  ore  hehbeu  unß  eyn  deil  na  unsern  liven,  le- 
vende  unde  gude  gestanden,  des  enlwoldigende,  to  nem«*ude  unde 

J)  1469  Sföontag  vig.  Anionix  ßan.  16)  toerfpradjen  bie  Dörfer  Slitt* 
marSfjaufen,  Äerfllingerobe,  ©einrobe,  SBctjjcnborn  unb  9?ifä)l)aufen 
bie  ©arte  bis  Saetare  njicber  aufjubauen  unb  ben  SBartmann  ut  ent* 
fd?äbigen:  SRontag  narb,  Subilate  (2lpr.  24)  bellten  fie  «bfdjlägiidj 
10  m$  (ötedniungfibucb.  1468/69). 
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ailerwuuuende,  dal  wy  daune  ouk  geschr.  uude  geclaget,  dar 
me  uns  aver  nicht  inue  hören  wuldo,  sunder  darinne  bespottet 
unde  behouet,  dat  dänne  unser  eyn  deil  von  on  nicht  leugk  to  25 
duldende  stunt  uude  is.  Darumme  ick  Heise  allet  dat  myn,  dat 
ick  up  der  Garde,  an  der  boren  Nyddeggen  unde  an  den  dor- 
pern darto  behorich,  ulhbeschcideu  de  rechlicheit  des  Wede- 
hagens  unde  anderer  saken,  de  ik  to  den  von  Gott,  to  segnende 
hebbe,  eyneui  andern  recht  reddelicken  vorpendt,  vorsalt,  up-  *o 
gelateu  unde  ingeautwordet  in  meninge  darumme  to  sokende 
unde  maueude.  So  bin  ick  deshalven  gereden  up  den  Wede- 
hagen to  pandende,  dar  ick  denne  to  der  tyd  nymande  up 
betrat.  Dosulves  de  warde,  de  de  von  Gott,  den  Kesenap  hei- 
len, de  daune  wedder  unser  alle  von  Kerstelingcrod  willen  unde  35 
fulburd  up  unse  vederlicke  erve  uns  to  hone  uude  smaheit 
gobuwet,  gefurt  unde  uthgebrant,  dat  ick  meyne  wol  mit  be- 
scheide  gedan  möge  hebben,  nademc  also  dat  tovoru  vele 
vorklaget  unde  vorvolgt  is.  Uns  twivelt  ouk  nicht,  iuwe  gnade 
hebben  dat  wol  von  uns  vorstanden,  darinne  iuwe  gnade  wol  40 
merckl,  wie  ganlz  sere  de  obgen.  von  Gott,  de  warheit  vor- 
mideu,  indeme  se  schriven,  od  sie  unvorfolgedes  dinges  unde 
auo  rechte  schulde  geschein  etc.  De  sulven  von  Gott.,  wie  wol 
ick  Tile  unde  Otte  gebroder  vorben.  des  nicht  to  dondo  hebben 
gehat  unde  Heise  dat  uth  unsen  busen  adir  dar  wedder  in  45 
nicht  gedan  heilt,  also  sick  in  der  warheit  erfindt  unde  Heise 
hirbevoren  bekent,  ydoch  so  hebben  se  uns  Tilen  unde  Ollen 
aue  alle  schulde,  unvorclaget  uude  uuvorfolget  wedder  god,  ere 
unde  recht  mit  ungeborlicker  vehede  in  avermode  overtogen 
unde  fallen,  in  meninge  unse  liff  uude  gud  entwoldigend,  afto-  00 
winneude  unde  to  uemeude.  De  sulven  von  Gott,  hebben  uns 
de  unsen  buten  vehede  unde  vorwaringe  aUgegrepen,  unse  mel 
uude  havern  uthgeschuddet,  des  wy  von  on  unbesorget  weren 
unde  meyuden,  von  on  nicht  geschein  scholde  hebben,  wanne 
se  to  den  ereu  antworden  scholden  unde  wolden.  Darup  wy  65 
furder  schrivende  to  dusseme  male  vormiden.  Wie  deine  alle, 
hochgeb.  forstynne,  gnedige  levc  vrouwe,  so  bidden  wy  iuwe 
guade  dinstlicken  mit  gantzem  flite.  iuwe  gnade  wille  de  ob- 
gen. von  Gott,  berichten  lalen,  dal  se  uns  noch  unse  holt  den 
Wedchagen  lalen  unde  darin  nu  mehr  indracht  nicht  don  unde  60 
des  halven  unde  der  saken,  wy  to  on  hebben,  böte  unde  Wan- 
del, so  vele  wy  von  gode  undo  dem  rechten  eygenen,  vor  plegen. 
Scheghe  aver  des  nicht,  so  dal  wy  neyner  berichlinge  darinne 
genelen  konden,  so  konden  unde  moghen  wy  des  nicht  bywosen, 
wy  mosten  dar  eniegen  dencken,  so  vele  uns  daune  110t  wurde  1  65 

•)  bjrr  unb  im  golgcnben  fmb  einige  2öorte  beföäbigt. 
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 sodanue  to  manende,  dat  wy  danne  Jever  bewisen 

wolden  wanner  uns  lyck  wedder  alsodanne  des  inwe 

gnade  indencken  unser  clage  unde  schriffte  unde  dat  iuwe  gnade 
unser  mechtich  is  to  eren  unde  to  rechte,  to  donde  unde  to 

70  uemende,  to  neinende  unde  to  donde  allet,  wie  dat  na  erkaut- 
nisse  billick  unde  recht  wille  sin.  Hirinne,  gned.  leve  frouwe, 
iuwo  gnade  sick  wo!  lorae  besten  hebben  willen,  unrait  unde 

furder  last  to  erhoedende  wie  wy  iuwen  gnaden  unde 

dussem  lande  togedan  unde  gewant  sin,  getruwen  wy  gerne 

76  uude  vordenet  mit  willen  gerne.  Wes  wy  hirinne  gerieten,  des 
bidden  wy  uwer  gnaden  bescr.  antworde.  Under  unser  eyner 
inges.,  vigilia  ptirificationis  a.  etc.  LXIX  >. 

/rv  •  i  u*!  j  »  i-  u  t  Tße  ritter,  Heise  unde  Otto  ge- 
(Der  irlnchtigeden  hochgeb.  for-   nant       j£ersteli     rode  brod*re. 

stynnen  unde  yrouwen,  vrouwen  6 

Agnes  von  Hesßen,  hertogynnen 

to  Brunswick,  unser  gnedigen  le- 

ven  vrouwen.) 


*308.  (vrbtficilumi  jtoifdjen  öermann  unb  ©ifeler  bon  2Jlüubcn 
in  Betreff  itjreö  SetjnS  in  9tojtorf  unb  Äem6fuiufrn.  1469.  >äpx.  9. 

[©t.-.Sl.  569.] 

We  Herman  unde  Giseler  von  Munden  gebrodere,  bor- 
ghere  to  Gottingen,  bekennen  opinbar  in  dussem  breve,  von 
unser  unde  unser  erven  wegen,  dat  wij  uns  under  enander 
umme  dusse  nabeschr.  unse  leynguder  voreynet  unde  erfflicken 

5  vordragin  hebben:  in  dat  erste  alse  wij  beyde  von  den  von 
Hardinhcrge  unsern  leynheren  an  itwelkcme  lande  unde  hoveo 
to  Rostorp  gelegen  5  ferd.  4  ß,  4  stige  eygere  unde  4  honere 
hebben  ierlickes,  des  unserm  iewelkem  de  helffte  toslan  scholde, 
alsedenne  ick  Herman  mit  Giselers  mynes  broders  willen  den 

io  teslamentarien  hern  Cordt  Haken  seliger,  unsers  ohemen,  so- 
danne tinse  al  vorkoiTt  hebbo  na  lüde  der  breve  one  darover 
gegheven,  so  schal  ick  Giseler  unde  myne  erven  sodannen 
mynen  deil  der  linse  to  Rostorp,  der  ick  so  entbere,  to  fornte 
hebben  an  mynes  Hcrmans  deile  unser  linse,  alse  wij  sampt— 

15  licken  hebben  to  leyne  von  Hanse  von  Boventben,  Borchardes 
seliger  sone,  unserm  leynheren.  an  hoven  unde  lande  gelegen 
to  Lemmenßhusen,  alse  hirna  folget,  —  alse  wij  denne  von  den 

i)  §erjogtn  2lgneÖ  fdjicfte  tiefen  ©rief  im  Original  an  ben  Statlj, 
XJonnerfiag  uad:  (Sfiomifn'  (gebr.  16)  1469.  —  (Sine  gleiä)lautenbe 
Älage  f  duften  bie  bon  tferfllingerobe  vig.  Purific.  1469  an  $einr.  H, 
©rafrn  ju  @cf)tt>arjburg,  Domherrn  unb  ^roöifor  }U  (Srfurt  unb 
Slmtmann  ju  Stufleberg. 
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sulveu  unserra  iuncheru  vou  Bo\enthen  to  sampdeu  leyuo  hebben 
au  hoven  uude  lande  lo  Lemmeußhusen  7Va  ferd.  uude   1  lot 
penuinge  gulde,  7'/a  molder  unde  1  schepil  havern,  2  molder  *o 
unde  1  metten  rogghen,  5  uietlen  uiaens  unde  6  honere,  des 
unserm  iowelkeme  de  helflle  losteit,  hebbeu  wij  uns  vordragen, 
dat  Giselere  uiyncm  brodere  vor  sinen  anlal  des  linses  to  Ros- 
torp,  des  he  entberet,  wo  vorger.,  uude  sinen  deil  dusses  tinses 
to  Leminenßhusen  erdrücken  hebben  unde  beholden  schal,  de  n 
he  ock  to  der  noeghe  to  sineme  deile  inghenomen  nein,  dusse 
manne  unde  tinse  mit  allem  rechte,  alse  de  to  ghevende  ple- 
gen,  nemlicken  Henningk  Mundemans  plecht  to  gevende  2'/a 
ferd.  an  gclde,  2l/a  molder  havern  unde  4  schepil  rogghen  von 
i/t  Fuldesschen  hove  landes  uude  alse  de  sulve  Henniuuk  ock  so 
plecht  to  gheveude  1  metten  maens  uude  2  honere  von  cyneme 
hove  in  deine  dorppe  lo  Leminenßhusen  by  deine  hörne  by 
hoven  Ernst   Kisteners  unde  Bertoll  Rekerßhusen,  de  hebbe 
irk  to  myneiq  aulale  heholden.  Ock  schal  Giseler  hebben  uude 
beholden,  upnemen  unde  entfangen  von  Ernste  Kislenuer  l"/,  3« 
ferd.  an  gelde,  13'/a  schepil  havern  uude  37a  schepil  roggen, 
alse  he  plecht  to  ghevende  von  l/2  Fuldisscheu  hove,  unde  darto 
1  metten  maens  unde  t  hoen,  alse  de  sulve  Ernst  gifft  von 
cyneme  hove  lo  Leminenßhusen   benedden  Henuing  Munde- 
mans.    Dario  schal  he  hebben  mit  Hanse  llollmaos  9  ß  an  40 
gclde,  6'/a  schepil  unde  1  melten  havern  unde  P/a  schepil  unde 
1  metten  roggen,  alse  he  plecht  to  gheveude  von  H'/a  morgen, 
unde  alse  de  sulve  Hans  Iloltmans  ock  alle  iar  plecht  to  ghe- 
vende 1  metten  maens  unde  1  hoen  von  eynem  hove  in  deme 
dorpe  to  Leminenßhusen  hoven  Henricke  Delhmars,  sodanne  45 
melten  maens  unde  hoen  hebbe  ick  my  sulvest  beholden.  Hirto 
schal  Giseler  hehben  unde  beholden  mit  Her  man  Bennaus  1  ferd. 
alle  iar,  alse  he  to  ghevende  plecht  von  >/>  Fuldisschen  hove 
landes,  de  in  vortiden  was  Hcrman  by  der  Linden,  uude  darto 
ock  1  melten  maens  unde  1  hoeu,  alse  de  sulve  iiermau  plecht  50 
alle  iar  lo  ghevende  von  eyneme  hove  in  deme  dorpe  to  Lem- 
inenßhusen gelegen  benedden  Hollmans  hove.   Suß  schal  Gise- 
lere roynem  brodere  to  sineme  anlale  von  siueu  beiden  deilen 
ghevallin  unde  gheboren  o'/a  ^rd.  l,nde  1  •olh  peuning  gulde, 
5Va  molder  2  schepil  unde  1  raetleu  havern,  P/2  molder  unde  55 
1  metle  rogghe,  2  mellen  maenß  uude  2  honere.  unde  ick 
hebbe  my  in  dusser  unser  entschichtinge  unde  deyliugo  he- 
holden unde  is  my  gcvalien  dusse  linse  uude  linßmanne  mit 
allem  rechten,  alse  wij  daranne  hehben  gehatt,  mit  namen  1 
melten  manß  unde  2  honere,  alse  Henuiog  Mundemans  plecht  go 
to  ghevende  vou  siueme  hove,  alse  vorher,  is,  1  melten  manß 
unde  t  hoen,  alse  Hans  Hollmaus  ock  alle  iar  plecht  to  ghe- 


296 


vende,  also  vorgeschr.  is:  hirto  is  luij  gevalliu  unde  ick  schal 
hebben  1 5  ß  Goltiug.  woringe,  4  schcpil  havem  unde  5  motten 

65  roegen,  alse  Wernher  Hagcman  alle  iar  plecht  to  gheveude  von 
3  ferndil  landes  Fuldessch,  unde  darto  von  demo  sulven  Wern- 
her 1  matten  rnanß  unde  1  hoen,  alse  he  plecht  to  glievende 
von  1  hove  in  derae  dorpe  to  Lemmenßhusen  boven  an  deme 
ende  geheiten  de  overhoflT  boven  Henricko  Wulve:  hirto  schal 

70  ick  hebben  9  ß  an  penning  gulde,  67a  schepil  unde  1  melten 
havern,  l1/,  schepil  unde  1  metten  rogghen,  alse  Henrick  Deth- 
roars  alle  iar  plecht  to  ghevende  von  18  morgen,  unde  alsuß 
geboret  my  to  myneme  antale  1/2  m$  an  penning  gulde,  lO'/a 
schepil  unde  1   mette  havern,  1/%  molder  rogghen,  3  metten 

75  manß  unde  4  honere,  unde  dijt  is  allet  to  rekende  unser  iewel- 
kem  na  Gotting,  were  unde  mathe.  Düsse  enlschichtinge  wij 
linder  uns  to  unser  brukinghe  unde  doch  unserra  sampden  leyne 
unschedelick  gedan  hebben,  doch  also,  dat  unser  iewelk  sinen 
deil  vorsetten,  vorgeven,  vorpenden  edder  vorwisen  moghe  ane 

so  des  andern  hinder  unde  vorbedent,  daranne  dat  sampde  leyn 
nicht  hindern  schal.  Unde  sodanen  raynen  deil  dusser  vors, 
gudere  unde  tinse  to  Lemmenßhusen  mit  aller  gherechticheit, 
alse  ick  daranne  hebbe  gehat  wente  an  dussen  dach,  ick  mit 
willen,  weten  undo  fulborde  der  gen.  Hauses  von  Boventhen 

85  uusers  leynheren  unde  Giselcrs  mynes  broders  vorben.  von 
myner  undo  myner  erven  wegen  rechtis  undo  reddelickes  kopes 
vorkolR  unde  in  crafft  dusses  breves  upgedragin  unde  gelatiu 
hebbe  hern  Johanne  von  Hildensem  prestere,  to  dusser  tidt 
stadschrivere  to  Goltingen,  undo  sinen  erven  edder  testamen- 

90  tarien,  ock  heldern  dusses  breves  mit  sinem  edder  siner  erven 
unde  teslamcntarien  guden  willen  unde  fulbordt,  de  vors,  tinse 
alle  uplonemende  von  den  ghen.  tinßmannen  unde  besiltern, 
sodanuc  vorgher.  gudero,  alse  se  de  plichtich  sin  to  ghevende 
unde  gegheven  hebben  von  sodannen  guderen  alle  iar  uppe  s. 

95  Michaelis  dach,  vor  12  7tt$C  guder  Gott,  weringe,  alse  de  itzund 
ginge  unde  ghevc  ist,  de  my  von  dem  gen.  heren  Johanne  wol 
to  dancke  vornocget  unde  betalt  sin:  nemlicken  helft  he  de 
von  mynes  hetendes  wegen  vorhandelaget  Herman  von  Sneyn 
myneme  oheme,  de  se  von  myner  wegen  Hanse  StokelefT  vor- 

ioo  noeget  hefft,  demo  ick  schuldich  was,  dar  he  my  mit  geistlicker 
furderinge  umme  gebannen  hadde,  sodanne  12  in$  ick  one  ock 
in  dussem  sulven  breve  qwid  scheide.  Unde  wij  Herman  unde 
Giseler  gebrodere  vorben.  wisen  de  gen.  unse  tinßmanne,  ore 
erven  unde  nakomen  unde  de  besittere  der  gen.  gudere  an 

105  den  vors,  hern  Johann  unde  sine  medeben.  mit  sodannem  gude 
unde  Unsen  unde  vorlaten  se  aller  gherechticheit,  de  wij  to  one 
von  sulker  gudere  wegen  ienigerwiß   mochten   hebben  edder 
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beherdet  hedden,  also  dal  so  nw  fortmer  de  vor  ore  tinßheren 
soeken  unde  erkennen  schullen,  also  eyn  tinßman  sinen  heren 
plichtich  is.    Ock  schulleu  wij  uude  willen  unde  unse  erven  no 
den  gen.  hern  Johann  unde  sine  medeben.  sulkes  gudes,  tinses 
unde  gerechlicheit  rechtlicken  unde  reddelicken  geweren  unde 
rechter  ansprake  beneinen,  se  unde  ock  de  tinßman  ue  vor- 
bidden  unde  gelick  unscrn  eighen  tinßluden  unde  gudern  be- 
holden unde  vordedingen.    Doch  helft  de  gen.  her  Johao  voruis 
sick  unde  sine  medeben.  uns  unde  unsern  erven  die  macht 
ghelatin,  dat  wij  de  ghen.  unse  gudt,  tinse  unde  gerechlicheit 
von  one  wedderkopen  mögen  alle  iar  uppe  lechlmissen,  dest 
wij  one  dat  tofornte  uppe  s.  Mertinß  dach  vorkundiget  hed- 
den.   Wij  schullin  unde  willen  ock  sodanne  unse  leyngudt,  de  i*o 
wile  de  ghen.  her  Johan  unde  sine  medeben.  sodanne  unse 
gudt  unde  tinse  in  weren  hebben,  to  leyne  entfau  ghelick  an- 
dernn  unsernn  Ieyngudercn  unde  wo  wij  dat  nicht  endeden, 
unde  de  vors,  her  Johan  unde  sine  medeben.  des  to  hinder, 
kost  unde  schaden  quemen,  so  scholden  wij  unde  woldcn  ome  125 
sodanne  12  mK  hovelgeldes  wedder  geven  ane  ienigerleije  hin- 
der unde  vortoch.    Von  der  weghen  wij  reden  unde  loven  alle 
puncto  unde  artikele  dusses  breves  sampt  uude  iewelken  be- 
sundernn  vor  uns  unde  unse  erven  in  guden  truwen  stede  unde 
fast  wol  to  holdende,  hebben  des  to  orkunde  unde  bekantnisse  unse  iso 
inges.  vor  uns  uudo  unse  erven  fesllick  au  dussen  broff  ge- 
hangen.   Datum  a.  D.  MCCCCLXIX,  dominica  Quasimodogoniti. 

(2)ie  eifjjel  fmb' abgefallen.) 


309.  1470.  San.  13  (oefava  Epiphanie). 

$er  Dfftcial  bejeußt,  bafj  &an$  Sange  für  40  m#  non  60»/» 
22*/a  ß,  bie  ber  Watt)  an  feinen  üerftorbenen  Sater  San  ju  forbetn 
f^atte,  ber  StaM  feinen  Seid)  unb  ©toben  an  ber  <£tabtmauer  äroifc&en 
ben  beiben  Seinen,  unb  einen  ffieg  Dom  föojtotfer  Xl)or  übet  fein  ßanb 
bis  ju  biefem  ©raben  überlädt.  3ft  binnen  10  Sauren  ber  Seid)  nidjt  6 
für  40  nrff  eingelofl,  fo  behält  \f)\\  bte  6tabt  als  (StQentfjum.  $>en 
Heft  ber  6d)ulb  (20»/a  m#  22»/2  ß)  bejaht  £anä  con  ber  Dutte". 

[Lib.  cop.  pap.  II.] 


V)  1471  Dienflao,  nad;  beil.  brei  Äönige  flitnmen  Martin  t>on  SSanger« 
Raufen,  9fatl>mann  in  (Srfurt,  $an6  fein  ©ruber,  ^ermann  Don 
«Diarien  unb  beffen  grau  Äatb,arine,  Söiartin«  unb  #anfen6  ©$»ffter» 
toller,  al«  ©rben  $anfl  be8  Sangen  tyrrt  C^eim«  eon  feinet  SDtutter 
toegen  bem  (Sonirarte  bei  (Lib.  cop.  pap.  II.) 


2<)8 


•310,   1470.  3cm.  14  (s.  Felicis  in  Pincis). 

9?otariat«bo? ume nt  be«  Sonrab  ftlefäjener.  £er  Dfftcial  bezeugt, 
ba§  ber  Bürger  ßaurentiu«  epefbötel  bem  9lat!)e  feine  ©ercdjtigfeit  an 
@ei«mar  für  200  fl.  uerfauft  fcat.  SDic  Herren  oon  Riefle 1  Ratten  fte 
(Ritter  ©tfefer  oon  SDWinben,  feiner  Äinber  eldervater,  oerpfänbet  unb 

ß  fo  mar  jte  an  ßaitrentiu«  gefommen,  ber  jte  lile  93ecfer  auf  feine 
SebenGjeit  überlajfen  l)at :  naä)  Xile  93c<fcrd  lobe  fällt  fte  an  bie  <5tabt. 
Die  föente  befielt  in  6  m£(  au«  ftaftenbebe  unb  $>ienftgelb,  ,u  3Wit» 
faften  geroöfmlid)  bejaht,  obgleiä)  im  *Pfanbbriefe  ÜRidjaeli«  al«  Xer* 
min  ftefjt.  SBt«  }tt  93e(fer«  $obe  i<xf)U  2anrenriu«  8  |L  3infen  au« 

io  feinen  ©ütern  ju  ftoftorf.  9fad)  Eecfer«  Xobe  fann  in  Terminen  tum 
10  gn  10  Sauren  bie  Serpfänbung  gelöft  werben.  3<ugen:  Sodann 
ton  £ilbe«$eim,  Pfarrer  gu  Güie^aufen,  unb  Sodann  tfalen,  Älerifer. 

(mit  bem  Sieget  be*  Dffuiaten}.  [©!..«.  96.) 


*311.  1470.  <Hpr.  6  (feria  VI.  post  Letare). 

Älojter  2ippolb«bcrg  («Propfl  fcetfmrb,  $riorin  ©ertrub)  be* 
fiatigt  mit  ßonfen«  bev  Sifttatoren  —  2lbt  SDictrid>  oon  93ur«felbe, 
^einriä)  ju  6.  3)Ud>aclid  unb  Sippolb  m  ©.  ©obefjarbi  in  £ilbe«* 
§eim  —  ben  Vertrag  Don  1440  mit  ber  <Stabt  über  €>.  ©piritu«, 

6  boaj  roirb  einige«  oeränbert.  2)a«  Älofter  uerjidjtet  auf  bie  9ted)te  an 
ber  2Sormunbfa)aft,  bod)  füllen  feine  ©üter  berfauft  ober  entfrembet 
roerben  oljne  be«  Älojter«  ©ijfcn,  aber  gegen  Xaufd?  unb  iBerbejferung 
ijt  md;t«  ju  erinnern.  Der  Ütatf)  I)at  au«fd)Iief?Ud)  bie  23cfe&iing  be« 
ffirä)lef)n«,  ba«  Älofter  ber  beiben  $icarien:  100  mg  leibt  ber  Otatlj 

io  bem  Älofter  mr  (Jintofung  oerpfänbeten  SBejifcc«.  3ft  bie«  Kapital 
iiirucfgejat)U,  fo  tritt  ber  Vertrag  oon  1440  mieber  in  Äraft  unb  bie 
obigen  ©eftimmungen  fcören  nneber  auf. 

(Die  Siegel  ftnb  abgefallen.)    [B\.M.  761.  Slbgebr.  3-*  unb  ©efö.« 

Beför.  III,  @.  207—11.] 


*312.    $er  9tatl)  lu  Gaffel  bittet  ben  SRarfc  ju  Güttingen  um 
«Berhienbung  für  einen  ^ilger,  ber  in  Slicolauöberg  über  ©er« 
mögen  geopfert  t)at.   1470.   Ott  6. 

[SBrieffammlung.] 

Uusera  willigen  dienst  zeuvoren.  Ersamen  wisen  guten 
frijude,  es  ist  gesehen  in  kurlzverlauflen  zcijden,  das  ein  unser 

i)  Die  ©ebrüber  IJoljann,  ©otfdjalt  unb  ^rrnbarb  ton  9>lrffe  fiattrn 
gtitter  ©ifeler  bon  Sftunben  biefe  6  m#  für  60  m#,  unter  Sürg« 
fc^aft  uon  Dictric$  t?on  ®obenb;aufen,  Dietri^  Don  SBertolberobe  unb 
SEÖebefinb  ?)öning,  Änatpen,  üerpfänbet  (ba*  3aljr  feb,lt  in  ber  Copir 
Lib.  cop.  pap.  II,  c.  1370). 
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burgerskinlh  genaul  Cuotze  SchadewulflT  zcu  dem  heiligen  herren 
s.  Nycolaus  bye  uch  zcur  bedefarlh  von  uns  ußgegangen  ist. 
Ais  ist  der  selbige  underwegen  durch  zeufelligen  unraith  siner  » 
synlichkeyt  unde  vernunffl  etwas  beraubet  wurden,  dardorch  er 
vor  uch  villichte  gebraicht  ist  wurden.     Darumbe  dan,  als  wir 
meynen,  uch  wol  wißentlich  ist,  ist  der  gen.  Cuntze  vortere 
zcum  herren  sent  Clabes  sine  walfarth  zcu  vollenfuren  komen 
unde  hait  darselbst  von  betwange  sulcher  wanewitzikeith  sine  10 
cleider  allesampt  geoppherth,  darzcu  ine,  als  er  sagt,  sulche  un- 
vernünftige synlichkeit  unde  nicht  luter  ynnikeit  gebracht  hait: 
hait  er  auch  durch  sulche  beswerunge  u(T  dem  berge  dem 
werthe  einen  fl.  vor  18  Gottingsche  versaczt:  unde  nu  so  er 
siner  vernunfft  widder  mechtig  wurden  ist,  hait  er  uns  gebetin,  16 
ine  gein  uch  zcu  vorbiddende,  das  er  sulchs  nach  mogelichkeit 
widder  muchle  erlangen.    Demnach  bitten  wir  uwer  ersamkeit 
gutlich,  ir  wullet  mit  den  vorstendern  s.  Clabis  bestellin  laßen 
unde  umbe  unser  gutlichen  bede  willen  vorvormunden,  das  deme 
knechte  sine  cleydere  umbe  ein  mogelich  oppher  muchten  wid-  so 
der  werden  unde  auch  sin  gulde  widder,  als  er  versaßt  ist, 
werden  muchle,  angesehin  er  sulches  büßen  craflt  siner  rechten 
vernunftl  so  verbracht  hait.  Uwer  ersamkeit  wulle  uns  zu  willen 
hirinne  das  zcum  besten  so  verfugen:  wullen  wir  widderumbe 
in  glichem  ader  großerm   gerne  verschulden.    Datum  under  tb 
unserm  secrele  a.  D.  etc.  LXX,  uff  sonnabint  nach  Francisci1. 


[?Tu6  §cm8  bon  ÜKengerS^auffn'«  Wotijen,  ©aterl.  Hrt§.  1831,  II,  e.  159.] 

A.D.  1471  in  profesto  s.  Anthonii  obiit  Agnes  von  Hessen 
uxor  eiusdem  [i.  e.  ducis  Ottonis]  in  Munden  et  sepulla  est  in 
Casselo  ad  S.  Martinum. 


2lbt  2Silf)elm  öon  £elmer«l)aufen  gefrortet,  ba§  ©tfelet  toon 
SWünben  b.  ä.  feinen  9fatf>eil,  nämlicf)  I1/,  m]f  16^  Duatembcrget» 
gülte  (ebenfomel  tyaben  $ermann  unb  ÖKfefer,  6imon  imb  ©ifetet 
Don  5Rünben  ju  Se^n),  bem  IHat^e  für  40  m#  DertofÄnbet. 


(Den  ersamen  wisen,burgermei8tern  unde 
rathmannen  zen  Gottingen,  nnsern  herren 
unde  guten  f runden.) 


Von  uns  deme  rathe  zcu 
Cassel. 


*314.  1471.  gebr.  14  (Valentini). 


(SDtit  bem  Siegel  be«  Hbtö.) 


67.] 


»)  «uf  ber  9iü<ffeitr  ftebj  alt  OTcfultat  be*  Cä*efu$« i  Rehabtt  totum. 
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315.  1471.  SWärj  42  (VI.  Nou.  Martii)  Roiuae  apud  S.  Polruni  a.l. 

Sixtus  papa  IV  decauos  Hildesheraensem,  Padcrbornensem, 
Heiligenstadensem  conservatores  perpetuos  cleri  Gottingensis 
creat  ». 

(3.*  unb  ©..örfdjr.  III,  ©.  272). 


316.    $er  9totf)  brüou'mäcfjtigt  brn  6tlbf5fjfirafdjen  @i)nbtfu6 
3oljaiin  GJebljarb  üon  Jöorgljolj  jum  *Jtegcii6burger  9teidj3tagc. 

(1471  2lj>rU). 

[Gowept,  »rieffammlung.J 

Juw  allerdorchluchtigesten  hochgeb.  forsten  imde  heren  He- 
ren Fredericke  Rouaesscher  keiser,  lo  allen  tiden  merer  des 
rikes,  to  Ungheron,  Dalraatien,  Croatien  koning  etc.,  hertogen 
to  Osterrick  unde  to  Steyr  etc.,  entbeden  wij  de  rad  to  Got- 
5  Hngen  unse  bereide  truwe  underdanighe  unde  billige  deusle 
vor.  Nademe  iuwe  keyserlicke  gnaden  uns  itzund  hebben  er- 
fordert unde  ermant,  unser  fulinechtigen  bodesschup  to  schi- 
ckende upp  eync  dachfart  to  Reginsborch  an  s.  Jürgens  daghe 
ncist  körnende  in  saken   unde   auslages   halven   wedder  die 

io  Turcken,  allot  na  lüde  iuwer  keyserlicker  inaiestet  schriiTle,  uns 
derhalven  benalet:  so  hebben  wij  alse  gehorsamen  underdanen, 
des  rikes  unde  iuwer  fursllicken  gnaden  geboet  vul  to  doynde, 
vunu  unser,  unser  stad  unde  gemeynheit  wegen  in  der  besten 
formen  unde  wise,  alse  wij  best  unde  von  rechte  scholden  unde 

15  mochten,  lo  unserm  unde  unser  stad  sindicum,  Vormunden  unde 
auwalden  irwelet,  ghesaet  unde  bestediget,  irwelin,  settin  unde 
bestedigen  ieginwardigen  mit  craflft  dusses  breves  den  erhaflti- 
gen  unde  vorsichtigen  hern  Johanncm  Geflfardes  von  ßorgholte, 
wiser  dusses  breves,  ome  ghevende  ganlze  unde  fülle  machte 

so  von  unser,  uuser  stad  unde  gemeynheit  wegen  tippe  deme  vors, 
dago  to  Reginsborch  to  erschinen,  uns  na  unser  gheleggenhcyt 
to  einredende  unde  entschuldigende,  ock  elf  des  darboveu  nodt 
worde,  lo  wedcrslande  den  vyanden  cristlickes  geloven  nem- 
licken  den  Turcken,  ratslcge  mit  sampdt  unses  hilgeu  vaders  des 

25  pawestes  legaten,  iuwer  keyserlicken  maiestaten  unde  des  rykes 
forsten,  graven,  herren  unde  anderer  siede  sendeboden  vorlo— 
nemende  uude  beslulinge  lo  doynde  helpen,  allet  na  iuwer  key- 
serlicken gnaden  schnitten,  unde  den  so  Ycle  sick  eygent  un- 
sernt  halven  na  sodanner  esschinge  vul  to  doynde  unde  nalo- 

so  gaude,  ghelijck  wij  sulvest  doyn  mochten,  eflT  wij  dar  person- 

>)  35te  Sai>\  1471  flimmt  nid^t  jit  a.  I,  (3.--  unb  ®.*Sefd>r.  III,  272) 
bo  ®ittu«  erft  1471  »ug.  9  ju  regieren  onfirtig. 
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licken  ersehenen:  uudo  willet  dusse  settinge  unde  erwelinge  unde 
wes  he  se  so  unsernl  naiven  darinne  doynde  wart»  stede  unde 
in  fuller  macht  hebben  unde  holden,  iu  mathen  wij  uns  des  so 
hiryune  vorwillekorcn,  unde  lo  orkunde  unser  stad  secr.  hiran 
fesllick  hebben  gehaugen.    Datum  etc.1 


♦317.  1471.  3uni  19  (am  milweken  nach  s.  Viti  daghe). 

SBünbniö  ber  ©tdbte  ©oälar,  2Kagbeburg,  ©raunfajmeig,  £afle, 
£alber|tabt,  #ilbeöbeim,  ©Otlingen,  Stenbal,  (äinbeef,  9iortf>etm  unb 
£clmjtäbt,  auf  6  Sa^r*1. 

in  SBraunfajtoeig.    gopic  Lib.  cop.  pap.  II.] 

*318.   1471.  3uli  28  (dominien  post  s.  Jacobi). 

&er$og  SBilfielm  ber  ältere  oerpfänbet  mit  3ufHmmung  feiner 
Söbne  $&ilf)elm  unb  ftriebrim  bem  JRat^>  ju  ©öttingen  ©eridjt  unb 
Ungericbt  binnen  ©öttingen  mit  bem  6a^uljcnamte,  fo  bat?  er  ben 
©djuljen  ein*  unb  abfegen,  SBort-,  ÜJtarft*  unb  ^enfterjin^,  üörüd&e, 
©cfäüe  2C  ergeben  barf,  für  250  fl.:  ber  3oü  tfi  aufgenommen  unb  ß 
Äünbigung  ju  üttidweli«  iebeä  3abr  oorbebalten,  in  meinem  ftalle 
bic  Bähung  unb  2lu$ebung  ber  Serpfanbung  §u  2öeil)nadjtcn  ge* 

(«Mit  ben  (Siegeln  bcS  £erjog«  unb  feiner  ©8b>e:  bic  Urfunbe  ifl 
burc^gefdjnitlen.)    [Äön.  3lrtf?.] 


*319.  1471.  9foü.  23  (s.  Cleraenlis). 

$>a«  Üapitel  ju  Nörten  (3>efan  Dr.  med.  Söertolb  Don  £otygerf* 
fem,  6enior  ^ermann  3^9  W  erflärt,  ba§  e$  ftrf)  mit  bem  IRat^e  gut» 
lid)  oereinigt  f>abe,  wegen  be$  tropfte«  3acob  SHauw»  unb  feine«  Dffi* 
cialen  «Bertolb  Qlmelofe,  in  betreff  bee  ©eridjt«,  roclaVä  lange  3a&re 
in  ©ottingen  gemefen,  fürtet)  aber  naefj  Nörten  ocrlcgt  ijt,  fo  baß  & 
ber  JRatb  ben  Dfftcial  roieber  in  bie  Stabt  aufnehmen  foU:  mit  au** 
fiij)rlicr)er  Snftruction  für  ben  Dfftcial. 

(Die  beiben  Siegel  finb  abgefallen.)  449.    Slbgebr.  Wolf,  archi- 

diac.  Nortun.  LII.\ 

l)  Da«  Datum  gefaxt  aus  einer  9?otij  im  8ted?nung*bu$e  1470/71 
beriior :  6  m$  8  ß  lo  unterm  deile  der  therunge  unde  sold,  so 
her  Johann  Borcholte,  der  von  Hildeshem  syndicus,  von  der 
erliken  stede  unde  unser  wegen  tom  heiser  to  Beynsborch 
geschicket  was. 
•>)  f.  SSobe  in  b.  gorfa^gn.  II,  0.  240. 
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320.  1472.  Ötpr.  15.  «Wotariattbofument. 

#einrid>  Hornburg  reftgni#rt  t»ic  #ofpitalfird)e  ©.  ©piritu«  bem 
Statte,  ber  bafür  SW.  Sodann  Söennigerob  annimmt  gegen  bie  übliche 
2*erpfu$tung.   Beugen:  D.  23ertoib  £operfen,  $efan  ju  Nörten, 
Gonrab  ©runbemann,  fcefan  ju  ©.  druci«  in  £ilbe«$eim,  unb  ÜH. 
i  9ßeter  $e«&cpn  (?),  rector  parvulorum  in  ©öttingen. 

(3.*  unb  ®.sSeför.  III,  211.) 


*321.  1473.  ^ebr.  1  (vig.  puriHcalionis  Marie). 

$er  Sanbcomtur  be«  fceutfdjen  Drben«  in  Saufen  9?icolau« 
»on  «ßenjif  unb  3o^ann  üon  Harburg,  ßomtur  unb  Pfarrer  ju  ©öt* 
tingen,  bezeugen,  bajj  ber  ©tabtfcfjreiber  3of>ann  oon  £ilbee%im  bem 
Drbenäljofc  eine  #ufe  Canb  gefd^enft  bat:  bafür  foü  täglich  eine  9Jieffe 
6  gehalten  merben. 

[9tegiftratur  s.  v.  Goinmenbe.] 


*322.  1473.  2Jfär$  24  (in  vigilin  annunliationis  Marie). 

$>ie  ©ruber  [Ritter  Stile  unb  Änappe  £eife  t>on  Äerftlingerobe  Per* 
pfänben 1  bem  Statte  if)r  £olj  unb  £oljmarf,  ba«  Öengeber  ^olj  ge* 
nannt,  bi$  an  ba$  £olj  berer  »on  ©tocfyaufen,  mit  bem  Otofcntfiale, 
bie  ©runb  $erab,  ba« 93 urgt&al  (borchdael)  bi«  an  ba«  üRönc^oIg,  ba« 

ß  Surgtfjal  hinauf  bi«  an  bie  ©dfjneibeidje  (W<fc  tick),  »on  ba  oor 
bem  2öcbe^agen  ^in  bi«  an  ba«  iRofentfjal,  ba$u  all  if)r  ^egebolj  uon 
ber  ©a)neibeidje  bi«  jum  £amcrftieg  (hamerstich)  mit  bem  9tenntf)al 
(rendael),  mit  aller  ©ereefctigfeit  unb  3"fafyöt'  aufter  ber  2öilbbaf)n, 
enbliä)  bie  ©egenb  jmifdjen  bem  £anenrober  ©tiege  unb  bem  £er$og«* 

io  fliege  bi«  an  Schermaus  home,  auf  28  3af)r  Pon  Ojtern  1473  an, 
für  200  SKI),  p.  unb  ein  ßepbenfdjc«  ßafen.  Siegt  nad>  Ablauf  ber 
3eit  noä)  gefdjlagene«  £ol$  im  2Balbe,  fo  barf  ba«  abgefahren  merben. 
$>ie  ©treitigfeiten  über  ben  2Sebef)agen  unb  bie  ©teile  be«  täfenapf« 
$roif$en  i^nen  auf  ber  einen  unb  ber  ©tabt  unb  ben  (Erben  r>on  ©ei«* 

15  mar  auf  ber  anberen  Seite  ftnb  buref)  bie  knappen  £an«  Pon  #an» 
ftein  unb  ftriebridj  pon  fiinfmgen,  al«  ir)re  ©djtuäger  unb  ftreunbe, 
einerfeit«  unb  ©ifeler  Pon  üftünben  b.  j.  unb  SBebefinb  ©$manen* 
flügel  anbererfeit«  ju  ©unften  ber  ©tabt  unb  ber  Gtrben  Pon  ©eiämar 
beigelegt,  unb  ber  95rief  oon  ilmen  mit  befiegelt. 

(SWit  6  ©irgfln.)       [6t.*V.  51,  auä)  mit  btm  ffttbtri  btv  @tabt,  »o  btr 

^amrrfiirg  Hademer  stich  b^ift.J 

i)  9Ui)  bem  9tr$nung6bu$r  nmrbrn  200  fl.  unb  6  )n(:'.  bfjafjlt. 
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323.  1473.  Sunt  9  (ÜJUttoo*  ncttf)  ^fmgjten). 

93if($of  ©imon  oon  ^abcrborn,  >ie  ©rafen  9llf  unb  @rid)  oon 
#olftein  unb  ©rbaumburg  unb  9?ernt)arb  oon  Sippe  machen  einen  ©er* 
trag  mit  bem  93tfd)of  Penning  oon  £ilbe$l)eim,  £erjog  JEBiIr>eIrn  bem 
Älteren  oon  ©raunfdjmeig  unb  beffen  ©öfinen  2Btlr)cIm  unb  ftrtebricf> 
mit  3ufHmmung  ber  beiben  (Sapitel,  föätye  k.  auf  20  3af>r  ju  gegen* 
[eiligem  ^rieben  unb  ftörberung.  Sei  ©trettigfeitcn  ift  ber  ©tfdjof  oon 
QJtinben  ober  ber  ©ifdjof  oon  Dänabrücf  Dbmann,  roenn  ftd^  bie 
Parteien  nid)t  fo  vertragen.  ©on  ber  einen  ©cite  ftnb  cingefdjlofjen 
in  ben  ©ertrag :  £einrid>  oon  ©Naumburg  SBifdjof  gu  üttinbcn  mit 
Stift  unb  Gapttcl,  bie  ©rafcn  Dtto  unb  ftricbrid)  oon  £ooa,  ©raf 
Sodann  tum  töietberg  unb  bie  ©tabt  $erforb,  oon  ber  anberen  «Seite 
bie  £er$öge  ^riebrid)  unb  £einricfy,  bie  ©tabt  Sitneburg,  93ifd>of  ©er* 
tolb  oon  »erben,  ©raf  3oft  oon  £ooa  unb  9Ibt  Hermann  oon  (£or* 
üei  mit  feinem  ©tiftc  unb  ir>re  Untcrtbanen.  STie  ftfnocbcnben  ©trei» 
tigfeiten  $toifdjcn  #er$og  ftriebrid)  unk  ©raf  Dtto  oon  $ot)a  foüen 
bie  ©ifc^öfe  oon^Jabcrbom  unb  £ilbcät)eim,  jmifdjen  bem  23ifd)of  oon 
Serben  unb  bem  ©rafen  oon  ©Naumburg,  fomie  $toifd)en  £er$og 
^einrieb,  unb  bem  ©rafen  oon  ©Naumburg  ber  ©ifdjof  oon  £ilbe$* 
^eim  unb  £erjog  $ricbrid)  cntfdjeiben.  5lu§er  ben  ^aciäcenten  bejie* 
geln  ben  ©ertrag  bie  SRitterfdjaft  oon  ^aberborn,  ©Naumburg  unb 
Sippe  (Subbert  2öeftfat,  ©erb  ©piegcl,  SRaoen  oon  ©renfe,  ©ernb  oon 
Slffeburg,  ©otfdwlf  oon  £artt)aufen;  Subefe  oon  ^alle,  Subolf  Oon 
3Rün4$aufett,  £erborb  ©ufd),  ffiutferb  oon  Serffen,  ^einrieb  oon. 
Söetberge  jun. ;  9lrnb  oon  ber  ©urg,  $riebri($  2öe|tfal,  Subolf  oon  Dcon« 
Raufen,  3of)ann  Duabufc,  ftrtebrtd)  oon  (Srterbcn),  bie  ©täbte  ^aber* 
bom,  Jßarburg,  ©rafel,  ©orgentreid);  ©reocnalfesbagcn,  Hinteln; 
ßemgo,  £orn  unb  auf  ber  anbern  ©cite  batf  Kapitel  bc$  ©tifta 
^>ilfccetr)eim  unb  bie  Dtitterfd)aft  ber  bcrjoglidjcn  fiänber  (®raf  3ol?ann 
oon  ©piegelberg,  ©otfd&alf  oon  $lcf|e,  ©obe  oon  ?fbelcpfen,  2>ietricf) 
oon  Uslar,  ütfartin  oon  £cimburg) ,  fomie  bie  ©tabte  £Ube$1jeim, 
©Otlingen,  £annoocr,  ftort^eim,  Jameln  unb  Mnben.  £te  bitter* 
fd>aft  be$  ©tift*  £ilbe*&eim,  bie  augenblicf(id)  bem  ©ifd;of  fcinbfelig 
(wedderstrevich)  ift,  foU  fpäter  in  einem  befonberen  ©riefe  ir)re  3u* 
flimmung  erflären. 

[Lib.  cop.  pap.  II  ] 

324.    Sie  Stobt  $uberftabt  f^Heft  firfj  bem  SBunbe  ber  Stübte 
©öttingen,  Cfinberf  unb  ftortfjetm  an.   1473.   3uli  26. 

[Lib.  cop.  pap.  II,  (Sintoge.) 

Wy  borirermeslere  unde  radmanne  to  Duderatad  bekenuen 
opinbar  in  dusseme  breve,  naderae  de  erlicken  rede  der  stede 
Gottingen,  Embecke  unde  Northeme,  unse  leven  neybere,  myl 
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sampdt  oren  gemcynheydeu  deme  hilgen  Romischen  riko  to 
6  eren,  sick  sulvest  tome  besten  unde  gude,  unrechter  gewold  uude 
ungeborlickeme  overfalle  sick  upptoholdende,  voreynet  unde 
gudlicken  to  hopo  gesaetet,  doch  uns  ilzd  dorch  unse  fruot- 
licke  ersokeut  unde  bede  mede  in  sulke  vordracht  genomen 
hebben  unde   so   uns   denne   de   unde   wo  se  furder  unde 

10  deper,  weu  de  sulve  vordracht  schrifftlicken  ludet,  under- 
langeuß  gelofllickeu  silten,  uns  allet  von  on  gruntlicken  vor- 
witlicket  yß,  so  loven  wy  unde  reden  vor  uns,  unse  na- 
komen  in  uuseme  rade  unde  unse  stad  geraeynheit,  myt  den 
vorben.  unsen  leven  frunden  von  Gotlingen,  von  Embecke  unde 

15  von  Northeme  in  sulker  vordracht,  wo  de  in  puneten  unde  arti- 
kelen  ock  furder  geloflflick  under  one  beredet  is,  drey  iar  langk, 
itzd  antorekeude,  to  sinde  unde  to  siltende,  de  vestlick  unde 
unvorbroken  wol  to  holdcnde  sunder  geverde,  in  mathen  wy 
uns  des  so  iegenwordi^eu  vorplichtigen.     To  orkunde  is  unser 

20  stad  inges.  an  dussen  breff  gehangen.  Datum  a.  D.  MCCCCLXX1I1, 
feria  11.  proxima  post  festum  s.  Jacobi  apostoli. 

*325.   $er  SDtainjer  (SdjofajhfuS  fdjreibt  an  ben  9tatf)8fajreiber 
Sodann  §UbeSfjeim  toea,en  einer  bom  (Srtbifdjofe  Verlangten  ©elb* 
entfajabißung.   1473.   Hug.  24. 

[Suppl.  lib.  cop.J 

Minen  fruntlichen  dinsl  zuvor.  Ersamen  besundern  guden 
frunde,  ich  han  in  großir  hit/e  und  mit  swerem  ungemach  my— 
nen  gnedigen  hern  von  Meintze  des  ersten  zu  Triere  und  als 
derselbe  dag  wendig  wart,  darnach  zu  Straßburg  gesucht,  von 
5  des  abscheids  wegen,  herre  Stephau  Anhalt  und  ich  zu  Franek- 
furt  mit  uch  gehandelt  haben,  und  han  allen  flijß  gethan,  das 
sin  gnade  an  den  600  fl.  gnugig  sin  wulde.  Aber  sin  gnade 
hait  das  in  warheit  geweigert  und  vermeynt,  wan  die  vou  Got- 
tingen  irae  nicht  me  dan  600  fl.  plichlig  weren,  so  wulde  sin 

io  gnade  sie  umb  solich  klein  summe  nicht  anlangende,  aber  umb 
solicher  erbietung  willen,  ir  Henrich  von  Helmots  gein  mir  ge- 
than habt,  die  von  Lunemburg  antreffend,  und  auch  angesehen 
guden  willen,  die  von  Gottingen  sinen  gnaden  vormals  ertzeugt 
haben  und  hienfur  bewisen  rangen,  hait  sin  gnade  solichs  uflf 

15  800  fl.  gestalt  und  vermeynt  darwider  nicht  zu  nemen.  Und 
als  ich  verstanden  han,  so  hait  sin  gnade  an  viel  advocalen 
und  procuratoren  und  auch  an  etlichen  urleilsprechern  raits 
gephlegen,  die  alle  trösten,  das  sin  gnade  mit  solicher  kunl- 
schaiTt,  die  sin  gnade  hait,  solichen  schaden  gnuglich  betzugen 

so  und  mit  recht  wol  erlangen  muge.  So  wiel  auch  unser  gne- 
digsler  herre  der  keiser  in  solicher  Sachen  in  eigener  personen 
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zu  geriecht  sitzen  und  darumh  dunckt  mich  geraden  sin,  das 
der  rait  zu  Güttingen  ein  klein  gekh  nicht  ansehen  wulde  und 
sin  gnade  mit  einem  redelieheu  drinckfaß  von  100  fl.  adir  dabij 
zu  den  600  fl.  erkant  und  itzuud  in  der  messe  gein  Franckfurt  25 
geschickt  nette,  als  dcßglichen  viel  ander  stede  sinen  gnaden 
gethan  haben.     So  wulden  herre   Stephan    und  ich  uns  des 
mechtigen,  das  sin  gnado  den  und  andern  wen  guden  willen 
ansehen  und  daran  gnugig  sin  sulde  und  das  auch  herre  Ste- 
phans und  myne  muhe  und  zerung  erkant  werden,  dan  ich  han  so 
itzund  drij  wochen  lang  in  swerer  hitze  und  ungemach,  auch 
in  swerer  ebenthure  myns  lihes  umb  der  sachen  willen  ge- 
wandert und  me  dan  20  fl.  darumb  vertzert  und  verfaren,  über 
das  ich  indes  daheim  versumet  han,  und  wulde  in  warheit  nicht 
60  fl.  nemen,  das  ich  solich  ungemach  und  ebenthur  myns  libs  35 
noch  einß  bestehen  sulde,  dan  fast  kranckheit  und  Sterbens  an 
dein  roden  buch  in  den  landen  ist,  daran  auch  viel  myns  gne- 
digen  hern  diener  fast  kräng  ligen.     Soliche  meynung  wullet 
dem  rade  zu  (Böttingen  anbrengen,  das  mir  furderlich  autwort 
daruff  werde,  die  ichmym  gnedigen  hern  zu  verstehen  geben  muge,  40 
dan  wo  die  sache  vor  s.  Matheus  dag  schierst  nicht  hiengelegt 
wirdet,  so  wil  myn  gnediger  herre  ufT  den  neusten  geriechts 
dag  darnach  mit  recht  volirfaren,  das  mir  in  warheit  nicht  liep 
were,  das  eß  darlzu  komen  sulde.   Dan  womit  ich  darvor  gesin 
und  den  von  Goltingen  gedienon  konde,  were  ich  gautz  willig.  45 
Geschr.  am  dinslag  Bartholome!,  a.  etc.  LXXIII  ». 

(Den  wirdigen  und  ersamen  moister  Johanne  .  ,  1Ä.        n    ...  . 

tj-i  1  01.  •           *u      1         a   tm     •  1       n  1  Anoltt  von  Ureithart 

Hilueßheim   prothonotar  und  Henrichen  Hei-  Schulmeister  etc 
molts  burger  zu  Gottingen,  mynen  besundern 
gunstigen  frunden.) 


326.  1475.  ftebr.  7  (©anbcrüf)ctm  feria  III.  post  Estomichi). 

»Wilhclmus  senior  dux  in  Brunswygk  terrarumque  Bruns- 
wycensis  ducatus  Irans  nemus,  apud  Leynam  et  in  Lunenborch 
dux,  in  Eversteyn,  in  Wunstorp,  in  Hallermunt,  in  Wölpe  etc. 
comes  ac  dominus  in  Humborch«  officiali  Nortunensi  ad  eccle- 

»)  «Kotij  beö  ffledjnungftb.  1472/73:  346'/,  *r$C  21  ß  4  d)  in  causa 
contra  dominum  Magnndnum  ad  satisfaciendum  Joh.  Udonm. 
—  3n  golge  weiterer  SBerbanblungen  unb  3ablungen  fcerjidjtete  ber 
©rjbifc^of  SIbolf  Don  SDfainj  auf  feine  »fiteren  9lnfprüc$e  gegen  bir 
Stabt  wegen  befl  mit  bem  üerfiorbenen  Sanbgrafrn  fiubwig  Don  .§cf; 
fen  in«  Stift,  namentlid)  „in  bie  ©udjen*,  gemadjten  SinfaUe«  unb 
gab  feine  Älage  bei  bem  faiferf.  Äammergeri^te  auf,  1473  ©ept.  29 
f@t.*9J.  246). 

20 


5  siam  s.  Nicolai  in  Güttingen,  vacantem  per  Henrici  Petri  alias 
Balistarii  mortem,  magislruin  Bcrtoldum  lloyerßen,  mcdicinae 
doctorem,  clericum  praesentat. 

[fön.  Sirc^.] 

♦327.   #er$og  Söüljelm  empfängt  bie  ßafte,  in  ber  6erjog  jDttoö 
grofjeö  Siegel»  öttfd)Io)Tcn  ift,  unö  bfnüdjtet  oiefeö. 

1475.   $tbr.  26. 

[@t.-.9I.  80.) 

Wy  Wylhelm  de  eider  von  gotes  gnaden  to  Brunswyck, 
ock  des  Bruosw vckschcu  landes  Overwolt,  by  der  Leyne  nnde 
to  Luneborg  hertoge,  to  Eversteyn,  to  Wunstorppe,  to  Hallir- 
munt,  tor  Wölpe  etc.  grave,  nnde  hcre  to  Huniborgh,  bekennen 

5  openbar  in  dusseme  breve,  dat  de  ersanien  unse  leven  getru- 
wen,  de  radt  tho  Gottingen  in  iegeuwordicheit  der  eddelen  nnde 
erbaren  iunckeren  Dyrickes  heren  to  Plesße,  iuneberen  Borcherde 
heren  tho  Werberge,  Boden  von  Adclevessen,  Bertoldes  von 
Oldershnsen,  ern  Johan  Weddiugehußen  perner  unde  ern  Jo- 

io  bann  Glyßinans,  unser  lehven  rede  unde  andeebtigen,  uns  tho 
Goltingen  in  Hans  von  Oldendorppes,  uußes  werdes,  huße  vor- 
gebrochl  unde  bebendet  hebben  eyne  togeslolen  ledeken,  fesl- 
liken  myt  twen  sloten  wol  vorwarel,  de  wy  denne  uth  oren 
handen  entfangen,  de  geopent,  darinne  gefunden,  utbgenomen 

15  unde  tosragen  latben  hebben  dat  grote  sulverne  segel  unses 
zaligen  federn  hertogen  Otten,  herlogen  Ottheu  mylder  decht- 
nisse  son,  dat  wy  ok  in  orera  bywesendo  vornichtiget  unde 
cutwey  geslagen  hebben,  welk  by  one  lange  iar  unde  wente  an 
dussen  dach  in  truwer  vorwaringe,  durch  bevolinge  des  vorgem. 

so  unses  federn  hertogen  Otthen  zeliger  unde  der  landschup  in 
den  tijden  gescheyn,  gelecht  unde  gewesen  is,  seggen  sehe  vor 
uns,  ock  de  hoichgeb.  fursten  unse  lehven  sone  unde  unse  cr- 
ven  sulkes  segels  vorger.  qwidt,  leddich  unde  Ioß  ane  alle  ge- 
verde.    To  orkunde  hebben  wy  unse  inges.  an  dussen  breflf 

25  haugen  heten,  de  ghegeven  is  na  der  gebordt  Christi  unses  hern 
dusent  veirhundert  iar  darna  iu  dem  viff  unde  seventigesten 
iaren,  am  sondage,  so  inen  synget  in  der  hilgen  kergken  Oculi 
Domini. 

(Qttit  betn  ©tegcl.) 

*328.    1476.   ftebr.  1  (am  avende  unser  leven  Fruwen,  licht— 

missen  genant). 

©üntmia  fceä  ©tfcfjofe  Penning  uon  #ilbe$fieim,  ber  £evjöa,c 
»)  f.  1435,  172. 
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2öü$etrn$  be$  altern,  5EBil^elm#tc#  {Angern  unb  ftriebrtäjö  nonS3raun* 
fdjroeia/ßünebura,,  be$  £er}0g4  91lbred)t  uon  ©rubenfmgen,  ber  bitter* 
[haften  Don  Hornburg  (®raf  Sobamt  oon  Svtegelbcra,) ,  uon  ®öt* 
ringen  (©otfdjalf  uon  $lcffe),  Don  SBraunfcbmeia,  (Eurcbarb  oon  2öcr*  5 
berge),  Dom  Stifte  $tlbct$eittt  (Surb  Don  6cbmicbelbt  ÜJiarfcbaü).  Dom 
ßanbe  jiDiföcn  SDcifler  unb  Seine  (bitter  .^einefe  Äntgge),  Dom  Sanbc 
£er$oa,  9Übred)t$  (^ermann  ^>ener),  unb  ber  6täbtc  ©oclar,  ©raun* 
fcfnveig,  £ilce£f)etm,  ©öttingen,  £annoDer,  (Sinbecf,  Jameln,  9?ortbctm 
unb  £c(mftäbt  unb  beä  (Japttet*  ju  &ilbe*f)etm  (3)ontprop(t  Gcffjarb  10 
Don  SÖenben)  auf  20  %al)x  jum  Sanbfriebcn 

[@t.--2t.  in  ©raunfdjtoeig.] 

*329.  $a8  mofrer  SSalFenrieb  fauft  mit  BufHmmnna  bed  föatfjeS 
midi  bent  Vertrage  don  1316  £>au6  unb  \>of  am  (SJeiömai  ,Tl]nr 
Hon  Mciiiriti)  3d)ött rlrr  für  30  mK,  luoüon  ber  3tnö t  iiiljrlidj  15  ß 
©djo$  $u  bejaljlen  finb,  unb  tritt  ber  Stabt  unentne(tlid)  ben 
MS  bafjin  befejfenen  §of  in  ber  tfartyülc  ab.    1476.   9Jlarj  18. 

[@t.-JM.  335.] 

Wy  Mathias  abt,  Nicolaus  prior,  Conradus  subprior,  Alra- 
dus  keluer,  Cristiauus  kemerer,  llermannus  Soest  hovemester 
unses  uabesc.hr.  closterhoves  bynncn  Güttingen  und  alle  audere 
gemeyne  conveutes  brodere  des  stitftes  unser  leven  Fruwen  to 
Walkcnrede  Cislerc.  ordens,  bekennen  opinbar  in  desseme  breve,  5 
nadeine  iu  vortijdeu  unse  vorfareu  sick  myt  deuie  erlickcu  rade 
to  Göttinnen  limine  itwelke  aitikele  uud  puuete  fruntlitkeu  vor- 
eynet  und  vordragen  hebben,  eyndeils  ymrae  laline  alsus  luden: 

et  ut  omnis  briga  et  abilem  cominutarc*1  etc.f  so  denne  sulk 

büß  und  huses  word  dosulvest  buten  der  stad  muren,  wo  vor—  10 
ger.,  weren  gelegen,  doch  nw  des  sulven  huses  word  alse  eyn 
hoff  mit  eyneme  kerspole  dato  behorich  bynncn  des  nycu  gra- 
ven  to  Gottingen  in  de  kerßpolen  gekomen  twyschen  hoven 
Berndes  Können  uppe  eyne,  ok  Hinrick  Weyniugerodes  und 
Hiurick  Volemans  uppe  ander  syden,  und  dey  kerßpole  boven  t5 
an  der  spitzen  an  deine  walle  her  gelegen  umbebuwet  und  to 
unsern  gemeynen  feltgudern,  vor  Gottingen  liggendc,  uns  gantz 
undrechtlik  und  gantz  unbequeme  is,  hebben  de  vors,  rad  to 
Gottiugen   des  unse  anliggende  nolh  angesehin  dorch  unse  gud- 
licken  bede  und  ersoikenl,  uns  dorch  crafft  der  vors.  lalinschen  20 
clausulen   geguudt,   vorhenget  und   togestadet,  dat  wy  ylzund 

!)  @.  ©cnaucrtS  bei  ©obr  in  ben  gorfdjinia.fii  jur  Deutzen  ©i'fd?.  II, 

@.  246.  47  (mit  falfrtem  Datum). 
*»)  f.  Sßalf.  Urf.  SB.  II,  759,  3.  28-39  unb  ©ött.  Urf.  ».  I,  79, 
3.  6-11. 
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lo  uns  erfflirkcn  gekofft  und  gebrocht  hebben  von  Herman 
Scbotleler,  borgero  lo  Goltiugen,  vor  30  mJC  Gott,  weringe  sin  • 
Ihis,  huses  word  und  hoff,  gelegen  vor  dem  (ieysmer  dore  to 

25  Gottingen  byunen  der  stad  nyen  graven  iegenn  dem  breyden 
dyke  twyschen  der  stad  olden  graven,  gebeten  nw  dat  Hudefaet. 
und  Hinrick  Duvels  hove,  inmathen  de  vors.  S  lotteler  den  sul- 
ven  hoff  mit  der  husinge  beth  an  der  stad  walle,  so  de  von 
des  vors.  Ilinrick  Duvels  huse  uud  hove  mit  blancken  und  an- 

30  derft  is  afTgesundert,  von  Ludolve  Snippen  hofft  gekofft,  so  dat 
wij  uns  nw  fortmer  sulkes  huses  und  hoves  to  unser  und  to 
unser  gudere  behoff  erfTlicken  uud  fredelicken  schullen  und 
mögen  gevalen,  undernemen  und  gebruken  ua  aller  nottrofft 
und  bequemicheid  ane  wederrede,  doch  deine  vors,  rade  un- 

35  vorfenglick,  sunder  one  beholtlick,  dat  wij  eder  unse  hovemesler. 
we  de  to  tijden  to  Gottingen  sin  wert,  alle  ierlickes  uppe  s. 
Katherinen  dach  one  darvon  15  ß  Gott,  weringe  lo  schote  unde, 
wan  wij  dar  neynen  meyger  inne  sittende  hedden,  3  ß  to  wake- 
gelde  geven,  und  wu  des  to  doynde  sin  worde,  mit  tolegginge 

40  effte  anders  na  antale  sulker  HO  m$  dat  sulvo  huB  und  hoff 
vorplichteu  willen  und  schullen.  We  ock  in  deine  sul- 
ven  uuserm  huse  und  hove  seyte,  he  were  unse  meyger 
edder  nicht,  scholde  sick  uuseriilhalvn  noch  hijrmede  nichtes 
behelpen,  sunder  scholin  und  vorplichlin  alle  sin  erve  und  gud, 

45  bewechiiek  und  unbewechlick,  gelick  andere  borgere  und  inwo- 
nere  to  Gottingen  schuldich  sin  to  doynde.  Alse  nw  de  vors, 
rad  uns  dessen  willen  und  fruntschop  to  unserm  besten  gedan 
und  vorfolget  hebben,  wetin  wij  one  des  gudlicken  to  danckende 
und  iu  erkenlnisse  sulkes  willen  uud  fruntschuppes  hebben  wij 

50  vou  unser,  unser  nakomen,  sampninge,  slillts  und  conveuls  we- 
gen eyndrechtlicken  und  capillulariler,  also  wij  umme  desser 
sake  willen  na  wise  und  wonheid  unsers  convenls  to  sampne 
in  unserm  wontlicken  capitlelshuse  to  hope  vorgadderl  weren, 
mit  gudeme  berade  one  wedderumme  rechllicken  und  redde- 

55  licken  gegeven  und  geeigent,  geven  und  eigennen  one  iegeu- 
wordigen  in  und  mit  krafTl  desses  breves  deu  vorger.  unsern 
umbebuweden  hoff  in  den  kerßpolen,  wo  vorger.,  nw  gelegen, 
den  se  deune  erplicken,  rouwclicken  und  fredelicken  hebben, 
besitteu  und  sick  des  so  gebruken  mögen  und  schullen,  willen 

co  se  des  so  rechtlicken  und  reddelickeu  eigen  wol  geweren,  uns 
ock  der  latinschen  clausulen,  ym  dudescheu  sus  meldende,  dat 
wij  vor  den  sulven  hoff  eyuen  andern  hoff,  uns  beth  gelegen 
und  bequemer,  na  rade  des  rades  lo  Gottingen  mögen  vorbueten, 
in  mathen  dat  yme  lattine  so  ludet  etc.,  uns  lo  desseme  han— 

65  dele  und  kope  vorger.  gebruket  und  uns  nw  hijrmede  der  ge- 
rechticheid  furder  antotheynde  affgedan  hebben,  uns  nw  fort 
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darmede  nicht  to  behelpende,  sunder  uns  ij  tu  hebbendc  und 
#to  beboldende,  so  de  sulve  vorschrivinge  dal  und  lenger  in  den 
andern  puneten  darvon  yuneheldet,  in  matben  wij  uns  des  so 
vor  uns,  unse  nakoraen  und  stilTle  iegenwerdigen  vorpliebtigen.  70 
Des  to  orkuude  etc.  Datum  a.  D.  MCCCCI.XXVI,  feria  11.  pro- 
xima  post  domiiiicaai  Oculi. 

mxt  2  Siegeln.) 


*330.  1476.  mai  5  ßubtlatc). 

bitter  Söerner  Don  #anftein  föf>nt  ftd?  unter  Vermittlung  beä 
Domherrn  (Sebbarb  r>on  £arbenberg  unb  betf  £ane  non  Jpanfrein  mit 
bem  Statte  auä,  inbem  ibm  bic  Stabt  200  fl.  borgt.  Solange  biefe 
nid;t  jurücfgejablt  jhtb,  mill  er  roeber  bte  (Söttinger  nod)  bic  Wort* 
tjeimer  befebäbtgen  nod)  ibren  fteinben  ftd)  anfcbliepeit.  $>ie  3urücf*  5 
Gablung  foll  gmet  Üflonate  uorber  angefunbigt,  etmaige  3mt|rigfctt€n 
auf  frieblid;em  Söege  betgelegt  werben. 

(«Kit  3  Siegeln.)  [0t*«.  123.] 


*331.   1476.  3um  10  (feria  II.  post  Trinitatis). 

•perjog  SBt(r)elm  ber  jüngere  uerfyricfjt  mit  3iifHmmung  [einer 
©emablin  Clifabetl;  unb  feiner  föätbe  auf  3  3afjre,  bie  Stabt  bei 
alten  Privilegien  unb  9ied)ren  $u  laffen,  fic  nad;  Äräften  ju  fduifcen 
unb  ju  ucrttyeibigcn,  ber  Bürger  föut  nict>t  burd)  Vögte  unb  Amtleute 
pfänben  ober  befummeln  $u  laffen,  nicfjt  Söaffer  ober  2Beibe  ju  »erbieten  & 
je.  Dafür  gibt  irmi  bic  Stabt  biefcä  Satyr  40  wzßf,  bie  beiben  folgenben 
Safjre  $u  ^pngfien  jebe^mal  50  mtfK 

(ÜHit  Siegel.)  |St.s«.  250. j 


*332.  1476.  3unt  26  (am  middeweken  post  Johannis  Bapt.). 

SBünbnifc  ber  Stäbtc  ©oalar,  Sttagbeburg,  $raunfd)meig,  £alle, 
^albcrftabt,  £ilbcsl;etm,  Böttingen,  Stenbal,  ötnbcef ,  £annoucr, 
«Korttyeim  unb  &elmfläbt  auf  10  3atyrM. 

[@t.*U.  »rauuföwrig.l 

»)  9te$nung8bu$  1476/77:  50  m#  domino  et  duci  Wilhelme  iu- 
niori  ex  concordia  inier  eum  et  nos  facta,  dat  he  de  unse  nickt 
enkummere,  water  noch  weide  nicht  vorbede,  sunder  bi  gnaden 
unde  Privilegien  etc.  late,  ok  by  rechte  beholde  etc. 
•»)  f.  ©obe  II,  248:  gleitblautenb  mit  bem  »ünbntö  Don  1471,  nur 
ifl  $annoDrr  jugetreten  unb  bie  3ab,l  ber  Satjre  bcränberl. 


310 


*333.  1476.  Ott.  31  (am  avende  omnium  Sanctorum). 

SBünbniä1  ber  ©leibte  fiitbecf,  Bremen,  Hamburg,  JRoftocf,  Strat** 
funb,  2öi$mar,  fiuucburg,  (Stabe,  Ül$en  auf  ber  einen  Seite  —  wnt> 
aflagbeburg,  ©raimfcrjnmg,  £alle,  £alberftabt  »,  <9oelar,  £ilbe$f)eim, 
©öttingcn,  (stenbal,  £aunoöer  unb  (Sinbecf  auf  t>et  anbern  Seite 
5  jum  QCöcnfcittöcn  Sd;ufce  auf  6  Safcr. 

[©k=W.  ju  Sraunfa>eig  ) 

*334.  1476.  $)ej.  7  (Sonnabenb  na*  Nicolai). 

£>er  neue  Mertener  Dfftcial  ßubnug  2öinfclmann ,  Sanonicuä 
|um  ÜJJorijjberge  bei  £ilbe$beim,  verpflichtet  ftd>  bem  SHatbc  gegenüber, 
ftd>  in  ben  oon  feinen  Vorgängern  »erabrebeten  €>d)ranfen  ju  balten. 

($aft  Siegel  ifl  abgefallen.)  [@t..9l.  654.] 

♦335.   23uiiöni6  ber  Stäbte  ©örtinaen,  (Sinbecf  unb  Stortfjeiin. 

1478.   §l|>r.  23. 

[«t.»«.  209J. 

Wy  de  rede  der  stede  Gottingen,  Embecke  unde  Northern 
bekennen  openbar  in  dusseme  brevo  vor  uns,  unser  stede  ghe— 
meynhoide,  borgere  unde  dingkplichtigen,  dat  wij  deine  almech— 
tiuen  gode  to  love,  dem  bilgen  Romesschen  rike  to  cren,  der 

5  ghemeyuen  nulh,  uns  unde  unserun  vorwanten  allen  to  gude, 
umnie  unser  eygen  bescherminge  unde  besten  willen,  uns  un- 
rechter gewolt  unde  ungeborückes  overfals  samptlicken  to  irwe- 
rende  unde  uptoholdende,  uns  voreyuet,  vordragen  unde  to  hope 
gesattet  hebben,  uns  ock  iegenwardigen  voreynen,  vordragen 

10  unde  to  hope  selten,  in  crafft  dusses  breves  in  dusser  nabeschr. 
wijse :  dat  unser  eyn  des  anderen  iegen  alßweme  to  ereu  unde 
to  rechte  to  ghevende  unde  to  nemende,  to  nemende  unde  to 
ghevende  na  ghebore  mechtich  sin  schal  unde  wil  dusße  nehist 
folgende  seß  iar  langk  sunder  alle  middel  unde  wedderredc, 

15  schullen  ock  unde  willen  uns  dusße  gen.  tijdt  aver  under  en- 
ander  gudlicheyt  gheloven  unde  fruntschop  bewysen  unde  to- 

*)  <3iel>e  ba«  «Rädere  bei  ©obe  in  ben  gorfefjungen  jur  Deutfcfjen  ©c: 
fdjidjte  II,  <S.  248.  49,  n>o  aber  Datum  unb  Dauer  beS  ©ertrage 
falfdj  angegeben  ifl.  JBier  Originale  würben  ausgefertigt,  für  2übecf, 
Hamburg,  QKagbrburg  unb  93rau«fd}tt>eig. 

a)  9ied>nungSb.  1477/78:  14  in#  16  ß  dem  rade  von  Balverstad 
to  unserm  antale  in  subsidium  orer  krigesgelouftent  so  de  heren 
von  Miessen  se  hadden  bestalt,  de  uns  von  eynern  mante  darto 
tjeborden. 
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holden,  unser  eyn  derne  andern,  dar  raen  des  begeret,  sine  daghe 
iegen  eynem  yderman  helpen  beriden,  dar  des  besten  raden, 
doen  unde  vornemen,  erc  unde  recht  beden,  dat  argeste  na 
alleme  vormogen  alTkeren,  weren  unde  warnen,  dar  inen  dat  20 
myt  eren  edder  bescheide  doen  möge.    Unde  effte  unser  parte 
welk  edder  der  unsern  von  yroandes  unvorsichtlicken  ock  uu- 
vorfolget  unde  unvorclaget  ane  vorwaringe  unde  buten  feyden 
edder  ock  mit  korter  vorwaringe  unde  feyde  overtogen,  angc- 
grepen,  beschediget  edder  sust  overfallen  worde,  schullen  unde  25 
willen  wij  andern,  dorch  des  slaghe,  landwere  edder  ghebede 
dat  geschege,  to  stundt,  so  wy  des  gheware  werden,  ungehesschet 
demc  beschedigeden  parte  to  gude  eyn  sodanne  helpen  keren, 
redden  unde  weren,  so  darvore  syn  na  alleme  vormoghene, 
dat  sodaune  schade  effte  name  weddergekart,  to  rechte  gebrocht,  so 
ock  de  ghedane  feide  unde  vorwaringe  affgestalt  werde.  Unde 
efl't  men  des  in  vorgeschr.  wyse  deme  beschedigeden  parte  so 
unde  to  stunt  nicht  behelpen  mochte,  denne  schullen  wy  an- 
dern, wan  wij  des  von  deme  beschedigeden  parthe  ersocht  unde 
gefurdert  werden,  iegen  den  edder  de  ienne,  de  sulken  schaden,  35 
feide  edder  vorwaringho  ghedan  hedden,  to  stunt  unse  scriflle 
unde  bodesschup  doen,  den  namen  unde  schaden  ernsllicken 
wedderesschen  to  kerende  edder  nogafftigen  to  geldende,  ock 
de  feide  unde  vorwaringe  afftostellende:  unde  wo  uns  des  worde 
geweigert,  edder  sust  ymandt  myt  unser  welkeme  to  Unwillen,  40 
feiden  unde  vorwaringen  queme  unde  de,  deme  dat  so  beiegende, 
uns  andern  dat  vorwitlickede,  so  schullen  unde  willen  wy  to 
stunt  vor  de  sulven  beschedigeden  ed()er  befeideden  Stadt  ere 
unde  recht  beden  unde  de  ienne.  de  so  schaden,  feide  edder 
vorwaringhe  ghedan  hedden,  to  legelicken  daghen  esschen,  de^5 
mit  den  befeideden  edder  de  sust  in  argeine  willen  unde  to 
beschedigende  vorghenomen  worden,  beriden,  dar  des  bestin 
handelen,  raden  unde  vorfoegen  na  aller  nottrofft,  dat  name  unde 
schade  gekart  edder  ghegulden,  de  feide  unde  vorwaringe,  ock 
andere  umbillick  vornement  affghestalt  unde  de  dinge  to  gebor-  50 
licker  uthdracht  eefoert  werden,     linde  efft  de  ienne,  de  so- 
danue  schaden,  feide,  vorwaringe  elfte  auderO  weft  gedan  hedden, 
dat  vorachtiden,  iegen  den  edder  de  schullen  unde  willen  wij 
unser  eyn  deme  anderen,  dar  wij  unser  underlangenß  to  eren 
uude  to  rechte  mechtich,  trostlik  behulpen  unde  beraden  sin,  55 
feide  unde  vorwaringe  wedderumme  unde  ock  figentlicken  to 
donde,  eyn  iowelk  na  siner  gheleginheyt  unde  alleme  vormogene, 
unde  der  sake  gentzlicken  wente  to  gruntlickcr  uthdracht  by 
enander  blyven,  uns  nicht  sundereu  noch  scheyden  noch  unser 
eyn  hinder  deme  andern  sick  nicht  zoenen,  freden  edder  äff-  «0 
richten:  doch  also,  dat  wy  derhalven  erst  au  ghelegenue  stede 
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to  hope  rideu,  sick  darsulvest  bespicken,  beradeu  unde  eyuß 
werdeu  umnie  hulpe  unde  trost,  ock  wo  unde  in  welker  mathe 
men  de  feide  unde  vorwaringe  doen  undo  ock  de  dinghe  vor- 
65  neraen  wille,  dat  se  fruchtbarlick  sin  unde  to  gude  komen  mögen, 
darto  de  stadt,  der  des  to  doude  sin  wil,  uns  anderen  Steden 
vorschriven  unde  bescheyden  schal.    Unde  welk  unser  stede  so 
worde  beschcdiget  edder  befeidet,  scbullen  wij  andern  in  de 
stadt,  de  denne  beschediget  odder  deine,  von  deine  feide  edder 
70  vorwaringe  ghedan,  uehist  unde  best  gelegen  unde  beseton  were, 
to  eyuer  icgenwere  unde  weddermaninge  des  schaden  unse  kost 
leggcii  unde  hebben  ane  wedderrede.    Unde  efft  unser  welk 
uppe  der  iacht  unde  nafolge  unser  eyu  den  andern  unde  dat 
sine  to  beschüttende  edder  in  den  krigeßgeloufllcn,  efft  de  dinge 
75  to  Unwillen,  feiden  uude  vorwaringen  quemen,  ienighe  ghefangen, 
reysighe  have  edder  Damen  grepen  elTte  gewunnen  unde  de  mit 
ere»,  mit  bescheide  edder  gelijke  nicht  beholden  mochte,  willen 
,.^p  schulten  unser  iewelk,  deme  des  to  doude  were,  mech- 
tich  sin,  sick  na  giitel^ore  darmede  to  hebbende,  ane  ienigherleye 
so  iodracht  unde  wedderrelfeS^des  andern.  Efft  ock  unser  welk  von 
sodanner  vorgher.  folge  edder^rifttfj11»  ock  «nedauer  feide  UD(le 
hulpe  angegrepen,  beschediget  edder  s«,,JÜ  int  besundern  befeidet 
worde,  wo  sick  dat  vorschickede,  schal  deN  "ulve  VÜU  un?  an" 
dern  nicht  vorlathin,  sunder  mit  entseUinge^6^0*6:  hul^ 
85  rades,  ock  irbedinge  ere  unde  rechtes  unwey^ham!ch ,UI,de 
ungesumet,  so  dicke  unde  vakenn  des  malkeme T\  \6oüf ,  "° 
wil,  allet  in  gestalt  unde  mathen,  wo  boven  gemeldet  *?ul*? 
werden    Unde  wo  unser  herschup  welk  edder  ore  fo&T^6 
amptlude  unser  welken  edder  de  unsern  overfoeren  ILl^t' 
•o  geden  edder  an  gnaden,  oldeme  herkomene,  wontheiden V T 
che.deu  edder  privilegyeu  vorkorteden,  vorweldigeden,  dar  IT 
gheu  weren  „„de  deden,  sch„lle„  „„de  willen  wij  anderen! 
M  T nd,er"des  ^»chup,  d«me  dat  darher  so  beyege 

„7  MD  L,ddeD'  dC"  Schadeu>  «  sick  d°  hedde  begnev 
»5  one  wedder  to  erleggende  edder  to  geldende,  ock  ander  „ 
b.  ick  vornement  dra„ckten,  hi„der  „nde  besweringe  anlostö 
lende,  so  b,j  gnaden,  oldeme  herkomende,  wonheyden,  recht! 
che.den  „nde  privilegyeu  to  latende,  des  so  ere  „nde  recht  vor  ^ 
heden  Unde  wo  dat  worde  vorachtet,  schal  „„de  w  \Zsl\ 
ioo  eyn  den  anderen  nicht  laten,  ock  snlker  hersch„p  edier  de, 
ore«  „eynen  b„besta„dt,  fulleist  edder  tolaghe  mit  kopendej 
vorkopende  noch  anderß  in  yeniger  wijß  nicht  doen,  snno! Z  J 
rent.egen  denne  beradeu,  trostlick  unde  behulpen  sin,  ock.  em 
des  von  „oeden  worde,  feide,  vorwaringe  unde  liffentlicken  doe" 

£.d  •?  .WyS°  Um,e  U,lde,b^k*,  *°  «oven  gerordt.  sul^I 
Kerne  uobilhcken  vornemende,  hindere,  besweringe  „nde  dranck 
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teil  weddertostande  undo  sick  dareutiegen  upptoholdende,  des 
so  gelofflicken  uude  wes  unser  welkeme  darvon  furder  denne 
entstünde,  allet  bij  enander  wente  to  eyner  gruntlicken  unde 
richtigen  uthdracht  bliveu,  unser  neyn  sick  hinder  deme  andern  "0 
afflorichtende  edder  to  fredende  in  yeniger  wijß.  Efft  ock  unser 
welk  edder  der  unseru  des  andern  beschedigers,  beters  edder 
vorechters  edder  de  in  unser  welkes  Stadt  umme  missedaet  edder 
ungerichte  willen  in  unser  welkes  Stadt  gerichte  edder  gebede 
vorfestet  weren,  anquemen,  iegen  de  schullen  wij  unde  willen,  m 
wan  wij  des  ghehessehet  edder  irfurdert  werden,  rechtes  gunnen, 
gestaden  unde  vorplegen,  so  des  denne  de  nottrofft  esschet, 
sunder  weigeringe.    Welk  ock  unser  hedde  gefangen,  de  raiß- 
lick  unde  vor  den  to  besorgende  sick  were  unde  men  de  doch 
vorlatin  wolde  edder  moste,  schal  unser  iewelk  unde  wil  uns  120 
andereu  stede  vorbeu.  mit  geliker  urfeide  unde  vorwaringe  uppe 
dat  beste  Vorsorgen,  dat  wij  siner  avo  uude  umbehafft  sin  unde 
bliven  mögen.    Efft  ock  der  unsern  welk  in  Unwillen  edder 
anderß  sick  von  uns  kerde,  schullen  noch  enwillen  wij  anderen 
des  in  deme  unsern,  wor  wij  des  ghewar  worden,  nicht  lyden  125 
noch  beheymen,  id  enwere  denne,  dat  wij  siner  to  eren^to  rechte 
uude  aller  billicheyt  to  nemende  unde  to  gevende  na  ghebore 
mechtich  weren.  Efft  wij  denne  one  leden  to  rechte  vorschre- 
ven  unde  irboden,  umme  sick  nicht  an  andere  herschup  to 
wendende,  de  sake  unwilliger  edder  breyder  to  raakende,  schal  iso 
uns  underlangenß  unvordechllick  undo  unser  vorschrivinge  nicht 
towedder  sin:  hijrumme  sick  unser  eyn  deme  andern  to  gude 
des  besten  dariuede  mach  befliligen,  de  dinghe  to  daghen  unde 
haudile  komen,  unde  efft  men  de  so  in  gude  gheslyten  unde 
den  unwillen  tofoeren  mochte.    Wo  averst  unser  stede  welk  135 
sulk  gebode  nicht  upnemen,  sunder  des  iennen,  vor  den  se  so 
gescheghen  unde  geschreven  worden,  entslagen  unde  vorhaven 
sin  wolden,  schullen  unde  willen  wij  andern  stede  uns  des  sul- 
ven  alse  deune  ock  uthercn  unde  endorven  denne  iegen  den 
sulveu  sodanncr  Stadt  neyne  hulpe  noch  fulleist  vorfolgen,  sun-  uo 
der  se  underlangenß  geweren  lathen.  Were  ock,  dat  unse  bor- 
gere,  inwonere  effle  vorwanthen  underlangenß  sake,  schulde  effte 
ansprakc  heddeu  edder  gewunnen,  so  scholde  de  cleger  deme 
antworder  folgen  vor  den  radt  edder  gherichte,  dar  de  antworder 
besetin  unde  dingkplichtich  were,  darsulvest  so  de  sake  to  er-  145 
kantnisse,  to  rechte  unde  geborlicker  uthdracht  gan  lathen :  unde 
wat  dar  so  in  rechte  erkand  edder  sust  in  fruntschup  gefunden 
worde,  schal  eyn  yderman  unweddersprekelicken  eyn  genoegen 
daran ne  hebbeu.    Wij  schullen  ock  iinde  willen,  au  welkeren 
der  uusern  de  sake  so  langhedcn  unde  quemen,  den  partheu  150 
der  schelhafftigen  dinghe  unvorlochlickeu  to  frede  helpen,  den 
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unsern  ock  nicht  ghestaden  noch  vorhengeu,  ieniger  werewort, 
lettinghe  elfte  indracht,  darmedc  se  de  sake  in  eynen  vortoch 
edder  vorwildeut  geschoven,  de  parthe  vormoedet,  in  unkost 

155  unde  schaden  ghedrevet  worden.  Efft  ock  were  edder  wyssin- 
heit  malkeme  to  donde  ghescheyden  unde  von  deme  sulven  edder 
von  sineme  rade,  dar  he  so  under  beseten  were,  ghedan  unde 
bestall  worde,  schal  men  darnpp  ane  wider  indracht  unde  ent- 
metent  den  parten  rechtes  unde  geborlickes  uthdrages  behelpen, 

160  de  sulven  were  edder  wyssenheyt  ock  nicht  hoger  noch  swarer 
schal  werden  gewyset  noch  gedan,  denne  also  de  sake  edder 
schult  uthwyset  unde  sick  erstrecket:  unde  wor  de  beclagide 
schulthafTtich  «escheyden  edder  der  schult  bekennich  worde, 
scholde  ome  de  radt,  under  deme  de  besetin  were,  bcden  sines 

165  wedderpartes  willen  to  makende  bynnen  veir  weken  unde  wor 
he  des  sumich  worde,  in  sineme  huse  denne  eyu  inleger  to 
holdende,  so  langhe  he  sines  wedderpartes  willen  tnakede.  Efft 
ock  de  unseren  underlangenß  uude  so  eyn  tome  anderen  sake 
edder  schulde  reide  hedde  edder  gewunne,  schal  dusser  vor- 

no  dracht  unde  fruntlicker  tohopesate  to  vorfange  unde  wedder  de 
nymandef1  gheven,  vorlathcn  edder  uppdragen,  dardorch  de  un- 
seren underlangenß  bulinwendich  edder  geistlick  worden  ge- 
fordert. Unde  cff  des  weß  reide  were  gheschen  edder  noch 
geschege,  schal  nicht  bindende  noch  von  werde  sin,  sunder  alle 

175  behelp  unde  wederrede,  so  drade  men  dat  sochte  mit  gheledener 
unkost  unde  schaden  gentzlick  affgestalt  unde  gekart  werden, 
so  furder  sick  eyn  yderman  bij  unde  under  uns  wille  behelpen. 
Unde  weret,  dat  wij  in  tyden  dusser  unser  vordracht  mit  weme 
to  feiden.  vorwaringen  uude  Unwillen  quemen  unde  de  nicht 

180  bynnen  der  tijdt  unde  iartal  gherichtet,  ghefredet  edder  gesoenet 
worden,  so  schullin  wij  doch  unde  willen  underlangenß  in  den 
dinghen  gentzlick  beth  to  eyner  gruntliken  uthdracht,  frede  unde 
soene  bij  enander  truwelicken  bliven,  unser  eyn  sick  hinder 
deme  andern  nicht  affrichten  noch  soeneu,  sunder  sick  yegen 

185  enander  hebben,  holden  unde  bewysen,  gelijck  efft  dusse  vor- 
dracht noch  bynnen  iaren  unde  in  macht  were,  ane  alle  list 
unde  gheverde.  Unde  efft  iennich  erredome  edder  tweysperinge 
twysschen  twen  von  uns  dren  sieden  edder  den  oren  (des  god 
nicht  enwille)  entstünde,  so  scholde  de  drudde  umpartielicke  Stadt 

190  der  sake  twijsschen  uns  twen  Steden  edder  den  unsern  mcch- 
tich  sin  in  fruntschup  to  vordragende  unde,  wor  de  fruntschup 
vorbleve,  se  alse  denne  in  rechte  to  vorscheidende  unde  des 
von  deme  rade  to  Brunßwick  bij  beider  parthe  kost  rechtis- 
anwysinge,  efft  des  nolh  sin  worde,  to  nemende.    Unde  effl 

195  dusse  vordracht  yme  lestin  iaro  nicht  uppgheschreven  worde 
eyn  femdil  iares  vor  orcme  uthgange,  alsedenne  scholde  sc  aver  seß 
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iare  unde  so  alt  scß  iare  na  seßseu  stan,  wente  so  lange  unser 
eyn  deme  anderen  de  in  vorgeschr.  wijse  uppschreve.  Wij  stede 
vorhon.  willen  uns  ock  underlangenß  noch  forder  frnnllicken, 
wen  dusse  vorschrivinge  meldet,  ock  gantz  gelofflicken  unde  200 
truweliken  roeynen,  unser  eyn  deme  anderen  to  gude  theen 
unde  foegen,  weß  men  ummerst  ock  mit  eren,  ghelike  unde  he- 
scheide  doen  moghe,  in  mathen  wij  uns  dusses  so  samptliken 
unde  unser  iewelk  intbesuudern  iegen  den  anderen  vorwillen 
unde  vorplichten.  Unde  uppe  dat  nu  dusse  fruntlicke  vorey-  205 
ninge  unde  lohopesathe  von  uns  allen  entsampt  unde  unser 
iewelkerae  besundern  in  allen  oren  puneten  unde  arlikelen  stede 
unde  fast  unvorbroken  wol  geholden  werden,  des  to  orkunde 
unde  bekantnisse  sin  uuser  stede  iugesegele  vor  uns,  unse  ge- 
meynheyde,  borghere  unde  vorwanthen  festlicken  an  dussen  210 
breff  gehangen.  Datum  a.  D.  MCCCCLXXVIII,  feria  V.  pro- 
*ima  post  dominicam  Cantate. 

(9ttit  bfit  eifaefn  ber  3  @täbte.) 

*336.   Äoifer  Sftrtcbritf)  labet  bte  Stobt  jum  {ReidjStafle  nad)  Dürn- 
berg auf  SDtontap.  nad)  ^Trinitatis,  um  toeaen  bfd  £urfrnfrifa$  ju 
beraten,   ©rafc  1479.   $e&r.  10. 

[©rifffammlung.J 

Fridcricb  von  golles  gnaden  Komischer  keyser,  zu 
allcnn  zeillen  merer  des  reichs  etc. 

Lieben  getrewen,  unns  zweifelt  nicht,  ir  seidt  bericht,  wie 
wir  auf  meuigen  legen,  so  wir  in  eigener  persone  und  durch 
unser  treflenlich  boteschafTt  mit  unsern  und  des  heiligen  reichs 
churfurslen,  fursten  und  undertbanen  in  dem  heiligen  reiche  ge- 
haltten, die  sweren  einzuee  der  Turcken,  die  sy  in  unsere  und  5 
audere  cristenliche  lannde  lanngzeit  her  und  nu  zu  drei  und 
zwannzigk  raaleu  gethan  und  vil  crislenmenschen  geistlich  und 
wernntlich  von  mannen,  fruwen  und  kindern  iemerlich  ermor- 
det und  wegk  gefuret,  auch  die  lannd  mit  prannt  und  andere 
beschedigung  ganntz  verwüstet,  swerlichen  geclagt  und  god  dem  10 
atmechtigen  zu  lobe,  cristennlichem  glaubem  und  uns  allen  zu 
ere  und  rettung  den  selben  Turcken  widerslanndt  zu  tunde  umb 
rate,  hillT  und  beystand  ernnsllich  ersucht  und  gebeten,  das 
aber  bisher  laider  wenig  belracht  noch  zu  herzen  genommen 
ist  worden.  Deßhalber  die  selben  Turcken  mit  irer  macht,  der  15 
wir  an  ewere  und  andere  unnser  und  des  heiligen  reichs  under- 
than  hilft",  als  ir  selbs  versteet,  nit  widersteen  mutzen,  in  unnser 
lande  so  ferre  gewachsen  und  die  verwüstet  haben,  daz  dio  nu 
am  nechsten  der  hochgeb.  unnser  lieben  oheim  der  fursten  von 
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20  Beyeru  und  darnach  andere  cristenlannde  mugen  erraiehen.  So- 
liehein  zu  furkomen  und  den  Turcken  ir  einzuge  so  lanng,  biß 
iue  mit  der  zeit  gewaltiger  widerstannd  beschehen  muge,  zu 
wereu ,  so  haben  wir  die  gemelteu  unsere  oheiin  von  Beyeru 
und  andere  fursten  des  heiligen  reichs,  die  der  handel  am  ne— 

85  hosten  beruret,  auf  monutag  nach  dem  sonntag  Oculi  schirist- 
knüllt  ig  gen  Freysing  zu  komen  ervordert,  daselbst  mitsamde 
unser  bottschafft,  so  wir  dahin  geschickt  haben,  zu  raten  und 
zu  hellten,  den  Turcken  solichen  ireu  einzugen  zu  widerstehen. 
Und  so  aber  der  Turcken  macht  sich  so  weijt  erpreitet  hat, 

30  das  die  cristenheit  vor  irer  beschedigung  nit  verhutt  werden 
mag.  ine  werde  daune  ein  gemeiner  gewaltiger  widerstandt  ge- 
thanu:  darumb  so  ersuchen,  ermanen  und  ervordorn  wir  als 
Romischer  keyser  und  oberster  beschirmer  des  heiligen  cristenn- 
lichen  glaubens  euch  als  cristenraenschen  mit  ernst  bevelhennde, 

35  das  ir  auf  monntag  nach  dem  sonntag  Trinitatis  schiristkunfltig 
ewere  volmechtig  botschaflTt  gen  Nuremberg  schicket,  da  wir 
dann  mit  der  hilft"  gottes  personntlichen  auch  sein  oder,  wo  das 
plodigkeit  halben  unsers  leibs  oder  durch  anndere  eehaffl  Ur- 
sachen nit  beschehen  mocht,  unnse  treflainlich  botschafft  mit 

40  volmechtigem  gewalt  schicken  wollen  und  daselbst  mitsambt 
anndern  unnsern  und  des  heiligen  reichs  fursten  und  under- 
thanen,  so  wir  gemeinlich  dahin  zu  kumen  ervordert  haben,  got 
dem  almechtigen  zu  lobe  und  cristennlichem  glauben  zu  ere 
und  rettung  he  in  et  raten  und  weg  furnemeu,  in  waz  gestalt  den 

45  Turcken  solicher  gewaltiger  widerstand  ame  fruchtperlichisteu 
bescheen  muge.  damit  furan  cristennliche  lannde  vor  irer  be- 
schedigung verhüttet  und  in  frid  und  rue  geseezt  und  darinne 
behaltten  werden  mugen,  als  ir  des  zuvor  got  dem  almechtigen, 
dem  heiligen  cristennlichen  glauben,  unns,  dem  heiligen  reiche 

50  und  euch  selbs  zu  tunde  schuldig  seydt :  des  werdet  ir  un- 
zweillichen  ewigen  lone  von  got  empfahen,  daz  wir  auch  zu- 
sambt  der  billikeit  mit  gnaden  gegen  euch  erkennen,  auch  allem 
dem,  so  aulT  dem  gemelten  tag  beslossen  wirdet,  unnsernthalben 
getrewlichen  nachgen  und  in  ewig  zeitt  zu  gut  nit  vorgessen 

55  wollen.  Geben  zu  Gretz,  am  mittwochen  nach  dem  sonntag 
Reminiseere,  a.  D.  etc.  LXXIX,  unsers  keyserthumbs  im  siben- 
unndzwennzigisten  iare. 

(Unnsern  und  des  reichs  lieben  getrewen, 
burgermeister  und  rat  der  stat  Gottingen.) 
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*337.   Dtatfjtyrotofoll  über  bie  Bereinigung  uuif^cn  ber  fcerjogin 
ßlifabeth  unb  bem  9tatb,e,  in  Betreff  beö  Dorfes  Dbern=3efa. 

1480.   3uli  22. 

[Lib.  cop.  C.J 

Na  Christi  unsers  heren  gebort  der  mynnertal  im  achti- 
gesten iaren,  am  sunavende  Marie  Magdaleue  is  twischen  der 
irluchtigen  hochgeb.  furstynnen  unde  frauwen  frauwen  Elisabeth 
geborn  von  Stalberg  etc..  to  ßrunswich  undo  Luneborg  herto- 
ginnen,  des  dorppes  halven  Overn  Jesa  uppe  eyn  unde  dem  er-  s 
samen  rade  to  Gottingen  anders  deils  dorch  de  werdigen  unde 
wisen  hern  (Conrad  Swaneflogel,  canonicken  to  S.  Blasius  unde 
kerckheren  S.  Katherinen  binnen  Brunswick,  unde  Ludolfe 
Snippen,  radman  to  Gottingen,  goitligcn  bered  unde  in  nageschr. 
wise  besproken  :  so  dat  de  gedachte  furstynne  von  Brunswick  l» 
de  von  Goltingen  by  sodanem  dorppe  Overn  Gesa,  in  mathen 
dat  lange  tyd  her  beseten  in  rauwelieer  were,  twischen  dyt  unde 
unser  leven  Frauwen  dach  nativitatis  negist  körnende  schall  unde 
will  besitten  unde  gebruken  taten  unde  alsedenne  mach  de  ge- 
dachte furstynne,  wanne  unde  watte  tid  oren  gnaden  des  lustet,  15 
den  von  Gottingen  vor  sodanne  dorp  200  Rh.  fl.  overantwor- 
den,  goven  unde  betalen,  schollen  unde  willen  de  von  Gottingen 
denne  wedderurame  or  sodane  dorp  Overn  Geisa  vorberort,  in 
mathen  so  se  dat  inno  gehal  unde  beseten  hebben,  rauweligen 
folgen  unde  besitten  lathen.  Unde  wen  se  dat  so  gelost  helft,  20 
schulten  darinne  der  von  Gottingen  meiger  darna  by  alther- 
komender  rechticheid  unde  fryheid  bliven.  Ock  will  sick  de 
mehrgedachto  furstynne,  so  erst  se  mag  unde  kan,  bearbeiden 
unde  daranne  bewisen,  sodanne  borgen,  vor  de  dorppe  Ellingc- 
husen  unde  Sethmeushusen  stan,  mögen  unde  schulten  gelost  25 
werden.  Des  tor  wissenheid  sint  twey  uthgesneden  zedelen 
iewelkem  parthe  getick  ludende  gegeven.  Geschreven  im  iarc 
unde  dago,  also  vor. 


*338.   9lat\\&prototoU  über  bie  Bereinigung  jtoifrfjen  ber  $er$ogin 
©Hfabetb,  1111b  bem  Otarfje,  bie  ßöfung  ber  Dörfer  (Sflieljaufen  unb 
<SetrmarSb,aufen  betrejfenb.   1480.   3uli  29. 

[Lib.  cop.  C] 

Na  Christi  unsers  heren  gebort  der  mynnertal  im  achtigisten 
iaren,  am  sonavende  na  Jacobi  aposloli  im  dorppe  to  June  heb- 
ben de  vesten  unde  werdige  Henrich  von  Hardenbergc,  Frede- 
rich von  Linsingen  unde  her  Johau  Czipollen,  des  irluchlcn 
hochgeb.  furslen  unde  hern  Wilhelms  des  iungernn  to  Bruns-  5 
wick  unde  Luneborg  hertogen  rede  unde  cantzler,  von  wegen  der 
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irluchten  bochgeb.  furstyonen  undo  frauwen  Elisabeth  geborn  von 
Stalberg  etc.,  herloginnen  to  Brunswig  unde  Luneborg,  den  erhaff- 
tigen  unde  ersamen  hern  Conradt  Swanenflogel,  canonicken  undo 

10  kerckhereu  to  S.  Blasius  unde  Katherincu  bynnen  Brunswig, 
unde  Ludolve  Snippen,  radmaiine  to  Gottingen,  mit  haude  unde 
munde  togesecht  undo  gelovet.  dat  de  gedachte  furstynne  schall 
unde  will  sick  twischen  duth  unde  Michaelis  nehstkoinende  be- 
arbeiden  unde  daranne  bewisen,  sodan  borgen,  vor  de  dorppo 

15  Ellingehusen  undo  Sethmaushusen  stan,  von  den  iuncklrauwen 
von  Katelnborch  mögen1  unde  schullen  geloset  werden:  unde 
eff  ore  gnade  de  dorppe  unde  borgenn  uppe  tid  so  vorberort 
nicht  losen  mochte,  alsdanue  schullen  de  borgen  unde  des  to 
donde  bebben,  by  orer  vorsebrivunge   bliven   unde  sick  der 

so  rauwelicken  gebruken.  Dat  dyt  so  gescheyn  unde  gehandelt  is, 
sint  des  to  orkunde  twene  zedelen  eyne  uth  der  andern  ge- 
snedeu,  gelick  ludende,  undo  iewelkem  parthe  eyne  gegeven  im 
iare  unde  dage  also  vor. 

*329.  1481.  9Iür.  26  (feria  V.  in  pascalibus). 

©raf  Dtto  üon  SBalbecf  bat  ftcfj  mit  ber  <StaM  nact)  längerer 
ftef)be  burd;  öetimttfotifl  beö  21mtmann$  ju  (Scpncnberö,  £an$  non 
©tocf&auien,  au$8eför)nt.  $er  Mail)  leicht  if)m  50  fl.  unb  bis  biefe 
jurücfßejablt  ftnb,  nerfpridjt  Oraf  Dtto  bie  <5tabt  in  feiner  2öeife  ju 
5  benadjt^eiliöen,  namentlich  auef)  nidjt  burd)  baä  fjeimlidjc  @erid)t. 

(Da«  Siegel  ifl  befdjabigt.)  [@t.:B.  381.1 

340.   yapft  6irru5  IV.  ßibt  bem  Statte  bie  ©efuanifi  bie  $otyi* 
täler  ©.  SBartfjolomaei  unb  6.  GruciS  ju  öertoaltcn  unb  ju 
befefcen.   Otom  1482.   3an.  3'». 

[Sranftfumtjt  in  einer  9?oiariat8urfunbe  Dom  3.  1483.    ©t.=9l.  634.] 

Sixtus  episcopus  servus  servorum  Dei  ad  perpeluam  rei 
memoriam.  Apostolicc  sedis  circumspecta  benignitas  personarum 
sibi  devotarum  vota  illa  presertim,  per  quo  hospitalia  ot  alia  pia 
loca  prospere  dirigi  et  pauperum  necessitatibus  pie  subveniri 
5  valeal,  ad  exauditionis  gratiam  admiltit  et  hiis,  que  proplerea 

i)  f.  1427,  124. 

•>)  SCRontog  ben  18.  «uguft  1483  N>ilt  ber  9iörtenftfK  propfi  Silrmann 
ffiranbrfl  biefe  burd)  3ok  3ff'ntann,  Sßirar  ju  @.  Grutifl  in  $i(br6fpettn, 
alö  9)rorurator  befl  dtatty,  übergebene  93uHe  bem  fflatfye  jur  %lad): 
adjtung  mit,  forote  bie  ib,n  fpeu'ell  bamit  beauftrogenbe  Jtfulle  Don 
glridjem  Datum  (*@t.«9l.  634). 
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facta  suut,  cum  ab  ea  petitur,  apostolici  libenter  adiicit  muni- 
minis  ürmilateni.    Sane  pro  parte  dilectorum  filiorum  univer- 
sitatis  et  cousulum  opidi  Gottingk  Mag.  dioc.  nobis  uuper  ex-  10 
hibila  pclitio  conlinebat,  quod  ipsi  et  eorura  predecessores  a 
tanto  tempore,  citra  quod  de  eius  initio  memoria  homioum  uon 
existit,  pote.statem  et  arbitrium  gubernandi  per  se  vel  alium  seu 
alios  ab  eis  deputatos  rectores  seu  provisores  uuncupatos  ad 
eorum  Dutum  ammovibiles   s.  Barlholomei  extra   muros  et  s.  15 
Crucis  in  suburbiis  eiusdem  opidi  hospitalia,  que  predecessores 
eorum  ex  bouis  suis  fuudaveruut  et  edificari  fecerunt  ac  boua 
corundem  habueruut,  prout  et  habeut,   et  iu  s.  Bartbolomei 
leprosorum  ac  s.  Crucis  bospitalibus   huiusmodi  peregrinorum, 
iuiirmorura ,  languidorum  et  aliarum  miserabilium  personarum  20 
magna  et  continua  hospitalitas  sempcr  servala  fuit,  prout  servatur 
de  preseoti,  nec  unquam  de  adurinislratis  per  ipsos  ordinario 
loci  seu  quibusvis  aliis  rationein  reddiderunt,  sed  omnia  bene 
et  utilitcr  pro  dictis  hospilalibus  gesserunt  et  de  expositis  et 
administratis  per  deputatos  ab  eis  computa  diligenter  fiunl  et  25 
observantur  et  sicut  eadem  petitio  subiungebat,  terapori  pre- 
aspiraules  ad  aliena  bona  eliam  ad  pias  causas  dedicata  suc- 
cessu  temporis  super  iure  administrandi  et  regiraine  dictorura 
hospitalium  molestari  aut  eliam  impediri  formidant  et  si  impe- 
direntur  ant  raolestarentur.  profccto  in  dictis  hospilalibus  hospi-  ao 
talitas  negligeretur,  leprosi,  pauperes,  intirmi  et  miserabiles  per- 
sone  huiusmodi  in  suis  necessitalibus  defecluni  palerentur,  edi- 
lieia  corundem  hospitalium  continue  deteriorarentur  et  proventus 
in  profanos  usus  convcrterentur,  devotio   Christifidelium ,  qui 
eisdem  hospitalibus  de  bonis  propriis  relinqueruut,  miuueretur,  35 
pia  opera,  que  inibi  continue  exercentur,  in  futurum  cessarent 
et  alia  multa  inconvonientia  succederent:  quare  pro  parte  con- 
sulura  et  universitatis  predictorum  nobis  fuit  hurailiter  suppli- 
catum,  ut  consuetudiuem  huiusmodi  pro  illius  subsistentia  fir- 
miori  approbare  ac  eisdem  consulibus  et  universitati  per  se  vel  40 
alium  seu  alios  rectores  seu  provisores  ad  eorum  nutum  ammo- 
vibiles eligendi  et  depulandi,  hospitalia   quoquo  huiusmodi  et 
illorum  bona  administrandi,  regendi  et  gubernandi  licenliam  et 
facultalen  perpetuo  concedere  et  alias  in  premissis  oportuue 
providere  de  benignitate  apostolica  dignaremur.  Nos  igitur  huius-  45 
modi  supplicatiouibus  inclinati  consuetudiuem  huiusmodi  aucto- 
ritate  apostolica  tenore  presentium  approbaraus  et  conflrmamus 
ac  presentis  scripti  patrocinio  communimus  et  nicbilominus  pro 
potioris  cautele  sulfragio  eisdem  consulibus  et  uuiversitati  potc- 
statem  et  arbitrium  ac  facultatem  administrandi,  regendi  et  gu-  so 
bernandi  dicta  duo  hospitalia  per  se  vel  alium  seu  alios  rectores 
seu  provisores  ad  eonim  nutum  ammovibiles  perpetuo  concedimus, 
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non  obstantibus  felicis  recordationis  Clementis  papc  quinti,  prc- 
decessoris  nostri,  et  aliis  constitutionibus  et  ordinationibus  apo- 

65  stolicis  ceterisque  contrarias  quibuscurnque.  Nos  enim  exmmc 
irritum  decerniraus  et  inane,  si  secus  super  litis  a  quoquara  quavis 
auctoritate  scienter  vel  ignoranter  conti^erit  atteniptari.  Nulli  ergo 
omnino  homioi  liceat  hanc  paginam  noslre  approbationis,  con- 
firroationis,  coramunitionis,  concessionis  et  constitutionis  infringere 

60  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  uutcrn  hoc  attemptare 
presiimpserit,  indignationem  omnipntcntis  Dei  et  bb.  Petri  et 
Pauli  apostolorum  ejus  se  noveril  iticursurum.  Datum  Rome 
apud  S.  Petrum  a.  incarnationis  dominice  MCCCCLXXXII,  III. 
Non.  Januarii,  pontificatus  nostri  a.  XII. 


♦341.   1482.  gebr.  20  (feria  V.  post  diem  Cincrum). 

$)a$  JUofter  6.  üfttcfjaeltä  gu  iMlbeebeim  {%bt  Hermann,  $rior 
9iicolau$,  ^rocurator  ftriebrid),  Äüfkr  ©erlaeb)  bejeugt  banfenb  bem 
Dtatfje,  bajj  biefer  ibm  bei  bem  ücrpfänbctcu  £orfe  9ten*baufen  ben 
Seiety,  bic  Heine  Xeidjjiätte  oberhalb  betf  Dorfen  unb  bie  ÜJtüble,  meldje 
5  Älojttr  unb  Stabt  auf  gemetnfdjaftlicfye  Sofien  angefegt,  aflein  über« 
Iaffen  ^abe.  $er  Vertrag  wegen  betf  Dorfen  foü  begeben  bleiben  K 

(9iur  baft  Siegel  be«  Gontoent«  ifl  tb>iltoeife  erhalten.)  407.] 


342.  1482.  üftärj  18  (üRonrag  na  er)  Satare). 

£erjog  ^einrieb  (t  £crjog  #einricf)$  Sofm)  erfennt  bie  $er* 
febreibung  3>ietritf)$  oon  Uelar  für  ben  6.  Nicolai  *Äalanb  in  ©öt* 
tingen  au«  ber  £erbflbcbe  in  £ollenftebt  im  betrage  Don  3 
18  ß,  an. 

[@t..*.  591.] 

♦343.  1482.  3uli  5  (ftreitag  nad)  6.  Ulrid^Iag) 

Stirn  eMcr  &crr  ju  Duerfurt,  Qltntnianu  gum  SRufkberg,  legt  im 
Auftrage  beä  Äurf.  (Srnjl  tum  Sacbfen  unb  befreit  ©ruber*  Sllbreebt 
ben  Streit  jmifeben  £er§og  Söilbclm  bem  jüngem*1  unb  ber  Stabt 

»)  Sfret$nung$budj  1481/82:  85  m$  6  ß  5  $  dedit  abbas  S.  Micha- 
elia in  Hildesheim  feria  VI.  post  Estomihi  unde  darmede 
wedder  to  sek  gehofft  den  dik  to  Renshusen,  de  twen  dick- 
sleden  boven  detne  dorpe  unde  mit  der  molen  ibidem.  Die 
eumme  würbe,  wie  babei  bemerft  ift,  tu  9ty.  fl.  bejaht,  bie  ber  Slbt 
ill  fö)lauer  2Öeife  ju  23  ß  beregnete:  bie  Stabt  fonute  fie  nur  ju 
20  ß  wieber  (od  werben. 
*')  3)irfe  fjartnärfigr  Jeb.be  in  causa  Dusentschone  würbe  mit  Unter» 
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(Böttingen  in  ber  Qöeife  bei,  ba§  He  6tabt  ftd)  üerpflidjtet  bem  £er$oge 
auf  naeftfen  2Rargaretf>entag 1  300  mtf  unb  100  m$  auf  <Reujaf)r 
ju  jaljlen  unb  fo  bann  jebeä  3ar)r  auf  9feujar)r  100  m|/C.  $er  £er* 
gog  will  bic  <5tabt  ferner  fänden  unb  fu  foU  ftd)  gegen  tyn  gebüf)rli<$ 
galten.  Die  ©treirigfeiten  gwiföen  einzelnen  Sürgern  unb  £cr$og* 
lidjen  füllen  wo  möglid)  im  2öege  ber  ©üte  entfdnebcn  werben. 
(Hufgebrutfte«  Bieget).  [5lön.  9lraj.] 

*344.   1482.  6cpt.  17  (s.  Laraberti). 

Sünbniä  ber  Stäbte  üftagbeburg,  33raunfcbmeig,  Süneburg, 
©oölar ,  $ilbt6$eim ,  falber  jtabt,  (Böttingen,  ©tenbal,  £annooer, 
ßinbeef  unb  Üljen  jum  gegenfeitigen  ©cf;ufce  auf  4  Sa&r*1. 

[BX.-M.  in  93raunfä)ii>eig.] 

♦345.   1482.  £e$.  5  (vigilia  Nicolai). 

£erjog  2öilf>elnt  gemattet,  bap  #cinrtd)  Don  £arbenberg  bem 
föatb^errn  £etnricf)  £clmolt  15  rn^f  föente  für  500  fl.  au$  bem3olle 
in  ©Otlingen  oerfauft,  ber  $einricl>  oon  £arbenberg  für  1100  fl.  Oer* 
fefct  ift.  Sei  etwaiger  Gtnlöfung  be$  3oü$  follen  bie  500  fl.  juerft 
#einrid)  $elmolt  surütfge$afylt  werben**1. 

(Do*  ©iegel  ifl  abgeriffen.)  [<&t.M.  798.] 

346.   ßanbgraf  SSBityelm  ber  Weitere  tum  Reffen  nimmt  bie  @tabt 
in  feinen  ©rfjufc.   1483.   fljir.  30. 

[Lib.  cop.  pap.  II.] 

Anno  etc.  LXXXIII,  feria  IV.  proxima  post  dorainicam  Cau- 
tate  haddeu  w  y  de  ersamen  Ludolve  Snippen  undc  Hause  Hei- 

ftüfeung  ber  ©tobte  geführt:   ba*  8fcdjnung8buü)  erroär/nt:  72  fl. 
Magdeburgenses,  72  fl.  Brunsunc.  et  48  fl.  Stendalenses  nobis 
dederunt  to  sture  unser  tweyloufftigen  sake  cum  duce  MiUi.  II 
in  causa  Dusentschone ,  is  de  helffte  3  niaenle  der  tolegginge 
na  lüde  unser  vordracht:  f.  a.  1483,  347. 
>)  Die  JBebe  mürbe  SJtitmoa)  naa)  divis.  apost.  (3u!i  17)  bura?  brn 
Stanjler  3ot).  3i;>uUen,  ©erwarb  von  $arbenberg  unb  Söertolb  öon 
Slbelepfen  auf  bem  gtatljtjaufe  abgeholt. 
*i)  Der  ©ertrag  flimmt  mit  bem  Dom  31.  Oft.  1476  (f.  o.  333)  fafi 
rpörtliaj  überein,  ba«  «Bertjältni*  ber  ©emaffiirten  ift  fo  benimmt: 
SDJagbeburg,  ©raunfdjroeig ,  Lüneburg  12,   $ilbe*tjeim,  (Mellingen, 
©tenbal  8,  .^alberflabt  unb  Grinbeo?  6,   ©oötar  unb  $annobrr  5, 
Üljen  2.    Der  SSorort  unb  ber  Ort  ber.  SPeratljung  ifl  ©rauiifö)roeig. 
Drei  Originale  rourben  ausgefertigt  für  SöJagbeburg,  fiüneburg  unb 
»raunft^roeig,  f.  Sobe  II,  @.  253 
•*')  1480    Valentini  blatte   ber  £>er$og    biefe   1100    fl.  aufgenommen 
(©!.««.  786.   SBolf,  Jparb.  U,  LXXIII). 
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moldes,  unse  radesfrundc,  tegen  den  irluchtidcn  fursten  hern 
Wilhelme  den  eidern,  landgraven  to  Hessen  etc.,  unsern  gne- 

5  digen  leven  heren,  to  Ludenbach  geschicket.  Helft,  sin  gnade 
in  biwesende  der  vesten  Philips  von  Hunoldeshusen,  Reynhardes 
von  Boyneborch ,  Philips  unde  Caspers  von  Berlevessen  unde 
W ernTieirEHenians,  siner  rede,  den  unsern  vorges.  na  munt- 
Iicker  undersprake  to  unser  behof  gelolTlicken  togesecht  unde 

10  geredel,  he  unse  gnedige  here  wille  sin,  uns  nicht  beschedigen 
noch  tegen  uns  doyn,  ock  nicht  vorhengen,  wy  von  den  sinen 
edder'  dorch  dat  sine,  wor  he  unser  to  rechte  mechtich  is,  be- 
schediget  werden,  sunder  wy  unde  de  unse  schullen  unde  mögen 
in  siner  gnaden  lande  uppe  gewontlicken  toll  unde  geleide  gelt 

15  umbehindert  unde  umbekummert  wandern  unde  vorkeren,  will 
uns  ock  alle  dingk,  wor  he  dat  myt  bescheide  mach  doyn,  to 
gude  holden,  tome  besten  theyn  unde  sust  all  et  gcloHlicken,  ge- 
lick  de  hochgeb.  furste  lantgrave  Lodewich 1  unde  lantgrave 
Honrick,  sin  vader  unde  fedder  zeliger,  gedan  hebhen,  to  holden 

20  aue  geverde.  Na  sulker  tosage  hebben  wy  syne  gnaden  erkand 
myt  100  fl.  unde  orae  de  so  to  leflmode  gescheucket. 

347.  S3ünbiii8  ber  @täbte  8ü6erf,  tfamfcurfl,  aflnflbeburg, 
iBraunfdjiüeig,  ßüneburß,  ©oöfar,  gUbeSfjrim,  (^öttinflen,  ©tenbal, 
#annober  unb  (Stnbecf  auf  10  Skljr.   ßüneburß  1483.   ©ej>t.  12. 

[Lib.  cop.  pap.  II.] 

Wytlik  sy,  dat  na  Cristi  unses  heren  gebort  dusent  veer- 
hunderl  ime  dre  unde  achtentigesten  iare,  am  fridage  na  nati- 
vitatis  Marie  wy  rede  unde  radessendeboden  dusser  nabescr. 
stede  Lubeke,  Hamborg,  Magdeborg,  Brunswigk  unde  Luneborch 

5  itzunt  hire  byunen  Luueborg  to  dage  vorgaddert  vor  uns  sulven 
unde  van  wegen  dusser  naberorden  stede  Gossler,  Hildensem, 
Gottinge,  Stendall,  Honover  unde  Erabeke  na  guder  betrachtinge 
unde  ripeme  rade  dorch  williker  nottroft,  nut,  frede  unde  fro- 
men  der  lande  unde  dusser  vorben.  stede  unde  ok  umme  trost, 

io  hulpe  unde  were,  de  eyn  dem  andern,  wan  des  not  sinde  worde, 
dou  mochte  unde  schal,  myt  ganlzer  eyndracht  besproken,  an- 
gegan  unde  gemaket  hebben  eyne  fruutlike  tohopesathe.  vor- 
eyninge,  vorstrickinge  unde  vorbundinge,  in  mathen  alse  hire 
nagescr.  steyt.    Int  erste,  dat  eyn  iowelk  van  uns  Steden  synen 

15  rechten  heren  unde  eynem  isliken  don  schal,  des  he  one  van 
ere  uudo  rechtes  wegen  plichtig  is  to  donde,  so  vorder  se  uns 

J)  <25.  1440,  199:  ber  S3rrtrag  würbe  naefy  fiubtoigd  Stobr  mit  fianbs 
graf  -§cinrtd>  (8led)niing8biicf)  1471/72)  erneuert.  Später  befam  ber 
fianbgraf  aUjä^rlia)  200  fl.  bon  ber  ©labt. 
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ok  by  gnaden,  olden  wonhcyden,  herkotnenden,  Privilegien  unde 
rechte  Inten  bliven.    Alse  denne  de  ersamen  radessendeboden 
uppe  dussem  iegenwordigen  dage  syk  swarliken  beklaget  hebben 
over  mannichfoldigen  auxst,  vorweldinge,  drenginge  unde  vor-  so 
kortinge  orer  olden  herkom enden ,  lofliken  wonheyt,  fryheyt, 
rechtigheyt  unde  Privilegien,  one  schinbarliktn  bewiset,  des  se 
syk  denoe  besorgen  van  dage  to  dage  lo  vorderem  Unwillen  unde 
to  vordrete  to  körnende»  unde  so  denne  eyn  iowelk  van  ge- 
bodes  wegen  godes  almechtig  unde  na  inholdinge  unde  uthwi-  25 
singe  naturlikes  unde  des  geroeynen  gesetteden  rechtes  plichtich 
is,  sinen  näheren,  frunden  unde  negosten  in  synen  noden  trost, 
hulpe  unde  bistant  to  doude,  unrechter  gewalt  unde  vordruckinge 
wedertostande :  unde  kernet  (dar  god  vor  sy),  dat  iement  van 
uns  Steden,  der  wy  andern  stcde  to  eren  unde  to  rechte  mechtig  so 
weren,  van  forsten  unde  heren,  geystlik  ofte  wertlik,  vorder 
iennige  bedrengiuge  in  vorkortinge  orer  fryheyt  edder  myt  gro- 
tem  volke  overtheyn  unde  beieggen  wolde,  so  dat  do  heren  darna 
stunden,  sodanne  stad  to  vorkortcnde  in  orer  fryheyt,  se  to 
wynnende,  edder  gensliken  vorderven  wolden  unde  uns  de  not  35 
vorwitliket  worde,  so  schulten  unde  willen  wy  andern  stede  der 
bedrangeden  stad  van  stunt  lo  hulpe  komeu  in  nabescr.  wise, 
nemeliken  wy  van  Lubeke  20  gewapene,  io  3  personen  to  perde 
vor  1  wepener  to  rekende,  edder  andere  werhaftige  voetschutten, 
io  6  porsonen  vor  1  wepener  to  rekende,  Hamborg  15  wepener,  40 
Gosler  5,  Afagdeborg  12,  Brunswig  12,  Luneborg  12,  Hilden- 
sem 8,  Gotting  8,  Stendall  8,  Honover  5  unde  Embeke  6  wa- 
pene  uthmaken  schulten  na  dusser  sulven  schickinge  unde  hulpe, 
in  dem  tale  na  vorbescr.  wyse  unde  gelegenheyt  to  vomierende 
unde  to  vormynnrende,  alse  des  behoull  unde  van  noden  sinde  45 
werdet.    Unde  eyn  iowelk  stad  schal  syneme  tale  Volkes  kost 
unde  teringe  wente  in  de  benodeden  stad  bestellen  unde  wan 
se  in  solke  stad  gekomen  sin,  so  schal  de  sulve  stad  dem  volke 
one  togesant  unde  oren  perden  kost,  gedrencke,  hew,  havereu 
unde  houffslag,  de  wile  se  in  orer  hulpe  sin,  bestellen,  men  eyn  50 
iowelk  stad  schal  den  sinen  soldige  besorgen  unde  vor  perde- 
schaden  gud  wesen:  unde  weret  sake,  dat  iement  van  uns  Steden 
eehafltiger  notsake  sinen   tat  der  wepener  edder  voetschutten 
nicht  schicken  unde  senden  konde,  so  schal  men  vor  eynen  iowel- 
ken  wepener  edder  6  voetschutten  to  iowelkem  mante  6  Kh  11.  55 
geven.    Wörde  ok  der  benodigeden  stad  vordere  hulpe  behoutf, 
sodanne  schal  se  scriven  der  hovestad  edder  der  andern  byhe- 
legenen  stad  uppo  dem  orde,  dar  io  belegen  is,  de  denne  dar- 
umme  do  andern  siede  alle  uppe  dem  sulven  orde,  unde  ift  des 
vorder  not  were,  de  andern  stcde  alle  uppe  gelike  tyde  unde  60 
stede  schal  vorscreven  umme  ore  radeskumpano  ;o  sodanner 
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vorrameden  dagestede  to  schickende,  de  schele  to  opcnen,  dar 
deune  to  radslagende,  der  bcuodeden  stad  vorder  hulpe  unde 
trost  to  donde,  so  des  denne  behouff  uode  van  noden  sinde 

65  werdet.  Unde  werel  sake,  dat  van  uoden  sinde  worde,  so  wy 
uns  vormoden  sere  behouff  wesen  wille,  dat  wy  itlike  forsten 
unde  heren,  alse  sulker  unser  lohopesathe  hovetheren,  de  uns 
to  solken  saken  best  duchten  belegen  sin,  dar  mosten  raede 
tothen,  up  ensodans  uns  iegen  unse  vorweldigers  to  like  unde 

70  rechte  to  vorbedende,  uns  uppe  koste  unde  eventure  der  iennen 
stad,  darvan  solke  vorgemelte  vorweldinge  unde  vordruckinge 
entstan  worde,  wur  des  to  donde  were,  to  dage  to  vorende,  to 
vordedigende  unde  uns  in  unsen  noden  hulpe  unde  bystant  to 
donde,  wy  unde  myt  weme  van  uns  syk  dat  so  begeven  mochte, 

75  uude  wy  derwegen  dem  forsten  unde  heren  iarlikes  eyne  sum- 
men goldes  to  eynem  geschencke  geven  mosten,  so  scbullen 
unde  willen  wy  dat  alle  samptliken  stan  unde  utbgeven  unde 
dat  na  antale  isliker  stad  anselten,  so  dat  id  drechlich  sy  unde 
gelikeliken  toga.  Ok  enschal  men  den  iennen,  de  ieraande  van 

80  uns  Steden  bedrengede,  utb  unsen  sieden  iennigerleyge  vitallien, 
weere,  harnsk  edder  ander  dingk  uth geven,  vorkopen  edder 
volgen  lathen  by  vorltist  5  m$  goldes,  de  uns  allen  na  antale 
der  wapene  to  deyle  komen  schullen.  Unde  dusse  vordracht 
schal  stan  unde  waren  10  iar  lang  van  data  dusses  recesses 

85  antorekende  sunder  middel  na  eynauder  volgende,  alles  ane 
argelist  unde  geverde». 


*348.  1483.  Oft.  17.  Süfmbe  föreitag  naä)  Calixti). 

&er$og  SBit^elm  ber  jüngere  föfmt  ftd?  ($um  jmeiten  üJiale  f. 
1482,  343)  mit  ber  6tabt  au$  nad)  mancherlei  3ttHfti8ittt«t,  na* 
mentlid)  rocgen  beä  Äned)r$  Shinje  Dufentfä^öne:  über  bie  in  SRünben 
angehaltene  2öoüe  xoiU  er  [\ä)  gütlich  oerftanbigen*1. 

[®t.M.  91.] 

*)  ©emertt  ifl  babei:  desse  vordracht  kebben  wy  angenamet  unde 
den  von  Brunswigk,  de  uns  dusse  copien  hadden  togeschickt, 
dat  so  togeschreven  wy  de  ynghan  willen, 

**)  (Sbenfo  fö^nt  fia)  fein  ©oljn  ^einrieb,  ber  ältere  unter  Vermittlung 
feiner  QRutter  ber  $erjogin  Slifabetb,  1484  Dionysii  mit  ber  SStabt 
au«  (Lib.  cop.  pap.  II).  —  #erjog  SBityelm  mürben  bie  200  fl. 
(—  100  wi££)  erlaben,  bie  er  Don  ber  ©tabt  gelicr)n  blatte,  unb 
100  mfc,  bie  auf  ®reifönig«tag  1483  tocgen  ber  3nuefpalt  nidjt 
bnnhlt  waren,  nad)träglidj>  gejault.  (Sbenfo  erhielt  $erjog  §einridj 
100  m#  (9cea)nung8b.  1483/84). 
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349.     S3ünöni6   öcr   Btäbtt   ßübetf,   Hamburg,  aJlagbrburg, 
Sraunfd^torig,  öüneburg,  öoSlar,  fiübrSfjrim,  Böttingen,  fianno* 
»er  im*  ßinbetf  auf  4  Satjr.   Süneburg  1484.   Äug.  11. 

[Lib.  cop.  pap.  II.] 

Witlik  sy,  dat  na  Cristi  unses  heren  gebort  dusent  veer- 
liuadort  ime  veer  unde  achtenligesten  iare,  auie  midweken  oa 
s.  Laurencii  dage  de  erliken  unde  erbaren  rede  unde  rades- 
seudeboden  dusser  nagescr.  stede  Lubeke,  Hamborch,  Magde- 
borg,  Brunswigk,  Gosler,  Hildensem,  Gottinge,  Honover  unde  5 
Einbeke,  tnyt  namen  hir  under  gescr.,  itzund  bir  bynnen  Lüne- 
burg to  dage  vorgaddert,  unde  de  rad  darsulves  na  guder  be— 
trachlinge  unde  ripeme  rade  dorch  witliker  nollroffl,  nulh,  frede 
unde  fromen  der  lande  unde  der  stede  alle  unde  ok  umme 
trost,  hulpe  unde  were,  de  eyn  dem  andern,  wan  des  noth  10 
synde  worde,  don  mochte,  syk  unrechter  gewall,  overvallinge 
uude  vordruckinge  uptoholdcnde  myt  gantzer  eyndraebt  be- 
sproken,  angegan  unde  gemaket  hebben  eyne  fruntlike  rounllike 
tobopesatbe,  voreyninge  unde  vorbindinge,  de  se  eyn  dem  au- 
dem  in  guden  truwen  unde  geloven  myt  bände  unde  munde  iö 
lofliken  togeseebt  unde  luvet  hebben  stede,  vast  unde  unvor- 
broken  to  holden,  in  malheu  alse  hirna  gescr.  steyt.  Tom  ersten 
weret  sake  (dar  god  vor  sy),  dat  ieraent  van  den  Overheydes- 
schen  sieden  eyn  efte  mer  van  fursten  unde  heren,  geistlik  efte 
wertlik,  overvallen  efte  overlogen  uude  darto  genodigel  worden  20 
iegenwere  to  donde,  solker  unrechter  gewall  unde  vordruckinge 
weddertostande,  so  schullen  de  benodigede  stad  efle  stede  en- 
sodanne  dem  rade  to  Lubeke  witlik  don,  de  denne  van  stunt 
dat  vorlan  den  reden  to  Hamborgk  unde  Luneborgk  schullen 
unde  willen  vorwitliken  unde  derwegen  to  hope  ryden  unde  25 
muntliken  vorhandelen  unde  overeyn  komen,  in  wal  geslalt  unde 
wise  men  der  benodigeden  stad  edder  Steden,  de  so  overvallen 
edder  overtogen  worden,  hulpe,  trost  unde  bystant  na  gelegen- 
heyt  der  sake  don  mögen.  Gescbeget  ok  wedderumme  (dat  god 
vorhode),  dal  den  sieden  Kubecke,  Hamborg  unde  Luneborgk  so 
sampt  edder  besundem  solke  not  unde  angesl  in  deme  geliken 
wedderfore,  wu  dat  mochte  tokomen,  so  schullen  unde  willen 
se  dat  deme  rade  to  Brunswigk  vorkundigen  unde  witlik  don, 
de  van  stund  de  andern  Overheydcsschen  stede  derwegen  schullen 
vorscriven  unde  saraptliken  vorhandelen  unde  overeyn  körnen,  35 
wu  unde  in  wath  mathe  unde  wise  se  one  wedderumme  in  oren 
anliggenden  noden  trost,  hulpe  unde  bistaut  don  mögen.  Unde 
dyt  schal  alle  stan  up  gudeu  vasten  geloven  veer  iar  alle  umme 
negesl  na  eynander  volgende,  van  data  dusses  recesses  anto- 
rekendc.    Uude  weret,  dat  dussen  sledeu  alle  efle  iemaude  van  40 
ou  sodaune  muntlike  tohoposathe  na  uthgango  der  veer  iar  nicht 


leng  gelevede  to  holdende  edder  vormoynden  de  vortan  to  hol- 
den, so  schulten  unde  willeu  so  derwegen  eyn  ferndel  iares 
tovorn  hirbynnen  Luneborgk  wedder  tor  stede  komen  unde  alle 
45  dingk  na  eynes  iderraans  gelegenheyt  na  nottrufft  bespreken 
unde  darumme  don,  alse  one  denne  dunckel  nutte  unde  be- 
queme syn,  alles  sunder  argelisl  unde  geverde.  Gescheyn  unde 
gededinget  uppe  dem  rathuse  to  Luneborg,  ame  iare  unde  dage 
boven  gescr. 

50  Radcssendeboden:  mester  Johannes  Osthusen  Dr.,  her  Ju- 
lian Wittinghoff,  her  Diderick  Huck,  radmanne  to  Lubeke  — 
her  Hennen  Langebeke  borgermester,  her  Erick  van  CzeYen, 
radman  to  Hamborg  —  Hinrick  Gerden,  radman  to  Gosler  — 
Hinrick  Aleman  borgermester,  Jacob  Roden,  radman  to  Magde- 

55  borg  —  Alberd  van  Vechtelde,  Luder  Horneborch  borgermester, 
mester  Hinrick  Wunstorp,  protonotarius  to  Bruns wigk  (hadden 
der  van  Gotlingen  vulle  macht)  —  Uening  van  Haring  borger- 
mester, Eggert  Steyn,  radman  to  Hildensem  —  Cord  Um  horch 
borgermester,  Diderick  vam  Sode,  radman  to  Honover  —  unde 

60  Hinrick  Ernstes,  radman  to  Embeke  —  her  Clawos  Saucken- 
stidde,  her  dort  Schcllepepper  unde  her  Lütke  Garlop,  borger- 
mester to  Luneborgk. 

I 

*350.  1485.  Oft.  10  (ÜKoutag  nad)  ber  h.  meyntweken). 

2)er  Diatf)  gu  Uölar  nermafjrt  ftd;  gegen  ben  IRaty  ju  ©Otlingen, 
ba  er  oom  ^erjoge  ffiil&elm  aufgeforbert  ifl,  tfjm  ju  gelbe  $u  folgen'. 

[Äön.  Slrd?.) 

♦351.  öericfjt  befi  9tatrj6f greife erö  über  bte  Eroberung  bon  Sü^nbe 
unb  Slnorbnung  einer    jtHtfjfeitjum  Wrbärijtniö  biefeS  (greigniffeS. 

1486.  Srebr.  10. 

[Lib.  ant.  gest.] 

June  ge w u n n e n. 

Anno  etc.  LXXXVI,  ame  dage  Appolonie  virginis  [gebr.  9], 
de  dar  was  an  eyneme  donnersdage,  gingen  itwelke  foetknechte 
woll  by  18  edder  20  von  June,  dat  do  Herman  vorae  Huß 
inne  hadde,  uppe  den  namiddaeh  unde  feilen  iegen  den  avent 
6  in  Dramfelde,  puchgeden  dat,  steken  darna  an  unde  branden, 
grepen  dar  ock  itwelke  menne,  foerden  de  mit  sick  gefengklick 

l)  in  bet  Iangtoterigen  unb  foftfpielißcn  ge^be  mit  ben  ^cr^gen  unb 
brm  ©iföoff  ton  #ilbeftl)cim.  —  Die  Äoften  bon  1485//86  betrugen 
bjcrju:  4392t/2        13  ß  t^     aü(Sj  351  unb  368> 
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mit  der  name  to  June  up  olc.    Düsse  geschieht  laugede  von 
sluut  an  den  rad  to  Bollingen,  derhalven  so  iu  der  nacht,  alse 
von  donnerßdage  uppe  den  frydach,  was  do  sinte  Scolastiken 
dach  [$cbr.  10],  schickeden  se  uppe  ilender  unde  fersschcr  daet  iu 
dusses  overfals  by  400  man  to  perde  unde  foete  vor  June,  de 
sick  deune  daranne  na  bcvele  des  rades  mit  ernstlickeme  vor- 
nemende  unde  drepelickeme  arbeide  so  vele  vorsochlen,  dal  se 
na  schickinge  unde  dorch  hulpe  godes  June  mechlich  worden, darup 
Hanse  von  Bovenlhen  unde  Herman  vorne  Huß  mit  alle  den,  de  se  15 
mit  sick  daruppe  hadden,  uthbescheyden  Federwische,  do  sick 
in  eyneme  keller  haddo  vorborgen,  unde  Henninge  Hermans, 
de  darvor  dot  liggende  bleu",  gerengklick  nemen,  de  deme  rade 
to  Gottingnn  to  stocke  brochten,  de  gefangeu  ock  von  Dram- 
felde, de  des  voravendes  dar  in  den  torqe  woren  gesät,  wedder  go 
daruth  langidon  unde  wes  dar  uppe  der  borch  was,  an  reisigen 
perden,  an  ingedome,  an  specke,  an  radeschup  unde  anderer 
wäre,  welkerleye  do  sin  mochten,  sick  undernemen,  dat  daran" 
brochten,  de  borch  do  austeken  uude  branden  etc.    So  wart 
de  vorscr.  Herman  vome  Huß  mit  den  sinou  unde  der  genomen  25 
have  uppe  den  frydach  Scholaslice  to  1 1  uren  to  Dötlingen 
ingebrocht,  de  denne  so  gefengklick  worden  gesät,  dardorch  de 
vorben.  Herman  vome  Huß  so  von  domo  dage  au  sat  wente 
uppe  des  hilgen  Cristi  avent  to  wiuachten,  de  dar  nehist  folgene, 
unde  wart  do  des  avendes  to  9  uren  uthgeslagen,  so  alse  de  30 
vede  twischeu  den  hcren  unde  Steden  uppe  den  frydach  darvor 
to  1 1   uren  in  deme  middage  to  Hildenseine  gerichtet  unde 
besonet  wart.    Dewile  nw  dusse  geschieht  in  der  nacht  unde 
uppe  den  dach  s.  Scolaslicc  ghicksaligcu  deme  vorscr.  rade  ane 
grolcn  weddersland  unde  ienige  vorwarlosinge  orcr  lüde  unde  35 
have  so  is  beiegent,  helft  sick  de  rad  erkant,  sick  nicht  min 
encigene  denne  darvor  lofT  unde  ere  erbedinge  deme  almech- 
ligcn  gode  unde  werdicheid  der  hilgen  iunckfruwen  sunte  Scho- 
laslickeu  to  donde.  hebben  darumme  in  mercklicker  beweginge 
uude  undersprake  in  rade  cyndrcchllicken  besloteu ,  dat  meu  40 
nw  fort  alle  ierlickes  den  dach  der  vorben.  hilgen  iungfruwen, 
wau  de  kunipt,  des  vordages  mit  der  vesper,  so  ore  fest  iutredt, 
unde  denne  des  dages  mit  mcltcn,  fromissen  unde  homissen 
solonuitor  unde  herlicken  iu  der  kercken  unde  to  chore  began 
unde  werdigen,  dat  des  sondages  tovoml  deme  folke,  uppe  dat  45 
de  fruwen  mit  oren  lochten  unde  ock  sust  cyn   idorman  to 
sulken  tiden  dar  komen.  lolf  unde  dancksegginge.  so  sick  wol 
eigen!,  to  doeude  etc.,  vorkundigen  schulle.     To  dusOcn  tiden 
unde  herlicheiden  schall  men  luden  mit  den  grölen  docken  unde 
wo  id  in  vorbundenner  lid  nicht  enis,  darto  orgilen :  de  mestcr  50 
mit  sinen  baccalarien,  localen  unde  scholercn  schullen  do  vesper, 
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mctten  unde  horoisse  horlicken  to  chore  singeu.  De  radt  will 
ock  sanipt,  dorne  almechligen  gode  lo  ereu,  orer  eyn  iewelk  to 
der  homisse  2  Gott,  d)  opperen  unde  wan  denne  dat  silentiura 

55  to  der  homisse  is  goscheyn,  schal  de  succentor  Te  Deum  au- 
heven  unde  mit  deine  gautzen  kore  mit  guder  innicheid  sin- 
gen. Wan  dat  denne  uthe  is,  schall  men  alle  dingk  cum  ver- 
sicido:  Ostende  r.obis  Domine  müericordiam  Utam  etc.  mit  den 
collecten,  de  sick  darto  geboren,  darto  noch  mit  eyner  collecteo 

60  de  sancta  Scolastica  besluten  unde  concluderen.  Ita  determina- 
tum  et  conclusum.  Ipso  die  Scolastice  virginis  anno  etc.  LXXXY1II, 
que  tunc  erat  in  diem  dominicam,  wart  so  so  angehaven  unde 
geholden.  To  dusser  behoift"  schall  men  de  pernere,  dat  se  dit 
fest  so  vorkundigen  unde  holden  willen,  bidden,  unde  efft  se 

65  edder  orer  welk  des  weigerden,  so  wille  men  doch  daranne  sin 
unde  id  so  schicken,  dat  id  in  der  kercken  s.  Johannis,  in 
raaten  boveu  gorort,  so  vorkundiget  unde  geholden  werde1. 

!)  3üt)nbe  roar  (SberfieinfajeS  fietni,  bot  bifl  ju  Gfnbe  be«  14.  3<»)r$. 
bie  Herren  bon  Serlebejfen  gehabt  Ijatten.    1398  $eter  unb  tyaul 
(3uni  29)  belehnte  ber  lefete  ©raf  bon  (Soerjleiu,  ^ermann,  ben  $an«, 
2nbretb,t  unb  ©untrer  bon  ©obenten  unb  £anö  bon  3üne  mit  4 
£ufen  in  2J?enger8ljaufen,  3  £ufen  in  @ajneen,  3  £ufen  in  ©orbal, 
4  £ufrn  in  2em<Jt)aufen  unb  bem  Hirdjlcljn  s,u  3ü(>nbe,  nie  ba$ 
alles  9fitter  #an8  bon  ©erlebejfen  julefct  befeffen  ftattf  (*©t.:2l.  806) : 
ber  2efm6brief  über  3ü^nbe  fetbfi  ifl  im  ©t.*M.  niä)t  borb>nben.  ®af 
jfboa;  bamalß  bteö  ganje  ßefyn  an  bie  bon  ©obenten  übergegangen 
Ol,  betüctfi  j.  93.  ber  ©rief  $erjog  DttoÄ  be«  ©tegreidjen  ( turtfj  bie  fßeu 
mäfylung  feine«  S3ater8  Dttofi  bcö  Salinen  mit  ber  (jrrbtoü)ter  btf 
legten  ©rafen  »aren  bie  Sberjleinfcfyen  ©eftfeungen  an  ba«  Cime* 
burgfcfje  £au*  gefommen)  Dom  2.  3uli  1466  (visit.  Marie):  barin 
belefynt  #erjog  Otto  ben  $an$  bon  ©obenten  al*  ben  Sleltflen  be« 
©efajferijt«  mit  ©djlofj   3ül)nbe  unb  3ube1)ör,  ben  Ätrc§let)nen  in 
3üfmbe  unb  Jtt.  ©djneen,  4  #ufen  in  ÜÄengeröfyaufen,  3  in  ©r.  ©a)neen, 
3  in  ©orbai,  4  in  2em«iaufen,  ©orwerf  unb;  »/a  3rb>ten  in  Styentjau* 
fen,  Va  3cb>ten  in  SRobe,  4</a  gerbing  unb  7  Sttaltern  ftorn  in  ©iebolb«* 
Raufen,  bem  3e^nten  in  $e«ljaufen,  ©orroerf  bon  4  £ufen  in  ©ars 
mijfen  unb  ©ütern  in  ©olferobe  nebfl  3ubebcr  (Suppl.  lib.  cop.). 
1477  berpfänbtte  biefer  #cm«  bon  ©obenten  ber  ältere  ©d)lof  unb 
SDorf  3üb,itbe  nnb  £orf  ©artijfen  mit  ©eroiHigung  §erjog  griebri$8 
für  2000  9tlj.  p.  an  Dietricb,  bon  Ufilar  unb  $an«  bon  Sobenten 
(Suppl.  lib.  cop.  Sonfen«  be«  .iperjog«  bom  S)onnerfiag  naa)  Mau- 
ritii).    Diefer  #an«  bon  Sobenten  entfagte  bem  ©cblofi  ju  ©unflen 
feines  @a)n>ager«  ©obe  bon  SIbelebfen,  ber  in  ben  80er  3ab,ren  Stibrtf= 
fajer  ^aubtmann  mar.    3n  feiner  Slbn?efenb,eit  fa^en  ^an«  bon  ©o« 
benten  unb  ^ermann  bom  .fv< ne  auf  3 übnbc,  bie  fia)  in  bem  grof en 
©täbtefriege  (f.  ^abem.  I,  783)  birlfa$  an  ben  ©öttingern  ber« 
griffen,  bi«  fta)  btefe  unter  gütyrung  it)rrd  @tabtb,aubtmannfl  QeU 
mar  bon  Slbetcbfen,  ©obeö  ©ruberS,  »ie  oben  erjagt  mirb,  beß 
3d)loffe#  bemächtigten,    ©obe  bon  SIbelebfen  t>ätte  gern  bie  @aa)c 
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352.  1486.  9?0D.  23  (die  s.  Clementis  martiris). 

$>ie  ©tcibt  leilji  in  ibren  fdjmeren  9?ötljen  öon  bem  föatf)  ju 
Lüneburg  1G00  «Hb.  fl„  bie  2öeibnad?ten  überä  3afcr  $urücfgcaaf)U 
mcrbcn  follen.  2öirb  bie  ^tabt  faumig,  fo  foll  i>cr  Oiarr)  gu  ßüne* 
bürg  an  bic  3infen  Don  2100  fl.  galten,  bic  bei  bcm  <5pttal 
ju  6.  fticolau«  in  Söaibomif  angelegt  ftnb.  5 

[SBrieffammlung.] 


353.  1486.  9?oD.  29  (am  flbenb  s.  Andree  apost). 
SDic  6tabt  leibt  in  i^ren  ftrieg$nötr)en  1000  fjtl).  ß.  Dom  SRatfj 
ju  Sübecf,  bie  bis  jffieitmarljten  in  2  3af>ren  $urücfge$af)lt  werben 
feilen,  mibrigenfaHa  bie  ©laubiger  ftd)  an  i§re  unb  ber  3$rigcn 
©üter,  mo  fte  bie  fintan,  galten  foflen. 

[SBrieffammlung.] 

in  Drbnung  gebraut,  fonnte  aber  junäa)fr  ber  ffrieg«$anbel  ßübeef* 
wegen  ntt^t  abfommen,  naa)  einem  ©riefe  bon  ßübetf  an  ©öt* 
tingen  d.d.  «Kontag  nacb,  Miseric.  Dom.  i486  unb  «Bobe«  an  ®öt* 
tingen  d.d.  Eübecf  Nicolai  i486,  im  ©öttinger  ©t.*2l.  $lu«  biefen 
©^reiben  unb  einem  britten  «Bobe«  d.d.  fiüberf,  ©onnabenb  naa) 
Epiphanie  1487,  an  #erjog  #einria)  unb  beflen  «Kutter  Slnna  geb,t 
Ijerbor,  baf  «Bobe  wirflid)  bon  ber  #erjogin  in  ben  Seiten  ber  JBor* 
munbfajaft  mit  3üb>be  belehnt  worben  war:  er  ruft  bie  fütflli^c 
©ermittiung  gegen  ben  Otatb,  bon  ©öttingen  an,  ber  ba«  ©$loj» 
fcfjmäblicb,  berfommen  lafie.  Dura)  be*  $erjog«  «Vermittlung  würbe 
bann,  wie  bie  folgenben  Urfunben  aeigen,  ein  »ertrag  jwifajen  ©öt* 
ringen  unb  «Bobe  bon  Wbelepfen  gefa^loflen,  wonaaj  beibe  jufammen 
bie  «Burg  innehatten,  ©bäter  berpfänbete  ber  Kart)  ben  «Dtituüjabern 
feinen  2lntb>il  an  ber  »urg,  ber  fölieflio}  1566  ©onnerfiag  na«r) 
Judica  buro)  ©ertrag  für  2100  9*b.  fL  bem  ©obe  bon  Stbelepfen 
ganj  überlaffen  würbe  (*©t.**.  159).  —  Dagegen  finb  bie  bom 
$aufe  «Braunfapweig  b>rrübrenben  2eb>«güter  be«  #an«  bon  «Bobenten 
fämmtlia)  an  bie  ©tabt  ©öttingen  übergegangen,  f.  u.  1488,  359. 
$anfen«  ©djulben  bejahten  (naa)  ©ertrag  bon  1487  feria  VI.  post 
Judica)  ber  «atb,  unb  «Bobe  bon  Hbelepfen,  e«  werben  befonber* 
20  m#  unb  10  «Kalter  Otoggen  für  ba«  «J>auliner!lofter  in  ©Bttin* 
gen  erwähnt  (bat  er  ba  bieüeid)t  in  $aft  gefeffen  ?) :  jäb>lio}  foüte 
$an«  ju  feinem  JBebarf  bi«  ju  feinem  $obe  5  m#,  20  «Kalter  Koggen 
unb  Va  fötoarjefl  ©öttinger  2afen  befommen,  wofür  er  auf  alle  Sin* 
fprüaje  an  Sübnbe  ju  ©unften  ber  neuen  «Befifeer  berjitbjete.  1488 
ITlrici  quittiert  trotten  £an«  über  eine  weitere  3aljlung  bon  150  !/# 
jur  Söfung  feiner  ©ajulben  (Lib.  cop.  pap.  II). 

9Rit  Reinritt)  bon  Hartenberg  berföljnte  £erjog  «EBilr/elm  ben 
fJtatb,  1488ü)onner|tag  naa)  Invocavit,  in  ©egenwart  bon  Domherr 
©ebtjarb  bon  Hartenberg,  bitter  Otto  bon  ber  ÜRalöburg,  ftriebrieb, 
bon  fiinfingen  unb  3o$ann  bon  (Jinbetf :  ^einri«^  entfagte  feierlia)ft 
aürn  9lnfprüa)en  auf  3üb>be  (Lib.  cop.  pap.  II). 
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354.   1486.  $Cj.  8  (feria  V.  post  s.  Nicolai). 

£ic  Stabt  Ieif)t  in  iljren  ftriegtnbtyen  uom  Diatfje  ju  $am< 
bürg  1000  <Rf).  (L  bi*  2öetynad)tcn  übet  3  3a$te.  , 

[©rteffammlttiig.] 

*355.  3friebtn6bertrafl  itoifdjen  bcn  §erjöflm  SÖUfielm,  äeinrid) 
unb  (5ridj  unb  Den  (Stäbten  Woölur,  äftagbebura,,  Sraunfdjtoeifl, 
ßüneburg,  ftilbeöfjeim,  (93tHna.cn,  «Stenbal,  #annobtr,  ©inbetf  unb 

9tortljcim.    1486.    In.  20'. 

[0t.s&  ju  ffiraunfdjweig  936.  —  Sopie  in  ©Öttingen,  lib.  cop.  pap.  II. 
—  Slbgebr.  Äleinfömibt  I,  ©.  204  ff.] 

Ion  den  iarenn  dusent  veirhundert  im  seß  undo  achtigesten, 
am  middeweken  na  Lucio  hebben  wy  Wylhelm  undo  Heinrick 
syn  söhne  von  godeß  gnaden  tho  Brunßwick  undc  Luneborch 
hertogen,  von  wegheu  unser  unde  des  hochgeb.  forsten  hernn 
6  Erickcs,  unsers  leven  sohnes  unde  broders,  unser  manschop, 
lande  unde  lüde  unde  alle  der  iennen,  de  dusßes  nabescr.  myt 
uns  anhenger,  bulper  unde  medevorwanten  syn  unde  umme 
unsent  willen  bücken  doen  unde  lathen  schullen,  up  eyun  undo 
wy  siede  Goßler,  Magdeborch,  Brunswick,  Luneborch,  Hilden- 

io  ßem,  Güttingen,  Stendel,  Honnover,  Eymbcck  unde  Northeym, 
ock  von  unser  unde  unser  medevorwauthen  holperen  unde  an- 
henger weghen  up  ander  sijdt,  gode  unde  der  iunckfruwen  maget 
Marien  Iho  love  unde  tho  eren  unde  den  landen  thom  besten, 
der  twyloyfltigen  sake,  dardorch  unwillc,  vehde  unde  gram  ent- 

15  standen,  uns  «ulliken  voreyniget,  vordragen  unde  besohnet  in 
nabescr.  wieße.  Thom  ersten  umme  unßen  fruntlicken  leven 
heiin  broder  unde  vedderen  hertogen  Fredericke,  so  wy  hertogo 
Wilhelm  syne  leve  alß  unsen  naturlicken  broder  na  gestalten 
dingen  unde  syner  leve  geleygenheit  hebben  in  unse  vorwarßam 

20  genohmen,  willen  wy  uns  des  na  rade  unser  prelathcn,  rede, 
manschop  unde  stede  unser  lande  holden,  wu  gcboiiick  ist,  undc 
dar  änderst  nicht  by  doen,  den  so  wy  vor  gode  almerhlich, 
unsen  hernn  unde  fruudcn  unde  genanten  unsen  prelatheu,  reden, 
manschop  unde  steden  unde  eynem  idermanne  willenn  bekanth 

25  syn.  Thom  andern  umme  de  von  Goßler  nohme  wy  obgo- 
dachten  herrn  unde  forsten  vor  uns,  unse  manschop  undo  an- 
hengere  de  genanten  von  Goßler  unde  de  ore  myt  den  andern 
Steden  in  de  söhne,  unde  der  Ilartzborch  undo  aller  ander  ge- 

l)  f.  ^abemonn  I,  SS.  732.  SSobr  in  ben  gorfdjgn.  j.  SJeutfajen 
©efaj.  II,  @.  254.  Sic  ©öttinger  Gupie  roeicöt  im  £ialefte  t»icl= 
fad)  ab,  einige  SBorte  fehlen  im  Original,  bie  in  ber  Gopit  flehen: 
ftc  ftnb  b,iet  curfiü  gebrueft. 
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brocken  twisschen  uns  unde  se  schulten  syn  uuvorthegen  unde 
stan  an  deme  hochgeb.  forsten   herrn  Albrechte  hertogen  to  so 
SasBen  etc.,  in  der  mathe  alse  id  twisschen  syner  leve  unde 
uns  hertogen  Heinrick  vorlathen  ist.    So  ok  de  von  Gottingen 
Jhune  inne  hebben,  so  se  des  unangespraket  nicht  moghen  bly- 
ven,  dat  schal  stan  up  deme  hochgeb.  forsten  unßem  leven 
veddern  unde  gnedigen  leven  herrn  hertogen  Heinricke  tho  Lu-  S5 
neborch,  alß  up  eyme  overherrn.     Darup   schullen   de  stede 
Magdeborch,  Brunswich,  Luneborch,  Hildenßem,  Gotlingen,  Sten— 
del,  Honnover,  Eymbeck  unde  Northeym,  ore  borger,  inwoner, 
gewanthen  unde  anhengere  von  uns  obgedachten  forsten,  unser 
manschop  unde  den  nnßen  unvorhindert  by  oren  Privilegien,  40 
vrieheiden,  vorscryvingen,  wonheiden,  olden  herkomenden,  oren 
lehngudern  unde  anderen  gudern,  de  so  hebben  von  uns,  unser 
manschop  edder  den  unsen,  wu  de  syn,  blyven  unde  wy  ge- 
nanten forsten,  unse  manschop  unde  de  unse  enschullen  noch 
enwillen  in  natyden  teghen  de  gen.  siede  Magdeborch,  Bruns-  45 
wirk,  Luneborch,  Hildenßem,  Gottingen,   Stendel,  Honnover, 
Eymbeck  unde  Northeym  unde  ore  medeben.  lehne  unde  gudere 
neynerleye  behelp,  recht  noch  thosaghe,  darumme  dat  de  stede 
myt  andernn  heren  unde  den  oren,  myt  uns  unde  den  unsen 
tho  Unwillen  unde  tho  vehden  gekoraen  unde  unßer,  unser  man-  60 
schop,  ok  unser  lande  unde  lüde  vihent  geworden  syn,  schaden 
unde  vigentlicken  gedaen  an  rove,  brande  unde  änderst,  nicht 
upthenn  unde  etlt  se  sick,  de  wiele  de  unwille  unde  de  vehde 
gestan  heftl,  in  oren  lehngudern  eflt  sust  änderst  vorsumeth  hed— 
den,  schal  on  unschedelick  syn,  wenthe  wy  gen.  herrn  unde  55 
forsten,  unse  manschop  unde  de  unse  alle  thosprake  dusßes 
Unwillen  elfte  vehde  halven,  efTt  der  welck  wy,  unse  manschop 
edder  de  unse  teghen  de  itzgenanten  stede  undo  ore  mede- 
benompten  hebben  mochten  eder  hedden,  vorlathen.  Des  schullen 
unde  willen  wy  stede  Magdeborch,  Brunswich,  Lnueborch,  Hil-  so 
denßem,  Gottingen,  Stendell,  Honnover,  Eymbeck  unde  Nort- 
heym uns  wedderumme  teghen  de  gedachten  heren  unde  for- 
sten unde  de  ore  alle,  wu  billicke  ist,  unde  wy  stede  orer 
gnaden  vorwanthen  alß  unßen  naturlicken  landeßforsten  undo 
getruwe  underdanen  imme  gerechten  sick  geboret,  holden.  Wy  65 
gen.  forsten  von  unser  unde   unser  medebenompten  weghen 
seggen  unde  doen  ock  äff  alle  thosaghe,  de  wy  hebben  mochten 
•  tegen  de  stede  unde  ore  medeben.  der  koyserlicken  inhibition, 
vredebrackes  unde  vor  den  commissarien  irlangdcn  rechts  halven, 
unde  so  von  unßeme  leven  söhne  unde  brodero  horlogen  Ericke  70 
vor  den   heymelicken   gcrichten  wes  rechtes  lesen  de  stede 
irlangct  wore:  gelicker  mathe  wy  stede  de  appellalion,  an  un- 
ßen hilgen  vader  dem  pauwest  gedaen,  aflgcstall  hebbeu.  So 
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ok  de  erwerdige  in  godt  vader  hcrr  Conradt  bisehop  to  Oßen- 

75  bruge  uude  de  hochgeb.  forste  herr  lleinrick  tho  Brunswick 
hertoge  in  dusßem  Unwillen  unde  vehden  medebegrepen  syn, 
schulten  so  unde  de  ore  in  dusße  vordracht  unnde  zohne  mede 
getogen  sin:  unde  wes  schaden  se  uns  genanten  forsten,  unser 
manschop  unde  den  unßen  myt  oreu  holperen  gedaen  hebben, 

so  schullen  se  von  uns  und  don  unßen  unangesprakel  blyven,  in 
aller  mathe  dat  den  sieden  vorlathen  is,  so  verne  se  sampt  edder 
bisuuderen  in  der  söhne  syn  unde  id  myt  oren  gefangen  in 
nabescr.  wieße  holden  willen  unde  ok  uns  forsten  unde  de 
unße  aller  ansprake  dusßes  Unwillen  unde  vehde  wedderumme 

85  vorlathen,  dat  se  uns  genanten  forsten  bynnen  veir  weken  erst- 
volgende  von  des  bischops  weighen  unde  bynnen  achte  daghen 
von  hertogen  Heinrickes  wegen  thoscryven  schullen  eynn  gut- 
licken  beslant,  de  sulve  hertoge  Heinrick  myt  den  synen  de 
vorbenoropten  veir  weken  tho  holdende  unde  sick  an  uns  unde 

90  den  unßenn  in  neyne  wis,  de  gefangenn  to  schaltende  eff  din- 
gelall to  fordereude  unde  sust,  tho  vorgripende.  Ok  1  de  vehde 
sake  unde  unwille  twisschen  Hernien  vomme  Hueß,  Heinricke 
von  Hardenberges,  oren  vorwanthen  unde  anhengernn  unde 
alle  de  ienne,  de  vihent  geworden  syn,  der  sake  tho  doende 

95  hebben  unde  anthenn  von  wegen  des  hußes  Lütter  edder  sust 
tegenn  uns  von  Hildenßem  edder  uns  andernn  stede,  schal  gans 
affgesecht  unde  aflgestall  weßen  unde  de  von  Hildenßem  schullen 
der  sake  halven,  wu  de  syn  unde  sick  begeven  hebben,  von 
Hermen  vomme  Hueß,  Heinricke  von  Hardenberge,  oreu  erven 
ioo  unde  alßweme,  de  der  sake  mochten  tho  doende  hebben,  nuh 
unde  in  thokomeden  tyden  unan^rcsaget  blyven  unde  dar  neyn 
bedeygedinge  forder  umme  liden,  des  geliken  wedderumme  vou 
uns  von  Hildenßem  unde  den  andernn  Steden  allen  teghen  Her- 
men vomme  Hueß,  Heinricke  von  Hardenberg,  ore  erven  unde 
105  ore  medebenompden  ok  all  afTgestalt  unde  affgesecht  syn.  For- 
der umme  de  gefangenn  von  Goßler  is  gehandelt,  bedeygedinget 
unde  besproken,  dat  alle  reysige  unde  voytknechle,  one  affge— 

grepen  unde  wedderumme  ore  gefangenn  sin,  schullen  alle  teghen 

« 

i)  ©fr  HbföniU  3.91  —  3.  105  (Oh  de  vehide  —  affgesecht  syn) 
fltfft  in  ber  ©öttinger  Kopie  bor  3.  74  —  3.  91  (So  ok  —  vor- 
gripende). 

a)  ^einrieb  bon  Hartenberg  brrfpraö)  1486  £>ej.  22  feierlid)  bor  bfiti 
Sifdjofe  ffiertolb  bon  #ilbe«Ijetm  unb  bm  §erjögen  $Bil{?rtm  unb 
-fteimidj,  griebe  mit  ben  Stäbten  ju  galten  unb  fie  wegen  brfi  ©es 
fdjeljenen,  namentlich  megen  ber  ©cfangennafjme  be«  ^ermann  bom 
#au«  (f.  i486,  351)  nie^t  ju  belangen  ober  ju  befdjutbigen :  «Wota* 
riatSurfunbe,  Aufgenommen  in  campo  inter  Castrum  Sturwoldes  et 
cioitatem  Hildensem  (Lib.  cop.  pap.  II). 
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cynander  geqwitet  syn:  ok  borger  unde  gebur  von  beyden  syden 
schullen  up  genocbafftige  borgenn  wenlh  tho  lechtmisßen  negest^no 
körnende  bedaget  syn  unde  uubedaget  gelt  schal  wenth  an  de 
benompten  tydt  ungemanet  blyven.     Vorder  schullen  ok  alle 
andere  gefangen  tho  beidenn  deylenn,  unser  herrnn  unde  for- 
slenn  unde  uns  anderen  sieden,  tinsen  vorwanthen  unde  an- 
hengernn  tobehorich,  in  dusßeme  Unwillen  unde  vehde  gegre-  115 
pen,  up  eyne  olde  orfeyde  vrihe,  qwid,  leddich  unde  loeß  weßen: 
doch  schullen  de  suliflen  gefangen  tho  allen  sijden  ore  stock- 
unde  fangengulden  unde  wes  se  dorch  eygene  schickinge  efTt 
sust  änderst  in  der  herberge  vorteret  hebben,  vorplichtiget  syn 
tho  betalende  unde  alle  unbetalt  gelt  unde  körne  von  gefangen,  120 
dingetael  unde  vorworden  schal  vonn  beiden  deilen  ungefordert 
unde  ungemanet  blyven.    So  ok  de  von  Hildenßem  eule  de 
ore  Corde  vomrae  Steynberge  gefangen  unde  </egrepenn  hebben, 
schullen  se  one  qwid  unde  vrihe  scheiden  unde  von  orenn 
knechten,  de  der  gefencknisße  tho  doende  hebben,  qwiten  unde  125 
vrighen.    Darup  geven  wy  ehregedachlen  forsten  unde  herrn 
vor  uns,  unße  manschop,  vorwauten  unde  medebenomplen  den 
sieden  Goßler,  Magdeborch,  Brunswick,  Luneborcb,  Hildenßem, 
Gottingen,  Stendell,  Honnover,  Eymbeck  unde  Northeym  unde 
oren  medebenompten  eyne  gemeyue  söhne,  stellen  unde  doen  iso 
äff  allen  gram,  Unwillen  unde  vehde  unde  openen  de  strathen, 
ok  eynem  iowelcken  gunnen  unde  Staden  to  dem  synen  tho 
körnende,  syne  tynße,  renthe,  maldere  offte  upkomen,  de  be- 
daget unde  noch  uastendicb  syn,  to  fordernde  unde  de  tho 
bringende  thotholalende.  Desgelick  wy  genanten  stede  aflseggen  135 
allen  gram,  Unwillen  unde  vehde,  de  wy  myt  unßen  medebe- 
nompten vorhecget  hebben  tegen  de  genanten  herschop  tho 
Brunswig,  ore  manschop,  gewanthen  unde  anhengere,  lande  unde 
lüde  unde  alle  der  iennen,  de  der  vehde  myt  on  hebben  tho 
schickende  jrehadt   Alle  dusße  vorbenompde  punethe  unde  ar-  uo 
tikel  sampt  unde  bisundernn  loven  unde  redeun  wy  genante 
forsten  unde  stede  vor  uns  unde  de  unße  boven  berortb  stede, 
vast  unde  unvorbroken  wol  tho  holdende  sunder  geferde  unde 
behelp.    Des  to  orkunde  unde  merer  wisßenheit  hebben  wy 
Wilhelm  unde  Heinrick  de  cldere  ehrbenorapt  tho  Brunswick  145 
unde  Luneborch  hertogen  vor  uns  unde  den  hochgeb.  forsten 
unßen  fruntliken  leven  söhne  unde  broder  hertogenn  Ericke, 
unße  manschop,  vorwanthen  unde  medebenompten  unde  wy 
rede  der  siede  Brunswig  unde  Hildenßem  vor  uns  unde  de 
andernn  ehrbenohmeden  siede  unde  medebenompten  unße  in-  150 
gesegelte  witlicken  doen  hengen  an  dusßen  brcir,  der  twe  sin 
eyns  Indes,  des  de  eyne  by  uns  genanten  forsten  unde  de  an- 
dere by  uns  dem  rade  tho  Brunswick  tho  medebchoyflf  aller  der 
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iennen,  de  dal  bedriplh,  syu  schuln.  Hyr  by,  au  unde  over 
155  syn  geweßen  de  gestrengen,  werdigen,  duchtigen  unde  erßamen 
her  Otte  von  der  Malßborch  ridder,  her  Johann  Sippolle  canlzler 
etc.,  Johann  von  Hevenhußen,  Heinr.  Knuth,  Didericus  Schacht 
von  uns  forsten  weghen  unde  von  uns  der  stede  weghen  Hans 
von  Dornthen  to  Goßler,  Hans  Rode,  Heiurick  Aleman,  Clawes 
ico  Dorre  von  Magdeborch,  Ludeke  Breiger,  Johannes  Seborch  Doctor, 
Ludeke  Craghe  von  Brunßwig,  Diderick  Doringk  unde  Jacob 
Schomaker  von  Luneborch,  Henningk  von  Heringeu  unde  Hen- 
nigk  Brandes  von  Hildenßem,  Georius  Gißeier  Doctor  unde  Lu- 
dolf Suyppen  von  Goltingen,  Marten  Abteker  von  Stendell, 
165  Diderick  von  Wintheym  unde  Corde  Lyinborch  von  Honnover, 
Hans  Uth  der  molen  unde  Henr.  Ernstes  von  Eyrabeck  unde 
Hermen  Ludeman  von  Northeym,  borgermestere  unde  rideme- 
stere.    Gegeven  am  iare  unde  dage,  wu  boven  bescreven1. 

(«Kit  ben  Siegeln  ber  #erjöge  gBityelm  unb  £einrid)  unb  ber  Otäbte 
83raunfa)n>eig  unb  #ilbeßpeim.) 

356.   §erjoa  £einridf)  ber  9Jlittlere  hattet,  baj  S3obe  bon  2lbe= 
fepftit  Hon  oer  Stobt  ©ättingen  2000  fl.  auf  3üf)nbe  aufnimmt 
unb  weitere  600  fl.  3U  Stcubauten.    1487.   ftebr.  5. 

ILib.  cop.  pap.  DL] 

Von  godes  gnaden  wy  Hinrick  to  Brunswigk  unde  Lune- 
borch hertoge,  zaligen  hertogen  Ölten  sone,  bekenuen  openbar 
in  desseuie  breve  vor  uns,  unse  nakotnen  unde  vor  alßweme, 
dat  wy  umb  bede  willen  ern  Boden  von  Adelevessen  ritlers, 
5  unsers  belehenden  mans  unde  leven  getruwen,  inyt  rade,  welen 
unde  fulborde  der  hochgeb.  furstvnne  unde  frauwen,  frauwen 
Annen  geboren  von  Nassauw,  to  Brunswigk  unde  Luneborg  her- 
togynue  unde  grafynne  to  Katzenellenbogen,  unser  leven  frau- 
wen moder,  unde  unser  rede  bekant  hebben  unde  iegenwor- 
10  digen  in  krafft  desses  broves  bekennen  den  ersamen  unde  vor- 
sichtigen unsen  leven  getruwen,  deine  rade  unde  der  stad  to 
Gottingen,  ock  hebbere  desses  breves,  myt  warhafltiger  kunt- 
schup  ores  guden  willen  2000  gude  geneme  Rh.  fl.  in  unde  an 

*)  9t  n  bemfelben  Üage  tourbr  aud)  jtt>ifd)en  ©ifd)of  SBertolb  bon  ^ilbeS* 
peim  unb  ben  ©täbten  griebe  gemoept  (Lib.  cop.  pap.  II):  bie 
©ebingungen  ftnb  äpnlid),  f.  ba«  ©enauere  bei  ßüufeet  II,  487. 
5116  3eugen  werben  genannt:  Üile  ©ranbeö,  3>ropfl  ju  ©.  SruriS, 
Penning  Möllemann,  $efan  ju  <25.  9lnbreae,  unb  bie  35ompernt 
Sofee  oon  2od)au  unb  SUbrea)t  bon  ber  ©ä)ulcnburg,  bon  $ilbr*= 
peimfajer  @eite  —  unb  dtittet  Otto  oon  ber  2Ral6burg,  Jranjler 
3ob.ann  3ipotIe,  3opann  oon  §eücnfen  unb  ^einrid)  ftnutb,  oon 
Seiten  ber  §erjöge. 
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demo  slote  Jüne,  in  den  dorpperen,  feltmarcken,  gcrichten,  un- 
gcrichten,  vogedyen,  plichten  unde  unplichten  darsulvest,  susl  iß 
ock  an  allen  anderen  oren  gerecbticheiden,  tobehoringen  unde 
slachte  nuth,  dat  sie  in  water,  holte,  wisseben,  in  weide,  in  iaebt 
unde  visschcrye,  neynerleye  ulhbescheiden,  in  maten  he  dat  von 
uns,  unsemc  furstendome  to  lehcne  heiTt  unde  dat  sulve  slolh, 
so  itzd  vorbrand  unde  vordorven  is.  in  der  wiße  nicht  wedder  2(1 
bereiden  unde  erholden  mach,  unde  darumb  de  vorgen.  von 
(■Otlingen  edder  ore  niedeben,  de  vorger.  borch  Jüne  myt  allen 
oren  gerechticheiden,  tobehoringen  unde  slachte  nuth,  wu  vor- 
gemelt,  myt  sampt  deme  vorges.  ern  Boden  edder  synen  erven 
int  bisundern,  wu  se  des  underlangens  over  eyns  komen  schullen  25 
unde  mögen,  in  weron,  besittinge  unde  brukinge  na  oreme  willen 
unde  besten  ane  yemandes  hinder,  indracht  iffte  speringe  ne- 
inpii  edder  sick  der  vorges.  summen  goldes  daranne  vorwissen 
unde  bestellen  laten  na  nottrofft.    Wy  hebben  ock  hirby  umb 
bede  unde  ersoikinge  willen  des  vorges.  ern  Boden  von  Ade-  so 
levessen  bewillct,  bewillen  ock  hirynnc  icgenwordigen,  dat  de 
vorben.  unse  leven  getruwen  von  Gottingen  to  für  der  bevestinge 
unde  anderer  beholT  der  borch  June  600  gude  geneme  Rh.  fl. 
mögen  uthleggen,  darmede  bynnen  edder  buthen,  wor  onc  be- 
duncket  radsamc  unde  von  nodeu  sin,  vorbeleren  unde  buwon  *o 
na  aller  nottrofft,  willen  ock  one  unde  oren  medebeu.  der  vor- 
ges. 2000  fl.  hovetstols,  ock  der  brukinge,  eilt  de  ergen.  von 
Gottingen  sick  der  orcs  hovetgoldes  halven  vorger.,  so  an  der 
gen.  borch  unde  orer  lobehoringe  undernemen,  des  geliken  der 
beslellinge,  ifft  de,  wu  vorgemelt,  geschege,  unde  ock  der  600  fl.  45 
to  bchoir  des  gebuweles,  wu  vorges.,  ore  bekennige  here  unde 
warende  sin,  se  darby  beholden,  darlo  vordedingen  unde  hant- 
haven  na  alle  unsem  vormoge  ane  weigerynge  unde  wedderrede, 
wan,  wor  unde  wu  vakeu  one  des  to  doynde  unde  uns  ange- 
sonnen worde.    Geschege  ock,  dat  dyt  vorges.  gud  uns  unde  50 
uuseme  furstendome  vorleddigedc,  so  enwillen  wy,  unse  erven, 
erflnamen  edder  nakomen  enschullen  des  nymandes  fort  leynen 
edder  neyn  gedinge  darynne  unde  anne  vorschriven  edder  uns 
des  sulvcst  nicht  antheyn  noch  underwinden,  de  vorben.  unse 
leven  getruwen  von  Gottingen  unde  ore  medeges.  sin  ersten  der  55 
vorgeschr.  2000  fl.  hovetgoldes  unde  darto  der  600  fl.  buw- 
geldes,  wo  vor,  genlzlicken  ane  alle  vormynneringe  unde  aff- 
slach  gudlicken  wol  affgelecht  unde  tor  uoge  betalet.    To  er- 
kunde unde  bekantnisse  alle  desser  vorges.  dingk  hebben  wy 
obgen.  furste  unse  ingesegil  witlicken  an  dessen  breff  doyn  han-  60 
gen  na  Cristi  unsers  heren  gebort,  veirteynhundert  yme  seven 
unde  achtigesten  iare,  ame  mandage  na  unser  leven  Fruwen 
dage  lechtraissen. 
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357.    S3obe  tum  «beftJjfenS  ötrtran  mit  ber  ©tobt  über  Ijafö 

3ül)itöc.    1487.   ÜDldrj  9. 

[Lib.  cop.  pap.  II.] 

Eck  Bode  von  Adelevessen  ritter  vor  roy  unde  myne  erven 
uppe  eyue  unde  wy  de  rad  to  Gottingen  vor  uns,  unse  nako- 
men  unde  unser  stad  gemeynheid  wegen  uppe  ander  syden 
bekennen  opinbar  in  desseme  breve,  uademe  ick  Bode  ritter 
5  hebbe  von  myner  unde  myner  erven  wegen  deine  vors,  rade 
unde  der  stad  Gottingen,  oren  nakomen  unde  hebbere  des  bre- 
ves  rayt  orerae  guden  willen  der  helffte  der  borch  Jilne  myt  alle 
der  sulven  helffte  gerechticheid  unde  tobehoriugen,  darvon  ney- 
nerleye  ulhbescheiden,  myt  bewillinge  des  irluchliden  hocbgeb. 

10  furslen  herren  Henrickes,  zeligern  hertogen  Otten  sones ,  to 
Brunßwigk  unde  Luneborg  hertogen,  mynes  guedigen  heren.  van 
deine  ick  de  gantzen  borch  to  Jilne  myt  oren  tobehoriugen  to 
lehene  hebbe,  rechts  unde  reddelickes  kopes  vor  2000  gude 
geneme  unwichtige  Rh.  fl.  hovetsummen  unde  vor  600  der 

15  sulven  Rh.  fl.,  de  se  daranne  werden  unde  mögen  vorbuwen, 
vorkofft,  alle  na  lüde  unde  ynneholde  der  breve  von  my  unde 
deme  vors,  myneme  gnedigen  heren  darover  gegeven:  so  heb- 
ben  wy  Bode  ritter  unde  de  rad  to  Gottingen  vorben.  uns  nw 
darup,  sunderges  ick  Bode  ritler  vor  my  unde  myne  erven  unde 

20  wy  de  rad  to  Gottingen  vor  uns,  unse  nakomen  unde  hebbere 
desses  unde  des  rechten  kopbreves,  myt  uuseme  guden  willen 
wyder  uudersproken  unde  myt  gudeme  berade  vordragen  in 
desser  wyse,  dal  wy  beide  parth  itzdgenant  schulten  unde  willen 
de  vorges.  borch  June  samptlicken  ynnemen,  de  myt  radschup- 

25  pen,  bussen,  pulver,  pilen  unde  anderer  were,  der  wy  dar  ge- 
like  vele  schicken  willen,  ock  myt  araptluden,  knechten,  por- 
leneren,  tornemanne,  wechteren  unde  anderem  gesinde,  de  uns 
alle  von  beiden  deilen  loven  unde  sweren  unde  wy  se  von 
beiden  syden  myt  kost  unde  lone  Vorsorgen  schullen,  bestellen 

so  unde  Iruwelicken  vorwaren.  Darentiegen  wedderumme  unser 
iewelkeme  de  helffte  aller  upkorae,  renthe,  gefelle  unde  ge- 
rechlicheid,  yd  sy  in  dorpperen,  holte,  felde,  wischen,  weide 
edder  anders,  darvon  nichts  ulhbescheiden,  schall  rouwelicken 
folgen  unde  tokomen.    Unde  wy  de  rad  to  Goltingen  willen 

35  nw  int  erste  50  m'(f  unser  stad  weringe  darmede  an  der  borch 
June  unde  sunderges  dat  ienne,  des  raeyst  nod  is  to  buwende, 
vorleggen.  Wes  aversl  denne  darna  an  der  sulven  borch  edder 
vorborch  furder  will  nod  sin  to  beterende  unde  to  makende, 
willen  wy  alsedcnne  von  beiden  deilen  samptlicken  laten  doyn 

4o  unde  beloven,  unde  wat  dat  kostide,  willen  wy  de  rad  to  Gol- 
tingen edder  unse  medeben.  unde  schullen  des  uusen  deil,  is 
nemlick  de  helflte,  sampt  den  vorger.  50  mfy  wy  nw  itzd  werden 
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vorlegten,  theyn  unde  reken  in  de  600  fl.  uns  daranne  to  vor- 
buweude  vorhenget1.    Wat  kost  men  nw  ock  fort  to  vor- 
warioge  der  borch  rayt  knechten,  gesinde  edder  anders  doyn  .15 
unde  wcs  men  Hanse  von  Boventen  sust  noch  one  Jiine  halven 
furder  to  willigende,  id  sy  an  gelde  edder  anders,  wu  men  des 
myt  ome  eyns  wert,  geven  unde  lokeren  schall,  willen  ick  Bode 
ritter  unde  myne  erven  de  helflte  unde  wy  de  rad  to  G Ot- 
lingen de  andern  helflte  leisten  unde  betalen.    Wes  ock  uns  50 
deme  rade  to  Goltingen  edder  unsen  medeben.,  my  Boden  rittere 
edder  raynen  erven  darvon,  so  wy  de  borch  Jüne  myt  oren 
tobehoringen  nw  samptlicken  ynnemen  unde  bestellen,  wedder- 
stunde,  id  were  myt  fehideu,  rochllicken  edder  anders,  wu  unde 
vou  weme  dat  geschege,  des  willen  wy  von  beiden  deilen  gentz-  55 
lick  tegen  ydermanne  by  enander  bliven,  eyn  deme  anderen  tru- 
welicken  holpen  unde  bybestan,  sick  des,  wo  des  eyn  noltroflt 
will  sin,  uptoholdende,  uuser  eyn  sick  hinder  deme  anderen,  id 
kerne  tor  fehide  edder  nicht,  nicht  afltorichtende  noch  to  zo- 
nende  in  neyne  wiß,  so  lange  wy  beide  parlh  des  to  freden  r.o 
gekomen  unde  na  aller  nottroflt  in  den  dingen  sin  unde  werden 
bedacht.    Wan  ock  ick  Bode  ritter  edder  myne  erven  unde  wy 
de  rad  to  Gottingen  edder  unse  medeben.  des  na  dcsser  tyd, 
id  geschege  ynne  kort  edder  langk,  overkemen,  dat  ick  Bode 
ritter  edder  myne  erven  unse,  unde  wy  de  rad  to  Gottingen  es 
edder  unse  raedebenomedeu  unse  hellTte  der  borch  June  int— 
besundern  to  sick  nemen  unde  unser  iewelk  so  syne  helflte 
beseiten,  bestellen  unde  aller  gerechticheid  der  sulven  helfTle 
sick  undcrtheyu    unde  gebruken  wolde*,   alsedence  schullen 
uude  willen  wy  uns  underlangens  umme  de  husinge  upper  borcb,  70 
sust  ock  umme  den  acker,  dorppere,  menne,  holterye,  wissche, 

• 

i)  1489  9Rai  10.  rrflärt  ©obe  bon  Wbrfebfrn,  jur  Beit  Hauptmann 
)u  2übetf,  baf  brr  Blatt)  biefr  50  inj.  berbaut  b>t  unb  aufierbem 
36  mfc  11  ß  4  b) ,  »obon  »obc#  $älfte  (18  m$  5»/s  ß  2$)  an 
bcr  ©umme  bon  600  fl.  abgeregnet  »erben  foOe  (Lib.  cop. 
pap.  II).  —  Den  28.  ffltai  mürben  bie  beiben  3nb>ber  einig,  ein 
neued  moshus  ju  bauen,  ba  bad  borige  abgebrannt  mar,  unb  aufr 
einen  3n>inger  um  bie  3Jurg,  jeber  bejaht  ju  biefen  Sauten  50  »n# 
(ebb.). 

*)  Dtefe  Teilung  gefdjab;  laut  ©ertrag  1489  SRai  29.  (Lib.  cop. 
pap.  II).  Stm  10.  SHai  berbfdnbete  93obe  für  25  w$  bera  Stalle 
feinen  Vlntluil  an  ber  großen  neugebauten  3'cfjeune  in  brr  SBorburg 
—  1493  eingelöfl  —  unb  ebenfo  für  anbere  25  tn£C  feinen  $olj* 
antf)ei(  an  der  lutken  Emmeden,  an  den  furdersten  wnde  an  den 
hindersten  hoen  Ridern,  an  dem  Detberge,  an  dem  Kohagen,  an 
dem  Mackenrode,  an  dem  Borchlo,  an  dem  Dassenrode,  an  dem 
Hungerberge  unde  an  dem  Ifagen  mit  dem  Molendale,  bis  ber 
Kath,  bir  @djulb  $erau«gef plagen  bat  (ebb.). 

22 


Digitized  by  Google 


338 


viscberye,  tynse.  rentbe,  gevelle,  upkome  unde  alle  tobehoringe, 
so  dat  wy  von  deilen  weten,  wat  inalkem  fallen  unde  tokornen 
schullet  gudlicken  vorliken  unde  vordragen:  unde  kouden  wy 

75  des  in  gude  nicht  eyns  gcwerdeu,  will  ick  Bode  ritler  edder 
rayne  erven  schulten  de  deiliuge  sulker  boren  unde  tobehoringe 
ynnewendich  veir  wecken  selten,  unde  wy  de  rad  lo  Gottingen 
eddor  unse  medeben.  denno  darna  in  den  anderen  ueltisten 
veir  wecken  kesen,  unde  welken  deil  wy  de  rad  lo  Goltingeu 

so  edder  unse  medeben.  so  kesende  werden,  des  schulten  unde 
mögen  wy  uns  von  stunt  uuderuetnen,  darup  amptlude  setlen 
unde  entsetten  unde  des  na  aller  bequemicheid  rouwelicken 
gebruken,  allet  na  ynneholde  des  vorkopes  breves,  uns  >on  deme 
vors,  heren  Boden  over  de  helffle  der  horch  June  unde  ore 

85  tobehoringe  hyrby  gegeveu  unde  vorsegilt:  des  gelick  ick  Bode 
ritter  unde  myne  erven  uns  der  andern  helllte  unde  tobeho- 
ringe willen  unde  mögen  darentiegen  undertheyn  uude  anne- 
maten.  Unde  wan  sulk  deilinge  vorger.  is  gescheyu,  will  ick 
Bode  ritter  unde  myne  erveu  unde  wy  de  rad  to  Goltingeu  unde 

uo  unse  medeben.  schulleu  des  de  roynner  nicht  de  vorges.  borch 
JUne  myt  porteneren,  dorwerderen,  tornemennen,  wachte  uude 
wes  sust  to  vorwaringe  der  horch  behoU*  is,  samptlicken  be- 
stellen, de  uns  ock,  in  malen  wo  vor,  von  beiden  sydeu  loveii 
unde  sweren  schulten.  Gevilon  0ck  fehide  edder  herloch,  dar- 
dorch  uus  sampt  edder  unser  welkeme  besundern  beduchte,  de 
borch  sust  wydor  bestellinge  bedorffie,  alsedenne  will  ick  Bode 
ritter  unde  rayne  erven  schulten  eynen  tal  werhafltiger  knechte, 
darna  de  angest  unde  des  denne  to  doynde  were,  uppe  unse 
husinge,  uude  des  gelick  wy  de  rad  to  Gottingen  ock  so  vele 

ioo  knechte  uppe  uuse  husinge  boven  unse  degelickes  gesinde  ne- 
men,  de  borch  de  tyd  over  sulkes  angests  helpen  to  vorwarende, 
iewelk  syne  knechte  to  beköstigende.  Wörde  uns  denne  de 
borch  darboven  (dat  god  affwende)  in  sulkeme  angeste  edder 
sust  to  anderen  tydeu  in  fehideu  edder  anders,  de  wile  wy  de 

105  sampt  ynne  edder  wy  de  rad  to  Gottingeu  edder  unse  medeben. 
unse  gell  daranne  hebben,  aflgewunnen,  scholde  my  Boden 
rittere  unde  myuen  erven  de  borch  uude  uns  deme  rade  to 
Goltingen  edder  unsern  medeben.  unse  gelt,  wy  daranne  heb- 
ben, syn  vorloren.  Unde  begeve  id  sick  darna,  wy  beide  parth 

no  sampt  edder  unser  welk  besundern  der  sulven  borch  wedder 
mechtich  worden  unde  de  ynkregen,  wo  sick  dal  vorschickede, 
denue  scholde  unde  wolde  unser  eyn  deme  andern  to  siner 
vorger.  gerechticheid  unweddersprekelicken  gestaden  unde  kö- 
rnen leiten  unde  wes  uns  darynne  edder  derwegen  wedderstunde 

H5  effle  beiegende,  des  gentzlick  by  enander  bliven  betb  tome  ende 
uth.    Unde  wan  sodanne  deilinge  vorgemelt  der  borch  June 
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unde  orer  tobehoringe  is,  wo  vor,  fulltogen,  so  dat  ick  Bode 
rittet-  edder  royne  erven  unde  wy  de  rad  to  Gottingen  edder 
unse  medeben.  iewelk  sick  synes  deils  undernyrapt,  willen  wy 
nemlick  ick  Bode  ritter  unde  myne  erven  unde  wy  de  rad  to  120 
Gottingen  edder  unse  medeben.  myt  uns  ein  knechten  unde  ge- 
sinde  eynen  fullenkoraen  borchfrede,  den  unser  eyn  deme  an- 
deren denne  von  slunt  schall  reden  unde  loven  uppe  der  horch, 
so  wyth  de  is,  unde  darvon,  so  ferne  dat  buterste  portbuß 
wendet,  gelofflicken  unde  fullenkomelicken  eyn  iegen  den  an-  125 
dem  unde  de  syne  na  borchfredes  rechte  holden.  Gevelle  dar- 
boven  in  sulkeme  borchfrede  von  unserm  gesinde,  des  doch 
nicht  sin,  sunder  von  uns  edder  unsen  amptluden,  wbr  wy  des 
gewaren,  aflgewand  werden  schall,  ienich  uplop  edder  tweyfer- 
dicheid:  dar  willen  wy  edder  unse  amptlude  schulten  myt  deme  130 
besten  tokomen,  dat  in  gude,  elT  wy  mögen,  sligen  edder  den 
iennen,  de  den  uplop  gemaket  hedde,  upholden,  so  lange  wy 
des  fredelick  werden,  wo  men  sick  tegen  one  wille  holden. 
Begeve  sick  ock  ienich  twidracht  twisschen  unserm  gesinde, 
mennen  edder  undersaten  buten  deme  borchfrede,  willen  wy  is& 
des  geiiek  edder  unse  amptlude  schulten  darto  komen  unde 
dat  in  gude  edder  rechtlicken  bylcggen.    Eff  averst  twisschen 
my  Boden  rittere  edder  mynen  erven  unde  uns  deme  rade  to 
Gottingen,  unsern  medeben.  edder  amptluden  ienich  twidracht 
errese  bynuen  edder  buten  deine  borchfrede,  willen  unser  iewelk  uo 
dat,  wo  wy  des  sust  underlangens  in  gude  nicht  fredelick  kon- 
den  werden,  stellen  an  eynen  unser  frund,  uns  des  in  frunt- 
schup  edder.  so  dat  entstünde,  in  rechte  to  entscheidende.  Wy 
enwillen  ock  neyne  heren  unser  eyn  demo  andern  towedder 
uppe  de  borch  laten  noch  gestaden.    Ock  enschal  unser  eyn  145 
deme  anderen  sin  gesinde  ane  synen  willen  nicht  entmeden,  id 
enhedde  denne  erst  eyn  ferndel  iars  von  deme  andern  gewesen. 
Unde  de  wile  wy  de  rad  to  Gottingen  unde  unse  medeben. 
unse  gelt  an  June  hebben,  so  will  ick  Bode  ritter  unde  myne 
erven  schullen  one  sin  vorwant,  na  one,  wau  des  is  to  doynde  161 
unde  uns  darurome  besoiken,  riden,  ock  ore  edder  der  oren 
vigent  nicht  werden,  sunder  umme  oren  willen  ores  wedder- 
parthes,  wor  wy  orer  unde  ores  wedderparthes  nicht  mech- 
tich  sin,  wan  se  des  gesynnen ,  fehide  unde  vorwaringe  ock 
vigentlicken  doyn,  sust  ock  nymandes,  de  in  unwitten  von  155 
Gottingen  geweken,  noch  de  ienne,  de  ore  edder  der  oren 
vigent  were,  vorwaringe  an  se  gedan  edder  one  dat  ore  ge- 
noraen  hedde  edder  dar  one  Unwille  von  entstan  mochte,  to 
June  edder  in  deme  gerichte  darsulvest  nicht  ynnemen,  Imsen 
noch  fulsten,  de  ore  ock  nicht  slan,  fangen  noch  to  stogke  foren,  160 
sunder  se  unde  de  ore  darvon  helpen  wereu,  redden  unde  be- 

22* 
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schütten  na  alle  unser  mogeücheyd.  Wat  gudere  de  ore  yme 
gerichte  to  June  sust  reide  gehatt  unde  noch  hebben,  dar  willen 
wy  se  by  lateu,  uoynen  hiuder  noch  gedrangkten  anne  doyu. 

165  Darentiegen  willen  wy  de  rad  to  Gottingen,  wan  wy  hern  Boden 
vorgen.  bidden  iu  unsern  geschefften  unde  nicht  June  halveu 
na  uns  to  ridende,  syne,  syuer  knechte  unde  perde  kost,  even- 
thur uude  holfslach  stau,  doch  also:  worde  de  sulve  hern  Bude 
(dat  god  affwende)  edder  siner  knechte  welk  in  unsenn  ge- 

t7o  schicke  gefangen  unde  geschattet,  willen  wy  ome  to  bale  siner 
schaltinge  200  mK  unser  stad  weringe,  eflT  he  so  hoch  geschattet 
worde,  unde  den  gefangen  knechten  iewelkein  5  ////;.  der  sulven 
weringe,  leipe  sick  de  scbattinge  so  hoch,  to  bäte  orer  schal- 
tinge unde  furder  nichts  geven,  oine  ock  darlo  harusch  unde 

i7&  perde,  wat  he  des  vorloren  edder  in  unseine  geschicke  vorderfft 
hedde,  na  reddelicker  werderinge  belalcn,  so  furder  he  uus  de 
vordorven  perde  iu  achte  dagen  darna,  so  de  vorderfft  wereu, 
in  unse  stad  schickede  unde  upantwerdedo :  geschege  des  nicht, 
willen  wy  de  to  geldende  uinbehafTt  sin.    De  wile  wy  ock  de 

iso  borch  Jüne  von  beiden  deilen  ynne  edder  wy  de  rad  to  Got- 
tingen edder  unse  medeben.  unse  gelt  daraune  hebben,  so  eu-  * 
will  ick  Bode  ritter  noch  myne  erven  schulleu  darvou  noch  dar 
widder  up  nicht  roveu,  angripen,  upper  Straten,  noch  ändert*, 
de  rover  myt  der  narae  ock  nicht  ynnemeu,  yme  gerichte  dar- 

185  sulvest  lyden  uoch  ieniye  forderinge  uppe  hovewerck  aldar  vor- 
hengen  ane  weten.  willen  unde  fulbord  des  vorges.  rades  edder 
orer  medeben.,  ock  darvou  ane  ore  vorhengkuib*  neyne  fehide 
doyn  noch  raaken,  euwillen  ock  de  lüde  in  deine  sulveu  ge- 
richte hinder  one  boven  gewonllicke  deuste  unde  plichte  nicht 

iso  schatten  noch  to  ieuigerleye  anderer  tolage  bidden,  furdereu 
noch  benodigeu,  uppe  dat  de  nicht  besweret  edder  vordrungen, 
sunder  vorlieget,  de  guder  ock  nicht  vorwoistet  werden.  Unde 
wan  ick  Bode  ritter  edder  myne  erven  sodanne  helffte  der  borch 
June  myt  oreu  tobehoringen,  ick  nw  deme  vors,  rade  to  Got- 

195  tingeu  unde  oreu  medeben.  hebbe  vorpendet,  wedder  to  uns 
kopen  unde  losen,  so  wy  na  vormeldinge  des  vorkopes  breves 
doyn  mögen,  alsedenue  will  ick  edder  myne  erven  schullen  deme 
rade  to  Gottiugen  vilgemelt,  angesehin  dat  ick  nw  to  der  sulveu 
borch,  wowol  ick  darmede  reide  was  beleynt,  dorch  ore  gunste, 

200  hulpe  unde  truwelicken  furderuysse  byn  gekomen ,  iudeme  se 
de  Herman  vorne  Huse,  de  de  von  wegen  Hiurickes  von  Har- 
denberge  ynne  hadde  uude  nicht  dachte  to  vorlatende,  hebben 
affgewunueu,  de  yngenomen  unde  my  uppe  myue  beleyninge 
darto  gestadet  unde  se  nw  geneiget  sin,  de  na  aller  nottroflt 

805  an  muren,  gebuweten  unde  anders  helpen  to  betereude  unde 
to  befestende  etc.,  vorsegilen  unde  vorbieven,  ehir  se  sulke  ore 
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hcllTie  uth  den  Man  den  laten,  dat  ick  edder  myue  erven  se 
edder  de  ore  von  Jöne  edder  dar  wedder  up  lo  neynen  tyden 
willen  noch  schullen  befehiden  noch  in  ienige  wiß  beschedigen 
noch  to  gescheynde  gesladen,  eu willen  ock  ore  vigende,  be-  210 
schedigers  edder  ymandes  anders  tippe  oren  edder  der  oren 
schaden  noch  one  towedder  dar  nicht  ynnemen,  huscn  noch 
fulleisten,  sunder  willen  uns  to  allen   tyden  fruntlicken  unde 
naberlicken  unde  gelofllicken  tegen  se  unde  de  ore  holden,  den 
oren  ock  an  den  guderen,  se  yme  gericble  lo  June  hebben,  21s 
boveu  gewonllicke  plicht  dorch  vorboth  kümmeren  edder  an- 
ders neynen  gedrangkten,  hinder  noch  indracht  doyn  sunder 
alle  gcverdc.     Unde  ick  Bode  ritter  vilgenant  vor  my  unde 
myne  erven,  unde  wy  de  rad  lo  Goltingen  vor  uns,  uuse  na- 
komen  unde  niedeben,  reden  unde  loven  alle  puncte  unde  arli-  220 
kele  desses  breves,  de  under  uns  myt  unser  beider  syd  weten 
so  beredet,  ock  von  uns  allet  belevet  unde  angenamet  sin,  stede, 
vast,  unvorbroken  unde  sunder  alle  weddersprake  strack,  up- 
richtich  unde  unvorbroken  wol  to  holdende  ane  alle  ynsage, 
behelp  geistlickes  edder  wertlickes  gerichts,  nyefunde,  argelist  225 
unde  geverde,  des  wy  uns  ock  so  unser  eyn  tegen  den  andern 
in  kraul  desses  breves  vorplichtigen:  unde  hebben  des  to  or- 
künde  unde  merer  wissenheid  desser  breve  twey  eyncs  ludes 
gemaket,  der  unser  iewelk  eynen  hefft  to  sick  genoraen,  unde 
de  myt  unsern  inges.  vor  uns,  unse  erven  uude  medeben.  fest-  230 
lick  hyr  an  gehangen  vorsegilt.   Datum  a.  D.  MCCCCLXXXVI1, 
feria  VI.  proxima  post  dominicam  Invocavit. 

358.   SSurgfriebe  jhjifdjcn  Stifter  Bobe  bon  $lbclej>ffn  unb  bem 

3lattje.   1487.   SJtärj  19». 

JLib.  eop.  pap.  1I.J 

Eck  Bode  von  Adelevcsscn  ritter  vor  my  unde  myne  er- 
ven unde  wy  de  rad  to  Goltingen  vor  uns  unde  unse  nakomen 
unde  unser  slad  gemeynheid  bekennen  opinbar  in  desseme  breve 
vor  alsewcmc,  dat  wy  myt  vorbedachteme  mode  na  rade  unser 
frundc  sin  eyus  geworden  unde  overkomen  eynes  eyndrechtigen  5 

i)  Unttr  bfr  Sopif  if*  bemorft:  Anno  89,  feria  VI.  post  ascensionis 
Domini  hefft  her  Bode  von  Adelevessen  ritter  myt  upgerichtiden 
ßngeren  unde  uppen  hovetbreff  desser  unser  copien  gelecht  vor 
nick  unde  de  syne  dessen  borchfrede  unde  den  so  to  holdende 
gelovet  unde  gesworen.  Hans  von  Oldendorp  stavede  ome  den 
eid.  Des  gelielc  hebben  dosuhest  Hans  Besen  unde  Hans 
Wischeman  alse  vogitheren  in  stede  unde  von  wegen  des  er- 
samen  rades  to  Gotfingen  unde  der  oren  sulken  borchfrede 
uppe  den  breff  gesworen  unde  her  Bode  stavede  one  den  eyd. 
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borchfredes  unde  borcbhoide,  de  wy  truwelicken  undo  fesllicken 
under  enander  schullen  unde  willeu  holden  uppe  deme  huse  to 
JUoe,  upper  rechten  borch,  upper  vorborch,  unde  darvor  in 
deme  bomgarden,  ock  umrae  de  kercken  bir,  so  wyth  de  sulven 

10  bomgarde  unde  kerckhoff  wendet,  unde  gescbege  in  edder  uth 
sulkera  borchfrede  von  uns,  unsem  gesinde  edder  yraandes  an- 
ders ienich  uplop,  willen  wy  unde  schulten  dar  nicht  myt  un- 
gefoige  sunder  deme  besten  den  uplop  to  scheidende  tokomen; 
unde  elT  wy  mochten  de  ienne,  sodane  uplop  hedden  gemaket, 

«5  upholden,  went  an  dusse  nages.  unse  (runde  nemlicken  Hin- 
ricke von  Bodeuhusen  unde  Didericke  von  Ußlar  von  mynes 
Boden  ritters  wegen  dartho  gekoren  unde  twey  personen  des 
ersamen  rades  lo  Northeme  von  unser  des  rades  to  Gotlingen 
wegen,  wy  darto  denne  ock  wolden  bidden,  de  uns  alsedenne 

M  darynne  in  fruntschap  edder  myt  rechte  anwisen  unde  scheiden, 
wo  wy  uns  darynne  holden  schullen,  unde  wes  se  darynne  so 
scheiden,  willen  wy  geven  unde  nemen,  se  darynne  nicht  vor- 
dengken,  sunder  id  festlick  darby  taten.  Wan  ock  der  vorben. 
mynes  Boden  ritters  frunde  welke  vorstervet,  will  ick  edder 

25  myne  erven  schullen  eynen  anderen  unser  frund,  de  gelick  ome 
von  state  unde  in  dessen  saken  mechtich  sy,  wedder  keisen  unde 
dat  doyn,  so  vaken  des  nod  were,  unde  darmede  scbolde  desse 
breff  sust  unvorargert  sin.  Querae  ock  in  unsers  welkes  hus 
ymand,  de  des  andern  vigenl  unde  deine  sulven,  de  den  yn— 

30  neme,  eyn  sodan  nicht  witlick  were,  so  dat  wiüicken  nicht  schall 
gescheyn,  wan  denne  de  sulve,  des  vigent  he  were,  deme  an- 
deren dat  willick  dede  eflte  vorkundigede,  scholde  de  sulve 
sulken  vigent  yme  ersten  dage  unde  nacht  darna  von  stunt  laten 
ryden,  ock  also,  dat  sulk  vigent  felich  von  dar  unde  enwech 

35  kome.  Unde  HI'  wy  de  rad  to  Güttingen  unse  helffle  der  borch 
JUne  wolden  myt  alle  der  sulven  helffte  gerecbticbeid,  so  uns 
de  is  vorschreven,  fort  vor  unse  gelt,  wy  daranne  hebben,  vor— 
setlen  edder  vorpenden,  willen  wy  unde  unse  nakomen  schullen 
dat  deme  vorges.  heren  Boden  edder  syuen  erven  anbeiden: 

40  wolden  se  de  denne  vor  sulke  summen  beholden,  scholden  se 
darto  de  nehisten  sin :  were  des  nicht,  mochten  wy  de  eyneme 
anderen,  heren  Boden  gelick  edder  benedden  ome,  vor  unse  gelt, 
wy  daranne  hebben,  vorpenden.  Der  gelick  ick  Bode  ritter 
edder  myne  erven,  eff  wy  unser  hei  (Tie  der  borch  JUne  myt 

45  orer  tobehoringe  wolden  na  vorlope  desser  nehist  folgende  twelflf 
iar  aflstan,  des  doch  nicht  ehir  schall  gescheyn,  willen  wy  de 
deme  vorges.  rade  to  Gotlingen  anbeyden:  were  one  denne 
drechlick  de  vor  1500  fl.  yntonemende,  scholden  se  vor  yder- 
manne  darto  de  nehisten  sin:  were  des  averst  nicht,  mochten 

..o  wy  de  weme  auders,  ray  Boden  rittere  gelick  edder  benedden, 
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vor  sulke  1300  fU   uode   nicht  hoger  vorpendeu,   unde  de 
sulve,  deine  ick  de  vorpendede,  scholde  sick  legen  de  voo 
Dötlingen  in  aller  mathe,  ick  my  legen  se  hebbe  yorschreven, 
bebben  unde  holden.    Wörde  ock   welk  unser  parlh  vorben. 
benodigel,  eyn  deil  der  gudere  lo  syner  heißte  der  bor ch  Jüne  w 
behortch  to  vorseltende,  scholde  de  ienne,  de  dat  so  vorsetten 
wolde,  deine  andern  dat  ock  anbeiden  unde  ome  vor  ymaodes 
anders  vor  sulk  gell,  eyn  ander  darup  wolde  doyn,  darto  ge- 
staden :  wolde  de  averst  des  nicht  hebben,  mochte  wy  dal  weme 
anders  von  stale,  wo  vorgemell,  vorpenden,  doch  also,  wolde  60 
de  andere  von  uns  dat  darna  wedder  losen,  mochte  dat  doyn 
vor  so  vele  geldes  dat  vorsat  were.    Wo  wy  ock  von  beiden 
syden  sampt  edder  besundern  boven  rechts  erbedinge  worden 
befeindet,  dardorch  unse  sloth  deste  furder  vorwaringe  eigende, 
wes  darynne  unser  eyn  in  deme  besten  betrachlide  unde  he-  6ö 
weyge,  des  not  unde  to  doynde  wolde  sin,  yd  were  myt  tor- 
ueraannen,  wechteren,  thunende,  gravende  edder  anders,  des 
schall  unde  will  de  andere  mede  folgich  sin  unde  willichlicken 
gelick  deme  anderen  darto  helpen.    Unde  ick  Bode  ritter  vor 
my  unde  rayne  erven  unde  wy  de  rad  to  Gottingen  vor  uns  to 
unde  unse  nakomen  reden  unde  loven  alle  artikel  vorgerort 
unser  eyn  deme  andern  stede,  vast  unde  unvorbroken  wol  to 
holdene  ane  alle  argelist  unde  geverde,  dat  wy  so  ock  myt 
upgerichteden  fingeren  stavedes  eides  lifllicken  hebben  to  den 
hilgen  gesworen  unde   des  to  merer  wisseoheid  unse   inges.  75 
festlicken  an  desse  breve,  der  twene  is  gemaket  eynes  ludes 
unde  iewelkeme  eyn  gehandelaget,  gehangen.     Datum  a.  D. 
MCCCCLXXXVII,  feria  II.  post  dominicam  Oculi. 

*359.   gerjoß  SBttyerm  belefjnt  brn  9tatf>  mit  brn  @ütmt  be« 
$an«  bon  SBoüenten.   1488.  ftebr.  28». 

435.] 

Von  gots  gnaden  wy  Wilhelm  to  Brunswigk  unde  Lüne- 
horch  hertoge  etc.  bekennen  opinhar  in  dosseme  breve,  dat  wy 

»)  $Im  Sage  Dörfer  (üttitwod}  nad)  Invocavit)  tourbe  im  Statut  bar= 
über  tocttyanbelt  tmb  cinflimmig  befdjloffm  —  —  dat  de  rad  de 
Brunswigkschen  gudere,  de  de  von  Boventen  to  Jüne  sußlange 
in  handen  unde  lehensehen  weren  gehat  hebben,  mochten  an 
»ick  bringen:  darup  hefft  och  eyn  iewelk  persone  des  rades 
intbesundern  in  der  ummesprake  vorger.  gantz  offgesecht,  ef 
<le  rad  to  den  guderen  vorger.  kerne,  se  sich  neyncs  eigen 
nuttes  edder  willens  an  sulker  gudere  welk  bekomen,  sunder 
den  rad  fo  der  sind  behoff  unde  besten  darmede  getoeren  Inten 
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to  eynem  rechleu  unde  erven  manlehene,  alse  erven  manlehens 
recht  is,  hebbcn  belehnt  unde  iegenwordigen  in  unde  mit  krafft 

6  desses  breves  beieynen  Ludolve  Snippen  unde  Symoue  Giselers 
den  elderen,  radmanne  to  Gotlingen,  to  des  rades  darsulvest 
band  unde  orer  beb  off  myt  eyneme  fryen  forwercke  to  Groten- 
Sneyn,  mit  eynem  fryen  forwercke  lo  Elkerßhusen,  myt  den 
dorpperen  Heitzendal,  Siderßhusen »,  darto  mit  allen  Kindebu- 

10  sehen  guderen,  ock  mit  Hanses  von  Boventen,  Borchardes  zeliger 

unde  darto  behulpen  sin  willen  ane  alle  vordacht  unde  yndracht. 
Derne  nach  is  by  Hanse  von  Boventen  erlanget ,  dat  he  so- 
danne  gudere  vorgemelt  unserm  gnedigen  heren  ttpgedragen 
foefujab,  unter  Vermittlung  »on  £emti$  $rlmolt  unb  #«nridj  8Bin» 
feimann  1488  gebr.  28.  ©t.>«.  433.  274}  unde  syn  gnade  do 
fort  von  stunt  Ludolve  Snippen  unde  Symon  Giselers  to  han- 
den  unde  behoff  des  rades  darmede  beleh&nt  hefft  (Lib.  cop. 
pap.  II).  —  Vom  3ab>e  1488/89  an  wirb  in  ben  JRea)nung«= 
büc^ern  rtnr  befonbere  Stubnf  gemaajt:  von  den  JBoventenschen 
guderen,  unb  bie  Erträge  ber  Segnungen  u.  jinb  oft  jiemliü)  be* 
beutenb. 

*)  Diefe  Seleljnung  forberte  übrigen«  anfe$nlid>e  Dpfer  r»cn  Seiten  bet 
©tabi,  ba  bie  ^tu*föb,nung  mit  #erjog  SBilljeln!  bamit  öerbunben 
tt>or.    3m  SledjnungSbudj  1487/88  r>rif t  e«:  pro  de  dorpschup 
Heistendal  unde  Sidershusen  an  uns  to  bringen  unde  allin 
gram  unde  Unwillen  afthodragen:   1)  1000 fl.  hebbe  we  uth- 
gegeven,  quorum  100  fl.  sustulit  dominus  Joh.  Hovet,  plebanus 
S.  Johannis,  domin.  Reminiscere  (SDtärj  2)  1488,  to  behoff  un- 
sers  gnedigen  heren  hertogen  Wilhelms,  item  900 fl.  von  sinea 
heilendes  unde  bevels  wegen  Henr.  von  Hardenberg  (f.  1486, 
356,  St.);  sustulit   Joh.   Siieigelberch ,    sabbato    in  Pascha. 
Hirmede  hebben  wy  nw  an  uns  gebracht  eyn  forwark  to  Oro- 
tensneyn,  eyn  forwark  to  Elkershusen,  de  dorpere  Heistendal 
unde  Sidershusen,  mit  sampt  den  Kindehusschen  unde  ok  an- 
deren gudern,  de  Hans  von  Boventhen  suß lange  von  der  her- 
schup  to  Br.  to  leyne  gehatt  unde  de  vorben.  furste  Ludolve 
Snippen  unde  Simon  Gis.  dem  elderen  to  unser  behof  mede 
beleynet  heft  na  lüde  des  breves  darover  gegeven.  Darmede 
ok  erlanget,  dat  de  vors,  furste  uns  affgesecht  unde  afgedra- 
gen  heft  allin  gram,  haet  unde  Unwillen,  de  sin  gnade  unde 
Hinr.  von  Hardenb.  June  halven  eder  anders,  so  he  gerechii- 
chtit  daranne  vormeynde  to  hebbende,  unde  sust  allin  Unwillen 
unde  vordacht,  bet  an  dussen  dach  geschein,  gentzlich  vorlatin 
unde  sich  allts  rechten  unde  eigendoms  an  June  vortegen,  allet 
na  lüde  siner  gnaden  breves»  —  2)  21*/*  wi£C  8  ß  geschenkt 
herrn  Otten  von  der  Malsborch,  de  dusser  dinge  eyn  handeler, 
ock  in  besoninge  der  feide  mit  den  heren  unde  sust  in  ande- 
ren gebreken  eyn  gudt  foeger  unde  middeler  gewesen  is.  — 
3)  3y4  wi£C  geschenket  in  de  kentzeley  den  schrivem  propter 
dationem  litterarum  —  Summa  566»/a  Triff.  4  ß.    (Der  fl.  ift 
=  26  ß  geregnet). 
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sone,  guderen,  mit  2  nip'  geldes  ierlicker  gulde  in  derae  dorppe 
tho  Marlishusen,  uth  eynerae  forwercko  des  stiffls  tome  Garden, 
myt  7  hove  landes  tor  Hoye,  mit  1 0  morgen  arthaffugen  landes 
gelegen  vor  Rostorppe,  de  Herman  Utermolen  vortyden  to  lehene  i» 
gebatt  hefll,  ock  fort  mit  allen  anderen  guderen,  de  de  von  Ho- 
venten  to  Ellingehusen,  to  Mengerßhusen,  to  Rostorppe,  to  Ned- 
dern-Jese,  to  Lulken-Sneyn,  to  Overn-Jese  wentberhebben  gehatt 
unde  noch  in  besitlinge  sin,  unde  anders  mit  alle  desser  vor- 
ger.  gudere  slachl  nuth  uude  tobehoriuge  in  holte,  in  felde,  in  so 
watcr,  in  witschen  unde  in  w<  yde,  ersocht  uude  unersocht,  mit 
allen  fryheiden  unde  gerechticheiden,  allet  wo  men  de  benoroen 
möge,  nichts  darvon  gesundcrt  noch  uthbescheiden,  sunder  in 
aller  mate,  alse  Hans  von  Boventen,  de  noch  ame  levende  is, 
myt  sampt  Gunter  von  Boventen,  syneme  zaligen  veddern,  unde  25 
ore  vorfaren  in  lehenschen  weren  von  der  herschup  to  Bruns- 
wigk,  de  vorben.  Hans  unde  Gunter  nw  lest  von  unscm  leven 
heren  unde  vader  milder  gedechtnisse,  alle  in  eyn  sampt  to 
lehene  gehatt  unde  de  vors.  Haus  von  Boventen  uns  nw  alse 
de  leste  von  Boventen  upgedragen  unde  overgelaten  hefft:  willen  so 
derhalven  den  ben.  Ludolves  unde  Symons  desses  lehens,  ock 
der  gudere  in  alle  unde  iewelkeme  besundern  myt  sampt  orcr 
gerechticheid  unde  fryheid  ore  bekeunige  here  unde  warende 
sin,  wor,  wanne  unde  so  dicke  one  des  behofr  unde  an  uns 
gesunnen  wert.    Wan  ock  desse  vorben.  Lildolff  unde  Symon  »5 
beide  sin  vorstorven,  denne  unde  nicht  ehir  willen  unde  schullen 
wy  edder  unse  lehen  erven  unde  nafolgero  twene  andere  des 
rades  to  Gottingen,  de  de  sulve  rad  darto  benomet  unde  schicket, 
aver  darmede  belehencn  to  des  rades  vorben.  hand  unde  be- 
hoIT  unde  dat  duyn,  so  dicke  unde  vaken  so  des  to  doynde  sin  40 
wert,  allet  aue  weigeringe,  behelp  unde  yndracht,  unde  schullen 
uns  sodan  gud  verstau,  alse  mau  oremc  heren  varplichtet.  Des 
to  orkunde  hebben  wy  unse  inges.  an  dessen  breff  witlicken 
doyn  hangen  unde  gegeven  na  Christi  unsers  heren  gebort  ver- 
leynhundert  ynic  acht  unde  achtigesten  iare,  ame  donnerstage  45 
na  deine  sondage  Invocavit. 


•360.  1488.  ftebr.  28  (Donnevftafl  nad)  Invocavii). 

£evjog  2öilf)clm  oerfpri^t  bem  IRat^c,  nadjbem  biefer  mit  attem 
Cebn  beä  #an$  üon  IBouenten  bclefmt  motten  ift,  mit  ftuänafymc 
eineä  Surgtennä,  10  Äotböfe  unfc  einer  fogen.  gönnen  £ufc  in 
grteblanb,  ba*  2Mtvglcbn  nicf)t  ju  bebauen  ober  bebauen  gu  laffen, 
fo  lange  Böttingen  bae  8cblo§  ftrieblanb  in  *ßfanfc  bat.  & 

[@t 223.1 
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*361.   1488.  3uli  7  (am  mandage  na  visitationis  Marie). 

.frerjog  2ötlf)clm  unb  beften  (Sotnt  ^>cinrid? 1  ücrflleidjcn  fufc 
.  mit  ben  6tabten  $raunfdm>etg,  Böttingen,  £annooer  unb  ÜKort- 

beim  roe^en  beä  ben  #er$öo,en  non  ben  «Stäbten  gu  leiftenben 

$citraa,e$  $u  ber  URannfcfmft,  bie  fic  bem  römtfdjen  Statfer  ftriebrid) 
5  flehen  bic  €>tabt  ©rügge  ;u  (teilen  f)aben,  tabin,  ba§  bie  Stäbte 

nmfcrenb  be$  Äriege*  30  «Berittene  ber  £er$öge  mit  je  15  p. 

mouatlidj  befoiben  [ollen. 

[®t.*V.  in  !Braunf$»fig.] 


'362.    £ic  Stäube  bcö  ßanbeö  Cftrrfpalb  uerfprrtf)en  bem  Öerjoge 
Söilljclni  bem  jüngeren  bte  für  feine  Torfiter ,  bie  ßanbßrafin  ju 
Reffen,  geforberte  SSebe  aufzubringen.   1488.   ©ej>t.  28  ». 

[St..«.  8I.J 

luw  irluchteun  hochgeb.  funteil  und  hern  Iiern  Wilhelme 
lo  Brunswick  unnd  Lnneborch  hertogen,  unsem  gnedigen  leven 
hern.  enbeide  w  \  prelalen,  mauschup  und  siede  iuwer  gnadeu 
lantles  Overwolt,  dar  Gottingen  inne  belegen  is,  unse  innige 

5  gebeth  mit  underdanigen  willigen  plichtegen  densten  vorn,  und 
als  wy  uth  iower  furstliken  gnaden  begherte  lalest  to  Stcyne 
eyne  lidelike  landbede  lo  der  hochgeb.  ftirslynnen  iuwer  gna- 
den leven  dochter,  unser  gnedigen  fruwen,  der  lantgrafynuen 
vim  Hessen  etc.  byleggunge  twisschen  erslkomen  Michahelis  und 

io  Marlini  vort  over  cyn  iar  uplokomen  hebben  overgegeven,  so 
willen  wy  vordem  llith,  so  vele  uns  des  wil  fogen,  iuwen  gna- 
den to  wolgefallen  ankeren,  dat  sodann  overgegeven  bedo  to 
vorher  s;iken  unnd  tyden  möge  upkomen.  Des  wy  Johannes 
lo  Hursfelde  und  Bernde  to  Norlhem  abet,  Didcriek  edele  here 

15  lo  Plesse,  Diderick  von  Usler,  Hcnrick  von  Ilardenbertie.  do 
rede  Höningen,  Northern  und  Munden  unse  ingesegcl  und  se- 
creil  lo  witliker  orkuude  an  dussenu  brein"  hebben  gcliangen 
unnd  geyeven  na  Christi  unses  hern  gebort  vertheynhundert  im 
achte,  und  achtigesten  iure,  am  sunavendc  nach  Mauricii  et 
sociorum  sanclorum  marlirum. 

(»Kit  8  ©iegfln.) 

»)  <2tc  nxiren  na$  einer  9?otij  im  grrdjnungfib.  i>on  bem  Jfatfrr  unb 
brn  Jturfiujlfn  auf  6000  fl.  gefrfet. 

**)  9?a$  brm  fördjnungflbudjr  1487/88  feb/nfte  bir  Stabt  bem  $crjogc 
aufierbrm  jur  Jpocfejeit  feiner  Sotytrf  (Estoiiiihi  1488)  16  Jaji  ©irr. 
£erjogin  Slnnn  b^irattjetr  brn  tiaubgrafen  äüityrtm  brn  ältcrrn  toon 
Reffen. 
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♦363.  Jperjog  2Siü)elm  üerfb ridjt  bie  be^uf«  Öer  öennä^una  fei* 
ner  To&ttr  brtuiUigte  ßaiibbebe  nirfjt  anbrrlutit  tu  aertoenoen. 

1488.   DK.  12. 

l©t.s«.  266]. 

Von  gots  gDadenn  wy  Wilhelm  to  Brunswick  unnd  Lune- 
borch  hertoge  etc.  bekennen  openbar  mit  äussern  breve  vor 
uns,  unse  erven  unnd  alswcme,  so  uns  unse  prelatenn,  manne 
unnd  stede  unses  landes  Overwolt,  dar  Gottingen  inne  gelegen 
is,  latest  to  Steyne,  doch  unbeholtlick  der  5000  fl.,  we  von  one  5 
gehesschet  hadden.  sunder  eyne  lidelike  lantbede  na  wontheit 
des  landes  to  behoilT  dem  brutschatte  der  hochgeb.  furstynnent 
unser  fruntliken  leven  dochter,  der  lantgrarynnen  to  Hessen  etc. 
bylegginge  twisschen  erstkomen  Michaelis  unnd  Martini  upto- 
komen,  hebben  overgegeven,  vorwillige  wy  uns  in  dussem  breve,  10 
dal  wy  sodanne  schat  nergen  anders  willen  hen  wisen  noch 
komen  laten,  sunder  to  vorher,  saken,  uns  des  ock  nicht  an- 
ders annemathen  noch  upkomen  ane  ienigerleye  argelist  unnd 
geverde.  Unnd  wanne  de  schat  uthgesath  is,  willen  wy  mit— 
sampt  der  lantschup  uth  den  sulven  welke  schicken  unnd  orden,  15 
den  schat  mögen  upnemen,  an  de  ende,  so  vorher,  is,  in  aff- 
kortingo  des  brutschattes  komen  möge.  Dat  wy  so  stede  unnd 
vaste  reden  to  holdene  unnd  hebben  des  to  orkunde  unse  in- 
gesegel  an  dussen  breiff  witlikcu  doin  hangen :  unnd  is  gegeven 
na  Cristi  unses  hern  gebort  vertheynhundert  im  acht  unnd  20 
achtigesten  iare,  am  sondage  nach  Dyonisii. 

(SRit  Siegel.) 

364.  Ttv  Otatl)  Icfjnt  e8  in  rinmt  83riefe  an  ben  (Srjbifdjof  Don 
Sttain)  ab,  einen  er.jbifdjöflidjeii  <£oramijFariu8  in  öer  3taöt  luoljnni 

ju  lajjen.   1488.   9loU.  10. 

[Gonrept,  ffirieffammlung.) 

Unse  willighe  unde  bercyde  denste  vor.  Erwerdigestc  in 
godt  vader  unde  here,  gnedigisle  leve  hcre,  iuwer  gnadin  itzund 
gedane  schritte  umme  to  liandliavende  hern  Helmoldc  Salder- 
man  bynnen  unser  Stadt  vor  iuwer  gnaden  commissarium  in 
geistlicken  unde  wertlickcn  saken  ghcsaet,  under  mer  worden  5 
darvon  meldende,  hebben  wij,  gnedigiste  leve  here,  in  orem 
lude  vorstanden,  de  dinghe  bij  uns,  nadcm  de  hochgeb.  irluchtido 
fursto  unde  höre  her  Wilhelm  to  Brunßwick  unde  Luneborch 
hertoghe,  unse  gnedige  leve  hcre,  pherichle  unde  faste  mer 
gherechlicheit  hyuuen  unser  Stadt  heilt,  wij  ock  siuer  gnaden  10 
underdanen  unde  vonvaeutheu  sin.  mcrckclicken  beweghen  unde 
darunder  in  rade  gefunden,  dal  uns  nicht  wolde  gefocgen,  siuen 
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gnaden  dat  unvorwitlicket  to  vorholrlen,  demna  uude  indem  wij 
dusses  so  in  handile  sin  gewesen,  heffl  uns  sin  gnade  gescreven, 

15  darvon  wij  iuwen  gnaden  eyne  wäre  aveschrifft  hirinne  vorsloteu 
oversenden,  daruth  de  meynunge  to  vornemen  etc.:  so  enheb- 
ben  wij  ock,  gnedigiste  leve  hero,  nicht  in  erfaringho,  dat  bij 
unsernn  vorfaren  tiden  eyn  commissaritis  hir  so  in  der  gestalt 
sij  ghewesen,  sunderges  in  mathen  iuwer  gnaden  schriflflc  unde 

so  comuiissien  itzdt  darvon  luden,  uns  ock  nicht  vordencken,  dat 
id  Inj  unsernn  tidcu  gescheeu  sij  etc.  Dijt  allet,  ock  wat  swa- 
richeid  unde  noth  uns  ua  unser  vorwantnisse  darvon  mochte 
heiegennen,  angesehin,  biddon  wij,  gnedigiste  leve  here,  in  aller 
othmodicheit  gar  denstiieken,  uns  dusser  sake  halven  wider  nicht 

«5  benodigen,  sunder  uns  der  na  unser  ghelegenheit  in  gnadin 
vorkosen,  daranne  sick  iuwe  furstlicke  gnaden  gnedichlicken  des 
besten  bewisen  unde  Gnden  lathen,  vordeynen  wij  in  aller  be- 
redicheit  willichlicken  gerne.  Datum  nostro  sub  secr.,  in  vigilia 
s.  Martini  episcopi,  a.  etc.  LXXXVI1I '. 

(Dem  erwerdigeaten  in  godt  vader  unde      ~       .     .  ~ 
herenn  harn  Bertolde  ertzebisachuppe  to      Consules  m  Gotlingen. 
Mentze  unde  koerfursten  etc.,  unserra 
guedigisten  leven  herenn.) 


*365.   £rr  Otatli  ju  9ttünben  an  Böttingen  in  6aajen  be«  bc« 
imllifltfii  »rautfdjafceö  (f.  362.  363).    1488.   $ej.  20. 

[©t-«.1062.] 

Unsen  fruntliken  denst  vor.  Ersamenn  unde  wisen  manne, 
besunderen  guden  fruude,  uns  syu  durch  den  hoichgeb.  forsten 
und«  hcren  hem  Wilhelm  den  clderen,  lantsraven  lo  Hessen, 
unsen  guedigen  hcren,  schrifTte  benalet  myt  eyner  copion  cyner 

»)  ©tridjjeitig  (d.d.  2Rftuben  Otontag  iiac^  üttartini  1488)  fc^rieb  and) 
#rrjog  5üilf>elm  in  beinfelben  Sinne,  nadjbem  ergreitag  nach  9111er* 
heiligen  bic  etabt  angeroiefen  batte,  feiuenfaü«  auf  bie  gorbrrung 
brr  ©rjbiftfcof«  einzugehen,  unb  ber  (Srjbifcbof  enoieberte  (d.d.  Wlav. 
tinflburg  in  SDRainj,  Samftag  nach  Katharinen),  e«  feien  fibon  früher 
ertbifcböfliaje  (Somtniflarien  in  (Böttingen  wohnhaft  geroefen,  muh  fri 
bif  ganje  Crinritbtung  teine«weg«  jum  Schaben  brr  «Bürger  unb  ihre« 
fechte  nnb  ©eritbt«  getr.ffen,  fonbern  ju  ihrem  SBrfteii,  bie  Sbatig. 
feit  be«  Gommifiariu«  fei  jubem  an  beflimmte  Scbranfen  gebunbru, 
unb  eublia)  fei  e«  boeb  fo  hefier,  alt  mm\  bie  Bürger  bor  ba«  gcifU 
liebe  ©eriebt  nach  (Srfurt  müßten  (tfopie,  »ricffammlung).  Darauf 
hin  lub  ber  tferfog  (d.d.  OTünbeu  Sonntag  nad)  Nicolai)  nad) 
einer  vorläufigen  SBrfpredjuug  mit  bem  fRafbebmn  $an«  »on  fcrand* 
fe!b  gut  akrhaubliing  biefer  Sache  ben  Statt)  nacb  «arierobe  auf 
Ohtwoaj  ben  10.  2)ej. 
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verschrivunghe,  synen  gnaden  von  demo  hoichgeb.  irluchtideu  r. 
forsten  unde  hereu  hern  Wdhelme  to  Brunttwig  nnde  Lüne- 
borch  hertogen,  unseme  gnedigen  leven  heren,  gedan,  andrepende 
syner  gnade  dochter  brutschath  ,  dar  sek  dusse  lantschapp  na 
itliker  mathe  in  gegeven  heflt  upthobringende.  Alse,  guden  l'runde, 
twivelt  uns  nicht,  sodanne  sehrilTte  unde  copien  iuw  ok  ton  10 
handen  syn  gekomeu:   bidden  wy  darumrae  fruntliken,  synt 
decue  syn  gnade  des  von  uns  autwort  eyschet,  gy  uns  iuwe 
antworde  darup  doyude  werden  by  dusserae  iegenwordigen  willen 
to  verstände  geven,  up  dat  wy  des  eyndrcchtlick  niogeu  ant- 
worden :  unde  des  iuw  willen  gutwillich  bewisen,  vordeynen  wy  15 
weder  umtnc  iuw,  wor  wy  kunnen  unde  moghen,  alle  tyd  wil- 
lichliken  gerne.  Datum  uostro  sub  secreto  a.  D.  etc.  LXXXVIII, 
in  vigilia  Thorao  apostoli. 

(Den  ersumenn  unde  wiesen  ratmannen  to      «       .     .   «  , 
Gottiugeu,  unsen  besunderen  guden  frunden).      ^onsu  68  m  unaen. 


366.  1489.  San.  25  (conversiouis  Pauli). 

Der  SRatt)  als  Patron  unb  Dr.  ©ifeier  uon  Mnben  at«  (Som* 
mifjariuö  ber  (Eommiffum  beä  5Utard  <5.  Qlntonii  gu  8.  3o^anni«, 
bezeugen,  ba&  3tfe',  be«  uerftorbenen  (Sorb  ÜKolen  (Sfjefrau,  ein 
auf  bie  niebere  SWityle  in  SRoflorf  unb  ben  gegenüberliegenben  £of 
aufgenommenes  Kapital  üon  15  m$,  ba$  \tyxlid)  1  m#"  3infen  5 
gebraut,  jefct  jurütfgejafjlt  fyabt.  $>er  Sdjulbbrief,  ber  nidjt  gleid) 
gefunben  werben  fann,  foll  uitötittg  fein. 

[Lib.  cop.  pap.  II.] 

367.  1489.  geb.  19  (fer.  V  post  Juiiaue). 

£>ierrid)  uon  $lef[e  gibt  feinen  (Sonfentf  jur  Slufnafmie  eine« 
Äapitalä  auf  baS  uon  ihm  bepenbterenbe  fie^n  be$  Vi  3<im\<\w  gu 
[Roringen  unb  be$  gangen  3*&nten$  ju  „SReinöfjaufen". 

(«opie  et..«.  737.] 


*368.   MattyprotoM  über  «norbnung  einer  ©eöadjrniSfrier  Der 
eroberunfl  tum  Störten  (1486.  3uli  9).  1489.  3um  28. 

[Lib.  ant.  gest.] 

Northen  gewunnen  a.  D.  1486,  infra  aciavas  visüa- 

tioim  Marie. 

Naderue  Northen  in  der  octaven  visitationis  Marie,  a.  etc. 
86,  ane  ienige  vorwarlosinge  edder  schaden  Volkes  eflle  rade- 
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schup  wart  gewannen,  hefft  de  erlicke  rad  to  Gottingen  sick  vor- 
gesat,  se  willen  daraune  sin  unde  vorfoegen,  dat  men  de  octa- 

5  ven  dusses  vorscr.  festes  deme  almechtigen  gode  unde  siner 
henedieden  leven  moder  to  love,  to  cren  unde  to  werdicheid 
schulte  begau  unde  holden  mit  allen  dagetiden,  so  men  de 
octaven  Corporis  Cristi  pleeht  to  donde,  unde  hesunderu,  dat 
men  den  achtendach  unser  leven  Fruwen  werdigen  unde  hol  - 

10  den  schulte  to  kore  in  aller  mathe,  also  men  den  rechten  fest- 
dach plecht  to  donde,  unde  alscdenne  will  to  der  homissen 
eyn  iewelk  persone  des  rades  1  Goßlersehen  edder  sust  2 
entilcn  Gott,  d)  oppereo,  derhalven  so  nw  de  pernere  dusser 
viff  hovetparen  hebbeu  besant  unde  von  der  wegen  so  geko- 

15  men  sin  doctor  Georius  s.  Jacobi,  Job.  Hovet  s.  Johannis  per- 
ners,  de  capeflanc  unser  leven  Fruwen,  s.  Albani  unde  s. 
Nicolai  kercken  etc.,  mit  den  se  denne  sin  to  worden  gekomeu, 
oue  dusse  dinge  vorgegeven  unde  se  gebeden,  se  deme  almech- 
tigen godo  to  lovo  unde  to  eren  dusßeme,  wo  vorgerort,  so 

20  nakomen  willen,  se  willen  in  dusse  viff  paren  darvor  den  per- 
neren,  capellanen  unde  opperludcn  tokeren  P/a  fert.,  unde  deine 
pornere  s.  Johannis  3  ß  mer,  umme  des  succentoris  unde  opper- 
scholers  willen,  de  aldar  sin  nndo  de  dagetide  mede  schullen 
helpen  singen,  hebben  sick  de  perners  mit  den  capellanen  be- 

25  sproken  unde  dar  nehist  weddergesecht,  se  to  dusser  tid  darby 
laten  willen,  sick  averst  wider  hinder  den  pernern  b.  Virgiuis,  s. 
Albani  unde  s.  Nicolai,  de  hir  nw  nicht  tor  siede  sin,  to  vor- 
seggene,  sy  one  nicht  to  donde,  dat  denne  so  angenamet  is. 
Hir  enbinnen  mach  de  rad  vordacht  sin,  wu  so  id  uppe  eyn 

so  ander  iar  darmede  schickeu  willen.  Actum  dominica  post  Joh. 
89  per  13.  Witzenhusen  et  Simonem  Giselers  iuniorem 


*369.  1490.  9)iäl'$  22  (üRoutag  liadj  Letare). 

93ünbm$  ber  Stäbte  Ercuinfdjnjeia,  #Ube$f)ctm,  ©öttingcn, 
$amto&er,  ßinbccf  unb  9iortf?eim  auf  6  3af)ten. 

[2>t.*2l.  in  JBraunfcfjtoeig.] 

»)  f.  j.  S5.  Mnungab.  1497/98:  Vftfert.  3  ß  gegeven  in  de  vif? 
paren  hir  bynnen  der  Stadt,  scilicet  plebanis,  capeüanis,  suc- 
centori  et  custodibus,  eo  dat  se  de  dagetide  to  chore  dusse 
octave  over  unser  leven  Fruwen  visitationis  hebben  geholden 
in  gedechtnisae,  dat  in  dusser  sulven  octaven  Northen  wart 
gheumnnen  sine  omni  lesione,  quorum  21  ß  ad  S.  Johannem 
et  ad  quamlibet  aliarum  ecclesiarum  1  '/a  /«*.  Item  6  ß  coss. 
ad  offerendum  in  summa  viissa  in  octava. 
•»)  f.  SBobc  in  b.  gorfägn.  II,  @.  258. 
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*370    attüujtierh-ag  öer  8räbte  ördunfrniueifl,  fitlftetjiriui,  Böt- 
tingen, #annot>er,  (Sinbetf  unö  aiort^tiin.   1490.   9Jtai  18. 

[@t.*«t.  373«.] 

To  wettende,  dat  up  hüte  dinsdach  na  deme  sondage  Vocem 
Jocunditatis  datum  dusser  scrift  a.  etc.  der  roynretall  im  negen- 
tigesten  de  erlicken  stede  Bruuswyk,  Hildensem,  Goltmge,  Ho- 
novere,  Embecke  uode  Northern  nach  DOtroftiger  bewegiuge 
hehben  angeseen  de  risiuge  des  gülden  uude  dat  stigent  der  & 
munte,  dal  denne  dem  gemeynen  unde  gantzer  werlde  to  scha- 
den unde  vordorve  lopet,  darumme  sek  vorenigct  unde  vordragen, 
vorenigen  unde  vordrageu  sek  iegenwordigen  unde  myt  crafl  dusser 
scrifte  eyner  sathe  dusser  nabescr.  munte,  wes  de  nu  mer  in 
dussen  vorben.  Steden  gelden  unde  wu  men  de  nemen  schall,  io 
unde  dat  by  penen  unde  boeten  hirnafolgende.  Lude  de  sathe 
schall  nu  tur  stallt  up  tbkomende  maudach  na  dem  sondage 
Exaudi  vorkundiget  werden  unde  up  den  dach  s.  Johaunis  bap- 
tisten  to  mirideusommere  angaen,  unde  iu  dusser  sathe  heft  sek 
iowelk  van  dussen  Steden  beholden,  dal  de  hole  munte  der  stede,  15 
dar  se  slagen  is,  gelden  schal  na  orem  werde,  so  der  Stadt  dat 
event  unde  sulves  gelick  dunket,  sunder  de  van  Gottingen  bliven 
by  oreme  gelde  der  holen  munte,  ok  der  dichten  munte,  so  se 
weute  her  gegulden  lieft,  in  unde  bynnen  orer  Stadt,  sundern 
iu  dussen  andern  Steden  schal  men  den  kleynen  nigen  Gottin-  so 
gescheu  grossen  vor  3Va  Goslerscheu  unde  nicht  anders  by 
penen  hir  naherort  nemen  unde  de  van  Gottingen  schulten  doch 
den  andern  Steden  in  allen  hirnafolgende  gelick  syn:  unde  in 
dal  erste  schal  de  Rh.  fl.  13  nige  ß  Goslerscher  geringe  gelden 
edder  sust  anderer  munte  na  Hildensemscher  weringe.  39  Lu—  25 
besehe  ß,  dat  syn  13  grote  Gosslersche  grossen  vor  1  Hh.  fl., 
de  grote  Goslersche  grosse  1  2  h  Goslersch  edder  Hildensem- 
scher weringe,  3  ß  Lubesch:  de  olde  schillinger  7l/j  Gosler- 
seben  d),  dat  syn  2t  unde  3  scherf  vor  1  fl.,  de  nige  Lubesche 
schillinger  schal  gelden  6'/»  Goslerschen  unde  syn  24  vor  so 
den  fl.  to  rekende,  de  cleynen  Goslerschen  grossen  6  d)  unde 
maken  26  1  fl.,  de  cleynsten  Goslerschen  grossen  31/*  Gosler- 
schen d) ,  de  olden  Hildensemschen  grossen  myt  den  ruden- 
krentzen  unde  de  olden  lutken  Gottingeschen  grossen  4  Gos- 
lersche ej) ,  item  de  Collenschen  myt  den  radeu  schulten  gelden  35 
6  Goslersche  uude  de  Stralsundeschen  3  S)  unde  1  ferlingk, 
unde  in  der  wesselinge  der  cleynen  munte  schal  men  vor  scherve 
nemen  Gottingesche,  Halberstedesche  unde  nige  Goslersche 
>> 

')  STOit  einigen  bialeftiföen  Abweisungen  unb  betriebenen  irrigen  Se«« 
arten  ift  biefe  Urtunbe  au*  bem  »raunfdjtoeiger  <3t.--?l.  abgrbrwft 
bei  »obe,  SDlünjtpefen  9lieberfoa)fen«  0.  193—195. 
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scherve,  aver  alle  ander  qwade  raunte,  Molhusesche,  Verdesche, 

40  Quetinborgesche,  Kotener,  Eldagesche,  Wunstorpesche,  viteskoppe 
und«-  rosenpenninge  schulleo  myt  alle  nicht  gelden.  Unde  dusse 
sathe  schal  staen  uppe  dusser  benompten  stede  behach,  alleut 
uach  gelegcnhcit  de  dingk  na  tiden,  wen  one  dat  gelevet,  to 
settende,  dem  gemeynen  besten  to  gude,  des  de  macht  by  den  van 

45  Brunswigk  staen  schal,  wen  de  de  andern  stede  darumrae  verscri- 
ven,  darumrae  na  notroft  to  sammende  rideu  unde  darup  to  radsla- 
geude.  Welck  stadt  dat  vorbreke,  de  schal  den  andern  Steden  vor- 
fallen syn  in  200  Rh.  fl.,  so  dicke  unde  wu  faken,  alß  me  des  myt 
der  Stadt  tor  warheyt  komen  kan.  Gcschcget  ok,  dat  ienich  myn- 

50  sehe  in  der  stede  welck  geldt  upwesselde  edder  sust  beqwome, 
in  welcker  wiß  he  des  mechlich  worde,  dar  he  vordeel  uth 
sokeu  wolde,  id  schege  denne  up  mimte  to  foreude,  to  bernende, 
bernen  to  Iatende  edder  dem  gemeynen  gude  so  to  vorfange 
vorparterde,  de  scholde  gebroken  hebben  der  stat,  dar  he  be- 

55  treden  worde,  100  Rh.  fl.  ane  geferde.  Geve  he  der  nicht  uth, 
so  scholde  he  der  upbenomten  stede  alle  so  lange  enberen, 
wenle  he  de  gegeven  hedde.  Were  ok  iemant  van  den  Steden, 
de  sodauc  goldt  edder  gelt  durer  geve  edder  nerae,  so  vorbe- 
rort  iß,  de  schal  gebroken  hebben   sodane  goldt  edder  geldt, 

co  ho  tigen  dat  both  genomen  unde  gegeven  hedde,  der  stad,  dar 
dat  inne  geschege.  Alle  vorgescr.  punete  unde  artikle  dusser 
sathe  in  der  vorben.  munte  schal  me  holden,  in  maten  vorbe- 
rort,  sunder  alle  list  unde  geferde  by  penen  unde  boele  wu 
vore.    Unde  des  to   erkunde  hebben  wy  dusser  scrifte  dre 

«5  eynes  ludes  myt  unser  stede  secrete  witlicken  laten  bevesten, 
des  de  eyne  by  den  van  Rrunswigk,  de  ander  by  den  van 
Hildensem  unde  de  dridde  by  den  van  Gottingen,  uns  andern 
Steden  to  gude,  syn  in  Yorwariuge.  Geschein  an  iar  unde  dage, 
wu  ergenorot. 

6  (Siegeln.)        '  . 

/  •  •  '     •        fi  _  •    •  • 

>•  •  .  (■  .  So' 

4  -        •  * 

371.  1490.  51uq.  7,  in  domo  Andree  Bruns,  consulatus 

secretarii. 

föotariatäfcocument  beä  6onr.  $kun$.  Officialis  testatur,  quod 
Hermannus  Segeboden ,  oppidanus  in  Gottingeo,  eiusque  uxor 
Alheid  vendiderunt  consulibus  annuam  pensionem  1 0  m$  una 
cum  250  fl.  capitalis  summae,  ad  ipsos  ex  snecessione  heredi— 
6  taria  quondara  Heuningi  Wischemans  devolutam  ac  per  Gode- 
scalcum,  Didericum  et  Mauritium  fratres  in  Plesse,  dum  viverent. 
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dominus  '  lieuningo  quondani  venditam.  Testes  Johannes 
Konzen wichte,  Joh.  Mummen  presbiteri,  Adam  Miliiges  laicus. 

[Lib.  cop.  pap.  IL] 

•  » 

372.   1491.  San.  5  (am  avende  trium  Regum). 

Simon  von  ÜÄefcem ,  23ürger  ju  ©Otlingen ,  oerfauft  an  Dr. 
©ifeler  oon  Sflünben,  (Eanonicue  ju  grifctar,  alc  dommiffariui  ber 
(Sommiffton  6.  (£ruci$  in  ber  Äird;e  6.  Sruci*.  unb  Göleburg,  #er* 
mann  SÖerbomä  Söitroe,  ate  bie  ^ationin,  für  64w$'  eine  {Rente  oon 
4  w|C  au«  bem  "/i  3^^nten  ju  Berber baufen  unb  >/4  3<^nten  ju  5 
Dmborn:  mit  bem  ®clbe  bat  er  ben  ßtfynten  oon  $at\$  £elmolt  ge* 
löfr.  $)er  3efmten  ift  Unterpfanb  für  bie  ridjtige  93ejal)lung  ber  9tente, 
bie  übrigen«  abgelöft  werben  fann.  £te  örüber  unb  Settern  $)om* 
berr  ©ebtyarb,  i)ietticf),  ^einrieb  unb  £an$  oon  #arbenberg  a\i 
ttebnäberren  fjaben  auf  bitten  ©imon«  unb  feiner  $rau  9Uf>eib  ifjre  io 
Suflimmung  gegeben. 

(Hbgebr.  3.«  unb  ®.=®rfd)r.  III,  @.  187.) 


*373.   fierjog  äöilfjelra  genehmigt  beu  »ertrag  jluifdien  Älojter 
Slmelungöborn  unb  ber  6tabt  über  Das  ^eiffentfjar. 

.  San.  18. 

[@t.*K.  264.J 

Von  gots  gnadenn  wy  Wilhelm  to  Brunswick  unnd  Luoe- 
horch  hertoge  etc.  bekennen  opeubar  in  dussem  breve  vor  uns, 
unse  erven  unnd  alswerae,  so  unse  leven  andechtigen  de  or- 
werdige  her  Werner,  abt  des  stiflles  Amelungesborne,  pryor 
iiuud  gantze  convent  darsulves  des  Heissendals  haiven  sick  mit  6 
dem  ersamen  rade  der  Stadt  to  Gottiugen,  unseu  leven  getruwen, 
na  inholde  eyner  vorsegelden  vordracht  hebben  voreyniget  uund 
to  eyner  ervepacht  dat  sulve  Heesen  dal  ingedain,  in  mathen 
se  dat  von  den  von  Kindehusen  unnd  dem  vogede  vom  Cze- 
genberghe  na  uthwisiugbe  segel  uund  breve  darover  gegeven  io 
erflliken  gekofft,  sodanue  vordracht  unnd  voreynunge  is  gescheyn 
mit  uusem  weiten  unud  willen  uund  vulborden  de  iegenwor- 
dicheu  in  unnd  mit  cratn  dusses  sulven  breves  vor  uns  unnd 

•)  1462  vig.  Sim.  et  Jude  Raiten  bie  genannten  $erren  »on  *ple|Je 
Penning  SBiftbemann  10  m$  ^>rtbftbrbc  in  »bergigen  für  250  fl. 
uerpfänbet  unb  t>rrfpro$(n,  wenn  baft  Dorf  »eifert,  t>erbraimt  ober 
fo  uamdjtrt  würbe,  baji  bir  10  m$.  mdjt  bejabtt  »erben  fönnten, 
anberäroofjer  bie  10         gu  bejahen.    [Lib.  cop  pap.  II.] 
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unse  erven  truweliken  to  bohlende,  unnd  hebben  des  to  or~ 
j5  künde  unse  ingesegel  witliken  an  dussen  breiff  doin  hangen, 
de  gegeven  is  na  Christi  unses  heren  gebort  dusent  vehrhundert 
im  eyn  unnd  negentigesten  iaren,  am  dage  Prisce  virginis 

(«Kit  ©irgel.) 

*374.  Xefrararnt  beö  fRatf}6brrrn  #an«  ton  Dloenborji. 

1491.  $tbv.  7. 

[©t.-.M.  977.J 

In  godes  namen  Amen.  Nadem  in  deme  echte,  do  ick 
Hans  von  Oldendorpe  my  mit  Hillen,  nw  tor  tidt  rayner  elicken 
hußfruwen,  wedder  voranderen  unde  sammelen  wolde,  uthdin- 
gede  unde  na  dreplicker  vorwordinge  mit  vorreden  my  den 
6  willin  unde  macht  behildt,  dat  ick  von  mynen  tidlicken  uode 
wolghewunnen  guderen  ane  hinder  unde  indracht  mochte  unde 
wolde  vorgeven  eyne  reddelicke  summen  eyndeils  in  de  ere 
godes  unde  eyndeils  mynen  frunden,  wo  ick  dat  vor  unde  in 
mynen  lesten  edder  suest  anderß  erkennen  unde  belenen  worde, 

10  my  to  myncr  sele  salicheit  trostlick  unde  bathlick  to  sinde: 
deme  na  so  ick  vorben.  Hans  von  Oldendorp  itzd  weß  hoe- 
stendes  halven  unrustich,  doch  vornunfltich  unde  wol  mechticb 
von  der  gnade  godes  noch  tor  tidt  bin  mynes  Iives,  myner  synne, 
dancken  unde  reddelicheit,  hebbe  ick  to  berten  ghenomen  unde 

15  mercklicken  betrachtet,  dat  nicht  wissers  enis  wan  de  doet  unde 
nicht  unwissers  deune  de  tidt  unde  de  stunde  des  dodes.  Dat 
nw,  ock  de  salicheit  myner  ersten  seligen  hußfruwen,  orer  unde 
myner  leven  eidern,  mit  saropt  myner  sele  to  bedencken,  hebbe 
ick  gesaet,  geordent  unde  bestalt  myn  selegerede,  testament 

*o  unde  lesten  willin,  wan  ick  van  deme  dode  overwunncn  unde 

*)  Sin  brtliegenbe»  Dofument  brt  Defan*  ju  ©.  «lercmbri  in  (Jinbe* 
JBertolb  Ärabberobt  unb  befi  Dr.  jur.  Otto  (Srnrfli  »om  29.  SRo». 
1490  (vig.  Arxdree)  brjeugt,  bafi  8Ibt  SGSerner  ton  Stmtlungeborn 
im  Sftamen  beö  Älofier«  13'/,  4?ufen  in  ^rifffnt^a!  bei  3ü$nbe,  übrr 
bir  man  mit  brm  Stnappen  $anfl  üon  SBooenten,  .^etnrtd;  Qoytx  unb 
^finr.  ^oncrmunb  in  Widershusen  in  SStrrit  geroefen  war,  für 
Va  \&i)xlia)  ber  ©labt  in  (Srbpacbt  gegeben  b>t.  3>a«  ffloflrr 
fatte  bat  ßanb  für  fein  ©gentium  qrbaltrn,  aber  ti  hatte  fidj  her. 
ausgepellt,  baji  $anfl  t>on  Solventen  mir  feine  SBorfaljren  fcfjon  bamit 
bom  -§erjoge  belefmt  mar :  jefet  hatte  efl  Sgant  Don  ffiooenten  ju 
©unften  ber  ©tabt  bem  J^erjoge  aufgetragen  (*0t.«V.  264  :  autb, 
im  Äön.  H.)  —  9te$nung«b.  1491/92:  Va  n#  sustulit  frater 
Getfardus,  rector  curie  in  Snetingehusen,  nomine  domini  abbatis 
et  conventug  in  Amelungsbome  ex  Mich.  1491,  occasione  de* 
Heistindais  juxta  concordiam  cum  eis  initam. 
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neddergelecht  werde,  voii  sulker  vorger.  summen  in  de  ere  go- 
des  to  entrichtende,  ock  myne  frunde  darvon  afltolegghende, 
so  hirna  folget.  Doch  interste  so  bidde  unde  begere  ick,  wau 
ick  na  schickinge  godes  bin  vorscheiden,  dat  tuen  denne  in  my- 
ueme  huse  by  der  lick  my  eynen  salter  mit  allen  presteren  85 
unde  vicarien  to  S.  Jacobe  late  nalesen,  so  dat  woentlick  is, 
unde  in)  neu  lichatn  to  S.  Jacobe  in  myne  paren  to  der  erden 
mit  aller  herlicheit  beslade,  my  darsulvest  mit  vigilien  unde  sele- 
missen,  so  sick  dat  denne  na  aller  geleginheit  wille  gheboren, 
bega,  to  der  behoff  10  wp:  reide  augetalt  unde  by  enander  sin.  so 
Ick  gheve  ock  darsulvest  to  S.Jacobe  noch  10  fl.,  eynen  altar- 
dock, eyne  twelen  darup  mit  roden  slripen,  darto  eynen  vor- 
gulden  kelk  mit  der  patenen,  ock  eynen  kasil  mit  alven  unde 
amilten,  dat  men  darvor  my,  ock  Margareten,  myne  saligen,  unde 
Hillen,  nw  tor  tidt  myne  elicken  hußfruwen,  in  den  nyen  mant  55 
unde  qualerterapermisse  schrive  unde  unser  darynne  mede  ghe- 
dencke:  de  vorger.  10  fl.  myne  nagesebr.  testamentarii  ent- 
richten, ock  daranne  unde  vor  sin  schullen,  dat  dyt  andere  ock 
fullinkomelicken  aflgelecht  verde  uthe  myneme  huse,  dar  dat 
by  enander  is.  Item  darsulvest  to  S.  Jacobe  gheve  ick  unser  40 
leven  Fruwen  to  oreme  smucke  de  hclffte  myner  seligen  fru- 
wen  groten  korallensnor,  de  anderenn  helflte  darvon  geve  ick 
unser  leven  Fruwen  to  S.  Bartholomeus  ock  to  orer  tzirunghe: 
unde  darby  in  der  laden  licht  eyn  bedepaternoster  von  groten 
kurallen,  gheve  ick  dem  cleynen  s.  Jacobe,  mynem  leven  hilgen  45 
aposlile.  —  Item  gheve  unde  bescheide  ick  in  iewelke  dusser 
nabes.  kercken,  neralicken  tome  hilgen  Crutze,  to  s.  Nicolaus, 
to  unser  leven  Fruwen,  tome  hilgen  Geiste,  to  den  Peweleren, 
to  s.  Johanse,  to  s.  Bartolome«,  to  den  Barvoten  unde  to  s. 
Albane,  10  fl.,  to  s.  Jürgen  5  fl.,  in  de  cappellen  der  hilgen  50 
engile  uppe  der  von  Walkenrede  hove  5  fl.,  unde  in  de  cap- 
pellen des  hilgen  Licharoß  ock  5  fl.,  allet  in  dusser  gestalt,  dat 
ick,  ock  myne  selige  erste  hußfruwe  Margarete  unde  Hille,  nw 
tor  tid  myn  elicke  hußfruwe,  an  dusseu  vorger.  enden  in  de 
quatertempermisse  unde  den  nyen  maent  gheschreven,  darynne  65 
mede  bedacht,  in  de  guden  werck  unde  ore  ghebedt  darsulvest 
ghenomen,  to  gode  deme  almechtigen  unde  siner  werden  moder 
vorbeden  werden,  dusse  vorger.  gülden  myne  teslamentarii  schullin 
entrichten.  —  Item  gheve  ick  unde  bescheide  unser  leven  Fru- 
wen uppe  der  Nyenstadt  eyn  allardock,  darto  mynen  gülden  «o 
ringk,  dar  de  wilde  man  unde  fruweken  uppe  stan,  darto  myn 
korall en  bedepaternoster:  mit  dusseme  sulven  ringe  ick  my 
mit  der  leven  moder  godes  vorlruwe,  uppe  dat  se  myne  truwe 
vorbidderynne  to  oreme  leven  kinde  sy,  nw  uude  to  allin  tiden, 
wan  my  des  allerbest  von  noeden  sin  will.  —  Ick  geve  ock  66 
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eynen  altardock  unde  eyne  grone  siden  kasil  lo  den  Pewelern: 
item  eyn  altardock  unde  eyne  grone  siden  kasil  to  den  Bar- 
voten, item  eyne  bunthe  kasitn  to  S.  Jürgen,  den  almechtigeu 
godt  daruppe  unde  ynne  to  benedigende,  myuer  armen  sele  to 

?o  tröste  unde  heile:  dyl  ailet  Hille  myue  hußfruwe  schal  ent- 
richten. —  Ick  will  ock  unde  beghere,  dat  myne  testamentarii 
vor  unde  boven  dren  dor  dusser  stad  schulten  laiin  maken  von 
steyne  nemKcken  vor  dat  eyue  dor  de  coronacien  Jesu,  darby 
Johanneiu  unde  Jacobura  minorem,  vor  dat  ander  dor  de  geiß- 

W  hinge  unsers  leveu  heren,  darby  Philippum  unde  Nicolaum,  unde 
vor  dat  dridde  dor  de  hilgen  dreyfaldicheit,  darby  de  moder 
godes  unde  Marien  Magdalcnen  de  bilgen  fruweßnamen,  uppe 
dat  de  almechtige  leve  godt  mit  sampt  dussen  leven  hilgen  dusse 
Stadt  unde  inwonere  insarnpt  myner  armen  sele  in  bescher- 

8o  minge  hebben,  alle  ungnade  unde  ovele  afTkeren  unde  barm- 
herticheit  bewisen'.  Hirto  schullin  myne  testamentarii  sick  ghe- 
braken  der  80  m'fi,  de  roy  de  rad  schuldich  is:  weß  dpr  denne 
tolopen  unde  overich  sin  wert,  schal  deme  rade  to  behoff  der 
stad  gebuwete,  ock  to  betheringe  wege  unde  stege  bliven.  — 

85  Item  so  will  ick  ock  unde  bidde,  dat  myn  hußfruwe  twu  spende, 
alse  brodt  unde  beyr,  in  de  hande  der  armen  ulhe  myneme 
huse  my  na  geven  schulte,  item  my  ock  eyne  wallefarl  to 
deme  hilgen  blöde,  de  ick  lange  schuldich  bin  gewesen,  late 
leisten,  item  orer  veyre  mit  4  punt  wasses  to  unser  leven  Fruwen 

so  lome  Leynstege,  item  noch  eynen  darsulvest  mit  eynem  leven- 
digen  opper,  item  eynen  to  den  Barvolen  mit  eyneme  punde 
wasses  s.  Bernhardino,  darsulvest  noch  eynen  hen  mit  eyneme 
ferndil  wasses,  item  to  S.  Nicolaus  up  den  berch  orer  veyre  mit 
eyneme  leveudigen  opper  late  gan  to  tröste  unde  salicheit  my- 

95  ner  armen  sele.  —  Ick  gheve  ock  unde  bescheide  darsulvest 
to  S.  Nicolaus  uppe  den  berch  4  fl.  tome  buwete,  den  iungk- 
fruwen  in  dat  closter  to  Wende  1  vaet  beyrß  unde  itwelk  brodt, 
so  dal  woentlick  is,  uppe  dat  de  hilge  frund  s.  Nicolaus  my  ock 
to  deme  ahnecbtigen  gode  vorbidde  unde  de  iungfruwen  to 

ioo  Wende  my  dat  grote  bedt  naspreken  unde  suest  in  ore  ghebedt 
nemen  willen.  —  Item  Bert.  Wigandes,  myneme  leven  oheinen, 
unde  sinen  soenen  gheve  ick  dat  Stoghusche  gud,  dar  ick  mit 
sinerae  seligen  vadere  urame  tweyschelich  was,  mit  aller  ge- 
rechticheit  unde  breven,  so  dal  is,  doch  myner  hußfruwen  Hillen 

105  an  orer  lifftucht  unde  brukinge  nnschedelik.  Item  Heisen 
Rirhelmß  unde  Corde  Meyer,  mynen  leven  swegern,  gheve  ick 
orer  iewelkeme  20  fl.  unde  one  beiden  alle  myne  boke,  darlo 
myne  groslen  sulveren  bckere  tweyne,  dar  denne  de  eyne  is 
vorguldet,  unde  myne  grosten  vormalden  beckene  beide,  dat 
110  se  de  hebben  unde  sick  gndlicken  darumme  voreynen  unde 
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myner  darhy  gedeucken  scbullen.  Item  deine  vors.  Corde  Meyer 
gheve  ick  ock  myncn  hoff  iu  deine  Olden  dorpe  mit  schuuen 
uude  huse,  den  ick  von  dcu  Kevcneu  krech,  des  he  doch  reide 
mit  luv  in  sarapdem  leyne  Sittel,  doch  uuschedelick  myner  huß- 
fruwen  Hillen  an  orer  lifftucht,  uude  dal  he  ntester  Henr.  Raven,  11» 
wan  de  hoir  so  au  uue  kumpt,  darvon  t  rnfc  Gott,  to  sineme 
live  geve.    Item  ick  geve  ock  Heiseu  Richgelniß  fruwcu  eyn 
mest  mit  sulvere  beiecbt  in  eyner  scheiden,  derghelikes  ock 
Cord  Meyerß  fiuweu  eyn  mest  mit  sulver  beiecht  uude  vor- 
guldet.    Jck  geve  ock  hern  Henr.  Meyer  deine  schrivere,  uppe  u« 
dat  he  den  almechligeu  godt  vor  my  bidrie,  4  (1.  unde  Alheide 
Degiuhaides,  mynes  swagers  dochler,  e>u  gud  bedde  mit  dekon, 
hovetpoele,  mit  1  par  laken,  2  küssen  unde  eyne  gude  spou- 
den,  darlo  iewelker  myner  maget  1  bedde  mit  küssen,  hovet- 
pole,  laken,  dekeu  unde  spouden,  will  unde  begere,  dat  myu  i*s 
husfruwe  one  dat  folgin  laiin.  myue  testamentarien  ock  daranne 
sin  schullin,  dat  id  oue  werde.    Dat  j^rote  nye  span,  dat  ick 
hebbe  laiin  maken  unde  Hillen  myner  hußfruwen  eyne  tid  langk 
vorbeholden,  geve  ick  der  sulven  myner  hußfruwen  mit  andern 
unvorgeven  ringen  unde  cleynoden,  mit  huse.  iugedome,  ande- 
reme  gude  unde  reidesscbup,  welkerleye  dat  boven  dusse  myne 
gürte  unde  vorleickeuunge  sin  unde  bliven  wert,  ncynerleye 
uthbescheiden:  doch  also,  eilt  ick  web*  schuldich  were,  des  ick 
ueynerleye  enweit,  se  dat  belalin  schulte.   Suest  bin  ick  schuldich 
dorne  teslamento  Siunen  24  Ii.  na  lüde  myner  handschrifi't  in  der  iss 
laden  des  sulven  testamentes,  de  schal  ineu  entrichten  na  lüde  der 
sulveu  handscbrilit.  Uude  weß  ick  llildebrando  Putlemau  schuldich 
bin.  is  by  enauder  in  eynerae  budeie,  is  ock  oll  unde  nye  gelt  unde 
hebbe  darup  geschreven.  Unde  wanle  deune  eyne  iewelke  orde- 
nuuge,  de  nicht  besleutlicken  vorsorget,  undergoslagen  unde  vor-  uo 
drucket  wert,  hirumme  kese,  sette  unde  irwele  ick  dusser  myner 
schickinge,  gilfle  unde  bestellinge  to  mynen  rechten  lestameu- 
tarieu,  vorniundeu  uude   ulhforeru  mynes  testen  willin  Joste 
Speckbotels,  Bert.  Wigandes,  Ludolll'e  Snippen,  Weisen  Richelinß, 
Corde  Meyers  unde  Audr.  Bruu,  myne  leven  oheme,  swegere  U& 
uude  fruude,  will,  bidde  unde  heuere,  dyt  allel  na  wise  unde 
formen  vorger.  na  mynem  dode,  wo  des  deune  eyne  nottrodt 
sin  wert,  to  entrichtende,  alse  ick  one  des  uude  alles  gudeu 
sunderges  to  gelruwe.    To  der  behoft  ick  one  eyndeils  wiß 
ghemaket  unde  overgewiset  hebbe  2M)  fl.  unde  lurder  nichles,  150 
geve  uude  besebeide  ock  orer  iewelkeme  6  11.  ««  golde  unde 
1  suiveren  lepil  mit  eyueine  sterue,  uppe  dal  se  desle  balh  uude 
fliliger  dusse  myne  bestellinge  to  der  ere  godes  unde  suest  ua 
mynem  willin  so  schicken,  ock  daranne  uude  vore  siu,  id  ful- 
linkomelickeu  gebaudill  werde,  alse  ick  one  dat  ock  bevele  uppe  i&* 
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ore  liff  unde  sele.  Unde  effl  dusse  myne  ordenunge  unde  te- 
stament  nicht  bestenüick  sin  werde  iure  testamenti,  so  will  ick 
doch,  dat  id  nogafltich  unde  fulstendich  sin  schulle  iure  codi- 
ciilorum,  will,  bidde  unde  begere,  dat  id  so  in  alle  sinen  puncten 
160  unde  articulen  festlick  uthgefort  unde  deme  so  nagegan  werde, 
id  ensy  denne,  dat  ick  dat  mit  guder  vornunfft  unde  liffiicker 
stemmen  muntlicken  wedderrope  unde  vorandere,  de  macht 
ick  my  hirynne,  efft  my  dat  so  geleven  worde,  beholdc  unde 
uthdinge.  Eflt  ock  mynen  testamentarien  na  entschichtinge  my- 
165  nes  bevelß  unde  lesten  willin  weß  tolopcn  unde  dar  overich 
sin  worde,  schullen  se  der  vors,  myner  hußfruwen  gudlicken 
tokeren,  des  ick  se  so  bidde  unde  begere.  Düsses  allet  to 
orkunde  unde  befestenunge  hebbe  ick  dussen  breff,  mit  myneme 
inges.  festlicken  togesloten,  gegeven  vorsegilt.  Dalum  a.  D. 
170  MCCCCXCI,  feria  II.  proxima  post  festum  Dorolhee  virginis. 

SlUömcnbig  fle^t:   1)  a.  etc.  XCI,  feria  III.  post  Dorothee 
virginis  [%tbt.  9]  hora  prima  post  meridiem  providi  viri 
Johann  es  Uesen  et  Johannes  de  Dranßfelde,  consules 
opidi  Gottingen,  presentem  cedtdam  diligenter  clausam  et 
175  sigülatam  ad  pretorium  tacti  opidi  portaverunt  et  provido 

Ludolf o  Snippen  ut  camerario  constdum  ibidem  presenta- 
verunt,  dicentes,  quod  providwvir  Hanso  de  Oldendorpe, 
consul  iamdicti  opidi,  eandem  ad  manus  ipsorum  pre- 
scriptorum  anno,  die  et  hora  presentasset  et  dixisset,  se  in 
180  ca  suum  testamentum  et  uUimam  voluntatem  ordinasse, 

disposuisse,  testamentarios  elegisse  aliaque  fecisse,  prout 
et  quemadmodum  plenius  in  eadem  continetur ,  volens, 
ülud  ita  servari  et  firmüer  teneri,  fuisset  tarnen  protesta- 
tus,  quod  huiusmodi  suum  testamentum  velit  et  poterit,  si 
135  et  quando  placuerit,  repetere,  innovare  et  immutare  etc. 

Hinricus  Meiger  secretarius  subscripsit. 

Eck  Hans  Rese  hebbe  dat  so  gehört,  ingenomen 
unde  fort  von  my  geantwordet. 
Unde  ick  Hans  von  Dranßfelde  hebbe  duth  so 
1 90  mede  ghehord,  ingenomen  unde  ford geantwordet. 

2)  anno  etc.  XCI,  feria  III.  post  dominicam  Invo- 
cavit  [(Jebr.  22]  est  presens  testamentum  ad  petitionem 
Hinrici  de  Northen  necnon  egregii  viri  domini  Georii  Gi- 
seleri  doctoris,  Symonis  Giseleri  senioris,  Hansonis  Wi- 
195  scheman,  Hinr.  Witzenhusen,  Wedekindi  SwanenflogUs  et 

Bertoldi  Helmoldi,  ut  amicorum  Hillen,  relicte  Hansonis 
de  Oldendorpe,  ex  una  —  Jodoci  Speckbotils,  Bartoldi 
Wigandi,  Ludolfi  Snippen,  Heisonis  Segeboden,  Conradi 
Meiger s  et  Andr.  Bruns,  ut  testamentariorum  eiusdem 
»oo  Hansonis,  ex  altera  parte,  in  ipsorum  necnon  Hinrici  et 
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Hansonis  Helmoldi  et  Bertoldi  Wüzenhuaen  consulum 
presentia  et  de  eorundem  consensu  et  iussu  apertum  et 
lectwn  et  per  consuLes  eosdem ,  parübus  hino  inde  ipsis 
petentibus,  copia  de  er  et a.  Actum  anno  et  die,  ouibus  &u~ 
pra,  in  opxdo  Gottingen  in  pretorio  et  loco  contistoriali  *o» 
ibidem1,  Hinricus  Meiger  secretariut, 

* 

*375.  1491.  gebr.  27  (Rcminiscere). 

2>U  Bürger  £an$  Siefen  unb  ^ermann  flotter  »creinbaren 
$tt>ifd)en  bem  Pfarrer  $u  ©.  3o$anni«,  3ol?ann  £oöet,  unb  beffen 
Äaplänen  unb  Opferleuten  einerfett*  —  unb  ben  Ölltericutm  ju 
6.  3o$anni$  £anä  £eImolt  unb  £anä  ßulegafce  anbrerfeit*,  bajj 
monatlich  einmal  unb  aufjerbem  an  ben  Duatembern  für  bie,  meldte s 

tn  bie  begengnisse  der  nyeu  mante  uud  quatertemper  jU  'S.  3ö* 

Rannte  eingejdjrieben  jtnb  unb  noa)  etngefä)ricben  werben,  Sigilten 
unb  <Seelenmeffen  gehalten  werben  follen.  SDafür  geben  bie  2Uter* 
leute  an  jebem  SKeumonb  bem  Pfarrer  9  Vi  ß  4  ,  jebem  Kaplan 
4  ß  3  ^,  bem  Opfermann  unb  feinem  ©efetlen  2  ß;  an  jebem  10 
Duatember  bem  Pfarrer  fterb.,  jebem  Äaplan  9  ß,  bem  Opfer* 
mann  unb  feinem  ©efetten  9  ß  unb  12  <£ä)ülern,  bie  ber  Opfer» 
mann  ba$u  labet  je  2  $ ,  in  6umma  jebeä  3al)r  9  mfr,  auö  ben 
Kenten  unb  ©efätten  ber  Äiref>e.  SDie  2llterleute  Iaffen  jcbeämal 
il)re  boldeken  auflegen  unb  Siebter  fefcen,  unb  alle  ßinnalmien  uon  l* 
früheren  unb  jufünftigen  ßinfäufen  in  biefe  23egängmffc  fallen 
if)nen  jur  Verwaltung  gu. 

(«Kit  4  Siegeln.)  [ff&n.  «rdj.J 

'376.   *pajjft  Snnoceuj  VIII.  rnrfäeibet  in  bem  Streite  flnifAen 
bem  @.  StficolaUtfalanb  unb  bet  öerjogin  aJtargaretlje  über  ben 
3in6  in  $offenflebt.   1491.   9Jlai  9. 

l@t.*B.  913.  «bgebr.  3.«  unb  ®.*f8tfä.  III,  ©.  66.J 

Innocenüus  episcopus  servus  servoruin  Dei  dileclis  filiis 
preposito  monasterii  canonicoruin  regularium  per  prepositura  solitt 
gubernari  et  cantori  ecclesie  b.  Marie  opidi  Erflordensis  Mag. 
dioc.  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Sua  nobis  dilecti 
filii  decanus  et  fratres  fraternitatis  presbyterorum  calendarum  t> 
nuneupate  in  ecclesia  s.  Nicolai  Gottingensi  Mag.  dioc.  in  hac 

»)  $an«  bon  Dlbenborp,  9?at^ßf>err  1456  —  91,  flarb  SnborabU  1491 
sa  20.  gebr.  $ille,  bie  Softer  ßeinrief)«  von  Nörten,  bie  SGBitwe 
be«  $an«  toon  Dlbenborp,  $eiratb>te  1493  ßeinrieb,  ©ifeler  (9ratfe> 
ijtxt  f  1533):  fte  flarb  1497  ober  1498.  3$rt  ©tytrfler  3lfe 
»ar  an  ^einrieb,  aßifcen^ufen  t>erb,eiratl|fi. 
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parte  litis  consortes  petitione  monstrarunt,  quod,  licet  ipsi  et 
eorum  predecessores  pro  tempore  fuerint  in  pacifica  possessione 
vel  quasi  iuris  percipiendi  quemdam  annuum  censum  tunc  ex~ 

10  pressum  ad  fraternitatera  predictam  legitime  pertinentem  a  vil- 
lanis  ville  Ollenstede  dicte  dioc.  a  taoto  tempore,  citra  cuius 
contrarii  memoria  hominum  non  existit:  quia  tarnen  nobilis  mu- 
lier Margarita  de  Saghen,  ducissa  Brunsvicensis,  in  Castro  Solte 
dicte  dioc.  commorans,  predicte  viile  domitia,  eisdem  viilanis, 

15  ne  censum  huiusmodi  eisdem  litis  consortibus  ulterius  solverent, 
de  facto  inhibuit,  eosdem  litis  consortes  possessione  vel  quasi 
huiusmodi  contra  justiliam  spoliando  et  dicto  censu  privando, 
litis  consortes  prefati  eandem  Margaritam  super  hoc  coram  de- 
cano  ecclesie  s.  Martini  Helgenstad.  eiusdem  dioc.  couservalore 

20  dictis  litis  consortibus  contra  inferentes  eis  in  rebus  et  bonis 
suis  et  dicte  fralernitatis  molestias  vel  iacturas  per  apostolice 
sedis  litleras  deputato  et  habcnte  cognoscendi  elitfm  de  hijs, 
que  iudicialiter  requirunt  indaginem,  per  easdem  litleras  pole— 
statem,  lilterarum  carundem  vigore  traxerunl  in  causam,  et  idom 

25  conservator  in  illa  rite  procedens  diflmitivam  pro  eisdem  litis 
consortibus  et  contra  prefalam  Margaritam  sententiam  promul- 
gavit,  procurator  vero  dicte  Margarite  protestatio  fuit,  ut  dicebat, 
de  gravamine  et  remedio  appellandi,  et  licet  hec  nulla  appel- 
latio,  de  qua  saltem  legitime  constare  possit,  iudici  aut  parti 

so  intimata  extiteril,  apostolique  peliti  minime  fuerint:  tarnen  dicta 
Margarita  pretendens,  se  a  senlentia  predicta  ad  sedera  eamdem 
appellasse,  apostolicas  super  appellatione  huiusmodi  ad  decanum 
ecclesie  b.  Marie  exlra  muros  opidi  Embecensis  dicte  dioc.  eius 
proprio  nomine  non  expresso  et  quemdam  alium  ipsius  in  ea 

85  parte  collegam  cum  clausula,  quod,  si  non  ambo  illis  exequendis 
possent  interesse,  alter  eorum  ea  nihilominus  exequerelur  litle- 
ras impetravit  et  illarum  pretextu  Borcherdus,  decacus  dicte 
ecclesie  b.  Marie,  licet  sibi  de  impotenlia  ant  voluntate  dicti 
College  non  constaret,  solus  eosdem  litis  consortes,  ut  coram  eo 

4u  in  dicto  opido,  quod  de  ducatu  diele  Margarite  existit,  et  ad 
quod  propter  potentiam  eiusdem  Margarite  eisdem  Ulis  consor- 
tibus pro  huiusmodi  causa,  prout  notorium  est,  tutus  non  patet 
accessus,  in  huiusmodi  causa  processuri  non  comparerenl  de 
facto,  citari  fecit,  pro  parte  vero  eoruindera  litis  consortium 

«  sententiam  exinde  indebite  se  gravari,  ad  sedem  predictam  fuit 
appellatum,  sed  ipsi  litis  consortes  legilimo,  ut  asserunt,  impe- 
dimento  detenti  appellationem  suam  huiusmodi  non  fuerunt  infra 
tempus  debitum  prosecuti :  quare  pro  parte  eorumdem  litis  con- 
sortium nobis  fuit  humiliter  supplicatum,  ut  lapsu  dicti  temporis 

50  non  obstante  eis  super  hoc  oportune  providere  paterna  diligentia 
curarerous.  Quocirca  discrelioni  lue  per  aposlolica  scripta  mau— 
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damus,  quatinus,  si,  quod  de  impediniento  huiusmodi  proponitur, 
veritate  fulcitur,  lapsu  dicli  temporis  non  ohslante,  vocatis  qui 
fuerint  evocandi  et  auditis  hinc  inde  proposifis,  quod  iustum 
fuerit,  appellatione  remota,  decernatis,  facientes,  quod  decreve-  55 
ritis,  per  censuram  ecclesiaslicam  firroiter  observari.  Testes 
autem,  qui  fuerint  nominati,  si  se  gratia,  odio  vcl  timore  sub- 
traxerint,  censura  simili,  appellatione  cessante,  compellatis  veri- 
tati  testiraouium  prebere.  Quodsi  non  ambo  hijs  exequendis 
potueritis  interesse ,  alter  veslrum  ea  nicbilominus  exequatur.  co 
Datum  Rome  apud  S.  Marcum  a.  incarnationis  dominice  MCCCCXCI, 
VII.  Idus  Maii,  pontificatus  nostri  a.  VII. 

(Wt  »leificgcl.) 


377.  1491.  flug.  IG  (feria  III.  posl  assumpt.  Marie). 

$>a$  Älofier  $ümartäf)aufen  (*ßatcr  SSiaanb,  $riorin  ÜHeaV 
tilb  SKacfenrobe,  Suppriorin  *ßalmefe  oon  ber  SRtottfcitrg,  ^rocu« 
ratrir  9Ilbcib  ©erolb)  bat  bie  Olofenmtible  [je|$t  9lafenmüf)lej  bei 
Kofiorf  getauft,  auf  ber  burdj  leftament  beä  ^riejrers  CDictr.  Sertor 
bie  33erpflid)tung  ru^t  oon  einem  barauf  frcf)cnben  Kapitale  »on  s 
40  m#C  jä&rlid)  2  w$"  bem  Softer  $u  ©eelenmejfen  k.  ju  bejahen. 
SDiefe  3<i0lung  baben  (£orb  »arfftti  1  unb  U\\tn  <5rben  roteberbolt 
oerabfäumt  unb  um  ftdjer  ju  fein,  bat  baä  ftloftcr  felbft  bie  Oflüble 
gefauft  unb  ftd)  bem  Utatye,  al$  leftamcutäerecutor,  gegenüber 
oerpfutfjtet,  bie  aKejfen  jc.  ju  galten  ober  bie  40  mtf  jurücfju*  io 
zahlen. 

[Lib.  cop.  p»p.  I J 

*378.   ©eridjt  über  bie  §nlbigtttid  an  $rrua  SSüfjelm  unb  bie 
fidj  baran  frfjliefjenben  ©eaebenljeiten.   1491.   (Sept.— 9lot>. 

ISuifjcidjnung  t?on  fcer  §anb  fiucfi  0?atl)$initglieb$  im  Lib.  uut.  gest.] 

Casus  der  overwisinge  beilegen  Iliurickes  von  der 
Heide  sines  dciil)  dusses  landes  an  hertogen  Wilhelme, 
mit  der  huldinghe  oine  uw  von  der  weghen  gescheen. 

De  hochgeb.  irluchtide  furste,  bereu  Wilhelme  to  Brunr>- 
wigk  unde  Luneborrh  hertoge,  hadde  prelaten,  mausehup  unde 
stede  des  Bruuswigkschen  landes  Overwold,  dar  Gottingen  ynne 
lijd,  uppe  den  mandach  na  unser  leven  Fruwen  dage  der  letereu 
[6ept.  12]  a.  D.  MCCCCXCI  to  Steyne  bescheiden,  schickede  5 

i)  1455  battf  brr  Dörfer  Gorb  »iirfTeii  in  (SJöüimjrn  nl*  <Mujrr  Itx 
«ofeiimüljlr  ba«  Äapital  i>em  Äloftrr  aufgenommen  Cet.-.tt.  404). 
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dar  syne  rede,  Didericke  von  Wirte  uiide  heren  Johan  Hovel. 
Des  gelick  hadde  hertoge  Hiorick  de  eider,  syn  sone,  ock  syne 
rede,  nemlick  graven  Olricke  von  Regensteyn,  iunchern  Ludolve 
von  Wartberge,  Ludolve  von  Salder,  Huner  von  Samptleven, 

10  Jost^jwo  JBoinbach  unde  Conradum  sinen  cantzler  geschickt. 
Darsulvest  weren  ock  des  hochgeb.  furslen  heren  Hinrickes  des 
iungern,  to  Brunswigk  unde  Luneborch  hertogen,  zeligern  her- 
togen  Otten  soues,  rede,  nemlick  her  Mathias  von  Ruesebecke, 
provest  to   Ebbestorp,   her  Bartold   von  Obcrge  unde  heren 

ie  Bartold  von  Oberge,  rittere,  unde  hern  Jobann  Patliner  cantzler. 
Darsulvest  brachten  de  rede  hertogen  Hinrickes  des  iungern, 
hertogen  Otten  sones,  vor  eyne  credeucien  von  oreme  heren 
uppe  se,  an  prolaten,  manschup  unde  stede  desses  Iandes  ge- 
schreven,  ynneholdende,  walt  se  werffende  worden,  syner  gnaden 

so  gerechticheid  desses  landes  andrepende,  one  des  to  gelovende. 
Unde  uth  macht  sulker  credencien  worven  uude  vortalden  se, 
dat  prelaten,  mannen  unde  Steden  desses  landes  sy  ungelwivelt 
witlick,  dat  de  heltTle  desses  landes  oreme  heren,  hertogen  Hin- 
ricke deme  iungern,  zeligern  hertogen  Ölten  sone,  tosta  myt 

25  aller  gerechticheid  unde  dat  syne  elderen  vor  unde  he  na  myt 
den  vorges.  hertogen  Wilhelme  uude  herlogen  Hinricke,  synen 
veddern,  unde  oren  eidern  derwegen  sick  myt  one  darumme 
to  vordragende  vele  handels  gohatt  hebbe,  sy  averst  nergen  vor- 
gekomen,  sunder  nw  intleste  hebbe  syn  gnade  in  alleme  besten, 

so  landen  unde  luden  to  gude,  sick  myt  den  vors,  synen  fedderen 
umme  sulke  syne  gerechticheid  Yordragen,  so  dat  syne  feddern 
sulke  gerechticheid  myt  plichten,  lehenen,  gefelleu,  landen,  luden 
unde  alleme  rechten  desse  nchist  folgende  12  iare  schulten 
(doch  uthbescheiden  dat  Eversleynsche  lehen,  dat  he  nicht  wille 

»5  vorlaten)  rauwelicken  ynne  hebben,  wiseden  des  so  prelaten, 
manschup  unde  stede  desses  landes,  de  vorges.  12  iar  langk 
an  den  vorscr.  hertogen  Wilhelme,  syne  sone  unde  erven,  myt 
der  vorgemclten  helffte  des  landes  unde  aller  der  sulven  heißte 
gerechticheid  sick  de  tijd  over  na  one  to  richtende.    Darby  do 

40  de  rode  der  vorges.  hertogen  Wilhelms  unde  hertogen  Hinrickes, 
synes  sones,  seden,  se  weren  darumme  dar  tor  stede,  sodaune 
overwisinge  to  der  heren  behoff  uplonemende.  Darup  ncraen 
prelaten,  manschup  unde  stede  desses  landes,  de  dar  do  de 
meyste  deil  unde  drepelick  tor  stede  weren,  sprake  unde  seden 

ib  den  vors,  reden  hertogen  Hinrickes  wedder,  se  in  der  gestait 
to  iaren  to  vorwisende,  leyten  se  sick  bedunckeu  sick  na  Pri- 
vilegien unde  fryheiden,  desser  lantschup  gegeven,  vorbrevet 
unde  uppel  hogeste  bestedigot,  nicht  wolde  geboren,  suuder  wan 
sick  do  heren  des  vordragen  unde  an  eynen  erffheren  na  vor— 

50  möge  sulker  Privilegien  geven,  deuue  wetten  se  sick  geborlick 
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wol  lo  holdende.  Beiden  de  rede,  one  sulke  Privilegien  edder 
der  copien  vorlobringende.  Averst  de  lantschup  vorlochten  dat 
unde  seden}  sulke  privilegia  leghen  one  allen  (o  gude  unde  in 
vorwaringe  by  deme  ersamen  rade  to  Gottingen:  so  one  nw 
gelevede  do  to  hörende  unde  sick  darumme  wolden  to  Gottin-  55 
gen  yn  foigen,  wolden  se  itwelke  von  der  lantschup  dar  mede 
by  orden.  Darup  seden  de  rede,  se  eyn  sodan  an  de  vorges. 
heren  hertogen  Wilhelme  unde  hertogen  Hinricke,  synen  sone, 
wolden  bringen,  unde  worde  id  dar  in  rade  frunden,  sick  denne 
des  andern  dages  to  Gottingen  foigen,  de  privilegia  to  hörende,  co 
Darup  do  itwelke  von  der  lantschup  worden  geschickt  to  war- 
dende, averst  de  rede  bleven  uthe. 

Unde  de  dinge  bleven  sust  bestände  beth  uppe  den  man- 
dach  nach  Dionisius  nehist  folgende  [Oft.  10].     Do  wart  pre- 
laten,  manschup  unde  sieden  desses  landes  dorch  hertogen  65 
Wilhelme  vorben.  to  Northeme  wedderbescheiden  unde  so  se 
dar  keinen,  sin  dar  gewesen   her  Barlold  von  Oberge  unde 
her  RolefT  von  Ilodenberge,  rittere,  unde  hern  Johan  Pattiner, 
cantzler  des  vors,  hertogen  Hinrickes  des  iungern,  hertogen  Otten 
zeliger  sones,  rede,  unde  hebben  dar  in  biwesende  Didericke  70 
von  Wirte  unde  hern  Johan  Hovet,  hertogen  Wilhelmes,  ock 
iunchern  Ludolves  von  Warberge,  Huners  von  Samptleven,  Lu- 
dolves  von  Salder,  Josts  von  Bombach  unde  Conradi  des  cantz- 
lers,  hertogen  Hiurickes  des  eidern,  des  vors,  hertogen  Wilhel- 
mes sones,  rede,  vor  den  prelaten,  manschup  unde  Steden  desses  75 
landes  erhalet  den  avescheid  to  Steyne  gcnomeu  unde  darna 
gesecht,  dat  ore  gnedige  here  hertoge  Hinrick  de  iunger  Yorben., 
zeligern  hertogen  Ölten  sone,  hebbe  sick  nw  myt  den  vorgen. 
fursten  hertogen  Wilhelm  unde  hertogen  Hinricke,  synem  sone, 
desses  landes  halven  wyder  unde  so  dreplick  vordragen,  dat  sin  so 
gnade  syner  gnaden  hellTlc  unde  gerechlicheid  desses  landes 
myt  landen,  luden,  gevellen,  densten,  lehenen,  plichten  unde 
allem  rechten  wille  deme  vors,  fursten  hertogen  Wilhelme  unde 
synen  erven  eHTlicken  overlaten  unde  overantworden,  uthbe- 
scheiden  dat  Eversteynscho  leyn,  hebbe  so  dar  geschickt  myt  85 
fuller  macht  unde  beveile  one  sodanne  overlatinge  to  doynde, 
ock  prelaten,  manne  unde  stede  alle  sampt  unde  besundern  an 
one  so  to  wisende,  leiten  darbij  lesen  oren  fuIlemachtisbreflT. 
Darup  prelaten,  manne  unde  siede,  de  darover  drepelick  ghe— 
körnen  weren,  sick  bespreken  unde  beden  inlcrste,  one  den  oo 
fullemachtsbreff  over,  ock  one  darby  sulker  vorlatinghe  unde 
overwisinghe  eynen  sehyn  mit  segilen  unde  breven  to  ghevende, 
so  se  meynden,  id  sick  nicht  myn  wille  gheboren.    Unde  so 
de  rede  herlogen  Heinrickes  des  iurigm»  sulkes  weigerden  unde 
seden,  se  des  uichl  in  bcvele  hedden,  simdcr  wolden  de  land-  95 
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schup  dar  notariell  edder  tughen  by  neiuen,  woldcu  se  lalitt 
ghescheeu.  Seden  prelateu,  iuaune  unde  stede  dusses  laudes, 
dat  prelateu,  manne  unde  sLede  des  laudes  to  Brunllwigk,  ock 
twisscheu  Deisler  unde  Keyne  itzd  darsulvest  anderer  sake  hal- 

100  ven  ock  tore  siede  weren,  heden  darumme,  dat  se  sulke  vor- 
latinge  in  iegiuwardicheit  der  sulven  wolden  doeu.  Des  se  su 
lofreden  wereu  unde  leiten  de  alle  vor  sick  komcn:  weren  raangk 
den  sulven  bij  namen  de  apt  von  Ridderhusen ,  de  apt  von 
Marieudale,  her  Kerslin  Kraghe  von  wegheu  des  cappiltels  s. 

105  Blasii  bynueu  Brunßw.,  Heiur.  von  Laflardu  unde  Tile  von  Ile- 
therae,  borgerniestcre  lo  Bruußwieh,  unde  inester  Ilenr.  Wun- 
storp, ore  scbriver,  Aßmuft  von  Benningkseu,  Asschwin  von  iVlan- 
dilssen,  ock  Diderick  Schachten  unde  Folkmare  von  Anderten, 
beide  borgermestere  to  Hannover,  Tile  Slueter  von  dem  Bo- 

' '"  dinwerder  unde  der  >ou  Ilamelen  scbriver.  Vor  dusseu  unde 
velen  anderen  fronten  luden,  geisliick  uude  wertlick,  dar  iegen- 
wardich ,  verleiten  de  vors,  hertogen  Heinrickes  des  iuugeru, 
seligen  hertogen  Otteu  sons,  rede  in  stede  unde  vou  wegen  des 
sulven  ores  bereu,  von  sineu  guaden  darlo  na  vormehlinge  des 
fulleinacblbreves  vorgerort  dar  ghelesen  ghemecbligel,  des  sul- 
veu  hertogen  Heinrickes  des  iuugern,  seligen  berlogeu  Otteu 
sons,  heltlle  dusses  laudes  sanipl  lande  uude  luden  unde  aller 
gerecblicbeil  ome  daranue  lokomende,  droghen  de  so  erillick 
uppe  deiue  vors,  l'ursteu  bertogen  Wilhelme  uude  sinen  erveii, 

120  utbbescheideu  doch  dat  liversleynssche  leyue,  daranne  be  sick 
siner  gerecblicbeit  beholden  uude  der  hirmede  nicht  hellt  willen 
vorlalen  etc..  unde  wisedeu  darbij  prebiieu,  manne  unde  stede 
dusses  laudes  au  deu  sulven  bertogen  Wilhelme  unde  siue  erven, 
sick  na  ome  to  richtende,  uude  oue  vor  eynen  erllheren  fort 
lo  holdende,  bedanckedeu  ock  darby  vou  ores  bereu  wegen  deu 
sulveu  prelateu,  mannen  uude  sieden.  Welke  vorlaliughe  unde 
overwisiughe  de  rede  berlogeu  Wilhelm!*  unde  sines  sones  ber- 
togen Henrickes  lo  orer  guadeu  behoir  uude  desghelick  pre- 
lateu ,  mausscbup  unde  stede  dusses  laudes  so  up  ghenomen 

180  unde  suuderges  de  sulven  prelateu,  mausscbup  uude  siede  on 
wedderumme  lo  behoir  ores  beren  ghedaucket  hebbeu :  syn  dar- 
mede  so  von  deine  dage  gescbeiden. 

Darua  des  douuerßdages  na  Luce  ewangeliste  ICft.  20]  hellt 
de  vors,  hertoge  Wilhelme  prelateu,  manneu  unde  Steden  dusses 

135  laudes  bescheiden  an  deu  Berberell  uude  dar  ghemoedet,  nadeuie 
sin  fedder  hertoge  Heurick  de  iuugcre  siue  helllte  dusses  laudes 
mit  aller  gereeblicheit  ertliick  hebbe  an  oue  ghewiset,  so  dat 
dijt  landt  ome  uw  alle  lostan  scbulle,  ome  nw  huldinge  to  donde: 
be  wille  eyneun  ydermaune  latin  bij  unadeu.  woutheiden,  fry— 

14ü  beiden  unde  rechte,  de  ock  beschulten,  betcherineu  uude  tru- 
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stede  dar  iegenwardich,  na  sprake  der  wegen  gehalt,  gesecht, 
dat  se  sinen  gnaden  to  huldinge  gheneiget  sin  willen,  so  furder 
sin  gnade  se  sampt  nnde  besundern,  alse  sin  gnade  sulvest 
hebbe  gesechl,  bij  guaden,  Privilegien,  frijheiden,  wontheiden  us 
unde  rechte,  darmede  se  begnadet  sin  unde  wente  her  hebben 
gehatt,  gnedichlicken  lale,  one  de  ock  befestene  unde  bestedige. 
II  Olli  sin  gnade  ghesechl,  deme  so  doen  wille.  Darup  hebben 
do  de  mansschup  eynen  avescheidt  mit  sinen  gnaden  gheno- 
men,  se  sinen  gnaden  willen,  wan  se  ore  leyne  enlfangen,  alse-  ißo 
deune  ock  huldigen.  Des  na  in  sin  puade  mit  den  gheschickeden 
des  rades  to  Gottingen  eynen  aveschcit,  dat  he  uppe  den  son- 
dach  Leonardi  do  nehist  folgende  [9?pü.  6]  wolde  to  Gotlingen 
inriden  unde  des  mandages  darna  von  deme  rade  unde  oren 
borgeren  de  huldinge  nemen  uude  darna  denne  fort  von  den  155 
anderen  sieden.  Darmede  nemen  se  orlolT  von  sinen  gnaden. 
Sunder  de  mansschup  unde  stede  bespreken  sick  underlangeub* 
unde  worden  eynIJ,  dat  se  up  den  sondach  na  Simonis  et  Jude 
[Oft.  30]  do  nehist  körnende  wolden  schicken  bet  to  Munden 
to  deme  vors,  unserm  gnedigen  heren  hertogcn  Wilhelme,  aldar  ieo 
sine  gnaden  bidden,  dusscr  landschup  ore  privilegia  on©  von 
sinen  vorfaren  gegeven  unde  bestediget  ock  to  betastende  vor 
der  huldinge.  Schickeden  darto  Diderick  von  Ußler,  Bertolde 
von  Adelevessen,  Bertoldes  seliger  sone,  den  rad  to  Gottingen, 
Northeme  unde  Munden,  de  nw  dorch  guden  flijt  sulke  be-  166 
festenunge  unde  darover  tweyne  breve  cynes  ludes  erlangeden, 
der  eyuer  bij  iunchern  Didericke  heren  to  Plesse  to  der  man- 
sschup Lohof!'  unde  de  andere  bij  den  radt  to  Güttingen  to  der 
stede  behoff  is  gelecht,  suest  ludende1: 

Vonn  gots  gnadenn  wy  Wilhelm  to  Brunswig  und  IM 
Luneborg  hertoge  bekennen  opeubar  in  dussem  breve 
vor  uns,  unse  erven  und  nakomen,  nadera  de  hoch- 
gcb.  furste  her  Hinrick  de  iunger,  to  Brunswig  und 
Luneborg  hertoge,  unse  leve  veddere,  nuw  sine  helffle 
des  Brunswick$chen  Iandes  Overwolt  bi  der  Leyne,  M* 
dar  Gottingen  inne  licht,  helft  myt  lande  und  luden, 
plichten  und  tobehoringen  und  allen  gerechticheyden 
erfllicen  vorlaten  und  au  uns  gewiset,  so  dat  solk  land 
uns  nuw  ganlz  und  all  (osleyt,  so  willen  wy,  ok  unse 
erven  und  nakomen  schullcn  der  eddeln  und  erbarn  iso 
manschop  und  Steden  des  sulven  landes  gemeynliken, 
se  alle  intsampt  und  iowelken  personen  besundern,  by 

i)  Statt  biefer  Sopie  tjl  tjirr  ba«  Original  (mit  Siegel  an  rotten  Btu 
bmfäben  <2t.=9l.  27  unb  254)  abgebnirft. 


366 


allen  oren  gnaden,  friheyden,  breveu  und  gewonheyden, 
de  se  van  dem  hilgen  rike,  der  herschop  van  Bruns- 

186  wig  edder  anders  wenthe  her  gehatt  hebben ,  lalen 

und  fulborden,  bestedigen  und  beveslen  one  de  in 
c  rafft  dusses  breves,  siede  und  vast  to  holden  und  dar 
neynewys  iegen  to  doinde  edder  van  unser  wegen 
doin  lalen,  ane  alle  geverde.    Und  wat  de  herschop 

i9o  van  Brunswig  und  Luneborg  one  allen  edder  eynem 

iowelken  personell  des  landes  vorgescr.  an  gudern, 
de  se  pandeßwys  inne  edder  breve  over  schult  hed- 
denn,  eflTte  anders  one  witlig  schult  schuldig  were, 
sodann  breve  willen  wy  one  deger  und  all  holden 

195  und  se  daranne  nicht  behindern  noch  behindern  laten, 

und  ock  sodann  willige  schult  schullen  wy  und  willen 
eynem  iowelken  gulligenn  betalen.  Weret  ok,  dat 
iennich  twidracht  edder  unwille  twisschen  den  gen. 
eddeln  und  erbarn  mannen  und  den  sieden  upstunde, 

200  wodann  wys  de  toqueme,  so  schullen  wy  und  willen 

des  nicht  gestaden  und  dar  flitich  anne  wesen  und  uns 
ane  undcrlal  dannede  bearbeyden,  so  lange  dat  sodan 
unwille  und  Lwidracht  gentzlig  bygedan  were,  und  wel- 
ker parlye  wy  nicht  mechlig  wesen  konden  edder  sik 

2°5  an  ere  uud  rechte  nicht  genogen  wolden  lalen,  so  dat 

wy  vor  se  boden  und  beden  willen,  so  darumme  wy 
gheyschet  und  angeropen  werden,  iegen  de  willen  wy 
myt  landen  und  luden  doin  und  der  andern  parlye, 
der  wy  to  eren  uud  rechte  mechtig  weren,  bybestan 

2io  und  to  erem  rechten  behulpen  sin  ane  alle  geverde, 

reden  und  Ioven  alle  dusse  vorgescr.  artikell  by  un- 
sern  furstligen  eren  und  werdicheyden  stede  und  vast 
to  holden  ane  allerleye  argelist  und  geverde.  Des  to 
orkunde  und  mercr  wissenheyd  hebben  wy  one  dussen 

215  breff  vorsegelt  gegeven  myt  uuserm  ingesegell  vest- 

ligen  hir  angehangen,  de  gegeven  is  na  der  gebort  Cristi 
unsers  heren  dusent  verhundert  im  eyn  unnd  negen- 
tigesten  iaren,  des  mandages  na  Symonis  et  Jude  apo- 
stolorum  [Ott  31]. 

220  Unde  so  dat  was  gescheen,  hebben  de  ghesebickeden  des 
rades  to  Gottingen  dusse  nageschreven  puncto,  de  men  wol 
mercken  unde,  wan  men  na  dusser  tidt  aver  huldigen  schal, 
tofornle  mit  deme  heren,  de  de  huldinge  neroen  wil,  vor  vor» 
worden  unde  bedingen  schal,  an  herlogen  Wilhelme  vorges.  ge— 

225  brocht,  also:  nademe  sin  gnade  huldinge  vorne  rade  to  (i Ot- 
lingen hebbe  ghemodet,  so  sij  de  radt  mit  oren  borgern  de  to 
donde  wol  gheneiget,  so  furder  sin  gnade  id  darmede  unde  suest 
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darby,  in  mathen  dat  von  oldor  woentlick  ghewesen  unde  von 
sinen  vorfaren  geholden  sij,  ock  wille  holden.  Interste  sij  idt 
woentlick,  dat  de  here,  deme  se  schulliu  huldigen,  hebbe  deme  230 
rade  unde  den  borgern,  ehir  se  de  huldinge  doen,  bestediget 
unde  befestent  alle  ore  privilegia,  frijheidt,  wontheidt  unde  rechte 
mit  vorwillinge  one  de  to  holdene  unde  se  darbij  to  latene. 
Item  sij  idt  woentlik  ghewesen,  dat  de  here,  deme  se  so  schulten 
huldigen,  hebbe,  wan  he  to  Gottingen  yn  quam,  ehir  men  ome  235 
huldige,  alle  sake,  gram  unde  unwillen,  den  he  beth  to  der  tidt 
to  deme  rade  unde  der  Stadt  mochte  hehhen  gehatt,  affgesecht. 
Item  sij  id  woentlick  ghewesen,  dat  id  in  macht  unde  behage 
des  rades  hebbe  gestan,  wat  se  den  schrivern  vor  den  beste- 
dingesbrefT  der  Privilegien  hebben  gegheven.  Beden  se  sin  gnade,  wo 
idt  des  ghelick  so  wille  holden,  deine  rade  unde  den  borgern 
ore  frijheidt,  Privilegien,  gnade,  wontheidt  unde  rechte  vor  der 
huldinge  bestedigtne,  one  ock  alle  sake,  gram  unde  Unwillen, 
wo  vore,  wo  wol  se  sick  vorhopen  sin  gnade  to  one  neyne  sake, 
gram  noch  unwillen  hebbe,  sunder  de  wontheidt  to  holdene,  245 
aflseggen  unde  bij  sinen  schrivern,  wert  de  radt  one  vor  de  be- 
stedingesbreve  schencken,  se  darynnc  eyn  benoegent  dragen, 
vorfoegen  wille. 

Darup  de  vors,  hertoge  Wilhelm  den  sulven  gheschickeden 
des  rades  to  Gottingen  hellt  gesecht,  he  deme  so  ful  unde  all  250 
wille  folgen,  unde  wan  he  to  Gottingen  yn  kome,  one  de  be- 
sledunge,  uppe  mathen  von  sinen  vorfaren  gescheen  is.  vor  der 
huldinge  doen  unde  des  sinen  brefl*  gheven,  ock  desgelick  alle 
sake,  gram  unde  Unwillen,  wo  vore,  wo  wol  he  der  to  dusser 
tidt  mit  one  nicht  enwete,  aflseggen  unde  darbij  vorfoegen,  sine 
schrivere  in  oreme  gheschencke,  se  one  doen  werden,  tofreden 
sin  schulten.  Nam  darup  so  mit  den  sulven  geschickeden  eynen 
avescheidt,  wo  he  up  den  sondach  do  nehist  folgende  wolde 
iegen  den  avent  ynriden  unde  des  mandages  darna  sick  latin 
huldigen:  were  deme  rade  denne  wider  weß  noth,  mochten  se  «0 
dennc  ghedencken. 

So  draden  nw  des  rades  gheschickeden  dijt  so  inbrochten, 
leyth  de  radt  ore  gildemestcre  mit  den  seßinannen  vorboden, 
gheven  one  dusse  dinge  vor,  wo  hertoge  Henrik  de  iungere  sine 
gherechticheit  dusses  landes  hertogen  Wilhelme  overgelalen  unde  265 
de  sulve  hertoge  Wilhelm  huldinge  ghemodet  unde  men  mit  ome 
eynen  avescheidt  ghenomen  hebbe,  sinen  gnaden  uppe  den  neist- 
folgenden  mandach  to  huldigenc  etc.  Beden  so  de  gilden,  den 
oreu  to  segghene,  uppe  den  sulven  mandach  inheymissch  unde 
bij  der  hand  to  synde:  unde  wan  se  des  sulven  mandages  des  270 
rades  unde  de  groten  klocken  horden  luden,  se  denne  alle  mit 
den  oren  wolden  uppe  den  marcket  körnen,  mit  deine  rade  deme 
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vors,  herlogen  Wilhelme  to  huldigene.  Seden  se,  deine  se  gerne 
doen  wolden. 

275  Des  sondages  Leouardi  [iftott.  G],  do  hertoge  Wilhelm  to 
Gottingen  wolde  ynriden,  schickede  de  radt  sinen  gnaden  veyr 
ore  radesirunde  mit  oreme  hovetmanne,  den  denern  unde  iuo- 
ghen  gesellen  uppe  dat  rusligisle  mit  b'O  perden  under  ougen, 
reden,  alse  sin  gnade  dat  sulvcs  schickede,  so  vor  ome  in  de 

280  stadt  bot  vor  sunle  Johannis  paron,  dar  he  uppe  reydt.  Unde 
so  he  sick  nw  hadde  ulhgetogen,  leit  de  radt  ome  von  stunt 
scheucken  10  kaunen  wynß,  10  molder  havern,  1  vath  Emb. 
unde  1  vath  Gott,  beyrß  uude  schickeden  do  darna  von  stunt 
seß  orer  fruude  von  den  eldesten  to  siuen  gnaden,  heiten  one 

S85  willekoraen,  furderdeu  by  sinen  gnaden  deu  hestedingesbreff  der 
privilegicu  latin  to  makene,  oue  de  vor  der  huldinge  mochte 
werden,  unde  dabij,  dat  sin  gnade  ock  de  airsage,  wo  vore, 
wolde  doen:  nemen  darmede  eyneu  avescheidt,  dat  sin  gnade 
wolde  des  morgenß  darna  to  7  uren  misse  latin  to  hope  luden, 

290  de  misse  hören,  unde  hegerde,  de  radt  dar  ock  woldeu  komen : 
unde  wan  de  uthe  wäre,  denue  mit  oue  uppe  dat  radhuß  gan. 
Derne  nw  so  geschacb. 

Item  to  dusser  misse  wart  geludt  dat  erste  mal  to  viven, 
dat  ander  mal  to  sesseu,  unde  to  hope,  do  id  seven  sloch,  allet 

295  mit  der  grolen  klocken.  Do  wigelbisschup  hildt  de  missen  yme 
chore  vor  deine  hogeu  altare  uppe  dat  herlickeste  dorch  opent 
der  grotin  lafGln,  ock  mit  minislranlen  unde  anderß  gheflegen. 
Men  sangk  in  organis  uppe  derae  grotin  wercke:  de  Diester  mit 
sinen  ghcsellcn  unde  scholern  sungen  to  chore  solemptäler  in 

soo  figurativü  unde  anderß.  Unde  so  nw  de  misse  uthe  was.  reydt 
hertoge  Wilhelm  von  der  paren  weuto  vor  dat  radhuß,  dar  he 
aflsael,  uude  gingk  mit  sinen  reden  uppe  de  dornlzen  unde 
de  radt  gingen  uppe  de  koken.  Dar  nw  to  one  schickede  de 
vorbeu.  fursle  itwelke  siner  rede  vou  stunt  (o  one,  leit  segghen 

305  unde  fragen,  wo  se  nw  fort  idt  willen  hebben.  Darup  seden 
de  radt  unde  beden  one  na  vorlalhe  den  hestedingesbreff  orer 
Privilegien  to  ghevene.  Derne  so  gheschach  unde  de  sulve  breiT 
ludet  von  worden  to  worden,  so  hir  na  folget 1 : 

Vonn  gots  guadenn  wy  Wilhelm  lo  Brunswigk 

3io  uund  Luueborg  hertoge  etc.  bekennenu  openbar  in 

dussem  brove,  dal  wy  van  unser  und  uuser  erven  we- 
gen deu  ersameu  unsernn  leven  getruweun,  raide  unnd 

J)  ©tott  biefer  bialrfttjd)  etnmfl  abtreid)rnben  ßopte  ifi  ba«  Original 
(mit  5  Siegeln  an  rotten  «Seibenfäben,  ®t.«Sl.  32)  abgrbruert.  —  Da« 
9red)nung6bucb,  1491/92  jäblt  bie  Jtoflen  bei  ber  £ulbtgung  auf,  al* 
ber  .fcerjog  am  Sage  s.  Leonhard*  (Wob.  6)  in  btr  Slabt  fam,  im 
©f trage  bon  52«/,  nt#  10  ß  2  ^. 
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borgeru  der  slad  to  Gottingen,  myt  gudem  willen  heb- 
beon  befesleot  unnd  besiediget  alle  rechte,  gnade, 
friheyd,  breve  unnd  gewonheyd,  de  se  wente  herlo  sis 
gebalt  unnd  an  uns  gebracht  hebbenn,  unnd  fulbor- 
den,  bestedigenn  unnd  befesten  de  in  dussein  iegen- 
wordigenn  unserm  breve,  in  malhen  on  de  ok  reide 
sampt  dusser  unser  landschop  van  unsern  vorfarn 
idsundes  uns  befestent  sin  unnd  wy  unnd  unse  erven  320 
unnd  unse  nakomelinge  schullen  unnd  willen  de  ewich- 
ligen  gantz  unnd  siede  holden,  unnd  bebben  des  dussen 
open  breff  to  eyner  orkunde  besegelt  unnd  bestediget 
myt  unserm  ingesegell.  Hirby,  an  unnd  over  sin  gewe- 
sen unse  leven  redenn  unnd  getruwen  de  edell  Diderick  sss 
here  to  Plesse,  Diderick  van  Usler,  Hinrick  van  Har- 
denberge  unnd  Diderick  van  Wirte,  de  dat  myt  uns 
umme  unser  bede  willen  to  tucbnisse  besegelt  hebben, 
unnd  wy  Diderick  edell  here  to  Plesse,  Diderick  van 
Usler,  Hinrick  van  Hardenberge  unnd  Diderick  van  330 
Wirte  vorgen.  bekennen  in  dusseni  sulven  breve,  dat 
wy  by  dusser  befestinge  unnd  bestedinge  sin  over 
unnd  anne  gewesenn  unnd  hebben  des  unse  ingesegele 
umme  des  irgen.  irluchten  hochgeb.  furstenn  unnd  hern 
hern  Wilhelms  hertoghen  to  Brunswigk  unnd  Lüne-  335 
borg,  unsers  gnedigen  leven  hern,  bede  willen  by  siner 
gnadeun  ingesegell  to  tucbnisse  gehangenn  an  dussenn 
breff,  de  gegeven  is  na  Crisli  unsers  hern  gebort  ver- 
teynhundert  im  eyn  unnd  negentigeslenn  iaren,  am 
mandage  die  s.  Wilibrordi  confessoris  [9?0ö.  7].  340 
So  draden  sulk  breff  was  ovcrgegevcn,  gingk  olt  unde  nye 
radt  von  der  koken  uppe  de  dornlzen  vor  hertogen  Wilhelme, 
heilen  one  willekomen  unde  beden,  efft  he  tome  rade  edder  der 
stadt  (o  Gottingen  iennige  ansprake,  gram  edder  Unwillen  belh 
lo  der  tidt  gehatt  edder  noch  hedde,  des  se  sick  doch  nicht  345 
vorhopcden,  he  se  der  gnedichlicken  woldo  vorkesen  unde  aff- 
seggen.  Derne  sin  gnade  so  dede,  in  bywesende  siner  rede  unde 
manne,  nemlicken  iunchern  Dider.  heren  to  Plesse,  Bert,  von 
Olderßhusen,  hern  Geffardcs  unde  Henrickcs  von  Hardinberge, 
Diderickes  von  Ußler,  Johan  von  Hevenhusen,  Stevenß  von  350 
Stoghusen,  Heisen  von  Karstelingerode,  Dider.  von  Wirte,  Dider. 
von  Bodinhusen,  Hanß  unde  Cordes  vorne  Sleynberge,  Bert. 
Bockes  unde  hern  Johan  Hovet.    Sede  ock  mede,  dal  he  den 
radt  unde  do  ore  truwelicken  wolde  vordedingen,  beschütten 
unde  beschermen.  356 

Unde  so  nw  dijt  so  was  ghescheen,  sede  de  radt,  se  nw 
sinen  gnaden  na  geloftlicker  wise  wolden  huldigenn,  deden  ome 
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alle  «ppo  der  dorntzen  hantgeloßte,  ome  Irawe  undc  holt  to 
sindo,  undc  gingen  do  weddcr  up  de  koken,  leylen  do  von  stunt 

sgo  luden  des  radeä  clockcn  drije  uppe  cnandor,  den  borgern  uppe 
den  marcket  by  eyne  to  koinene,  leyton  ock  daninder  uppe  der 
forloven  bereidon  cyn  veyrpaß  vonne  delcn  uppe  bollere  gelecbt. 
eynes  foctes  hoch,  dat  fort  mit  lepteu  belcygen,  dreij  stoele  mit 
küssen  darup  selten,  ock  eyn  gülden  slugke  vor  one  uppe  undc 

365  over  de  rauren  der  forloven  int  deine  raarkede  hengen  undc 
daruppc  uppe  de  sulven  innren  ock  dreij  küssen  loggen.  Undc 
so  nw  de  borgcro  do  uppe  den  marcket  weren  gekomen,  gingk 
herloge  Wilhelme  mit  sinen  reden  von  der  dorntzen  uppe  de 
forloven.    He  tradt  uppe  dat  veyrpaer»,  wo  vorgerorl  ghcmaket, 

370  averst  sine  rede  undc  guden  mauß  hieven  tor  rechten  bandt 
uppe  der  forloven  stände.  De  radt  olt  undc  nye  gingen  von 
der  koken  ock  uppe  de  forloven,  bleven  dar  stände  deine  her- 
togen  tor  lincken  handt.  Des  hellt  do  de  wordthelder  des  rades 
to  den  borgern  gesecht:  »Leven  frunde,  do  hocheb.  irluchtede 

375  furste,  her  Wilhelm  to  Brunswig  undc  Luneborch  hertoge,  unse 
gnedige,  leve  here,  hellt  uns  bestediget  unse  Privilegien,  wouheit 
unde  frijheit,  ock  toghesecht,  uns  truwelickeu  wille  vordedingen. 
Daruppe  de  radt  ome  hebbe  gelovet  truwe  unde  holt  to  sinde 
unde  willin  ome  so  int  erste,  se  dat  mögen  sehin,  huldigen  unde 

380  sweren.  Is  des  rades  bede,  se  darua  des  gelick  ock  willin  doen.« 
Na  der  ulhsage  tradt  Bert,  von  Oldcrßhusen  marschalk  bij 
den  fursten  uppe  dat  ghemakede  veyrpasß  unde  stavede  den 
radespersonen  intsampt  den  eydt  in  dussen  worden:  »So  gij 
deme  hocheb.  irluchtiden  fursten,  hern  Wilhelme  lo  Brunswig 

385  unde  to  Luneborch  herlogcn,  unserm  gnedigen  leven  heren,  heb- 
ben  ghcredel  undo  ghelovet,  gij  dal  truwelicken  willen  holden, 
alse  iuw  godt  so  hclpe  unde  hilligen.«  Darna  von  stunt  sede 
de  wordthelder  des  rades  ton  borgern:  »Leven  frundes,  gij 
hebben  geschin,  dat  de  radt  unserm  gnedigen  leven  heren  heb— 

390  hen  gehuldiget:  willet  nw  deme  ock  so  doen  unde  spreken  my 
na:  dat  gij  deme  hocheb.  irluchten  fursten  unde  heren,  heren 
Wilhelme  to  Brunswig  unde  Luuenborch  hertogen,  unserm  gne- 
digen leven  heren,  willen  truwo  unde  holt  sin,  alse  borgere 
oremo  erffheren  von  rechte  schullen,  alse  iuw  godt  so  hclpe  unde 

395  hilgen.«  Danckede  darmede  den  borgern,  se  de  klocken  unde 
des  rades  sage  badden  gehört,  unde  leiten  se  gan. 

Do  gingk  uppe  biddent  des  rades  hertoge  Wilhelme  wedder 
uppe  de  dorntzen  mit  sinen  reden  unde  guden  manß  unde  de 
radt  uppe  de  koken,  leydt  ome  do  schcnckcn  int  ersle  backen 

400  krudt  unde  daruppe  claret  undc  wyu,  darna  regall  unde  daruppe 
averst  claret  undc  win,  int  leste  do  eynen  sulvernen  kop  sampt 
eyner  credenarer  darup,  uppe  dat  allerbehendeste  undc  abil 
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gheinaket,  woch  4  sulvors,  was  bynDen  unde  butin  gar  hoch 
vorguldit,  haddo  gekostot  twisschcn  40  undo  50  fl.,  darto  in 
sulkoiue  koppo  20  11.  Sulkes  bedauckede  siu  gnade  deme  rade  405 
unde  gingk  do  darmede  all',  wedder  uppe  de  parcn  unde  de 
radt,  so  he  den  haddde  to  gaste  gebeden,  folgiden  ome  tor  mal— 
tidt  unde  schcnckeden  na  der  maltidt  sinen  koken  unde  kei- 
nem 1  m$ 

Des  avendes  darna  hadde  de  radt  den  herlogen  wedder-  *io 
urame  mit  sinen  reden  unde  guden  mannen  uppe  deme  sale  to 
gaste,  schcnckeden  sinen  koken,  de  dar  de  kost  hulpen  berei- 
den,  7a  mtf. 

Item  na  der  huldinge  schenckedc  do  radt  den  reden  her- 
togen  Wilhelmß  6  fl.  unde  den  schrivern  vor  den  bestedinges-  415 
breff  der  Privilegien  4  11.  Item  do  men  den  burgern  ludde  to 
behoflr  der  huldinge,  dat  do  borgere  uppe  den  marcket  komen 
scheiden,  leydt  de  radt  alle  der  Stadt  dore  toslucten,  so  lango 
de  huldinge  was  ghescheen. 

Des  sondages  darna  [9?0Ü.  13]  reit  hortogo  Wilhelm  to 
Norlheyme,  leit  sick  dar  ock  huldigen,  rcisode  von  dar  fort  to 
Ganderssem  uude  in  do  andern  stede  dusses  landes  unde  nam 
von  den  allen  yn  do  huldinge. 

A.  D.  MCCCXCIX,  feria  IV.  post  octavam  trium  Rcgum 
[3<Mt.  15]  haddon  de  von  Gottingen  h erlogen  Otten,  zeligcr  her-  425 
togen  Otten  son,  gehuldiget  unde  von  der  tidt  an  bei  uppe  den 
vorgerorden  mandach  na  Leonardi,  a.  etc.  XCI,  dat  dusse  lesle 
huldinge,  wo  vorgerort,  gheschach,  wart  neync  huldinge  mer  ghe- 
dan:  dat  dar  over  verblcff,  wentc  na  dode  hertogen  Otten  vor- 
ben.  seliger  fei  de  helfflo  dusses  landes  an  hertogen  Wilhelm  43o 
den  elderen  unde  hertogen  Henricke,  sinen  broder,  unde  de 
andern  helfTte  an  hertogen  Frcdericko  uppe  der  Heide,  oren 
feddern,  de  sick  dennc  dusses  landes  halvcn  ny  vordrogen,  sun- 
der oro  erven  sick  darumme  nw  dusses  iares  hehben  voreynet, 
so  dat  hertoge  Henrick  uppe  der  Hoide,  des  grote  vader  de  435 
vorben.  hertoge  Frederick  seliger  was,  sine  helfTte  hertogen  Wil- 
helme vorben.  erfflick  overgegeven  heffl,  in  mathen  vor  ghe- 
teickent  is. 

Vor  dusser  huldinge  Ieyt  de  radt  vortasten  bij  deme  rade 
to  Brunswich,  wo  se  id  in  der  huldinge  plegen  to  holdene,  wor-  uo 
den  von  one  uppe  dusse  nageschr.  formen  angewiset: 

Albrecht  von  Vechgelde  unde  magistcr  Henricus  Wunstorp. 
Deme  ersamen  Ludoipfc  Snippen,  ridemestere  to  Goltingen, 
unserm  besundern  guden  frunde. 
Unsern  fruntlicken  willigen  denst  vor.    Ersaine  besundern  445 
gude  frundt,  iuwe  schrivent  itzdl  an  uns  gelanget,  darynne  bc- 
geren  iuw  lo  endeckende  den  gangk  der  huldinghe  etc.,  hebben 
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wij  under  andern  to  synne  unde  senden  iuw  sodanß  na  iuwem 
ersoeken  hir  in  dussem  breve  vorwaret:  daruth  gij  den  wech  in 

450  der  buldinge  sedtlick  hir  mit  uns  wol  willen  erleren  werden. 
Is  ock  dat  geschencke  alsedenne  eyn  sulvern  schauwere  von 
4*/a  7n$T  sulverß  unde  20  Rh.  fl.  darynne,  dat  wij  iuw  also  in 
guder  andacht  to  kennen  gheven.  Woranne  wij  iuw  furder 
mögen  willin  unde  denst  bewisen,  doen  wij  ungesparden  flites 

455  gerne.  .  Gescbreven  under  dnsseme  signetc  ame  raandage  na 
Galli  confessoris,  a.  etc.  XCI  [Ott  17]. 

Men  schal  weten,  wo  de  rad  to  Bmnswich  dat  pfecht  to 
holdene,  wan  se  unserm  heren  von  Brunßwich  plegen  to  hul- 
digen : 

460  Tome  ersten  schal  men  mit  one  uthdedingen,  dat  se  loven 
unde  reden  deme  ghemeynen  rade  von  allin  wickbelden.  dat 
se  willin  holden  stede  unde  vast  alle  breve,  de  ore  eidern.  ore 
broderc,  ore  Vormunden  von  orer  weghen  gegheven  hebben  deme 
rade  unde  der  Stadt  to  Brunswich  unde  unfern  borgern,  de 

465  besundern  breve  von  der  hersschup  hedden,  se  weren  uppe 
welkerleije  saken  dat  se  weren.  Kan  men  ock  dat  bededingen, 
dat  se  dijt  in  deme  huldebreve  besegiln,  dat  scholde  men  vor- 
soeken. 

Ock  schal  men  mit  one  uthdedingen,  dat  se  reden  unde 

470  loven  deme  rade  eyne  rechte  gantze  zoene  unde  alle  schelinge 
unde  schiebt,  de  ehir  dusser  tidt  ghescheen  weren,  dat  se  des 
nicht  mer  ghedencken  unde  darup  saken  wolden:  we  daran 
unde  over  is,  wan  dijt  ghelovet  worde,  de  tugen  scholde  de 
radt  schriven  laten,  we  de  weren  von  beident  halven. 

475  Ock  scholde  men  mit  ome  tofornt  bededingen,  dat  de  her- 
sschup geve  sodanne  breve  besegilt  deme  rade  unde  der  stadt, 
also  one  ore  eidern  vore  gegheven  unde  besegilt  hebben,  mit 
alle  den  stucken,  de  darynne  stan.  Were  ock  deme  rade  unde 
der  stad  mer  dinges  noth,  des  schullen  se  sick  ock  bededingeu, 

480  weß  se  können  unde  mochten,  dar  se  ore  recht  mede  betherden. 
Ock  schal  men  alle  de  breve,  de  se  deme  rade  unde  der 
stadt  gheven  schullen,  besegilt  to  sick  nemen  von  den  schri— 
vern,  ehir  men  de  huldinge  do,  unde  men  schal  dat  tofornte 
bededingen,  dat  men  deme  rade  de  breve  vorgeveß  gheven  schall : 

485  wolde  men  denne  darna  den  schrivern  unser  heren  eyne  red- 
delicke  fruntschup  doen,  der  schultet  se  wardene  wesen  uppe 
des  rades  gnade.  'Averst  se  enschullen  den  radt  mit  den  breven 
tofornte  nicht  schatten,  wente  des  neyn  wonheit  ehir  ghewesen 
hefft. 

4so  Ock  schal  men  tofornt  uthdedingen  mit  den  heren,  dat  se 
unse  borgere,  de  gudt  von  one  to  leyne  hebben,  schullen  be— 
leynen  in  der  sulven  stunde,  wan  one  gebuldiget  is,  ane  wed- 
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dersprake  unde  umme  iieynerleije  giUT,  also  hebben  oldinges  ore 
eldera  gedan  wente  an  dusse  tidt. 

Is  der  hereo  iner  denne  eyn,  den  men  huldiget,  de  iun-  495 
gern  heren  schulten  des  deine  rade  geven  oren  vorsegilden  breff, 
dar  se  sick  anne  vorwillekoren,  dat  se  unse  borgere  willen  be- 
leyuen  ane  weddersprake  unde  ienigerleije  giffle,  wan  de  leyn- 
ware  an  se  queme. 

Wan  dijt  also  to  ende  ghededinget  wen?,  so  scholde  men  600 
de  heren  bringen  uppe  de  dorntzen  uppe  dat  radhuß  in  der 
Oldeu  stadt,  dat  se  dar  seien  mit  oren  mannen;  so  schal  one 
de  radt  denne  huldigen  unde  sweren  dussen  eydt:  dat  gij  un- 
sern  heren  von  Brunßwich  unde  oren  erven  also  truwe  unde 
also  holt  sin,  alse  eyn  borger  sineme  rechten  heren  lo  rechte  505 
schal,  unde  dat  gij  one  helpen  de  stad  to  gude  holden,  alse  gij 
von  rechte  schollen,  dat  iuw  god  also  helpe  etc. 

Darna  schal,  de  des  rades  wordt  hildt,  den  sulven  eyd  sta- 
ven  der  nievnheit  von  der  loeveu,  wente  de  radt  schal  de  meyn- 
beit  vorboden  uth  allen  wickbelden  uppe  den  marcket  in  de  810 
Olden  Stadt. 

Ock  enscholde  de  radt  sick  uppe  neyne  lovede  edder  uppe 
neyne  andere  eyde  theen  laten  noch  uppe  ienigerleije  dingk, 
eilt  men  dat  wol  von  one  esschede. 

Wan  de  huldinge  alduß  ghescheen  were,  so  heOl  de  radt  5*5 
des  eyue  wonheit,  dat  se  den  heren  schencken  itwclkeme  eynen 
schauwer  unde  20  fl.  darynne  edder  eyn  ander  cleynode,  wat 
one  gud  duncket,  doch  eniß  dat  neyn  plicht. 


*379.  1491.  9töü.  30  (Andree). 

»ertolb  Ärobberob,  £>efan,  unb  Dr.  Otto  (Srnefii,  2>omfKrr 
ftu  6.  Weranbri  in  Ginbecf,  Reiben  ben  6rreit  groifdjen  bem  Diatbe 
unb  bem  Sfiopt  fleinljaufen  (9Ibt  donrab,  $rior  3of).  »acf&u*, 
<5ä)affner  2Rattljia$)  übet  bte  ßeifiungen  »ergebener  im  5lmt  ftrieb* 
lanb  liegender  ©iiter  beä  Älofterä  baf)in  beigelegt,  bafj  nom  23or*  5 
roert  in  ßütjen  *  Sdmeen  jä&rlid)  2  mtf,  »om  Sorroerf  in  ©allen* 
Raufen  ityxliä)  1  m$f  fcienjtgeib  nad)  ftrieblanb  bejaht  werben  foü. 

[©!..«.  1069.] 

*380.  1492.  gebr.  2. 
Coram  officiali  Nortunensi  Andreas  Bruns  syndicus,  prac- 
seutibus  et  consentieutibus  Jutta  uxore,  Margaretha  iilia,  Cou- 
rado Meyger  genero,  vendit  consulibus  19  iugera  terrae  pra- 
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tivae  apud  Leinaiii,  vulgariter  dicta  de  Hagemaruche  ivysche.  Testes : 
ß  Bertoldus  Armbostmeker  et  Matthias  Gropcngeter,  cives  Gottin- 
genses.   Notarius:  Marcus  HerstoP. 

[®t.:2l.  116]. 


*381.  1492.  9iot).  30  (Andree). 

knappe  $tetric!)  non  $obenf)aufen  bat  am  ORirmocf)  nad> 
«Pfjilippi  unb  3acobi  (üKai  8)  490  fl.  bei  bem  Diat^e  beponiert  unb 
quittiert  über  bic  Verausgabe  biefeä  ©elbetf.    2>a  er  ben  $>epo* 
fttenfä;ein  bc$  6tabtfd)reiber$  nicfjt  bei  fid)  fwt,  fo  erflärt  er,  ber* 
5  felbc  fotle,  roenn  er  gefunben  werbe,  macfjtlo*  fein. 

(@5t..H.  66.] 


»382.  1492.  Dej.  20  (am  lateren  dage  s.  Lucie). 

©ifdjof  Scrtolb  oon  £übe$t)eim  oerpfliäjtct  ftd),  oon  mm  an 
bis  bafjin,  bajj  baS  mit  ben  Stabten  Sraunfcfjmcig,  £ilbe$t)eim, 
©öttingen,  #annot>et  unb  (Sinbecf  errtdjtete  Sdjufcbünbnte  beiben 
*Jr)eiIen  autfgeantroortet  morben,  gegen  biefe  ©täbte  feine  ©eroalt 
s  ausüben,  fobalb  er  ir)rcr  |n  9Kec$tc  mächtig  fein  roerbe. 

[St.tV.  in  Sraunfönmg.] 

*383.  1493.  3uli  23  (Eienftag  nad)  Marie  Magd.). 

ßanbgraf  2Silf)elm  ber  mittlere  nimmt  bie  <5taM  unb  if;rc 
Sürger  in  feinen  befonbern  6a)ufc  unb  erhält  bafiir  \al)xM)  200  fl. 

(SWtt  Sieget.)  [@t.,K.  235.] 

*384.  1493.  Dft.  5  (am  sonuavende  na  Michaelis  arch.). 

«Biföof  »crtolb  oon  £ilbeöl)cim  unb  bie  6täbre  23raunfdjn>eig, 
£ilbeöf;cim,  ©Otlingen,  £annooer  unb  (Sinbecf  ftfjüejjen  einen  *Ber* 
trag  ju  gegenfeitigem  Sdmjjc,  unbefdjabet  beö  93ertragö  gtoiftyeti 
ben  brei  (Stiftern  üftagbeburg,  £albcrfiabt  unb  £Ubeer)eim.  £)er 
6  ©ertrag  bauert,  fo  lange  ber  Sifäjof  lebt*1. 

[®t.*tt.  in  93raunfa>eig.] 

J)  Dafl  Stecbnungfibutb,  b.  3.  gibt  ben  9>reifl  an,  bet  in  bfr  Urfunbc 

fcfjtt,  nämlicf)  43»/4  »i£  =  75  fl.  1  28  ß. 
*J)  3n  einer  bffonbrm  Urfunbc  t>crpflia)teicn  fta)  fcie  Stäbtc,  wenn  brr 
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♦385.  1494.  3uli  15  (divisionis  aposlolorum) l. 

Die  #er$öge  $einri($  unb  (frttf)  legen  unter  ©ermittelung  bc$ 
flankier*  Sodann  £ooet  unb  beä  JRatf>c«  Penning  ^ufdjenplat  bie 
(Streittgfeiten  mit  ber  Btat>t  bei,  erfennen  if)re  Privilegien  an  unb 
behalten  ftd)  bie  (Jinlofung  ber  perfekten  fürjtlicr)en  ©üter  uor. 
23ei  2tti$r)eUigfcitcn  fotlen  bie  £er$öge  jroet  9tätf)c  unb  bie  €tabt 
^mei  aus  bem  ffiatfjc  [Riefen,  bie  nötigenfalls  einen  Dbmann  mä> 
len.  Solange  £er$og  2Bttyctm  lebt  be$al;lt  ifjncn  bie  <Statt  jäl;r< 
lief)  auf  Ü)ticf)aeli$  50  m#\ 

(<Diit  3  Siegeln,  Jpcriog  #einri$  ftrgelt  für  ben  obtoefenben  (Srid;  mit). 

l@t.,5l.  102.1 


*38G.   1494.  5uli  15  (divisionis  aposlolorum). 

£er$og  $cinrtd>  ber  ältere  beftätigt  in  feinem  unb  feines  Söru* 
bcrS  Grid)  Wanten  bie  9tcd)te  unb  Privilegien  ber  Stabt,  tute  ftc 
if)rc  Vorfahren  unb  tntfbefonbere  il;r  tBater  £er$og  ©il^elm  be* 
{tätigt  f>at.  £en  Söricf  bcftcgcln  audj  ber  flattier  Sobann  £oDet 
unb  Penning  ÜHttfdjcnpIat. 

(<Dto  3  Siegeln.)  [St.«?l.  237.1 


*387.   $er  9tefror  ber  UniöerJUät  §Jraß  fdjreibt  an  ben  9tatfj  in 
(SrbfdjüftSaiißeleßenfjeiren  cineö  vsrubrnten  auS  (Böttingen. 

1494.   3uli  17. 

[Suppl.  lib.  cop.J 

Prudentcs  domini,  amici  sinceri  dilecti,  cxposuil  nobis  dis- 
cretus  vir  Hcnnaunus  dictus  Slorch  alias  Adbar  de  Goltingen, 
univcrsilatis  nostre  meinbrum,  qualiter  Johannes  dictus  ttrader 
et  Hampe,  Johannis  Budker  legittima  conlhoralis,  coneives  vestri, 
Patrimonium  suuui  sive  suam  bereditariam  portionem,  ex  parle 
genilricis  sue  ad  ipsum  letiittimc  pertinens  seu  pertinentem,  re- 
tiueant  leneantque  occupata  in  non  modiemn  ipsius  llermanui 
dispendium  et  iacturam  inclebile  el  minitne  niste.  Quapropter 
prudentie  vestre  lesjaü  altentissime  supplieamus,  quatenus  Jo- 
hann em  et  llampe,  coneives  vestros  prelatos,  noslrarum  precum 
intervenlu  iurisque  et  iuslilie  intuilu  induecre  et  infonuare  dig- 
ucuiiui  eiricaciter  et  studiosc,  ut  de  patrimonio  hniusmodi  seu 

SSifdjof  ibnrn  ju  .§ülfc  jirtirn  inüfltr,  in&bffenbcre  iix  brr  @<i$c  brr 
Stabt  SFraunfdnvrig,  n<  SWiiflrgrtb  unb  ju  .§itfe  für  feine  Stoft  5000 fl. 
ju  jrttjlru  unb  aujhrbiin  jaljrltci)  '250  fl.  f.  auch,  5üobe  II,  3.  250, 
i(  £a6  Wcdinungöluidj  1493/94  erwähnt,  bap  SKoniag  nad;  Starga« 
reiben  Quli  14;  bie  2!rfiti0trft«l  brigefcgi  feien. 
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de  omni  eo,  quod  sibi  de  iure  debetur  pro  materna  sua  here- 
ditaria  portione,  predictum  Herraannura  expediant  sibique  curent 
15  satisfacere  sine  retentione  qualibet  ampliori  realiter  cum  eflectu, 
quod  erga  vos  et  vestros  quoslibet  in  causa  simiii  vel  maiori 
cupimus  (ideliter  remereri.  Responsuin  vestrum  super  premissis 
petimus  nobis  dari.  Scriptum  Präge  recloratus  sub  sigillo,  die 
XVII.  mensis  Julii,  a.  etc.  LXXXXIV. 

m   j  i     vi       •  •      i       Nicolaus  Beyer  de  Novaberlin, 

(Prudentibus  legahbus  vms,  do-  .        '       .....  ...  ' 

.  .  |3?  ...        .  rector  universitatis  studn 

minis  proconsuhbus,  consulibus  et  p 

iuratis  civitatis  in  Gottingen,  ami-  rragensis. 
eis  nostris  sincere  dilectis). 


*388.    Jßerfjanbluntj  jtoifdjen  bem  Stntlje  unb  #erjog  (Srid)  über 
bie  {Beilegung  ber  <3rreingfetten,  bie  burd)  #erjog  £cinnif|  in 
feinem  Winnen  gefdjeljen  roar.   1494.   SDej.  20. 

[Lib.  cop.  C] 

A.  etc.  XCIV,  sabbato  in  vigilia  s.  Thome  apostoli  was  de 
hochgeb.  fursle  her  Erick  to  Brunswick  unde  Luneborg  hertoae 
hir  to  Gottingen.  Leit  de  rad  one  bidden,  dat  sin  gnade  by 
se  uppe  ore  radhus  woldc  komen:  deme  he  denne  so  dedc. 
5  Unde  so  he  nw  dar  was  gekomen,  leyt  de  rad  sinen  gnaden 
dorch  hern  Johannen)  Hovet,  parnher  s.  Johannis  kerken  bin- 
nen Gottingen,  seggen,  dat  de  rad  mit  sinen  gnaden  gerne  itwel- 
ker  dinge  reden  woldo  etc.  Des  so  leyt  he  de  sinen  alle  von 
sick  henafl*  von  der  dorntzeu  gan,  uthbescheiden  hern  Didericke 

10  von  Schachten  ritter,  hern  Johanncm  Hovet  vorben.  unde  Jorgen 
von  Gabclentz,  de  mit  ome  hir  weren  unde  uppe  der  dorntzeu 
hieven  etc.  So  bath  de  rad,  dat  sin  gnaden  woldo  gan  silteu 
unde  so  dat  nw  geschach,  leyt  de  rad  sinen  gnaden  dorch  Lu- 
dolve  Strippen,  oren  radesfrundt,  seggen:  de  rad  von  Gotlingeu 

15  were  sere  hochlicken  erfrauwet,  dat  sin  gnade  wedder  over 
gesunl  unde  mit  wollfart  to  lande  weren  gekomen,  bidden  sine 
gnade,  godo  unde  one  ock  willekomen  to  sinde,  mit  erbediuge, 
mochten  sc  sinen  gnaden  in  velen  to  denste  unde  willen  We- 
sen, scheide  sin  gnade  se  daranne  truwelick  unde  willich  finden 

20  etc.  Unde  hengk  do  fort  an,  sin  gnado  mochte  ungetwivelt 
woll  hebben  erfaren,  dat  dorch  gude  middelcrs  unde  leflThebbere 
des  fredes  were  so  vele  flytes  geschehin  unde  vorgenomen,  dat 
de  unwüle  unde  wedderwerdicheid,  de  eyno  tid  iangk  hedden 
gestan  mit  deme  hochgeb.  irluchtiden  fursten,  unserm  gnedigen 

•25  leven  hcren,  herlogen  Hinr.,  siner  gnaden  brodere,  so  vele  ge- 
handelt unde  gefunden  were,  dat  he  von  siner  eigen  wegen 
unde  uth  fuller  macht,  de  he  hedde  von  sines  broders  wegen, 
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hedde  allen  uuwillen,  gram  unde  wedderwillicheid  allet  na  lüde 
eynes  recesses  gentzlick  von  orer  beider  gnaden  wegen  affge- 
secht,  uns  von  orer  beider  gnaden  wegen  bestediget  unse  pri-  so 
vilegien,  fryheide  etc.,  uns  in  beschulliuge  unde  vordedingk 
genomen  etc.  Na  deme  nu  dit  allet  dorch  sine  gnaden  unde 
von  orer  beider  wegen  also  were  gescheen,  wolden  se  sinen 
gnaden  dal  so  nicht  vorholden  unde  beden,  dat  sine  gnaden 
sulken  handils  unde  gelofllicken  vordracht  eynen  guden  willen  35 
hedde  unde  des  so  unse  gnedige  here  sin  wolde,  de  von  Got- 
tingen  unde  de  ore  vorbidden,  vordedingen  unde  beschulten: 
dat  wolde  de  rad  alle  tid  mit  orem  truwen  denste  iegen  sine 
gnaden  willicblicken  gerne  vordeynen. 

Hirup  nam  sin  gnade  sprake  mit  den  vorgemelden  dren  40 
unde  na  besprake  sede  uns  sin  gnade  sulvest  unde  muntlik  wed- 
der,  id  enwere  nicht  min,  he  hedde  gehört  von  der  vordracht, 
unde  so  hedde  ock  her  Johan  vorben.  iegenwordich  ome  de 
diissen  morgen  gelesen  etc. :  so  enhedde  he  nicht  änderst  dar- 
iune  vormercket,  denne  dat  de  ienne,  de  dat  so  hedden  ge-  45 
handelt,  de  dinge  woll  gemeynet,  id  ock  allet  im  bestenn  unde 
wißlicken  vorgenomen  hedden:  vormerckede  ock  nicht  darynne 
ienigen  affbrock  der  herschup  noch  der  stad  to  Gottingen  noch 
der  gemeynde  darsulvest,  unde  so  der  vordracht  unde  handcls 
woll  lofreden,  denne  wes  sin  broder  darynne  gedan  unde  vor-  60 
genomen  hedde,  des  were  he  woll  mechtich :  unde  were  ge- 
scheen uth  macht,  de  he  ome  hedde  gegeven:  unde  darna  wolde 
hc  de  von  Gottingen  vorbidden,  vordedingen  unde  beschermen 
na  alle  einer  mogelicheid,  begerende,  sick  wedderumme  der 
gebore  to  holden.  55 

Hirup  nam  de  rad  besprake  unde  Ieten  sinen  gnaden  dorch 
den  vorben.  Ludolve  wedder  seggen,  se  hedden  sulke  sine  gne- 
dige antwordc  unde  sage  gerne  gehört  uude  lom  besten  woll 
ingenomen,  sick  der  to  sinen  Corsllicken  gnaden  gar  hochlicken 
unde  denslbarlick  bedanckende1  etc.  co 

l)  3n  ritt«  im  Urbrigm  gleid)  tautfiibfn  9?irberf(f)uft  biefer  ©acfye  (Lib. 
cop.  pap.  II)  folgen  nadj  bedanckende  nod)  fotgenbe  SSJorte:  dat 
nw  ock  siner  gnaden  gnedichlicke  unde  günstige  toneygunge 
angesehin,  ock  dat  sin  für  stücke  gnade  faste  tidt  butin  lande» 
hedde  gheicesen,  so  were  de  radt  tool  gheneiget  ghewesen  sine 
gnaden  mit  cyneme  hengiste  to  eyneme  willekomen  to  erkennen, 
sunder  so  se  denne  nto  tor  tidt,  dar  se  sine  furstlicke  gnaden 
mede  wüsten  vorwaret,  by  sick  nicht  enhedden,  schenckeden  se 
doch  den  sulven  sinen  gnaden  itzdt  orer  50 dat  sin  gnade 
sulvest  na  siner  bequemicheit  darmede  eynes  hengestes  mochte 
bekomen,  biddende  sin  gnade  des  nicht  vorsmaen,  sunder  vor 
willen  unde  to  Uffmode  ynnement  darby  erkennen  ore  trutee 
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*389.   1495.  3cm.  27  (feria  III.  posl  eonversionis  Pauli). 

£cr  Üktt)  belehnt  tymi  uon  Sdmebcn  nnb  feinen  33niber  Glans, 
6öl)ne  be$  f  Hermann  uon  ecf)nef)en,  33ürcjcr  in  (ftöttinQen,  mit  2 
$ufeti  iinb  1  (sattelbofe,  ber  fleinc  93aumaarten  genannt,  in  Öfttjen« 
(Sdmeen,  bic  if;r  $ater  früher  von  £an$  oon  33oocntcn  ju  2el)n  ge* 
&  babt  bat,  oon  mclct;em  baö  Sefm  nad)  alten  Serträgen  an  He 
<Stabt  gefommen  Ift 

f@t.s9I.  796.] 

♦390.  1495.  3uni  5  (feria  VI.  posl  Exaudi). 

knappe  £>ctmar  oon  9ibele*>fen,  ber  eine  Beittanq  citi  £aupt* 
mann  in  Solb  nnb  $>ienft  be$  föatbeä  geroefen  ift1,  befd>einigt,  ba§ 
er  allen  <5olb  unb  Sobn,  ber  ir)m  an  ®elb,  tfleibnng,  &olj,  Äorn, 
ÜMj  nnb  fonjt  gebührte,  erhalten  bat. 

(Daö  Siegel  ift  abijcfaUcn.)  [St.*9l.  377.] 

*391.  1496.  üWcirj  11  (feria  VI.  post  Oculi). 

2)er  töatf;  oerfprtdjt  für  ein  Kapital,  im  betrage  oon  40  irtff, 
ba$  ber  oerjlorbcnc  ftatr^bert  £an$  2uttcil)ct;ncn  teftamentarifcb  ju 
« 

unde  gudwitticheit,  tcolden  se  tri  aller  beredicheit  gerne  vor- 
deynen. 

Hirup  sede  sin  gnade,  dat  sulk  wert  ome  wol  to  willen, 
unde  de  radt  hedde  ome  hartes  hir  bevom  ork  eynen  hengest 
geschenket,  den  he  denne  do  dangkbarlick  hedde  upgenomen 
unde  wolde  dat  unde  och  dyt  geschenrke  weddemmme  legen 
de  von  Gottingen  vor  ougen  hebben  unde  in  gnaden  erkennen  etc. 

Des  danckeden  ome  de  radt  gar  hochlicken  unde  leiten 
ome  do  vordragen  unde  schencken  backen  krudt,  roßin,  fygen, 
vxandilen  etc.  unde  lutterdrangk. 

Des  frydages  darbevorn  [Dej.  19]  re'idt  om  de  radt  under 
ougen  bet  in  dat  feit  to  June  mit  40  perden  in  hamesche  unde 
tuge  teol  geschicket,  unde  brochten  one  so  hir  yn,  unde  so  he 
affgesetin  was,  schenkende  se  ome  in  de  herber ge  1  vaet 
Embsch  beyiß,  8  können  winß  unde  8  vwlder  havem,  ut  in 
libro  kamer  ariorum  anni  94  folio  40,  übt  propi- 
natio  dominorum,  f  amulorum  et  militum. 

9?ad)  bem  9tedniungöbud;)e  ton  1494/95  nnirbrit  bem  £erjcg 
$ria)  bamalö  50  fl.  gcfcljcnft,  trie  aud)  ber  SSeridjt  cnvä'tynt,  nebjt 
«Pier,  «Bein  unb  #afer.  3m  Saufe  be8  Safjreö  1495  erhielt  -fterjoa. 
Crrid;  nedj  100  ff.  jum  (iJefdjente,  a!6  er  „jum  römifaVn  ftöntgr« 
reiten  roollte. 

•)  Cr  legte  1491  SJalpurgiS  feinen  Sienjt  uieber,  ben  er  feit  1482 
r-erfeljen  b,atte,  unb  gieng  auf  2  ^nljre  alö  fläbtifcljer  ^tattbülter  nad) 
Süfntbr,  trat  ober  1493  »vieber  als  Hauptmann  ein,  gegen  \äl)xlid) 
38  m$  unb  t?erfd;ietcne  ?uituraßiefriungeu. 
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einem  eroigen  fiicfcte  in  ber  Stirpe  $u  MicolauSberg  (OLHckeshusen) 
nermadjt  unb  ba$  Softer  mit  14  m$  auf  54  gebraut,  jä'f)rltd)  gu 
biefem  ßroecfe  2»/a  m$  3inf*n  ju  bejahen.  3of>ann  33o$,  Pfarrer 
bafetbjt,  fdjenft  nod)  22  ba$u,  behält  jtd)  aber  bic  jät)rlicf?cn  Bin- 
fen  üon  1  m$,  fo  lange  er  lebt,  uor:  nadj)  feinem  $obe  ga^lt  ber 
SRatr)  bie  3infcn,  in  6umma  31/,  m$,  bcm  Softer  Seenbe  $u  biefem 
3roecfc  auä,  behalt  ftd)  jebod)  ben  Söieberfauf  t»or. 

[et.««.  109.J 

*392.  1496.  $ej.  6  (s.  Nicolai  episcopi). 

23ifcbof  SBertoIb  üon  £ilbeöf)eim  quittiert  ben  Stäbten  ÜBraun* 
fcfyroeig,  ^itbeöbeim,  ©öttingen1  unb  £annoner  roegen  beä  Dorige 
2)iid;ae(iö  entrichteten  jäljrlidjen  <5ä)u&gelbe$. 

[@t.*«l.  in  «Braunfdjtorig.] 

♦393.   Stufjcitfjnuncj  über  bie  STnCage  ber  Söaficrfunjr  ora  (Srfjhia* 
nenteidjc  (bor  bem  Silbanit^or).  1496. 

[Suppl.  lib.  cop.] 

A.  etc.  XCVI.  leyth  de  radt  den  tappen,  de  dat  water  in 
den  swaenendick  drecht,  uth  der  grundt  von  gehonwen  steyneu 
nye  raaken  unde  wo  in  tokomenden  tiden  dar  buwendes  anne 
bchoff  sin  worde  unde  men  dar  de  groten  rennen,  de  von  holte 
is,  ock  vornyen  edder  sueß  weß  daranno  maken  scholde,  so 
mach  men  von  deme  swanendike  an  uppe  der  rennen  hen  helh 
au  de  Ijouwen  steyne  arae  tappeu  vorgerurt  rumen,  so  is  eyu 
gehauwen  steyn  uppe  de  rennen  darsulvest  uppe  den  tappen 
gelecht,  den  mach  men  ulh  theyu  unde  meu  darjr  doch  der 
andern  steyne  neynen,  de  darenboven  edder  umme  heer  sin, 
nicht  roren  unde  dar  alsedenne  de  rennen  uthnemen  unde  dar- 
anne  maken,  weß  cyne  nottrofft  sin  wert. 

Buwmeisters  weren  do  Symon  Mcdein,  Hans  Rcsen. 

394.  Slufteidjnuna  eineö  JftarfjSmirflliebeö  über  ben  erften  SBcfuaj 
ber  öerjogm  Äatfjarine,  §enog  (frirljS  junger  GJcmaljIin  in  ber 

etabr.   1497.  Stob.  23-26. 

[Lib.  ant  gest.] 

Casus  wo  sick  de  rad  hefft  geholden,  indem  herto- 
gen  Ericks  furstynne  hir  to  lande  kam. 

A.  etc.  XCVII.  heflt  uns  de  hochgeborne  irluchtide  furste, 
>)  ©öttingen  jaulte  laut  Äämnmeirröjnung  1495/96  26  fL 
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her  Erick  lo  Brunswick  unde  Luneborch  hertoge,  unse  gnedige 
leve  here,  so  do  ulh  fromeder  iegenode  hir  weder  lo  lande  is 
gekomen,  geschreveu  in  malhen  so  hirna  folget  > : 

5  Erick  \on  gots  gnadenn  to  Brunswig  unnd 

Luneborg  hertoge  etc. 
Uusen  guustigen  willen  vornn.    Ersamen  leven  ge- 
truwen,  wy  geven  iuw  lo  erkennen,  dat  wy  dorch 
gnade  des  almechtigen  godes  uns  alhir  wedder  in  unse 

10  landt  gefoiget  unde  gar  in  körten  de  hochgeborne 

furstynno  frauwe  Katerine,  gebornn  vou  Sachsen,  her- 
togynne  lo  Brunswig  und  Luneborg,  unse  fruntlek  leve 
gemahelc,  her  nach  komen  wert,  so  de  itzunt  up  dem 
wege  is.  Alse  gy  denne  in  dussenn  unserm  lande  vou 

15  den  sieden  de  oversten  sin,  gedenken  wy  de  sulven 

unse  leven  gemaheleu  uth  iuwer  Stadt  anthonehmeude 
und  to  entfangende,  dar  uth  und  wedder  in  entegen 
to  rydende  und  des  gelike  wol  eynen  dag  tovorn  dar 
hen  to  foigende,  des  wy  iuw  dergestalt  nach  to  rich- 

20  tende  hebben  im  allem  besten  nicht  vorholden  mochten. 

Geven  to  Muuden  under  unserm  inges.  am  sondag 
Elisabeth  vidue  [9?ou.  19]  a.  D.  XCVII. 

(Dem  ersamenn  raide  to  Gottingenn, 
unsernn  levenn  getruwenn.) 

Dusscin  synem  schrivendc  na  is  de  sulve  fursle  uppe  den 
donnerßdach  na  Elisabeth  [Not).  23]  des  avendes  to  ver  uren 

«5  gekomeu  ridende  mit  40  perden  hir  in  uuse  slad,  sick  to  be- 
herbergen uppo  der  paren  s.  Johannis.  So  draden  he  was  aff- 
gesoten,  schickede  wy  ome  unse  geschencke,  scilicet  G  molder 
havern,  ü  sloveken  wins,  10  karpen  unde  4  heckedc,  vor  de 
vorges.  parcu :  von  der  wegen  unse  knechte  leiten  hem  Johan 

so  Hovet  den  kenlzler  unde  Heuninge  Ruscheplaten  den  drosteu 
eschen,  one  seggende,  se  weren  dar  von  deme  rade  geschicket 
mit  deme  geschencke,  eflt  se  dat  deme  heren  wolden  vorwit- 
licken  edder  se  synen  gnaden  dat  scholden  vorbringen,  wolden 
se  sick  des  na  orer  auwisinge  schicken.    Wart  one  darup  ge— 

35  secht:  so  musten  sick  enlholden,  wente  sin  gnade  nicht  in  rao- 
then  weren.  Unde  indeine  se  sick  von  one  wanden,  quemen 
se  doch  von  slunt  wedder  by  se  undo  seden,  se  mochten  gau 
unde  dancken  oren  heren  gudlicken  sulkes  geschenckes  etc. 
Id  begaff  sick  doch,  dat  de  vors,  furste  wes  uramodes  iegeti 

40  uns  hadde,  darumme  dat  wy  ome  uppo  sin  iurident  nicht  under 
ougen  gereden  weren,  des  ho  sick  so  loch  lo  mode  unde  wolde 

')  3$  gebe  fciffctt  »rief  nod;  bera  icilicjcnbcn  Oiiginalf^rfibfn. 
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von  der  wegen  sin  dorch  gereden,  de  entfanginge  der  furstyn 
neu  unde  de  hir  yn  to  briugen  uppe  andere  wege  geschickel, 
dat  uns  denne  so  gelofllicken  wart  to  vorstände  gegeven:  unde  «« 
indeme  he  des  unse  sage  unde  antworde.  dat  uns  von  syneme 
komene,  uppe  welke  tid  unde  wo  id  synen  gnaden  behegelick 
were  gewesen,  neyne  vorstentnisse  hadden,  sunder  hedden  wy 
sine  andacht  mögen  geweten,  wy  uns  darynne  na  siner  gna 
den  behage  wol  wolden  hebben  geschicket  etc.,  norde,  blefT  so 
dat  darby. 

Des  sonavende  morgens  —  was  sinte  Katherinen  dach  der 
hügen  iuncfruwen  25]  —  tidlicken  schickede  he  by  uns 

Henningk  Ruscheplalen  unde  hern  Johan  Hovel  cantzler  under 
anderm  handele  begerende,  wy  uns  rüstigen  unde  mit  synen  55 
gnaden  der  furstynncn  entiegen  to  riden  unde  de  to  entfan- 
gen. To  der  behoft"  LudolfT  Snippen  unde  Simon  Gisclers 
de  eider,  tamquam  seniores  et  potiores,  mit  sampt  andern  des 
rades  unde  ock  den  hingen  gesellen  worden  geboden,  de  denne 
woll  mit  50  pcrden  in  roem  harnsche  unde  sust  woll  geschicket  *o 
der  furstynncn  under  oughen  reden:  unde  do  so  an  se  quemen, 
de  vorben.  unse  radcsfrunde  in  deme  felde  iegen  sc  aflseten, 
to  or  gingen,  in  werdicheit  sc  entfingen  unde  willekomen  heyten 
mit  erbedinge  truwes  unde  williges  denstes,  se  gode  loveden. 
dat  se  in  guder  wolfart  hir  to  lande  were  gekomen.  Unde  so  es 
se  nw  mit  den  oren  unde  ock  mit  unserngeschickeden  vorben. 
quemen  in  dat  feit  twischen  der  Dimerder  warde  unde  Geiß- 
mer,  quam  one  darsulvest  under  ougen  de  vorben.  furste,  de 
furstinnen  aldar  entfingk  unde  upnam,  so  mit  sick  so  hir  in 
unde  uppe  de  paren  s.  Johannis  foerde.  70 

Von  stunt  so  se  affgeseten  was,  sande  or  de  rad  vor  de 
paren  s.  Johannis  1  vat  Emb.,  darto  1  vaet  Gott,  beirs,  12 
mokier  havern,  20  stovecken  nyes  unde  20  stoveken  verne 
winß,  20  karpen  unde  6  heckede,  to  leflraode  unde  geschencke, 
angesehin  dat  se  erstmalß  so  hir  yn  gekomen  was  etc.  Dat  75 
se  denne  danckbarlick  annamede,  sunder  des  avendes,  so  id 
woll  to  4  uren  was,  wart  se  von  uns  na  wontlicker  wise  nicht 
entfangen,  sunder  leit  uns  seggen,  se  were  in  unmoten  unde 
villichle  in  andacht  to  badende,  sunder  uppe  den  sondage  mor- 
gen wolde  se  derhalven  unser  frunde  wardende  sin.  Des  so  so 
worden  de  vorben.  LudolfT  unde  Simon  mit  twen  andern  un- 
sere rades  frunden  geschicket  des  sondage  [9?oti.  20]  morgens, 
se  na  woentlicker  wise  wilkomen  to  hetene  unde  indeme  dat 
so  geschach,  bat  de  vorben.  forste  den  gautzen  rad  unde  ore 
schrivere  to  gaste  uppe  raiddach.  Lude  so  se  dar  gingen  to  85 
elende,  leiten  se  sick  dar  hen  na  bringen  6  stoveken  clarets, 
10  karpen  unde  2  heckede,  avermals  to  geschencke. 


382 

Item  des  uamiddages  leit  de  vors,  furste  gesinnen  ame  rade, 
dat  sc  wolden  dantz  hegen  icgen  den  avent,  denne  he  were 
90  geneigel  mit  der  furstynnen  unde  andern  den  oren  lo  dantzon, 
undo  dat  de  rad  darto  wolde  heischen  laten  oro  undo  der  drepe- 
licken  borgere  fruwen  unde  dochter  etc.,  dat  denne  so  is  gc- 
scheyn.  Unde  undcr  deine  dantze  heilt  de  rad  to  deme  fur- 
sten  unde  furstinuen  geschicket,  so  gebeden  laten  mitsampt  oren 
95  guden  luden,  fruwen  unde  iuncfruwen  uppe  de  rad  dorntzen 
to  komen,  unde  so  se  nw  des  so  vorfolget  unde  sitten  gegan 
sin,  heilt  one  de  radt  backen  kruth,  regal,  vorsulvert  tabulat, 
rosßyn  unde  ehirbrol,  darto  claret,  must  unde  fcrnewyn  unde 
Emb.  beir,  myt  den  gheugen,  so  fursten  geboret,  laten  vor- 

ioo  dragen  unde  schencken,  tome  leslen  so  se  wedder  aiTghau 
wolden,  dre  furstynne  in  iegenwardecheid  des  fursten  geschen- 
cket  unde  to  oren  handen  gebracht  eynen  sulvernen  kop  uppe 
hogen  vote,  den  raen  in  twey  konde  deilen.  gar  apel  uppet 
aller  kostlickeste  behentlickcn  gemaket,  hill  an  der  wichte  l^^rnff 

IM  sulvers:  den  sc  denne  behegelicken  unde  woll  to  dancke  up- 
nara,  darmede  do  aiTghinck  unde  sede,  so  dat  allct  in  gudcine 
willen  unde  gnaden  lo  erkennende  nicht  wolde  vorgelen. 

Item  naderae  sulk   geschoncko  nw  kostlicker  dannc  wo 
wontlick  unde  vortyden  gescheyn,  is  doch  yrae  besten  vorge- 

no  nomen  unde  uth  guder  beweginge,  nademe  se  vasle  hoch  von 
gebort,  von  mechtigen  frunden,  der  uns  cyn  deils  na  alse  up- 
peme  Eickesfelde  beuabert,  nw  mit  mercklickem  gude  unde 
schotte  hlr  int  land  gckomen  is.  Darurame  so  wurde  na  sagen 
des  vorben.  fursten  vorludet,  also  wat  men  ore  do,  omo  dar- 

H5  anne  lever  geschee  denne  efflt  men  ome  dat  dede:  is  nw  so  in 
deme  deile  yn  deme  besten  so  gescheyn  in  tröste  undo  hope— 
ningo,  id  von  one  beiden  uns  to  gude  bedacht  unde  in  gnade 
erkant  werde1. 

i)  3m  S?cd;nung«buä>  bon  1497/98  finbet  ftd)  noeb,  folgenbc«  Detail 
über  ben  33efu$:  6  9J?aIter  §afer  unb  6  <3t.  SEBcin  tourben  bem 
<§er$pge  gefdjenft  in  die  Clementis  [9?od.  23],  do  he  iegen  den 
avent  hir  yn  reidt  in  meynunge  hir  uth  entlegen  to  ridende 
der  hochg.  furstynnen  fruwen  Katherinen  gheb.  von  Sassen, 
do  se  uth  Osterrik  hir  to  lande  quam.  —  20  ß  pro  leckende 
2  st.  claretes,  bie  bem  £crjoge  am  folgenben  Sage  (in  profesto 
KatherineJ  gefdjentt  tmirbcn,  fetner  1  Oljm  SBein  unb  12  SKaltcr 
£afer  für  bie  #crjogin,  1  gafc  (Sinb.  33ier  unb  1  ©ötting. 
93ier  8.  Katharinen  des  arendes,  do  se  ore  erste  male  hir  to 
lande  und  in  unse  slad  quam.  —  5  fert.  bem  ?lpotf)efcr  £cinr. 
Sunben  für  (Staret  am  (Sonntag  (9?oo.  26),  als  fie  ben  föatb,  jum 
SJlittagöefien  gelaben  Ratten:  hfert.  bemfelben  für  6  ©tübd;en  Gla= 
ret,  ben  Sonntag  Slbenb  getrunfen,  alö  man  tynen  }n  (Sfjren  auf 
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*395.  £>enog  ßridj  fdfl  bom  Statte  baß  btrpfinbtte  Sefyuhenamr, 
Sttarft*,  SBorb*  unb  ^faljijtnS  in  ©3tHnßen  ein.  1497.  9tob.  27. 

[Äön.  Slrc^. :  auö)  ©t.^St.  275.] 

Vonn  gots  gnadenn  wij  Erick  to  ßrunswig  und  Luncborg 
hertotic  etc.  bekennen  opembar  vor  uns,  unso  erveu  und  als- 
wcme,  so  do  hochgeborn  furste  her  Wilhelm  to  Brunswig  und 
Luneborg  herloge  etc.,  uuse  leve  here  und  vader,  uns  und  un- 
ser leven  gemaheln  vorgunt  und  bewilliget  hcfft  dal  schulten  5 
ampt,  marckt,  wort  und  pallinß  bynnen  Gottingenn  to  loßen, 
ycdoch  der  vordracht,  darinne  wij  under  eynander  sitten un- 
schcdelick,  hebbcn  wij  des  vor  uns  und  unsc  erven  vorplich- 
tingo  gedan  und  vorplichtcn  uns  iegenwerdigcu  inn  und  mit 
craflft  dusses  breves,  wore  id  sick  beghevc,  wij  syner  leve  de  10 
sulven  vordracht  und  dat  regiment  des  landes  to  Gottingen  wed- 
der  overgeven  elfte  na  vorraoige  der  sulven  vorleteu,  dat  wij 
alsdenne  sodan  schultenampt  mit  synera  anhange  vorbenombt 
vor  sodan  summen  nemptlick  500  myn  20  Rh.  II.'2,  darmede 
wij  eyn  sodan  to  uns  geloiset,  syner  leve  to  behofl*  ane  alle  15 
wedderrede  und  insage  tor  wcdderloise  vorgunnen  und  gesta- 
den  willen,  dat  wy  so  vor  uns  und  unse  erven  bij  unsen  furst- 
liken  eren  in  guden  waren  truwon  stede  vaste  unvorbroken 
wol  gereden  to  holden  sunder  alle  list  und  geverdc.  To  Ur- 
kunde —  —  na  Christi  unsers  hernn  gebort  verteynhundert  20 
im  seven  und  negentigesten  jaren,  am  dinsdago  na  Katcrine 
virgiuis*. 

(S5aö  ©icgel  ifi  abgefallen.) 

bem  9tau)f>aufe  $an$  tyclt  unb  fit  mit  ibjen  grauen  unb  3ung* 
fraucn  unb  „anbern  guten  Beuten*  auf  bie  dornze  jog.  Denfelben 
Slbenb  »erbrauste  man  3  m£C  16  ß  (bem  Slpotb,efer)  für  10  ff 
regals  und  tabulates  vorsulvcrt  unde  anderes  backen  krud,  fo 
ttie  20V-2  ß  für  brrierlri  (Sierbrot,  7  ff  Mofinrn,  Spfel  unb  S?trnen, 
ferner  25  ß  für  25  3tübö)eu  (Sinb.  SBier:  ber  SBein  ifl  n: J-t  bf- 
fonberfi  beregnet.  —  8  ß  würbe  für  9Iuffirben  ber  filbemcn  Äanncu 
unb  SUiettifien  be«  koppes  gegeben,  ben  man  im  ©ett>ia)t  bon 
7'/2  tH$  (gar  ab'd  und  up  dat  kostbarlikeste  gemaket)  ber 
äerjogin  fa)enfte:  80  p.  =  60  m$  erhielt  fie  au&erbrra  al«  23er* 
rfyrung  öon  ber  @tabt. 

>)  1495  grritag  naaj  9Rariä  ^eimfuajung  blatte  ber  Statb,  bem  #erjogr 
100  fl.  geliehen  unb  biefer  bafür  berfprocfcen,  feine  toerpfänbrtrn  ©üter 
bon  ber  <Stabt  einjulöfen,  eb,e  bie  ©umme  jurürfgejatylt  fei,  toa«  erfl 
Dfiern  1530  gefa^ab,. 

3)  £erjog  Grid>  bejahte  alö  ßßfegetb  bafür  480  fl.  (330  m$),  dttfy 
nungflb.  1497/98. 

3)  #erjog  2SiIb,elm  gemattete  bie  Söfung  1497  ©ienflag  naa;  J?an)a= 
rinen.  Lib.  cop.  pap.  I  erjäljU  folgenbeS  bei  ber  Qielegeiu)eit :  So 
drade  nw  sulk  lose  gescheyn,  is  Johannes  Ertingehuscn  von 
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*396.   «ufjfidjnung  über  bit  fifrjog  ©ridj  bcrlueiflfrtt  $ulbtflunfi. 

1498.  HjirU. 

(Lib.  ftnt.  gest.) 

Wo  hertoge  Erigk  huldinge  hefft  gcsunnen  unde  wes 
ome  darup  vor  antwerde  is  beiegent. 

Na  lüde  desser  nageschr.  copien  hefTt  de  hochgeborne  ir- 
luchtide  fursle  hern  Erick  to  Brunswick  unde  Luneborg  her- 
toge, unse  gnedige  here,  uns  deme  rade  to  Goltingen  geschre- 
ven: 

5  Erick  von  gots  gnaden  hertoge  to  Brunswick 

unde  Luncborch. 
Unsen  gunst  vorn.  Ersamen  lcven  getruwen,  wy  heb- 
ben  andern    prelaten,   manucu  unde  Steden  deslte* 
ordes  uppe  erstkomende  dinxstarh  [*!lpr.  8]  lydlicken 

i)  to  10  siegen  to  Steyne  to  sindo  bescheiden  limine 

sake  willen  to  redende,  hebben  daranne  deme  hoch- 
gcb.  fursten,  tiuserm  leven  heron  unde  vader,  ock  uns 
to  deynde  sust  nicht  schriven  noch  entbeden  mögen, 
gutligen  begcrende,  to  benomclor  tid  unde  stede  de 

15  iuwon  radeßfrunde  willen  schicken,  de  meynunge  des 

sulvcn  unsers  heren  unde  vadcrs,  ock  unse  to  erhö- 
rende unde  antoncmcnde,  dat  in  neyne  wise  ave- 


hertogen  Ericke  vor  eynen  schulten  benomet,  vor  deme  lie 
denno  to  behoff  des  gerichts  hefft  gelovet  unde  gesworen,  so 
dat  hertoge  Erick  deme  rade  do  hefft  geschreven  na  lüde 
eyner  missiven,  by  den  vorgerorden  breven  vorwart,  welke 
missive  unde  brevode  sulve  Johannes  uns  to  banden  brochteunde 
darentiegen  de  breve  twene,  de  wy  over  dat  schultenampt  had- 
den,  to  hertogen  Erickes  behoff  von  uns  uth  bevel  siner  gna- 
den wedderumme  entfengk,  also  sin  gnade  uns  dat  ock  hadde 
geschreven,  des  Johannes  uns  ock  over  sulke  entfanginge  der 
breve  syne  vorsegilden  hantschrifft  gaff,  de  by  der  missiven 
vorgemelt  mede  is  vorwart.  Unde  so  de  rad  voretunt,  Jo- 
hanni  Ertingehusen  dat  schultenampt  was  bevolen,  kam  de 
rad  myt  ome  to  undersprake  unde  seden  ome,  id  hedde  sick 
wol  geboret,  dat  der  rede  welk  in  stede  des  fursten  one  hed- 
den  to  gerichte  gepresentert  unde  dar  laten  rede  unde  swe- 
ren.  Darup  sede  he,  he  were  gebeden  von  deme  fursten,  he 
dat  ampt  annemeu  unde  dat  gerichte  vorhegen  wolde:  deme 
na  so  hedde  he  synen  gnaden  togesecht,  dat  veir  weken  to 
vorwarende,  dnrcnbynnen  mochten  sin  gnade  uppe  eynen  an- 
dern vordacht  sin,  de  syne  gnaden  daranne  wüste  to  vorwa- 
rende. Des  hefft  ome  de  rad  goseeht,  dat  se  de  herschup 
ungerne  wolden  hindern  an  orer  gerechticheid,  oldem  her- 
komene  unde  wontheid  des  gerichts  unschedelick,  darvon  se 
so  protesterden. 
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stellen,  vorlatc  wy  uns  geutzligcn  lo  undc  erkennen 
id  gerne.  Geven  to  Hardegessen  ame  middcwckcn 
na  Misericordia  Doniini  [ÜKctt  2],  a  etc.  XCVIII.  «o 

(Demo  ersamen  rade  to  Gottingon, 
unsenn  leven  getruwenn.) 

Sulken  schrifficn  nach  hefft  de  rad  to  Gottiugen  ore  ra~ 
deßfrunde,  nemelick  Simon  Giselers  den  eldernn  unde  Hanse 
Stokelevcs,  to  deme  dage  vorgerort  geschickt.  Des  heflt  de 
vorben.  hertoghe  Erigk  in  iegenwordicheid  des  irluchtiden  hoch- 
geb.  furslen  heren  Wilhelms  to  Brunswick  unde  Luneborg  her-  25 
logen,  siner  gnaden  vaders,  unsers  gnedigen  heren,  prelaten, 
mannen  unde  Steden,  de  dar  de  mcyslen  deyll  weren,  dorch 
Henninge  Ruscheplaten,  sinen  lautdrosten,  vortalt,  dat  siu  gnade 
der  lantschup  vor  twen  iaren  darsulvest  tor  stede  hcbbe 
to  kennende  geven,  dat  sin  here  unde  vader  ome  dat  rcgi-  so 
ment  dusßes  landes  hcdde  na  lüde  itwelker  breve,  darover  ge- 
geven  unde  dar  tor  stede  do  gelesen,  overgelaten,  so  dat  sin 
vader  se  do  alle  dannedc  an  onc  ock  hcbbe  gewiset,  doch  also, 
dat  he  deme  sulven  syneme  vader  ierlickes  2900  fl.  scholde 
tokeren,  deme  he  so  gcdan  undc  ome  sulke  gülden  gutlick  35 
hebbe  gegeven .  doch  nicht  von  den  upkomen  desßcs  lan- 
des, sunder  von  syneme  solde ,  dorch  one  buthcu  landes 
swarlick  vordeynt  etc.  Hebbe  sick  nw,  so  he  mit  siner  gnaden 
gemalhen  unde  furstynnen  wedder  to  lande  sy  gekomen,  der- 
wegen  mit  deme  vorges.  syneme  vader  wyder  unde  duplicker  na  40 
lüde  eyncs  brevos  darup  vorsegilt,  de  dar  tor  stede  wart  ge- 
lesen, underredet,  voreynet  unde  vordragen,  so  dat  he  dat  re- 
giment  desßes  landes  genlzlick  unde  fullenkomen  hebben,  sy- 
neme vader  Hardcgesßen  yndon  unde  darto  ierlickes  2500  fl., 
so  de  breff  dat  meldet,  tokeren  unde  von  one,  nemelick  der  45 
lantschup,  darup  erffhulde  nemen  schulle  undc  möge  etc.  Unde 
indeme  he  sulke  vorgave  hadde  gcdan,  vragide  ho  do  den  vors, 
unsen  gnedigen  heren  hertogen  Wilhelme  dar  iegenwordich,  elT 
id  ock  so  sy,  unde  indeme  he  dat  befulbordede,  sede  Hen- 
ningk  fort:  »So  willet  de  lantschup  darup  overlaten  unde  wisen  50 
an  herlogen  Ericke,  iuwer  gnaden  sone.«  Hefft  he  geautwordet: 
»Hebbe  ick  id  doch  gesecht,  ick  vorlate  unde  wise  iw  de  lant- 
schup an  mynen  sone  hertogen  Ericke«  unde  hengk  mede  au: 
»Hertoge  Erick  min  son  hefft  my  gebeden,  iw  to  biddene  ome 
erffhuldinge  to  doynde,  so  bidde  ick  des  willicb  sin.«  Reyl  56 
darmede  von  demme  dage  na  Hardegesßen. 

Also  leyt  do  hertoge  Erick  dorch  den  vorges.  Ruscheplaten 
von  stunt  an  der  lantschup  dar  tor  siede  furderen  unde  gesin- 
nen,  synen  gnaden  nw  sodanne  erffhuldinge  uppe  de  vordracht 
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go  «nde  vorwisinge  vorgcrorl  to  doynde.  Des  hebbcn  de  lant- 
schup,  prelaten,  manne  «nde  stedc  sick  to  besprckcnde  gcbedcn, 
uudc  na  sprake  darup  so  gehat  hebhon  prelaten  unde  man- 
schup  sincn  gnaden  dar  tor  stede  antworde  gedan  nndo  gesecht, 
se  willen  sincn  gnaden  darynnc  willich   unde  gehorsam  sin, 

es  indemc  de  dinge,  wo  sick  geboret,  geschicket  werden,  sine 
gnade  by  gnaden  unde  fryheid  wille  taten  unde  one  erst  ore 
fryheide  unde  privilegia,  also  von  sinen  voreldern  sy  gescheyn, 
besiedige,  des  scgil  unde  breve  geve.  Dat  he  one  so  hefft  to- 
gesecht  to  doynde.    Sunder  de  geschickeden  der  stedc  hebben 

70  na  beweginge  darup  gehat  gesecht,  sc  willen  do  dinge,  so  one 
des  von  noeden,  hinder  sick  an  ore  frunde  bringen,  unde  entwi- 
vclcn  nicht,  se  werden  sick,  wo  geborlick,  legen  sine  gnaden 
holden,  beideu  one  dat  to  vorhongende.  Sin  darraede  von  deme 
daghe  gereiset. 

75  Darna  des  nehisten  frydages  [ÜJtat  4]  sin  llenninsk  Husehe- 
platen  vorben.  unde  her  Johan  Hovel  eantsler  hir  tippet  rad- 
huß  gekomen,  seggende,  sc  von  wegen  unßers  gnedisen  heren 
hertogen  Krickes  wcrflT  hebbcn  an  tob  ringende,  unde  beiden,  de 
rad  se  wolde  lyden.     Unde  indemc  de  rad  des  willich  was, 

so  hetn  Henning  angehaven  unde  vortalt  den  vorlop  des  handels 
vorvorleykent  tho  Steync  am  Vorgängen  dinstago  geschein,  deine 
rade  ock  von  den  oren  reido  ingebracht,  unde  darhy  gesecht, 
unse  g.  h.  hortoge  Erick  vorsehe  sick,  dat  de  rad  to  Gottingen 
mit  den  oren  sick  in  den  dingen  sodanne  crIThuldinge  to  doynde 

85  gudwillich  lalen  linden :  begerden  darumme  sinen  gnaden  des 
eyuo  tid,  se  de  willen  don,  lo  entdeckende,  darhy  anhangende, 
sin  gnade  gerne  wolde,  id  yo  ehr  de  lever,  mercklicker  orsake 
halven  sine  gnade  des  bewegende,  mochte  geschein,  wolde  sin 
gnade  gnedichlick  erkennen,  sc  Iruwclick  vordedinghenn,  ock  by 

oo  gnaden  unde  fryheide  latcu:  brochten  darhy  medo  vor  eyne 
copien  der  lesten  vordracht  vorgcmelt  de  to  lesende,  dat  so 
geschach  etc. 

Darup  de  rad  one  na  sprake  unde  beweginge  darup  gehat 
hefft  weddergesecht,  de  dinge  sin  one  so,  wo  vor  genottilt,  von 

95  den  oren  to  Steyne  geschicket  so  ock  ingebracht:  so  laten  se 
sick  beduncken  one  hinder  den  andern  Steden  dusses  landes, 
do  id  so  vcle  alsc  se  belanghet,  darup  antworde  to  gevende 
nicht  sy  to  doynde,  suuder  se  willen  den  anderen  sieden  be- 
scheiden unde  des  mit  one  tho  sprake  komen.  Heilt  Henningk 

ioo  gesecht,  se  willen  dat  afbeiden,  id  von  stund  geschee,  unde 
dat  de  rad  one  bescheide,  edder  sc  willen  dat  don.  So  wart 
derwegon  vorlatcn,  dat  Henning  unde  her  Johan  den  Steden 
so  schreven  unde  uppe  den  sonavent  binnen  Güttingen  to  sindo 
bescheiden  hebben. 
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ündc  so  de  stedo  darup  alle  (ano  de  von  Ußlcr)  des  sul-  105 
vcn  sonavcndes  hir  kernen,  hefll  de  rad  to  Gotlingcn  one  der 
vorgen.  Hcnningos  nndo  hern  Johans  vorgave  nndc  des  radcs 
darup  weddersagc  entopent,  sick  uuderlangens  uppe  de  dinge 
besproken  nnde  na  beweginge  darup  gehat  Henninge  undc  hern 
Johanne  vorbcn.  gcsecht,  woranue  so  unscrm  gnädigen  heren  110 
hertogen  Ericke  wüsten  willich  to  sindc,  darynnc  woldeu  sc 
undc  sick  ligen  sync  gnade,  wo  gcborlick,  to  holdcndc  bereide 
sin,  averst  crffhuldinge  to  doynde  na  siner  gnaden  gesinncn 
undc  so  de  vordrachtsbrcff  ock  meldet,  wero  hir  yrame  lande 
uy  gehört  noch  woutlick  gewesen.  Beiden  se  an  unsernn  gne-  116 
digen  heren  to  bringende,  sc  by  woutheid  to  latende,  leylen 
sick  ock  hedunken,  so  men  rechte  hetrachtede,  wat  crffhuldinge 
were,  woldc  sinen  gnaden  ua  der  lande  undc  sust  gclcginheyd 
mehr  äff  danne  to  dragen.  Darup  Ilenningk  undc  her  Johan 
one  hebhen  wedder  gesecht,  eflf  sc  woll  hedden  geredet,  ock  120 
de  vordrachtsbreff  twischon  den  heren  gegeven  spreyke  von 
erffhuldinge,  so  were  doch  de  meynunge  nicht  andcrll,  danne 
id  scholde  sin  ein  huldinge,  so  de  hir  to  lande  plege  gescheit! 
unde  wontlick  is,  beiden  darynnc  gudwillich  woldcn  sin  de  to 
doyudc,  daranne  were  unserni  gnedigen  heren  gelegen.  125 

Darup  do  de  goschickedon  der  stedo  one  na  undersprake 
derwegen  gehat  hebben  wedder  gesecht,  dat  sc  unde  andere 
desse  lantsaten  sin  des  vor  tiden  begnadet,  dat  inen  dussemo 
lande  schullc  eyoen  heren  geven:  so  dat  ock  sy  gescheiu,  do 
inen  hertogen  Wilhelme  scholde  huldigen,  hebbe  hertogc  Hen-  iao 
rick  upper  Heide  ome  sine  gerechticheid,  he  an  dusseme  lande 
hadde,  fullenkomelick  upgedragen,  de  lantsaten  vorlaten  unde 
an  one  sick  na  ome  fort  to  richtende  mit  alleine  rechten  gc- 
wiset,  so  dat  dyt  lant  ome  do  mit  alleme  rechten  alleyne  to- 
stund:  also  hebben  so,  nemlick  de  stedo,  ome  do  darup  alsc  135 
eynemc  undc  erffheren  eide  unde  huldinge  gedan.  Undc  indeme 
se  der  noch  lor  tid  von  hertogen  Wilhelme  nicht  sin  vorlaten, 
hebben  sc  to  merckende,  wes  one  wille  gefoigen  unseme  gne- 
digen heren  hertogen  Ericke  sulkc  huldinge,  also  hir  to  lande 
wontlick,  na  syneme  beger  to  doynde,  unde  so  in  twyerleye  uo 
eiden  to  siltende,  beiden  se  an  unsern  g.  h.  hertogen  Ericke 
to  bringende,  sc  des  nicht  to  vordenckende,  sunder  by  gnaden 
unde  fryhoid  to  latende,  darby  anlangende,  wan  siner  gnaden 
vader  se  der  oyde  unde  gelohte  verleih,  willen  se  hertogen 
Ericke  to  huldigende  geneiget,  willich  unde  bereide  sin,  indeme  us 
hertogc  Hcnrick,  siner  gnaden  broder,  se  ock  erst  vorlato  unde 
wisc  an  sine  gnade  undc  sin  gnade  oue,  in  malhen  dal  wont- 
lick unde  von  siner  guaden  vorcldcren  geschein  sy,  orc  privi- 
legia,  wonlhcid  undc  rechte  bestedige. 
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150  Dos  hebben  Hcnningk  undo  her  Johan  do  furder  gesechf. 
dat  hertoge  Wilhelme  se  uppe  deme  dage  Iho  Steyne  yo  reide 
hebbe  vorlaten  unde  gentzlick  an  hertogen  Ericke  gewiset,  mit 
erbedinge,  schulle  he  mehr  don,  sy  he  willich :  ock  sy  de  vor- 
dracht  vorgerort  darup  gehandelt  unde  gemaketr  so  dat  her- 

155  togen  Henricke,  dorch  den  de  besproken,  woll  witlick  sy:  de 
prelaten  undo  mauschup  enhebben  sick  ock  darenliegen  nicht 
behulpen  unde  sick  gehorsamlick  lo  holdcnde  gesecht.  Dat  ock 
hertoge  Henrick  se  intbesundern  noch  scholde  vorlaten  unde 
Avisen  an  herlogen  Ericke,  sy  nicht  von  noden,  wente  se  sick 

160  der  lande  erdlick  hebben,  alse  dat  opiubar  unde  witlick  sy, 
vordeilet:  de  ime  lande  tho  Brunswick  hebben  herlogen  Hen- 
ricke gchuldiget,  averst  ny  gedacht  noch  angetogen,  dat  hertoge 
Erick  derwegen  ienige  vorlatinge  scholdo  don.  Beiden  darumme, 
alse  vor,  herlogen  Erike  gewonllicke  huldinge  to  donde  mit 

105  erbediuge,  dat  sin  gnade  one  ore  frihoide  schulle  bestedigeu. 
Darup  de  siede  one  hebben  na  sprake  weddergesecht,  se 
hebben  von  den  oren,  to  deme  dage  Iho  Sleyne  geschicket, 
vorstan,  dal  hertoge  Wilhelme  des  rogiments  halvcn  woll  gentz- 
licke  vorlatinge  unde  overwisinghe  hebbe  gedan,  averst  dat  he 

170  de  lantsaten  der  eide  unde  gelofte  hebbe  vorlaten,  hebben  sc  so 
nicht  yngenomen,  wente  se  dar  tor  stede  sprake  unde  bewe- 
ginge  under  sick  hebben  gehat,  dat  se  wolden  herlogen  Wil- 
helme hebben  gefraget,  do  he  de  vorlatinge  des  regiraents,  wo 
vor,  dede,  wo  id  umme  de  eyde  unde  ghcloflle  scholde  sin, 

175  dat  se  doch  umme  itwelkes  beweges  willen  vorbilden.  Se  en- 
hebben ock  ulh  der  vorgerorden  vordracht;  indeme  one  de  is 
gelesen,  eynen  puncl  vormercket,  ludende:  worde  hertogen  Wil- 
helme dat  ienne,  in  sulker  vordracht  ulhgcdrucket,  von  herto- 
gen Ericke  nicht  entrichtet,  schulle  unde  möge  he  sick  des  landes 

180  wedderumme  undernemen  etc.:  den  nw  angesehin,  sy  woll  to 
vorstände,  dat  id  de  meynunge  nicht  sy,  dat  hertoge  Wilhelme 
der  eyde  unde  gelofte  vorlatinge  gedechte  to  doyndo:  danne 
so  dat  gescheige,  enkonde  he,  worde  ome  nicht  gebolden,  to 
wedderunderneminge  des  landes  nicht  gekomen.    Sedcn  ock 

185  mede,  hedde  hertoge  Wilhelm  de  vorlatinge  der  eyde  unde  ge- 
loffte,  so  se  seggen,  gedan  unde  hertoge  Henrick  dat  bededinget, 
hedde  hertoge  Erick  yo  so  vele  de  heth  by  ome  to  furderende 
unde  to  erlangende,  de  vorlatinge  schrilTtlick  edder  munllick  to 
doynde:  id  sy  ock  nicht  weynigers  danne  id  rochtich  sy,  dat 

190  hertoghe  Henrick  unde  hertoge  Erick  sick  erdlick  hebben  der 
lande  vordeilet:  wo  averst  unde  in  welker  gestalt,  sy  under 
one.  Indeme  averst  de  hcren  beide  hertogen  Wilhelm  sone 
undo  gelikö  erven  tome  lande  sin,  meynen  de  siede,  sick  wille 
geboren,  dat  hertoge  Henrick  dusse  lantschup  vorlate  unde  an 
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hcrlogen  Ericke  wise:  se  derwegen  ane  vordacht  blivco.  De-  195 
sloten  darmedc,  alse  vor,  wan  hertoge  Wilhelm  se  der  eide  uode 
geloffle  vorlate  unde  hertoge  Henrick  se,  wo  vor,  vorwise,  willen  sc 
de  huldinge  hertogen  Ericke  gerue  uudo  willichlick  don,  indciue 
sin  gnado  one  ore  privilegien  unde  wontheide  bestedige.  Beiden, 
alse  ehir,  dat  an  hertogen  Ericke  inie  besten  to  bringende.  200 

Duslte  antworde  neymen  Henningk  unde  her  Johan  danck- 
barlick  nicht  up,  forden  vasle  stekeword  tegen  de  von  Got- 
tingen, gelick  eff  se  darynne,  sulk  huldinge  vorblive,  willen 
hebben  unde  den  andern  Steden  darvon  geraden  unde  eygene 
vordracht  mit  hertogen  Wilhelme  scholden  hebben,  dat  une  alle  205 
von  den  geschickeden  des  rades  to  Gottingen  wart  vorantwordet 
mit  erbodinge,  hedde  hertoge  Erick  derwegen  ienigen  wan  lomc 
rade  to  Gottingen,  de  rad  wolde  unde  scholde  dat  na  lüde  der 
vordracht,  darynne  se  mit  synen  gnaden  sitten,  laten  besehin 
unde  sick,  wor  se  schuld  hedden,  darynne  laten  beseggen:  wor  *io 
se  ok  unschuldich  weren,  geneiten  se  des  billicke.  Unde  na 
vclen  sagen  unde  weddersagen  twisschen  den  sulven  Henninge 
unde  beren  Johanne  up  eyne  unde  den  geschickeden  des  rades 
to  Gottingeu  uppe  ander  siden,  in  der  andern  Steden  geschicke- 
den bywesende  gescheyn,  hebben  Henningk  unde  her  Johan  215 
de  geschickeden  der  andern  stede  uthgeheischot,  so  inlbesun- 
dern  eyns,  unde  darna,  so  desse  handel  was  affgesneden,  tome 
anderen  male  gefraget,  eff  ore  antworde  ock  so  sy,  alse  de  dorch 
de  von  Gottingen  von  orer  wegen  mede  uthgesproken  sy.  Heb- 
ben se  gesecht:  »Jha«  unde  darby  angehangen,  se  hebben  sul- 220 

.  vest  to  merkende,  dat  one  in  tweyerley  eyden  nicht  sy  to  be- 
sittende,  denno  sick  darynne  nicht  wetten  to  vorwarendc,  sunder 
wan  hertoge  Wilhelm  so  der  eyde  undo  gelofle  vorlate,  willen 
se  sick  vor  frome  lüde  unde  truwe  undersaten  woll  holdeu. 
Beiden  ock,  eff  se  de  von  Gottingen  der  dinge  halvcn  wes  wol-  22:» 
den  bewaren,  se  des  to  vorkeisende,  daune  se  de  von  Gottingeu 
nicht  anderß  danue  uprichtich  in  den  saken  unde  ock  hertogen 
Ericke  woll  geueiget,  unde  dat  de  dinge,  wo  sick  geboret,  ge- 
handelt werden,  men  ane  vordacht  unde  unbesmitzet  möge  bliven, 
sporen.  Alse  annamedeu  do  Hcuningk  unde  her  Johan  desse  230 
vorgerorden  antworde,  eindreehtlick  von  den  Steden  gegeven, 
nemelick  wan  hertoge  Wilhelm  de  stede  der  gedanen  eyde  unde 
geloffle  schrifllick  edder  muntlick  vorleth  unde  hertoge  Heurick 
se  an  hertogen  Ericke  wiseth  unde  overgifft,  willen  se  sick  tegen 
sine  gnade  vor  frome  unde  gehorsame  undersaten  holden  unde  235 

huldinge  to  doynde  willich  unde  bereide  sin,  indeme  sin  gnade 

one  erst  ore  privilegia,  freyheid,  wontheid  unde  rechte,  se  darby 
to  latende,  bestedige  etc.,  an  herlogen  Ericke  to  bringende. 

Darmede  stunden  se  up  unde  woldeu  gan.    So  sede  Ludollf 
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2iu  Snippen  von  wegen  der  geschickeden  des  rades  to  Gollingeii 
tho  Henninge:  »Her  droste,  gy  hebben  uns  vaslc  na  geranl, 
hedde  sick  woll  geeigcnt  wider  to  vorantwordende,  willen  dal 
doch  nppe  dyt  mal  nmrae  alles  besten  vorholdcn,  in  tovorsieht, 
uns  fort  vorkese.«    Helft  he  gcsecht,  hebbc  he  uns  wes  to  na 

245  geredet,  ome  dat  to  gude  holdcnc.  Sin  darmede  von  cnauder 
gcgan. 

397.  1498.  $tlta0$rfm.  Sinti  30  (commeroor.  Pauli). 

Shlnbm*  5tt)ifd)cn  ©ifcftof  $crtolb  t»on  £ilbctfl)cim,  ^crjog  örid) 
unb  bcn  <Stäbtcn  .£>ifbc$bcim,  ©öttinßcn,  $anno&tr,  Öinbecf  unb 
iRortbctm  jur  9Utfrcd)tf)attiutt3  bctf  ftricbentf  auf  bic  ?cbcn^cit  bc8 
5Mfcf>of$  unb  bcä  £crjoö$. 

l©lcidjjeitifle  Kopie,  Lib.  cop.  C  j 


r398.   Slufjridjnnnß  über  die  Sfofjirüdje  beö  $erjoaä  ßrirfj  au  bie 
@tabt  Böttingen  tocgen  Uuterflfifeuiifl  in  feiner  $ef)bc  flefleu  ben 
ßanbgrofcn  Don  Reffen.  1498/99. 

[Suppl.  lib.  cop.J 

Wo  hertoge  Erigk  heflt  den  rad  gefurdert  uppeit 

lantgraven. 

A.  etc.  XCVIII,  feria  II.  post  Lucio  [Tq.  17]  sclircfT  de 
hoch,  furste  hertoge  Erigk  deme  rade,  orc  fruude.  angesichl  des 
breves  by  ono  to  schickende  beth  to  Munden,  l'iide  so  dat 
geschach,  leyt  sin  gnade  seggen,  dal  de  hoch,  irluch.  furste 
5  herreu  Wilhelme  de  initiieren,  lantgrevc  to  Hessen,  sick  in  siu 
lant  nodige,  de  syne,  der  he  to  rechte  mechUch,  beschädige, 
unde  he  werde  ock  des  gefangen  halven  to  Cassil  bchailt  an- 
getogen,  ome  ere  unde  golimp,  laude  unde  lüde  belauginde, 
unde  so  erdrungen  darontiegen  to  gedenckeu.    Unde  begherdo 

jo  to  wetten,  wes  he  sick  des  in  den  dingen  legen  den  lantgra- 
ven schulte  vome  rade  von  (iottingen  vorsehin.  Darup  de  ge- 
schickeden des  rades,  nemlick  Hans  Uesen  unde  Hans  StokelelT, 
synen  gnaden  hebben  na  besproke  gcsecht,  dat  de  rad  van  sul— 
ker   siner  gnaden  vorgave  neyn  wettent  hebben  gehat  unde 

15  darummo  enkennen  se  darup  neyn  autworde  don,  sunder  beiden, 
sin  gnado  one  Wolde  vorhangen,  dat  mochten  an  den  rad  brin- 
gen. Leyt  sin  gnade  one  seggen,  dat  so  don  uude  seggen  deine 
rade,  dat  so  mit  oren  borgeren,  busseu  unde  radschup  willen 
uppe  den  nehist  folgenden  fridach  |Tcj.  21]  to  Harste,  darhin 

20  he  desseme  gantzen  lande  geliker  mate  hebbe  bescheiden,  er— 
schinen  unde  synen  gnaden  darsulvcst  dtuue  antworde  don. 
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—  Undo  hcrtoge  Hiorick,  de  dar  ock  iegcnwordich  was,  scdo, 
he  vorneme,  dat  itwelk  unwille  schullo  sin  twischen  herlogen 
Erigke  syneme  broder  unde  deine  rade  to  Gottingen,  darynne 
willo  he  darsulvest  to  Harste  denne  handelen  unde  den  tut-  25 
willen  byleggen     Uppe  den  sulven  fridach  (was  amo  dage  Thome) 
hellt  de  rad  ore  frunde,  nemlick  Hanse  Resen,  Hanse  Stokeleff, 
llinrieke  Giselers  unde  ern  Hinricke  Meiger  to  Harste  geschicket 
unde  hertogen  Erigke  in  hiwesende  hertogen  Hinrickes  uppe 
sin  ersoiken  vorger.  laton  seggen:  sin  gnade  schullc  sick  to  deine  30 
rade  to  Gottingen  nicht  anders  denue  truwe  unde  alles  gudes 
vorschiii,  willen  sick  ock  tegon  syne  gnade  vor  truwe  uuder— 
säten,  so  sc  seck  des  vaken  hebben  lateu  boren,  hebben  undo 
holden  unde  synen  gnaden  na  orciue  vormoge,  so  ferne  id  one 
ummerst  foicklick  worde  sin,  denstbarlick  fallen,  indeme  se  by  35 
gnaden,  friheiden  unde  wontheiden  mögen  bliveu  unde  de  be- 
sweringo  one  belegende,  bygenoinen  werden.    Averst  so  sin 
gnade  von  deine  rade  to  Gott,  tegen  den  lantgreven  hulpe  bc- 
geren,  sy  siner  gnaden  willick,  dat  se  mit  ome  silten  in  vor- 
draebt,  gemaket  ehir  he  to  regeringe  desses  landes  sy  gekomen.  4o 
Dat  angesehin  hebbe  sin  gnade  sulvest  to  erkennen,  wat  deine 
rade  noch  tor  tyd  darentiegon  to  doyudc  willo  gefoigen.  Heden 
darumme  gar  deustlicken,  sin  gnade  se  des  to  desser  tyd  gne- 
dichlicken  wille  vorkesen,  denne  se  sick  to  synen  gnaden  gantz 
vorschin,  sin  gnade  werde  von  one  nicht  begeren.  dat  one  vor-  50 
kerlick  sin  edder  se  beschedigen  mochte:  sust  wille  de  rad  des 
de  myn  nicht,  wor  se  synen  gnaden  konden,  gewonllikc  denste 
don,  des  myt  den  oren,  yd  sy  dach  edder  nacht,  nach  orcr 
mogelicheid  willich  sin.   Iii  der  vordracht,  dar  de  rad  by  synen 
gnaden  unde  syner  gnaden  broder  ynne  sittet,  sy  ock  uthge-  &ft 
sundert,  dal  de  von  Gott,  tegen  do  ienne,  darmede  de  reide 
sciteu  in  vordracht,  nicht  schollen  werden  gefordert,  vorhopen 
sick  darumme,  dat  sin  gnade  dat  ausehiu  unde  se  der  hei- 
schinge  uppe  den  lantgraven  to  desser  (id  gnedichliekcn  vor- 
kesen wille.    Des  rades  denstlieko  bede  were  ock  woll,  Wolde  60 
id  sick  uinmerst  lijden,  sin  gnade  de  dinge  legen  den  lantitra- 
ven  hedden  vorfolget,   were   ho  denne  rechtes  w eigerhafltich, 
wusten  sick  do  rad  denne  furtler  na  gebore  wol  to  holden. 
Darup  heflft  hertoge  Erigk  gesecht,  he  wolde  deine  rade  un- 
gerne  ansynnen,  dat  one  vorkerlick  mochte  sin :  he  sy  or  crlT-  gö 
unde  landfursle  unde  de  von  Gottingen  syne  undersaten,  meynde 
darumme,  se  ome  von  naturen  unde  rechte  vorplichtet  sin,  ome 
hulpe  to  doynde,  mehr  denne  deine  lantgraven,  unde  sede,  he 
wolde  sick  vorhopen,  sc  sick  anders  bedencken  uude  one  hul- 
pclos  nicht  lalen  willen.  70 
Des  hebben  de  sulven  gcschickcdeu  des  rades  gesecht,  dat 
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so  de  diiige  wyder  willen  anbringen,  unde  bedanckeden  herto- 
gen Hinricke  syner  erbeidinge,  he  in  den  gebreken  Iwisschen 
siner  gnaden  broder  unde  deme  rade  wolde  bandelen,  seggeude, 
75  dat  de  rad  sinen  gnaden  gerne  bandels  wolden  hebben  vor- 
folget: sick  erfinde  aversl,  dat  de  hoch,  furste  siner  gnaden 
vader  hebbo  au  den  rad  gesunuen  ome  handels  to  vorgunnende, 
dat  so  gescheyn,  de  dinge  ock  von  synen  gnaden  reidc  in  ar- 
beyt  genomen  sin,  der  nw  vorovertogande  mochte  sin  gnade 
80  so  des  vordencken  unde  id  darvor  holden,  se  syno  gnade  dar- 
ynno  vorachtiden :  so  sick  avcrst  siner  gnaden  broder  der  dinge 
eutsloge,  wolden  se  synen  gnaden  handels  to  vorfolgen  wol  sin 
geneiget,  gelovede  syuen  gnaden  ock  myt  siner  gnaden  vader 
in  den  handel  sick  to  slande,  mögen  de  von  Güttingen  wol 
85  lijdeu.     Uude  na  mannigerleye  sagen  unde  weddersagen  mit 
hertogen  Hinricke  geholt  hellt  he  gesecht,  he  wille  korts  na 
den  hilgeu  dagen  deme  rade  beth  to  Northern  bescheiden,  myt 
one  reden,  se  unde  synen  broder  Yordragen  unde  dal  se  sick 
darup  der  antworde  syneme  broder  wyder  to  doynde  beth  to 
so  der  tijd  ent holden,  doch  sick  darhynnen  duplicken  bedencken, 
syneme  broder  ander  antworde  to  doynde. 

Hyrunder  nemlick  des  midweckens  nach  Lucte  [$)c$.  19] 
helft  de  rad  de  gildemestere  unde  orc  soßmanne  besaut 
unde  den  dat  aubriugent  unde  furdereut  hertogen  Erickes 
95  to  kennen  geven,  myt  beger  de  dinge  to  bewegende  unde 
deme  rade  darup,  wo  sick  darynne  willo  sin  to  holden,  ore 
guddunckont  to  kennen  geven.  Des  hebben  de  gilden  ge— 
sproken  unde  heuert,  dat  de  rad  one  wille  entdecken,  wos 
ore  meyninge  daryune  sy ,  denne  willen  se  wyder  spreken, 
ioo  uude  deme  rade  denne  ore  andacht  entdecken.  HcfTt  de  rad 
one  gosecht,  dat  so  bewegen  hebben  hertogen  Ericke  antworde 
to  doynde,  in  malen  we  vorgeteikent  to  Harste  is  gescheyn,  do 
so  one  gruntlick  vortalden.  Darup  do  do  gilden  na  besproke 
hebben  gesecht,  sodane  antworde  behage  one  wol  unde  sy  oro 
tos  gudo  meyninge,  wor  id  doynllick  undo  foichlick  wille  sin,  deu 
heren  willen  to  bewiseude,  dat  yd  geschee,  doch  dat  men  den 
lantgraven,  de  wilc  men  myt  omo  in  vordracht  uude  guder  ney— 
hei  schiip  sittet  unde  myt  sinen  cldern  gesclen  hebbe,  nicht 
vorsla.  Bovcn  dat  allet  geven  se  dem  rade  de  dinge  heyin, 
110  darvor  to  raden,  undo  wes  de  rad  darynne  vornympt,  des  wol- 
den se  by  deme  rade  bliven,  des  Ii  IT  unde  gud  by  se  setten. 
Darup  do  do  antworde  vorgerort  to  Harste,  so  we  vor  geleikent, 
wart  gedan. 

Boven  desse  vorgcmcldcn  antworde  hertogen  Erigke  gc- 
U5  dan  heflTl  he  deme  rade  geschreven  unde  geheischet  myt  ome 
to  velde  to  theyude,  alse  desse  nages.  copie  meldet; 
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Erigk  von  gots  gnaden  hertoge  to  Brunswigk 
unde  Lunehorg  etc. 

Unsen  gunstigen  willen  tovorn.    Ersamen  leven 
gelruwen,  alse  iuw  gefordert  in  reideschup  to  sillende,  1*0 
is  unser  gudlicke  begeren,  willen  uns  10  wagen  myt 
perden  wol  gerüstet  to  unser  eyn  behoff  ulhetne  ge- 
richte  to  Fredeland  unde  andern  iuweu  dorpperen, 
darby  myt  axsen,  schuffeien  unde  pilhauwen  vorsebiu, 
leynen,  ock  uns  de  sulven  wagen  schicken  wenle  to  125 
Munden  uppe  mandach   nehist  körnende  [3<m.  21], 
willen  ock  mit  den  iuwen  to  fote  unde  perden  woll 
gerüstet  uppet  starkesle  in  harnscbe  myt  aller  iuwer 
radschtip,  bussen,  pulver  unde  anderes  geschicket  unde 
vorsorget,  uppe  4  wecken  kost  in  felde  by  uns  to  bli-  iso 
vende,  unde  uppe  den  dinxstach  nehist  darna  [3an.  22] 
uppe  middach  yme  felde  to  Gyramet  erschinen,  ock 
de  wagen  uns  leynen  willen,  mit  4  weken  kost  vor- 
sorget: darynne  iuw  flitich  bewisen,  vorlaten  uns  to 
unde  willent  by  vormydinge  unser  ungnadc  gehatt  135 
hebben.    Geven  to  Munden  under  unsem  pitzer,  aine 
dage  s.  Anthonii  [3an.  17],  a.  etc.  XCIX. 

(Den  ersamen  wisen  leiven  getruwen, 
deme  rade  to  Gottingen.) 

Erigk  von  gots  gnaden. 
Unsen  günstigen  willen  tovorn.    Ersamen  leven 
getruwen,  wu  wy  iuw  itzund  ame  testen  gefordert  uo 
uppe  nehist  körnenden  dinxstach  [3<Ut.  22]  by  uns  yme 
velde  etc.  to  erschinen,  is  unser  gudlicke  beger,  wil- 
len iuw  alse  uppe  de  tijd  entholden  unde  nicht  kö- 
rnen, danne  uppe  dijt  mall  waters  unde  weders  halven 
nicht  endon  mögen,  sunder  uppe  den  nehisten  dou-  1« 
nerstach  [3cm.  24]  darna  in  aller  mate  komen,  wu  iuw 
vor  ges.  is,  geschickt  sin,  by  vormidunge  unser  Un- 
gnade nicht  anestellen,  erkennen  wy  gerne.  Datum 
ame  sonnavende  nach  Anthonii  [3cm.  19],  a.  etc.  XCIX. 

(Dem  rade  to  Gott.) 

Hijrunder  hefft  de  lantgrave .  deme  rade  to  Gottingen,  in  150 
malen  hir  nagescr.  is,  geschreven  unde  sick  erboden: 

Von  gots  gnaden  Wilhelm  der  mydler  lantgrave  to 
Dessen,  grave  to  Czicnhagcu  unde  Nydde  etc. 
Unscrn  grus  zeuvor.   Ersamen  lieben  besouderu, 
Diethmar  von  Adelipschon  hait  ame  freitage  nach  aller  155 
heiigen  tage   [$oü.  2]  lestvorschieucn   unser  armen 
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nndorthan  in  unßerm  gcrichte  zum  Giselnwcrder,  zu 
Werder,  Oydelsscn  etc.  des  morgens  fru  überfallen, 
ine  ire  swyne,  kuhe,  pferd  unde  ander  genommen. 

k;o  der  nara  etwas  gen  Morungen,  da  er  des  hochgeh. 

fursten  unsers  oheim  unde  swogers,  herzogen  Erichs 
von  Brunswig  amptman,  darzu  sein  rait  unde  diener 
ist,  unde  eins  teils  auch  etlich  gefangen  uffs  schloß 
Adelupschcn  hraicht,  alleß  sunder  redlich  orsach  un- 

165  heschr.,  unerfolget,  widder  recht,  den  Ko.  ußgekunlen 

lantfried  unde  die  ordenung  zeu  Woran  ßs  uffgericht, 
alle  pilchkeit  unde  uher  die  pflicht,  damit  er  unde  alle 
ander  von  Adelupschen  uns  des  schloßs  undo  gerichts 
Adclupschen  halh,  das  sie  pilch  unde  von  rechts  wo- 

i7o  geu  von  uns  unde  unserm  furstonthumh  naich  besa- 

gung breve  unde  siegeln  zu  lehen  haben,  tragen  unde 
entfaen,  verwant  sei»  unde  sein  sollen.  Darnach  des 
selbigen  tages  uns  cyiion  vermeynten  vhedbrieff  in 
unser  Cammer  zu  Cassel  übergeben  laisßcn.  Deßhalh 

i7ü  wir  imc  Diethmar  unde  allen  von  Adelupschen,  auch 

gnantem  unserm  swoger  unde  oheim  von  Brunswig 
zu  mermaln  umme  wedderkar  der  unßernn  entwaulen 
namc  unde  erleddignnge  der  gefangen,  wo  aber  des 
nicht  geschee  unde  wir  kegen  Diethmar,  sein  helfler 

iso  unde  anhanger  uß  krallt  des  Ko.  lanlfriets  mit  straiff 

gedencken  wurden,  wes  wir  uns  danne  zu  gedachtem 
unserm  oheim  unde  swoger  von  Brunswig  unde  den 
seinen  zu  versehen  haben  sollen,  geschribben:  das 
aber  alles  unballieh  unde  vor  nicht  erschoßsen  unde 

18»  dwcyl  wir  darnoch  dem  mutwilligen  thun  nachgetracht, 

Diethmar  als  unsern  vhycnt  unde  sein  anhangk  uft 
krallt  des  Ko.  lanlfriets  unde  berurter  ordenonge  et- 
licher maiß  gestrafft,  mag  villichle  unser  oheim  uude 
swoger   hertzog  Erigk   sein  widderwillen  keuen  uns 

i ;>o  gclast,  so  wir  uß  nachbcschrihbcn  orsachen  unde  han- 

delongen  zu  verstehin  haben,  wyc  woll  der  hochgeh. 
forste  unser  oheim  unde  swoger  herzog  Heinrich  der 
elter  von  Brunswigk  unser  kegen  Dietmar  umb  die 
that  unde  orsache,  derwegen  er  die  gethau  zu  haben 

Ida  vormeint,  auch  gen.  unsern  ohm  unde  swoger  her- 

zogen Erich  zu  recht  mechtich  geweisl:  ist  amo  dinx- 
stage  nach  Lucie  1H]  itzd  am  nchisleu  vorgangen 

bey  nacht  in  unser  dorff  Sandershusen,  in  unßerm 
gericht  Cassel  gelegen,  gefallen,  daß  gobrand,  deu  ar- 

200  inen  daselbst  das  yre,  schaff  uude  ander  genuinen, 

de  schaff  zeum  Boniorlc,  geinelten  unsers  obmeu  uude 
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swogers  herlzogen  Erigks  eigen  Ihn  inl>,  kommen,  da  die 
etlich  läge  gestanden,  nachfolgende  hüben  Munden 
uberbracht,  darzu  eyn  dorlT  genant  Bliehershusen,  das 
unserm  lioben  gclruwcn  Ostwaiden  von  Hutler  zeu-  205 
steit.  lehenschaft  babben  unde  ist  unser  eigcnlhum 
undc  dat  forwerck  vor  deme  Czcgenborge  gebrand. 
gepflundert  unde  die  name  zeum  Lantgravenhagen  unde 
/cur  Bramburg  uflgotribben.  auch  unserm  marschalgc, 
rathe  unde  lieben  getruwen  Johan  Meyscnbugc,  seynen  810 
bruder  unde  vettern  irem  meiger  sein  habb  ufl'  unde 
mit  deme  wagen,  uude  eyue  schüre  zeu  Talheim  gc- 
brand    unde  gestern   der  hilgen  dryer  koning  tage 
[3cm.  6]  eyucn  unser  gheude  boton,  die  unser  botten- 
buchsen  vor  sich  gehabt,  unde  Bastian  von  Lultcr,  der  215 
desse  zeeid  unser  deyner  ist,  umb  sein  schuldfurde- 
rung  unserm  ohme  unde  swoger  hertzogeu  Erich  von 
Brunswig  briefc  bracht  hat,  all)  er  mit  der  antwurt 
geforliget  gewesl,  vor  Munden  sein  kleider  genomen, 
da  alles  unsers  ohmen  unde  swogors  hertzogen  Erigks  220 
hofl'gesindc,  die  seinen  vom  Lanlgravenhagen ,  Utz- 
slaeht  uude  ander  zeu  pherd  undo  fuß  myt  gewest, 
in  undo  uß  Munden  geritten,  dos  wir  nicht  zuver- 
sichtlich gestanden,  der  selb  unser  ohmen  undo  swo- 
ger des  zeu  goslalen  noch  auch  Dicthmar  seins  mut-  225 
willigen  furnemens  kegen  uns  undc  den  unsern  nyt 
verorsacht,  dan  wyr  yue  nichts  schuldich  gewest  oder 
sein.    Darumb  des  gemüts  unde  werden  bewegt,  uns 
unde  die  uuscrnu  der  gcwalt  uflzcuhallen  undc  dar- 
kegeu  zeu  gedencken:  ob  uw  in  ander  wege  an  uch  230 
gelanget,  auch  so  bie  uch  umb  Ii il  11  uns  zeuwidder 
ansuchens  gescheen  wero  eder  wurde,  bogeren  wir 
gudlich,  das  yr  deme  keynen  glauben  geben  undc 
uch  uns  zeuwidder  nicht  bewegen  loßen  wullent,  sun- 
der uns,  ob  wir  kegen  unser  vhiende  furtcr  handclcn  235 
wurden,  uß  kralTt  des  Ko.  lanlfriets  undo  der  orde- 
nuuge  vorgcmelt  hilfflich  unde  bystendich,  dan  ir  un- 
ser zeu  recht  mechtich  sein  sollcnt  undo  ufl*  den  Vor- 
trag, darynne  wir  kegen  enander  sitzen,  Wullen  wyr 
euch  hijrmytt  des  angesucht  unde  erynncrt  habcu,  des  210 
Versehens,  yr  werdet  uch  der  pilcheid  unde  in  an- 
sehunge  der  mutwilligen  haudelongo  woill  undc  der 
gebore  wissou  zeu  halten:  des  sein  wir  geneiget,  wo 
es  zeu  schulden  konipt,  kegen  uch  gnedichlich  undc 
in  allem  guten  zeu  erkennen.  Begercn  doch  by  kegen-  245 
wertigen  uwer  richtig  antworde.   Datum  Cassel  mon- 
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tags  nach  epiphauie  Domini  [3an.  7},  a.  ciusdem  etc. 
XCIX. 

(Den  ersamen  unsern  Hoben  besondern, 
borgermestere,  rate  uude  gantzer 
gemeynde  zeu  Gottingen.) 

Den  hovetbreff  desser  vors,  copien  helft  de  rad  herlogen 
250  Erigke  unde  den  von  Adelevessen  togeschicket  undo  sin  von 
den  von  Adelevessen  ane  antwerde  gcblevcn,  sundor  hertoge 
Erigk  heffl  darup,  so  hijr  nafolget,  geschreven: 

Erigk  von  gots  gnaden  hertoge  to  Brnnswigk 
unde  Luneborg  etc. 
255  Unsern  gunstigen  willen  tovorn.   Ersamen  leven 

gelruwen,  ingelechte  schrillte  an  uns  gedan,  iuw  to- 
geschicket van  unserra  ohmen  unde  swager  lantgraven 
Wilhelme  to  Hessen  deme  mytleren,  belangende  un- 
tern rad  unde  leven  gelruwen  Delhmar  van  Adele- 
260  vessen  hebben  wy  hören  lesen,  daryn  etlicke  arlikel 

uns  togemeten  unde  upgclecht  worden,  de  wy  to  siner 
tijd  (will  god)  alse  eyu  frome  uprichtiger  fursle  des 
hilgen  Romschen  rykes  der  gebore  woll  to  vorant- 
wordende  wetten,  dat  wy  iuw  also  to  kennende  goveu. 
2C5  Datum  to  Munden,  ame  sonnavende  na  Trium  Re- 

gum  [3an.  12],  a.  D.  etc.  XCIX. 

(Den  ersamen  unsen  leven  getruwen, 
deme  rade  to  Gott.) 

De  lantgreve  helft  ock,  uppe  maten  hir  folget,  an  desse 
lautschup  geschreven  unde  sick  to  rechte  erboden 1 : 

Daruppe  heffl  hertoge  Erick  demo  rade  aver  geschreven, 
270  so  hijr  nafolget: 

Erigk  von  gots  gnaden  hertoge  to  Brunswigk 

unde  Lunenhorg  etc. 
Unsern  gunst  tovorn.    Ersamen  leveu  getruwen, 
wy  iuw  vormals  geschreven  unde  gefurdert  by  uns  myt 
275  den  iuwen  im  fehle  (o  erschinen,  hebben  wy  unwo— 

ders  naiven  de  tijd  noch  eyn  mall  vorlenget,  desto 
myn  nicht  gudlicken  begerende  myt  den  iuwen  gelike 
woll  in  bereideschup  willen  sitten  uppe  unse  forder 
anregen,  wanner  iuw  derwegeu  noch  cynraall  vor- 
280  witlicken,  alscdennc  uns  wy  vorges.  mögen  folge  ilon: 

dar  flilich  unde  gudwillich  yuuo  bewiscu,  vorlaten  uns 

')  Sic  Gopie  fetjlt. 
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to  unde  erkennen  id  gerne.  Geven  lo  Munden  ame 
dinxstage  nach  Fabiani  et  Sebastiani  [3an.  22],  a.  D. 
elc.  XCIX. 

(Derne  ersamen  rade  to  Gott., 
unsern  leven  getruwen.) 

Korts  darna  heflTt  bertoge  Erigk  den  rad  aversl,  in  maten  280 
nages.,  geheischet: 

Erigk  von  gots  gnaden  hertoge  to  Brunswigk 

unde  Luneborg  etc. 
ünsern  gunst  vorn.  Ersamen  leven  getruwen,  wy 
iuw  vil  mall  geschreven  unde  erfurdert,  by  uns  uppet  285 
rustigesle  mit  pravando  unde  kost  vorsorginge  ymme 
Gymmeler  felde  vor  Munden  belegen  to  erschinen, 
deme  na  erfurderen  unde  heischen  iuw  mit  ernst- 
licker  meyninge   uppe   nehist    körnenden  dinxslach 
f3(Ut.  29]  in  geliker  mate  by  uns  yme  sulvcn  felde  290 
willen  erschinen  unde  des  by  vormydinge  unser  Un- 
gnade nicht  anders  holden,  vorlalen  uns  darto  unde 
erkennen  id  gerne.  Geven  to  Mundeu  ame  dage  Pauli 
conversionis  [3cm.  25],  a.  elc.  XCIX. 

(Deme  ersamen  rade  to  Gott., 
unsern  leven  getruwen.) 

Sequitur  cedula: 

Ock,  ersamen  leven  getruwen,  wy  iuw  vormals  295 
umme  wagen  uns  to  leynende  geschreven ,  deme  na 
begeren  gudlick,  willen   uppe  tokomenden  nehisten 
mandach  15  wagen  in  iuwer  stad  Gott,  to  sindc  er- 
furdereu,  dar  heir  unde  auders  laden  na  anwisinge 
des  iennen,  dar  schickende  werden,  unde  uns  alhijr  soo 
to  Munden  antworden,  geslalt  by  uns  eyne  tijd  laugk 
to  blivende:  dar 'vorlaten  wy  uns  to  undo  erkeuuen 
id,  wo  vor,  gerne.    Dalum  ul  supra. 
Uppe  desse  lesten  schriffle  hofft  de  rad  hertogen  Ericko 
geschreven  unde  gebeden,  one  to  bescheidende,  danne  se  myt  305 
synen  gnaden  hebben  to  redende.   Deme  so  is  gescheyn  unde 
se  hebben  ore  frunde  drepelicken  geschicket  unde  gar  flijtlick 
gebeden,  se  der  folge  tegen  den  lantgreven  umme  sake  willen, 
vor  reide  geschr.,  gnedichlicken  to  vorkesen,  myt  erbeidinge,  se 
sinen  gnaden  de  1 5  wagen,  darumroe  he  hellt  geschreven,  willen  310 
leynen  unde  wor  se  synen  gnaden  sust  umme  cfl  furder  mögen 
myt  helpen  to  vorwarende  sync  husinge  edder  anders  foichlick 
to  willen  unde  denste  sin,  des  gantz  willich  unde  geneiget  We- 
sen.  Sodanne  hedc  he  Iii  hertoge  Erigk  nicht  angesehin,  sunder 


398 


315  gar  pynlick,  alse  ehir,  gefordert,  orao  folge  unde  hulpe  to  doynde, 
raeyneude,  de  rad  des  von  rechte  ondo  natore  plichtich,  wente 
se  de  svne  unde  omo  regiments  halven  vorwanl  sio,  levl  sick 
darby  hören,  sc  scholden  ome  edder  demo  lantgreven  helpcn. 
Des  hebben  de  gcschickedcn  des  rades  geseclit,  sc  de  dinge 
320  willen  ime  besten  anbringen  unde  forderen,  syneo  gnaden  darop 
antwerde  werde:  unde  so  dat  gescheyu:  unde  siu  gnade  korlh 
darua  aver  uppo  raaten  nageschr.  hcflTt  schrillte  grdan: 

Erigk  von  gots  gnaden  hertogo  to  Brunswigk 
unde  Luneborg  etc. 
325  Unsen  gunstigen  willen  vor.  Ersannen  leven  ge- 

truwen,  iuw  ist  ane  allen  twivel  woll  bewußt,  watt  malen 
wy  itzund  von  unsern  vigenden  to  iegenwere  geno- 
diget  unde  georsaket  werden:  derhalven  wy  iuw  bijr 
bevorn  sampl  andern  den  unsern  gefordert  unde  ge- 
33u  schreven,  uns  to  folgende  unde  in  reidesehup  to  sit— 

tende,  begeren  darumb  royt  ernste  gudlicken,  so  wy 
iuw  ock  korts  hijr  bevoren  geschreveu,  dat  gy  ame 
nehislkorncnde  midwecken  tijdlickcs  middages  bijr  vor 
M  iiinlcn  ymo  Gyuimcler  fehle  by  uns  uppet  rustigesto 
335  unde  starkoste  erschinen  gesebicket,  eff  des  to  doynde 

worde,  myt  uns  uppc  unse  vigende  fort  to  theynde 
unde  4  wecken  langk  by  uns  to  blivende,  des  ock 
nicht  anders  holden,  unse  gelegenhcid  ock,  wo  gy  uns 
vorwant  sint,  anlosehiudc.  Des  dragen  wy  to  iuw 
340  eync  gantze  tovorsicht,  vorlatcn  uns  ock  darto  unde 

erkennent  gerne  Datum  Munden  ame  mandagc  nach 
conversionis  Pauli  [San.  28],  a.  I).  etc.  XCIX. 

(Den  ersamen  unsen  leven  getruwen, 
dorne  rade  to  Gott.) 

Hefft  de  rad  darup  aver  duplickc  beweginge  gednn,  dijt  allet 
an  ore  gilden  gebracht  unde  myt  den  bcsloten,  synen  gnaden, 
345  uppe  malen  so  hirna  geteickent,  anlworde  to  doynde,  deine  so 
geschach : 

Unse  truwe  willige  denste  vor.  Hoch,  irluch. 
furste,  gnedige  leve  hcre,  wy  hebben  iuwer  gnaden 
an  uns  ersoikenl,  den  sulven  iuwen  gnaden  uppc  den 

350  irluchtiden  hoch,  furslen  hern  Wilhelme  den  mytlern, 

lantgraven  to  Hessen  etc.,  folge  to  doynde  vorstandeu, 
so  sin  wy,  gnedige  leve  here,  wor  wy  iuwen  gnaden 
konen  denste  unde  willen  bewisen,  des  na  unserm 
vormoge,  wor  uns  dat  ummersl  foichlick  undo  unvor— 

355  wintlick  will  sin,  gantz  unde  woll  geneiget  unde  uns 

vor  truwe  undersaten  iegen  iuwe  gnade  to  holdendc, 
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alsc  wy  uns  des  alle  tijd  erbodcn  unde  hören  laton 
hebhon.  Juwe  gnade  sin  averst  ungelwivelt  dos,  dat 
wy  mit  demo  vorgcs.  fursten  von  Hessen  in  vordracht, 
de,  ehir  iuwe  gnade  to  regimcnte  desses  landes  sin  3»;o 
gekomcn,  is  gemakot,  sitten,  woll  erynnert:  dat  nw 
angcschin,  konen  iuwe  gnade  sulvcst  geincrckeu,  wes 
uns  noch  tor  lijd,  denue  yd  uns,  so  wy  des  hoch  in 
bcsorgingo,  vorkerlick  woldc  sin,  wille  gefoigen,  uppe 
den  sulven  fursten,  de  sick  ock  rechts  uppe  uns  er-  »«5 
bulh,  ungeorsaket  folge  to  doyndo:  bidden  darumnie 
myt  allemo  flito  gar  denstlicken,  iuwe  fursllicke  gnade 
uns  des  na  snlker  gelegenhcid  in  ungnadeu  nicht  vor- 
denckcn,  mede  angesehin  de  vordracht,  darynno  wy 
mit  inwen  gnaden  unde  deme  hochgeb.  Much,  für-  370 
sten,  iuwer  gnaden  broder,  unserm  guedigcn  leven 
heren,  sitten,  vormogende,  wy  iegen  de,  darmcde  wy 
do  reide  in  vordracht  seiten,  nicht  schullen  werden 
gefordert:  willen  wy  in  bereidicheid  gerne  vordeynen, 
doch  nichts  de  mynner  iuwen  gnaden  sust  na  unsorm  3<r» 
vermöge,  wor  uns  dat,  wo  vor,  foichlick,  denstbarlick 
sin.  Werden  wy  ock  in  den  dingen  reyder  georsaket, 
uns  dennc  ungetwivelt  furder,  wo  geborlick,  unde  vor 
frome  lüde  holden,  uns  darboven,  so  vor  reyde  vaken 
is  gescheyn,  erbeidende.  Hedden  iuwe  gnade  dar-  wo 
ynne  ienigeu  wan,  willen  wy  de  dinge  de  hoch,  irluch. 
fursten  hern  Wilhelm  unde  hern  Hinricke  vorben., 
iuwer  gnaden  vader  unde  hroder,  unsc  gnedigen  levon 
beim,  edder  den  erwerdigen  in  god  vader  unsern 
gnedigen  herrn  von  Hildensem,  syner  gnaden  werdigo  S85 
capittel  unde  do  stede,  myt  den  iuwe  gnado  unde  wy 
in  eynunge  sitten,  laten  besehin  unde  uns  wißen,  wes 
uns  na  aller  gelegenhcid  darynne  wyder  wille  gebo- 
ren, geven  wy  iuwen  furstliken  gnaden  na  avescheide 
yme  besten  to  kennende.  Woranne  wy  iuwen  gna-  390 
den  sust  denste  unde  willen  mögen  bewisen,  doyn 
wy  in  bereidicheid  truwelick  gerne.  Datum  nostro  sub 
secr.  feria  HI.  proxima  post  festum  converslonis  s.  Pauli 
[3cm.  29],  a.  etc.  XCIX. 

(Dome  hoch,  irluch.  fursten  unde    ~       1     •  ... 
herrn,  hern  Erigke  to  Brunswik    Con8ules  ,n  Gothngen. 
unde  Luneborg  licrtogen,  unserm 
gnedigen  livon  heren.) 

Ilijriinder,  ock  vor  uude  na  hefft  hertoge  ftriok  den  rad  39> 
mehr  danne  eyns  besochl  unde  gelx  den  ome  to  leynende  som- 
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melicke  wagen  to  forende  nw  havern  nw  beir  nw  brod,  so  von 
Einbeck,  denno  von  Gotlingen,  Northern  etc.,  darynne  de  rad 
syncn  gnaden  allel  is  willich  gewesen,  wo  wol  dat  armen  luden 
400  myt  orer  have,  wagen  unde  foder  vasle  swar  unde  sucr  is  ge- 
wesen. Darna  hofft  hertoge  Erigk  deii  rad  aver  geheischet, 
uppe  inaten  hir  na  folget: 

Erigk  von  gots  gnaden  hertoge  to  ßrunswigk 
unde  Luneborch  etc. 
405  Unsern  guust  tovorn.    Ersamen  leven  gelruwen, 

wy  begeren  ernstlicken,  willen  uppe  nistigeste  unde 
slarkesle  uppe  nehistkoraendeu  dinxstach  ua  Invocavit 
[gebr.  19]  yme  (iymraelter  felde  erschinen,  geschickt 
mit  bussen  unde  pulver  unde  kost  4  wecken  langk 
dio  by  uns  yme  felde  to  blivendc,  iuw  gudwillich  ynue 

bowisen,  angesehin  unser  hogeste  not:  willen  wy  umh 
iuw  to  erkennende  geneiget  sin.  Datum  to  Munden 
arai!  sonnavende  nach  Estomichi  [^cOr.  16],  a.  etc. 
XC1X'. 

(Den  ersamen  unson  leven  getruwen, 
deme  rade  to  Gott.) 

*399.   ßnnbnraf  Sßtifiehn  bon  Reffen  erneuert  ba8  Jöünbni«  mit 
ber  ©tobt  öom  3.  1493  auf  12  Safjre.   1500.  Oft.  16. 

[@t.:«.l 

Wir  Wilhelm  von  gots  gnaden  lantgrave  zu  ITessenn,  grave 
zu  Katzenelnbogen,  zu  Dietz,  zu  Gziegenhain  und  zu  Nidde, 
thun  kunth  und  bekennen  offintlich  an  und  mit  dießeme  brieve 
vor  uns  und  unßer  erbenn  gein  allermenniglichen,  die  ine  sehen 

6  oder  horenn  lesen,  so  wir  uß  besunder  gnediger  und  gunstiger 
zuneigunge,  die  wir  zu  den  ersamen  unsern  lieben  besondern 
dem  raithe  und  gantzer  gemeynde  der  stat  Gottingenn  tragen, 
das  wir  sie  allezusamne,  iro  nachkomen,  auch  ir  yedenn  be- 
sundern,  die  iren  und  das  irc  uff  den  dinstag  nach  s.  Marien 

io  Magdalonen  tag,  da  man  geschriebenn  hait  nach  Cristi  un- 
sers  hernn  geburt  tusent  vierhundert  neunzeig  und  dry  iare, 
in  unsern  sunderlichen  verspruch,  schütz,  schirme  und  vertei— 
ding  entpfangen,  acht  iare  lange  zu  weheren:  als  haben  wir 
den  selbigen  unßern  verspruch  und  verteidingk  noch  12  iar  lang 

16  hinfurther  uff  dalum  dießs  brieffs  anzeufahen  und  zu  weheren 
erstreckt,  erstrecken  den  und  nemen  die  berurthen  von  Got— 
tingen,  raith  und  gemeynd,  ire  nachkomen,  auch  ire  yeden  be- 

i)  35a«  mittte  fe^tt. 
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sundern,  die  ircn  und  das  ire  die  erstreckte  /eil  dorin  gegen- 
wurliglich  in  uud  mit  craffl  dießs  brieirs.  also  das  sie  und  die 
ireu  sembllichen  uud  hesundern  mitsanibt  irer  babo  und  eigen  20 
gutte  in  uusern  landen,  allen  unßern  slossen,  sieden,  marckt- 
flecken,  dorffern  und  gebietben  sicher  und  velig  wandern,  hau- 
delnn  und  unßers  schirms  sich  frauweu  und  troisten  stillen  und 
mögen.    Und  sonderlich  wollen  und  sollen  wir  und  unser  er- 
ben sie,  die  Iren  und  das  ire  in  unsern  landen  und  gebietben  85 
nicht  kommern,  hemmen,  uirhalten,  auch  keins  ungutben  oder 
arges  gewarten  noch  sulchs  zu  tbun  verbengen,  gönnen  noch 
gestalen,  suudern  sie  uff  gewonlich   zcolle  und  zcyse  ritben, 
fabrenu,  gehen  und  stehen  laissen  noch  alle  irer  noitturfft,  nutz 
und  gefallen,  sie  auch  dorin  uß  noch  dardurch  nicht  angriffen,  so 
besebedigen  noch  sulchs  zu  tbun  ymants  der  unsern  noch  frerob- 
den  gönnen  noch  gestalen,  sundern  sie  und  die  iren  gein  einem 
yederman  verbiethen,  verschriben,  schadet)   weheren,  by  recht 
hanthaben  und  verteidiugen,  ine  geratben  uud  unßers  vermögen! 
bebulffen  sin,  und  so  iue  oder  iren  naebkomen  raitler  zeit  dießs  35 
unsers  verspruchs  von  noilheu  sin  wurde,  ine  uff  unsern  sollte 
und  schaden  und  uff  iren  der  von  Güttingen  kosten  50  zu  pferde 
oder  davor,  ob  sie  es  gesynucn  wurden,  100  zu  fließe  zulegen 
und  schicken  by  ine  zu  sin  uud  zu  verharren  dry  mouat  dar- 
nach die  nedisten,  desglichen  sie  dan  und  ire  nachkomeii  uns  40 
und  unsern  erben  in  dem  falle,  so  es  uns  noilh  geschec,  20 
reysigen  zu  pferde  oder  davor,  wo  wir  des  begerenn  und  ge- 
synnen  wurden,  50  zu  fuesse  dermaissen  zuschicken  wollen  und 
sollen:  wo  es  auch  geschec,  das  von  etliches  teils  geschickten, 
es  were  dan  zu  pferde  oder  zu  fuesse  gefangen  wurden,  so  sal  45 
der  teil,  dem  sie  zugeschickt  und  in  des  hilff  sie  gefangen  we- 
ren,  keynen  fridde,  sune  noch  richtung  anuemen,  solch  gefangen 
siu  dan  zuvor  des  gefengnis  erledigt.  Wurde  aber  in  dem  oder 
durch  unser  teil  eynem  mirglicher  oder  schynlichers  zulegers 
von  noiden  sin,  das  solde  sich  under  uns  einander  wyther  be-  50 
redt  und  vertragen  werden,  also  das  uußer  teil  eins  vom  an- 
dern nicht  verlaissen  wurde.    Ob  es  auch  also  qweme,  das  die 
gemelteu  von  Gottingen  uberzcogen  oder  belegert  wurden,  so 
wullen  und  sullen  wir  sie  mit  der  macht  redten  und  enlsetzenn, 
spiße  umh  ir  gelt  geknufft  bringen  uud  zuschicken.    Geschee  55 
es  auch,  das  den  genanten  von  Gottingen  zu  irer  stal  zu  die 
slraissen  geschlossen  wurden,  so  wullen  und  sollen  wir  ine  die 
an  ortheu  uns  gelegen  uffenen:  wie  aber  und  uff  was  maisse 
sollich  entsetzunge,  redtunge,  zeufuhereu  und  uffin  der  straisse 
gescheen  solle,  sale  zu  yeder  zeit,  wan  des  noilh  geschee,  zewi-  60 
scheu  uns  uud  ine  wilher  beredt  nach  geslalt  und  gelegenheyt 
der  dinge  bewogen  und  furgnomen  werden:  was  auch  alsdan 

20 
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heslossen  wurde»  dem  selbigen  forderlich  und  sunder  verzcog 
folge  geschenn.    Wir  wollen  auch,  wanne  und  wie  offl  es  den 

«5  von  (in Hingen  noith  geschieht,  den  unsern  gönnen  ine  zuzu» 
fuliern.  auch  by  sie  in  ire  stat  und  slos  umb  iren  soll  oder  sust 
sich  zu  (hun:  und  das  thun  on  weigerunge,  doch  alles  in  dem, 
wan  wir  de  selbigen  von  Gottingen  zu  recht  niechtig  sin  und 
sie  das  rechte  uff  uns  lyden  Wullen.    Were  es  aber  sachen, 

70  dorin  wir  ui\  redelicher  verdechtlichkeyt  nicht  mochten  Hehler 
sin,  solten  wir  irer  mechtig  sin,  irem  widderteil  an  ordent- 
lichen enden  rechts  zu  pflegcnn.  Wer  es  auch,  das  kunff- 
tiglich  über  kurtz  oder  langk,  dwil  dieser  verspruch  wehert, 
zewischen  uns  und  den  gemellen  von  Gottingen  irrunge  oder 

75  gebrechen  sich  crspynnen  und  uffstehen  wurden,  wie  oder 
wilchermaift  das  qweme,  so  ehirst  solchs  von  unser  teil  einem 
an  das  ander  in  Schriften  gelangt,  wollen  und  sollen  wir  lant- 
grave  Wilhelm  zewene  unßer  rethe,  desglichen  die  von  Got- 
tingen  zeweue  irer  raithsfrunde  inwendig  vieer  wochen  den 

so  nechsten  darnach  ufl  ein  nemlich  zeit  gein  Witzenhusenn  zu- 
sambne  Urtigen,  wilche  vieer  geschickten  furnemen  sullen  der 
erwachssen  irthumb  in  der  guthe  oder,  wo  die  nicht  troffen 
wurde,  alsdan  mit  recht  hinzulegen  und  zu  entscheiden,  wo  sie 
aber  under  einander  des  rechten  nicht  vereinigen  mochleu,  alsdan 

85  macht  haben  sich  zu  voreinen,  sulche  handlunge,  wo  die  er- 
gangen und  gesehecn  were,  alles  verzeeiehnet,  an  ein  ungever- 
lich  universitet  zu  uberschickeun  uff  kosten  und  ane  wissen 
der  parlhy  darüber  des  rechten  sich  zu  erkunden :  was  dan  alda 
vor  recht  gelernet   und   gelulcrt  wirt,    nach    dem  solt  der 

90  sprueh  von  den  vyreu  geschickten  gefertigt  und  gemacht,  es 
auch  dan  von  beiden  sylen  daby  gelaissen  werden  onwid- 
derrufllich.  Wan  es  aber  zewischen  unsern  undeisaissenn  und 
den  iren  were,  so  solle  das  gesucht  werden  durch  den  cleger 
an  den  orlheu  und  gerichlen,  da  der  anlwurlher  oder  beclagter 

95  gesessen,  were  aber  der  beclagter  eiu  erhar  man  uns  under— 
wurffen,  so  solle  der  cleger  den  vor  uns  oder  unsern  anwallen 
anstrengen  :  in  glichem  falle,  ob  es  qweme,  solde  sich  auch  also 
dermaissen  von  den  unsern  gegen  den  von  Gottingen  gehalten 
und  an  beiden  orthen  hie  und  da  dem  cleger  zu  yeder  2cil, 
ioo  so  das  noith  geschieht,  noch  gerichts  ordenungo  des  rechten 
forderlich  verhulffen  werden.  Es  sollen  auch  die  von  Gotlingeu, 
ire  nachkomeu  uud  die  iren  uns,  uuser  lande,  lüde  und  anders 
die  uußeru  selbst  nit  angriffen,  bescheddigen  noch  sulchs  zu 
thun  ine  durch  noch  uß  irer  stat,  lantgewere,  schlege,  wege, 
105  stege,  slos  noch  dorffer  verhengen,  gönnen  noch  gestaten,  wo 
sie  das  weheren  oder  verwaren  können  oder  mögen,  doch  das 
wir  den  ihenen,  so  sich  uns  dermaissen  onlkegen  setzen,  des 
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rechten  kein  weigerunge  gelhan  betten,  sunder . iue  des  pflegenu 
wollen,  welchs  dan  die  gedachtenn  von  (Bollingen  in  deiu  falle 
vor  uns  zu  bielhen  haben  sollen.  Und  zu  ußgange  der  he-  110 
rurten  12  iare  sal  ein  teil,  wilchem  das  geliebt,  dem  andern 
dießen  contraot  ein  iar  zuvornt  uffsebribeo  und  abkundigen,  doe)i 
in  dießem  selbigen  contract  ußgescheiden  uff  beyder  sylen  un- 
seru  allerhclligsten  vater  den  babst,  unser  allerguedigsten  hern 
Komischen  keyser  und  Innige,  auch,  alle  die  iheuen,  mit  den  U5 
wir  gereith  in  einunge  unde  verbuntujs  sitzeu  und  darzu  son- 
derlich  uff  der  von  Gottingen  syteu  den  hoehgeb.  furslen  Hu- 
llern oheinen  herzcogen  Wilhelmen  von  Brunswigk,  dem  sie  mit 
eiden  verwant  sin.  Ob  aueh  der  selb  unßer  ohera  herzeog  Wil- 
helm eher  ußgange  dießes  contracts  sterblich  abgehin  wurde  (als  120 
in  willen  des  alinechligen  steint),  wilchem  fursten  von  Brunßwig 
sie  darnach  eidlhalTtig  werden,  gegen  dem  mögen  sie  sich  dan 
hallen,  wie  sich  ine  gehurt,  das  dießem  contract  nicht  zuwidder 
oder  verfeuglich- sin  sal.  Es  Wullen  auch  uud  solle n  umb  eins 
solchen  willen  die  zeit  dießer  vertracht  ierlich  und  eins  yeden  125 
iars  besundern  uff  s.  Michels  des  ertzengels  tag  die  von  Böt- 
tingen und  ire  nachkomen  uns  und  unsern  erben  geben,  uß- 
richten  uud  bezealen  200  Rh.  II.  zu  verspruchgelt  gegen  unser 
gewnulich  quitautz  und  damit  uff  schirstkumenden  s.  Michels  lag 
anfallen!)  sonder  verzeiehen  und  alles  geverde.  Zu  Urkunde  so  iso 
haben  wir  unßer  fürstlich  iugesicgel  an  diesen  brieff  wissentlich 
thun  heucken,  der  gebenn  ist  am  tage  s.  (ialli  confessoris,  a. 
I).  MD. 

(Dos  eitflft  beß  Banbgrafen  mit  brr  3a$rtyn)l  1500.) 


♦400.  £ilbeö^eim  1500.  CDeg.  17  ($>onncrftag  nad)  Lucie). 

93ifc^of  93ertolb  üon  #übeef)eini  unb  bie  ©cfanbten  beä  £>om* 
fapitelä  gu  £ilbetff;eim  unb  bei*  (Stäbte  £ilbe$fjeim,  £annouer,  @tn*  5 
beef  unb  ÜNortOeim  legen  bie  <5trcitigfeiien  jioifc^en  #er$og  @ric$  unb 
ber  «Stabt  ©öttinßcn  bei.  2>te  Stabt  erfennt  ^erjoß  @rta)  at«  San« 
beäberrn  an,  bejaht  bic  rütfitänbige  unb  bte  fommenben  33eben,  fo-- 
roie  bte  ßanbbebcn  unb  Steuern,  bie  cinjlimmig  bewilligt  werben,  unb 
oerfüijt  itidjt  ©crid)te,  Söilbbann,  Sifd^etct  2c.  be$  £er$og$,  bagegen  10 
nimmt  ber  ^erjog  bie  <BtaU  in  feinen  Sd)ufc,  ^inbert  fte  m$t  im 
iBe)l(j  ber  iöouentenfd;en  ©üter,  gibt  i\)x  baä  burd)  #er$og  5ötll)elm 
ir»iberred>tüd)  (Sntfrcmbete  juriief,  ucrlegt  roteber  baä  ©eridjt  nad)  bem 
Seineberge  unb  befebroert  bie  Hilter  unb  Weier  ber  Stabt  unb  ihrer 
Bürger  nidjt. 

mit  2  ©iegrln.)  [et..*.  291 .] 
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*401.  m  flfiiif  ttedmung  be«  3a^reS  1^9  (b.  i.  ölidfmeli« 

1399  m  mHfitü*  140). 

o.  5 

1     Jhesus  Maria. 
A.  etc.  XCIX,  Michaelis,  Simon  Medem  et  Heor.  Giselers  eame- 
electi  inceperont  recipere  et  expotiere,  ut  subsequitur »: 


R  e  c  e  p  t  a. 


fcrt. 


ß  I  h 


(e.  1.]  Primo  recepta  ab  antiquis  came- 


rams 


recepta  von  deme  Hinderen  Wolde*    .  . 
[ —  von  holte  uth  deme  Leynebussche  *] 
[—  von  holte  uth  deme  Hollando  unde  uth 

deme  olden  knigke1] 
[ —  von  holte  uth  deme  Gossilnstighe  unde 

bij  deme  Kesenappe*| 
[—  von  holte  noch  uth  der  von  Kerste- 

lingerode  holtinge1] 

—  von  grummette  unde  graße  uth  deme 

Leymebroke  unde  der  Hagemenssehen 
wisschenn*  

—  von  deme  wullinpurer4  

—  von  deme  hoppenmetere  5  

—  von  den  4  bruwpannen*  

—  von  deme  upthoghere  •  

—  von  fronengelde  

—  uth  der  NodUien  molenn8  

unde  128  molder  rogghenn 
30     —  weites 
71     —  moltos 

—  uth  dor  Stokeleves  unde  uth  der  slae 

molen8  

unde  204  molder  1  sch.  rogghen 
51     —     1  —  weites 
1S6     —     1  —  moltes 

—  von  der  borgersschup *  

—  von  olden  gildenn»°  

—  von  nyen  gildenn10  


2695»/a 
90 


13 


6f/i 
2 

IV. 
12 

10«/a 


27 


33 


13 


Suroma . 


1289 7 Va 


8«/i 


8 


17 

«V: 

«Vi 

3 


>)  $)ic  mit  ctfißcn  Älammern  fma/fötofffnfit  $oflen  ftnbftt  fty  in  brr 
9?e^nung  btfi  $aupibu$s,  fmb  ober  in  ber  fltincn  9te$nüng  iwg« 
grtaffrn,  tofil  frine  «inna^mc  resp.  Ausgabe  ju  ben  «ubriren  jn 
t>ewtcb>fn  ttwr.  —  toit  «nmrrfungen  f.  @.  411  ff. 
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|  fort.  |  ß 

1  h 

|S.  2.]    [recepta  von  rogghen] 

-  von  weite] 



von  geraten,  von  antaehtc  unde  von 
dmgkele  

•»/■' 

o 

von  molte  

46 

z 

22V, 

2 

i 

l- 

-  von  haverenj 

von  erwittenn,  von  wigken,  von  boenen, 
von    lynßen ,    von   echtersten  von 

• 

r  ;• 

swintugo  etc  

AI/ 

8«/, 

«— 

21>/a 

2 

von  deme  fruwennuse11  

1 

— 

2 

r 

(- 

*             1             •            •              A.W               +                       %          •        4  ff 

-  de  locis  in  theatro  ab  lutraueisj 

r 

l- 

■  do  locis  in  theatro  ab  extraneis,  sei- 

licet  Simon  ot  Jude,  Walpurgis,  In- 
mtati.s,  Jaeobi  apost.  au  cm  SKatTtfllJ 

■ 

von  der  lischcnje12  

1 

— 

— 

von  tinsen"  vor  der  molon  portenn  . 

— 

von  tinsen  vor  deme  Weender  dore  . 

1 

— 

von  Unsen  vor  s.  Nicolaus  dore  .  .  . 

■  ' 

— 

28 

\*<iii    tifwnn    Vinn    l  \\ 1 1  *>n il t  irnnp      iwL  vr\r 

den  doren  s.  Albani  nnde  Geismar  • 

— 

3 

~~~ 

von  tinsen  nth  deme  GeiCmar  graven 

unde  von  demo  fangen  torno.  .  .  . 

*Va 

3Va 

von  tinsen  hirbynnen  der  stadt  .  .  , 

*  Vi 

3 

von  tinsen  vor  deme  Rostorpper  dore 



*Va 

5 

von  tinsen  uppe  deme  anghere  ... 

4 

2Va 

3 

von  tinsen  uppe  der  Nyenstadt   .  .  . 

2f'a 

19 

von  der  loomoleu  14  unde  sliepkothenn 

2Va 

4 

10V, 

3 

von  erveuntinse  uppe  deme  steynwege 

r, 

IVa 

9 

Summa.  .  .  1 

6V,| 

1 

97  1 

ml 

[@.  3.]   recepta  von  landen  unde  hoeven 
to  Borchgrone   . 

—  von  den  hoppinbergen  to  Borchgrone . 

—  von  deme  Heymberghe 15  

—  von  der  weghebuessenn 16  

—  von  der  waghe  unde  der  boden  dar- 

anne1'  

—  von  vorkonten  perdenn*8  . 

—  von  den  scharneledenn19  

—  von  deme  Groener  stovenn20  .... 
[  —  von  deme  swanstoven ,0] 

—  von  deme  nyen  stoeven20  

—  de  allodio  maiore  in  Borchgrone*1  — 

den  deil  (b.  i.  ©etreibe) 

—  de  allodio  minore  in  Borchgrone21 

de  fruchte  in  all  unde  darto  vonn  stro 
von  wisschen  ex  Wullinbegenn  .  .  . 


l»/a 
G'/a 

11 

6Va 
3Va 
27 

24»/a 

9 
24 
6 

Vit 

iVi 

3 
3 

1   1   1   1  1 

«l/a 

8 

Wa 

406 


1  gtt  Ifen, 


de  allodio  maiore  in  Geißmar31  —  den 
deil,  darto  Lucas  Kerl  dedit  vor  de 
gewasseun  wighen  

de  decima  in  Geißmar  -  de  fruchte  in  all 

de  allodio  minore  in  Geißmar  -  den  deil 
linde  daruth  de  fruchte 

de  allodio  Scheilen  in  Geißmar  -  Peter 
Raven  dedit  vor  denn  deil  

de  allodio  Blabach  in  Nedernu  Jese  . 

de  villa  Geißmar13  

Summa.  .  . 


15 
5 
40 


xJtt 


± 


|  130 


14 


.  ,5{ 

  — . 


-  I  »V. 


[05.  4.]    recepta  von  Giseler  hoves  gulde 
in  Geißmar  

—  de  villa  Herberhusen 14  

—  de  allodio  in  Herberhnsenn  -  frumenta 

—  de  villa  Ombornn15  

—  de  villa  Roringenn13  

—  de  villa  Wende«  

—  de  villa  Ellingehusenn 13  

—  de  villa  Groten  Sneynn13  

—  de  villa  Evergodessen13  ...... 

—  von  vordeynste  des  radeß  wagen19.  . 

—  von  vordeynste  uth  deme  wynkeller30 

—  von  vordeynste  des  Embeckisschen 

b.eyrß.»».  .  .  .  .  .  • 

—  von  vordeynste  uth  der  muntheM  • .  . 

—  von  deme  schoeteM  

—  von  den  brokenn3*  

—  ab  hiis  quibus  annuara  pensionem  ven- 

didimus«  

—  ab  lüis  qui  nobis  annuam  pensionem 

dant35  

—  von  der  leynwere  der  leyngudere  Han- 

ßes  von  Boventhen  seliger39  .... 

—  uth  der  grundt  to  Siderßhusen  unde 

Heistindael33  .......... 

darto  rogghen  unde  havernn 

Summa .   .  . 


G 

21 

3 

6 

2 
7 

Vi 

6 

i 

4 

9 

29 

10 

3V* 

8 

1071/, 

6V, 

34Va 

3Vj 

48 

6'/a 

1302 

17 

1 

27»/a 

15 

4 

2471 

1 

_ 

17 

21 

4 

1 

• 

20 

4057 
4057V, 


19V, 
[5Va1 
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An. 


I  fert 


ß  \Jl 


|@.  5.)    recepta  von  roenn  lakenn87  .  . 

—  von  der  walkemolenn  unde   der  up- 

rederije  simul 38  

—  von  den  ramenn 59  •  ■ 

—  ex  sigillis 40  —  •  •  •  •  • 

—  von  deme  bernewine 41  ....... 

—  accidentalia42.  .  .  . 
t   i   •  1  f  \  | 

i 


.... 


Summa.  .  . 


16«/,  |  5 

t       ■  I 


|I.  2897»/»  20'/,  0 

IL     97      ,  6'/,  »  4  9) 

III.  130     „  IV,  f.    -   «  5»/, « 

IV.  -4057      »  19V,  »  1  » 


V.    268      »  xo-/a  »  u  rl 

Summa  omninm  recoptorum  7451    mJC  10     0  3'/,$ 

■ 


16'/ 


E  x  p  o  s  i  t  a. 


fert|  j2 


|»2.  G.J   et  primo  pro  coinmuni  debito48  . 

(pro  emptione  annue  pensionis] 

{pro  abemptione  annue  pensionis] 

[dat  unse  vorfareu  geborget  unde  wij  be- 

talet  hebben] 
hiis  quibus  annuam  pensionem  vendidimus*5 
|dominis  dueibus  pro  precariis]44 

sallarium  stipendiariornra4*  

sei*vo  stabuli 18  •  

adiutori  stabuli18  

Iservitoribus  pro  perditis  et  cum  promi- 

serunt  servitium 45,    etiam  fangkgul- 

den46  uth  to  gevende] 
sallarium  secretum  et  fastenferdingk 45 .  . 
pro  cquis  emptis,  eosdem  vero  ac  alios 

nostros  equos  ad  medicandum 18   .  . 

pro  diversis  necessariis  stabuli  

pro  sedele,  pro  stichlcddere,  pro  küssen, 

pro  gordenn,  pro  halsen,  pro  thoeme, 

pro  aebtertuech  etc  

pro  avena,  pro  duetura  et  pro  repositione 

avene   

ad  insidianduni  hostibus  46  .  . 
ad  redimendum  lites47  .  .  . 
pro  cquifatura48  


23 


2241V, 
88V, 


.  .  . 


pro  diversis  necossariis  ad  sagittandum  48 
pro  bobus  emptis  et  ad  respiciendum 50  . 

custodi  fossarum51  

ad  respiciendum  et  reficiendum  horolo- 
gium5a  


14'/, 

163«/, 
22 


21 

2821/, 
5'/a 
20V, 
70 
51 

2V, 

* 

4'/„ 


9 


i, 


V, 


7V, 

7 
18 


1 
6 

2«/, 
T 


11 

2  V 
fti/ 


15V5 

1 
19 

21'/: 
9V, 
16'/, 
10«/, 


21 


Summa. 


|3025    |  —  |  - 


5»/, 
1 


UV, 
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1 

mK 

fert. 

ß  1 

h 

j 

[2>.  7.]  pro  klackterholt  houwen  ymc  Hin- 

14 

— 

— 

— 

vigilibus  in  communi,  ctiam  coadiutoribus 

valvistarum  neenon  bibalia  eorundem, 

similitcr  der  portenere,  der  wechtero 

etc.  et  pro  illorum  necessariis 53  .  . 

73 

— 

ÄSI/i 

3 

in  unwilligen  sakenn  hertogen  Erickes,  ock 
ieghen  de  gardenn,  unde  nnderG  etc.54 

48'/, 

— 

8'/i 

4 

des  gernchtes  unde  toges  hulveii,  so  her- 

toge  Albr.  von  »Sassen  in  Freßlando 

tocli       6  t  <-' .  ■••*••••••• 

— 

17 

5 

in  saken,  so  uns  de  Romescko  koningk 

anthuet  unde  hefft  geheisschet  gelick 

andern  des  rikes  stedenn56  .... 

14 

— 

21 

— 

nuntiis  et  pro  eorum  expensis57  .... 

— 

2  Vi 

4 

1 

— 

3 

— 

iistulatoribus ,   tubicinatoribus ,  lutrnistis, 

ioeulatoribus  ac  aliis  similibus  neenon 

nuntiis  prineipum    et  doininorum  ac 

— 

10'/, 

5 

— 

27i/2 

— 

21 

4 

— 

7 

— 

16 

pro  expensis  triam  famulorura01  .... 

24 

— 

— 

— 

2 

— 

— 

— 

3«/3 

2 

— 

bibalia  duetorum  hgnorum  ad  pretormm 

ac  pro  fornacis  reparntione  aliisque 

5 

3  Vi 

2 

29V, 

Vi 

pro  vestimontis  familie  domus 64  ...  . 

71 V, 

— 

21 

— 

propinatio  dominorum,  famulomm  et  mili- 

292 

— 

15Va 

2 

Summa.   .  . 

650 

1  3 

1  — 

i 

28 

[@.  8.]  pro  cervisia  dominis  propinata66. 

25 

— 

11 

— 

9 

6Va 

— 

pro  vestimentis  laneis,  lineis  et  calciis  pau- 

48 

— 

2 

— 

6 

— 

— 

messoribus  fenique  laboratoribus  ac  aliis 

pro  feno  faciendo  necessariis  3  .  .  . 

12 

— 

8 

»V 

— 

2 

pro  expensis  captivorum  et  eorura  neces- 

»Vi 

20 

14 

pro  cera,  pergameno  et  pappiro70    .  .  . 

•Vi 

2 

28 

pro  dat  körnte  intonemende,  to  wendende, 
in-  und  afftometende,  to  wardende  etc.'" 

5 

4 

409 

pro  comuiunibus  edificiis  

pro  lignis  ad  edificaturam  

pro  delen,  pro  lattenn,  pro  steynbrede.  . 
pro  virgultis,  pro  staken,  pro  stalen,  pro 

boelen,  pro  wellenn  

pro  reformatione  cepium  

pro  reformatione  wardarum'*  

pro  reformatione  slaghe,  knigke,  landtwere, 

czingelen  ac  aliis 71  etc  

Summa;  .  . 


ftl#   |  fert.  | 

ß  i 

86 

5 

26V, 

fvl/ 

»7, 

IL 

i> 

20»/, 

1'/, 

4 

3 

&v, 

4 

3 

10 

2 

*Vi 

* 

n 

3 

- 

5 

5 

I  298V,  i  -  |20 


«V» 


[25.  9.]    pro  viis  et  laribus«  

pro  laboribus  ame  Qroener  stovenn  30  .  . 

[pro  laboribns  am  swaen  stovenn]30 

pro  laboribns  uppe  deme  teigilhove t4  . 

pro  laboribns  an  der  loomolenn14.  .  .  . 

pro  diversis  fabrilibus"  

to  behoff  der  ramens»,  walkemolen S8,  der 
ferwerije  ac  aliis  necessariis  des  nyen 
wullenwerckes  

tome  dike  in  Neddern  Jese™  

ad  curram  consulum19  

to  behoff  des  dreckwaghens 43  

to  behoff  des  groten  forwarckes  in  Geis- 
mar 33  

to  behoff  des  cleynen  forwarckes  in  Geiß- 
mar 

to  behoff  des  Schelen  forwarckes  in  Geis- 
mar   

pro  allodio  maiore  in  Borchgrone*»  .  .  . 

pro  allodio  minore  in  Borchgrone.  . 

pro  edificatura  in  June,  etiam  pro 

tatione  et  custodia  eiusdem  .... 

pro  edificatura  in  Fredelande,  etiam  pro 
sustentatione  et  custodia  eiusdem  .  . 

to  der  steynen  bruggenn  vor  deme  Leyne- 

berges"  dore  unde  to   deme  herde 

darunder   

i— — — 

Summa.  •  . 


26V, 

7 

lov,! 

41/* 

2 

*• 

6 

20 

2 

4 

5 

26V, 

7V, 

1 

21V, 

—— 

7V, 

13 

1 
4 

24 

— 
9 

14V, 
2 

8 

26V, 

13 

4 

r-, 

16 

22V, 

■ 

13 

13V, 

1 

6V, 

6 

2 

28V, 

18»/, 

i  2 

5 

6 

4 

31 

3 

3 

K  Ii 

17 

2 

254 

14 

1  IV. 
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|  fert. 

1  Q 

1©    10  1    to  der  nvon  muren  boven  dcmn 

Opiflmar   dorö    wente  -Ali   der  Hanft 

32 

<  • 

3 

pro  nyen  kalk  noch  cynß  in  der  olden  rosen 

18 

17i/t 

4 

pro  communibus  necessariis  ad  molas8  . 

2V, 

6 

*l/l 

IVl 

to  behoff  der  Stokeleves  molenn9.  .   .  . 

•Vi 

1 

5 

19»/, 

5 

*'/i 

5 

Summa.  .  . 

70»/, 

-  1 

20 

5 

|I.    3025     m#  II«/*  ^> 

EL     650       „    3  fert.  28  „ 

III.  298«/,  „              20  ß  2i/,  „ 

IV.  254       ,              14  „  V/2  n 
V-        70'/,  .              20  „  5  gj 

Summa  omuium  expositorum  4299 '/,  w$!            22  ß  1/2 


l 

]  fert. 

ß 

!  * 

[@.  ll.j    Nademe  unse  upname  ia  .  .  . 

7451 
4299»/, 

10 

22 

»Vi 

Vi 

eyn  legen  dat  andere  affgenomcn  rema- 

3151 

1 

3 

de  sulven  summen  unde  darto   den  hiis 

1301 

*'/■ 

»Vi 

willen  se  berekennen  undc  betaleu  ut  sub- 

sequitur : 

792 

5927a 

6 

au  wine,  au  cticko  unde  an  achuldt 

nov, 

an  12  vaeten  nyes  Erabeckesscben 

beyrß  ock  yme  wynkeller31   .  . 

24'/, 

10 

an  9  stugken  stogkfissches  in  Cas- 

sil  in  Uerman  Ollicken  huse  .  . 

86 

an  allerleije  schuldt,  scilicet  nye  unde 

2836  1 

> 

22 

Vi 

Hircnboven  is  Giinlzcl  von  Grone  noch  June  hnlven  schul— 
dich  220  fl.,  mögen  de  nyen  tokomendeu  keraerere  one  dar- 
umme  manen,  unde  so  de  upkotnen,  de  alsedeune  in  ore  regislra 
netnen  unde  schrivcn. 
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Snmcrfunflcu  jur  Sfbrcdjnunfl  tum  1499/1500. 


3$  gebe  in  ben  nadjflebenben  flnmerfungen  <£rläurerungen 
ber  einzelnen  *ßoflen  ifjeil*  aus  bem  großen  JHedmung$bud)e  bea 
3af)re$,  t^eit^  au*  früheren  unb  foäteren  SRecfmungen  unb  fonftigen 
ftufjeidjnungen  in  ben  (£o:pialbüä>rn  k.  Um  unnüfce  2Bieber* 
Rötungen  unb  Serweifungen  $u  oermetben,  flnb  bie  Hummern  ber 
Slnmerf  ungen  ben  Sofien  ber  [Rechnung  beigefügt.  $a$  Iaufenbe 
Safjr  bejeid&ne  ia)  ber  tfür$e  wegen  mit  1500  ftatt  1499/1500. 

»)  ber  Sraneport  oom  vorigen  3a()re,  wirb  burä)  ben  2lb* 
fdjlujj  ber  lanfenben  fte<$nung  erflärt. 

*)  1500  würben  im  ©anjen  844  Klafter  {ein  dachter  schal 

holden  na  der  stad  Gottingen  wonheyt  3  clncy  1428)  .£ol$  (tu*  bem 

Hinteren  ^ainl^olje  üerfauft  unb  $war  794  k  5  ß  =  82»/a  m^C 
10  ß  unb  50  fflafter  fpäter  gefangene*  &  7  ß  =  7  mg  U  ß, 
in  ©umma  für  90  m$.  $a$  $auerlo$n  betrug  bamate  für  baa 
ßiafter  1  ß,  e$  würben  alfo  im  fiaufe  beä  Saljreä  672  Älafter  ge< 
I)auen,  bie  übrigen  122  Ätafter  lagerten  bemnad)  nocf>  oorn  fori* 
gen  föecfmung$icit)re  im  Söalbe.  —  £>er  Seinebufö  mar  $um  $f>eil 
an  bie  ©emeinbe  föoftorf  oerfauft  (f.  1426414).  2)a$  £oüanb  ift 
mir  nicr)t  befannt.  $>er  Gosselmtigh  wirb  bie  jejjt  unter  bem  9?a* 
men  ©öffelngrunb  befannte  ©egenb  fein,  ber  Ääfenaw  ifl  1469, 
306,  307  ermähnt,  ba«  Sierftiingeröber  ^>o!g  mürbe  1473  bem 
3tatf>e  oerpfanbet,  f.  9f.  322. 

8)  $er  ße&meubrud)  ift  1420,  84  ermähnt,  bie  £agemannfef)e 
©iefe  mürbe  1492  (f.  380)  oon  ber  ©tabt  gefauft.  1500  bellte 
ber  fRatl)  für  ben  «Morgen  ffiiefenlanb  ju  mä&en  2  ß  7  ,  bei 
Siefen,  bie  überfdjwemmt  gemefen  waren,  3»/,  ß,  aber  ©treuen, 
2öenben,  Warfen,  Räufeln,  9luf*  uub  2Jblaben  würbe  befonber*  öer* 
gütet.   Wufjerbem  erhielten  bie  Kämmerer  more  solüo  2  m$  pro 

hibali  eoo  eorum  diligentia  et  continua  soUicüatione,  dat  dal  huw  to 
rechter  Od  gemaket  und  to  rechte  gekomen  w. 
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4)        mar  ber  wdlwpurert  Dae  ttecfmung«bua)  fagt  nur: 

Hans  Cloet  dahit  1  m#  Pasee  1600,  1  mtf  Mich.  1500. 

*)  1415  vig.  BarthoL  mürbe  mit  £einria;  Don  ber  <5öfc  unb 

Silc  ^IcSmanä  ausgemacht,  dat  sc  nu  vortmer  allen  hoppen,  de  hir 
to  vorkopende  komet,  meten  schütten,  dem  armen  alse  dem  riken, 
deme  ghaste  alse  borgheren,  unde  beseyn,  eff  dat  sodan  hoppe  sy, 
dar  men  on  vor  vorkopen  xcyllc,  odir  eff  he  vormenget  sy:  undc 
mysduchte  se  an  dem  hoppen,  so  scholden  se  ot  den  yennen,  de 
on  kopen,  seggen:  unde  hirvor  schal  on  eyn  yowelk  geven,  we  den 
hoppen  koffl,  yo  van  1  moldcr  1  scher/,  unde  se  scliullen  dat  geld 
von  stund  in  de  bicssen,  de  darto  gemaket  is,  werpen  unde  dat 
alle  wehen  des  mandages  up  dat  hus  [JRatf^au*]  bringen  unde 
deger  unde  al  deme  rade  vpandworden  unde  enschullen  ouk  ney- 
mande  ummesus  meten.  Ouk  enschullen  se  neyne  behendicheyt  rna- 
ken  edir  doyn,  dat  deme  rade  unde  borgeren  to  schaden  kerne. 

ßbenfo  notf)  1453.  (Später  ijt  bie  ftorm  ueränbert  unb  in  einen 
{tef>enben  betrag  ber  *JJäcf)tcr  be*  .Oopfenamt*  t»crroanbelr.  (5$  muj? 
in  alten  Seiten  audj  in  ber  ftelbmarf  unb  Umgcgenb  uicliv  topfen 
Qtbawt  fein,  ber  0tatf)  hatte  g.  SB.  fogen.  £opfcnbcrgc  {montes  hu- 
muli)  am  #agen  iBurggrone. 

•)  Die  SBrauberedjtigten  {der  bruwer  lod,  1500  maren  e$  268) 
brauten  ber  JReifjc  nach  oon  Anfang  Februar  an,  unb  groar  ge* 
Korten  ju  jebem  <8raue  mehrere,  bie  Dom  Tlal^  einen  beftimmten 
%t)tii  unb  aujjerbem  für  bie  ©enujjung  bc$  bem  Otathe  gehörenben 
«Braugeratb*  (4  «Braupfanncn,  sartagincs)  eine  2tbgabe  %u  geben 
Ratten:  mie  Diel,  lei&t  fta)  nicht  erfennen.  ©er  in  bic  Bafjl  ber 
Örauberechtigtcu  aufgenommen  mürbe,  johlte  bei  ber  (Gelegenheit 
bem  föatbe  IVa — 2  m#  unb  fcfjmor  (1503):  dat  gij  to  iowelkeme 
bruwelse  willen  16  molder  moltes,  mit  des  rades  schepile  ghemeten, 
nicht  myn  edder  mehir,  nemen,  deme  rade  darvon  de  molenmetten 
geven  unde  de  brüte  er  e  fort  mit  deme  upbarnende  gheweren  loten, 
den  drangk  by  sitk  taten  unde  den  in  neyne  beyr,  id  sy  in  vae- 
ten,  in  boeden  edder  anders  neynerley  toieß,  to  vorkopende  dregen 
edder  dregen  taten  noch  vermengen,  sunder  geverde.  —  grembe* 

SBier  burfte  nur  ber  Natt)  au$fa>cnfen,  f.  3tnm.  31. 

*)  sublcvatoribus  datur  de  1  plaustro  cerevisie  10%),  de  qui- 
bus  dabitur  nobis  6%)  et  ipsis4d),  de  medio  plaustro  öd):  1439. 

98on  bem  Erträge  biefe*  Soften«  fiel  ein  Drittel  (e$  ijt  in  ber  9tea> 
nung  fcf)on  abgefegt)  na*  alter  Dbferoanj  ber  6.  3o$amtte* 
Äira^e  ju. 

•)  $on  ben  im  1.  SBanbc  ermähnten  Mf)len  jtnb  am  (£nbc 
beö  15.  3abrl).  nur  noch  jmei  übrig,  bie  Ottilien*  [NodUien)  üRü&le, 
iefct  bie  tleine,  unb  bie  Stocflefftfmühlc,  jejjt  bie  gro§e  genannt : 
bie  <5teinmüf)(c  am  Finger  mürbe  1500  ald  Färberei  fiätte  benufct 
unb  trug  alt  fold)c  in  (Srbenjintf  jährlich  2  m#f.    Der  ^achter 
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ber  Dttitienmüfjle  mar  auf  3  Jnfire  angenommen  unb  gab  jilftr* 

lid)  2»/4         <o  slaemgclde,  lb  ß  to  smedegeMe,  von  dem  siehlere 

V»  mtf  unb  aufcerbem  bie  in  ber  Stedjnung  aufgeführten  Soften 
an  Joggen,  Taigen  unb  3Dto($,  unb  9toud>!)üf>ner.  Der  ^äd^ter  ber 
©todleffämüfjie,  ber  audj  auf  3  3aljre  angenommen  mar,  jatylte 
26  m$C  *ßaa)t,  1  wi^C  von  dem  richtete  unb  ba$u  ba$  betreibe  unb 
9laud)r;üfHier.  —  Unter  ben  Ausgaben  für  bte  Pfühlen  finben  jtdj 
im  %  1500:  2  ß  ben  2Rü(jlenmeiftern  (SRätfmt)  unb  i^ren  Äned)ten 
Xrinfgelb,  al$  fie  ben  gemdf)niia>n  @ib  Ieifren  (batb  nadj  ber  2öa$l 
beä  neuen  JRatyeS),  1  w#f  6  ß  für  9  6rübd)en  Sein,  solito  more 
am  6onnabenb  oor  (Sfromiln'  ($u  Saften)  in  bie  SKünlen  gefdjitft, 
Vi  m(f  für  »caufftdjtigung  bc$  afleffen*.  Die  Murine  {molares) 
mürben  oon  £ebemünben  belogen:  eö  Fofteten  2  koerloper,  2  Do- 
rfen wnde  i  Zoper  5  m$,  1  boden  allein  30  ß. 

•)  1500  mürben  34  ^erfonen  Bürger,  oon  benen  einer  ba* 
5Bürgerred)t  umfonft  erhielt,  bie  übrigen  33  bellten  je  1  mtf 
SBürgergcminngelb.  Die  3af>l  ifr  ungemör)nlicr)  $od),  fie  mürbe  feit 
1450  nur  jmeimal  Übertritten :  1456  mürben  37,  1481  fogar 
55  neue  Bürger  aufgenommen,  1501  maren  e$  18,  1499  nur  15. 

I0)  Unter  ben  olden  güden  fmb  föücffränbe  aul  früheren  3al>* 
ren  ju  oerftefm.  5öer  in  eine  (Silbe  eintrat,  hatte  audj  bem  $Hatf)e 
feine  Abgabe  gu  geben :  nur  Sö^ne  oon  ©übebriibern  maren  frei. 
Deshalb  jtef)t  jebe#mal  hinter  bem  Kamen  beö  ßa^lenben  non  est 
fiUus  fratrü  güde.  1500  gar)lte  an  ben  OiatI)  ein  neueä  ÜKitgtieb 
ber  ©oüenmebergilbe  Vi  ^  ber  <5d;rabcrgilbe  1  mjf,  ber  SBäcfer* 
gilbe  t«/i        ber  Äaufgilbe  4  mtf. 

n)  Das  grauenhautf  (lupavar)  mürbe  aufgehoben,  aU  1529 
bic  9leformation  buräjbrang.  3umeilen  finben  mißbidigenbe 
3ufäfce  in  ben  föedjnungsbüdjern  ju  tiefem  Sofien,     93.  ijl  1496 

bie  lupanaris  locatrix  genannt  hospita  turpüudinis. 

»)  TO  beä  JRathä  ftifdjmeifier  mürbe  1500  4.  post  Cantate 
Heinrich  Briefe  auf  3  3ahre  unter  folgenben  3kbingungen  angenom* 

Uten :  dat  he  de  graven  und  tappen  schal  voncaren,  alse  ome  de 
fisscheheren  (JRatljämitglicbcr)  dat  allet  na  tiden  worden  bevelen, 
to  der  behoff  in  deme  huse  ame  swaenstoven,  dar  de  fuertappe  is} 
woenen,  sidvest  edder  sine  fruwe  dar  stedes  dach  und  nacht  we~ 
sen  und  schal  den  dicktappen  (3apfen  jum  fteuerteid))  nicht  loten 
loepen,  id  enwerde  ome  von  den  fisscheheren  edder  suest  von  deme 
rade  sunderges  erlofft  und  bevolen.  Wanne  he  ock  deme  rade 
fisschet,  hir  edder  suest  enbueleu7  scJial  men  ome  und  sinen  hui- 
peren,  de  ome  de  radt,  efft  des  to  donde  sin  wert,  schal  schigken, 
na  reddelicheit  Ionen,  He  schal  ock  de  graven  und  dike  des 
wintheres  bewaren  mit  woenen  und  waken  to  houwen,  dat  de  fissche 
nicht  vordumpen.  Hirvon  und  vore  schal  he  hebben  de  husinge 
vorgerort  und  sick  des  grases  hinder  deme  huse  und  uppe  deme 
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walle  bet  an  Ringken  torne  gebruken  und  aller  flicht  frij  sin, 
runder  effl  eyn  gerückte  edder  utormslach  worde,  schal  he  gan  vor 
8.  Albanus  dar,  dar  helpen  tosehin  unde  vorwaren,  na  nottrofft, 
de  mynner  nicht  den  fuertappen  gelikewol  bestellen.  Hirto  schal 
ome  de  radt  ierUckes  dusse  iartal  1  m'(f  Gott.,  uppe  Martini  1 
graen  rock,  darto  2  mold.  roggen  und  1  kl.  holtes  mit  der  foere 
geven.  He  schal  ock  hebbcn  des  rades  hech  in  der  Leynen 
(f.  1454,  246)  und  in  der  Grone,  so  dat  deine  rade  tosteil,  mit 
deme  lande  darto  hörende,  stck  des  to  siner  nulh  und  besten  ge- 
bruken mit  fisschende  und  anderß,  und  deme  rade  dar  ierlikes  von 
geven  2  m$,  so  sine  vor/aren  gedan  hebben.  Ita  concordatum 
cum  eo  per  Hans.  Besen,  anno  et  die  quo  supra.  —  3n  Älteren 

©ertragen  ift  bem  ftifämeifter  auebrüeflieb  oerjtattet,  an  bem  hech 
bie  Söeiben  jn  nehmen,  fo  weit  er  fte  in  einem  ftabne  jkbenb  mit 
bem  §ifd)bafen  erreichen,  nnb  ebenfo  ba«  ©ra«,  fo  weit  er  e«  mit 
einer  ©id)el  Dom  &al)ne  au«  fmneiben  fann.  i>te  ftifäje,  bie  er 
bort  fteng,  mufjte  er  auf  bem  ÜJtarfte  (ftifcfyjtein)  oerfaufen.  3n  ben 
©tabtgräben  gu  ftfcr)cn  t)atte  er  fein  Stecht:  fte  fd)eincn  überbic«  nidjt 
fer)r  ergiebig  gemefen  ju  fein ,  obgleia)  ber  9tatr)  jumeilen  etroa« 
bafür  tfmt,  mie  $.  29.  1478  4  ßentner  Karpfen  au«  bem  mit  bem 
Älofter  <5.  üJJiebaeli«  $u  £ilbe«f)eint  gemeinfamen  leic^c  jn  9ien«* 
Raufen  (1465,  295)  in  bie  <5tabtgräben  gefegt  mürben.  Irofcbem 
mögen  fte  bem  iWatbe  pä)ften$  jn  bem  gro&en  ^ifa^effen,  meldje« 
am  Freitage  und)  ftronleidmain  gehalten  mürbe,  genug  geliefert 
baben.  Dagegen  mürben  bie  ftifdje,  meldte  nad)  alter  Dbfer* 
OQitj  bie  9(atl)«mitglieber  auf  ßätare  erhielten,  tum  au«märt«  be= 
Sogen:  fo  mürben  33.  1496  au«  Mbelepfen  §u  biefem  3mttfc  13 
6tein  (ä  21  <£)  k  14  ß,  1500  3  Zentner  au«  9?ortf)eim  geholt. 
—  beiläufig  mag  bier  nod)  ermähnt  fein,  bafj  in  ben  <5tabtgrä* 
ben  unb  in  ber  Seine  öfter«  ftifdmttern,  flumeilen  aud)  ©iber  ge* 
fangen  mürben.  3m  Anfange  be«  15.  3af)rb.  famen  oon  3«t  ju 
Beit  bie  Dtternjäger  ber  ©rafen  oon  £of)njtein,  bie  bie  Dttern  mit 
£unbeu  jagten:  1415  maren  fte  5B.  im  £erbjtc  4  Soeben  in 
Böttingen  unb  ftengen  9  Dttern  unb  7  33iber.  2lud>  Dteifjer  unb 
gifdmbler  mürben  öfter«  gefeboften:  1500  erfnelt  ein  gemiffer  9n» 

toniu«  6  ß  pro  bibali  eo  dat  he  ei/nen  groten  fiscltarn,  quem  hic 
exhibnil,  und  mer  wen  12  reyger  hefft  geschoten:  unb  in  bem* 

felben  3abre  erfnelt  er  nod)  einmal  2  ß  für  2  gefeboffene  Leiber. 

,s)  Unter  biefer  unb  ben  folgenben  föubrifen  ijl  (hbengtn« 
wnb  är)n(id^e  Abgaben  oon  ©runb  unb  hobelt  unb  Käufern  regi* 
jiriert. 

I4)  3)ie  fiobmüble  mar  ber  @dntbmad)ergi(be  (f.  1418,  72) 
oerpadjtet  unb  gab  jäbrlid)  2»/,  m#.  Slipkoten  ftnb  ©djleifmüblen, 
mie  fte  bie  <2d>miebe  in  <J3acbt  Ratten  ober  aud)  gegen  eine  jäfcr* 
liebe  Abgabe  auf  eigne  Otedmung  bauten. 


Digitized  by  Go 


415 


«)  f.  1439,  191  unb  «. 

I6)  9Kan  muf  unter  tiefem  Sofien  eine  9lrt  5Bc^e(b  Oer* 
ftefm:  id>  finbe  nur  bie  9?otij  oon  1420:  In  de  toeghebmsen  eyn 
waghen,  de  de  wat  vort,  de  schal  2  gheven,  de  gheladenc  kare 
Ify,  wenne  se  ledicJh  syn,  so  engheven  se  nicht.    Uebrigen*  jtanb 

tiefe  ©üebfe  am  fogen.  fieiueftege. 

1T)  Der  @ib  M  28äger$  lautete:  alle  dat  iu  to  wegende 
kennet,  dat  sif  welkerleyge  dat  si,  dat  gi  dat  rechte  wegen  und 
rechte  punden  willen ,  eyneme  alse  deme  anderen ,  he  si  borger, 
medewoner,  utman  eder  we  de  tri,  und  darynne  eyneme  vorder 
den  dem  anderen  nicht  wrigen  edder  tolegginge  don7  umme  leift 
umme  leid,  umme  gave,  umme  deinst  edder  anders  iergen  umme, 
und  nemande  vor  iok  wegen  taten,  he  enhebbe  ok  sine  ede  hirto 
gedan,  und  hir  rechte  to  don  und  truweliken  bewaren  ane  arge- 
list,  wo  dal  iu  de  rad  bevelet ,  umme  de.  schepele  und  malen  to 
holdene,  dat  gi  dat  ok  so  bewaren  willen  und  van  nemande  hir- 
umme  vorder  nemen  wen  dat  rechte  Ion.    Oicgelmäfcig  lOUrbe  bie 

ftrau  be$  Sägers  mit  oereibigt,  um  ityren  2Jtann  »ertreten  ju 
tonnen.  —  (Sine  alte  9?otij  unterfdjeibet  breterlet  (Semie^t:  Iroocä 
1  m#  =  17  fiotf),  (Sölnifd)  1  mtf  =  16  SLotf),  ftlämifeb  1  m# 
=  15  Zotf):  in  ©öttingen  unb  £ilbe$l)eim,  maf;rfdjeinlid[)  aud? 
ben  anberen  fäd)ftfd?en  Stäbten,  mar  ba$  ©emidjt  gleie^.  —  1420 
erhielt  ber  SBßeinfd^reibcr  Glau«  »om  föattye  ben  Auftrag  bie  ©emiä^te 
in  ber  ©tabt  „$u  jcidjnen,  &u  maeben  unb  $u  «anfertigen,  *  für 
neue  ©emiebte,  bei  benen  er  ba$  3Mci  gutbar,  burfte  er  nehmen  für 
bae  ^funbfhicf  1  ßf  •/,«  G^,  y4,  «/,  %  ic.  4$,  1  &>tl)  2%, 
1  Ducntin  unb  "/•  Suentin  1  ^ :  gibt  er  33lci  ober  3iun  nict)t 
felbft  \\\,  fo  barf  er  nur  bie  &citfte  oon  tiefen  Safcen  nehmen, 
ftür  baä  3et$nen  crr)ält  er  a  6  tuet  1  Sdjerf  ('/« ),  wenn  er 
aber  feilen  unb  arbeiten  mujj,  fann  er  jtdj  mel)r  berechnen. 

,8)  S)ie  3  Soften,  meldte  bie  Summe  oon  24'/a  mfy  au$* 
machen,  jtnb :  22  fi.  für  ein  graue«  $ferb,  genannt  kokodriüus, 

5'/a  für  1  brune  page,  3'/a  fl4r  *  swart  blind pert.  $>a* 
gegen  mnrben  neu  angekauft  ein  fcbmarjcS  $ferb  für  20  rri#,  ein 
braune«  Messet  $ferb  für  25»/a  (L,  ein  fd)mar$e«  für  12  m#  18  ß. 
153  fl.  =  106 i/4  m|iC  bejablte  aujjerbem  ber  Sölbner  f>an«  <Rua> 
gen  für  4  «ßferbe,  bie  er  in  Utrecht  r)otrc  (<Jjromir)i  1500,  2  graue, 
1  schimmeldt,  1  brun  bless),  wobei  Ungelb,  tfoft  unb  3et)rung 
unterroeg«  für  it)n  unb  ben  Äuect)r,  ber  fie  ^erbringen  balf,  mit* 
gerechnet  ifr.  —  Unter  ben  Ausgaben  für  bie  ^Jferbc  fommt  me^r* 
fad)  ^unbefett  oom  ©c&inber  {filier)  ä  U  3  ß  cor.  <$in  6tall* 
fned^t  {servus  stabtdi)  unb  fein  ©el)ilfe  (adiutor  stabuli)  f)(ittt\X  bie 
Sorge  für  bie  $ferbe  be«  jtäbtifd^en  SOTarfiaUä  in  ber  ©utmann«« 
frrafe.  $)er  6ib  be«  Staflfnedjte«  lautete :  dat  du  des  rades  ding 
uppe  heme  staUe  und  dat  dy  de  rad  bevolen  hejj't,  truwelken  be- 
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waren  willen  und  der  perde  tru welken  warden  mit  allem  flite  und 
van  deme  stalle  nicht  envernen,  dat  dy  god  so  helpe  und  hilgen, 
unb  ber  be$  ©f^ilfen:  dat  du  des  rades  ding  und  orer  perde 
uppe  deme  stalle  truwelken  und  ßitliken  willest  warden  helpen  na 
hetende  des  rades  und  anwisinge  und  bevelinge  der  ridemester  und 
von  dem  stalle  nicM  entfernen,  dat  dy  god  so  helpe  und  hilgen, 

<B\t  erhielten  an  baarem  ©elbe  5  unb  2'/4  m#,  aufjerbem 
tforn,  6ommer<  unb  ffitnterflcibung.  3n  älteren  3eiten  burfte 
ber  <Staüfned>t  eine  ßur)  unb  6d[)weine  galten,  aber  wegen  2Ri$* 
braudjä  fam  baä  nad)r)er  ab  unb  er  erhielt  3  m$  (Sntfdjabigung 
für  „bie  üHa|t.Ä  —  %n  $ufeifm  brauchte  ber  2Jiarftall  (mit  ben 
2öagenpferben)  1500  5  edjocf  13  6tücf  k  5  $  =  2»/2  mtf 
10  ß  bd). 

>•)  «3$  gab  bamal*  im  ©anjen  25  6d)arrenläben,  bie  na$ 
ben  »ndjftaben  beä  SUpfjabettf  aufgeführt  ftnb,  13  or)ne  Vbqtid)* 
nung  ber  fiage,  10  „unter  bem  (Sdnttyfwfe,"  2  in  ber  poticken: 
im  ©an jen  waren  aber  oon  biefen  25  im  3.  1500  nur  10  wirf* 
lieb  oermietr)et. 

ao)  $ie  ©tabt  r)atte  2  ©abjtuben,  eine,  den  Groner  stoven, 
an  bev  fieinebrüefe  oor  bem  ©ronertt)ore  (up  der  goten)  unb  eine 
am  QUbanitbor,  den  sivan  stoven.  $>ie  erfte  war  großer,  l)atte 
aud)  einen  befonbern  SHaum  für  £errenbäber  b.  i.  ©aber  beä  SHatr)$ 
unb  ber  %ox nennten  unb  ein  befonbere*  ftrauenbab:  fte  jaulte  bc$» 
t)atb  aud)  einen  b öderen  $a«t,  1440  17  1450  14  f|„  1500 
möd^cntlid)  G  ß.  $>ie  anbere  ^Babjrubc  mar  gegen  (Snbe  be*  15. 
3a$r$,  nid;t  im  Stanbe,  fte  mnrbe  aber  bann  neu  gebaut  unb  $u 
3»/4  wißC  oerttadjtet.  2öa$  mögen  bie  „Duaften"  bebetiten,  bie  als 
Snocntar  ber  ©abfhiben  angeführt  werben?  in  ber  ©roner  Stube 
flab  etf  beren  34  <Scr)ocf. 

11 )  $)ie  beiben  Vorwerfe  (allodia)  in  93uvggronc  würben  twm 
JHatbe  felbft  bewirtf)fd)aftet,  4'/a  ÜJJorgen  liefen  beä  fleinen  »Bor* 
werft  waren  für  M/i  Derpad^tet.  3ln  ©etreibe  würben  1500 
»om  grojjeu  Vorwerfe  au$gebrofd)en  k  ©enoef  3'/aß:  11  Sdwef 
£afer  (=  48'/a  «Walter  2  edKffel),  2«/,  8d).  £>infel  (=  8  9K. 
2  €*).  SDinfel  unb  1  9».  edtferite),  2>/a  8d;.  Söeijen  3 

2  6d).),  3  6d).  ©erfte  (=  9  W.  2  €d).  ©erfte  unb  4  6$. 
adjterjte)  unb  17  (5d).  «Koggen  (=  4G  SR-  Joggen  unb  V/t  W. 
Gd)terfre).  —  SJom  fleinen  Vorwerfe  würben  au$gcbrofä)en  k  Sdwcf 

3  ß:  10  ed%  «Bethen  (=  26»/,  3».),  43'/a  6dj.  9toggen  (=  122 3W. 
«Roggen  unb  13  ©d>.  (Srfjierfk)  unb  66»/a  €cfj.  £afer  (=359»/i3R.). 
$en  borgen  #afer  ju  mär)en  foftete  15  3).  ftür  52  Üagewerf 
(dachwark)  (Stror)  oom  fleinen  SJorwerf  (h  8  würben  üJtartini 
1499  8»/a  «i^  8  ß  bejaht. 

Som  großen  &orwerf  in  ©eUmar  würben  1500  au$ge* 
brofeben  k  ed>ocf  3i/a  0:  20  6*.  Joggen  (=  56 yt  üä/i  <5d>. 
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tRofiflcn  unb  2  SW.  i3d>ter|te),  34»/,  ©d>.  £afer  (=  162»/»  3H.), 
2'/,  6(1?.  (Srbfeu  (=  2'/,  3R.  2  ©$.)  unb  4  ©$.  ffiitfen 
{=  4  2R.). 

")  £>a$  2)orf  ©etemar  war  üon  ben  Herren  tmn  färben* 
tcrg  ber  ©tabt  üerpfänbct  (f.  b.  betr.  Urfunben).  6«  follte  jäl)r* 
ltdj  aufbringen,  abgefef)en  Dom  3c$ntcn,  19»/,  m#  3  d)  .$erbftbebe, 
42  ße^ntbü^net  ju  9D?id;aclitf,  39  JRaud)f)üfm«  $u  (Sflomi^i, 
12  m#  ftafteubebe,  1  m$  oon  ben  Äötern  (fügen.  Äötermarf)  unb 

I  m$  19  ß  2  ^  «Dlaibebe.  Slufjerbem  erhielt  bie  ©tabt  1500  2  mJC 

4  ß  kö'rmede,  brocke  und  pandegeld,  1»/,  Hljf  Xriftgelb  Don  ben 

©djafern  unb  für  2»/,  m#  mürbe  £olj  au«  bem  ©ei$marfc$>en 
Salbe  für  «Redmung  ber  ©tabt  Derfauft,  k  Älafter  6  ß. 

*«)  £erbertyaufeu  gab  7»/,/.  5  ß  £erbfibebe  unb  ait&erbem 
15  <Raud)büfmer  ju  Gftomifn. 

**)  £a$  tHcfllfler  fagt:  Omborne  est  annexum  Herberhusen  et 

dabit  2m#  Mich.,  alt  £erbftbebe:  urfprünglidj  mar  e« 
$erbftbcbe  unb  */4  m]f  SHaibebe. 

*•)  {Roringen  gab  ÜJtidjaeli*  4»/,  m$  #ufengelb,  1»/,  m# 
^erbjtbebe,  1  wiJC  SWaibebe  auf  ©alpurgU  unb  30  «Raud^ü^ner 
gu  (Eftomir)i. 

")  Söeenbc:  bie  6>/4  mty  ÄuJ)*  unb  Srtcnjtgelb  rühren  botl 
ber  «Berpfänbung  £er$og  9öilt)elm«  f)tv  (f.  1457,  261),  3  m$ 
maren  auf  ©alpurgi*,  3»/4  m#  auf  2Ritfaeli«  fällig. 

")  einkaufen  f.  1427,  124,  ©ro§*©c$neen  1454,  243  unb 
<5bergö|3en  1490,  371. 

*•)  De«  föatf)$  Sagen,  mobei  nid)t  im  (Sntfernrften  an  Suruä* 
magen  ju  benfen  ift  (bamalä  fuhren  bie  Herren  nidjt,  fle  ritten), 
fuljr,  menn  bie  ©tabt  feine  Arbeit  für  iljn  tyatte,  aud)  #oIj  u.  f. 
m.  für  Bürger. 

30)  3m  9tat$$meinfeller ,  mo  allein  in  ber  ©tabt  iHJcin  uer- 
fauft  mürbe,  mürben  im  Sabre  1500  oerjapft  22 '/a  ftuber  18 
©tübdjen  1  Duartier,  bie  aUe«  in  allem  432»/a7n#  21»/,  ß  2»/,$ 
gefüflet  Ratten.  $>aoon  mürben  7  ft.  2»/,  D.  4»/,  ©r.  1  a.  baä 
©tübd)en  ju  5  ß  4%  (in  ©umma  198  mtf  14»/,  ß  2  unb  bie 
übrigen  15  »/,  D.  14  ©t.  ba*  ©rubren  ju  C  ß  (in  ©umma 
454»/4  m#)  ocr$apft,  in  ©umma  §u  652«/,  mtf  2'/,  ß  2$.  «Bon 
t>em  Skrbienfte  aber,  ber  fonad)  219'/,  w#  4»/,  ß  5»/,$  betra* 
gen  f)ätte,  giengen  ab:  19»/,  ^  15  ß  für  178  ©t  2»/,  Wöjjel 
k  ©rubren  5  ß  4  S)  unb  43»/,  m#  8  ß  3  3>  für  349  ©t.  3 
^  ©tübd)en  6  ß,  eyndeilß  ghekomen  to  godeßdenste  (f.  J.  93.  1419,  76 
U.  51.),  eyndeüß  ock  unsemn  ock  andernn  heren,  erbaren'  luden  und 
utedenn,  unsernn  bor  gern  und  kopluden  to  gude  gheschengket,  suest 
ock  mit  unsernn  herenn  und  /runden  na  tiden  und  woentlicker 
wise  uppe  deme  radhuse  unde  sale  gedruncken.  ferner  giengen  ab 

II  f.  8  9)  der  hersschup  to  kopin  wine  (f.  1437,  180  3.  78),  so  dat 

27 
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stop.  dus»€8  iarß  eindeilß  to  5  ß  4  8)  und  eyndeiJß  to  6  ß  <f do- 
pen heffl,  scilicet  von  io  deme  f oeder e  1  stouecleen.  (SnMtd)  Be- 
trugen bie  ttntoften  noer)  157,  27,  ß  4^,  mooon  5  7n$ 
ber  2öeinfcf)reiber  als  55tfolbung  erhielt,  ber  9ie|t  pro  lecJUe,  pro 
kole,  pro  amen,  pro  binden,  pro  de  icinc  affgeladen  und  yngeto- 

gen.  6o  mar  reiner  33erbienft  1077a  m#  5>/i  ß.  —  9Wiäl)rr{d) 
mürben  in  granffurt  unb  an  anberu  Orten  ©eine  eingefaufr. 
1500  gibt  bie  Regmtttg  folgenbc  Sofien :   1)  4  Dfjm  5  Viertel 

nyer  gefuerder  Hochgemer  wine{Wl  allen  Soften  ftnb  bie  Unfüfren  bttf 
Böttingen  eingeregnet)  23  fl.,  10  4  33.  ungefuerder  Hochg. 

w.  42  fl.  7  ß.  6 Vi  D.  4  23.  ebenfo  22 V,  fl.  11  ß  unb  l  mtf, 
4  D.  5  33.  gef.  w.  187,  %  3  ß,  4  O.  meniger  4  33.  13V*  fL 
19  D.  6  33.  gef.  und  ungef.  Peddersß  wine  110  fl.  10«/,  ß,  23  D. 
2  33.  125V4  ff-  1  Xurnofe:  in  Summa  355  fl.  iy,  m#  Hl/2ß 
=  2457a  triff  14'/,  ß.    2)  9  D.  6  23.  Hochgemer  wins  27*/4fl. 

4>/i  pMD.  l  23.  R$einiföeii  Sein*  k  D$m  3'/4  fl.  = 
9»/a  m|/f  8  jj,  16Va  D.  2  33.  2öein  (unb  3  Sonnen  guten  (Sfitg) 
101  fl.  87«  ß  2  4V,  D.  Ugen^eimer  147,  f,  8  ß  3  4  D. 
2  33.  ft&eingauer  10  fl.  G  ß  unb  47,  gnber  17,  Dfjm  tRt)cini- 
fdjer  ©eine  au«  2Borm$  101  fl.  5  (J  3»/,  $  unb  2  mjf.  ©umma 
25474  fl.  unb  12  mtf  167,  ff  5 Vi  %  =  187  w$*  7  ß  27, 
9lu§ertem  mürben  einige  Öegel  {läge)  SWaloafier  au$  (Erfurt  be$o* 
gen.  —  £)cr  9tat$$roeinf$ant  f)at  burdjfdjnittlid)  anfcr)nüft)c  ($r* 
trage  geliefert,  bie  fid)  im  16.  3a^rf).  nod)  fteigerten.  9?ur  in 
ftriegtfjeiteu  tonnte  ctS  oorfommen,  ba§  man  gang  trotfen  fafc, 
mie  j.  93  1486,  mo  bie  3ufu$r  geljemmt  mar. 

31)  Die  2lbred)nung  ergibt,  bajj  93  ga§  unb  8  Sonnen  <$in* 
beefifdjen  93ier$  eingefauft  unb  oergapft  ftnb,  bie  mit  toslande,  up~ 
(keuj  mit  zise,  toi  und  allem  ungelde  1627,  ^  7 Vi  ß  2  h  (<>* 
fieten:  bei  bem  2lu$frf)anf  mürben  bafür  aufgenommen  207  wißT 
11  2),  fo  ba&  nad)  Slbguge  be$  auf  bem  ftatf)f)aufe  getruufenen 
2Mer$,  ber  Xrinfgelber  k.  (97,  mjJC  137,  ß  3  347,  m£T 
37a  ß  reiner  Ueberfdjujj  blieb.  Sic  beliebt  ba$  (Sinbecfer  33ier 
weit  unb  breit  bamalä  mar,  ifl  befannt  genug:  e$  tommen  im 
Anfange  be$  16.  3af)rl).  Sabre  oor,  mo  ber  <$emtnn  beä  ©tabt* 
fäcfelä  über  700  m#  betrug,  benn  nur  ber  töatf)  burfte  ßinbeefi- 
fd;c$  33iev  ftf)enfen,  fonjt  nur  Traufe  mit  befonberer  (Erlaubnis 
beä  ftatbä  etf  bireft  begießen.  Später  fanf  ber  Soften  mefjr  unb 
me&r  unb  fiel  feit  1556  gang  meg.  3u  bemerfen  ijl  nodj,  ba§  ber 
^reiö  beä  (Sinbecfifdjen  SBiereö  regelmäßig  nad;  Subifd^em  ©elbe 
redjnet  ifl  (1492  ftanben  18  %  Öübifc^  =  5  mtf  <$btt.  unb  ebenfo 
1502  unb  1508),  oie(leid)t  meil  ber  ^auptoerfefjr  0011  (Siubetf  narf> 
bem  Horben  gieng.  Ober  mürbe  in  (Sinbect  überhaupt  naa")  Cubt* 
f^em  ©elbe  geregnet? 

3m  3a^re  1500  mürben  im  ®an$en  für  3017,  m#  16  ß 
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2lchtlinge  geprägt,  »on  6.  post  Tnvocavü  bi$  6.  post  Visitat. 
Marie,  ber  üflünätneijter  ln>&  Xile  ©reoen.  3n  bie  SRünje  mürbe 
%iu  alte*  ©elb  (24  tn(f.  an  ©oSlarfchen  uub  Schillingen,  bann 
»Uber  12  m$  15  ß,  19»/,  w#  *  8»/,  mjjf  8  /?,  4  m#  22  ß 
2  ^,  5»/a  an  Quettingen]  gefchitft.  tfycHi  Silber,  ba$  man  aus* 
märt«  raufte  ($.  93.  für  20»/»  m#*  22»/,  ß  an  falben  Sdjneeber* 
gern  in  Seipjig,  für  200  fL  f  ©ranalien"  in  Arfurt),  anbereS  auch 
in  ©Otlingen  feXbfl  (an  ballyn  43  mff  unb  mieber  46V4  m#). 
dinfehlie&lid)  oon  494  mg  14  /?,  bie  aus  ber  alten  9fedmung  in 
ber  OÄünje  flecften,  betrug  bie  Summe  bcS  ©uthabens  im  ©anjen 
846  10  ß.  Die  tH^ttingc  galten  8  3>,  aümäf)lich  burä)  2Serth* 
erhöhung  oon  6  auf  8  gejticgen.  Einige«  au«  bem  ÜRünj* 
mefen  erläutern  bie  betr.  Urfunben,  namentlich  aud)  1451,  236  u.  a. 
Später  mürben  namentlich  2Rariengrofchen,  Qlchtlinge  unb  ©oSler 
(Pfennige)  geprägt,  am  jtärfften  im  3ai)re  1541,  mo  faft  für 
60,000  fL  SWünje  ausgeprägt  mürbe,  mos  einen  Ueberfd)ui  oon 
2100  ff. 'abwarf.  $>od)  mürbe  nid)t  jebeS  3al)r  geprägt.  3^>« 
9tatl)Sherren  Ratten  bie  flufftcht  über  bie  Mn$e  unb  fnefcen  ÜHünj* 
Tjerrcn. 

33)  ©efcbofjt  mürbe  ju  Anfang  bes  (Rechnungsjahrs,  erjt  (Snbe 

Df tober  (1415  Pom  21.  Dft.  an  undeeim  millia  virgin.),  fpäter 
<5nbe  Diooember,  t»om  Sage  Katharinen  an.  93ei  ber  (Gelegenheit 
erhielten  bie  rechtzeitig  3ahlwben  einen  freien  Xrunf  auf  bem  {Rath* 
Ijaufe  unb  einen  3mbi§,  ba^er  bie  SRubrif  in  ben  Ausgaben  pro- 
pinatio  decollectantium   (dorsluteren  und  burmestem,   toanne  se 

schoten,  gift  me  iowclken  l  ß).  Die  Äämmerer  führten  genaue 
(Rechnung  unb  unterfd)ieben :  1)  töathsherren  2)  (Bürger  unb  3n* 
quilitten  (medeborger  unb  medewoner)  3)  3uben.  Die  Sdjofj* 
Pflichtigen  maren  nad)  ben  Strafjen  aufgezeichnet  unb  biefe  {Reihen* 
folge  hat  ftdj  Safjrhunbcrte  lang  gehalten.  3*  gebe  fte  hier  nad) 
bem  HecfcmtngSbuäje  oon  1500,  fte  mar  1600  (meitcr  fyabt  icf)  bie 
Jrämmercircgifter  nicht  oerfolgt)  noch  ebenfo:  circa  forum,  platca 
Barvotorum  et  superiusBarv.,  pl.  rubea  ((Rothe  Str.),  iegen  denfissch- 
steynen  und  na  dem  Geißm.  dore,  de  körte  strate  und  fort  wente  an 
s.  Nicolaes  Straten,  pl.  8.  Nicolai  et  in  eimiterio  ibidem,  pl.  tenebrosa 
(büflere  Str.),  pl-  Gronensis,  ante  valvam  Gronensem  et  Poppin- 
dieck,  pl.  s.  Johannis,  na  und  iegen  den  Pewelem  (^Jaulinerftr.), 
de  Gudmanßetrate  (©othmarfrr.),  vor  der  molen  porten,  Sterteß- 
hagen  (Stumpfenbiet  ?),  koppere-  und  buekstrate,  buekstrate  adplateam 
Wendensem  versus  valvam  Wendensem,  Reddingeshuser  strate  (fpä* 

ter  $ofiftr.,  jefet  unteres  @nbe  ber  3übcnjlr.),  borchstede  und  borch- 

strate,  speckstrate  und  hinder  s.  Jacobs  kercken,  de  lange  Joeden- 
sirate,  de  körte  Joedenstratc  et  in  eimiterio  s.  Jacobi,pl.  Wendensu 
a  eimiterio  s.  Jacobi  versus  forum,  circulus  und  umme  dat  brodhueß 

(baSDuabratfüblichoom  (Rathhaufe).  Sdijjerfmlb  ber  alten  Stabt:«ppe 

27* 
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deme  angherc,  ex  opposito  B.  virginis  et  S.  Spiritus  et  pro  valva, 
uppe  der  Nygenstadt,  peterzilienatratef  Levenouioe,  Wasüborch, 
uppe  deme  mansche,  antiqua  villa  na  deme  Wenderdore  und  na 
s.  Nicolai  dore,  in  den  Karspoelen  et  circa  S.  Albanum,  platea 
Geißm.  longa,  pl.  Geißm.  brevis.  —  ÜRit  bem  Gehöften  mürbe  e# 

fcf>r  ftreng  genommen,  eine  Aufzeichnung  au$  bem  ßnbe  be*  14. 
ober  Anfang  beä  15.  3a$t$.  enthält  bie  fragen:  Alsus  vraghet 
me  de  lüde,  de  schoten:  eff  he  dat' sine  dar  al  mede  vorschotet 
hebbe,  alse  de  rad  ghekundighet  he/t,  Jcleder,  keynode,  brodkom 
etc.f  eff  iemet  myt  ome  inne  syt  bist  du  iemendes  vormundet 
weme  ghifstn  ghulde  t  hestu  dine  toapene  t  vorschotestu  ok  dyn  lif- 
ghedinge  f  wel  iemet  to  dy  in  varen  f  item  hestu  vorschotet  alle 
gude,  de  dy  syn  toghescreven  eyneme  anderen  to  gudef  —  93fi 
fallet  $crfmoj[ung  mürbe  ba$  Vermögen  eingebogen,  fomeit  e$ 
nicht  oerfdjofct  mar,         1441  fleht  im  SRe<hnung$buch .  .  .  «p- 

name  von  Hans  Haghen  wegen,  de  sin  gud  nicht  recht  vorschotet 
hadde,  darumme  neymen  we  sin  gud  to  uns  und  gheven  sin  er  hus- 
frmeen,  so  vele  he  vorschotet  hadde:  1461  100  lri#  dedit  Rode- 
ger  Ympsen,  eo  quod  male  decollectavit :  1465  $af)It  £ilb<branb 

(Snbemann  200  mg,  bie  er  nicht  öerfchojjt  f)at. 

»*)  wirb  untergeben  jmtfehen  Brüchen,  oon  benen  bie 
£alfte  ber  ^errfdmft  jufäüt,  unb  folgen,  bie  ganj  in  bie  Stabt* 
faffe  fliegen.  3«  Jttwn  geboren  $.  33.  $rieben$bruch  beim  Xanje 
(Vi  ™$)>  SSÖunben  (1  mtf),  6c^Iäge  ohne  äu&erliche  SSerlefcung 
{*f4  wtgf),  nächtliches  Carmen  k.,  jur  jmeiten  Älaffe  untüchtiger 
Xanj,  €aatabhüten,  Söürfelfpiel  jc.  Die  alten  ©trafen,  wie  fte  in 
ben  (Statuten  oorfommen,  eine  SRuthe  ober  mehr  an  ber  Stabt* 
mauer  mauern  unb  ein  ober  mef>r  ftuber  Steine  fahren,  waren 
allmählich  in  ©clbjlrafen  umgefefrt,  für  jene*  merben  je  4  mK,  für 
bieä  je  5  ß  gejagt. 

**)  £)te$  ift  ber  munbe  ftlecf  bei?  gangen  <5tabthau$halte*,  ber 
auch  1513  unb  1514  gu  flufftanb  unb  falben  »anferott  führte. 
97tan  nahm  nämlich  otelfach  ®elb  auf  aU  gewöhnliche  Kapital* 
fchulb  ju  ben  üblichen  3inftn  oon  4—5  $ro$cnt  unb  behielt  fich  bann 
bi«  Äünbigung  oor,  ober  aber  man  oerfaufte  Seibrenten,  unb  $ier* 
bei  namentlich  fdjeint,  wa$  wegen  ber  <5cf>  roier  igfeit  ber  SRedjnung 
fcr)r  erflärlich  ift,  bie  6tabt  aufcerorbentlich  fchlechte  ©efdjäfte  ge* 
macht  ju  höben.  1500  mürben  900  fL  gu  5  ^rojent,  800  fl. 
ju  4  «ßrojent  aufgenommen,  aufjerbem  aber  600  fl.  gegen  50  fl 
jährliche  3infen  auf  3  ßeben,  330  fl.  $u  30  fl.  jährlich  auf  2  2e* 
ben :  b.  h-  ÜRann,  grau  unb  Xochter  j.  93.  Ahlten  ber  6tabt  eine 
(Summe,  bie  mit  10  —  11  «ßrojent  oerginft  mürbe,  bi$  alle  bret 
oerjtorben  maren:  bann  fiel  batf  Kapital  ber  &tabt  ju.  SDiefe 
jährlich  }U  bcjahlcnbcn  3infen  {pensiones)  fliegen  immer  höher 
(oorübergehenbe  33crf)ältniffc  müffen  babei  aufcer  Augen  gelaffen 
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werben):  1420  betrug  bie  Summe  ungefähr  720  m#,  1440  770, 
1460  990,  1486  1000,  1490  1660,  1500  2240,  1507  2840, 
1511  3470,  1513  4040  mJC,  b.  i.  fafl  bie  Hälfte  ber  gangen  Gin* 
nafcme.  ftreilidj  ftnb  böfe  #rieg$ja$rc  bagmifcben  unb  man  fuajte 
fo  Diel  al«  möglicf)  au*  bcm  fiaufcnben  He  «uSgaben  $u  becfen  unb 
faufte  nod)  baju  ©üter  ob«  nafjm  fte  in  $faub.  —  2>eflo  deiner 

ifi  ber  folgcnbe  Sofien:  ab  hiis  qui  nobis  dant  annuam  pemionem : 
bamit  fmb  namentlich  £äufermietben  unb  bgl.  gemeint 

39)  Dtefe  Soften  finben  ir>rc  (Jrflärung  in  1488,  359. 

")  ($$  ftnb  mol  bie  rofjen  Safen  (Xüdjer)  gemeint,  bic  gum 
färben  in  bie  Stabt  (amen. 

*8)  Die  ©alfemüble  braute  1500  62  m#  18  ß  ein,  uon 
melier  Summe  3obann  Duuen  3*/4  m$  erhielt,  eo  quod  Ulo 
aimo  molnm  retpexü:  er  erhielt  uon  jebem  gcmalften  Stücfe  uer* 
tragtfmäfng  1 

s»)  93on  ben  ramen  bat  bie  [Reben  ftrafce  ibren  «Kamen  erfcal* 
ten:  jebe*  Stücf,  ba*  an  bie  (alfo  ber  Stabt  gef)örenben)  {Rahmen 
gef^lagen  rourbe,  jaulte  16$),  mooon  12^  ber  6tabt(affe  unb 
jebem  fflarbein  1  $  ju  Xfjeit  mürben.  Danach  fmb  1500  1869 
Stücf  angefertigt  morben. 

40)  SÖic  93ebeutung  biefeä  Soften*  ift  mir  nidjt  dar :  entnxber 
ift  bie  offigieüe  93eftatigung  beä  richtigen  SRajie*  bei  ben  *ßrobuften 
ber  Ceinemcber  unb  Söotlentoeber  gemeint  ober  (ma$  mabrfdjetnlicbec 
ift)  bie  einnähme  uon  ben  cor  bem  JRatf>e  gemalten  unb  uon  tynt 
befiegelten  Äontraften.  darauf  beutet  menigftcnä  ein  Sofien  in 
ber  5luegabe  pro  communi  debito,  roornacb  am  Duatember  nach 
Snoocaott  1  wi#f  4»/,  ß  unb  am  Duatember  nad)  ^fingften  27  ß 
tempore  »igUlationü  für  Slaret,  2Beifebrot,  geigen  unb  Diofmcn  auf 
bem  föatb&aufe  ausgegeben  mürben. 

41)  Den  Srannteroein  {vinum  sublimaium)  faufte  ber  JHath 
in  ftranffurt,  1516  mürben  4  Raffer  uon  ba  begogen,  bie  mit  Un* 
gelb,  gu^rlobn  unb  3oU  89  m#  10  ß  fofteten.  9ltle$  in  altem 
faufte  man  in  jenem  3al>re  27  Dlmt  für  301  m#T  16'/*  ß  2 
ein,  e$  finben  fldr>  bei  mnebmenbem  SBerbraud)  im  16.  ^arjxf).  <po- 
ften  be$  Ueberfcbuffe*  uon  600.  700,  ja  800  m#\ 

42)  SDiefe  SRubrif  umfaßt  eine  SJtenge  fleinerer  (Einnahmen, 
barunter  aber  au*  baö  SBartgclb  uon  ben  Dörfern  (f.  u.  9?.  72), 
ba$  2Bad>t*  unb  Drccfgelb  uon  ben  bürgern  (1500:  78V« 

5  ß),  bie  ©elber,  meldje  ber  JRatb  uon  neuen  ÜRitgliebern  ber  ©rauer* 
gilbe  erhielt  (f.  9?.  6),  ferner  ben  $ad)t  uon  ber  Scfcule  (1500 
jaulte  ÜRagijter  9Übbe  5  mtf),  Strafen  für  Uebergäfte  bei  £oa> 
geiten  jc. 

*s)  pro  communi  debüo  enthält  bie  9lu$gaben,  bie  nidr)t  unter 
bie  gembbnlidjen  töubrifen  paffen.  3*  bebe  meuigjten*  einige  aus 
ber  JRe^nung  uon  1500  ^erau«.   Die  tämmerer  unb  bie  5luge« 
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Hellten  be*  Mathe*  erhielten  am  ffieifmaditeabcnb  attjähriid?  ein 
fleineö  ©ctbgefchenf,  bie  Äämmercr,  if;re  grauen  unb  bie  ermachfe* 
nen  Äinber  („bie  (Sonftaoeler  fmb  unb  bie  Jungfrauen,  bie  jum 
Sanjhaufe  ju  gehen  Pflegen")  je  3  ß,  ir)tc  anbern  Äinber,  tfnechte  unb 
2Rägbe  je  1  ß,  ebenfo  bie  ©Treiber  unb  ber  ©tabthauptmann ;  bie 
9tatr)$biener  unb  ©ölbner,  ber  2öeinfd>reiber,  jeber  underkoper,  ber 
9tatr)$äimmermann,  bie  SÖagenfnechte,  ber  ©laHfnedjt,  bie  ©oten 
je  l  ß,  ber  Xbürmcr  unb  bie  Jungen  ber  ©ölbner  je  6  ^.  2öurbe 
einem  SRat!)öf)errn  ein  Äinb  geboren,  fo  erhielt  bie  2öö<hnerin  eynen 
klot  mit  krude  nebfl  SBecfen,  morin  ti  überbracht  rourbe:  1500 
fam  ber  ftall  6  «Wal  oor,  ba$  ©emürj  machte  ber  2lpothefer  für 
je  20  ß  jurecH  baä  Eeefen  fojlete  jebesmal  8  fy.  2luf  (5fromiI;t 
mürben  bie  5ftaucf>f)ür)ner  an  bie  ftarttfljerren  oertheüt,  1420  lie* 
ferte  £erberhaufen  14,  ©urggrone  14,  Moringen  28,  ber  ©rein* 
meg  c.  20,  bie  5  ÜJlütler  je  10:  baoon  erhielt  ieber  Äämmcrer  8, 
jeber  $atr)$f)err  4,  ber  ^rotonotar  4,  bie  Unterfchrctber  unb  Äiudjte 
nach  belieben  ber  Äämmcrer.  5)a  bie  Üiaucbbühner  jebod)  abnah* 
inen,  pflegte  man  jnjufaufen,  1500  j.  <b.  27  ©tüd  für  w$C. 
3«  ähnlicher  ©eife  erhielten  $u  Dfiern  bie  9latr)^r)erren  k.  (£ier, 
1500  mürben  §u  bem  $md  12  ©d;ocf  gefauft.  Montag  nad)  @flo* 
mir)i  1500  maren  bie  (Scmjiabel  von  der  burssen  mit  ben  3ung* 
frauen  jum  Xanje  auf  bem  föatbbaufe,  bie  für  1  31  ß  3  ^ 
mit  (Slaret,  Sflaloajter,  ffieifmrot  [schovelinge),  geigen,  Otognen  unb 
(Jierbrot  traftiert  mürben.  Unter  ber  ftubrif  ftcr)en  auch  bie  jtäbri* 
fd)en  Abgaben  an  bie  £errfcbaft:  ber  t>crjO0[irf;e  6d)ultbei§  erhielt 
an  SortjinS  Don  ber  ©teile  ber  ehemaligen  SScenbcrmüble  2  ß, 
ber  ©rabenmüfjle  iß,  ber  ©teinmühle  l  ß,  oon  einem  £aufe 
oberhalb  be*  ©arfüfjcrflofterä  (bamals  $)ienftmohnung  be$  ©tabt* 
Hauptmanns)  6  2),  oom  ÜJtarjtaü  4$>,  oon  ber  SWünje  2  <j>:  13  p 
4  ein  Ginbccfer  8ote  als  Xrinfgelb,  ber  2  ftafj  9$ier  jum  ©e* 
fdjenfe  brachte,  auch  ein  9c*ortbeimcr  93ote,  ber  ein  ©efehenf  t>on 
gifcr)en  braute,  empfieng  ein  Xrtnfgelb,  5  ß  der  apingeter  pro  La- 
bore von  deme  groten  hantfate  und  demc  lauwen  (ßöroen). 

4I)  $ic  flebenbe  iöebe  {precarium)  mar  feit  alten  Seiten  un* 
oeranbert  100  w#.  23ei  ©treitigfeiten  unb  gelben  mit  bem  £erjoge 
mürbe  bie  3«hlung  fuSpcnbicrr,  bod)  öfter«  nach  jlattgefunbener 
9lu$för)nung  nachträglich  geleiftct.  ©egen  (Snbe  beä  15.  Jar)rr). 
mürbe  ocrtragSma'jMg  aufgemacht,  baji  brei  oon  ber  SWannfebaft 
baä  ©elb  oom  SRathfmufe  abzuholen  hatten.  $>ie  gormel  mar  feit 
alten  3^iten  biefclbe  unb  mtebcrholtc  fiele,  bajj  e«  nicht  ^fHicht,  fon* 
bem  guter  2öiüe  ber  ©tabt  fei,  menn  fie  bie  ©cbe  gahle. 

45)  5)ie  ©tabt  pflegte  einen  ©tabthauptmann  über  ihre  ©ölb* 
ner  ^u  h^ten.  1500  befleibcte  ©ünjcl  oon  ®rone  biefen  Soften, 
ber  Jacobi  1498  auf  6  3ar)re  angenommen  mar.  Ör  crf>iett  für 
fich,  einen  Unecht  unb  einen  Hungen  20  m$  ©oib,  baju  freie 
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Segnung  unb  6  Älafter  #ol§,  12  öden  ecibenfdjeö  Xnd)  (für  ftd? 
unb  feine  ftrau)  jur  €ommerfleibung ,  6  (5tten  Ä-emmcZ»™  jur 
5öiurerfleibung :  au&erbem  war  ir)m  fiöfegclb  für  ben  ßaü  bei  ©e- 
fangen  nannte  jugefagt.  €ein  Äned)t  unb  3ungc  erhielten  Som* 
nur*  unb  SBinterfleibung  wie  bic  anbern  6ölbner.  13  (Sölbner 
waren  1500  im  Dienfte  ber  <5taM  (in  ÄricgSjeitcn  war  bic  3rtDl 
natürlich  größer),  unter  benen  einer,  $einrid)  £alfoape,  eine  bösere 
Stellung  cinnabm:  benn  er  fnelt  ficfy  einen  jungen,  befam  audj 
13  <8olb,  Stiefel,  Joggen,  ßofegelb  unb  93eutegrofrf)cn.  3^er 
Solb  ber  übrigen  mar  oerfdneben  oon  bi*  6  mjf :  jeber  er* 
btelt  au&erbem  ein  *]3aar  (Stiefel  {oereae  k  *ßaar  28  ß)  ober  einen 
Beitrag  baju  (bie$  ijt  unter  ber  föubrif  saHarium  seerdum  auf* 
geführt),  »eutcgrofd)en  unb  als  Söfegetb  für  ben  galt  ber  ökfan* 
genfd)aft  /  plaiistrum  cerevistae.  jfaf  ben  {Reifen  mit  beu  $atr)ö* 
fjerren  Ratten  jtc  freie  3d?iung  unb  Xrinfgclbcr:  auf  ^aftnadr)t  er* 
rjielt  jeber  einen  fterbing,  ben  fogenannten  ftaftenferbing,  au(*>  *fo 
Xrinfgelb,  wenn  er  feinen  Äontraft  mit  beut  föatfje  erneuerte. 

46)  Diefe  urfprünglidj  für  Ärieg$funbfd)aft  bejttmmte  Dhibrif 
würbe  bann  für  bie  fogen.  ftanggulben  oermenbet,  b.  i.  batf  Xrinf* 
gelb,  weldjeä  bie  Diener  unb  6ölbner  für  ©erfyaftung  oon  ßeuten 
auf  ben  Dörfern  erretten. 

*')  ^rojc^foflcn  unb  bgl.  1500  ftnb  j.  93.  20V,  m$  12»/,  ß 
5  %  oerjeidjnct,  bie  £einrid)  oon  ©obentyaufen,  bem  früheren  «Pächter 
oon  ftrieblanb,  an  feiner  Sdnifb  um  beö  lieben  griebcnS  willen 
crlaffen  würben. 

**)  Die  SRcifebiäten  ber  föat^erren,  «Schreiber  k.,  eine  ber 
intereftanteften  töubrifen!  3d)  tyebe  aui  bem  3-  1500  folgenbeS  fjer* 
au«  :  l  8  ß  .£>an$  9?efc  nad)  SJIfelb,  £i(be$f)etm,  .fmnnooer 
unb  dinbetf  berufe!  ber  in  Söraunfdjweig  Md)loftenen  neuen  Mnje, 
3  nrff  16  ß  fyant  föefe  unb  bem  <3tabtfrf)ieiber  £einrid)  $<eter  nad) 
«f>i!be$f)eim  unb  öinbeef  (9lnbrea),  17  ß  #einrid)  ÜJJcier  nadf)  WlüfyU 
Raufen,  um  §u  befefnt,  wie  bort  bie  Xbore  mit  schoetyadern  Oer* 
fefjn  fmb,  Vi  ™$  einem  Diener  bc$  ßanbgrafen  für  ©eleit  betf 
etabtfebreiber«  na$  Saftet  unb  gurücf,  alö  Srinfgelb,  2  22  ß 
£anö  föefe  unb  bem  £ri)reiber  nad)  (Saftet  {3.  post  Jvbilatc),  3/. 
29  bem  ©Treiber  nad)  £ilbe^eim  §um  3Mfd)of,  1  »/,  f/zflf  6  ß 
3  e(>  Öuboif  6nippe  nad)  Reifungen  jum  öanbgrafen,  12  /w#f  iyaß 
^einrio^  ©ifeler  mit  3  $fcrbcn  nad)  Sübecf,  Hamburg  unb  Lüne- 
burg (er  blieb  über  3  28od)cn  and),  73/4  mff  bemfelbnt  naä)  ^ranf* 
fitrt  a.  Tl.  2V2/-  4  P  natte  einer  ber  €ölbner  in  9cortl)eim  oer« 
jebrt,  aU  er  bei  bem  Slrjte  ^einric^  {Raplbun  lag,  um  bie  28mtbc 
feilen  ju  laften,  bie  ibnt  ein  $fcrb  in  .<3ilbeö()eim  gcfdjlagcn  ^atte. 
3dj  babe  biefe  ?Hubrif  ber  9tcdjnungebüd)er  nach  Greiften  jur  @r- 
flärung  ber  Urfuubeu  benu|?t. 

*9)  Änippbüebfenpuloer  foftete  1500  ba^  Ä  4  ß,  Pfeile  ju  ben 
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Hrmbrüflen  ba$  <9cbocf  10  ß,  ber  3entner  <Sd&mefel  (gum  $utoer> 
3  fl.  Sine  neue  ©inbenarmbruft  mürbe  mit  l1/»  wi|C  20  ß  begabt. 

*°)  Unter  tiefet  JHubrif  jte^n  audj  bie  beiben  Äut^irten,  bie 
jugleid)  aU  Wadjtroäefyter  auf  ber  Vorlaube  bienten  (f.  53). 

»»)  $>er  ©rabenmäa^ter  erhielt  iä^rlic^  2  wi^T,  1  Älafter  £ol$ 
mit  gubrlo^n  unb  5  eilen  grauet  Xua% 

")  Sine  VLf)t  mar  in  älterer  3«t  nur  am  3ot>anni$tyurm, 
1481  fam  eine  an  bem  $f)urm  ber  löarfü§er(ird[>e  baju.  Die 
41/,  mtf  21/2,  bie  1500  auf  bie  U&r  oermanbt  mürben,  »erteilen 
ftcb  fo:  3  mfy  21  ß  Cord  Hentzen  dem  cleynsmede  (öergl.  1441, 
201)  pro  den  seiger  twye  wedder  gemaket  und  uppe  eyn  andere 
siede  gesaet:  2  ß  Henr.  dem  8teyndeckerf  eo  dat  he  mit  sinen 
leddem  tom  segger  stech  und  den  hammer  wedder  to  rechte  flechr 
so  de  sick  over  de  docken  hadde  gedagen:  5  f.  mester  Corde 
Hentzen  pro  stellen  und  vorwarten  den  seiger  a  Michael.  99  — 
Mich.  1500:  10  ß  eidem  pro  1  nye  cleppen  und  1  forgangk,  de 
hinder  deme  windfange  her  geit. 

»•)  £>ie  ffiädjrer  auf  ben  oier  äußeren  $f>oren  (Skenber,  2lf* 
bani,  ©eiämar  unb  Äolenborner)  erhielten  Äorn  unb  md<tyentli$ 
je  1  ß.  9Iber  and)  bie  3  inneren  Ibore  (Nicolai,  ®ci«mar,  ©ro* 
uer)  maren  befefct.  2lujjcrbem  madjte  auf  ber  Vorlaube  einer  ber 
Birten,  bie  bafür  mörfjentlidj  je  1  ß  erbielten,  unb  2  genermädtfer 
maren  mit  je  30  ß  befolbet.  £>er  Stürmer  ju  6.  3otyanni$  er* 
\)k\t  roodjentlidj  9  ß,  im  6ommcr  etmaä  weniger,  aufjerbem  für 
ba$  taglid?c  Qtnfdjlagen  ber  2lDe*ÜJtarta*©tocfe  jährlich  12  ß  unb 
für  ba*  9lnfd>lagen  ber  üJiittagäglocfe  (11  Uhr)  an  jebem  ftreitage, 
jä^rlia^  3  ß.  Sämmtlic&e  2Bä<fcter  erhielten  Äieibung  oom  ftat&e. 
—  Bujjer  ben  angefteHten  2öäd)tern  unb  X^or^ütcrn  Ratten  übrU 
gen«  bie  Sügcr  SBadjtbicnfi  auf  ben  Sällen  unb  X&oren  ber  ©tabt, 
aud)  in  Unebenheiten.  —  3>ic  SSarten  f.  91  72. 

Unter  biefer  JRubrif  ijt  aucf>  ber  genfer  [suspensor)  aufgeführt,  Ut 
möa^entlic^  2  ß  erhielt:  alle  (Siefutionen  mürben  befonber*  bejaht. 

**)  f.  1498/99,  398. 

**)  211$  bie  9?a$rid[)t  Dom  Ärieg^uge  be$  &er$og$  SUbrecfyt  oon 
Sac&fen  nad)  Böttingen  fam,  mürben  Äunbfdjafter  nad)  üJiühU 
Raufen  unb  ßangenfalja  auegefdneft,  ©üdjfenfdmfcen  j.  33.  auä 
©Übungen  öerfdjrieben  2C. :  5  f.  3  ß  hebben  unse  hovetman  mü- 
sampt  Hinr.  von  Lomborch,  Hinr.  Halfpapen,  andern  unsem  rei- 
sigen knechten  uud  denem  vordruncken  an  Emb.  beyre  des  aven- 
des,  alse  hertoge  Albr.  von  Sachsen  des  dages  hir  dor  reidt  und 
se  den  dach  schinlicken  in  blangkeme  hämische  uppe  den  wellen 
hadden  gestan:  quod  idem  dux  etiam  vidit. 

M)  Äönig  2Kar  $atte  bie  6tabt  auf  ben  5*ei#$tag  nad)  Würn* 
berg  gelaben,  aber  jte  liefe  ftd)  entfd?ulbigen  unb  oertreten  burd> 
Daniel,  tfanonifu*  ju  ©.  ÜWarien  in  $alberjtabt  (ben  ftorb^äufec 
©efanbten  ?). 
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")  Der  dib  ber  „aeföroornen"  ©tabtboten  lautete:  dat  du 

truwe  und  vrome  sin  wütest  und  recUe  und  war  segen  in  dynem 
warve  und  vele  sprekens  wütest  ummegan  und  neyne  nye  mere 
nasegen,  du  enwetest,  dat  se  war  sij,  und  ef  dy  iennich  gelt  edder 
ander  ding  bevolen  worde  to  dragende,  dat  du  dat  iruwelken  und 
wol  bewaren  wütest  und  dat  to  rechte  bringen.  <ßrioatbotfd?aften 

burften  ftc  nur  mit  drlaubni*  t>er  Äämmcrer  ober  be«  9tatf)e« 
übernehmen. 

*8)  t.  55.  8  ß  uni  quem  Rese  noscit. 

59)  meijien*  ÜBotenbrot  unb  Botenlohn  für  JBoten,  bic  uon 

auemärt*  eintrafen,  aufcerbem  20  ß  den  iungen  gesellen  up  der 
burssen  to  fuüeist  ores  piperlons  5.  post  Estomüii,  4  ß  uni  lute- 
niste  des  hertogen  von  Meklenboreh  pro  bibali,  autt)  ein  paar 
€dullinge  den  spelluden  domini  Henrici  ducis  de  Merica  (uon  ber 
Reiben)  pro  offertorio, 

•°)  $er  Soften  t»ertf;eilt  fid>  fo:  3»/a  m#  16  ß  ben  <Ratf)e< 
Herren,  Äämmerern,  Schreibern  unb  JRat^bienern  beim  Umfctyreiben 
be«  Sdjofieä,  weil  bamalä  wegen  ourliegenber  #tnbernijfe  fein  pran- 
di um  gegeben  werben  fonnte.    6  Vi  wi^C  23  ß  l    pro  panibus, 

scJiovelinge,  camibus  bovinis  et  mutoninis,  assaluraf  cerevisia  Em- 
bic.,  clareto,  lardo  ac  aliis  necessariis  prandiorum  tempore  Ultimi 
collecti,  etiam  pro  leporibus  ac  aliis  camibus  ferinis.  4  m$  3  ^ 

für  5 Vi  &  3ngmcr,  Vi  &  Saffran,  18  U  fcutjuefer,  <ßarabie«för* 
ner  unb  <Käglein,  in  granffurt  eingefauft,  mit  $uf)Hofm  unb  Un* 
feilen.  13  »ißf  6  ß  auf  bem  JRatf^aufe  t>crgcf;rt  bei  ber  9teä> 
nungeablage,  ftatf^'  unb  ©überoahlen,  an  fcleifdj,  giften,  (Sinb. 
SBier  jc.  —  (£ine  2luf$eid)iiung  au«  bem  Anfange  beä  16.  %af)tf). 
berichtet  über  biefe  SWa^Ijeiten  folgenbe« :  donnerstages  effte  frida- 
ges  in  der  meyntweken  plegen  de  olden  kemerere,  de  de  rekenschop 
don,  de  borgermestere  und  eldesten  herren  des  rades  to  gaste  to 
biddende  up  des  rades  dornten  und  alsdanne  spyset  man  to  ter 
ersten  maltyd  to  twen  becken,  wie  folget:  erst  lieh  eyn  gerichte  hamel- 
fleisches,  tom  andern  gele  honer  mit  rossyn,  tom  drydden  eyn  haseti, 
eyn  hamelsbraden  und  dre  honer  und  darby  dycke  meleh,  darnach 
eyn  becken  myt  bernen,  npten  und  kessen.  So  averst  de  collectio 
uppe  den  fridach  bestymmet  und  geholden  wert,  heffl  inen  1.  eynen 
heckett  mit  bottern  und  wyneticke  gesoden,  2.  Stockfisch  myt  bottern, 
3.  cleyne  Leynefysche  druge  affgesoden,  4.  eyn  becken  myt  kessenf 
noten  und  bernen.  Item  na  der  maltyd  let  men  den  underschriver 
und  de  knechte  entwyken  und  lecht  den  vorwerp  an,  dan  de  olden 
hern  bespreken  sik  uppe  den  kore  des  nygen  rades.  —  Uppe  den 
mandach  na  der  meyntweken  in  dem  kore  des  nygen  rades  helt 
men  sick  na  utwisinge  des  Ordinarien  und  spyset  wie  folget:  J.  twey 
grote  becken  eyn  iowelk  mit  eyner  sehynken  und  hamelfleysche  uth 
der  peckel  {%Mt\)  und  sennep  darby,  2.  ryntfieisch  in  swartem 
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peper,  3.  twey  hasen,  eyn  swynebraden  und  hamehbraden  myt  dren 
honern  und  dicke  melk  darby,  darnach  twey  grote  hecken  mit 
lernen  und  kessen.  —  Frydages  uthgande  der  meyntweken,  wart 
de  nyge  rat  gekorn  heft ,  spyset  men  up  dem  sale,  wo  folget: 
1.  stockfysch  myt  bottern  an  de  26  9>,  2.  swarte  karpen,  3.  hecket 
in  bottern,  4.  bratfysche  und  aal,  5.  kesse  und  bottern.  Alsdanne 
up  den  avent:  1.  he'cht  droge  afgesoden,  2.  Stockfisch  mit  bottern, 
3,  dat  overgelopen  braden.  —  Sondage  »na  Catherine,  wanneher 
dat  schott  wert  gegeven,  schal  men  spysen  to  middage,  wie  folget : 
i.  twey  becken  hameln  peckclfleysches,  2.  swart  jieperfleysch,  3.  gele 
honer  mit  rossyn,  4.  twey  becken  mit  braden  hamels,  sicynen,  run- 
den und  ses  honere,  5.  kese,  eppelle  und  berne.  Uppe  den  avent 
darmlvest:  1.  swart  fleisch,  2.  honer  wyt  mit  engever,  3.  braden 
und  wynmoes.  —  Frydages  na  der  procession  Corporis  Christi 
(Fronleichnam)  spyset  man  up  deine  sale  vor  de  heren:  1.  klareth- 
soppen  in  des  rades  sulvem  schale,  2.  stockfysch  mit  bottern  an 
de  20  9>,  3.  swarte  karpen,  4.  hecket  mit  botternfet,  5.  gebraden 
karpen,  ael,  6.  twey  frische  bottern  und  kese.  —  Up  den  avent 
1.  cleyne  vische  mit  bottern,  2.  hecket  droge  afgesoden,  3.  dat 
overgelopen  braden,  4.  bottern  und  kese.    $>ie  Äojten  biefeä  Ickten 

Xraftament*  werten  unter  propinatio  dominorum  k.  (f.  65)  uer* 
rennet. 

«»)  $>ie  3  JHatfxübtener  {servi,  famuJi  consulum)  erhielten  StUu 
Mino,  unb  je  3  mjf.  3f)r  (Sib  lautete :  alse  dy  de  rad  to  gesinde 
und  knechte  genomen  heft,  dat  du  dat  na  des  rades  und  kemerere 
und  der  andern  knechte  anm/singe  truweliken  und  wol  bewaren 
wyllest  und  recht  daran  doyn  wyllest  und  des  rades  hemelike  dingk, 
handelinge  und  gescheffle,  dar  schade  adir  unwylle  van  körnen 
mochte,  nimmer  openbarn  odir  melden  willest,  du  körnest  to  welken 
stade  du  körnest,  du  sist  der  stadt  gesinde  odir  nicht,  und  dat  du 
dat  allet  dem  rade  und  stad  to  nutte  und  gnde  höhlest,  und  twy- 
schen  unsen  heren  in  dem  rade  und  borgem  nicht  plangest  odir 
orer  yenegem  naseggest,  eff  or  welk  van  ome  spreke,  dar  schade 
odir  unwylle  van  komen  mochte.  Ouk  schalstu  dem  rade  und  stad 
tniwe  wesen  und  des  ore  nicht  endvromeden  und  vundestu  kästen 
open,  slotele  odir  geld  up  dem  dyschc  edder  anderswore  liggende, 
so  schalstu  de  kästen  tosloten  und  van  stund  na  den  kemerern  gan 
und  on  dit  witlik  doyn  und  alle  ding  des  rades  und  stad  truwe- 
liken to  rechte  holden. 

")  87  U  Sinter  für  2  mJC  5'/,  ß  (alfo  1  U  h  1  ß  2  3>) 
mürben  1500  verbraucht  unb  1  ftuber  flogen  für  3'/,/.  2  ß, 
8$  fofretc  ba$  Ginbringen. 

••)  £te  ©Treiber  be$  Starb*  maven  1500:  9lnbreaci  Statut, 
Heinrich  SWeier  unb  SJcarquarb  2Jtorquarb:  fte  belogen  anfjer  fftfi* 
bung  unb  mancherlei  (Smolumenten  10,  8,  unb  8  m$  ©er)alt. 
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$nbrea«  «Brun«  loor  1454  angefüllt  unb  1500  al«  ©rei«  au&er 
Dienft,  toenigjteu«  ift  bie  £auptperfon  £einr.  «Weier.  «Bor  1500 
roar  getoofjnlidj  nur  ein  <Stabtfdf)reiber  {protonotarius)  unb  ein 
Unterfdjreiber  {adjutor  notarii)  angeftellt,  nad)  1500  fmb  e«  2  Un* 
terfcfyreiber.  3$  tyabe  mir  folgenbe  Stabtfdjretber  unb  Unterfcfyreiber 
aufgezeichnet  (W.  ijt  Stabtfd)rciber,  U.  Unterfdneiber)  au«  beut  Saufe 
be«  15.  3ar;rl>. :  Sott.  SWunter  au«  ©rebenjtein  9».  1402..  — 15, 
©otfrieb  ©ofeln  au«  ©rebenftein  U.  1413—?,  £einrid)  Don  «JJölbe 
»,  1415  —  29,  $>ietricf>  «öinfet  au«  CDaffel  U.  1417  —  29,  9?. 
1429—43  (?),  #einrid>  oon  ^aen  U.  1421—?,  Wicolau«  ©rube 
au«  Dfterobe  U.  1425-?,  #einvicn  SBaliftartu«  {Armbostmekcr)  U. 
1429—?,  Johann  6pangenberg  U.  1429  —  43,  <K.  1443  —  57, 
Jilemann  Nicolai  au«  SDafTet  U.  1443—?,  3of>.  ©rimfeUe  au« 
$itte0$eim  U.  1445  —  57,  31.  1457  —  72,  £einrid>  Sappe  U. 
1450-?,  «Hnbrea«  «Brun«  U.  1454-72,  «R.  1472— 1505,  £cim 
rid)  «Weier  au«  «Kettelingcn  U.  1472-?,  9t.  ?— 1514,  «Warquarb 
Warquarb  U.  1499 — 1508.  Der  Gib  be«  Unterfdneiber«  lautete 
(1413):  alse  in  de  rayd  to  des  scryvers  hulpere  und  der  stad  ge- 
sinde  endphan  heft,  dat  gy  dat  na  des  rades,  der  kemerere  und 
scryvers  anwysinge  truweliken  und  wol  .bewaren  und  rechte  darto 
doyn  willen,  und  wat  hir  uppe  (auf  bellt  9tatr)naufe)  vellet  an  wor- 
den odir  an  werken,  und  des  rades  hemelikc  dingk,  handelinge  und 
geschehe,  dar  schade  odir  Unwille  van  komm  mochte,  nummer  opm- 
barm  edir  melden  willen,  gy  komm  to  welkeme  state  gy  komm, 
gy  syn  der  stad  gesindc  odir  nicht,  und  dat  gy  dat  allet  deine 
rade  und  stad  to  mitte,  und  gude  holden  wyllm,  wur  gy  iummer 
kunnm  und  moghen,  und  twyschm  tarnen  herm  in  dem  rade  nicht 
plangen  odir  or  imegeme  nasegen,  efft  or  welk  van  ome  spreke, 
dar  schade  odir  Unwillen  von  komen  mochte:  ouk  schidle  gy  dmi 
rade  und  der  stad  truwe  wesm  und  dem  rade  und  der  stad  des 
orm  nicht  envrommeden,  der  kemerere  kastm  und  andere  kästen, 
de  gy  hir  open  vindet,  beslotm  und  de  slotele  to  rechte  bnngen 
und  to  gude  then  und  to  deine  bestm  holden,  wat  gy  kunnm,  ef 
gy  hordm  dat  hir  uppe  deme  husc  odir  darvan,  und  wat  in  be- 
volen  worde,  truwelkm  dm  willen. 

•4)  33  y4  fojtete  bie  Sotnmcrfteibung  ber  unteren  Be- 
amten, 10  fc^ioarje  ©öttinger  „Safen"  unb  4»/,  ßtfen  ©öttinger 
Xud):  ©ün$el  oon  ©rone  ber  Stabtfmuptmann,  #an«  oon  ©rone 
auf  3üfmbe  unb  befreit  $rau  erhielten  je  6  (SIfen  &ibcnfcfK«  Xua^ 
Sufammen  für  7'/2  mff,  #einricr)  «Weier  unb  «Warquarb  je  8  @üen 
„lange«  2Banb"  für  je  2>/4  jwßf  jur  ©omnterfleibung.  $ür  2Bin* 
terfteibung  rourbe  au«gegeben :  lll/4m^  für  0  lidjtgraue  „Safen" 
an  bie  «Jiciftgen  unb  Änecfcte,  5'/2  m$  für  2  fa^marje  kemmelin 
an  ©ünjcl  oon  ©rotte,  £alfpapc,  ben  ©einfdjr eiber  k.,  enbücr) 
1  mtf  für  6  Glien  fcfwaräe«  ©öttinger  ffianb  an  £an«  oon  ©rotte. 


Digitized  by  Google 


428 

")  $er  SBiföof  oon  $ilbe«r;eim  erhielt  26  jL  oon  2Ria).  1499r 
ebcnfootel  oon  Dftern  1500,  25  m^C  £erjog  £einri$  I.  üflartint 
1499,  200  fl.  bet  ganbgraf  3Ric&.  1500  laut  «ertrag.  £>em  £erjo& 
Veinridi  (II.)  oon  ber  £eibe  mürben  50  fl.  (ftabian  unb  ©ebaftian 
1500)  ju  einem  £engfre  gefdjenft,  #erjog  ÜBilbelm  $u  (£ftomir)i  ein 
2 tübd)cn  SWaloajter  für  20  ß  unb  fpärer  30  fl.  ; u  einem  $ferbe^ 
um  baä  er  f>atte  bitten  lajfen,  7  mff  5  ß  4  ^  w^r.  *.  Jacobi  fru- 

wen  Elisabeth,  geb.  von  Saasen,  hertogynnen  to  ßrunsw.,  nunc  tom 
Solte  resident,  dorch  ore  ersokerU  umme  mennichfoldiger  bede  \cü- 
len,  enblidj  2  ga§  Eier  mit  bem  £olje  für  8  mtf  8  ß  (Srnft  oon 
Uslar  jur  „fceimfafjrr  feiner  ftrau,  $u  ber  er  ben  töatr;  eingela* 
ben  r)attc.  —  (Sin  £auptyofcen  tfl  bann  baS  grofce  JRat^effen  am 
greitage  nacf>  ftronlcia^nam  (f.  60)  unb  mas  fid)  baran  fnüpft. 
9  m#  20  ß  3  rotteten  bie  75  ©rubren  3  Stößel  Sein,  bie  tbeil* 
ben  Pfarrern  unb  tfaplänen,  ben  $rcbtger»  unb  ©arfüjjermöndjjen, 
ben  Sffialfenriebern,  ben  lerminarien  unb  anberen  ^Heftern  unb  ben 
9iat&Sr)erren,  Äämmerern  unb  «Schreibern  gegeben,  tfjeilä  auf  bem 
©aale  M  ftat^rjaufeö  oertrunfen  mürben,  ^5»/3  ß  4  ©tnbdjen 
1  D.  SWaloajter,  ber  oerborben  mar  unb  ju  dlaret  gelecket  mürbe. 
6ya  mff  23  ß  7     mürben  ausgegeben  für  (Elaret,  ®nb.  SBier 

unb  bie  ©peifen  ad  comestionem  matte  et  vespere  in  aula,  6.  feria 
in  die  processionis  sacramenti  na  wontliker  teise. 

••)  GS  mar  iiblicf)  an  bie  benachbarten  gürflen  unb  ©rafen  au% 
jäfjrlid)  Söicr  ju  fajitfen:  je  2  $a§  an  ben  93ifct)of  oon  £ÜbeSr)eim 
nad^  ©teuermalb,  an  ben  ßanbgrafen,  an  ben  £er$og  in  Seile,  an 
bie  (trafen  oon  ©tömarjburg  in  ©onberSfjaufcn,  an  bie  ©rafen 
oon  £ofmftetn  in  Plettenberg  unb  Sohra,  in  Summa  12  ga§  k 

I  m#  10  ß,  moju  nod)  guf;rlor;n  10  «/a  m$  unb  SUifoiebergelb  ic. 

I I  / i  hinauf  amen. 

•7)  3>ie  ftronleidmainSfapelle  erhielt  2  9>  28ad>S  unb  alle  4 
28oa>n  7  ß,  bie  Äira>en  unb  Älöfter  jtijammen  1  mff  ju  ÜWi» 
cf)aeli«  al«  SKemoriengelb  beS  ÜRagijter  ©erolb  oon  flbclepfen 
(f.  1412,  33).  —  5  ß  erhielten  bie  9tatf)Sberren  ic,  um  eS  am 
Xage  ©dfmlafricä  (gebr.  10)  in  ber  3of>annisfird)e  }U  opfern,  bei 
ber  (SrinnerungSfcicr  ber  Eroberung  oon  Süljnbe  (f.  1486,  351). 
—  5  ß  ebenfo  am  läge  ÜRarid  (Empfängnis  unb  ber  ©locfen* 
läuter  $u  ©.  3of>anmS  2  ß.  —  5  ß  ebenfo  am  Xage  2Jtartä 
SDtagbalenä  jur  (SrinnerungSfeier  beS  ©iegeS  auf  bem  SRojtorfet  gelbe 
über  #er$og  Dtto  1387  (f.  ©.  451)  unb  2  ß  ber  ©locfeuläuter  $u  ©. 
3obanniS.  —  Die  Soften  ber  CSrtnnerungsfeter  ber  Eroberung  oon 
ÜWdtten  f.  1489,  368  «nm.  —  33ci  ber  ^rojeffion  am  greitage 
naä)  gronleidjnam  mürben,  abgefe^en  oon  bem  gropen  (Sffen  (f.  60, 
65)  ausgegeben :  5  ß  ad  offertorium  consvlum,  2  ß  bem  ©locfen« 
läuter,  4  d)  portanti  angelos,  6  $  bem  tfreujträger,  8  %  bem  Sräger 
ber  8ucerne  unb  ©locfe  oor  bem  ©aframente,  2jJ  bem  Xräger 
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U*  Sohanneö  in  sporta,  1  ß  ben  Prägern  ber  gro&en  ftabne,  1  ß 
pro  stene  (?),  6  $  für  ©ratfmähen  unb  28  ^  für  Heinigen  be* 
ÜHarftef  3/.  6^  für  Sebeoelingc,  bie  an  bie  ÜÄdnche,  $riefkr, 
Sehülcr  je.  oerthetlt  würben,  14  ß  für  ©arten  beä  $ro$effton$bro* 
Ui,  1  ß  bem  ©äcferjungen  alä  Irinfgelb ,  4  ß  pro  sichten  den 
weiten,  auä  bcm  ba$  ©rot  gcbacfen  wirb,  9  ß  für  #efc  unb  1  ß 
für  Safy  ba$u,  enblich  4  ß  bcn  Xrompctem  cor  bem  Saframcnte. 

—  önblict)  fanb  noch  eine  eigen thümlicbe  fteier  im  Slugujl  ftatt. 
9ln  S.  D*malb*  flbenb  (Stug.  4)  mujjten  in  ber  9?ad)t  bie  Stabt* 
fnecbte  bic  Ringmauer  mit  Dochten  ummeffen,  moju  16  cluwen 
{Änauel)  Dochte  gehörten.  ©on  biefem  SDorfjte  nnb  16  Q»  2Bad)$ 
würben  bann  Sinter  unb  Äerjen  gemalt:  jebe  ber  5  $farrfird>en 
unb  bie  beiben  Älöjter  erhielten  eine  ffer$e,  jebe  ber  6  Capellen 
(Fronleichnam,  S.  ©eorg,  S.  <£ruct$,  S.  Spiritus,  S.  ©artfw* 
lomäuä  unb  2öalfenrieber  #of)  ein  2td)t,  bie  Pfarrer,  ber  *priot  ber 
^auliner  unb  ber  ©uarbian  ber  ©arfü&er  je  3  ^ :  bafür  waren  fie  bann 
verpflichtet  am  £agc  S.  gaurentiu«  (3lug.  10),  aU  be*  Reifer«  in 
fteueränoth,  eine  ÜÄefTe  für  5(bmenbung  jeglicher  Seuertfgefabr  oon 
ber  Stabt  in  ihren  Äircben  $u  lefen  ober  lefen  su  I  äffen,  ßnblich 
fam  auch  eine  Äer$e  auf  einer  Stange  unb  3  ^  nach  ber  5tfrche 
(S.  Dswalbi?)  in  ©üble.  1500  betrugen  bic  Äojten  biefer  geier 
2  w$  8V,  ß. 

•8)  tiefer  Soften  beruhte  jum  gto§en  auf  93erraäct)t= 

niffen:  ed  würben  »erteilt  12  $aar  Wannt*  unb  ftrauenfehuhe 
für  2*/4  ™$.  2  Scfwcf  Seinmanb  für  2  mflf  unb  26  Uelde  und 
wUte  Iahen  für  43  '/4  »2#. 

fl9)  91m  ^ronleichnam^abenb  erhielt  jeber  Äämmerer  unb  Schrei* 
ber  Vt  Stübcben  üöein,  jeber  JRathäbiener  V/%  ß,  ber  ÜBeinföreiber 
6  ^ ,  ber  ©locfenläutcr  8  jeber  Schüler  4  fy,  bie  underkoper  je 
4      jeber  Stabtbote  4  ^:  bie  Summe  betrug  1500  21/,  wi^C  22 ß. 

—  Die  £auptfpenbe  war  aber  in  ben  haften,  urfprüngiieh  ben 
erften  SWontag  in  ben  ftajien,  fpäter  auf  SWontag  nach  Öätare 
oerlegt :  fk  beruhte  auf  alter  Stiftung  eine«  £an$  ©olbfmeb,  wo« 
nach  bie  3infen  oon  100  m|C  ju  ©rot  unb  ^dringen  an  bie  9lr* 
men  oerwenbet  werben  foütcn:  1500  würben  2  lonnen  =  40 
Sö)oet  .fmringe  für  3  m#  unb  aufjerbem  Va  ™$  5  ß  an  ©vot 
oertheilt.  (Sin  Statut  gegen  üflitte  be$  15.  3at)rh.  fagt:  nymant, 
de  dar  10  ffl$C  vorschotet  edder  10  711$  gudes  ließt,  der  schal  to 
selebaden  edder  spenden  gan,  id  sy  fruwe  edder  man,  fand  edder 
gesinde:  und  welkes  mannes  fruwe,  kind  edder  gesinde  dar  ginghe, 
vor  de  scholde  or  vader,  here  edder  hußwerd  vor  Micken  5  /oder 
steyne  to  der  stad  feste  und  muren  breken  und  foeren  loten,  wor 
one  de  rad  wisede.  Id  enschal  ock  nymant  sine  kindere  to  der 
spende  eyneme  anderen  vorleynen,  des  eidern  boven  10  m|f  vor- 
schoten,  by  der  sulven  pyne. 
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*•)  9n  ©ao)«  mürbe  gebraust:  6»/i  8  gelbe«  »  &  ß, 
grüne«  für  Vi  mjf  10»/,  ß:  an  Rapier  4  *Ric&,  bie  au«  §ranf« 
furt  begoßen  wurden,  i  30  ß:  an  Pergament  6  Dealer  i  18  /?. 
r>  ß  würben  für  2  grojje  coopercula  (©udjbecfel)  bejaht. 

'«)  Der  Xageloftn  beim  9Rejfen  unb  ©enben  betrug  1  ß. 

•*)  1500  maren  nur  3  ©arten  befefct:  ber  ©artmann  auf 
ber  ©rimmenmarte  erhielt  jeben  Duatember  18  ß,  auf  ber  Die* 
marber  24,  auf  ber  23ärminfel«toarte  36  ß.  Die  fämmtlia>n 
©arten  ftub  erft  feit  @nbe  be«  14.  Jabrt).  nad)  unb  nad)  ent* 
jtanben  unb  fuäter  attmä&lid)  tuieber  aufgegeben  tuorben,  1524 
mar  nur  nod;  bie  SBärminfel«warte  bemor)nt  %d)  bin  nidjt  im 
otanbe  bie  Sage  ber  fämmtlieben  ©arten  anzugeben,  bie  meifien 
finb  übrigen«  autt)  in  ber  3**  unb  ©efdj.*93efet)r.  N*  26  ff. 
aufgeführt:  einzelne  finb  im  Urfunbenbuä)  namhaft  gemalt  unb 
in  fflegijier  nad)$ufer)n.  3ebe  ©arte  hatte  ihre  Ringel  unb  Don 
einer  ©arte  jur  anbern  lief  ein  Änkf  unb  bie  gan^e  ftunbuttg 
nannte  man  bie  2anbwer)r.  3n  ben  3iecr)nung«büd)em  finb  fol« 
genbc  ©arten  im  ßauf  be«  15.  3at)rt).  aufgejeidmet :  1)  £aint)ol> 
»arte:  fte  mürbe  1403  gebaut  2  ^ujj  in,  40  $u§  über  ber  (Jrbe, 
ber  ©artmann  erhielt  1410  Äleibung  unb  1  m#f,  burfte  2  Mf)t, 
fterfel,  £ür)ner  unb  Lienen  Ratten ;  ma«  er  jenfeit«  ber  ©arte  ur* 
bar  maa^te,  burfte  er  befreiten,  mufete  aud)  auf  ba«  £ol$  aalten, 
uon  bem  er  feinen  93cbarf  an  $rennr)olj  begicr)n  fonnte.  —  2)  93är- 
minfel«marte,  Innrer  Moringen  (fic  fter)t  nod»,  1408  gebaut.  — 

3)  23acfenberg«marte:  tt)re  Öage  ijt  mir  nict)t  befannt,  bie  Scanner 
uon  (Sfebecf ,  Öengtem ,  ßmmeufiaufen ,  (Süie&attfen  unb  $oU 
tenfen  mufcten  ju  ir)rer  (Jrfjaltung  beitragen  unb  e«  gab  1  #ufe 
Vi  6d>effel  fforn,  einzelne  borgen  Vi  h*  1  bemor)nter  5totr)of  1  ß, 
ein  müfter  totr)of  4$.    Die  ©arte  mürbe  erft  1461  gebaut.  — 

4)  D£lenr)ufer  ©arte  f.  1414,  42:  1416  ert)ielt  ber  ©artmaim 
uon  jebem  9lcfermann  in  ®rone,  £etjer«fjaufen  unb  <5ller«r)aufen 
1  Steffel  Joggen,  bon  jebem  ftötcr  6  fy,  oom  SRatbe  graue«  Xuct) 
jur  Äleibung.  —  5)  töoflorfer  ©arte,  mürbe  itid>t  uon  ber  Stabr, 
fonbern  uon  ber  Dorffct)aft  töoftorf  in  <Stanb  gehalten.  —  6)  9tetu«< 
böfer  {Rey?ide8htisen)  ©arte.  —  7)  Diemarber  ©arte  f.  1409,  22.  — 
8)  ©ei«mar  ©arte.  —  9)  fläfenapf,  auf  bem  ftelbe  uon  ©üjten-Äerfl* 
lingerobe  gelegen,  in  ber  ger)be  mit  ben  Herren  uon  fterjrltngerobe 
1469  abgebrannt  unb  auf  Äoften  ibrer  Dörfer  tuieber  aufgebaut 
f.  1469,307  u.  21.  Slufcer  biefen  ftnben  ftd)  nod)  folgenbe:  6efreüen* 
marte  (ba  9iiebern*3efa,  <Stodr)aufen,  23aUenr)aufen,  ©ro^Sdjneen 
unb  (Slfcr«r)aufen  ba$u  beitrugen,  fo  tag  fte  alfo  auf  bem  ©ebiete 
uon  einem  biefer  Dörfer),  bie  ©etteberg«*  ober  Dreefmarte  (meftliä) 
uon  ber  jetzigen  8anbwer)r,  murbc  mar)rfd)einlicr)  aufgegeben,  al« 
man  ba«  ®ebict  be«  ©artenumfreife«  erweiterte).  3(g(n^etf(,  ^oen* 
marte,  ©rimmenmartc,  £eineberg«rt>arte  unb  ü^oüenfelber  ©arte. 
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(Singe  föchten  $ur  grieblanber  ÜRarf  ju  geboren,  unter  t&nen  muffen 
aber  eine  ober  jmei  fein,  bic  bic  Cerbinbung  &miföen  bet  SBärminfelä* 
unb  93atfcnbcrg$marte  IjcrfreUten,  barunter  eine,  bie  in  ber  3-*  unb 
©efö.  *93eför.  bie  JRietfmartc  (im  2öeenber  &ol$e,  genannt  nn'rb. 
1462  merbett  10  aufgeführt,  $ür  ganbme^ren  unb  bereit 
Wartung  maren  nod;  befonbere  2öäd)tcr  angepeilt  bie  in  ben  Dö> 
fem  mo^nten. 

7a)  Unter  lares  ftnb  Dächer  §u  oerfiefm :  ein  Statut  autf  ber 

1.  Hälfte  beä  15.  %<\f)xf).  lautet:  we  ein  dak  maket  und  eynen 
herd  dar  up  sleyt,  wat  de  latten,  neghele  und  lerne  kostet  und  Ion, 
dat  he  den  decleren  ghiß,  des  ghyft  de  rad  den  Verden  penntg 
(b.  t.  ben  Dierten  Xf)eü),  ane  vorkoste,  de  he  darover  ghiß,  und 
arveyt,  den  he  und  sin  gesinde  darto  deyt,  und  vor  schö've  enghift 
men  nicht.  We  ok  eyn  hus  myd  teygele  decket,  wat  denne  teygel, 
kalk  und  Ion  kostet,  des  ghift  ome  de  rad  wedder  den  verden 
pennig  und  vor  negele,  laten,  koste,  syn  und  synes  gesynde  ar- 
veyt nicht. 

*4)  d$  ftnb  oerföiebeue  ftontrafte  (ton  1419  an)  mit  bem 
3tcgefer  {tegeler)  erhalten,  ber  bc*  töatf)*  3iegelf)of  bor  bem  ©ete* 
martfjore,  6.  (iruciä  gegenüber  [an  ber  @cfc  ber  icfctgcn  furjen 
©eiöntar*  unb  ber  £ofpitalflr.],  übernahm.  Da$  Snocntar  (3iegel* 
bretter,  töicfc,  Öeitern,  SBdttfc)  unb  (Srbe  mürbe  ifmt  geliefert,  and; 
baö  £olj  ju  ben  bauten,  bic  er  in  ©taub  galten  mu&.  (Sr  mar 
fd;o§frei,  nut&te  aber  bie  übrigen  <Stabtpflid)teii  t^un  unb  bem 
föat^e  gemöljnltd)  eine  Qtnjaljl  SDiatter  Äalfcä  liefern.  Die  greife 
unb  ©röjje  ber  Sittel  für  bie  Söürger  mar  oorgeförieben :  100 
#ängejicgel  für  3  Vi  ß,  fpäter  für  4,  5  unb  6  ß,  100  starte  ober 
A*Kfy>e-3iegcl  für  3,  fpäter  für  4  ß.  25er  SRatty  erhielt  bic  $CQll 
51t  feinen  SBauten  ctmatf  billiger,  and;  Äalf  gu  mäßigem  greife, 
uon  gremben  fonnte  ber  3iegter  nehmen  fooiel  er  moüte. 

1S)  (Sä  ijt  unter  anberm  ein  gro§cr  langer  Scfclüjfel  gum  %l> 
banitbor  für  3  /.  Ö  ß  4  d>  aufgeführt,  Nägel  ba*  <5d>otf  2  ß 
unb  2  ß  9 

'«)  f.  1464,292.  2lu*gefät  mürben  7  \J%  Gatter  ^afee  in  bem 
leidje,  ber  alfo  mafferfrei  mar. 

")  Die  6anbjtcinc  mürben  oon  ÜHariafpring  {MaHenspringe) 
geholt,  ba*  guber  foftetc  8  ß  ftul)rlo&n. 


Der  M.  fi  ftanb  int  3afjre  1499/1500  |U  33  ß.  (1410:  15, 
1420:15,  1430:17,  1440:18,  1450:18,  1460:18,1470:18, 
1475:  20,  1480:  20,  1485:  24,  1490:  27,  1495:  30). 

Da«  ÜHalter  Joggen  fofietc  1500  18  ß,  SBctjen  24  ß,  #afer 
16  ß,  ©crftel8ß,  Dinfell6£  Sonnen  14  ß,  m\\  14  ß. 
Der  Sageloljn  betrug  1  ß. 
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Srrjridjm*  btv  mitQÜtbtt  brd  fflatfj*  rjon  1400  bU  1500. 


<3.  Ijirrju  bif  9lnm.  95b.  I,  ©.  431.  Dir  «flamm  ftub  brn  beinahe 
üoUflänbia,  rrbaltrnrit  JHrd^umgSbiidjfrn  rntnommm,  n>o  ju  Slnfang  bic  9?a* 
nten  unb  bir  JBrrtfjrtlung  brr  Skmtrr  Drrjridjnrt  ftnb.  9ltir  für  mrnigr  3arjrr 
Ijabrn  Urfunbrn  auab/lfrn  müfiTrn.  Dir  Äämmrrrr  ftnb  burä)  grfperrten  DrucP 
brr  SBornamrn,  bif  neu  eintretrabrn  SWitglicbrr  bur$  grfpmten  25rucf  bfr 
Bunamen  brjri^nrt.  ©in  Jtrcuj  hinter  brm  tarnen  brjriäjnrt,  baf  bir  brtr. 
$>rrfon  in  brm  3<*ljrr  jum  Irfetm  SCRal  im  fi^mbrn  Siatbc  borfommt,  mrbr: 
fat^  fonntr  audj  ba«  JobrÄbotum  fclbfl  frflgejlrllt  uxrbrn,  bann  ifl  bo8  Satyr» 
rrfp.  brr  Hag  brm  Jfrrujr  fyinjugrfügt. 

1401.  Slnfelm  o.  (Simbecf,  Hermann  Ältngebil,  #einrid)  o.  attacfen* 
robe,  $>egenl)arb  t>.  »ooenten,  ferner  SRobe,  %iU  t>.  93al* 
lenljaufen,  Sonrab  6tote,  #an$  ©dwanenflügel,  ©ifeler 
o.  ÜWiinben  II.,  £<*n*  o.  Senglern,  93er  toi  b  Sange,  £an$ 
©ifeler  (9*.  ©ifeler*  6ot)n). 

1402.  ©ifeler  o.  2Rfmben  töitter,  $an$  tflingebil,  ©ifeler  ». 
SWünben  I.  {ca*trumf  «Rotfje  ©tr.),  #an$  Olfen,  £an$  ». 
Olbenborp,  £an$  i>.  3öafe,  Sllbredjt  93lenbegan$,  tfune* 
munb  o.  tfrebecf,  Gonrab  o.  b.  ©rinfe,  ^ermann  o.  (Scfjte, 
Subemann  SBiganb,  «Ibredjt  ßnbemann. 

1403.  9Cnf.  o.  eimbccf  (f),  £erm.  Älingebil,  ^einr.  o.  SRacfen* 
robe,  $>egenl)..  iöooenten,  2öerner  föobe,  Sile  o.  23aHen* 
Baufen,  (Sonrab  ©tote,  £an$  ©djroanenflügel,  ©tf.  o. 
SWünben  II.,  #an#  ».  Senglern,  $ert.  Sange,  £an$  ©ifeler. 

1404.  ©if.  ü.  ÜRünben  £an$  Älingebil  (f),  ©if.  o.  üMn* 
ben  I.  (f),  £ans  Olfen  (f),  £anä  o.  Olbenborp,  £an$ 
b.  2öa?e,  5Ubr.  SIenbcgan*,  Äunem.  t>.  ftrebecf,  Gonr. 
t>.  b.  Srinfe,  4>«nn.  o.  Q$te,  Subem.  SBiganb,  2llbr.  (Snbe* 
mann. 

1405.  .fjerm.  Älingebil,  £einr.  o.  SWacfenrobe,  $>egenf).  o.  93i>* 
oenten,  2öerner  «Robe,  Slile  t>.  ©aüen^aufen,  6onr.  ©tote, 
$<ixii  ©a^njanenflügel,  ©if.  o.  ÜKunben  II.,  f>antf  0.  8enß* 
lern,  »ert.  Sange,  ^an«  ©ifeler,  £dnri#  o.^arbegfen. 
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1400.  ©if.  o.  2J?üuben  31,  #an$  ».  Dlbenborp,  $<mt  o.  Safe, 
9Ubr.  93lcnbeganä,  ftttntm.  ö.  Ärcbccf,  (Sonr.  o.  b.  33rinfe, 
#erm.  ».  (Sdjte,  Subem.  ©iganb,  3(tbr.  Gnbemcmn,  Simon 
©ifcler,  Jeimann  o.  2cm nur* Raufen,  Gonrab  u. 
9Dtiit0f  rote. 

H07.  £erm.  Jtüngebtl,  £einr.  o.  2Kacfenrobe,  $>egen$.  o.  »o* 
oenten,  Söcrner  ftobe,  Xile  o.  »allen Raufen,  Gonr.  Stote, 
#an«  Scfnoanenflügel,  ©if.  ».  Üflünben  II.,  £ans  b.  Seng* 
lern,  <öert.  Sange,  £einr.  o.  £arbegfen,  £an$  ©ifeler. 

1408.  ©if.  o.  Mnben  %  (f  1409),  Sana  o.  Dlbenborp  (tl408), 
£an$  o.  2Öafe,  Sllbr.  2Mcnbcgan$,  Änncm.  ü.  Ärebccf, 
Gonr.  ö.  b.  $rinfe,  &erm.  o.  Gdjte,  Subem.  Süiganb, 
2Ubr.  Gnbemann,  Simon  ©ifeler,  £erm.  o.  Sommer** 
Raufen,  Gonr.  o.  Sötingcrobe. 

1409.  £erm.  Älingebil  (t),  £etnr.  ö.  ÜJtatfenrobe,  $>cgenb.  o.  $o* 
oenten,  2öerner  JHobe,  $ile  o.  33allenbaufcn,  Gonr.  Stote, 
#an$  Sdnoancnfliigel,  ©if.  o.  Wunben  II.,  «fmntf  u.  Öen^* 
lern,  33crt.  Sange,  £cinr.  o.  £arbegfen  (t),  £an*  ©ifeler. 

1410.  £an«  o.  2öafe,  Nlbr.  2Menbegane,  ftunem.  0.  Ärebccf  [fjf, 
Gonr.  o.  b.  93rinfe,  #erm.  o.  Gdjte  (t),  Subem.  Söiganb, 
QUbr.  Gnbemann,  Simon  ©ifeler,  £erm.  o.  Semmcräbau* 
fen,  Gonr.  o.  9Kingerobe,  £an*  ö.  Nörten,  $ert.  o.  Ghn* 
beef. 

1411.  £einr.  o.  üJiacfenrobe  (f  1410.  Oft.  20),  £cgcnb.  D.  93o^ 
oenten  (f),  Serner  «Robe,  ZiU  o.  »altenbaufen  (f  1412), 
Gonr.  Stote,  £an«  Scbmancnflügel ,  ©if.  o.  9)h"tnbcn, 
£anä  o.  Senglern,  Söcrr.  Sange,  £an*  ©ifeler  (f),  23ertolb 
b.  b.  Jörinfe,  £cinrid)  o.  3efe. 

1412.  &anä  o.  ©afc,  9llbr.  SMenbcaanS,  Gonr.  o.  b.  33rinfe, 
Subem.  SÖiganb,  2llbr.  Gnbemann,  Simon  ©ifeler,  $erm. 
o.  Semmcrebaufen,  Gonr.  o.  iDiingerobc,  $  a  n  3  o.  Nörten, 
93crt.  ü.  Gimbecf,  Xilt  v.  SOiacf  enrobe,  Hermann  9B n I f . 

1413.  Söerner  Dtobe,  Gonr.  Stote,  ^anö  Scbmanenflüöel,  ©if. 
ö.  ÜJtünben,  ^an«  o.  Öenglern,  33crt.  Sanne,  2?ert.  ü.  b. 
93rinfe,  £etnr.  o.  3efe,  Xile  önbem ann,  (Sonrab^apcn* 
meier,  £einrtd;  (Jngelfe,  ^ermann  o.  Scmmcrö^au* 
fen  II. 

1414.  £anä  ü.  Sßafe  (f  1414),  9llbr.  ©Icnbeoanei,  Gonr.  o.  b. 
58rinfe,  Subem.  SBiflanb,  5llbr.  (Snbcmann,  Simon  ©ifclcr, 
£erm.  o.  Semmer^bfiufen  I.,  Gonr.  o.  Wingerobe,  $a\\t 

.  t>.  Nörten,  JBert.  o.  eimberf,  lite  o.  Waefenrobe,  ^erm. 
2BuIf  (f). 

1415.  SBerner  JHobe,  Gonr.  Stote,  £an$  Sd^manenflügel ,  ©if. 
p.  Wünben,  £an$  t).  Senglern,  93erf.  Sange,  !öert.  o.  b. 

28 
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$}rinfc,  #etnric&  u.  3efe,  Sile  ßnbemann,  @onr.  $ap<ii« 
meier,  $cinr.  Gngelfe,  £erm.  \>.  Semmcrebaufen  II. 
141«.  9llbr.  SMenbeganö,  Gonr.  o.  b.  »rinfe,  Sutern.  Söiganb, 
9llbr.  (Snbemann,  Simon  ©ifeler,  #erm.  o.  Semmer** 
kaufen  I.,  (Eonr.  o.  Diingcrobe,  $an<  t>.  Nörten,  33ert. 
ü.  (Jimbccf,  ülc  o.  9)tocfenrobe,  Simon  Emilie*,  »ertolb 
t).  Biebern. 

1417.  Söerner  JWobe  (f  1417),  (Sonr.  ©tote,  £an$  ©Omanern 
fliigel,  ©if.  u.  ÜJiünben,  Jpan«  o.  Scnglent,  üBert.  Sange, 
©ert.  o.  b.  23rinfe,  £einr.  t>.  3efe,  Xilc  (Snbcmann,  Sont. 
^apenmeier,  $einr.  Gngdfe,  £erm.  o.  Semmerel)aufen  II. 

1418.  mbx.  »lenbegan*  (f),  (Sonr.  t>.  b.  SSrinfe,  Subem.  ©iganb, 
9Ubr.  (Snbemann,  6imon  ©ifeler,  £erm.  o.  Semmerälwu* 
fen  I./  Conv.  o.  üflingerobe,  £an$  u.  Störten,  5krt.  o.  6im* 
betf,  Xik  o.  Üftacfenrobe,  <5imon  Emilie*,  SBcrt.  ö.  Biebern. 

1419.  Gonr.  Stote,  $an*  6d)manenflügel,  ©if.  b.  Mnben,  £an$ 
o.  Scnglern,  $ett.  Sange,  33ert.  o.  b.  $rinfe,  £emr.  ö.  3efe, 
Silc  (Snbemann,  donx.  ^apenmeier  (f  1419),  £einr.  Gn- 
gelfe,  £erm.  o.  Semmere<f)aufcn  II.,  £an$  Olfen. 

1420.  Gonr.  ü.  b.  Sörinfe,  Subem.  2Btganb,  9Ubr.  ßnbemann, 
Simon  ©ifeler,  £erm.  o.  Semmev$f)aufcn  I,  (Sonr.  o.  $cin* 
gerobe,  £an$  o.  Nörten,  SBert.  u.  (Simbecf,  Site  *».  Sparten* 
tobe,  6imon  3lnülieä,  23ert.  o.  Gebein,  Jeimann  tfltn* 
gebil. 

1421.  (£onr.  ©tote  (f  1421.  3uli  U),  £cm$  ©cfmwnenflügel, 
©if.  o.  üftünben,  £an$  o.  Scnglern,  25ert.  Sange,  Söcrt. 
o.  b.  33rinfe,  £cinr.  o.  3efe,  $ile  ßnbemann,  £einr. 
(Sngelfe,  £erm.  o.  Scmmcrtffjaufen  II.,  $an*  Olfen,  £er* 
mann  t>.  6 nenn. 

1422.  ßonr.  o.  b.  23iinfe,  Subem.  SSMganb,  911  br.  (Snbemann, 
6imon  ©ifeler,  £erm.  o.  Scmmerötyaufcn  I.,  (£our.  o.  üflin* 
gerobe,  £anä  o.  Nörten,  33ert.  o.  ßtmbecf,  STilc  ü.  Sftacfcn- 
robe,  <S  t  m  o  n  3(mi(tcö,  Scrt.  o.  Gebern,  ^erm.  Älingebil. 

1423.  £an$  <5*mancnflügel,  ©if.  o.  SKünbcn,  £anö  ö.  ßcnglern, 
©ert  Sange,  $crt.  o.  b.  «Brinfe,  ^cinr.  ü.  3efe,  2;ile 
ßnbemann,  .^oiiir.  Gngelfe,  ^erm.  ü.  Semmerö^aufen  II., 
£an$  Olfen,  ^crm.  ö.  6nci;n,  £an$  3lat>en. 

1424.  ßonr.  o.  b.  33rinfe,  Subcm.  Sßiganb,  Qllbr.  (Snbemann, 
6imon  ©ifclcr,  ^erm.  o.  Semmer$l>aufen  I.,  Gonr.  x>. 
üKingcrobe,  £anä  o.  Nörten,  IBert.  o.  Girnbecf,  Xile  ö. 
ÜRacfenrobe,  (Simon  3lmilie$,  5Bert.  o.  SWebem,  ^>erm. 
Älingebtl. 

1425.  $an$  ©d^mancnflügel,  ©if.  o.  SWünben,  §an«  ö.  Senglem, 
39ett.  Sange,  S3crt.  ö.  b.  33rin?e,  |>cinr.  o.  3efe,  Xile 
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(Snbcmann,  £eütr.  ßngelfc  (t),  #erm.  b.  Scmmer$r)anfenII., 
£anö  Olfen,  $txm.  b.  Snepn,  #an$  hatten. 
142«.  Gonr.  o.  b.  Srinfe,  Snbem.  ©iganb,  911  b  r.  ßnbcmann, 
Simon  (Vieler  (t),  #crm.  b.  Semmeröbanfen  I.,  Gonr. 
b.  ÜKingerobc,  £an*  b.  Nörten,  *bcrt.  b.  Gimbecf,  Xile 
b.  SKacfcnrobe,  Simon  Qlmilic*,  Scrt.  b.  Gebern,  £erm. 
Älingebil. 

1427.  $a\\$  Scbmanenflügel,  ®if.  b.  Mnben,  Span*  b.  Senglern, 
93ert.  Sange,  33ert.  b.  b.  Srinfc,  £cinr.  b.  3efe,  Xile 
(Jnbemann  (f),  $crm.  b.  Scmmeröbanfcn  II.,  £antf  Olfen, 
£crm.  b.  Sneun,  £anä  9iaben,  £anö  b.  b.  Srinfc. 

1428.  Gonr.  b.  b.  Srinfc,  Subem.  3Öiganb,  vHIbr.  (Snbcmann, 
#crm.  b.  Semmcräfyaufcn  I.  (t),  dowx.  o.  2Ningeiobc  (t)/ 
£anö  b.  Nörten,  Scrt.  d.  Gimbecf  (f),  Xilc  b.  «Wacfcnrobe, 
Simon  2lmilic*,  Seit,  b.  Sebent,  #erm.  tfliugcbil,  @g* 
I;arb  b.  Sncnn. 

1429.  £an$  ©<&n>anenflügcl ,  Onf.  b.  Mnbcn,  $an$  b.  ^eiifl* 
lern  (t),  Scrtolb  gange,  Seit,  b.  b.  Srtnfc  #elnr.  b.  $efe, 
&evm.  u.  Scmmcreljaufcn  II.,  #an$  Olfen,  £crm.b.  Sncpn, 
£antf  Raben,  $an4  b.  b.  Srinfe  (|),  Xile  b.  £rantf  felb. 

1430.  (£onr.  b.  b.  ©rinfe,  Snbem.  Söiganb,  911  br.  ßnbemann, 
#anä  b.  Nörten,  Xilc  b.  Üftacfcnrobc,  Simon  9lmilie$, 
Seit.  b.  Gebern,  $erm.  ftlingebil,  Ggf),  b.  ©nenn,  £an$ 
Sbefbötel,  Xile  Satire,  Jeimann  ©ifeler. 

1431.  $an6  Scbroancnflügcl,  ©if.  b.  SWnnben  (f),  93crt.  Sange, 
Sert.  b.  b.  Siinfe,  .^einrieb  b.  3efe,  £crm.  b.  gemmer«* 
banfen  (f),  $anä  Olfen,  $erm.  b.  Sncun,  $an*  ftaben, 
Xilc  b.  S>ran«fel&,  ©crtolb  8  u  c  f  b  ö  t  e  l ,  33  e  r  t  o  l  b  b.  20  a  f  e. 

1432.  Sonr.  b.  b.  Srinfc,  Snbem.  SSiganb,  SUbr.  Gnbcmann, 
$a\\$  b.  Suiten,  Xilc  b.  SRacfenrobc,  Simon  9lmilieä, 
SBert.  o.  Gebern,  f>erm.  älingebil,  (5gb.  b.  Sncnn,  £an$ 
Sbefbötel,  Xilc  Sange,  #crm.  ©ifclcr. 

1433.  £an$  Sd)roanenflügel  (f  1433),  2?ert.  Sange,  «Bert.  ö.  b. 
S3rinfe,  .^cinr.  t».  3efe ,  .^anö  Olfen,  ^>evm.  o.  Sneijn, 
^anö  9taocn,  Xilc  o.  X^ran^fclb,  Seit.  Spefbotel,  iöert. 
o.  3öafc,  Gonrab  ^apenmeier,  (9ifcler  ü.  Mnben 
(»utfljtr.). 

1434.  (Sonr.  o.  b.  93rinfe,  Önbcm.  ©iganb,  9llbr.  (Snbemann, 
^anö  o.  Hörten,  Xile  t>.  ü^aefenrobe,  Simon  9lmilic^ 
Sert.  b.  ÜKebcm,  .f>erm.  tflingebil,  (5g^.  b.  Snepn,  $aitf 
Spefbötel,  Xilc  Sange,  ^>crm.  ©ifeler. 

1435.  Sert.  Sange,  Sert.  b.  b.  üörinfe,  ^einr.  b.  3efe,  $an$ 
Olfen,  ^>erm.  b.  Snenn,  #anä  Kaben,  Xilc  b.  X)ranefclb, 
Sert.  Spefbötel,  «Bert.  b.  2öafc,  (Eon*,  ^abemneier,  ©if. 
b.  ÜÄünben,  Slrnb  ©ifeler. 

28# 
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1436.  dorn.  p.  b.  »rinfe,  Subem.  SBiganb,  *Mif»r.  Gnbemann, 
£an$  P.  Kurten,  Xtlc  P.  2Kacfenrobe ,  ©imon  Emilie*, 
33ert.  o.  Sebent,  £erm.  Älingebtl  (f),  Ggf>.  p.  ©neun, 
#an$  ©pefbötel,  Xilc  Sange,  $erm.  ©ifelcr. 

1437.  SBert.  Sange,  23 er  t.  p.  b.  »rinfe,  #einr.  P.  3efe,  £an$ 
Olfen,  £erm.  P.  ©nenn,  #an*  föapen,  Sile  P.  $ran$felb, 
93crt.  ©pefbötel,  33crt.  P.  2Bafe,  Gonr.  ^apenmeier,  ©if. 
p.  SJtünben,  Ernb  ©tfeler. 

1438.  Gonr.  o.  b.  23rinfe,  Subem.  ffiiganb,  9llbr.  Gnbemann,  £an« 
p.  Nörten,  $ile  p.  9Jiatfenrobe,  ©imon  Emilie*,  23ert.  P. 
Üftcbcm,  Ggf),  o.  ©nenn,  £anö  ©pefbötel,  lilc  Sange 
(f  1439),  £erm.  ©ifeler,  ffiebefinb  ©cf)tt>anenflügel. 

1439.  SBert.  Sange,  33c  rt.  ö.  b.  23rinfe,  £einr.  P.  3efe,  &an* 
Olfen  (f),  £erm.  p.  ©nenn,  &an*  SHapcn,  Stile  p.  £ran$* 
felb,  93ert.  ©pefbötel,  23ert.  p.  Söafe,  Gonr.  «ßapenmeier, 
©tf.  p.  fJKünben,  Ernb  ©ifeler  (f). 

1440.  Gonr.  o.  b.  ©rinfe,  Subem.  2öiganb,  Elbr.  Gnbemann, 
£an*  p.  Nörten,  lilc  p.  9Jtacfenrobc ,  Simon  Emilie*, 
Bert,  d.  Sebent,  Ggf),  P.  ©nenn,  £an<3  ©pefbötel,  #erm. 
©ifeler,  SEBcbcf.  ©ef;manenflügel,  3an  Sange. 

1441.  9Jert.  Sange,  23  e  r  t.  P.  b.  33rtnfc,  £eini\  P.  3cfe,  £erm. 
p.  ©nenn,  #an*  fflaoen,  Stile  p.  Qranäfelb,  SBert.  ©pef* 
bötel,  93ert.  P.  23afe,  Gonr.  ^apenmeier  (t),  ©if.  P.  2Rün* 
ben,  ©imon  ©ifeler,  Subemann  5öiganb  II. 

1442.  Gonr.  o.  b.  Srinfc,  Subem.  2öiganb  L  (t),  Elbr.  Gnbe* 
mann,  £an$  P.  Nörten  I.,  Stile  p.  üJtacfcnrobe  (f  1442), 
©imon  Emilie*  (f  1442.  Epr.  30),  23ert.  P.  Gebern,  Ggr;. 
p.  ©nenn,  $an*  ©pefbötel,  £erm.  ©ifelcr,  ©ebef.  ©cfnva* 
nenflügel,  3 an.  Sange. 

1443.  <8ert.  Sange,  33ert.  P.  b.  ©rinfe,  £einr.  p.  3efe,  £erm. 
p.  ©nenn,  $an$  Staocn  (f  1443.  gebr.  22),  lilcp.  $)ran«* 
felb,  «Bert,  ©pefbötel,  $crt.  P.  2öafe,  ©if.  P.  ÜKünben, 
©imon  ©ifelcr,  ßubem.  2öiganb  II.,  &an*  p.  Nörten  II. 

1444.  Gonr.  P.  b.  Srinfe,  Elbr.  Gnbemann,  £an*  p.  Nörten  I, 
93ert.  p.  ÜHebem,  Ggr).  P.  ©nepn,  £an$  ©pefbötel,  #erm. 
©ifeler,  2Bebef.  ©djroanenflügel ,  San  Sange,  ©if.  t>. 
SWünben  {castrum  Jlotbeflr.),  ©if.  P.  fJWünben  (©imon« 
©ruber,  föarf.  ©tr.),  2ile  33  c  cf  e  r. 

1445.  23ert.  Sange,  93ert.  P.  b.  23rtnfe,  ^einr.  P.  3efe,  ^erm. 
ö.  ©nepn,  lile  P.  25ranöfelb,  föert.  ©pefbötel,  a3ert.P.iffiate, 
©if.  P.  ü^ünben  I.,  ©tmon  ©ifeler,  Subem.  2öiganb, 
|>anö  P.  Nörten  II.,  Xile  P.  Sebent. 

1446.  Gonr.  P.  b.^fBrinfe,  Qllbr.  Gnbemann,  £an$  P.  Nörten  I., 
»ert.  p.  IWebem,  Gg^.  p.  ©nenn,  £an<5  ©pefbötel,  ^crm. 
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©ifeler,  Sebef.  SeömanenflÜGel,  3  a n  Sange,  ©if.  o.  SOMta« 

ben  (c«dr.),  ©if.  o.  Zimten  II.,  Xile  iBecfer. 
1447.  ©crt.  Sange  (t),  «Bert,  o.  b.  Erinfe,  Jpctnr.  o.  3efe,  £erm. 

o.  Snemt,  Xile  o.  fcransfelb,  $ert.  Spefbötel,  93crt.  *>. 

Skfe,  ©if.  o.  Muten  I.,  Simon  ©ifeler,  Snbein.  2öi* 

aanb,  #an$  U  Nörten  II.,  Xile  Webern. 
144«.  (Sonr.  o.  b.  SBrinfe,  9llbr.  (Snbemann  (f),  £an«  o.  Kör* 

ten  I.,  SBcrt.  o.  Webern,  @a,b.  o.  Sncnn,  £an$  Spefbötel, 

•£)erm.  ©ifeler,  2öebef.  Sdjroanenflügel,  San  Sange,  ©if. 

o.  Wünben  (carir.),  ©if.  o.  Wünben  II.,  Xile  Seefer. 

1449.  SBcrt.  o.  b.  Sriiife  (f  1450.  <Hpr.  25),  £cinr.  o.  Sefe,  £erm. 
ö.  Snewn  I.,  Site  o.  fcranöfelb  (t  1449.  9tot>.  19),  <Bert. 
Spefbötel,  33ert.  o.  28afe,  ©if.  o.  Wünben  I.,  Simon 
©ifeler,  Subcm.  2öiganb,  .£an*  o.  Nörten  II.,  Xile  o.  We* 
bem,  33crt.  o.  b.  Kobe. 

1450.  (Eonv.  o.  b.  Srinfe,  $an4  o.  Körten  L.  Seit.  o.  Gebern, 
(Sgl),  o.  Snewn,  $ant  Spefbötel,  fcerm.  ©ifeler,  2öebef. 
Sd)ioancnfiiigel,  San  Sange  (f),  ©if.  o.  Wünben  cas<r.  (f), 
©if.  o.  Mnben  II.,  Xile  33ecfer,  Xile  WacJen robe. 

1451.  £cinr.  o.  Seft,  £erm.  o.  Sncnn  I.,  93ert.  Spefbötel,  33ert. 
ö.  Safe,  ©if.  o.  Wünben  I.r  Simon  ©ifeler,  Subem. 
2öiganb,  #an*  o.  Körten  II.,  Xile  o.  Gebern,  SBert.  o.  b. 
Kobe,  £einr.  Keimöl t,  £anä  dn bemann. 

1452.  Gonr.  o.  b.  $rinfe,  $an«  o.  Körten  I.,  93crt.  o.  Webern, 
ßgb.  o.  Sneön,  #an$  Spefbötel  I.  (t  1451.  J)ej.  4), 
$crm.  ©ifeler,  38ebef.  Sdjwanenflügel,  ©if.  0.  Wünben  II., 
Xile  23etfer,  Xile  Wacfenrobe,  £anä  Spef bötet  II. 

1453.  £einr.  ü.  3*fe,  «£>cnn.  ».  Snenn,  33crt.  Spefbötel,  SBert. 
o.  2Bafe,  ©if.  o.  Wünben  I.,  Simon  ©ifeler,  Silbern.  2Bi* 
ganb,  .£antf  o.  Körten  II.,  Xile  o.  Webern  (f),  Sert. 
o.  b.  Kobe,  &einr.  .$cImolr,  $au$  Ohlbemann. 

1454.  6onr.  ü.  b.  IHintc  (f),  .vpan*  o.  Körten  I.,  <öcrt.  o.  We* 
bem,  @gf;.  o.  Siurm,  .<perm.  ©ifeler,  Söebef.  Sdjmanen* 
flügel,  ©if.  o.  SWünben  II.,  Xile  Werfer,  Xile  Warfen* 
robe,  $a\\$  Spefbötel,  23ert.  WilgcS. 

1455.  £einr.  o.  Sefe,  £erin.  o.  Snei)n  (f),  93ert.  Spefbötel 
33crt.  o.  Safe,  ©if.  o.  SJhmben  I.,  Simon  ©ifeler,  2ubem. 
Siganb,  ^anö  o.  Körten  II  (f),  »ert.  o.  b.  Kobe,  ^cinr. 
^elmolt,  Apan^  önbemann,  Soft  Spefbötel. 

1456.  $an«  o.  Körten  I.,  Söert.  o.  Webern  (f  1457.  5lpr.  21), 
Q$b.  0.  Snenn,  A>crm.  ©ifeler,  Sebef.  Sdjmanenflügel, 
©if.  o.  aWönben  II.,  Xile  Werfer,  Xile  Waefenrobe,  ^anö 
Spefbötel.  ^ert.  Wilgeö,  .^an^  o.  Olbcnborp. 

1457.  ,f)einr.  o.  3cfc,  SBcrt.  Spefbötel,  ©ert  o.  3ßafc,  ©if.  o. 
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Mnben  I.,  Simon  ©tfclcv,  ßubem.  2öio,anb,  $ert.  o.  b. 
{Hobe,  £etnr.  £etmolt,  £ana  (Snbemann,  3ojt  Spefbötel, 
Hermann  o.  Snenn. 

1458.  £an*  o.  Nörten  I.  (t  1459.  2Rär$  1),  (Sa,f).  o.  Snetm 
(f  1458.  3ufi  26),  £erm.  ©ifcler,  2öebef.  Sdjmancn* 
flügel,  05 i f.  o.  Mnben  II.,  Stile  53ccfcr,  Sile  STtocfcnrobe, 
£anö  Spefbötel,  93ertt>lb  SWilßeä,  £anä  o.  Dlbenborp,  #an$ 
o.  b.  Dume,  $ati6  o.  Sa  ff. 

1459.  £einr.  o.  3efc,  «Bert,  Spefbötel,  Sert.  2öafe,  ©if.  o.  2TCiin* 
ben  I.,  Simon  ©ifcler,  Öubem.  $8ia,anb,  $ert.  o.  b.  9iobc, 
£cinr.  £elmolt,  $an*  (Jubcmaim,  3ofl  Spefbötel,  £erm. 
o.  Sncwn,  ©ebefinb  Scbmanc  nf lü gel  II. 

1460.  £erm.  ©ifcler,  ©eb.  Scfnoanenflügel  (f),  ©if.  ».  «Wim* 
ben  II.,  Xitc  23ccfer,  Sile  Sflacfcnrobe,  £an<3  epcfbötel, 
$crt.  <Ditla,e£,  £an*  o.  Dlbenborp,  #an$  o.  b.  Dume, 
£an$  o.  SBkfe,  £clmolb  Sifcr)cmann,  £cm$  @*>ern* 
^>  n  f  c  n. 

1461.  £cinr.  o.  3efe,  *Bert.  Spefbötel,  33crt.  ö.  2öafe,  ©if.  o. 
SRünben  I.,  Simon  ©ifcler,  Cubcm.  23ia,anb,  23crr.  o.  b. 
ftobe  (f),  #einr.  #clmolt,  £fln*  Gnbemann,  3ofl  Spef* 
böte!,  $crm.  o.  Snet)n,  ©ebef.  6d)n>anenflügel. 

1462.  £crm.  ©ifcler,  ©if. o.  Mnben  IL,  lile  <Bccfer,  Xxlt 
3Kacfenrobe  (f  1463.  6),  #an$  epcfbötel ,  23ert. 
9flilöcä  (|  1463.  Sept.  4),  $an$  K>.  Dlbenborp,  .£>an* 
ö.  b.  Oiime,  &an$  o.  ©afc  (f  1463.  *?lpr.  29),  £elm. 
Söifcfjcmann,  $an4  (Socrnrmfcn,  Clauä  &.  6 nenn. 

1463.  £cinr.  o.  3cfe,  SBert.  epcfbötel,  <8ert.  o.  2öafe,  ©if.  ö. 
ÜRünbcn  L,  Simon  ©ifcler,  Silbern.  SBiganb,  ^einr. 
$elmolt,  $an$  (Snbemanu,  Soft  Spefbötel,  #erm.  r>.  Snenn, 
2öcbef.  SefymanenflÜQcl,  Gonrab  Stote. 

1464.  £erm.  ©ifcler,  ©if.  ü.  Mnben  II.,  Site  Secfer,  £an* 
Spefbötcl,  #anä  o.  Dlbenborp,  £and  ö.  b.  Dume,  £elm. 
Söifdjcmann,  #an*  (Socrnfwfen,  (Slauet  ü.  Snenn,  Sodann 
Spanöenberg  (f  1463.  Woo.  5)/  ^>etnrid>  Sotten, 
£ane  2uttelf)eu  ne. 

1465.  fceinr.  o.  5efe  (f  1465.  3uni  23),  «Bert.  Spefbötel  (f  1465), 
»ert.  o.  ©afe,  ©tf.  o.  Mnben  L,  Simon  ©ifelcr, 
ßubem.  2öiganb,  £eint.  ^elmolt  ^anö  (Snbemann,  Soft 
Spefbötel,  £erm.  o.  Snet;n,  JBcbef.  Sctymanenflüßel, 
(ionx.  Stotc. 

1466.  jf)crm.  ©ifcler,  ©tf.  o.  Mnben  IL,  $ile  Werfer,  $a\\i 
Spefbötel,  Jf)an^  o.  Dlbenborp,  |)ane  o.  b.  Dume,  .f>elm. 
SBiftyemann,  Sjam  eoern^ufen  (f  1467.  ^ebr.  11),  (Stau« 
o.  Sneon,  £etnr.  Sotten,  ^>an^  2nttell)et)nc ,  ©crtolb 
3iMa,anb. 
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14G7.  «Bert,  ö.  Safe,  ©if.  ö.  Lünten  I.,  Simon  ©ifeler,  Sutern. 
Söiaanb,  £einr.  &elmolt,  £>an£  ßnbemann,  3ofl  Spef* 
bötel,  #erm.  u.  Snenn,  Jöebef.  Sdmianenflüßel  [resignat 
burgeusitatem  ad  graliam  consulum  propter  causam  lepi— 
timam,  quam  habet  expedire,  et  pelivit,  ut  sibi  reddatur, 
causa  sua  expedita,  1468  domhi.  post  conmiunes.],  (£onr. 
Stote,  ^ermann  t>.  (Jfebcef,  Subolf  S nippe. 

1468.  #erm.  ©ifeler,  ©if,  b.  Mnbcn  II.,  Xile  23ecfcr,  £an$ 
Spef  bötel,  #an$  ö.  Dlbenborp,  £an$  o.  b.  Dum«,  £elm. 
Söifdjemann,  dlauä  o.  Sneon,  #cinr.  Sorben,  £anä  fiuttel* 
r)ettne,  23ert.  2öiaanb,  Simon  ©ifeler  II. 

U69.  *öcrt.  D.  Söafe,  ©if.  ö.  ÜJiünben  I.,  8 tmon  ©ifeler  I., 
ßubem.  Sirjanb,  ^etnr.  ^elmolt,  §an$  ßnbemann,  3ojl 
Spefbötel,  £erm.  o.  Snetin,  (Sonr.  Stote,  #erm.  o.  Gfe* 
beet  2ubolf  Snippe. 

1470.  #erm.  ©ifeler,  ©tf.  o.  Mnben  II. ,  Xile  ^eefer,  $an< 
Spefbötel,  £an$  o.  Dlbenborp,  $  a  n  ä  o.  b.  Dum«,  #elm. 
SSifcbemann,  (Slams  o.  Snenn,  #etnr.  Gothen ,  £an$ 
euttelr)enne,  33crt.  2Siaanb,  Simon  ©ifeler  II. 

1471.  «Bert.  o.  Safe,  ©if.  o.  Mnbcn  I.,  Simon  ©ifeler  I., 
ßubem.  Jföiaanb,  #ciur.  £elmolt,  $ant  anbemann,  Soft 
Spefbötel,  £erm.  o.  Sncnn,  (Eonr.  Stote,  £crm.  o.  (Sfe* 
beef,  2uboIf  Snippe. 

1472.  £erm.  ©ifeler  (f),  ©if.  ».  9Jhmben  II.,  Xilc  «Berfcr  (f), 
£an$  Spefbötel,  $anä  t>.  Dlbenborp,  £an#  o.  b.  Duroe, 
£elm.  SÖifcbemann,  ßlauä  o.  Sucnn  (f),  #einr.  Sotten, 
£an$  ßuttclr)eönc  (f  1472.  3lug.  11),  93ert.  2öiganb,  Sint. 
©ifeler  II. 

1473.  $ert.  o.  28afc,  ©if.  u.  Mnben  I.,  Simon  ©ifeler  I., 
ßubem.  Siaanb,  £cinr.  #clmolr,  £anä  (Snbemann,  3o|l 
Spefbötel,  £crm.  o.  Sncun  [tritt  au«,  tritt  mieber  ein 
1477],  (Eonr.  Stote,  £erm.  o.  (Sfcbecf,  Subolf  Snippe. 

1474.  ©if.  o.  üflünten  II.,  £anä  Spefbötel,  £an$  0.  Dlbenborp, 
£an$  o.  b.  Dume,  $erm.  93ifrf)emanu  (f  1474),  #einr. 
Sotbcn  (f  1474),  33crt.  SSiflanb,  Sim.  ©ifeler  II.,  £an« 
jpelmolt,  Xile  Stocfleff. 

1475.  $ert.  o.  2öafc  (f  1475),  ©if.  o.  Mnben  I.,  Sim.  ©U 
fcler  I.,  2ubcm.  Uötcjanb  (f  1475),  »f>cinr.  ^elmolt,  ^an^ 
(Snbemaun,  Soft  Spefbötel,  ßonr.  Stote,  £erm.  o.  @fe* 
beef,  Subolf  Snippe,  ÜJtorifc  ©ifeler. 

147«.  ©if.  0.  SWünbcn  II.,  «^an«  Spefbötel  [resignat  bursieii- 
sitatem,  roeflen  eineö  geifU.  ^rOfieffeöl,  tyxA  o.  Dlbenborp, 
£an$  o.  b.  Dume,  93ert.  ©ioanb,  Sim.  ©ifeler  II., 
.^anö  £clmolt,  Xile  Stocfleff,  -f>cinr.  o.  Nörten,  ^ermann 
Scßebobc,  Martin  Älocfcner. 
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1477.  ©if.  ö.  SRüttbtti  1.,  6 im.  ©tfcter  I.,  £einr.  #e(mott,  $ani 
(Snbcmann,  3ofl  ©pcfbötel,  £erm.  6ne^n  II.,  (£onr. 
©tote,  £erm.  o.  ßfcbccf,  Öubolf  ©nippe,  5Jtorifc  ©ifeler 
(f  1477),  ^ermann  o.  ©nenn  (I.  @gfj.  ©otyn). 

1478.  ©if.  ü.  üRünben  H.,  £an$  o.  Dlbenborp,  #an$  o.  b. 
Dmoe,  ©cvt.  3öiganb,  ©im.  ©ifeler  II.,  .£>an$  £dmolt, 
Stile  ©tocflcff  (f  1478),  £einr.  o.  Nörten,  £erm.  ©egebobe, 
Martin  Älocfener,  ©ifeler  o.  OJhuibcn  II.  ßiib.  ©tr.). 

1479.  ©if.  u.  SRÄnbttl  I.,  ©im.  ©ifeler  I.,  £einr.  £elmolr, 
£an$  önbemann,  Soft  ©pefbötel,  £erm.  ö.  ©neon  II., 
Gonr.  ©tote,  £crm.  o.  (Sfebecf,  liubolf  ©nippe,  £erm. 
ö.  ©nenn  I.  (f  1479),  ©ert.  ©i^enfjanfen. 

1480.  ©if.  o.  TOnbcn  II.,  £anä  o.  Dlbenborp,  £mne  r».  b. 
Ditroe  (f  1480,  ftebr.  6),  <8ert.  SSiganb,  ©im.  ©ifeler  II., 
#ani$  £elmolt,  £emr.  o.  Nörten,  #erm.  ©egebobe,  üTtortin 
Älocfencr,  ©if.  o.  9Wönben  II.,  ©imon  o.  Gebern. 

1481.  ©if.  ü.  Sflünben  I.,  ©imon  ©ifeler,  £einr.  #elmolt,  £an$ 
(Snbemann,  Soft  ©pcfbötel,  £erm.  o.  ©nepn,  (Sonr.  ©tote, 
£erm.  o.  (Sfebccf,  Snbolf  ©nippe,  £ert.  ©i^en^aufen, 
£an$  ftefe. 

1482.  ©if.  o.  2Künben  II.  (f  1483.  flng.  24),  £an$  o.  Dlbem 
borp,  SJert.  2öiganb,  ©imon  ©ifeler  II.,  £an$  £elmolt, 
£einr.  o.  Körten,  Jpcrm.  ©egebobe,  üftartin  töloefener, 
©if.  o.  TCnben  IL,  ©imon  o.  Gebern,  £einr.  Joggen* 
f  neber. 

1483.  ©if.  o.  <Dh"mben  I.,  ©imon  ©ifeler  I.  (f  1482.  ftoü.  1) 
£cinr.  §etmolt,  £anä  (Snbemann,  3oft  ©pefbötel,  £erm. 
0.  ©nenn,  Gonr.  ©tote,  £crm.  o.  (Sfebccf  (f  1483),  2u* 
bolf  ©nippe,  23crt.  28ifcenf;anfcn,  £an*  Olefc,  £an$  r». 
$ran*fclfc. 

1484.  £an$  o.  Dlbenborp,  «Bert.  OÖiganb,  ©imon  ©ifeler  I., 
|>an$  £clmolt,  £cinr.  o.  Nörten,  £crm.  ©egebobe,  Martin 
Jtlocfcner,  ©if.  o.  Mnben  II.  (f  1483.  £>e$.  25),  ©imon 
o.  Gebern,  #einr.  Oioggenf  neber,  £anä  28tf<$emann. 

1485.  ©if.  o.  Mnben  I.,  #einr.  $clmo(t,  £an$  Gnbemann, 
Soft  ©pefbötel,  #erm.  o.  ©ncön  (f),  (Sonr.  ©tote,  Sil* 
bolf  ©nippe,  SBert.  üöijjenljaufen,  Diefc,  £an$  ö. 
Sranäfelb,  £eife  ©egebobe. 

148G.  #an$  o.  Dlbenborp,  23ert.  Siganb,  ©imon  ©ifeler  I., 
$att4  .£>e(moIt,  £einr.  o.  Nörten,  ^erm.  ©egebobe,  Martin 
Älocfener,  ©imon  o.  Gebern,  ^einr.  ftoggenfneber  (t), 
|>an«  Sifc^emann,  ^anö  ©tocfleff,  ^einrid;  Summen. 

1487.  ©if.  t>.  <D?ünbcn  I.  (f)/  ^>cinr.  £etmolt,  $an$  ©nbemann, 
Soft  ©pefbotel,  Gonr.  ©tote,  Cnbolf  ©nippe,  33crt. 
Sifccnl)au|m,  .^anö  {Hefe,  .^an^  ö.  2)ran$felb,  «^eife  ©egeoobe. 
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1488.  £an<$  ü.  Dlbenborp,  SBert.  Iföiiianb,  Simon  ©ifeler 
£an«  £elmolt,  £einr.  t>.  Nörten,  #erm.  Segebobe,  Martin 
fflocfcner  (f  1488.  2lug.  14),  Simon  t>.  Gebern ,  £an* 
23ifcf)cmann ,  £ans  Stocflef,  £einr.  Summen,  £einr. 
*E3i|jcu^oufen. 

1489.  £etnr.  #e(moIt ,  £an$  Gnbemann,  3oft  Spcfbötel,  (Sonr. 
©tote,  ßnbolf  Snippe,  $ert.  SBifcenbanfen,  £an«  Otefe, 
#an$  o.  fcranäfelb,  £eife  Segebobe,  Simon  ©ifeler  II. 
(®if.  Sol)n),  Sur*  tUicter. 

1490.  £an«  o.  Dlbenborp  (t  1491.  ftebr.  20),  «Bert,  ©iganb, 
Sim.  ©ifeler  I.,  #an$  £elmolt,  ^>einr.  t>.  Störten,  #erm. 
Segebobe,  Sim.  o.  ÜJlebem,  £an$  JÖifdjemann,  £an* 
Stocfleff,  £einr.  Summen,  £>einr.  Süifcenbaufcn,  $ile  ©reoe. 

1491.  £cinr.  £elmolt  (f  1492.  Oft.  10),  £an«  Gnbemann  (f  1492. 
2>e$.  4),  Soft  Spcfbötel  (f),  Gonr.  Stote,  Subolf  Snippe, 
3k  rt.  Söifcennaitfcn,  $ant  SHefe,  £an$  o.  £>ran$fclb,  £cifc 
Segebobe,  Sim.  ©ifeler  II.,  (Stirb  ÜKeicr. 

1492.  «Bert,  ©iganb  (f  1493.  3nnt  7),  Sim.  ©ifeler  I.,  £an* 
£elmolt,  $cinr.  o.  Körten,  $erm.  Segebobe  (f),  Sim.  u. 
Gebern,  £an$  ©ifebemann,  £an$  Stocfleff,  #einr.  Summen, 
£einr.  58ifccnbanfen,  £ile  ©rcoe,  Söilbelm  5Uocfener. 

1493.  feonr.  Stote,  ßttbolf  Snippe,  23er t.  Söifcenbanfcn,  £an$ 
SRefe,  $aittf  o.  Srantffelb,  £ctfe  Segebobe,  Sim.  ©ifcler  II., 
Gurb  9J?eier,  «Bcrtolb  £elmolt,  öubolf  Stocfleff,  £an* 
o.  Sncön. 

1494.  Simon  ©ifeler  I.,  #antf  £elmolt,  £einr.  o.  Nörten,  Sim. 
o.  Gebern,  £an$  2öifd)cmann,  £an$  Stocfleff,  £cinr. 
Summen,  £cinr.  2öikcnfmnfen,  lile  ©rcoe,  2Bilr>elm  Älocfc* 
ner,  ^einrieb  ©ifeler,  Glatttf  o.  Sneön. 

1495.  (Sonr.  Stote  (f  1495.  3uli  24),  2ub.  Snippe,  93ert 
28ifcenbanfcn,  #antf  JHcfe,  $a\\$  o.  $)ranefelb,  £eife  Scgc* 
bobe,  (f  1495.  Koo.  14),  Simon  ©ifeler  II.,  Gurb  «Weier, 
33crt.  #elmolt,  Cnb.  Stocfleff,  #an$  t».  Sncnn. 

1496.  Sim.  ©ifeler  I.,  $an*  £elmolt  (f  1495.  Ko».  21),  £einr. 
o.  Körten,  Sim.  o.  üJtebcm,  $ant  SSifcbcmann,  #an$ 
Stocfleff,  £ctnr.  Summen,  £einr.  Söifcenbanfcn,  üle  ©reoe, 
2öjlbelm  Älocfencr,  £etnr.  ©ifeler,  (Slanä  o.  Snepn. 

1497.  Sub.  Snippe,  »ort.  2öifcenf)anfcn,  £an$  ftefc,  £an$  t>. 
$ran$felb,  Sim.  ©ifeler,  Gurb  ÜKeier,  23ert.  £elmolt,  ßnb. 
Stocfleff,  £an«  o.  Snenn,  2öebef.  Scbmanenflügcl  II., 
$a\\$  Seitmann. 

1498.  Sim.  ©ifeler  I.,  £einr.  o.  Körten,  Sim.  o.  Gebern,  |>an« 
ffiifchemann ,  -fremd  Stocfleff,  .^einr.  .frnmmen,  .freinr. 
©ifccnnaufen,  Xilc  ©reoe,  59ilb-  ftlocfcner,  #cinr.  ©ifeler, 
Glau«  o.  Sncpn,  Penning  2 inbemann. 
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1490.  Snb.  ©nippe,  ÜBerr.  Söifcenfaiifen,  $an«  «Hefe,  $ant  a. 
$rcm*felb,  ©imon  ©ifekr,  (Surb  Weier,  #ert  #elmolt, 
2ub.  ©tocfleff,  $an$  o.  ©ne^n  (t),  28ebef.  ©cfcroanen* 
flitael,  £an$  Weltmann. 

1500.  ©im.  ©ifeler  I.,  £einr.  ü.  Nörten,  6 im.  ö.  Webern,  £an$ 
©ifcfjemann,  §an$  ©tocfleff,  #einr.  Summen,  #einr.  2öifcen* 
Raufen,  Site  ©reöe,  3öilf).  Älocfeiter,  £einr.  ©ifeler,  Glau* 
».  ©ne^n,  Penning  ßinbemann. 

1501.  Subolf  ©nippe,  95ert  Söifcen&aufen  (f),  #an$  föefe, 
£am$  x>.  $>ran«felb,  ©tm.  ©ifeler,  ßurb  Weier,  »ort.  £el* 
molt,  2ub.  ©tocfleff,  2öebef.  ©djroanenfiüöel,  £an$  «öclt= 
mann,  ©im.  ©ifelcr  (©imon*  ©ot>n). 
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9tad)hrage  unb  83ericf)Hgungrn  ju  öonb  I. 


3u  *3.  «propfl  Brüning  »on  ©euren  erfd^cint  noä)  1257 
ffialf.  Urf.  93.  324,  1261  2öoIf  archid.  Heiligenst.  II. 

3u  *7.  Sogt  SSMcfin  (unb  ftriebri^)  «t«  3<«9«  in  «ner 
Urfunbe  £erjog  9Ubrecf)t«  für  fteinfjaufen,  d.d.  ©öttingen,  1255. 
VI.  Non.  Oclobr.:  Willikinus  advoc.  de  Honovere  1267,  ö.  £o* 
benbreg,  Sarftngfiaufen  46:  WilHelraus  advocatus,  ».  £obenberg, 
ÜKcmcuroerber  45 :  Willekinus  de  Aldenhusen  <\U  Beuge  in  einer 
Urfunbe  ber  £er$öge  9llbred)t  unb  3oI)ann,  d.d.  Lüneburg  1265. 
San.  22,  üfleflenb.  Urf.  33.  II,  6.  261. 
Saturn  mujj  9tyr.  1  fein. 

*7*.  $tr  {Ratfj  ju  ©öttinaen  rrttärt,  bafc  öartmonn  <2t3rte* 
bftfer  in  feiner  ©egenluart  ollen  9ted)ten  auf  oie  (SJüter  entfagt 
habe,  bie  fein  SBruber  JBertram  ju  feinem  Secfenfjeü  bem  Älofter 
Söiariä  SManbalenä  ju  SDWMaufen  überlaffen  Ijat.  1255.  Bjir.  1. 

[@t.««l.  in  SDfüWaufen  i.] 

Universis  haue  lileram  inspecturis  Willekinus  advocatus, 
Johannes  schulthetus  dictus  Revenig  et  universitas  consulum  in 
Gothinge  salutem  in  vero  omnium  salutari.  £a  que  fluni  in 
tempore,  labuntur  cum  tempore,  nisi  scripture  ac  testium  ami- 
niculo  roborentur.  Hinc  est,  quod  universis  ac  singulis  presen- 
tibus  declaramus,  quod  Ilarthmannus  Storthebekere  in  nostra 
presentia  coustilutus  iuri  suo,  si  quod  habere  videbatur  in  bonis, 
que  contulit  frater  suus  Berthramus  pro  remedio  anime  sue 
conventui  s.  Marie  Magdalene  in  Molehusen,  renunciavit  libere 
et  absolute  in  perpetuum  tacilurus,  renuncians  simili  inslrumento, 

>)  3d)  orrbanfe  bie  9Äittb,eilum  biefer  Urfunbe  ber  ©tite  be«  $ertn 
$Ird|itoratljS  tum  S>tüluer(trbt  in  Sftagbeburg. 
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qtiod  super  eisdem  hon»  requirendis  dietus  Harthmannus  obti- 
nuerat  a  legato.  Igitur  ue  factum  hoc  obiivione  vol  calumpnia 
irritari  valcat  in  futurum,  ipsum  presentis  scripti  lenore  ac  sigilli 
nostri  muniraine  duximus  roboraodum.  Testes  sunt  Heinricus 
miles  de  Ludolveshusen,  Hartmannus  mjles  de  Sulinge,  Johannes 
Schulthetus,  Johannes  tilius  Teten,  Bernhardus  ÄJouelarius,  Jo- 
hannes de  Foro,  Heiewicus  de  S.  Jacobo.  et  alii  plures,  qui 
receperuut  promissum  ex  parte  omnium  consulum  civitatis  in 
Gothinge,  snb  ea  condicione,  quod  si  umquam  ampiius  prediclura 
couventum  inpetat  in  hac  causa,  a  nostra  civilate  et  a  terminis 
totius  regionis  sit  eliininatus  in  perpetuum  et  ahscisus,  et  nos 
iniurias  suas  tamquam  hominis  dolosi  et  maleliei  seculari  iudicio 
prosequamur.  Acta  sunt  hee  a.  gralie  MCCLV,  feria  V.  iufra 
oclavas  pasche. 

3u  -20.  Unter  Emmetümsen  tjt  nid)t  Smbfen  $U  t>crfieön, 
fembern  (gmmenhaufen  bei  $ar|te,  f.  edjraccr,  D^naflen  6.  239. 
1239  aab  33crnnavb  uon  fcartciibera.  2«/,  #ufen  unt>  bic  Mf)le 
cafelbjt  Um  ^loper  ßippofosbcrge  (fiiyvolttfb.  Goptalb.  in  Gaffel). 

*23».  $er  9tatlj  bezeugt,  ba§  JJro(»fl  Ctonrab  tion  (Katlenburg 
für  13 Vi        SBejifcungen  in  Sitferoöc  üon  einem  gelmffen  SBobo 

gefauft  Ijat.  1283. 

[Äön.  Sinti 

Nos  consules  in  Gotingen  proteslamur  publice  in  hiis  scriplis, 
quod  dominus  Conrad us  prepositus  ecclesie  in  Katelenburg  einit 
et  comparavit  ipsi  ecclesie  pro  \3l/t1tl$  miri  argenti,  quiequid 
iuris  Bodo  habehat  in  bonis  Rykenrode,  videlicet  in  allodio  et 
molendino,  accedente  nichilominus  huic  emptioni  uxoris  et  here- 
dum  suorum  conniventia  pariler  et  assensu.  Bodo  autem  et 
heredes  sui  bonis  iam  dictis  libere  et  omnimodis  renuntiarunt. 
Acta  sunt  hec  Gotingen  in  veteri  villa  extra  moros,  presentibus 
viris  nobilibus  douiino  Godeschalco  de  IMesse.  Tiderico  de  Har- 
denberg, Lodewico  de  Kostorp  et  nobis  cousulibus:  Hei.  Corvo, 
Her.  Conemundi,  Con.  de  June,  Herw.  de  Lapidea  Domo,  Egge, 
do  Scheden,  Con.  Pauline,  Gysel.  de  Munden,  Jo.  Beruhardi  et 
quibusdam  de  veteri  con«ilio:  Hein,  de  June,  Her.  Divile,  Jo. 
do  Morungen,  Con.  de  Wolprechteshusen,  Fr.  Gerbodonis,  Ber. 
de  Waken e,  Her.  Bufo,  Hil.  Longo  et  aliis  quam  pluribus.  Da- 
tum a.  gratie  MCCLXXXUI,  preside  Adriano. 

311  *28.    $aö  Saturn  ijl  2Rai  16:  ebenfo  *34.  *35.  *36. 

311  *58.    £a$  Datum  ijt  9lpr.  3. 
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3u  *61.  ßonrabu*  Wrnolbi  als  advocatus  in  Gotingeo  in 
einer  Söeenber  Urfunbe  1305,  III.  Kol.  Apr. 


3u  62.  9lnm.  $er  groette  £of  lag  bamafö  nicfjt  auf  ber 
furgen  ©etemaritrafce,  fonbern  in  bcr  tfarfyüle,  f.  33b  II,  329. 


68«.  öerjoa  2llbred)t  genehmigt,  bafj  öer  Pfarrer  ju  6.  SfHiani 
bie  auf  Dem  Hufen  Öeineufer  motjnenben  ^arodjianer  btr  ättarien- 
firdje  tlberla&t.   ©8ttingen  1307.  «ug.  14. 

ßlad)  einer  1781  im  Gomturartyue  gu  fiutflum  genommenen,  notariell 

beglaubigten  Gopie]. 

In  nomine  Domini  Amen.  Dei  gralia  Albertus  dux  in 
Bruneswicb  omnibus  Chrislifidelibus  presentero  paginaro  inspec- 
turis  cupimus  fore  notum,  quod,  cum  plebanus  S.  Albaui  extra 
muros  oppidi  Gotingen  propter  clausuram  dicti  oppidi  noctur- 
nam  et  inundalionem  aquarum  quasi  frequentem  ad  visitandum 
iufirmos  suos  tempore  opportuno  et  necessario  accedere  non 
valeal  quovis  modo,  idom  plebanus,  nosrto  et  nostrorum  here- 
dum  voluntate  et  assensu  accedenle,  cum  plebano  S.  Marie 
Nove  civitatis  extra  muros  Gotingen,  ut  animarum  caveatur  gravi 
pericolo,  convenit  in  iiunc  modum.  quod  plebanus  S.  Marie  pre- 
dicte  omnes  casas,  omnia  bospilia  construeta  sive  adhuc  con- 
struenda  cum  hominibus  ibidem  inhabitantibus  ab  illa  parte  alvei 
contra  plebicitum  Lcneberch  morantibus,  qui  alveus  fluit  super 
molendinum,  quod  dicittir  Scbardi,  (!),  et  descendit  apud  muros 
Goliugenses,  usque  ad  molendinum  Wendense  tamquam  veros 
parochianos  sibi  et  sue  ecclesie  perpeluo  retiuebit,  cum  idem 
plebanus  omni  tempore  ipsis  necessario  paratus  esse  possit  ad 
impendendum  omnia  ecclesiaslica  sacramenta:  in  cuius  recom- 
pensam  et  reslaurum  sufficiens  ecclesia  s.  Mario  vel  plebanus 
existens  ibidem  pro  tempore  dabit  singulis  annis  ecclesie  s.  Al- 
bani  predicte  vel  plebano  ibidem  existenti  pro  tempore  5  fer- 
tones  argenti  examinati.  In  cuius  teslimoniura  nostrum  sigiilum 
appendi  iussimus  huic  scripto.  Datum  Gotingen  a.  D.  MCCCVII, 
in  vigilia  assumptionis  b.  Marie  virginis  illibale. 


3u  *79.   ®a<  Saturn  tjl  gebr.  17. 


3u  127.   Daö  Saturn  ijl  Qtyr.  19. 
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*134«.  £er  ßrjbifojof  Salbutn  öon  $rier  a\&  $bminifh:ator  bon 
Sölainj  toeif*  bie  (Stäbte  (^Hingen  unb  SQtünöen  an,  eine  ber* 
fjjrodjene  ©elbfuinme  an  bie  «Beamten  auf  bem  Dtufleberg  ju  jafjlen. 

Xrier  1335.  27'. 

bem  biploraatifdjen  SIpparat  ber  Uniberfltat  ©öttingen,  bom  #errn 
Dr.  Ko^n  mitgeteilt.] 

Ex  parte  domini  Trev.  s.  Mog.  sed.  provisoris. 

Vos  prudentes  viros  consules  opidorura  in  Güttingen  et  in 
Munden,  amicos  nostros  dilectos,  rogaraus  et  requirimus  affective, 
quatenus  pecnniara  per  vos  alias  uobis  proiuissam  et  in  festo 
nativitatis  Christi  presente  uobis  debitam  sireniiis  viris  Bertoldo 
de  Norbcrg  iniliti  et  Johauui  de  Wyucziugcrode,  advocatis  no- 
stris  in  Ruslcberg,  aut  corum  allcri,  protlt  ab  ipsis  supor  eo 
requisili  fueritis,  nostro  nomine  persolvatis.  De  qua  pocunia, 
dura  eam  solveritis  ipsis  uostris  oflicialis,  vos  presentibus  atqui- 
tamus.  Datum  Trev.  in  die  b.  Johannis  evangeliste,  a.  D. 
MCCCXXXV,  sub  secreto  archiepiscopatus  Trev.,  quo  utiinur  in 
presenti*. 

i 

•  ■  9 

3u  *139  lie$  Oft  18.    *U0  fcej.  17. 

3u  150  unb  150a.    9lpt\  16. 

3u  155.    Suni  25.    156.    2lug.  7. 

• 

3u  170».  $er$og  ßrnfl  betätigt  bie  früher  (f.  1329,  114)  ge* 
fojefjcne  Stiftung  beS  «ttarö  @.  (Sufhufyi  in  ber  3.  3olranni8* 

tfiraje.   1348.   San.  10. 

[Lib.  cop.  pap  IL] 

Dei  gnttia  Ernestus  dux  in  Brunßwick,  filius  quondam  AI— 
berti  ducis  ibidem,  omnibus,  ad  quos  presentes  pervenerint,  sa— 
Intern  et  noliliam  subscriptorum.  Qnia  Berloldus  plebanus 
ecclesie  s.  Johannis  in  Gottingen,  cuius  ius  patronatus  ad  nos 
pertinet,  habitis  in  hoc  auctoritate  diocesana  et  consensu  et 
assensu  felicis  recordationis  Ottonis,  quondam  ducis  Brunßwick- 

J)  SÖenn  baö  3<u)r  am  25.  3)rj.  begann,  fo  würbe  1334  3>ej.  27  ju 
fajreiben  fein. 

*)  3n  einer  9fottj  beö  Liber  de  dampnu  et  iniuriis  /actis  civibus 
ober  Liber  dampnorum  civibus  illatorum  (r$  fmb  leibet  nur  ein 
paar  leiten  betrieben)  b,eift  e«:  a.  1335  cum  dominus  Balde- 
tpinus  episcopus  Treverensis  fecerat  transitum  cum  suo  exer- 
citu,  intulit  dampna,  que  extendunt  se  in  300  mfc,  per  rapi- 
nam  nostris  civibus  et  nobiscum  commorantibus  et  nostri*  viüicia. 
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censis,  fratris  nostri,  altare  erexit,  dotavit  et  consecrari  in  ho- 
norem b.  Euslachii  in  dicta  ecclcsia  procuravit,  cuius  collalio 
altaris  ad  plebannm  dicte  ecclesie,  qui  pro  tempore  fuerit,  debet 
pertinere  et  in  quo  altari  singulis  secundis  feriis  in  singulis 
septimanis  pro  nostra,  progenitorum  nostrorum  et  spectaliter 
felicis  recordationis  patris  nostri,  quondam  ducis  Alberti  Brunß- 
wicensis,  et  Rixe  matris  nostre  animarum  salute  missa  pro  de- 
functis  debet  celebrari:  ad  quod  altare  dictus  Bertoldus  dorotim 
et  areain  iaoentes  ex  opposito  cimiterii  fratrum  Predicatorura 
contulit  et  assignavit,  de'quibus  rector  predicti  aitaris  plebano 
dicte  ecclesie  s.  Johannis,  qui  pro  tempore  fuerit,  singulis  annis 
in  festo  b.  Michaelis  debet  dare  fertonem  puri  argenti  Gottin- 
gensis  ponderis  et  valoris  ad  peragendum  memoriara  quondam 
Johannis  Godeschalci,  opidani  Gotlineensis,  relicte  et  suorum 
progenitorum,  que  ad  coraparaudam  dictam  domum  et  aream 
certam  pecuniam  erogavit.  Et  nos  cupientes  divinum  cultum 
augeri,  pio  motu  alTecti,  orania  et  singula  premissa  ratilicamus. 
apprubamus  et  quantum  in  uobis  est,  in  Dei  nomine  conlirma-  • 
mus.  Actum  et  datum  a.  D.  MCCCXLVIII,  feria  V.  proxima 
post  Epiphan.  Domini, 

3u  *173.    lie«  ÜHärj  9. 

180a.   §enog  Csrnft  nimmt  boö  §tmS  br6  $etitf$en  DrbenS 
in  Böttingen  in  feinen  ©djufc.   1349.   3tmt  21. 

(6ot>ie  auf  ber  ©ött.  Unit>crf.«S3ibl.] 

Dei  gratia  Ernestus  dux  in  Brunswick,  filius  quondam  Al- 
berti ducis  ibidem,  presentibus  dilucide  profilemur,  quod  spe- 
ciali  favore  et  amore,  quibus  prosequimur  rcligiosos  viros,  com- 
mendalorem  et  fralrcs  ordinis  s.  Marie  domus  Teutonice  Nove 
civitatis  Gottingen,  cosdem  volentes  in  libertate  sua  pristina  et 
libera,  quam  a  veteribus  temporibus  et  maxime  progenitorum 
nostrorum,  quondam  Alberti  patris  et  Oltonis  fratris  nostri,  ha- 
buerunt,  plane  et  inconeusse  nedum  in  personis  sed  etiam  in 
rebus  eorum  quibuscunque  defendere  et  conservare,  nec  eosdera 
volumus  aut  debebimus  gravare  quovis  modo  angariis  seu  one- 
ribus  quibuscunque.  Si  quis  seu  qui  fratres  de  ordine  ipsorum 
cuiuscumque  Status,  gradus  seu  conditionis  extiterit  vel  extite- 
rint,  qui  se  in  ipsa  domo  Gottingen  reeeperil  vel  rcccperinl  aut 
collocare  voluerint  contra  superiorem  ipsius  vel  ipsorum  voluu- 
tatem  et  consensum,  hunc  vel  illos  licite  et  severe  ipsi  com- 
mendator  et  fratres  domus  de  Gottingen  de  ipsa  domo  araove- 
bunt  et  si  opus  fuerit  nosque  ab  ipsis  fratribus  requisili,  ad  hoc 
eflicaci  presidio  ipsi  commendatori  et  fratribus  una  cum  nostris 
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ndstahimtis  ipsosque  adiuvabimus  tolo  posse,  illum  vel  illos  a 
tali  insolentia  sua  compesoendo.  Item  si  aliquant  actionem  ha- 
bemus  vel  habere  poleramus  seu  forte  concipiebanius  nos 
hactenus  posse  movisse  vel  movere  occasiooe  seu  causis  qui- 
buscunque  contra  ordiaem  seu  aliquam  personam  ordinis  supra- 
dicti,  hoc  propter  Deura  et  favorem,  quem  ad  ipsum  ordiuem 
gerimus,  dissimulavimus,  remisimus  et  remittimus  simpliciter  et 
in  totum,  voleutesqtie  ipsam  esse  remissam,  irrilam  penitus  et 
exstinctam.  Horum  omnium  et  singulorum  festes  suut  strenui 
viri  Beringerus  [Bruningns]  de  Wolder'shusen  famulus,  Johannes 
Reine  [Herne]  famulus,  maxister  Theodoricus  de  Reddersen, 
notarius  noster,  et  Henricus  de  Güttingen,  socius  suus,  clerici, 
et  quam  plures  alii  Ilde  digni.  Et  in  evidentius  omnium  ipso- 
rum  testimonium  sigillum  nostrura  maius  certa  noslra  scientia 
presentibus  est  appensura.  Actum  a.  D.  MCCCXL1X,  in  die 
Albani  episcopi  et  martiris. 

♦182*.    1350.    «Kpr.  14  (Tiburcii  et  Valeriani). 

ÄnaWe  (£urb  non  £afle,  feine  ftrau  ©wt*  unb  fein  Sruber 
£eife  oertaufen,  unter  *Bürgfd)aft  be$  ©untrer  oon  SBoncnten, 
#errn  SBertolb  uon  (Sbbie^aufen  jroet  Käufer  unb  $lat)e  in  ber 
<2>tabt  ©Otlingen  by  der  horch  to  Balm*  für  12  mjt. 

[ÄÖn.  2lr$.] 

♦193».  $er  Statfj  bejeunt  einen  ftenrenfauf.  1354.  3uH  26. 

[tön.  2lrtf>.] 

Nos  Johannes  Bernhardi,  Bertoldus  Rufi,  Hermannus  Rufi, 
Hermannus  Gyseleri,  Conr.  de  June,  Job.  de  Eymbeko,  Xylo  de 
Reynoldeshusen,  Thidericus  Puslindcbussen,  Heyso  de  Dyraer- 
den,  Wernherus  Rufi,  Johannes  de  Wakene  et  Albertus  de  Junet 
consules  in  Güttingen,  recognoseimus  —  —  quod  Thidericus  de 
Ludolveshusen  famulus,  noster  coneivis,  cum  consensu  —  — 
heredum  — . —  vendidit  domini  Conrado  Haken,  canonico  in 

Frizslaria  et  heredibus  5  /w$C  argenü  puri  annue  pen- 

sionis  pro  60  de  domo  sua  et  de  eius  area,  quas  Thyde- 
ricus  personaliter  inhabitat,  silas  retro  domum  plebani  S.  Jacobi 

:  Fideiussores:  Hermannus  et  Wernherus  fratres,  quondain 

flüi  Herwici  Rufi,  Johannes  Advocatisse,  Johanues  de  Luden- 
husen et  Beruhardus  de  Heyzendal,  nostri  coneives.  —  — 
a.  D.  MCCCIJV,  crastino  Jacobi. 

3u  199  lie*  2tyr,  16.  *200  Styr.  17.  *201  Otyr.  21. 
202  Oft.  7.  211  3iuü  29.  227  ÜRärj  8.  228  OMrs  30. 
*229  %oi).  7.  ....... 
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*248».   $nr  9latlj  bfjfuflt  eine  Srfienftmp  beä  9tnt^$f)frrn  öon8 
tum  SMeraarben  für  öa$  tölo|ter  ^ötfeltjcim.   1367.  ©ept.  28. 

[tffln.  SIrd).] 

Nos  Hildcbrandus  de  Wolbrechteshusen,  Johannes  de  Dy— 
m erden,  Johanues  de  Grona,  Johannes  Gyseleri,  Gerlacus  de 
Groua,  Johannes  Aurifabri,  Johannes  de  Colle,  Helmbertus  We- 
degonis,  ßertoldus  de  Wakene,  Henricus  Clapcschcne,  Amilius 
de  Minningerode  el  Hermannus  Rufi,  consulcs  in  Goüngcn,  pre- 
senlibus  lucidc  recognoseimus  et  tostamur,  quod  Johannes  de 
Dymerden,  filius  quondam  Thiderici  de  Dyruerden,  noster  collega 
in  consilio  predictus,  pio  motus  afTeclu  cum  consensu  et  volun- 
tatc  omnium  heredum  suorum,  quorum  de  iure  iuterfuit,  dedit 
et  assignavit  religiosis  dorainabus  abbatisse  et  toto  (!)  convcnlui 
monialium  in  Hokelheyra  duarum  marcarum  puri  argenti  noslre 
ct\ itatis  waraudie  annuam  pensionem  post  obitum  dieli  Johannis 
de  Dymerden  et  non  peius  siugulis  annis  in  die  b.  Michaelis 
de  qualuor  el  dimidio  suis  iugeribus  terre  arabilis  prepriis  sitis 
in  caropis  et  terminis  nostre  civitatis  exlra  valvam  Wendensera 
in  loco  dicto  in  der  Bunden,  quorum  quatuor  iugera  uuo  quar- 
tali  minus  inter  bredara  monachorum  de  Walkenrede  et  curias 
relicle  Oldendorpes  et  Henningi  Sniders  sunt  locala  et  reliqua 
tria  quartalia  in  uua  curia  ibidem  extendente  se  ad  \iam  com- 
muuera  Wendensem,  langentia  etiara  curias  predictas,  ipsis  mo- 
nialibus  ad  cousolationem  sine  quolibet  contradiclo  per  posses- 
sores  dictorura  agrorum  eius  et  perpetuis  lemporibus  dandara 
el  solvendam,  pro  qua  videlicet  pensione  abbatissa  et  convenlus 
monialium  in  Hokelheym  duabus  in  quolibet  anno  viribus,  scilicet 
quarta  feria  quatuorlemporum  ante  diem  b.  Michaelis  et  quarta 
feria  quatuorlemporum  in  ieiunio,  duas  magnas  orationes  in 
earum  monasterio  consuetas  eliam  perpetuis  lemporibus  in  re- 
inedium  animarura  iamdicti  Johannis  suorumque  parentum  et 
salulem,  neenon  animarum  omnium  Christifideliura,  quarum  sa- 
lutein ipse  desiderat,  devote  peragcre  debent  et  sine  aliqua 
negligentia  sollempnitcr  celebrare.  Hanc  vero  pensionem  pre- 
dictam  secundum  mcrilum  pecunie  capitalis  prefate  moniales  in 
Hokelheym  aut  ipsorum  (!)  provisor,  qui  pro  tempore  fucril,  nobis 
et  nostris  in  consilio  sucecssoribus  principaliter  et  ante  omnia 
premissa  siugulis  annis  dccollectare  debent,  quemadmodum  nostri 
conburgenses  et  cummorantes  bona  ipsorum  facere  sunt  con- 
stieli.  In  quorum  omnium  premissorum  testimouium  sigillum 
nostre  civitatis  predicte  presentibus  est  appensum.  Datum  et 
actum  a.  D.  MCCCLXVII,  in  vigilia  b.  Michaelis  arcangcli. 

(TOit  bem  Siegel  ber  ©labt.) 
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3u  *249  \iH  gebr.  6.  *251  3uli  12.  252  3ltfi  6. 
253  Stuß.  19. 


3u  *263  tyabe  tdj  na<$träglid)  bic  9Joti§  gefunben,  ba§  1571 
$>ej.  21  bie  £er§öge  SSolfgang  unb  $l)Uipto  fcon  ©rubenljagen  über 
ben  Önipfang  ber  gen.  Urfunben  bem  föatyc  quittieren. 

*27R  $erjog  Otto  präfenriert  bem  Dffuial  für  bie  @.  3o6an= 
möfirdje  ben  £errn  S3ernljarb  bon  ^Jlcffe.   1373.   Styr.  12. 

[ffön.  Slnfjiü.] 

Olto  Dei  gratia  dux  in  Brunswik  honorabili  officiali  ecclesie 
Northunensis  aflectum  sincere  voluntatis  cum  salutc.  Ad  eccle- 
siam  parrochialeui  s.  Johannis  in  opido  nostro  Gotyngen  nobis 
vacantem  per  liberam  resignalionem  Henrici,  ultimi  rectoris  cius- 
dera,  cuius  ius  patronatus  ad  nos,  quotienscumque  vaeaverit, 
dignoscilur  pertinere  pleno  iure,  nobilem  dominum  Bernhardum 
dominum  in  Plesse,  fidelem  nostrum,  vobis  duxiraus  presentan- 
dum,  obnixe  rogantes,  quatenus  eum  de  eadem  investire  digne- 
mini,  adhibitis  ad  hoc  solempnibus  debitis  et  conswetist  non 
obstante,  quod  Helwicus  intrusus  in  ea,  ordine  cognitionis  pre- 
termisso,  ipsam  occupavit ,  qui  propter  eius  ingralitudinem  et 
suis  demeritis  exigentibus  ipsam  dereliquit,  ut  sumus  informati, 
ne  propter  defectum  veri  rectoris  eiusdera  iuri  nostro  iuris  pa- 
tronatus nostri  in  dicta  ecclesia  negligamus.  In  cuius  rei  testi— 
monium  presentes  dedimus  literas  sub  appensione  nostri  sigilli 
firmiter  consignatas  a.  D.  A1CCCLXXIII,  feria  III.  post  diera 
palmarum. 

(SKit  bem  (leinen  Siegel  be*  -£>crjog8.) 


3u  *279:  ift  nifyt  Dom  31.  $ej.  1375,  fonbern  1374  $u 
batieren,  meü  ba$  3af)r  mit  2Betf)nad)ten  begann. 


3u  303,  10  Iie$  aldusdane,  27  kunnen,  31  one,  32  aldus. 
82  weder,  105  dessem,  113  drüteynhundert  iar. 


3ll  308,  21  Ue$  proximiori,  31  ratione  flatt  respectu. 
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*325».   Stufjfiffjtiunfl  über  bic  3ret)bc  ber  Stobt  mit  $rr$og 

Ctto  üoui  3a^rc  1387. 

[Lib.  ant  gest.,  bon  flleidjjeitigfr  Jgmnb,  bic  Ueberfdjriften  fmb  jünger:  bir 
obere  au6  Saec.  XV,  bie  untere  au*  Saec.  XVI.] 

Wu  dat  sek  de  sake  erlöpen  tieft  myt  unsetne  heren 
hertoghen  Otten  unde  der  slad  Güttingen. 

Ex  quibus  negotiis  gestis  offcrtoriuin  ipso  die 
Marie  Magdaleno  institutum. 

In  soddes  namen  Amen.  t'ppe  dat  alle  dingh,  de  in  tyden 
ghescheeu,  uicht  mid  der  tid  verswinden  unde  cnweeh  ghan,  so 
is  des  nod,  dat  nie  de  mit  lughiuye  der  sei  i II  bcvesleue  unde 
Sterke,  dal  de  in  ghedechtnisse  der  lüde  bliven.  In  der  tid, 
do  de  hochgheborne  vorste  unse  here  herteghe  Ernst  van  Hruus-  5 
wich,  ichteswaune  sone  herleghen  Albrechtes  seliger  an  dacht, 
schedede  van  disser  werlde  unde  starl  uppe  deine  slole  lo 
Herste,  dat  was  des  neislen  vridaghes  na  sinte  Margareten  daghe 
I3u(i  16],  alse  meu  scref  na  goddes  ghebord  unses  heren  du- 
sent  drehundert  iar  in  derae  seven  unde  sestigesten  iare:  do  10 
led  he  unseu  heren  hertegen  Otten ,  sinen  sone,  alse  eynen 
erven  siues  landes,  deme  de  van  Gothingcu  unde  andere  sine 
stede  altohand  darna,  alse  he  dat  esschede,  huldigbeden  unde 
to  eynein  heren  entphengen ,  unde  ghaf  den  van  Guthiugen 
eyoen  brep,  dat  he  on  alle  breve  holden  wolde,  de  se  van  15 
sinen.  eideren  unde  van  der  herschap  hedde,  unde  wolde  se  by 
gnaden  unde  rechte  lalen.  Unde  do  he  to  deme  laude  quam, 
verdeuhediugede  he  sine  stede  unde  land  ghar  hertliken  vor 
allen  heren  unde  luden,  de  ome  beselheu  weren,  dar  ome  de 
van  Golhingen  ghar  truwelikeu  unde  koslliken  na  orcr  macht  20 
to  behulpen  weren,  wanne  ome  des  nod  was  unde  dat  van  on 
esschede.  Doch  so  ne  kondeu  se  des  undertiden  nicht  ghe- 
nethen,  do  sulve  unse  here  herteghe  Otto  endrunge  se  mit 
manigheu  Ungnaden,  unvoghen  uude  unrechte,  de  he  unde  sine 
amptlude  on  tolechten  weder  gnade  uude  breve,  de  se  van  25 
sinen  eideren,  von  ome  sulvcn  unde  van  der  herschap  to  Bruus- 
wich  hadden  unde  noch  hebben,  des  al  to  vcle  to  scrivende 
uude  to  seggende  were.  Doch  de  ungnade,  unvoglie  unde  un- 
recht de  rad  to  Gothingen  unde  ore  boritere  van  anwisinge  des 
rades  to  manighen  thiden  duldeden  unde  vordroghen  dorch  des  30 
besten  willen  unde  stunden  na  sinen  gnaden,  doch  dat  se 
undertiden  de  ungnade  mit  ghift  unde  ghelde  bydeden  unde 
ome  doch  sunderlike  vrigheyd  unde  gnade,  de  se  vore  in  bre- 
ven  nicht  euhadden,  mit  deine  sulven  ghelde  afkoften  uude  vor- 

»)  1367  «ug.  6,  abflebr.  I,  248. 
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35  breven  letcn  unde  ok  eyn  deil  siner  dorpe,  hynamen  Roringen 
uude  Oraborncn  mit  deine,  dat  darto  höret,  alse  dat  de  breve1 
utwisen,  de  de  sulve  unse  here  herteghe  Otte  darover  gheghe- 
ven  heft.  Unde  do  de  sulve  unse  here  herteghe  Otte  vul  na 
by  twintich  iaren  disscs  laodes  eyn  here  ghewesen  haddc,  gheve! 

40  sek,  dat  de  geistliken  lüde  de  abbct  to  Watkenr.  unde  sin 
convent  unde  de  hovemester  in  orem  hove  to  Gothingen,  de 
den  teghoden  uppe  den  velden  to  Gothingen  unde  to  Rostorpe 
hadden  unde  noch  hebben  to  disser  tid,  mid  deme  rado  unde 
den  erven  to  Gothingen  dorch  ghemakes  unde  vredes  willen, 

«  dat  neyn  unwille  envelle  twisschen  den  teghederen  unde  den 
erven,  overquemen  unde  eyndrechtich  worden J,  also  dat  eyu 
iewelk  to  Gothingen,  de  de  ackere  unde  land  darsulvcs  uppe 
dorne  velde  hedden,  scholde*  bescheden  korn  gheven  vor  den 
tegheden  sines  laudes  undo  ackers  unde  hadden  dal  ftescreven  unde 

50  bestedighet  mid  orer  beyder  breven,  wu  dat  wesen  scholde 
umme  der  eyninge  willen  der  thegeden,  de  de  van  Walkenr. 
unde  de  van  Gothingen  van  olden  toten  ghedan  hebben  na  ut— 
wisinge  der  breve,  de  de  herschap  van  Brunswich,  umes  vor- 
genanlen  heren   elderen  unde  he  sulven  darover  ghegheven 

55  hebben.  Tornde  unse  vorgenaute  here  herteshe  Otte  unde  sprak 
darumme  deme  rade  to  Gothingen  tho  gar  bertliken  unde  be- 
claghede  sek  over  se,  dat  se  one  behinderden  an  s'meme  erver 
des  ome  de  van  Walkenr.  darvan  schölden  plichtich  siu,  des 
se  doch  nicht  enweren  na  utwisingo  orer  breve,  de  se  van  der 

eo  herschap  hebben  over  do  sulven  teeheden:  doch  dat  de  van  Go- 
thingen unses  vorgenanten  heren  herleghen  Otten  .  .  .  moch- 
ten, dat  he  nenc  ungnade  an  se  enlechte  van  des  tegheden 
weghene  unde  arbeydeden  dar  alse  vele  umme,  dat  on  de  van 
Walkenr.  on  de  breve  weder  autwordeden  unde  de  eyninge 

65  over  de  tegheden  weder  bydeden  unde  dat  de  tegheden  weder 
bliven  schölden  by  der  olden  wonheyd.  Unde  darenbynnen,  do 
de  rad  to  Gothingen  ore  vrund  by  den  abbet  van  Walkenr. 
gesant  hadden,  de  de  breve  over  de  eyninge  der  tegheden  by- 
deghedingen,  rande  Henr.  Kyphoyd,  des  sulven  heren  hertegen 

70  Otten  amptman,  mid  sinen  ghesellen  vor  de  stad  to  Gothingen 
unde  vengen  Wernhere  den  Roden  unde  Thilcn  Vridaghes,  de 
mit  eyneme  haveke  weren  bethen  ghereden,  unde  dede  dat 
umbewaret  siner  ere:  dar  de  rad  vele  arbeydes  umme  hadden, 
er  se  do  weder  los  makeden,  doch  dat  de  sulve  Wernher  des 

i)  1380  3uni  19,  abgebr.  I,  294. 
8)  1383,  f.  I,  313,  unb  1386,  319. 

s)  wo«  ijter  unb  im  golgcnbrn  curfiü  gebrueft  ifl,  ifl  (Srgätuung,  ba 
bie  «Blatter  am  9t<mbc  burd)  Stn*  unb  Slbgreifcn  Qtlittm  fyabtn. 
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vorgenantou  heren  knecht  unde  gesinde  was  undo  ome  sunder-  75 
liken  unde  koslliken  vele  ghedenet  hadde:  des  he  nicht  ghe- 
ueten  eukoude  to  der  lid.    Vortiner  vellet  sek  in  deme  sulven 
iare,  alse  me  do  scref  na  goddes  bord  uoses  heren  dusent  dre- 
huudert  iarc,  in  deme  sevcn  unde  achtenligbcslen  iare,  des  vri- 
daghes  in  der  paschen  wcken  [$l$>r.  12],  dat  de  sulven  Henr.  so 
Kyphoyd  mit  sinen  gheseilen  randen  aver  vor  de  stad  to  Go- 
thingen  unde  vengen  den  ploghemestcr  der  van  Walkeur.  ores 
hoves  to  Gothingen  unde  nemeu  ora  sine  pcrdec  unde  vorden 
de  enwech.    Dar  wart  eyn  gherochtc  van  in  der  stad,  dat  der 
stad  denere  utiagheden  unde  vengen  deme  sulven   Kyphode  85 
twene  knechte  af,  de  de  rad  weder  los  ghcven,  unde  hadden 
ghemenet,  dat  se  io  ueyn  unrecht  enheddcn  tighen  den  heren. 
Doch  enhalp  dat  nicht,  de  sulve  unse  here  hertege  Olle  en- 
queine  altohand  hynnen  verteyn  nachten  darna  (dat  was  an 
sinte  Marcus  daghe  des  ewangelisten  [9lpr.  25],  de  to  der  tid  90 
an  eyncm  donnersdaghe  was)  mit  sinen  vrunden,  mannen,  buren 
unde  borghercn  unde  töghen  in  dat  dorp  to  Oldengrone,  also 
he  nene  bewariuge  au   den  van  Gothingen  ghedan  enhadde. 
Aver  sine  vrund,  man  unde  stede,  de  mit  ome  dar  weren,  san- 
den  ore  bewariuge  breve  in  de  slad,  do  se  rede  uppe  der  wal-  95 
stede uude  brekeu  unde  branden  alle  ghebuwele  af,  dal  uppe 
deme  kerkhove  stund,  unde  led  do  maken  ute  deme  kcrktorne 
uude  ule  der  korken  eyn  horchlik  ghebuw  unde  veslende  dat 
mit  twen  watcrgraven  darumme  unde  mit  blancken  unde  mit 
luuen  unde  mit  tochhruggen  unde  mit  doren,  also  alse  he  des  100 
nicht  don  enmochte  na  ulwisinge  siner  openen  beseghelden  breve. 
()k  hadden  sc  des  suiven  morgheus  gheschindet  korken,  kerk- 
hove unde  dorpe  to  Borchgrone  unde  to  Rostorp  unde  nemen 
alle  dat,  dat  se  dar  vundcn.    Ok  branden  se  to  Oldengrone 
de  wedeme  unde  alle  ghebuwethe  in  deme  dorpe,  also  alse  de  105 
sulve  Kyphoyd  des  avendes,  dat  was  au  sinte  Marcus  avende 
[%px.  24],  by  den  buren  in  deme  dorpe  darsulvcs  to  Olden- 
grone reide  gewesen  hadde  unde  hadde  den  buren  ghesecht 
unde  gheredel,  wat  se  dar  hedden,  dat  ee  dat  brechten  in  de 
kerken  unde  uppe  den  torn,  des  scholden  se  unde  lyves  unde  110 
gudes  vor  orem  heren,  vor  den  sinen  unde  vor  ome  volich  sin 
unde  des  unbeschediget  bliven :  uude  darumme  geven  se  to  der 
tid  deme  sulven  Kyphode  3  lodighe  m/'  Gothinger  weringe, 
de  he  darumme  van  on  nomedc.    I "mir  des  morghens  vro  an 
sinte  Marcus  daghe  [5lpr.  25]  quemen  des  vorben.  unses  heren  ll5 
herteghen  Otten  ampllude  unde  denere  darsulves  to  Oldengrone 
uude  uemen  den  gheburen  dartufcett,  dat  se  ghebracht  hadden 

i)  f.  I,  322.  324.  325. 
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tippe  den  kerktom  trade  in  de  korken,  an  ghelde.  an  spise.  an 

 fruwen  unde  der  raeghedc  unde  uppe  deme  kerk- 

120  hove  unde  in  deine  dorpe  ore  perde,  ore  koyef  ore  wom  unde 
wat  se  mer  hadden  unde  vengen  de  ghebur,  wat  so  darvan 

konden  unde  de  unde  ok  nemen  se  to  Borch- 

grone  unde  to  Rostorp  to  der  sulven  tid  m  kerken,  uppe  deme 
kerkhove  unde  in  den  dorpen  alle  dat,  dat  se  on  dar  nemen 
125  konden  unde  do  unse  vorgenante  her«  dat  borchlike  ghebuw, 
den  torn  undo  kerken  to  Oldengrone  wol  ghevestent  hadde  na 
sinem  willen,  do  besatte  he  dat  mit  sinen  mannen  unde  de- 
neren  unde  Ied  de  van  Golingcn  darvan  und  weder  darto  be- 
schedighen,  wanne  uode  wore  he  konde.    Darna  des  neisten 

180  sonavendes  [*Hpr.  27],  alse  he  de  horch  to  Oldengrone  ghe- 
buwet  unde  besät  hadde,  sanden  de  van  Gothingen  deine  sul- 
ven herteghen  ore  entseggedes  breve  unde  leten  sek  an  ome 
bewaren,  de  alsus  ludeden  1 : 

»Irluchlighe  hogheborne  forste,  her  Otte,  herteghe  to  Bruns— 

135  wich,  alse  gi  mit  unrechter  ghewald  uppe  uns  ghesochl  unde 
uns  anghegrepen  hebben  mid  rove  unde  mit  brande  to  Olden- 
grone unde  darsulves  vor  uns  eyn  borchlik  ghebuw  ghebuwct 
hebben  unde  andere  unse  medeborgcre  unde  denere  afghevan- 
gen  unde  beschattet  hebben  unde  on  dal  ore  ghenoraen  hebben 

ho  unde  vele  andere  ungnade,  de  gi  an  uns  hebben  ghelecht, 
weder  iuwe  unde  der  herschap  openen  beseghelden  breve, 
also  alse  we  iu  alle  tid  recht  wesen  wolden  na  utwisinge 
iuwer  unde  der  herschap  openen  beseghelden  breve,  unde 
hebben  uns  dit  allet  ghedan,  alse  gi  iuk  an  uns  nicht  bewaret 

145  enhebhen.  alse  eyn  here  an  sinen  mannen  sek  van  rechte  van 
bewaren  schal :  konde  we  uns  nu  der  unrechten  ghewald  unde 
unses  schaden  an  iu,  an  iuwem  lande  unde  luden  unde  guden, 
se  weren  gheistlik  eder  wertlik,  irhalen  unde  irkoveren ,  dat 
wolde  wo  don:  undo  welkerleyggen  schaden  gi,  iuwe  man  unde 

150  denere,  land  unde  lüde  des  van  uns  eder  van  den  unsen  ne- 
men, des  wille  we  de  rad,  ghildemeistere,  ghilden  unde  ghantze 
ghemeynheyd  der  stad  to  Gothingen  unse  erc  wol  an  iu  be- 
waret hebben  unde  iu  dar  nicht  to  autworden,  alleyne  dat  we 
neuer  bewaringe  enbedocht  hedden,  wenne  dat  recht  uns  ledich 

155  unde  los  secht  van  iu  aller  truwe  unde  plicht  dorch  der  un- 
rechten ghewald,  de  gi  an  uns  ghelecht  hebben  mid  rove  unde 
brande  nnde  ghevensnisse  umbewardes  dinges  unde  weder  iuwe 
unde  der  herschap  openen  beseghelden  breve.  Ghegheven  under 
unser  stad  secrete  na  goddes  bord  unses  heren  dusent  dre- 

»)  Ziffer  »rief  ifl  fdjon  abgrbr.  I,  323. 
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hundert  iar  in  deme  seven  uode  achtentigcston  iaro,  des  noislen  i«o 
sonavendcs  oa  sinte  Marcus  daghe  des  ewangelisten.« 

I  mir  des  anderen  daghes   (dat  was  sondaghes  na  sinle 
Marcus  daghe  [9ljn.  28],  alse  nun  do  sang  Jubilate)  wunnen 
unde  nemen  in  de  van  Gothingen  de  horch  in  der  slad,  de 
gheheten  was  dat  ßallerhus,  unde  betengeden  dat  des  auderen  ies 
daghes  des  mandaghes  [9tyr.  29]  to  brekende  unde  breken  dat 
to  gründe  to  daghe  to  daghe  unde  vestende  dar  de  stad  to 
Gothingen  mede,  wur  on  beduchte,  dal  on  des  nod  were.  Unde 
darna  alse  de  verteghede  dach  was  na  sinte  Marcus  daghe 
[Wdi  9]  unde  uppe  den  sulven  donnersdach  worden  de  van  170 
Gothingen  rennende  mit  deme  sulven  Kyphode,  sinem  ampt- 
manne,  unde  iagheden  den  unde  siue  ghesellen  wente  vor  Plesse 
uude  do  de  wederkarden  to  Gothingen  word,  ward  de  rad  to 
Gothingen  des  eyn  mit  oren  borgeren  uude  deneren,  dat  se 
toghen  vor  de  borch  to  Oldengrone  unde  stormeden  de  ghar  175 
herlli&en,  dat  orer  vele  darover  gheschoten  unde  ghewunt  uude 
gheworpen  wordeu  uude  wunnen  de  mit  inankraft  unde  mit 
storme  twisschen  middaghe  unde  vespertid  daghes  an  deme  sul- 
ven donnersdaghe  unde  venggen  alle  de,  de  dar  uppe  weren, 
der  by  drittich  were»  .  .  .  tighe  man,  eyn  deil  der  borchmanne  iso 
van  Usler  unde  andere   des  hereu  denere  unde  lüde,  unde 
brachten  de  to  Gothingen  unde  wunnen  den  af  ore  armborste, 
bussen,  teere  unde  ore  reysighen  have,  de  se  uppe  der  borch 
unde  kerken  hadden,  unde  branden  de  gliantze  boreb  tomale  ut. 
Uude  des  anderen  unde  dridden  daghes  störten  se  de  innren,  185 
de  do  noch  slande  bleven  was,  uppe  dat  de  here  nene  horch 
mer  darut  enmakede.    Yortmer  in  deme  sulven  iare  altohand 
darna  bynnen  veer  weken  des  neisten  sondaghes  na  pinkeslen 
[3unt  2]  quam  de  sulve  herteghe   Otte  mit  groter  herekrafl, 
dat  he  hadde  mer  wenne  neghen  hundert  mit  glevyen,  aue  sine  190 
eghene  stede,  borger  unde  hur,  unde  buwede  eyn  nigge  slot 
uude  borch  uppe  den  berch  to  Borchgrone  harde  an  de  Ca- 
pellen uude  umme  de  Capellen,  de  dar  stund,  uude  brande  dal 
dorp  unde  kerchof  to  gründe  af  to  Borchgrone  undo  dat  dorp 
unde  kerkhof  to  Holthuseu  unde  led  de  kerken  unde  kerktorne  195 
beyder  dorpe  darneder  werpeu  uude  verstören  unde  vau  den 
steynen  dat  sloth  unde  borch  mit  eyner  dicken  innren  buwen 
unde  lach  uppe  deme  berghe  mit  deme  here  unde  volke  ghaulzer 
achte  daghe  umme,  also  lange  dat  de  borch  rede  wart,  unde 
raude  darenbynnen  alle  daghe  undo  to  maniger  tid  vor  unde  200 
umme  de  stad  to  Gothingen  mit  groleu  höpen  unde  hedde  den 
vau  Gothingen  gerne  groten  schaden  ghedan.  de  ou  unverwint- 
lick  ghewest  were,  dat  he  dicke  besochle.    ük  led  he  houwen 
in  der  van  Gothingen  Heyuholte  alle  dat  hold,  des  he  be- 
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105  (lochte  to  der  borch  to  blanckende  unde  den  berchvrede  dar- 
uppo  mede  to  kledende  undo  to  veslende  unde  in  demc  here 
to  bernende  unde  to  bodende,  also  dat  he  den  van  Gothingen 
groten  schaden  dede  an  deme  holte,  unde  brande  ou  orc  warde 
ui  unde  af  an  deme  Heymberghe  unde  Lobcrghe  unde  led  de 

3io  muren  afbreken  umine  den  Heyucbornen  unde  Velen  anderen 
manigerleyen  schaden.  Unde  do  dat  slot  unde  boreb  rede  was, 
besatte  he  dat  mit  sinen  mannen  unde  deneren  unde  mrt  veien 
bussen  unde  schote  unde  let  de  van  Gothingen  dar  van  unde 
weder  darup  beschedighe,  wanne  unde  wur  he  Unde.  Wanne 

na  ok  de  van  Gothingen  ome,  sinem  lande  unde  luden  weder  scha- 
den don  konden,  dal  deden  se. 

To  dissera  krighe  hadde  de  vorbenomte  here  herteghe  Olte 
vele  heren  unde  ore  man  unde  stedo  to  hulpe,  de  sek  bewart  had- 
den  an  den  van  Gothingen  unde  ore  vyonde  weren  nmme  sinen 

220  willen,  bynamen  her  Adolf  ertzebisschop  to  Mentze,  her  Alb. 
ertzehisschop  to  Magdeborch,  her  Alb.  bisschop  to  Halberstad, 
her  Gern,  bisschop  to  Hildensera,  her  Synum  bisschop  to  Pal— 
hörnen,  her  Freder.  ertzebisschop  to  Colne,  |de  bisschop  to 
Munstcre^  de  bisschop  to  Oscnbrugge,  her  Bode  abbet  to  Cor- 

«25  veye,  Herman  abbet  to  Helmwordeshusen,  her  Baltazar  lant- 
greve  to  Doriugen  unde  maregreve  to  Missen,  herteghe  Ernst 
unde  herteghe  Freder.  van  Brunswich  brodere,  hertege  Henr. 
hertege  vau  Brunswich  unde  van  Luneborch,  herteghe  Wilhelm  van 
dem  Bcrghe,  greve  Henr.  de  iungere  van  Honsteyn,  greve  Dyder. 

«so  van  Honsteyn,  greve  Olrikes  son,  item  greve  Dyder.  van  Honsteyn, 
greve  Ernst  van  Honsteyn,  greve  Gunther  van  Swartzeburg  de  iun- 
gere, greve  Borch.  unde  greve  Olrik  van  Reghensteyn,  greve  Ernst 
de  eldcre  unde  greve  Ernst  de  iungere  van  Glichen,  greve 
Gunther  van  Swartzeburg,  greve  Henr.  unde  grove  Herrn,  van 

235  Permund,  greve  Olte  van  Tekcwenborch,  greve  Otte  van  der 
Hoye,  greve  Henr.  van  Stalberghe,  greve  Godefrid  van  Zeghen- 
haghen,  greve  Adolf  van  Cleven,  greve  Dyderik  van  Lymporch, 
her  Johan  here  tur  7,ewepe,  her  Johan  here  to  Wildenberg,  her 
Freder.  here  to  Levesperg,  her  Henr.  here  to  Z/omborch,  Gode- 

240  schalk  here  to  Plesse:  unde  hirto  vele  riddere  unde  knechte 

unde  vorgenanten  heren  almestich  unde  disse  naghe- 

screven  stede:  Brunswich,  Gosler,  Kmbeke,  Duderstad,  Hil- 
gens!., Munden,  Northeym,  Usler,  Ganderssera,  Moringen  .... 
trorbenom  I    heren,  herteghen  Otten  ghantze  land  unde  lüde  ok 

245  vyende  weren  der  stad  to  Gothingen. 

Vortincr  nicht  lange  darna  in  deme  sulven  iare  des  neisten 
vridaghes  vor  sinte  Margareten  daghe  [3ult  12]  quam  aver  de 
sulve  here  herteghe  Otto  mid  den  bisschoppen  von  Magdeborch 
unde  Ilildensem  unde  mit  vele  sinen  heren ,   vruuden  unde 
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mannen  unde  mit  sinen  borgeren  unde  bnren  onde  leghcrden 
sek  bencden  dat  dorp  lo  Roslorp  uppe  dat  waler  gebeten  de 
Kose  unde  leten  dat  dorp  darsulves  to  Rostorp  unde  den  kerk- 
hof,  de  wol  ghebuwet  wcrcn,  to  gründe  afbernen  unde  ver- 
delshcn.  Ok  led  he  den  van  Gothingen  to  der  sulven  tid  orc 
vordere  Heynhold  vele  afhouwen  unde  wat  be  des  nicht  hou-  «55 
wen  enleyd,  dat  iotl  he  on  söeren  unde  undene  de  borken  unde 
rinden  afsehillen  unde  hou  wen  unde  dar  lach  he  over  raid  deme 
hope  dre  dach«1,  dat  was  an  den  mandaghe  morghen  [3u(i  15], 
do  loch  he  enwech.  Darna  over  achte  dauhe  des  neisten  man- 
daehes,  alse  sinlo  Marirn  Magdalenen  dach  pult  22]  was,  had-  *60 
den  sek  de  van  Gothingen  in  der  nacht  darvore  mit  oren  wun- 
den uude  doneren,  der  doch  nicht  vele  enwas,  utghemakel  unde 
wolden  oren  vyenden  schaden  ghedan  hebbeu  unde  worden  doch 
wendieh  unde  do  sc  weder  wolden  to  der  stad  to  Gothingen 
to  riden,  do  beiden  des  vorgenanten  bereu  herteghen  Otlen  265 
vrund,  man  unde  denere  in  der  dorpstede  to  Rostorp  unde  de 
hope  uppe  beydentsijden ,  der  iowelk  nicht  vele  boven  verlieh 
glevyen  hadden,  lethen  dar  to  samene  lopen  unde  stridden  mit 
eynander  ghar  hertliken,  also  dal  de  van  Gothingen  den  strid 
wunnen  nnde  vengen  in  deme  slride  iunchern  Borch.  van  Scho-  27* 
nenberg,  Bertolde  van  Olderdeshusen,  marschalk  des  vorgenanten 
heren,  Everh.  van  Wittenhorst,  Gunthere  unde  Albrechte  van 
Rovonthcn,  Dyderike  van  Kerstclinger.,  Hanse  van  Wyntzinge- 
rode,  Egbrechte  Speygcle,  Beseken  van  Herste,  Sandere  Stercn, 
Wernhere  van  Leynbach,  Henricum  van  der  Lynden,  proveste  275 
to  Northen,  unde  Johanncm  Wostenacker,  beyde  scrivere1  des 
vorgenanlcn  heren  herlegen  Ölten,  Ludolve  van  Dinkclborch, 
Pyninge  van  Plcsse,  Henr.  van  dem  Haghen,  borchmaune  to 
dem  Wcrdere,  unde  vele  ore  knechte  unde  denere  des  vorge- 
nanten bereu  hertegen  Ölten.  Van  deme  dauhe  blef  de  sulve  289 
here  herteghe  Otte  noch  der  van  Gothingen  vygend  wente  sinte 
Affrau  daghe  [9lu(i.  7] :  do  söuede  he  sek  mit  on  unde  de  sone 
deghedingede  greve  Henr.  van  Honsteyn  sin  swager  uude  de 
sone  moste  de  herteghe  Otle  den  van  Gothingen  verbreven  unde 
verborgnen,  dar  manich  artikel  inne  ghedeghedinget  wart,  also  285 
dat  de  bref  utwiset,  de  darover  ghegheven  wart,  des  utscrif  hirna 
gescreven  steit a. 

*)  $iffe  @tefle  ijl  SBerantajfung  geworben,  bafc  #erjog  Ctto  feit  alter 
3eit  ungerechter  SBeife  jwei  natürliche  @öt)ne  jugefärirben  jtnb,  in» 
bem  scue  (b.  i.  scrivere)  =  sone  griffen  würbe. 

*)  »on  anberer  #anb  ift  tjinjugefügt :  Actum  a.  D.  MCCCLXXXVII. 
9lm  9lanbe  ftc^t  «  placet:  aber  brr  gemeinte  ©rief  öon  1387 
Vi u.].  8,  ber  I,  328  abgebrutft  iß,  tfi  nidjt  coptert. 
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*345  ift  foi  3al)r  1390  ju  fefcen. 

»347  L  3uli  26.    348  9lufl  17.    365  Oft.  22. 

3u  <S.  422.  3n  einer  2öiebre$t«boufcr  Urfunbe  bei  ftofeebue 
ftnben  ftd)  bte  Kamen  ber  töatye&erren  oon  1282,  XIII.  Kai.  Sept: 
ipeinr.  u.  3üne,  £erm.  töeidje,  £an$  SHeidje  ($ater  unb  So^n), 
(Sonr.  ».  2Solpred)t$baufen,  Bertram  SHünter,  $ertn.  9Jobe,  Srenfr. 
Rabodonis  [l.  (?er6ocJonw],  3Sebef.  Sperling,  £etfe  ojenbolb,  £etnr. 
$ernl;arbi,  £ilbebr.  ©ifefe,  £an$  o.  «Moringen. 

3u  ©.  425.  $te  SRatyßfcerren  oon  1330  ftnb:  Stgfr.  SBifd^op, 
#einr.  ö.  £)imarben,  3llbr.  »J$u|Hnbebufien,  ©otfd;.  bi  bem  33ornc, 
$an8  o.  b.  örinfe,  £anä  öernbarbi,  &erm.  töobe,  £erm.  ftaoen, 
$etnr.  o.  Sefe,  £ertn.  föofemann,  $crt.  Diobe,  ©otfdj.  o.  ©rotte. 

3u  S.  426.  Sie  ^at^berrett  oon  1354  beiden  ooriftättbig: 
#an$  ©ernfjarbi,  3)crt.  töobc,  $erm.  {Hobe,  §erm.  ©ifelcr,  Gonr. 
tt.  3üne,  3ob-  Gintbecf,  Zik  o.  OTeinolbäbaufen,  $Ue  <Pujtinbc* 
buffen,  #eife  o.  £)imarben,  SSerncr  {Robe,  £att$  o.  Safe,  2llbr. 
u.  3üne. 

3u  Sonb  II. 

*1,  3«  15  lie$  Ulrichishusen  zcu. 

3u  *12  ifl  in  betreff  ber  ©cfattgennafnnc  $ergoß  $einrt$6  $u 
t>erakicf)en  $reuü  unb  golfmann,         ÜReg.  III,  1608. 

25,  3.  2  ber  «Signatur  lieä:  «Northeim.  —  *95,  3.  3  ber 
«Signatur  lie«:  3htra,gronc. 

172,  108  lie«:  Engels,  von  Aken. 

223  t|t  riebttö  batiert  unb  mujj  betff>alb  jnjifcben  228  unb 
229  geflclU  werben. 

251,  3.  2  ber  (Signatur  L  219  %  217. 

252,  2  L  <R.  250  (*,  247. 

341,  3.  2  l.  $ietricb  (t.  griebri*. 

6.  384.  3.  2  lietf  2Kai  unb  3.  9  He«  2Kai  8. 

*399  feblt  bie  Kummer  beü  St.^l.  88. 
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A.  ©eifHidie  ^erfonen. 


1.  $äj>jte. 

Pelagins  1456,  256. 

Martinns  V  (1417—31)   1422,  95. 

Eugenias  IV  (1431—47)  1440,198. 

1450,  233. 

Nicolaus  V  (1447-66)  1460,  233. 
Calixtti*  III  (1455—58)  1456,  253. 
Pius  II  (1458—64)  1459,  266.  267. 

1462,  284. 
Sixtus  IV  (1471—84)  1471,  315. 

1482,  340. 
Iiinocentius  VIII  (1484—92)  1491, 

376. 

2.  .fturbimtlr. 

Nicohius  tit.  S.  Pctri  ad  Vinculf 

1451,  237.  1462,  284. 

3.  <Srjbiftf)5fe. 
a.  SDtainj. 

Mann  von  Olaffau  (1397—1419) 

1416,  45. 
Gonrab  yon  Daun  (1419—34)  1421, 

92  u.  9t.  1422,  93.  95.  1430,  140. 
ÜJietrict)  oon(Srpo(^(1434— 59)  1440, 

198.  1442,  205.  1444,  210.  1445, 

212.  1463,  241.  1456,  266. 
Slbolf  oon  ftaffau  (1461—76)  1473, 

326  u.  91. 
Jöcrtolb  tum  £ennebera,  (1484 — 1504) 

1488,  864  u.  91. 

b.  tföln. 
3)tetricfc  oon  Wöie  (1414—63)  1447, 

225.   1466,  267.  259  91.  1459, 

271.  1462,  286. 


c.  üJUßbebura,. 
®ünt&er  von  ©cbroarjbura,  (1403— 

45)  1429,  138.  1440,  196. 
Soliann  bon  bcr  ^falj  (1464—76) 
1467,  301. 

4.  Sifitffe. 
a.  £übcebetm. 
3ol)ann  von  £o»a  (1398—1424) 

1408,  21.  1410,  31.  1413—22, 

6.  19  2t.  1416,  44.  1422,  100. 
üflagnud  von  Sauenburg,  (1424—52) 

1447,  225.  227.  1452,  238  91. 
©ernb  von  93r.  Cüncb.  (1452—58) 

1456,  264.  257. 
(Srnfi  v.  £d)aumbutg  (1458  —  71) 

1462,  282. 
Penning  öon^aud(1471— 81)  1473, 

823.  1476,  328. 
93crtolbt»on?anb«berg  (1481—1602) 

1485,  350  2t.  1486,  365  91.  1492, 
382.  1493,  384.  1496,  892.  1498, 
397.  1500,  400. 

b.  OJHnben. 
#einri<t)  von  ©Naumburg  (1473— 
1508)  1473,  323. 

c.  Oänabrütf. 
donrab  von  SDicpfjotj  (1455—82) 

1473,  323. 
£ontab  von  ttietberg  (1482—1508) 

1486,  365. 

d.  qMbcrbotn. 
<Bilr,etmb.g3erg(1401--14)  1407,17. 
Dictrid)  oon  9Jiör$  (1414— 63)  f.  bin. 
etmonD.fiippe(1463-98)  1473,328. 
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o.  Serben. 

©ertotb  v.  Sanbäbcrg  (1470-1502) 
1473,  323. 

5.  Drben. 

k.  Dcutfcber  Drbcn. 

a.  Dcutfdjmeiiicr  in  Greußen 

1436,  175. 
Öanbcomturc  in  Saufen  (Cucflum) : 
Subolf  von  ©obentobe  (1334)  1421, 
90. 

fcierrieb  ^locficbe  1402,  6. 

28cbtge  ».qjidjato  (1419.  .34)  1421, 

90.  1430,  145. 
«Ricolauö  von  ^enjiflf  (1473.. 97) 
1473,  321. 
Y,  (Somtute  auf  ber  SWcuflabt  in 

©Otlingen: 
SBebefinb  von  8eberen  (1334)  1421, 
90. 

SüOann  von  «Marburg  1473,  321. 

8.  Drbcnäbrüber  in  ©öttingen: 
2)ietricb  von  <3tocfbaufen,  fcofmeifrer 

1417,  58. 
SWicolou«  Gani|,  .^ofm.  1421,  90. 
Sodann  $unbcsburg,  <J3f.  $u  6.  9Dia* 

rien  1421,  90.  1430,  145. 
Soltebccf,  ^ofm.  1426,  114. 
©r.  3obann  von  ?on  1430,  145. 
©r.  6igmunb  von  «ßiebau  1430, 145. 

b.  Sicflänbifcber  Drbcn. 
ÜReiftcr  £cibcnreicb  1438,  187. 

6.  Sanonifcr  in  $om»  uub  (£oHc; 
flinrfirrijcn. 

a.  ©raunfebmeig  (S.  Blasü). 
Dcf.  finbroig  ©orrfeit  1423,  6.60<M. 
Gan.  Gonrab  ©cbmanenflügel  1480, 

337.  388. 
-  (tyrifi.  £ragt>e  1491,  378. 

b.  Dorla. 
2>efan  lilcmann  ©obentob  1440, 

190  «.  1445,  212. 

c.  ©inbeef  (8.  Alexandri). 
$>efan   ©ettolb   tfrabberobt  1490, 

6.  354  <H.  1491,  378. 
Gan.  Drto  Grnefti,  Dr.  jur.  1490, 
8.  354  <H.  1491,  878. 

d.  (Sinbed  (S.  Marine). 
«Def.  ©ureb.  Utcrmotcn  1491,  376. 

e.  ©rfurt  (S.  Mariae). 
tropft  u.  Gantor  1491,  376. 


f.  Sttfclar  (S.Petri). 
Scbolaftifu*  1456,  253. 

g.  #eiligenjtabt  (S.  Martini). 
Defan  1439,  190.  1471,  315.  1491, 

376. 

©ifar  ^einrieb  £ovet  1417,  65. 

—  Gonrab  »JJruffen  1446,  212. 

h.  £ciligenfrabt  (S.  Aegidii). 
2>cfan  1450,  233. 

i.  .iMlfcceluini  (Tom). 
2>omfavitcl  1456,  267.  1473,  323. 

1476,  328.  1500,  400. 
Domvrovfi   Ggbarb   von  £anenfce 

1447,  225.  1457,  6.  254  H. 

—  Ggl;arb  von  3öcnben  1476,  328. 
Dombcf.  3ob.  6cr)tvanenflügcl  1437, 

181  91.  1447,  225.  1456,  253. 
257.  1458,  264.  1459,  269.  1462, 
284  u.  St.  1463,  288. 

—  ?  1471,  315. 

2>omb.  ©ifcler  von  OHünbcn  1409, 
23.  1410,  30.  1426,  114. 
-  ©ebbarb  von  $arbcnberg  1465, 
6.  279  %.  1468,  303.  1476,  330. 

—  £ofcc  von  Öocbau  1486,  355  %. 

—  Wbrcdjt  von  ber  6<bulenburg 
1486,  365  fl. 

k.  $ilbe6beim  (S.  Andreae). 
!£ef.$cnntng#ollemann  1486, 356  21. 

I.  $Ubcähcim  (S.  Crucis). 
tropft  Xilcmann  (lüe)  ©ranbeä 

(1483—1523)  1486,  355  K. 
$ef.  Gonrab  ©runbemann  1472,  320. 
©if.  3ob.  3efcmann  1482,  340  «. 

m.  #ilbc$bctm  (S.  Mauritii). 
Gan.  Öubivig  ffitnfclmann  1476, 334. 

n.  "  c  cl)  a  b  ii  r  iV 
HJrovjr  3ob.  Qlbolfi  1417,  56  X. 

o.  ©{am}  (3)om). 
3>cf.  Job.  ffieife  1422,  93. 

—  «Peter  Gcbter  1440,  198. 

Scbol.  «Hbolf  von  ©reitl;art  1473, 325. 
2>omf>.  Ötaban  von  ßitbenjrein  1440, 
198  u.  %. 

—  9Ubrecbt   6d)enf   von  Cimburg 
1440,  198. 

p.  91  Orb  ()  au  feil  (S.  Crucis). 
$cf.  Gonrab  von  #clbrungcn  1439, 
190  u.  %. 

—  !  1466,  253. 

(San.  3ob.  Söiganb  1401,  3. 
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q.  Worten  (S.  Petri). 
1447,  225.   1452,  288  91. 
Stopft  t^einridr)  uon ßinben  (1380.. 
1402)  1405,  10  U.  91. 

—  Sctyroanenflügel  (1441 — 66) 
f.  #ilbcö&eim,  2>om. 

—  Ocftfar*  oon  fcarbenberg  1468, 
303. 

—  3acob  SKauro  (1470.. 80)  1471, 
319. 

—  Sitetnann  ©ranbe*  (1482.. 1511) 
1482,  34p. 

SDct.  ?  1450,  233. 

—  SBcrtolb  oon  .f>ottgcrfem,  med.  Dr. 
1471,  319.  1472,  320. 

6entor  Hermann  3*g(>ct  1471'  319- 
Dpiateit  o.  SR.  1420,  86.  1426,  117. 

1452,  240.  1464,  293.  1470,  309. 

1490,  371.  1492,  380. 

—  3of>.  Xempee  1440,  193.  194. 
198  u.  91. 

—  2>ietr.  Nicolai  1458,  264. 

—  30$.  Norman  1462,  3.  266  9(. 

—  £ermannoomfJtobe  1468,  305  9t. 

—  <Bertolb9(meiofc(1471..73)  1471, 
319. 

—  Subttig  Sinfclmann  1476,  334. 

r.  »JUbcrborn  ($om). 
(Sapitcl  1413,36.  1455,249.  1456, 
257.  1459,  271.  1462,  285.  1473, 
323. 

2>ombef.  ?  1471,  315. 
Eomty.  £ilbebr«nb  oon  Uälar  1404,8. 

8.  $aberbom  (S.  Petri  et 
8.  Andreae). 
«Propfr  £tlbcbranb  Don  Mar  1404, 
8  II.  H. 


7.  «öteien  unb  ßlöfter. 

a.  9tmeIungeborn. 
9lbt  6onbct  1446,  222. 

—  2ßcrner  1491,  373  u.  91. 
%x.  Öeffarbuö,  rector  curiae  in  <5ne* 

ttnge&ufcn  1491,  373  21, 
b.  99ur$fclbe. 
2tbt  3of>ann  1444,  6.  263  9(. 

—  3of>ann  (1455  . .  —  69)  1467,  6. 
254  91.  1461,  280.  1462,  284. 

—  Dtetricf)  (1469—85)  1470,  311. 

—  3o$ann  (1487.. 97)  1488,  362. 


<Prior  3of>ann  1467,  S.  254  91. 

—  £einric£  1461,  280. 

c.  Katlenburg. 
1427,  124.   1480,  338. 
«Propft  3of)ann  ORaräfelt  (1454.  .72) 

1454,  244. 
^orin  Sude  fjiobe  (1446..  64)  1464, 

244. 

äüfteri'n  9lnna  Ärebetf  (1446.. 64) 

1454,  244. 
Mnertn  3*8*  *>on  &er  ©rügten 
(1446.. 54)  1454,  244. 

d.  Goroc». 
1456,  257.  1459,  271. 

9lbt£crmann  f.  ©toeffjaufen  (1463  . . 
79)  1473,  323. 

e.  (sbjtorf. 

tropft  «Dtatt&iaö  oon  Änefcbetf  1463, 
6.  277  &   1491,  378. 
f.  (Böttingen  (^aulinerfloflcr). 
$rior  3ot)ann  1421,  87. 

—  ©ifclcr  1445,  213. 
ßeftor  3o^ann  1421,  87. 

fiaurentiue  1445,  213. 
Suppr.  £itbebranb  1421,  87. 
33r.  Sictrid)  Äöter  1422,  98. 

g.  $afunßcn. 
2tbt  SDictricr)  1406,  14. 

h.  £elmere& aufen. 
9lbt  SE)ietrt<är>  (1403.. 20)  1417,  58. 

—  iffiiUjclm  (1425.. 53)  1425,  110. 

—  mW)t\m  (1471.  .92)  1471,  314. 
i.  £ilbeet>eim  (S.  Godehardi). 

2lbt  IMppolb  (1465-73)  1470,  311. 

k.  £tlbe$l)eim  (S.  Michaelis). 
9lbt  £einricr)  (1464—78)  1465,  295. 
1470,  311. 

—  Hermann  (1473-86)  1482,341. 
6.  279  21. 

«prior  2lnton,  «Procur.  Sigfrieb,  Äüfier 

<8urd>arb  1465,  295. 
qgrior  «Rico!.  1482,  341.  u.  <©.279  91. 
«Procurator  Dictrid)  1482,  341.  «. 

e.  279  91. 
Äüfter  ©erlcur)  1482,  341.  u.  ©. 
279  91. 

1.  $ü»att*$aufcn  1409,  23. 
1415,  45.  1437,  180.  1460, 
275  lt.  91. 
tropft  30$.  ©tuner  (1396.. 1409) 
1401,  3.  1409,  22. 
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tropft  Solwnn  »on  Sxlingehufen 
1416,  48. 

—  ffiiganb  1491,  377. 

^riorin  <Sopfnc  von  Kaltenberg  (1396 
.  .1409)  1409,  22. 

—  £ebroig  von  föengelbcrobe  (1414 
..  15)  1415,  48. 

—  SWcc^tbifb  ÜNacfenrobc  1491,  377. 
6uppr.  *jjalmcfc  von  ber  SWaläburg 

1491  377. 
«Procur/sitbeib  ©erolb  1491,  377. 
ra.  £  ödet  beim 
1447,  225.   1452,  238  91. 
n.  Jlfclb. 
9lbt  8rtebri<$  von  9iufrcbcrg  1402, 791. 
Gonvcnrual  9llbr.  vom  £agen  1402, 
7  u.  91. 

o.  flluft  (bei  ©anberäljeim) 
1447,  225. 
p.  tfönigälutter. 
«MM  Jobann  Äegel  1422,  95  u.  9t. 
SWönct)  Sobann  Horneburg  <£.  60  %. 

q.  Stppolbeberge 
1409,  23.  1439,  190  U.  91. 
q^ropfl  Qlrnolb  Dlrifeö  (1433  . .  37) 
1433,  162. 

—  Gonflantin  von  ©ropenberg  (1438 
..40)  1440,  194. 

—  Det^arb  (1468.. 70)  1470,  311. 
«Priorin  £ebivig  von  ©etter  (1433  . . 

38)  1433,  162. 

—  ©ertrub  vonGrroerfen  1440, 194. 

—  ©ertrub  (1468.. 70)  1470,311. 
Äüfierin  Jtfc  Gvcrrvün  1440,  194. 
ßämmerin  ©efe  von  SilUngäbaufen 

1440,  194. 
Sängerin  Jlfe  9tolanb  1440,  194. 

r.  OHariengarten  1426,  114. 
1452,  238  91.  1488,  359. 
<Propfl  Germar  v.  SWcbebefe  (1397  . . 
1419)   1417,  58.  67. 

—  Gurb  Äraurvel  (1424.  .44)  1433, 
162. 

töbt.  ©ertrub  von  Uffeln  1464,  202. 
ßüfierin  ©efe  ©obenfiein  u.  Sängerin 
3uta  von  Sefmcbcn  1464,  292. 
üflarienrobe. 
9lbt  f>etnricr)  (1426—52. 1454—63) 
1446,  222. 

t.  9Jiarientbal. 
9lbt  1491,  378. 


u.  ÜJticbclfiein. 
9tbt  ttkolau«  1417,  57  u.  91. 
v.  <R  o  x  t  \)  t  \  m  1437, 180. 1462,23891. 
ttfct  iöernb  1488,  362. 

w,  Dfterobe. 
«btifPn  OHatbilbe  von  ber$eüen  (1442 

.  .53)  1445,  212  91, 
'Priorin  SJcargaretbe  6clmolt  (1442 
. .  63)  1446.  212  91. 
x.  9t  eifenfiein. 
9lbr  lilemann  1429,  136  u.  91. 
y.  Steinhaufen. 
1447,  225.   1464.  292. 
9lbt  ^einrieb,  von  ©oejr  (1435.  .38) 
1438,  186. 

—  SDietricr)  ^uebä  (1442-73)  1457, 
260.  1460,  275.  1461,  280. 

—  Gonrab  1491,  379. 

»Prior  ^einrieb  1457,  260.  1460,275. 
1461,  280. 

—  3ob-  ©aefbauö  1491,  378. 
5Dcf.  Ggbarb  1438,  186. 
«Schaffner  SDcattljia«  1491,  378. 

2.  91  ibba gelaufen. 
9tbt  1491,  378. 

aa.  Steine  1447,  225.  1452, 
238  91.  1488,362.363. 

bb.  Seiftungenburg. 
«Propfr  Jlcrftan  1437,  184. 
fibriffin  ©efe  Otigerobeä  1437,  184. 
«Priorin  ©efe  Semfen  1437,  184. 

ce.  Salfcnriebi 
91bt  Jobann  1417,  57.  58.  59.  C2. 
63.  1418,  76. 

—  Dlicolauö  1439,  191. 

—  Jobann  1446,  222.  1462,  281. 

—  Ottattbiaö  1476,  329. 
9Utabt  Gorb  9iavcn  1446,  222. 
Senior  91lbrect;t  1462,  281. 
«Prior  Johann  1417,  59. 

—  Germar  1439,  191. 

—  Jobann  1462,  281. 

—  Micotauä  1476,  329. 
Supprior  Johann  1417,  59. 

—  Jobann  1439,  191. 

—  Gonrab  1462,  281.  1476,  329. 
©rofjfetlner  Johann  1417,  69. 

—  Jobann  1462,  281. 
Kellner  9llrab  1476,  329. 
äüfter  93ertolb  1417,  69. 
Ääramerer  Gbrifiian  1476,  329. 
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©rnbermcificr  Sobnnn  1417,  59. 
^ofmeiflcr  in  Böttingen Gonrab  1417, 
59. 

—  93ertolb  Ufccnbcier)  1418,  75. 

—  (Somcfc  1426,  114. 

—  ©erbarb  1462,  281. 

—  fcermann  eocfl  1476,  329. 

dd.  Scenbe. 
1452,  238  u.  K.  1462,  ©.  263  91. 
1491,  374.  1496,  391. 
*Propfl  Silemann  von  (Srfeln  (1415  . . 
20)  1415,  51  u.  9t.  1419,  77. 

^riorin  ßunnc  von  ftclverfen  (1384 
..  1418)  1415,  51  U.  91. 

—  Kantine  vom  SKobe  (1419.. 23) 
1419,  77. 

Äüfierin  3uttc  von  9iorina,cn  1415, 
51  n.  91. 

—  ©efe  vom  93crgc  1419,  77. 

—  9?onne  ©ifefe  von  ©ronc  1413, 
©.  127  91. 

—  |  von  »obcnljaufen  6.  188  91. 

ee.  Söiebrcebtöbanfen. 
1447,  225.   1452,  238  U.  91. 

8.  ^farrrjcijrlidje. 

a.  SBraunfebroeio,. 

S.  Andreae. 

3o().  (Smber  1423,  6.  60  IL 

S.  Katharinae. 
Gnrb ©ebroancnftügel  1480,  337. 338. 

b.  (Sllicbaufen. 
Johann  von  £ilbcebeim  f.  ©ort.  <Stabt* 
fefjreiber. 

c.  ©eUmar. 
£einricf)  ©eböttler  1422,  95  9t. 

d.  ©ittclbe  (Unterfinge), 
^ermann  (Sßbcrti  1445,  212  51. 

e.  ©öttingen. 
»S.  Johannis. 
G,urb©ebivanenfIit0el(l4O5. .  —  26) 

1414,  40.  1415,  62.  1426,  117. 
Johann  oon  «Sieben  (1426  —  .  .40) 

1426,  117.  1433,  6.70  91.  1435, 

©.  70  %i  1440,  198  u.  9t. 
3obann£ovct(1486..— 1514)1488, 

6.  344  91.  1489,  368.  1491,  375. 

378.  1494,  385.  386.  388.  1497, 

394.  1498,  396. 


S.  Albani. 
9(rnolb  von  Moringen  1417,  56  u.9(. 
Nitrid)  2»infel  1443,  20.  1463,241. 
S.  Jacobi. 

3obemn  von  bem  93rinfc  1417,  69. 
Jeimann  Sdjrciber  (1444 . .  60)  1458, 

264.  1460,  274. 
Dr.  ©eora,  ©ifetcr  (1479  . .  —  1508) 
1486,  355.  1489,  368.  1491,  374. 

S.  Nicolai. 
Wert  dicht  (1415.. 29)  1415,  47. 
50. 

^cintid)  $erri  (9trmbofhnefer,  93atü 
ftariuö)  1449..  — 75)  1450,©. 
220  91.  1454,  ©.  220  91.  1454, 
245.  1456,  256.  1467,  ©.  280 
u.  9t.  1468,  305  9t.  1475,  326. 
93crtolb  von  £or)Qerfem,  med.  Dr. 
(f.  a.  Nörten,  S.  Petri). 

S.  Mariae. 
>bann  £nnbeebura,    (1421  . .  30) 
1421,  90. 

S.  Spiritus. 

Jpctnrid)  ftranfen  1440,  193.  194. 

1449,  232. 
^einrieb  £ombnra,  1472,  320. 
9R.  3obann  2öerntQerob  (1472  —  .. 
79)  1472,  320. 

S.  Crucis. 

©obfrieb  ©obelen  (©ofelen)  von  ©re* 
benficin  (1416  . .  —  54)  1443,  209. 
1445,  49  u.  9t.  1446,  216.  1449, 
232. 

^einrieb  Sappe  (1454  — .  .64)  1454, 

©.  187  91.  1462,  ©.  266  91. 
9ttb.  Steinbutt  (1470..  72)  1472, 

©.  187  9t. 
«»einrieb  9>utb  (1474..  1484)  1484, 

6.  187  91. 
Hermann  Otofencr  (1491  .  .  — 1502) 

1491,  ©.  187  91. 
©recror  Mbt  (1502—  . .  42)  1502  u. 
1514,  ©.  187  9i. 

S.  Bartholomaei. 

■Veinrid)  £ovet  1417,  65  n.  9t. 
Tietrieb  5ßinfet  1421,  6.  42  9t. 
(£urb  ©tolte  1433,  ©.  42  91. 
^einrieb  Kappe  1463,  ©.217  91. 
Öubolf  ©eilenrob  1464,  ©.  217  91. 
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©ertotb  £mppe  1472,  6.  217  9t. 
Scrncr  oom  JRobe  1476,  6.  217  V. 

8.  Corporis  Christi. 
Äunemunb  oon  (Stmbetf  1426,  114. 

f.  ©tone. 
3ohann  1468,  305  9C. 

g.  Hannover, 
fiubolf  oon  »arum  1467,  301. 

h.  £arfle. 
Aitern,  oon  Gr  feien  6.  31  9t. 

i.  £eoenfen. 
$einri$  6tre<fcbein  1405,  10.  1416, 
54.  1417,  56  9t.  57.   1422,  95 
91.  1424,  106.  107.  1436,  176. 
k.  £oItenfcn. 
»ertotb  <Bocf  1468,  305  91. 

1.  Dbcrn*3cfc. 
Sodann  #aringebufen  1468,  305  91. 

m.  Äodjjtebt. 
Penning  ©refc  1425,  111. 

n.  ficnglcm. 
©run,  flcivcfencr  Pfarrer  1449,  232. 

o.  Butter. 
3o^ann  Tegeler  1423,  <S.  60  9t. 

p.  OTteenfen. 
£itbebranb  ©obenjtein  1468,  305  9t. 

q.  9tif olauöberg,. 
3o$.  93o*  1496,  391. 

r.  9tott$eim. 
(£utb  «Humann  1425,  109. 

s.  Dbcrnfclb. 
£erborb  £erborbi  f  1415,  49. 

t.  9toftorf. 
Sodann  1426,  114. 
9trnb  viceplebanus  1426,  114. 

n.  ©rojj*  <3<*>neen. 
Eierricr;  iöotfjen  1468,  804.  305  9t. 

v.  ©iebolbätjaufen. 
Sobann  9ttbcrt  1440,  193. 

w.  Söinjenburg. 
£ermcmn  <Sd>önfe!b  Äapl.  1401,  19t. 

9.  ©lainjer  ^robifortn  in  ©rfurt. 
1439, 1909t.  1456, 256, 1459, 270. 

3ot).9tbolfini7,  56  9t.  f.  o.  3ec$a= 
bürg. 

fceinricr)  oon   ©d)tt>aräbura,  1469, 
307  9t. 

10.  Slotare  u.  @raotfä)rci&fr. 

a.  ber$oo,Iicr)e  Gdjreiber. 
3o&etnn  oon  6d)eben   1405,  10. 


1414,40.  1416,  54.  1420,  81  9t. 
1420,  82.  1427,  125.  1429,  135. 
(f.  a.  ©Otlingen,  S.  Joh.) 

9tbeteoeffen,  Johann  1429,  135. 
$etnrid)  oon  $eoenfcn  f.  £coenfcn. 
£oppencr,  3of;.,  £.  Dttoa  Äaplan 

1438,  188. 
Äubotf,  Schreiber  £.  ©ityelmä  1438, 

189»>. 

b.Stabtförcibcr  in  ©ötringen  €>.  427. 
©obelcn,  ©otfr.,  o.  ©reoenftein  1415, 
49  u  91 

$ölbe,  $einriä)o.,  (1415-29)  1417, 
70  u.  9t.  1418,  71.  1419,  78. 
1422,  95  91.  1426,  114.  1428, 
139.  1429,  3.  94  9t. 

2ötnfel,  SDietricr,,  ßic.  (1417—43?) 
1421/5.42  9t.  1439,190  9t.  1446, 
222.  f.  a.  S.  Albani. 

©pangenberg,  3ot)ann  (1429  —  57) 
1437,  181  9t. 

©rimfeüc,  Johann,  au$  £ilbe$f>eitn 
(1445—72)  1458,  264.  1462,  <S. 
266  9t.  1468,  304.  305  9t.  1469, 
308.  1470,  310.  1473,  321.  325. 

fiappe,  £einrid)  (1450 -?)  1450, 
@.  216  9t.  1452,  240.  1453, 
241  9t.  1458,  264.  f.  a.  S.  Cru- 
cis  unb  S.  Bartholoinaei. 

©runö,  9lnbrea$  (1454—1505)  1459, 
265.  1490,  371.  1491,374.  1492, 
380.  (NB.  toar  nidjt  geiftli^.] 

«Weier,  £einrid)  (1472-1514)  1491, 
374.  1498,  398. 

c.  6onfHgc  Notare  unb  Sdjreiber. 
Safe,  5E>ictridt>,  Notar  1439,  190  9t. 
»ertram,  Schreiber  in  «Northeim  1425, 
109. 

93run$,  ßonrab,  «Notar  1490,  371. 
Eroftc,  (Surb,  33raunf$n>.  Kaplan 

1428,  131. 
ßief,  ^einrieb,  £enneb.  Kaplan  1417, 

70. 

$tefcr)ener,  (Sonrab,  IRotar  1470,  310. 
©ebfjarb,  %of).,  oon  3)urgno1$,  %>iU 

beSI).  ©önbifuä,  1471,  316. 
©obenflebe,  £oner  o.,  9iotar  1423, 

<S.  60  9t. 
£crjiol,  üttareuä,  Dtotar  1492,  380. 
Rotenberg,  Johann,  «Rotor  1422, 

95  9t. 
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föobenbird,  SBcrrotb,  ßüb.  ftotar? 

1408,  6.  10  2t. 
Uffeln,  27t.  (£orb  oon,  be[Ftfd)cr  <Sd^rci= 

ber  1427,  125. 
SBarmunb,  Job.,  «flrpcuratoram  tfön. 

fcofgeriebt  1409,  29. 
Sßifdjcman,  £einr„  Notar  151G,  <3. 

63  91. 

©oltccf,  Job.,  $rocurator  am  ffön. 

$ofgcricI>t  1417,  70. 
ffinnfrorp,  5Jt.  £einr.,  Shaunjcbro. 

fßrotonotOI    1484,    349.  1491, 

378. 

11.  ©eifrlidic  ofjne  nafjert  Bc= 
>  c  i  ri  1 1 1 1 1 1 1  n  - 

2tbeteocficn,  ©eroib  oon,  2tr$t  1412, 
33. 

—  £ilbebranb  oon,  1422,  95  91. 
33.  b.  aJiontcpolit.  o.  Dfh  1421,  6. 

60  91. 

33ccfcr,  Jobann = Jobann  Pistoris 

presb.  1468,  304.  305  2t. 
33cper,  SRicol.,  de  Nova  Berlin,  rec- 

tor  univers.  Prag.  1494,  387. 
SStome,  Jobann  1458,  264. 
Sopparb,  £etro.  tum,  vic.  gen.  ar- 

chiep.  Mog.  1445,  212. 
Conradns  Scolaris  1430,  143. 
£e«bc»n  (?)  [=be@nc«n?],  OJi.^ctcr, 

rector  parvnlonun  in  (Böttingen 

1472,  320. 
(Sflingebufcn,  £cifc  tum,  1407,  18. 

—  ^einrieb  1419,  78. 

©ifelcr  oon  SWünbcn  Dr.  1489,  366: 
Canon.  Fritzlar.  1491,  372. 

©Ittfjman,  Jobann  1475,  327. 

©reuen,  Sebefinb  1468,  305  2t. 

£üflui,  Gurb,  rector  scholac  1459, 
265. 

#aringebufcn,  Jan  1454,  242. 
£cinricr),  Kaplan  in  Northeim  1425, 
109. 

Reffen,  £einr.,  der.  1452,  240. 
Holenberg,  her  Germar,  in  Northeim 
1425,  109. 

—  Jobann  1440,  194.  1458,  264. 
glimmen,  Job.,  presb.  1490,  371. 


Jefe,  Jobann  oon,  1468,  305  2t. 
Jefemann,  £etmbert  1454,  242. 
Sodann,  scolscriver  in  ©btt.  1425, 
109. 

Fr.  Johannes  terminans  de  monte 

Carmeü  1448.  228  9t. 
Iwen,  Gonrab  1464,  293. 
Äale,  Johann  1470,  310. 
.Hanne,  Jobann  1422,  97. 
Äcmcmunb,  ^ermann,  Öocat  1459, 

265. 

tforneget,  (Surb,  23ifar  in  2tbelepfen 

1419,  76. 
Äorfemoicbte,  Johann,  presb.  1490, 

371. 

Äromcl,  £onr.  1468,  305  21. 
gengebe,  San  tum,  1426,  114. 
8tnglern,  ^einrieb  oon,  1430,  147. 

1431,  151. 
—  Eicirid)  1454,  242. 
Cettneman,  Jeimann  1407,  19. 
SDicchelmeebufcn,  Job.,  judex  Mo- 

guntinus  1516,  <3.  63  2t. 
Hörten,  ©ifcler  oon,  Dr.  1458,  264. 

1460,  274.  1462,  2.  266  2t. 
$crri,  fceiimd)  1435,  173.  1446, 

215.  f.  a.  S.  Nicolai  in  Güttingen, 
prangen,  Job.  1464,  293. 
Mar,  Söcrncr,  tobt  1446,  215. 
Mcnefoaufen,  «ZBcbcfinb  1426,  113. 
Mobe,  £ernüg  1440,  193. 
ftoggenfneber,  Jan  1426,  114. 
JWuncicfe,  Jobann  1468,  305  9t. 
ftuftcoelt,  Job.,   rector  scolarium 

Heilig.  1445,  212. 
Salbcrman,  £ctmotb,  üfiainjer  (Eoni* 

miff.  in  ©Otlingen  1488, 364  u.  9t. 
Sdjeilcn,  £cinr.,  presb.  1460.  1465, 

3.280  2t.  1467,299.  f  1468,  304. 

6d)h)anenflügel,  Job.  1430,  143. 
Sctmanähufcn,  £einr.  1439,  190  2(. 
etottc,  Gonrab  1433,  ©.  42  2t. 
2cmpe$,  Job.  1458,  264.  f.  a.  Dffi= 

jialen  oon  Nörten. 
Xertor,  $ictr.,  presb.  1491,  377. 
SBebbingcbufcn,  Job.,  perner  1475, 

327. 

©ifccnbaufcn,  Job.  1449,  232. 
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B.  SBeftridjf  ^rrfoncn. 


1.  tfaifer  untr  Äonifle. 

SÖcnjel  6.  Co  91. 

ftuprerfjt  1405,  12.  1408,  6.  10  9t. 

e.  ii  9t. 

Siijmunb  1417,  66.  68.  70.  1420, 

80.  1422,  95  9t.  1480,  148.  149. 
9tlbrccf)t  II.  1438,  188  u.  9t. 
ftrtebrid)  III.  1447,  223.  1459,  267. 

1467,302.  1471,316.  1473,  325. 

1479,  336.  1488,  361. 
$ancmarf,  tfimtg  (Jfjrifhan  1455, 

250. 

(Snglanb,  (koninc  von  Ingelant) 
6.  65  9t. 

2.  Äurfürffc». 

Sranbenburo,.  ftriebiic$  I.  1417, 
68.  1429,  138.  1430,  140. 

—  ftricbridj  II.  1467,  301. 
qSfalj.  Subttng  1430,  140. 
ead;fcn.   griebricf)^  I.  (f  1428) 

mtwt  tfatf;arine  (f  1442)  1438, 
188.  189. 

—  ftricbrict)  II.  1430,  140.  146. 

—  ßrnfl  1467,  302.  1482,  343. 

3.  $erjöfle  unb  Sanbgrofra. 

SB  r  a  u  n  f  ä)  m  e  i  g  *  Ö  ü  n  c  b  u  r  g. 
A.  ©ottingcr  ßinic. 

Otto,  (frnfi,  Otto  6.  274  91. 

Ctto  (Codes)  1394-1463.  1390, 
6.  7  91.  1396,  6.  7  91.  1399, 
6.  371.  1402,  7.  1406,  14.  1409, 
24.  25.  26.  27.  1410,  30.  1413, 
35.  36.  37.  38.  39.  1414,  40.  41. 
1415,   47.   50.   52.    1416,  54. 

1417,  56.  67.  58.  68.  69.  70. 

1418,  71.  74.  1419,  79.  1420, 
80  u.  91.  81.  86  u.  2t.  @.  66  9t. 
1422,  95  91.  96.  100.  1423,  103. 
8.  66  9t.  1424,  106.  107.  1426, 


113.  117.  120.  1427,  124.  125. 
1428,  129.  1429,  135.  1430, 
139.  8.  218  9t.  1431,  154.  1432, 
155.  156.  157.  1433,  8.  70  9t. 
1434,  163.  165.  1435,  167.  171. 
172.  173.  6.  70  9t.  1436,  176. 
1437,  178.  179.  180.  181  u.  9t. 
182.  1438,  186.  188.  1442,  204. 
1446,  215.  1447,  225.  1448,  229. 

1451,  236  u.  9t.  1453,  241  9t. 
1454,  245.  247.  1455,  249.  1456, 
256.  257.  258.  259.  1457,  @. 
130  91.  1459,  266.  271.  1461, 
277.  278  9t.  279.  1462,  284. 
285.  8.  70  9t.  1463,  6.  131  9t. 
287  u.  9t.  289. 

9Igncö  t>.  #cf[cn,  Dttor$  ©cmafjtin 
f  1471.  1396,  6.  7  9t.  1406,  14. 
1408—10,  6.  7  91.  1409,  24.  25. 
26.  27.  1413,  37.  38.  39.  1414, 
41.  1416,  54.  1426,  120.  1427, 
124.  125.  1429,  135.  1431,  154 
U.  9t.  1432,  155.  1434,  163. 
1436,  176.  1437,  180.  181. 
1442,  204.  1443,  208.  1447,  225. 

1452,  238  91.  1456,  257.  258. 
1459,  266.  271.  1462,  285.  <©. 
70  9t.  1469,  307  u.  9t.  1471, 
313. 

9tnna,  %o$tn  Dtto'ä  be$  Duabcn, 
f.  £cnneberg. 

9Wnrgaretf)c  o.  «Berg,  Dtto'$  beö  Qua* 
bcn  5öittt>e  (f  1442)  1437,  180. 
181. 

B.  Öjrubcn&agoner  Öinie. 
1447,  225.  227. 

(Sridjä  (f  1427)  Sittoe,  eiifabcty, 
Dtto'ä  beö  Duoben  Zofytx  (£. 
£ctnr.  III.  Mutter)  1445,  212  9t. 
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fceinricr;*  III.  (f  1463/64)  Bitroe, 
iütargaretfje  o.  Sagen  1491,  376. 

9llbrec$t,  gricf)ö  Soljn  (f  1484,85) 
1476,  328. 

£cinri$  IV.,  £cinr.  HL  So!)n,  1482, 
342. 

C.  ßüneburger  Cinie. 

Sernfjarb  (f  1434)  1407,  17.  1410, 
32.  1415,  62.  1421,  88.  91.  1422, 
95  91.  tobt  1437,  181.  1442,  204. 

Otto  I.   (f  1446)  1421,    88.  91. 

1436,  176.  1437,  180.  181.  8. 
328  9t. 

—  ©ema&lin  8.  328  51. 
^riebrid)  (f  1478)  1436,  176.  1437, 

180.  181.  1442,  204.  1443,  208. 

1463,  289  U.  9t.  1473,  323.  1477, 

8.  328  9t. 
«Bernljarb  (f  1464)  1463,  289  u.  9t. 
Otto  II.  (f  1471)  1463,  289  u.  91. 

1466,  6.  328  9t  1467,  298.  301. 

—  ffiitroe  9tnna  o.  SRaffau  (f  1514) 
1487,  356  lt.  8.  329  91. 

£cinrid)  ber  «mittlere  (f  1532)  1473, 
323.  1486,  355.  1487,  356.  357. 
8.  329  91.  1491,  378.  1498, 
396. 

D.  93raunfd)tt>cig.  (Söolfenb.  u.  (Sa* 
Icnb.)  Öinie. 

£cinrid)  (f  1416)  1405,  12.  1407, 
17.  1410,  32.  1414,  41.  1415, 
52.  1416,  54. 

—  feine  @cmal)iin,  flttargaretlje  t>. 
Reffen  (f  1471)  1410,  32.  1414, 
41.  1416,  54. 

tfatbarine,  f.  8ad)fen. 
SBil^elm  b.  ältere  (f  1482)  1421, 
88.  91.  1422,  95  5t.  1436,  176. 

1437,  179.  180.  181.  1437,  182 
U.  51.  185.  1438,  188.  189.  1440, 
196.  1442,  204.  1443,  208.  1447, 
224.  225  u.  9t.  8.  131  9t.  1448, 
228.  229.  230.  1452,  238  91. 
1455,  249.  1466,  258.  269.  1459, 
271.  1462,  284.  1463,  289.  1467, 
301.  1471,  318.  1473,  323.  1475, 
326.  327.  1476,  328.  1479,  8. 
70  9t. 

$einricf)  (f  1473)  1435,  170.  1436, 
176.  1437,  181  u.  9t.  182.  1442, 


204.  1443,  208.  1447,  225.  1448, 
228.  1456,  254.  267.  258.  1458, 
263.  1459,  271.  1462,  284.  1463, 
289.  1467,  301. 
2öilf)ctm  b.  3üngerc  (f  1603)  1437, 
180.  1442,  204.  1443,  208.  1447, 
228.  230.  1452,  238.  1455,  249. 
1457,  261  u.  %.  1459,  271.  1460, 
273.  1462,  283.  285.  1463,  8. 
131.  9t.  1467,  300.  301.  1471, 
318.  1473,  323.  1476,  328.  331 
u.  9(.  1482,  343  u.  91.  345  u.  91. 
1483,  348.  1485,  350.  1486,  355. 
1488,  8.  329  9t.  359.  3G0.  361. 
362.  363.  364  u.  9t.  365.  1491, 
373.  378.  1497,  395.  1498,  396. 
1500,  399. 

—  (Slifabctf)  ö.  Stolberg,  feine  ©e* 
mafcftlt  1457,  261.  1476,  331. 
1480,  337.  338.  1483,  348  u.  91. 

Sricbrid)  b.  Unruhige  (f  1495)  1447, 

225  9t.    1448,  228.  230.  1452, 

238  9t.   1455,  249.   1456,  258. 

259  u.  9t.  1459,  271.  1466,  297 

U.  9t.    1467,  301.    1471,  318. 

1473,  323.  1476,  328. 
9tnna,  2öiff>.  II.  Softer,  (f  1520) 

©emal;lin  2Biltj.  I.  o.  Reffen  (f 

1515)  1488,  362  u.  9t.  363. 
£einrid)  b.  9ttrcre  (f  1514)  1483, 

348  9t.    i486,  355.   1488,  361. 

1491,378.  1494,385.386.  1498, 

396.  398. 
(frier;  ber  ältere  (f  1540)  i486,  355. 

1494,  385.  386.  388.  1497,  394. 

395.  1498,  396.  398.  1500,  400. 

1530,  ©.  70  9t.  8.  184  9t. 

—  Äarfjarine  t>.  Sadjfen,  feine  ©c* 
maljlin  1497,  394. 

95  Ottern  1479,  336. 

—  £cinrid)  u.  fiubroig  1417,  70. 

93urgunb  1455,  250. 

Reffen.  £trmonn  (f  1413)  1390, 
8,i?9l.  1404,  6.-r9K  1409,  2< 
26:  Zßr.        1410,  3«:  tobt  1413, 

6  u.  9t.  1414,  4*T  1429,  136. 

—  (Stöbert),  feine  lodjtcr  1396,  8. 

7  9t. 

—  9lgne$,  feine  Softer  f.  Otto  Go* 
de«. 
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—  afratflaretfjc,  feine  Softer  f.  #einr. 
t>.  93raunfcfm}. 

Bubttmj  (f  1458}  1414,  1420, 
£8Cl426,  ll4.  1427,  J£5*.  1438, 
J£f.  1440,  1442,  294.  1443, 
2J><  1446,  2><  1447,  285.  1448, 
22*.  1455,  2>£  1458,  26X 

Shibmia  (f  1471)  1458,  2£8.  14G2, 
28X  tobt  1483,  346. 

£einri<f>  (f  1483)  1458,  263,  tobt 
1483,  346. 

Silbelm  (f  1515)  1483,  346.  1488, 
362  21.  1488,  365. 

mit),  ber  Mittlere  (|  1509)  1493, 
383.  1498,  398.  1500,  399. 

ßauenburg.  1415,  6.  27  9t. 

—  (Sridj  1405,  12  91.  1426,  <5. 
79  91. 

SNcflenburg.  3oI;ann  1415,  44 
u.  91. 

—  u.  feine  ©emal;lin3ubiu;  o.  £opa 
1415,  ©.  27  «. 

©acfyfcn  unb  £&ürin$en.  1440, 
196.  197.  1476,  333  91. 

—  ©alrafar  1402,  7. 

ftriebrtdj  I.  1418,  71  u.  6.  48  91. 
28ilf)clm  1418,  71  u.  @.  48  91. 
Sricbrid)  II.  1418,  71.  74  ti.  S.  48  91. 
©igmunb  1430,  146. 
9Bilf>clin  1447,  224  u.  91.  225.  227. 

1459,  270  u.  91. 
9llbrecr;t  1482,343.  1486,355.  1500, 

6.  424  91.  66. 

4.  ©reifen  unb  CcbeHjerreu. 

©atbp,  ©untrer  1467,  301. 
Beichlingen  1447,  225. 
Berneburg  (Derneborch)  1447,  225. 
(Sberfrein,  Hermann  1405,  12.  1398, 

8.  328  91. 
©leiten  (Liehen)  1447,  225. 
£enneberg,  SBifelm  (f  1426)  1417, 

70  91.  1420,  81. 

—  91nno,  Z.  £>tto$  b.  Duabcn,  feine 
©emal;lin  (f  1426)  1417,  70  91. 
1420,  81. 

—  ©ityelm,  if>r  €ofm  1435,  167. 
£o»a,  3ubin)  f.  üttcflcnburg. 

—  Otto,  ftriebrtcf>,  3ojt  1473,  323. 
Sippe  1407,  17. 

—  ©imon  1405,  12. 


Sippe,  Sernljarb  (|  1415)  1405,  12. 
1413  ©.  22  91. 

—  »ernfjarb  (f  1511)  1459,  271. 
1460,  272.  1462,  285.  1473,  323. 

—  Simon  (f  1498),  ftomf).  v.  tya; 
berb.  1459,  271. 

Süpfcn,  ^o^ann,  ßanbgraf  oon  SriU 

lingen  1420,  81. 
JWanöfelb  1447,  225. 

—  ©untrer  1467,  301. 
Sfaffau,  3o&ann  1427,  125. 

—  Wbo\J,  Erfurter  qSrooifot  1458, 
241  u.  91. 

Drlamünbe,  $riebri#  1467,  301. 

«PteiTe  1409,  23.  1437,  181.  1470, 
310  u.  91. 

—  3of).,  ©otfc^alf,  ©ern^arb,  ©rü* 
ber  c.  1360,  S.  298  91. 

—  £crmctnn  (1334)  tobt  1421,  90. 

—  ©otfdjatf  VII  (2öencf)  tobt  1420, 
83 

—  ©otfcnalf  VIII  1420,  83.S.66  91. 
1423,  6.67  91.  1424,106.  1427, 
125.  1429, 135.  1432,  155.  1433, 
8.  7091.  1435,  6.70  91.  170.171. 

—  3an  II  1420,  83.  1429,  135. 
1435,  171. 

—  Otto  IV  1435,  171.  1441,  200. 

—  ©otföalf  IX 1441,  200. 1452,  238 
u.  91.  6.  254  91.  1454,  146.  1456, 
258.  1458,  6.  254  91.  1462,  6. 
363  91.  1467, 300  U.91.  301.  1473, 
323.  1476,  328.  tobt  1490,  371. 

—  2>ietrt$  I  1436,171.  1441,200. 
1452,  238  u.  91.  6.  254  91.  1454, 
246.  1456,  258.  1458,6.254  91. 
1462,  6.  353  91.  1467,  300  u.91. 
1475,327.  1488,362.  1498,367. 
1490,  371.  1491,  378. 

—  Hermann  (ni$t  bei  ffienef)  1444, 
210  91. 

—  SWorifc  1452,  238  u.91.  ©.254  %. 
1454,  246.  1456,  258.  1458,  ©. 
254  91.  1462,  6.  353  91.  1467, 
300  u.  91.  tobt  1490,  371. 

Querfurb  (Qwernford)  1447,  225. 
-  93run,  91mtmann  $u  föufteberg 

1482,  343. 
ttegenfkin  (Reinstein)  1447,  225. 

—  Ulridj  1467,  301.  1491,  378. 
fflietberg,  3of>ann  1473,  323. 
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9ieu$  (®txa),  £einrid)  1467,  301. 
<3cr;aumburg(£oiirein),  «tf  u.  Gricf> 

1473,  323. 
6d)öncnbcrg,  «Diatie  u.  il)u  £od)tcr 

3uttc  1436,  170. 
Sd)tt)ar$burg,  Öüntyer,  tön.  Jpofttc^tcr 

1417,  70. 

—  feindet),  $romfor  uon  Grfurt  jc. 
1469,  6.  294  9C. 

6impolt  1455,  250. 
iopie^elbcrfl  1455,  249. 

—  3ol)ann  1473,  323.   1476,  328. 
©ternberg  1447,  225. 
Sannenrobe  1424,  106. 

here  van  der  Vere  (in  ben9ticbcrlan* 

ben)  1435,  175. 
2öalbC(f  1441,  200  u.  91. 

—  Söalraf  1442,  204. 

—  Otto  1481,  339. 

Söeinsbcrg  (Winsperg),  (Xonrab  1426, 
119. 

SBunfiorf,  Subolf  1452,  238  u.  St. 
3iegenr)ain,  Sodann  1417,  55. 

—  ©otfrieb  1417,  55. 

—  Sobann  1442,  204. 

—  ÖJütfvicb  1467,  301. 

5.  3)tinijhriarcn,  SBürgcr  u.  f.  to. 

(9t  =  Otitter,  Än.  =  knappe, 
33.  =  33ürger,  91^  ==  9latl;öf)err.) 

Slbtcfcr,  Martin,  9U;.  in  Stcnbal 

1486,  355. 
tTlbbar  f.  6tord). 

D.  91bclcpfcn  (Adelevessen)  1409,  23. 
1422,  95  «.  1437,  181. 

—  93obe,  9t  1406,  13.  14.  1407, 
15  u.  «.  1410,  40  (Snnboogt). 

—  93ertolb,  Sin.,  beä  33origcn  ©ruber 
1407,  15  u.  91.  1420,  6.  66  91. 
(sen.) 

—  «Bertolb,  ßanbogt  1423,  S.  67  91. 
1429,135.  1433,6.70«.  1435, 
170.  171.  172.  1437,  180.  181  51. 
1440,  194.  1441,  200.  1446, 
6.  187  91. 

—  »übe,  ßn.  1435,171.  1441,200. 
1444,210.  1452,  238  u.9l.  1456, 
258.  1469,  306.  1473,  323. 
1475,  327. 

—  $ctmar  1435,  171. 


tJ.  «bclepfen,  »ertolb  1482,  343  31. 
1491,  378  (fEcrtolbtf  Soijn). 

—  <8ob«,  91.  1477,  £.328  91.  1487, 
366.  357.  358.   1489,  6.  341  91. 

—  2>ctmar,  ©tabtyauptmann  8. 328 
91.  1495,  390.   1499,  398. 

—  33obe  1566,  8.  329  91. 
9tlcmcin,  £eintid;,  93iirgcrm.  o.  "Ma^ 

beburg  1484,  349.  1486,  355. 
«letzet,  $an«,  5).  1425,  108. 
».  9tloelb,  £einrid),  ©ürgenn.  t>on 

©OÖlar  1446,  221.  1447,  226. 
v.  ttmtlunyen,  Otto  1405,  10. 
9lmüie$,  <£imon,  9ty.  (1410  —  42) 

1429,  ©.  93  91.  f.  a.  ÜRiaigeä. 
t>.  9lnbcttcn,  «Bolfmar,  33ürgcrm.  o. 

£annoocr  1491,  378. 
v.  9lngerficin,  $«tt$,  53.  1413,  36. 
9lnljo.lt,  her  Stephen  1473,  325. 
«rmbofinteter,  £ilbcbranb,  33.  1447, 

227. 

—  ©ertolb,  9).  1492,  380. 
9lrnbcv<,  £cifc,  93.  1447,  227. 

».  9lficburg  (Asseborch)  1462,  285. 

—  <Bcrnb  1413,  6.  22  5t. 

—  3ofjann,  be«  Vorigen  6oI;n  1413, 

6.  22  91. 

—  33ernb  1473,  323. 

«Bactnnan,  9Ubrcd)t  1426,  114. 
töarffcn,  $an«,  33.  1447,  225  91. 

—  (Jurb,  33.  1491,  377  u.  «. 

».  ©aumbad)  (Hombach),  bic  1434, 
i«5. 

-  3ufl  1491, 
Skcfcr,  $anS,  in  JHofiorf  1426,  114. 

—  Stile,  91$.  (1444-72)  1468,304. 
1470,  310. 

t>.  <öcnnigfcn,  9(*muä  1491,  378. 

93crbom,  £crmann,  33.  1447,  227. 
1463,  290.  tobt  1491,  372. 

—  3ül;ann,  ^ermann«  (£ohn  1403, 
290. 

—  (Sulcburg,  fcmnann«  tfrau  1463, 
209.  1491,  372. 

—  fcanä,  fcctmannä  33rubcr  1463, 
290. 

yoin  33ergc,  Sobann,  33.  1433,  162. 
tt.  93crlcpfd)  (Berlevesscn),  Otto,  Än. 
1402,  4. 


470 


».  ©ertepfd),  6tttidf>,  ».  1442,  204. 

—  Wlipp  u.  (Jaöpar  1483,  346. 

—  bic  6.  328  9t. 

©erman,  Hermann  1426, 114.  1469, 
308. 

©crnbeä,  £anö,  ©.  1461,  278. 
D.Scrncbura(Berneborch),  £ermann 

1417,  91. 
r».  ©ernffen,  9ttbred)t,  in  9tbetepfcn 

1419,  76. 
©erfen,  £ermann,  in  ftofrorf  1426, 

114. 

—  Gurb,  in  JRoftorf  1426,  114. 
ü.  ©erterobe,  $einrid)  1426,  114. 
t>.  ©ertotberobe,2>ierricr),  Än.  c.1360, 

6.  298  91. 
©ertram,  6egebobe  1426,  114. 
t>.  ©eroclbe,  bie  1437,  181  91. 
©etfje  (©etfien),  £anä  1426,  114. 

—  Stile  1460,  274. 

».  ©illingöfjaufen,  ©ifcler  1405,  11. 

».  ©ifd)ofär)aufcn,  2öitf;ctm,  £anö, 

SBttbelm  8.  280  % 
©lagen,  Site,  ©.  1452,  239. 
©lenbeftfcr),  qfJetcr  1462,  6.  268  9t. 
©loneborn  1431,  151  9t. 
ü.  ©oef,  bie  1452,  6.  254  9f. 

—  (Srnft  1401,  1  9t. 

—  9ltbrecr)t,  R.  1437,  181  91. 

—  ©crrolb,  tfn.  1452,  238. 

—  ©ertolb  1491,  378. 

v>.  93obcnhaufcn,2)ictrid>,  ßn.  c.  1360, 
6.  298  9t. 

—  Drbcmar,  91.  1405,  11. 

—  fcicrrtd)  1409,23. 1417,61.  1424, 
106.  1429,  132.  1435,  171. 

—  ©üntljcr  1424,  106. 

—  Graft  1420,  8.  67  9t. 

—  &an$  1423,  6.  67  9t.,  6.  263  91. 

—  3nn  1435,  171.   1452,  238. 

—  £ctrtricr)  1487,358.  1493,6.183 
91.1500,6.183  91.  6.423,91.47. 

—  2)ictrid)  1491,  378.  1492,  381. 

».  ©obenfen,  SMctrtd)  1423,  6.  67  9t. 

—  San  1456,  258. 

t>.  ©onneburg,  Stauen,  gen.  r».  #on* 
flcin   1442,  204. 

—  iHeinbarb  1452,  23«.  1483,  3/fc. 
«Bölling,  £cinrid),  93.  1457,  261  9t. 
©ord)arbi,  3oI>ann  1414,  40. 
©ölfel  1426,  114. 


0.  ©ortfelbe,  9tfd)Töin  1462,  282. 
©ofing,  (Srnft,  93.  1441,  201. 
©oFtngeäfjufen,  £crmann  1426,  114. 
©öfteterl  (Bostenkerl,  Wostenkerl) 

1420,  81  91.  1439,  190  9t. 
t».  ©oüenten,  bic  1437,  181  <R. 

—  £anä,  9ttbr.  u.  ©untrer  1398, 
6.  328  9(. 

—  JpanS  1414,  42.  1417,  58.  tobt 
1419,  79. 

—  ©urd)arb,  fln.,  £anfenä  6obn 
1414,  42.   1417,  61.   1419,  79. 

1423,  6.  67  9t.   1435,  171. 

—  ^einrieb,  Än.,  ©urd)aTb$  ©ruber 
1414,  42.   1419,  79. 

—  ©üntfjer,  ©urd>arb$  ©ruber  1416, 
54.  1420,  8.  67  9t. 

—  ©otfdjalf,  ©urd)arb$  ©ruber,  tobt 
1419,  79. 

—  ÜHartin,  ©urcr)arb«  ©ruber  1419, 
79. 

—  £an$,  ©urd)arb$  6opn  1443,  210 
91.  1444,  210.  1452,  238  91.  1458, 
210' 9t.  1466,  6.  328  91.  1469, 
308.  1477,  6.  328  9t.  1486,  351. 
1487,357.  1488,359.360.  1490, 
6.  354  9t. 

—  ©untrer,  ber  6  ©rüber  ©etter, 
Än.  1435,171.  1441,200.  1446, 
6.  187  9t. 

—  Otto,  ©üntyerö  ©ruber  1435, 
171.   1441,  200.   1452,  238. 

—  £anö  (3ol).),  ©üntrjere  ©ruber 
1435,  171.   1452,  238. 

—  £einrid),  ©üntycrä  ©ruber  1435, 
171.  1441,  200.  1452,  238. 

—  9abrc3>t,  ©üntr,er$  ©ruber,  tobt 

1424,  106:  feine  SBttloe  (Sucfc) 
1424,  106. 

—  ©untrer  1469,  306:  tobt  1488, 
359. 

—  dorn.  £>ictrid)  1422,  95  9t. 

—  ©urdjarb  (©.?)  1446,  215. 

©raber,  ^ob.,  ©.  1494,  387. 

o.  ©rafel,  SBerncr,  ©.  1417,  64. 

1430,  141. 
©ranbeä,  Penning,  9t().  in  $ilbe$* 

beim  1486,  355. 

©reiger,  flubefe,  9tr).  in  ©raunfcr)h>eig 
1486,  355. 
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*.»ren?c  Ifrrenfe),  ftriebricf,  1405, 12. 

—  «Hauen  1462,  285.  1473,  323. 
»ringman,  Johann,  ».  1415,  49. 
»om»rtnfc,  <8ertolb,      (1411  -  50) 

1421,  89.  1426,  114.  1436,  177. 
1440,  19«  U.  H. 

—  «Bertold  3rau,$bety«ib  1421,89. 

—  <£urb,  <Rb.  (1396—1454)  1422, 
93.  1427,  124.  1431,  151.  1447, 
227. 

»runä,  «HnbreaS,  f.  <£tabtfd)rcibtr  ». 
©Otlingen. 

—  feine  $rau  Suttc  u.  Softer  Etor^ 
aarctf;e  1482,  380. 

*.  *8uct>€iccf,  ©ermart,  91.  1406,  14. 
».  <8üläinaätdtt>cn,  Hermann  1430, 
8.  218  %  1442,  205. 

—  Sigfricb  1442,  205.  1460,  275. 

—  Gurb  1460,  275. 

—  JRubolf  1513,  6.  184  %. 
»urd)arb  ber»ote  6.51  <H.  1421,91. 
von  ber  ©uro,,  flrnb  1473,  23. 
»urman,  £anä,  ».  1455,  248. 
»urmefier,  ^ermann,  ».  1421,  87. 
»ufä,  #crborb,  1473,  323. 
»utfer,  Sodann,  u.  d&efrau  £ampc 

1494,  387. 
x>.  «Buttlar,  Deirmlb  1499,  398. 

<£.  f.  ß. 


v.  fcalnrigf,  tteintjarb  1427,  125. 
ü.  Hammen,  SRarquarb,  9tb.  in  ßübeef 

1408,  20.  s 
d.  Dannenberg,  bic  1434,  166. 
v.  Deberobe,  Rolf  1426,  114. 
Degenbarb,  $an$,  in  ftofiorf  1426, 

114. 

—  Hermann  1426,  114. 
_  $anfl  II  1426,  114. 

—  Mbeib  1491,  374 
.  Di  tib  Rethen,  ^ermann,  <§K1447,  22$. 

Dctmar  1447,  228. 

—  £cinrid;  1469,  308. 
Dicmarbcn,  £cife,  ».  1425,  108. 

—  £and,  ».  1426,  114. 
©orittflt  Dictricfe,  9ty.  in  Lüneburg 

1486,  355. 
t».  dornten,  £ane,  9tb.  in  ©oölar 
1486,  355. 


Dorre,  Glau«,  9if>.  m  ÜHagbeburg 

1486,  355. 
Drafe,  £anä,  ».  1429,  132. 
o.  33ran«fcO>,  lile/Oty.  (1429-49) 

1437,  178.  1438,  187.  1440,  194. 

1447,  227.  1448,  230. 

—  ©ele,   Site**  frrau   1437,  178. 

1448,  230. 

—  £ille  1446,  215. 

—  £ani  1447,  227, 

—  £an$,  9tb.  (1483-1521)  1488, 
364  9t.  1491,  374. 

v.  Driburg  ©erwarb,  Wrjt  1427,  122. 
u.  Drofre,  ^obann  1405,  12. 
2>rud?tlenf,  SBerner  u.  Dteinefe  1435, 
171. 

Dubenborn,  #an$  1457,  245  31. 
Dufentfcbone,  Äunj  1482,  343  fl. 

1483,  348. 
S)ut>el  (Duwel),  3aeob  1413,  36. 

—  ^ermann  1447,  228. 

—  6urb  1447,  228. 
^einrieb  1476,  329. 

ö.  @cbte,  £einricfc  1420,  82. 
u.  (Simbccf  (Embeke),  »ertolb,  9tl). 
(1410—28)  1421,90. 

—  $an*  1425,  108. 

—  Sodann  1488,  ©.  329  St. 
ü.  difenbacr),  £cnne  1406,  14. 

x>.  ©Iben  (Elven),  Site  1406,  14. 

—  2öerner,  dl  1442,  204. 
(Hlcmon,  2Scrncr,  heft.  ftatb  1483, 

346. 

r.  (SUingebufcn,  ßgbarb  1415,  49. 

—  ^einrieb  1415,  53. 
y.  (ilforo,  flubolf,  9t.  1467,  301. 
(Stuefe,  $ant  1460,  273. 
o.  (Sfocfie,  ^riebrieb  1413,  34. 
önbemanu,  Dictridb.  1407, 19.  U17, 

69. 

—  <Mbr«bt,  Dtetricbö  »ruber,  9ib. 
(1400—48)  1407,  19.  1417,  66. 
68  u.  91.  69. 

—  ^ermann  1417,  69. 

—  #cife,£ermanntj  »ruber  1417,69. 

—  £ilc,  £crmannä  »ruber  1417,69. 

—  $antf,!Rb.  (1451  -92)  1441,203. 

1454,  242  1460,  274  u.  9(.  275. 

—  £urb,£anfen$  »ruber  1454,242. 

1455,  248.  1460,  275. 
önbegeue,  £einr.,  ».  1447,  227. 
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Gngctyarbi,  %ol).,  9lpotr)cfet  1440, 

6,  165  91. 
t».  Gnfe,  Ö>crl;arb  1405,  12. 
©rnfr  (Ernstes),  £einrid),  9tl).  in  Sin« 

frecf  1484,  349.  i486,  355. 
ü.  Grpfen,  Gurb  1426,  114. 
erttngcbufcn,  3*$.,  6$ulü)cif*  1497, 

£.383  51. 
t>.  (Sftfnoege,  Wartung,  Än.  1440, 194. 
U.  Gfebccf  (Esbeke),  Hile,  33.  1418, 

72.  1447,  227. 

—  Hermann,  9tb.  (1467-83)  1455, 
248.  1468,  304. 

o.  (Soernfnifen,  £an$,  9U).  (1460  -  67) 

1440,  195. 
ü.  ©rtcrbcn,  ^ricbrid;  1473,  323. 

f.  25. 

o.  GJafrelcnj,  ©eorg  1494,  388. 
©aüen,  ^einrieb,  9U;.  in  £ilbcehcim 

1462,  282. 
0.  ©anbeiöbcim  (Gandersem),  2>tetricr) 

1430,  139. 

—  ©erb  1430,  139.  1435,  171. 

—  &an$,  2ft iin $ m elfter  1404,  9. 
©arlop,  Surfe,  ©ürgerm.  t».  Lüneburg 

1484,  349. 
©aepar,  faifcrl.  ffaiift«  1447,  223. 
©eiomar,  TL  -fteinrid)  1408,  3. 1 1 91. 
©ellingebufen,  £nnö,  33.  1447,  227. 
o.  ©einlaufen,  Penning  1420,  85. 
©erben,  ^einrieb,  9il).  in  ©oolar  1484, 

349. 

©erbener,  <J3cter,  9lporbefcr  1442,  6. 

165  91. 
©erfe,  £anö  1426,  114. 

—  Hermann  1426,  114. 

—  Sutte  1426,  114. 

t>.  ©«merffen,  Hermann  1452,  238. 

©erftenberg  1420,  84. 

©üpcl,  3ob.,  9iid)ter  in  ftranffurt 

1420,  85  91. 
©ifeler  von  SNünben. 

—  ©ifeler,  9t.,  SRI).  (1384-1409) 
0.1360  6.2989.  1402,5.  1406, 
13.  1409,23.  29  U.B.  tobt  1410, 
30.  1470,  310. 

—  ©ifeler,  9t.  ©if.  Sobn,  f.  jpübc** 
beim,  Domcapitel. 

—  Hermann,  9i.  ©if.  Sohn  1409, 
23.  1410,  30.  1420,  84. 


—  9lrnb,  9t  ©if.  6ohn  1409,  23. 
1410,  30.  9tf>.  (1436—39)  1438, 
187. 

—  3*8«,  9t  ©if.  Softer  1409,  23, 
&t)cfrau  2Mcrr.  o.  ©obenfmufen. 

—  9llcfe,  91.  ©if.  Sodbrer  1409,  23. 

—  3utte,  9t.  ©if.  Jocfejcr,  ©itme 
2Berncr$  o.  Uefar  1409,  23. 

—  fcttiti,  91.  ©if.  Solm,  tobt  1409,23. 

—  ©ifeler,  9t.  ©if.  Gnfel,  £anfen$ 
Sohn  1409,  23.  1426,  14.  1435, 
175  91. 

—  ©ifeler  I  ( Castrum),  £anfen$ 
£obn,  9lt).  (1364—1405)  1402, 

5.  6.   1409,  23. 

—  £an$  1402,  5. 

—  £crm.,  £anfcnö  ©ruber  1402,  5. 

—  £an$,  «panfenä  unb  ^ermannet 
Setter  1402,  5. 

—  ©ifeler  II,  £anfene  Sot)n,  9?f;. 
(1393—1431)  1409,  23.  1413, 
37  «.  6.  127  8t  1417,  61.  64. 
70  9(.  1420,  81  u.  9t  82.  1426, 

6.  77  91.  1427,  124.  125. 

—  Simon,  fein  ©ruber,  911).  (1406 
-26)  1413,3.127  91.  1417,61. 
64.  1421,  90. 

—  ^ermann,  Stb.  (1430—72)  1435, 
172.  1436,  177.  1437,  181  % 
1444,  211  91.  1446,  222.  1447, 
225.  227.  1452,  238  91.  1457, 
260.  1469,  308.   1471,  314. 

—  ©ifeler,  £ermannd  ©ruber,  9tb. 
(1433-87)  1447,227.  1469,308. 
1471,  314. 

—  £an$  1447,  223. 

—  Simon,  £anfene  ©ruber,  9tf>. 
(1441-81)  1435,174.  1441,203. 
1447,223.225.  1454,242.  1460, 
274.  1471,  314. 

—  ©ifeler,  ber  ©origen  ©ruber,  9tb. 
(1444  —  83),  in  ber  ©arf.  6tr., 
1441,  203.  1444,  211  91.  1447, 
223.  1448,228.  1454,242.  1460, 
274.  1471,  314.  1473,  322. 

—  ©ifeler  Castrum,  9iorbefrr.,  9tr). 
(1444  -  50)  1447,  227. 

—  ©imon,  9ib.  (1468-  1512)  1488, 
359  u.  9t.  1491,  374.  1497,  374. 
149H,  396. 
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—  ©irrton, 91M1489-1513),  «tfe» 
lerö  ©o{>n  1489,  368. 

—  £einri$,  91^(1494—1533)1498, 
398. 

o.  ©labebecT,  ßubolf  1405,  10. 

—  £an$,  £eife$  ©ol;n  1414,  40. 

—  Aponö  1435,  171.  1441,  200. 

—  £etnri$  1435,  171. 

—  $an$, 33.  u.  $rau  3utte  1421,89. 
©laferoolt,  £an$  1455,  248. 
©öbefe,  £an$  1426,  114. 

—  Site  1426,  114. 

©obfcfjalf,  £anä,  9it).  in  ftort&etm 

1435,  172. 

©ofefe,  £an$,  33.  1445,  212  3t. 
©reoe,  £einricr),  ©ürgerm.  in  Uslar 
1440,  194. 

—  (Sutb  1426,  114. 

—  Stile,  SWünjm.  1500,  ©.  419. 

o.  ©rone,  bie  1412,  ©.  127  31. 

—  3or)ann  ßan),  u.  Hermann,  f  £cr* 
mann«  ©öbne  1413,  ©.  127  31. 

1436,  177. 

—  ©ifefe,  3and  Softer,  Spönne  in 
ffieenbe  1413,  @.  127  31. 

—  ©Ünjel,  ßn.  1430,  141.  1435, 
171.  1445,  214  u.  31.  1448,  231. 
1449,  ©.  211  91.  1452,  238.  1454, 
6.  182  31.  1475,  ©.  183  31. 

—  £anö,  ©i'tniclö  ©ruber  1430, 141. 
1454,  ©.  182  91. 

—  £anö,  ©ünjelä  ©obn  1469,  ©. 
183  3t.  1478,  ©.  183  & 

—  ©ünjel  I.,  t©ünjcl$  ©of>n  1478, 
(5.  183  8.  1484,  6.  184  31. 

—  £an$,  f  ©ünjelä  ©o&n  1484, 
©.  183  31.  1487,  ©.  183  31.  1493, 
©.  183  31.  1498,  ©.  183.  31.  1504, 
6.  184  31. 

—  2>tetrid>,  f  ©ürtjetä  ©or)n  1478, 
©.  183  31.  1507,  ©.  184  31.  1513, 
©.  184  31. 

—  ©ünjel  II.,  t®ün$el$©or)n  1478, 
©.  183  31.  1498,  ©.  184  31. 

—  3an,  f  @ün$elö  ©ofm  1478,  ©. 
183  31. 

—  Otto  1513,  ©.  184  31. 

—  Sperrtet)  1513,  ©.  184  31. 

—  #anö,  ©tabtbauptmann  in  2)u» 
berftabt,  Än.  1513,  ©.  184  3t. 

©roneman,  93.  1421,  89. 


©ropengeter,  ÜRatttnaä,  33. 1492,380. 
©roffe,  £einri<§,  au*  Arfurt  1448, 
228  31. 

©rotenrjcön,  93rübet  1420,  86.  1422, 

©.  53  31.  94  u.  31. 
©ruoe,  German  (Heyman?)  1426, 

114. 

©ruroelin,  £einrid)  1462,  285.  ©. 
268  31. 

ft.  ©unterfTen,  f>an$,  33.  1421,  87. 
o.  $agen,  fiubolf,  $einrid}$  ©of>n 
1401,  2.  1402,  7  u.  31. 

—  Hermann,  £cinr.  ©ot)n  1402,  7. 

—  SBerncr,  £einrtcr)ä  ©or)n  1402,  7. 

—  ©untrer  1429,  ©.  93  31. 
_  £an$  1429,  ©.  93  31. 

—  £einri$  u.  (Srnfl  1435,  171. 

—  £cinricr),  Sin.  1452,  238.  1456, 
258. 

fcaaentan,  2öcmcr  1469,  308. 
f)ült,  3utte,  tobt  1402,  6.  1407,  15. 

—  aurb.  tübt  1426,  114.  1469,  308. 
0.  ^afle,  $ilc  1414,  40.  1424,  107. 

1426,  113.  tobt  1434, 163.  1435, 
173. 

—  Öubefe  1473,  323. 

ü.  £anjtein,  Serner,  Än.  1423,  101. 

—  $an$  1473,  322.  1476,  330. 

—  Sßerner,  9t.  1476,  330. 

—  bie,  ©.  187  31.  1447,  225. 
£appe,  $>egcnl;arb  1446,  218. 

».  £arbenberg,  bie  1413,  ©.  127  31. 
1421,  92.    1422,  95  31.  1437, 
181.  1469,  308. 
£einrt$fdr)e  fitnie,  2öolf,  £ar* 
benb.  I.  Sab.  ©.  72. 

—  SDietrid)  (I.)  Sin.  1413,  37.  1415, 
45  31.  1417,  61  u.  31.  64.  1420, 
©.  66  31.  1423,  101.  ©.  67.  31. 
1424,  106.  1426,  120.  1429.  135. 
1433,  ©.  70  31.  1435,  ©.  70  3t. 
171.  172.  1436,  176. 

—  £einricr;  (I.),  2>ictricf>$  (I.)  ©obn 
1435,  171.  1437,  181  31.  1441, 
200.  1444,  210.  1446,  218.  1462, 
238.  tobt  1471,  ©.  189  3t. 

—  SDietricf)  (II.),  2>ietrtc$$  (I.)  ©obn 
1435,  171.  1441,  200.  1444,  210. 
1446,  218.  tobt  1471,  ©.  189  3t. 

—  ©ebtjarb,  2)ietrid)ö  (I.)  ©ofjn, 
nacr)l;cr   $omb.   in  #ilbc$r)eim 
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1436,  171.  1444,  210.  1446,  218. 
1462,  238  91.  1456,  258.  1465, 
6.  279  91.  1471,  <S.  189  9H  1482, 
343.  1488,  @.  329  9t.  1491,  378. 

—  Dietrich  (III.),  £einricr)$  (I.)  6olm 
1465,  <S.  279  91.  1471,  <B.  189  9t. 
1491,  372.  1500,  6.  183  9t. 

—  $einri#  (II.),  £cinridjö  (I.)  (Sobn 
1471,  6. 189  9t.  1480,  338.  1482. 
345.  1486,  355.  1487,  357.  1488, 
@.  344  9t.  1488,  362.  @.  329  9t. 
1491,  372.  378. 

—  $0%  2>tetrid)ö  (III.)  £obn  1510, 
8.  189  91.  1537,  ©.  189  9t. 

£itbcbranbfcf)e  tfinie:  Söotf  I, 
lab.  6.  88. 

—  £ilbcbranb  (I.),  9t.  1417,  61. 
64.  1435,  171.  172.  1436,  176. 
tobt  1444,  210. 

—  £anä,  £itbebranbä  (I.)  Sotjn 
1435,  171.  1441,  200.  1444,210. 
1447,  225  u.  9t.  1452,  238.  1456, 
258. 

—  £ilbebranb  (II.),  £ilbcbr.  (I.)  ©oljn 
1444,  210. 

—  ftriebric^,  £ilbebr.  II.  6ol)n  1472, 
210  9t. 

—  £ansf,  ftriebr.  ©ofm  1491,  372. 
1498,  6.  184  9t.  1507,  £.  184  9t. 
1508,  210  9(.  1513,      184  91. 

Sinbauföc  Sinie:  ffiolf  II, 
Sab.  6.  120. 

—  2>ierric$,  91.,  $etmarä  Bolm 
1412,  6.  127  9t. 

—  Minor,  SDctmarö  Softn  1412, 
©.  127  9t. 

—  Öofcc,  $etmar$  <8otjn,  £>omf).  in 
•Sitbcst).  1412,  <S.  127  91. 

—  fcermar  1462,  ©.  263  9t. 

Unbefümmt,  ©ünif>erf$e  ßinie. 
(2BotfII,  lab.  6.  84.) 

—  ©crtjarb,  tfn.  1415,  46  u.  9t. 

—  SDietete,  ©erfwrbö  ftrau  1415,  46 
u.  9t.  1424,  106. 

#arbenbrrg,  $>erlef,  Bürgerin,  »cm 
ßinbeef  1447,  225. 

—  Gurb,  93.  1447,  227. 

£aring  (v.  Heringen),  Penning,  #it* 
bcöt).  93ürgcrm.  1484,  349.  1486, 
355. 


Hartman,  3oftaitn,  $arbenb.  6*rei* 

ber  1446,  218. 
».  £artf>aufen,  9llbrecf>t  1413,  ©. 

22  9t. 

—  ©otföalf  1473,  323. 

$eger,  Hermann,  tfn.  1476,  828. 

—  ftrau  1457,  260. 

^enerfen,  Gonr.,  9lpot&efer  1407, 

6.  165  9t. 
t».  £eimburg,  Martin  1473,  323. 
£eine  (Heyne),  £an$  1435,  175a. 

—  (Jurb  1426,  114. 

.fcfife  (Heyse),  £an$,  93.  1440,  195% 
£eifenbal  (Heysendal),  $an$  1426, 
114. 

—  ßurb  1426,  114. 
£cffcnfmcb,  $ant  1413,  36. 
£elmbrecf)i,  Qmi  1401,  3. 
£eImolt,  £einri(f),  9tl>.  (1451—92) 

1457,  261  u.9l.  1461,  277.  1473, 
325.  1482,  345.  1488,  6.  344  9t. 
1491,  374. 

—  £antf,  dU).  (1474  —  95)  1483, 
346.  1491,  372.  374.  375. 

—  93ertolb,  dif).  (1493—1521)  1491, 
375. 

ü.  ^clDcrffcn,  £elmbre$t  1435,  171. 

—  $tctrid)  1435,  171. 

Penning,  ber  «Diäter  1441,  201  9t. 

1448,  228  9t. 
£crber(jufen,  £ilbebranb  1426,  114. 

—  (Jggebrcdjt  1426,  114. 

—  be  £erberf>ufel)e  1426,  114. 
^ermann,  in  9to(icirf  1426,  114. 

—  Penning  1486,  351. 
£erolb,  «öertolb  1426,  114. 
ö.  Werfte  (£arjre)  1435,  171. 
£effcfe,  »ertotb  1426,  114. 

ü.  £er>enfen  (Hevenhusen),  ftriebricr) 
1435,  171. 

—  3<m  1435,  171. 

—  Sofjann  1486,  355  u.  9(.  1491, 
378. 

ö.  £obenberg,  Oiotf,  9t.  1491,  378. 
£o»er,  #etnrid),  33ürgerm.  von  £am> 
bürg  1435,  175. 

—  #cinr.  1490,  6.  354  9t. 
•pooge,  £an$,  91.  1423,  101. 

v».  £ottin,  'Jriebrid),  Hauptmann  beä 

Grjjr.  OHagbeb.  1467,  301. 
$öfcr,  f.  2Öifccn$ufcn. 
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Rotenberg,  93ertolb,   in  ftortyeim 

1425,  109. 
Soltman,  Site,  93.  1425,  108. 

—  £anö  1469,  308. 
Sonermunb,  Seinr.  1490,  6.  354  5t. 
t>.  ^Oltflfb,  Gurb  1447,  225. 

ü.  Sopfgarten,  ftriebr.  1467,  301. 
o.  Sorbe,  93ernb,  9t.  1455,  249. 
ftorlrtnan,  bie  1402,  6. 

—  Setrobredjt,  9tf;.  in  Uslar  1436, 
172.  1440,  194. 

—  Gurb,  in  Uälar  1437,  180. 
Sornebad),  SRicol.,  Dr.  1497,  6. 

273  91. 

Horneburg,  Gurb,  *Bürgermeifler  t»on 
93raunf(r)n>cifl,  1484,  349. 

Sooct,  3o(;ann,  fjerj.  tfanjler,  fier)e 
S.  Joh.,  Böttingen. 

Sottbanf,  ßurb  1452,  6.  264  5t. 

£ucf,  Dictrid),  JRÖ.  in  Cübccf  1484, 
349. 

Sunb,  San«  1406,  13. 
i«.  Surtoibeäfmfcn,  <pi)ilipp  1483,  346. 
t».  £u$,  ^ermann  1486,  351.  355. 
©.*  328  5t. 

Rittet«  ©eorg  1420,  81. 

3bc,  Sans,  93.  1430,  145. 

v.  3cnfc,  5Ubrccr)t,  93ogt  in  ©anberö* 

tjeim  1445,  212  51. 
0.  $crfcc,  Seinr.  1420,  83. 
».  3cfc,  San«,  93.  1426,  114. 
Indago   (Sagen?),  Hermann,  am 

Äon.  £ofgcrid;t  1417,  66. 
Sotjann,  tMpot^cfcr  1441,  202. 
t>.  3ünc,  S<*n$>  1398,  6.  328  51. 

1405,  10.  1406,  13. 

—  $an*  1435,  171.  1441,  200. 

—  £an$  1435,  171.  1441,  200. 
1456,  268. 

—  £an$,  tt.  1452,  238. 

—  6urb,  33.  1415,  49. 

.0.  ftaltn,  Penning  I,  9if;.  in  Staunt* 

fcrjroeig  1462,  282. 
».  ßatoen,  Weimar,  9tr).  in  Sübecf 

1409,  6.  11  51. 
flam,  Sermanu  1413,  36. 
Äamerbcrg,  Solle  1426,  114. 
o.  derffen  Oerjfcn),  ftriebricr)  1462, 

282. 


o.  (Jcrffen,  ffiulferb,  1473,  323. 
o.  Äcrfllingerobc  1437,  181  51. 

—  £ile,  5tn.  1406,  13.  1407,  15. 

—  ^etfc,  JH.,  Sileö  »ruber  1406, 14. 
1407,  15.  1409,  6.186  51.  1424, 
106.  1429,  135. 

—  Otto  (I),  9t  £e«fe*  6or)n  1407, 
15.  1423,  6.  67  51.  1424,  106. 

—  Site,  9t.  Seife*  6obn  1407,  15. 

—  Seife,  9t.  Seife*  6o£n  1407,  15. 

—  Otto  (II)  sen.,  1435, 170.  1435, 
6.  70  51.  1435,  172.  1439,  6. 
186  51.  1446,  6.  187  5t.  1447, 
6.  187  51.  1452,  238. 

—  Otto,  Otto,  (Surb  1435,  171. 

—  Site  1452,238.  1454,245.  1456, 
258. 

—  Seife,  XiUß  93ruber  1454,  245. 

—  Ctto(III)  1441,200.  1446,216. 
1454,  6.  187  5t.  1456,258.  1472, 
6.  187  5t. 

—  Dito  (IV),  beä  «Borigen  6ot)n 
1469,  306.  307. 

—  Site,  91.,  Otto«  (III)  Sofm  1469, 
306.307.  1472,  1474,  8.  187  5t. 
1473  322 

—  Seife,  Ctto«  (III)  6obn  1469, 
306.  307.  1472,  6.  187  51.  1473, 
322.  1474.  1484.  1491,  8.187  5t. 
1491,  378. 

—  Dtto(V),  bcö  Vorigen  8obn  1500, 
1502,  6.  187  5t.  1513,  6.184  5t. 
1530,  6.  184  5t.  6.  70  5t. 

—  Dtto$  (V)  Äinber  unter  «Bor* 
munbföaft  1565,  6.  187  5t. 

—  Seife  Otto,  Dttoö  (V)  6o$n 
1580,  6.  187  5t. 

—  Otto  er)rifto»f)  u.  Otto  2Bilr)elm, 
Seife  Dttoö  6öl;ne  1613,  6. 187  5t. 

o.  Bettler,  Dictricr),  1405,  12. 

o.  tfinbe&aufcn,  bie  1488,  359  (er* 

toföen). 
Äiftcner,  (Srnft  1469,  308. 
Älapcfcr)enc,  Seinritr),  tobt  1407,  15 

u.  5t. 

ßlcpnfmcb,  San,  93.  1441,  201  (ober 
kleynsmed?] 

o.  Äncfebecf,  9Jtatrl;iaö,  f.  £1  Gbfiorf. 
Änigge,  9t.  Seinefe  1476,  328. 
Änip,  Seinrief),  93.  1417,  64. 

—  5tlf>eib  u.93ertotb  1460,6.280  5t. 
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».  Ännftebe,  geinrid),  1409,  23  u.  91. 
Änuty,  geinrid)  (ÖeifH.?)  1486,  355 
u.  9t. 

t>.  Äole,  geinrid),  ®.  1425,  108. 
t>.  Äolmajj,  Hermann  1420,  85. 
Äonrab,  9lpott>efer  1481,  151.  1462, 


—  Äanjler  g.  geinrid)*  I  1491,378. 

Äopman,  Penning  1415,  49. 
Äorberoan,  Sogt  jum  8id)elnfrcin 

1436,  8.  124  9t. 
Äotyer,  germann  1491,  375. 
Äragbe,  Subcfc,  Ulf),  in  93raunfd)n>. 

1486,  365. 
Äranj,  Jeimann  1447,  225. 
Äraul,  geife  u.  (Jonrab  1433,  162. 
0.  Ärebecf,  ßurb  1420,  82. 

—  ©efe,  feine  Softer  1415,  53. 
tfulegafce,  ganS  1491,  375. 
Äunne,  ©ernb  1476,  329. 
Äufe,  ganö  1409,  23.  1417,  58. 

8a,  Gurb,  9t&.  in  (Einbetf  1462, 
282. 

t».  Cafferbe,  geinrid),  93ürgerm.  Don 

Eraunfdrtt).  1491,  378. 
Campe,  93ur$arb  1464,  293. 
Sange,  «Bertolb,  9ty.  (1397—1446) 

1409,  23.  1417,  70  9t.  1419,  78. 

1425,  108.  1426,  114.  1435,174. 
1436,  177. 

—  germann  1413,  36. 

—  9llbred)t  1413,  38.    1414,  41. 

1426,  120. 

—  ©efe,  9tlbrcd)tö  tfrau  1426,  120. 

—  Site,  93ertolb$  8ol)n,  9tf>.  (1430 
—39)  1419,  78.  1421,  89. 

—  ©rcre,  Sile"*  tfrau  142J,  89. 

—  San,  Sertolbä  8otjn,  9lf>.  (1440 
—50)  1419,  78,  1441,  203.  1443, 
209. 

—  ©ifetcr,  ©crtolbö  8ofm  1419,78. 

—  ganS,  3anä  8ot>n  1470,  309. 

Sangcnbete,  Hermann,  9tt>.  in  Ham- 
burg 1484,  349. 

i>.  Öemmerätmufen,  germann  II,  9ib. 
(1413—31)  1426,  114.  8.  77  «. 

».  ßengebe,  tfriefe,  93.  1406,  13. 

—  germann  1413,  36. 
o.Cenglcrn,  ganä,  9tb.  (1395—1429) 

1404,  9.  1415,  51.  1421,  90. 


Öimbord),  (Surb,  93ürgcrm.  u.  gan* 
nooer  1484,  349.  1486,  355. 

flinbemann,  9lnbrea$  1456,  248. 

0.  ßinben  (Lynde,  Lynden),  gantf 
1406,  10  u.  9t. 

—  geinrid)  u.örun  1444, 8. 182  9t. 

by  der  Linden,  Hermann  1469,  308. 
o.  Staffagen,  ftriebrid)  1473,  322. 

1480,338.  1484,8.1839t.  1488, 

8.  329  9t. 

fiift,  «Bcrtolb  1426,  114. 
Subemann,  germann,  9t(>.  in  fWort* 

I)eim  1486,  355. 
t«.  Subcrifc,  9trnb,  93ogt  ju  Samjcrs 

münbe'l467,  301. 
Subübccbufcn,  SDicrrid),  93.  1415,49. 
».  ßnnbe,  geinrid),  9lporf>efcr  1480, 

8.  165  %.  1497,  8.  382  91. 
Sunbcn,  Dr.3üt;ann  1514,  8.273  9t. 
ßutrclbeijne,  ganä,  9tf>.  (1464-72) 

1455,  248.  tobt  1496,  391. 

o.  fiutter,  Saflian  1499,  398. 

o.  Sölacfcnrobc,  geinrid),  9il).  (1379 
—  1410)  1406,  13. 

—  2üe,  W).  (1412-42)  1420,  82. 
üflaler,  gauä,  <8.  1417,  60.  62. 

t».  b.  «Mamburg,  Otto,  9t.  i486,  355 

U.  9t.  1488,  8.  329  9t.  8.  344  9t. 
p.  $tanbcljjcn  (Mandelsloh),  9tfdninn 

1491,  378. 
o.  OJlanbere,  8rcpban  1409,  29  n.9l. 
i>.  ÜJtartfya,  germann  u.  $rau  fta* 

Marina,  in  Arfurt  1470,  309  9t. 
».  <ütebcbcm,  germ.,  Än.  1417,  61. 
o.  Webern,  93crtolb,  fHb.  (1416—57) 

1426,  114.  1452,  8.  253  91. 

—  Simon  1426,  114. 

—  Site,  93crtolb$  8o$n,  9if>.  (1445 
—53)  1441,203.  1452,8.253  9t. 

—  Site  1460,  275.  1461,  280. 

—  «öcrtolb  1461,  280. 

—  8imon,  9«;.  (1480- 1511)  1491, 
372.  1496,  393. 

—  9tbett;eib,  Simonö  (Sfjefran  1491, 
372. 

feiger  (Meyger),  Silen.ganä  1440, 
194. 

—  geife,  93.  1447,  227. 

—  6urb,  m.  (1489  —  1529,  f  1530) 
1491,  374.  1492,  380. 
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TOcigcr,  ÜJtargaretbc  (Surbe  (S^efrau 

1492,  380. 
ö.  gjtettfenbug  1424,  106. 

—  $cnneu.  ^ermann  1420,  6.6631. 
1423,  6.  «6  9t. 

—  £anö  1427,  125. 

—  Sodann,  9t.  1442,  204. 

—  3ol)ann,  bcff.  SDtarföaü  1499, 
398. 

Meinen,  $an«,  23.  1447,  227. 
«Dtengcröbaufen,  £an$,  9il>.  in  ©tun* 
bcn  1435,  172. 

fflteitfeit,  §«1*,  93.  1421,  87. 
Mictjelniue,  %m'W  14<>6,  14. 
9Xid)clefent  UGO,  275. 
Miüigctf,  2JMic$,  9)Wge3,  Emilie« 

=r  «Dtingerobe. 
p.  SDiingcrobc  (Oflinningerübc),  3of)., 

Än.  1500,  S.  183  91. 

—  (£urb  (=  SRiHitf),  9tb.  (1406— 

28)  1409,  8.  186  91.  1420,  82. 
1422,  95  9t. 

—  (Surb  (II),  Gurb$  6ol)n  1439, 
(£   186  9t. 

—  3tfc,  föu'rbö  (II)  2Öitn>e  1446, 
6.  186  9t. 

—  (Surb  (Mgcö),  (Surbö  (II)  6ol;n 
1446,  6.  186  OL 

—  9lbam  (üNilgeö)  1490,  371. 

©loten,  31fc,  Gurbä  Söitroc  1489, 
366. 

ut  der  Molen  f.  Utcrmolcn. 

o.  OMfmfcn,  Äerften  1417,  70. 

SDiönf,  £enje  1426,  114. 

v.  üfloftfnena,  3«n  1447,  224. 

SUluUcr,  Jeimann  1413,  36. 

t>.  <Dtüncr)f)aufcn,  fiubolf  1473,  323. 

üRunbeman,  £an$  1426,  114. 

—  Penning  1469,  308. 
SWünter,  £einricr;,      1424,  105. 
«ütufetan,  £an$  1448,  228  91. 

t>.  Staufen,  (Sngel&arb  1452,  238. 
motte,  9trnb  1426,  114. 

—  fcermann  1430,  ©.  218  9t.  1438, 
©.  187  9(.  1444,  210  u.  9(.  1446, 
6.  218  9t.    1454,  243.  . 

o.  Sötten,  £an<3,  9if>.  (1410—69) 
1417,  64.  1420,  82.  1426,  114. 
1427,  124.  1447,  227. 


fc  Störten,  $anö  II,  9t&.  (1443-55) 
1447,  227.  1456,  248. 

—  9tolanb,  fcanfen*  (II)  ©ruber 
1455,  248.  1459,  265. 

—  £einric$,  fyinfenä  (II)  ©ruber 
1465,  248. 

—  £einri#,  «Äb.  (1476  —  1503) 
1491,  374. 

—  3lfe  u.  $iüe,  beö  SSorigen  löctyter 
1491,  374. 

o.  Oberg  1437,  181  9t. 

—  93errotb,  9t.  1491,  378. 

—  93crtolb,  9i.  1491,  378. 
Digeman  (Oygeman),  £«nä  1409, 

29. 

—  1448,  228  9(. 

o.  Dennfmufen,  fiubolf  1473,  823. 
Dlbcnbory,  £an$,  9tb.  (1466—91) 

1455,  248.  1475,  327.  1489,  6. 

341  9t.  1491,  374. 

—  ganfenö  t  ftta«  9)targarett)e  1491, 
374. 

—  $anfenf  2.£rau  $>\Ut  1491,  374. 
ü.  Dlberöfjaufen,  bie  1437,  181. 

—  Hermann  I,  9tmtmonn  1417,  57. 

—  fiubolf,  1430,  139. 

—  fiubolf,  Hermann,  fiubolf  1436, 
171. 

—  fiubolf  u.  Subolf  1441,  200. 

—  Hermann  1437,  181  9t. 

—  fiubolf,  91.,  £ermann$  ©ruber 
1437,  181  9t. 

—  £ctnricf),  Än.  1444,  210. 

—  ©ertolb  1476,  327.  SWarfcfaö 
1491,  378. 

Olleken  (Olfen),  £anö,  9ty.  (1419 
-  39)  1422,  93.  1426, 114.  1435, 
172.  1437,  181  9t. 

o.  Dmborn,  (Surb,  tobt  1422,  94. 

—  tfonemunb,  tobt  1422,  94.  1437, 
184. 

Däbag,  Gurb  1426,  114. 
Dffenfetbe,  Stile,  93.  1425,  108. 
Dflfjufen,  Dr.  3of;ann,  9if>.  in  fiübeef 

1484,  349. 
o.  b.  Dutte,  £an$,  91$.  (1458-80) 

1466,  248.  1468,  304. 

{ßape,  $anä  1426.  114. 
$openan,  £cinri<f>  1413,  3G. 
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«Jtopenmeicr,  6urb,  <Jtf>.  (1433  -  41) 
1428,  130.  1435,  168. 

—  ©efe,  Gurb*  e^cfrou  1428,  130. 
v.  (pappen&eim,  bie  1462,  285. 

o.  «JJarnbufen  CJtorenfen),  ©rp  t 

1405,  10. 
<P<tttiner,  3o^ann,  Äanjter  £ein* 

ricf)$  o.  b.  fceibe  1491,  378. 
<Pat>e$,  Söernrr  1413,  36. 
q3eper,  ©cfe  1426,  114. 
$erri,  £ttle  1435,  173. 
^etterttrit,  Hermann,  in  ftrantfurt 

1420,  85  91. 
*ppning#  Bebefinb,  ßn.  c.  1360,  6. 

298  9t. 

q»otif,  *Reimbrccf)t  1401,  1  9t. 
qßlefd&ott>,  3orbon,  911).  in  ßübeef, 

1408,  20. 
Plochmeker  (^flugtnadjer),  griefe 

1426,  114. 
(poppen,  %acob,  9lpotf>efer  1478,  6. 

165  H. 

^utteman,  £ilbcbranb  1491,  374. 
«jtafr,  £einricr)  1425,  111. 

Cuabuj,  3oF)ann  1473  ,323. 
Ducntin,  bte  1461,  279. 

flauen,  £an«,  9ty.  (1423-43)  1429, 
<S.  93  9t. 

—  Engelbert  1447,  228. 

—  flauen  1447,  228. 
t>.  «Recfe  1454,  244. 

—  $an*  I  1406,  10.  1406,  14. 

—  £an$,  auf  Stujlebcrg  1426,  114. 
ü.  JRebbingeö&ufen,  #cinri$  1413, 

36.  1426,  114. 
t>.  «Heben,  (Srnft  1409,  29. 
Zentner,  (Surb,   am  ©injenburg 

1401,  1. 

<Reinbreer)t,  £ermonn  1409, 6. 186  9(. 
JRembcS,  £an$,  in  ©eiemar  1447, 
225  9t. 

9te»nefe,  £einrtcf)  1426,  114. 
JRefcUngerobe,  fceinricr),  ©.  1447, 
227. 

9tefcr3&ufen,  93errolb  1469,  308. 
».9fcengelberobe,3of)ann,  ^rotfifor  beö 

(Jidjefelbd  1422,  93  9t.  1429,  136. 
ftefe  (Siefen),  £an$,  JR&.  (1481— 

1505)  1489,  S.  341  91. 1491,  374. 

376.  1496,  393.  1498,  398. 


o.  «Rethem,  Site,  Bürgerin,  t».  93raun. 

fc^lVCtg  1491,  378. 
ftidjetm,  £eife  1491,  374. 
JRiebcfel,  £crm.,  9L  1427,  125.  1442, 

204. 

SRipcntjufen,  £an$,  93.  1426,  114. 
Stüter,  28erner,  IB.  1441,  201. 
9tobe,  ©erner,  Sty.  (1389  —  1417) 
1406,  13.  1409,  23.  29  9t. 

—  £arrmann  1426,  114. 

oom  «Robe,  Hermann  1435,  168. 

—  öertolb  1443,  209. 

«Hoben,  3iuob,  9ib.  in  ÜRagbeburg 
1484,  349. 

—  £anei,  dll).  in  ÜRagbeb.  1486, 
356. 

9iobenfd)ib,  6an$  1413,  36.  1420, 
81  9t. 

floggenfneber,  Hermann  1456,  @. 
252  9t.  1460,  274. 

—  £>einricf>,  (MI).  1482—87)  1460, 
274. 

o.  Diorcnfurb,  (Scffjarb,  <R.  1427, 
125. 

o.  «Roringen,  93errolt>  1405,11.  Stabt* 
Hauptmann  1413,8.22  9t.  1417, 
66  9t. 

—  Brnb,  1405,  10. 

—  £cinri<$,£n.  1406,14.  1417,58. 

—  9lrnolb,  f.  S.  Johannis  in  @öt* 
tingen. 

—  £an*  1430,  139. 

—  £ane,  93crtolb,  $e\nxiä),  £ans, 
93ertoIb,  9lrnb  1435,  171. 

—  Sertolb,  berj.  tfämmerer  1435, 
172. 

—  .peinrid)  1436,  176. 

—  £an$  1447,  225.  1452,  238. 
1456,  259.  1457,  261  9t. 

«Rofenbcrg,  £an$  1424,  105. 
«Rofrorp,  £einridf),  99.  1409,  29  9t. 
91urf)t)aupr,  S&imo,  SRarfctyatl  1467, 
301. 

o.  {Rüben,  SDietridr)  1409,  29. 
<Rufcr)cnpful,  (Surb  1467,  301. 
9lufc{;enplat,  Hermann,  tfn.  1452, 
238. 

—  Penning  1494,  385.  386.  2)ro|l 
1497,  394.  1498,  396. 

».  SRuftcberg,  ©üntberS  2öitroe  ©. 
263  9t. 
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».  b.  Bäte,  £einricf>,  93.  1406,  13. 
».  ©albern,  fiubolf  1491,  378. 
».  ©ampleben,  £uner  1491,  378. 
o.  ©angelaufen,  Wartin,  9ty.  in 
Arfurt  1470,  309  9t. 

—  £aw$,  in  (Srfurt  1470,  309  91. 
©autfenfribbe,  Glaincä,  öürgerm.  ». 

ßüneb.  1484,  349. 
©cr)ad)t,  SDictricf)  1486,  355.  1494, 
388. 

—  £>ietri$,  93ürgerm.  ».  £anno»er 
1491,  378. 

©cfiaberoulf,  Gunje,  auä  Gaffel  1470, 
312. 

©djeüepcper,  (Xurb,  Bürgerin.  t>on 

Lüneburg  1484,  849. 
©cr)cnfe,  (£berbarb  1406,  14. 
©ct)iUing,  9llbrccf;t  1455,  248. 
©njomafer,  3<*cob,  911).  in  ßüneburg 

1486,  355. 
©tyotteler,  ^ermann  1476,  329. 
».  ©djutenburg,  ©uffe  1467,  301. 
».  ©djroalbad),  93ollbred)t,  9t.  1406, 

14. 

—  ßmnu,  9?.  1406,  14. 

©d)tt>anenflüget  f.  Swanenflogel. 
o.  ©dn»icf)elbt,  93ranb  1409,  29  u.  91. 

—  Gurb,  Eranbä  ©ruber  1409,  29 
u.  9t. 

—  ßurb  1437,  181  9t.  1462,  282. 

—  (Surb,  fntbeer).  9){arfcr)aü  1476, 
328. 

Seriver(©cr)reiber),£an$,  93. 1417,64. 

—  ©bclinb  1459,  265. 

©eboref),  Dr.  3ot>ann,  9t().  in  93raum 

fdjroetg  i486,  355. 
©egebobe,  9ti$arb,  33.  1417,  64. 

—  $anä  1426,  114. 

—  £ebman  1426,  114. 

—  £einricr)  1447,  225. 

—  ^ermann  u.  (£l;efrau  9tlr)eib  1490, 
371. 

—  £eife  1491,  374. 
©elig,  £einri$  1460,  274. 
©ennep,  2öerrter,  93.  1445,  212  9t. 
tu  ©ibolbebufcn,  Weine  1418,  72. 
t».  ©ti(f,  (Saäpar,  Äön.  ßanjler  1430, 

148. 

©lutcr,  Stile,  au«  93obenn>crber  1491, 
378. 

©meltebafe,  9tlf>eib,  £anfenS  Sitme, 


u.  ir)rc  Iöcr)ter  Sitte  u.  (Söteburg 

1440,  194. 

©merebug,  Penning,  r)er§.  Cammer* 

fncd)t  1435,  172. 
v.  Sneyn  (©c^ne&en)  93obe,  93.  1405, 

11. 

—  (£gr)arb,  £anfen*  ©ol;n,  9t&. 
(1428  —  58)  1426,  114.  1430, 
141.   1447,  227. 

—  .permann,  £anfcnö  ©o$n,  91t). 
(1421—55)1430,141.  1447,227. 

—  9lnna,£anfen*2ocr)ter  1430,141. 

—  Glauö,  9ib.  (1462-72)  1440, 
231  9t.  1452,  ©.  182  9t.  1462, 
282. 

—  Hermann  II,  9tt).  (1457—  73) 

1441,  203.  1442,  ©.  188  9t. 
1447,  227.  1455,  248.  1469, 
308.   tobt  1495,  389. 

—  £anä,£crmann$©ol>n  1495,389. 

—  (Slau$,  #ermannö  ©or)n,  9tf). 
(1494-  1502)  1495,  389. 

—  Glauö,  ©tabtyauptmann  1459, 
265. 

—  £cinria),  ©ötbncr  1413,  36. 
©nippe,  ßubolf  1409,  29  u.  9t. 

—  £anä,  fein  ©ruber  1409,  29  u.  9t. 

—  ^ermann  1446,  217  u.  91. 

—  #einrtd)  u.  £einricr)  1455,  248. 

—  Öubolf,  9U).  (1467—1511)  1446 
(?),  ©.  186  9t.  1466,  ©.  186  9t. 
1476,  329.  1480,  337.  338. 
1483,  355.  1488,  359  U.  9t.  1491, 
374.  1494,  388.  1497,  394. 

»om  ©obe,  SDietricr),  9tt;.  in  £anno* 

»er  1484,  349. 
».  ©oefl,  Tl.  mxefy  1402,  ©.  9  9t. 

».  ©ütr)en  (Soden,  Zoeten)  #an$, 
tobt  1461,  277. 

—  Stile,  fein  ©or)n  1461,  277. 
©pabenbeef,  (Xonrab,  91pct£efcr  1447, 

©.  165  9t. 
©peigelberg,  3o{i.  1488,  ©.  344  9t. 

©pefbötet,  Üitc  1415,  53.  1419,  79. 

—  £anä,  Site*  ©otjn,  Ulf).  (1430— 
51)  1415,  53.  1420,  82.  1444, 
209. 

—  Scrtolb,  Züe*  ©o&n,  9tr).  (1431 
—65)  1415,  53.  1424,  105.  1426, 
114.  1430,  141.  1437,  185.  1449, 
231  9t. 


Digitized  by  Google 


480 


—  $an«  II,  <Rb.  (1452—72)  1447 
227.  1466,  248.  1461,  277. 

—  Stile  1456,  248. 

—  ßaurentiuä  1455,  248.  1470, 
310. 

—  Soft,  9ib.  (1457-91)  1491,  374. 

©pengclcr,  3obann,  9lrjt  1462,  286 
u.  5t. 

o.  ©meget,  £einridb,  81.  1413,  ©. 
22  9t. 

—  Johann,  9i  £einricf)ö  ©obn 
1413,  6.  22  9t. 

—  ^ermann  1435,  170,  auf  £efen 
berg  1462,  285. 

—  3utte,  £ermann$  (Ehefrau  1435, 
170. 

—  ©Cronenberg  1462,  285. 

—  ©eorg  1462,  285.  1447,  225. 
1455,  249.  1462,  285. 

—  ©erb  1473,  323. 
©talman  1447,  228. 

©renn,  (Jgbarb,  9ib.  in  £ilbcöbcim 

1484,  349. 
».  ©teinberg,  Gurb  1486,  355.  1491, 

378. 

—  $an*  1491,  378. 

©tern,  ©anber,  ßanbrid)ter  1401,  1. 
f.  ©ternberg  1438,  189  b. 
©toefbaufen,  bic  1456,  258. 

—  ßamprcctjt  (93ramb.  ßinie)  1415, 
43.  $erj.  Amtmann  1416,  54. 
ßanbfogt  1426,  120.  1427,  125. 
1429,  135.  1430,  139. 

—  Srmgarb,  ßamprecbtä  Gbcfrau 
1415,  43. 

—  9tlbrc(bt  (33ramb.  ß.)  1452,  ©. 
253  9t.  1461,  280. 

—  £anä  (Starnb.  ß.)  1452,  ©.  253 
51.  1452,  238.  ©.  254  9t.  1461, 
280.  9tmtmann  jum  ©Cronenberg 
1481,  339. 

—  ©tejjban,  (93romb.  ß.)  1452,  ©. 
253  91.  1452,  238.  1461,  280. 
1491  378 

—  93ertib  (Sramb.  ß.)  1452,  ©. 
263  9t.  1461,  280. 

—  fiampre^t  (Sramb.  ß.)  1452,  ©. 
253  91.  1461,  280. 

—  Otto  (Sramb.  ß.)  1452,  ©.  253 
9t.  1461,  280. 


—  ßampreebt,  SDictricb,  $>etmar,©obe, 
9llbrccbt,  ßamprety  1435,  171. 

—  2>ictricb  (auf  93arenbacft),  ßanbuogt 
1429,  136.  1430,  139.  1435,  170. 
©.  70  9t. 

—  93obe,  £ietr.  ©obn,  Än.  1444, 
210. 

—  £einritf>,  $ierr.  ©obn,  jur  fRiebecf 
1452,  238  lt.  ©.  254  91. 

—  £anä,  2>ietr.  ©obn,  jur  fttiebeef 
1452,  238  u.  ©.  254  91. 

—  Stallet  1456,  258. 

—  Germar  1441,  200. 

&.  ©töcfbciin,  SBcrner  1430,  139. 
1435,  171.  1452,  238. 

—  ^einrieb  14*0,  139.  1435,  171. 
©tocfleff,  Site  1455,  248. 

—  £anö  1455,  248.  1469,  308. 

—  £anö  m>.  (1486—1518)  1498, 
396.  398. 

©toreb  (Adbar)  auä  ©öttingen,  ©tu* 
bent  in  qprag  1494,  387. 

©tote,  Gurb,  9t  l;.  (1393-1421)  1404, 
9. 

—  Hermann  1426,  114. 

—  Gurt,  9tb.  (1463  -  95)  1455,  248. 
©treefebein,  £cn$e  1424,  107. 

o.  ©ultbem,  £einri$,       in  «Wort* 

beim  1425,  109. 
Swanenflopcl  ( ©cbmancnflügel), 
^onei,  M.  (1393-1433)  1406, 
13.  1413,  37.  1414,  40.  1415, 
47.  50.  1416,  54.  1417,  57  9t. 
1421,  90.  1426,  114.  1427, 
124.  125. 

—  Sßcbctinb,  9tb,  (1438—60)  1441, 
203.  1445,  ©  188  91.  1446,  222. 
1447,227.  1448,228.229.  1452, 
238  9t.  1459,  265. 

—  Höcbcfinb  II,  9tb.  (1459-67) 
1455,  248.  1460,  274.  1461,  279. 
1473,  322. 

—  3öcbcfinb,  9?b.  (1497—  1513) 
1491,  374. 

o.  Haftungen,  ^einrieb.  1415,  ©.  28  9t. 

—  ftriebrieb  1420,  83. 
Teygeler  (3»egtcr),  £anS,  <ö.  1417, 

70  9t. 

o.  Seömerobe,  Glaus  1413,  36. 
Sefling,  ^einrieb  1413,  36. 
fccfrcl,  ftiiebricb  1426,  114. 
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Stile,  £einrtc$  1426,  114. 
Sömpel,  in  9tofiorf  1409,  23. 
Srogeman,  ©crtolb  1457,  8.  220  3t. 
D.  Iro tha,  9iif  oiauä,  Wainjcr  ^Jroinfot 

u.  Amtmann  jum  9tujicbcrg  1442, 

8.  171  *. 
Srurentd),  Site,  ©.  1421,  87. 

Ubom,  Sodann  1473,  325  3t. 
Unrauroe,  £ettman,  ©.  1420,  114. 
0.  Mar,  bic  1437,  181.  1450,  258. 

—  8ucfarb,£itbebranb$  (auf2lltengt.) 
e&cfrau,  tobt  1404,  8. 

—  £ilbebranb,  £ilbebranbä  (I)8ot)n, 
f.  »paberboru,  2)om. 

—  Otto,  £ilbebranb$  (I)  So$n,  tobt 
1404,  8. 

—  S>ictrid),  #ilbebranbä  (I)  8or)n 
1404,  8.  1406,  13.  1415,  45  U.  2t. 

—  Grnfi  1401,  1. 

—  Söerner  u.  £anä,  knappen,  ©rü* 
bet  1401,  2  u.  3t. 

—  drnfr,  9t.  u.  £ane  Än.,  ©rüber 
1401,  2  3t. 

—  Hermann  1406,  13. 

—  JEÖcbcfinb  1406,  13. 

—  ©erner  1409,  23. 

—  Gruft,  Än.  1415,  46  u.  3t. 

—  Spant  I,  tfn.  1417,  61.  1423, 
101.  1420,  8.  67  3t.  1423,  8. 
67  3t.  1424,  106. 

—  £an$  II,  ÄM.  1423,  6.  67  3t. 

—  (Srnft,  9t.,  3tmtmaun  auf  SRuftc= 
berg  1429,  8.  93  3t.  tobt  1431, 
150. 

—  £an$,  9t.  (Srnfiö  8öl;n  1431, 
150. 

—  ßrnft  u.  £ano,  ©ettern  1430,  139. 

—  Hermann,  £an$,  Gruft  1435, 171. 

—  Skbefinb  1435,  171.  1441,  200. 
1442,  8.  263  «.  1443,  210  31. 
1444,  210. 

—  ©obe,  2öcbcfinb$  ©ruber  1435, 
171.  1436,  176.  8.  124  3t.  1437, 
180.  1442,  8.  263  3t. 

—  ©untrer,  JBebefinbe  ©ruber  1435, 
171.  1434,  166  u.  21.,  2ltntmann 
jum  9tujleberg  1442,  8.  263  3t. 
1448,  228.  1452,  238.  8.  254 
%  1456,  258.  1461,  280.  tobt 
1465,  294. 

—  Dietrid)  (I),  ©üntyerö  8o£n  1452, 


238.  1452,  8.  254  3t.  1461,  278. 
280.  1462,  8.  263  3t.  1465, 
294. 

—  ©eorg,  ©ünttwä  8ot;n  1452, 
238.  1461,  278. 

—  ÜHorifc,  ©ünttjcrä  8obn  1452, 
238.  1461,  278. 

—  £ilbcbranb,  ©üutfjcrd  Sobn 
1452,  238.  1461,  278. 

—  Gruft  1454,  8.  254  3t.  1460, 
275.  1461,  280.  1462,  8.  263  3t. 

—  £anä,  (Srnfta  ©ruber  1460,  275. 
146t,  280. 

—  $an£  I  1454,  8.  254  3t.  1460, 
275. 

—  Etetrid)  (II),  Än.  1469,  306. 
1473,  323.  1477,  8.  328  31. 
1482,  342.  1487,  358.  1488,  362. 
1491,  378. 

—  ßrnjr,  2)ietri*d  (1)  8obu,  tfn. 
1508,  8.  278  ?f. 

v.  Usslacht  (Ufd)lad)t),  £cinrid),  t)cff. 

Sanbridjter  1401,  l. 
Utcrmolcn  (ut  der  Molen),  £ermann 
1426,  114. 

—  Hermann  1188,  359. 

—  £autf,  9tl>.  in  (Sinbccf  1486,  355. 

o.  Kaltenberg,  9t.,  3obann  1427, 
.  125.  i'anboogt  1435,  8.  70  3t. 
1435,  171.  172.  1436,  176.  1437, 
178. 

o.  23ect)elbc,  3ltbert,  ©ürgerm.  oon 
©raunfcr)roetg  1484,  349.  1491, 
378. 

ftcbemufcf;  1486,  351. 
o.  ©eltlKim  1437,  181  3t. 

—  Subttug  1462,  282. 
3»bian,  Sacob  1445,  212  3t. 
3ifd),  Sodann,  aue  SDtäbren  1447, 

224  u.  3t.  225. 
33ifd)er,  £anc(,  ©.  1425,  108. 
©ifd)ifcrn,  £eiurid)  1447,  225  3t. 
t».  ©tfctbum,  3lpel  1447,  225. 
©ogel,  .^ermann,  ©.  1447,  227. 

Voyd  (©ogt),  2öcnwr,  in  ftranffurt 

1420,  85  3(. 
Voleman    (Volman),  £cinrid),  ©. 

1447,  227.  1476,  329. 
©olpredjt  1460,  275. 
©ommer,  £cinrid)  1455,  248. 
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Stoityaaer,  (Sonrab,  JKatbäbtener  1468, 

304. 

93orrab,  £einricf),  93ürgerm.  o.  Danjig 

1435,  175. 
v.  Varste  (ftörfte),  £einricr),  ©.  1425, 

108. 

<Bojj,  Dr.  8.  273  9t. 
Votisen  (ftufeeifen),  XiU,  93.  14-25, 
108. 

o.  Treben,  gtppotb  1435,  171. 
tfreberfetf,  ftricfc  1426,  114. 
Vrcclland    (^lieblanb*,  Hermann 

1440,  134. 
0.  ßrenfe  f.  ©renfe. 
o.  ßrioingen,  ßriebrid)  1417,  70. 
Vrigdag-  (ftreitag),  (Surb,  in  fixant* 

furt  1417,  70. 

i>.  Söafe,  <8ertotb,  9ib.  (1431-  75) 
1425,  110.  1435,  174.  1436, 
177.  1447,  227.  14 18,  229. 

—  9(belbcib,  ©ertolbä  (gbefrau  1425, 
110. 

—  £rtn$  1455,  248. 

v.  ©albcnfeltf,  ®eorg,  Äammermci|ter 

1467,  301. 
o.  2öattbcrg  (©arberg),  flubotf  1491, 

378. 

Söcbegc  1426,  114. 
SBctjn  in  aerobe,  £einrid)  1476,  329. 
SBcnfe,  $an$  1426,  114.  1440,  @. 
188  9(. 

—  Xtlc  1426,  114. 

o.  Söerberg,  <8urd;atb  II  1 175,  327. 

1476,  328. 
©einer,  Gurt,  53.  1425,  108. 
t».  5öcrtberge,  Gurt,  18.  1421,  87. 
t>.  $Betberge,  $>cinrirf)  II.  1473,  323. 
ü.  üöcftpbalen,  Jobann,  SR.  1413, 

€.  22  91. 

—  fiübbert  1473,  323. 

—  $riebrid)  1473,  323. 
2öiganb,  fiubemann,  9lb.  (1441- 

75)  1436,  177.  1441,  203.  1457, 
261  u.  9(. 

—  ^einrieb.  1441,  203.  1455,  248. 

—  »ertolb,  9tb.  (1466-93)  1468, 
304.  1491,  374. 

t».  Höngen,  Jacob  1430,  139. 
SHMnbcIen,  Penning,  93.  1424,  105. 
SBinfcl,  2>ietrieb,  f.  9iatbdfd)rciber. 


©infelmann,  £cinr.  1488, 6.  344  «. 

ffiinter,  ^ermann  1455,  248. 

i>.  geöintbeim,  5Dierrid),  9ib\  in  £au* 

nooer  i486,  355. 
o.  ©injingerobe,  $ietrid)  1433,  ©. 

70  9t. 

—  £einri$  1435,  171. 

—  ^cinrid),  9t.  1442,  205. 

~  fcrnfl  1442,  205. 

—  £anä  1442,  205. 

—  Johann  1456,  254. 

r>.  Mixte,  fcictrid}  1491,  378. 
©ifdbeman,  Penning,  2).  1441,  20 1. 

—  £anä  1455,  24H. 

—  Penning  1462,  6.  363  tobt 
1490,  371. 

—  ^anet,  9tb.  (1484-1504)  1489, 
S.  341  M.  1491,  374. 

2ßife,  £anö  I  u.  £anö  II  1426,  114. 

©itbarb,  9)ote  1439,  190  21. 
©itbon,  2ßtganb,  «8.  1418,  72. 
©irtifen,  ^einrieb,  ».  1447,  227. 

©ittingbof,  Johann,  9ib.  in  Sübcc? 

1484,  349. 
».  2öit)cnbufcn,  «Bcrtolb,  gen.  £öfer 

1426,  114. 

—  <8ertolb,  9tl).  (1479—1501)  1489. 
368.  1491,  374. 

—  -peinrier),  9tb\  (1488-1518)  1491, 
374. 

©lome,  Jobann,  £einrid),  93obe  u. 

ÖUbmiß  1435,  71. 
©olmerfhufm,  de  Kune  1406,  14. 

1421,  92  u.  9t. 
o.  ©orbte,  £erbegen  1442,  205. 
©oftenaefer,  Otto  1435,  171. 
©ulf,  £clntolb,  33.  1430,  141. 

—  ZiU  (Sin.)  1442,  205. 

—  Jofjaun  (ftn.)  1446,  6.  218  91. 

—  fceinrid)  (ßn.)  1469,  308. 

3egbebobe  f.  <8egebobc. 

o.  ßerffen  f.  (Seifen. 

o.  3tt>tn,  (5rid),  9?h\  in  £ambur£ 

1484,  349. 
Billief,  (Xutb  1447,  227. 
Sippollen,  Johann,  belogt,  hanglet 

1480,  338.   1482,  343  91.  1486, 

355  u.  91. 
3orgc$  1426,  114. 
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^Ibckpfcn  (Adelevesson)  1412,  33. 
1439,  6.  155  9t.  1447,  225. 

—  de  borde  der  van  Adelevessen 
1409,  23. 

—  aiJartinefircfic  mit  6.  Spiritus 
«MUar  1419,  76. 

—  (Scfclojj  1498,  398. 
Almenderode,  ©Üfttino,  beim  9lin; 

ficin  1402,  4. 
9Utena,rc>nc  =  ©ronc. 
9(fdjcrötcbcn    (Asebersleve)  1429, 

134.     1435,    175.    1443,  207. 

1450,  235.  1459,  208  9t.  14G2, 

282.  14G7,  301. 
9tfccntjaufen,  0)crid;t  iöratfenbera,  <S. 

328  9t. 

83attenljaufcn  (Ballenhusen)  1437, 
186.  1448,  228.  1457,260.  1461, 
278  u.  91.  1491,  379. 

Samberg  1430,  140. 

Sarbomief,  £ofpital  S.  Nicolai  148G, 
352. 

Sarliefcn,  @erid)t  3übnbe,  6. 328  9t. 
Sarterobe,  bei  Eranäfclb  1488,36491. 
Safel  1439,  190. 

Battenberg,  an  ber  ßber  1423,  6. 
57  91. 

Saoreutl;  (Beyerrut)  1430,  140. 

Begynenwische,    bei  Öleinläufen? 

1460,  275. 
Seienrobc,  an  ber  ©arte  1469,  ©. 

292  9t. 

der  Berbereh  =  Kierberg  bei  <5d)te? 

1491,  378. 
Sergen   (Borthen),   in  ftormegen 

(1423)  6.  65  9t. 
Set>erungen  1447,  225:  —  ber  £a- 

fen  (Hakel)  JU  »et>.  1455,  249. 

1456,  257.  1469,  271. 


Stfcbbaufcn,  @crid)t  ©arte  1469,  3. 

292  9t. 
Blicberslmsen?  1498,  398. 
Sobcnfelbc  (Bodinfeldc),  an  ber  ffie* 

fer  1437,  180. 
Sobcnmerber  (der  Bodenw.),  an  ber 

SEßcfcr  1491,  378. 
Söbmen  (Behcmen)  <S.  51  9(.  1428, 

129.  1429,  138.  1430,  140.  146. 

148.  1447,  225. 
Söbmcrroalb    (Bebemischer  walt) 

1430,  148. 

Sotogna  (Bononien)  1412,  33. 
Bonaforth  (zum  Bonforte),  bei  9Diün* 

ben  1498,  398. 
Sorbal,  eine  SÖatbung  <3.  278  9t. 
Sorbet  (Bordal),  bei  Süjmbe  6. 328  9t. 
Sorgcntreid),  2tabt  im  6rift  tya> 
berborn  1413,  36  9t.  1473,  323. 
Sbrnumbaufcn  (Bomemhusen),  bei 

Secfcn  1462,  282. 
Souenben   (Boventon)   1447,  225. 

—  Sehnten  in  So».  1409,  23. 

—  Srud?  1413,  8.  127  9t. 
0)iüt)lc  1454,  246. 

Sracfcnbcrg,  ©uro,  1411,  6.  9  9t. 

1449,  S.  211  9t. 
Sratfet,  im  <3tift  »JJabcrborn  1413, 

36  9t.   1456,  257.    1459,  271. 

1462,  285.  1473,  323. 
Sramburg,  Surg,  an  ber  SEßcfcr 

1459,  270  u.  9t.  1498,  398. 

Sraunfcfjmeig  (Brunswick)  1407,  6. 
9  9t.  1408,  <S.  10  9t.  1418,  73 
1420,  80.  1426,  115.  116.  1427/ 
121  u.  9t.  1428,  131.  1429,  133. 
134.  137.  1430,  142  lt.  9t.  144. 

1431,  152.  1433,  159.  1434, 
164.  1435,  169.  175.  1437,  180. 
1443,   207.    1446,  219.  1447, 

sr 
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225.  22G.  1448,  228.  1450,  234. 
235.  1455,  252.  1456,  255. 
1459,  2G8  u.  91.  1462,  282.  283. 
1465,  296.  1466,  298.  1467,301. 
1471,  317.  1476,  328.  332.  333. 
1478,  335.  1482,  344.  1483, 
347.  1484,  349.  1486,  355. 
1488,  361.  1490,  369.  1491, 
378  («Ufkbt).  1492,  382.  1493, 
384  U.  91.  1496,  392. 
©remcn  1427,  123  u.  9t.  1476, 
333. 

«BreätdU  (Breslowe)  1420,  <B.  50  9t. 

<&.  51  91. 
Brockholt,  SBalbung  bei  99oi>cnbcn 

1454,  246. 
99rüggc  (Brügge),  in  ftlanbent  1408, 

6.10  91.  1426,  118.  1488,  361. 
©runfteiii,  £chlo§  unb  ©erid>t  bei 

«Northeim  1420,  80.    1424,  106. 

1436,    176.    1437,    180.  1452, 

238  «.  1457,  261  u.  9(.  1467, 

300. 

93rüy  (Brüx),  in  «Böhmen  1438, 
189>>. 

die  Buchen,  im  etift  SWainj  (  Julba  ?) 
1473,  ©.  305  K. 

«Bühren  (Buren),  rocfrlicr}  t».  ©öttin* 
gen  1448,  228. 

©urggrone  1417,  68.  1421,  89. 
1422,  95.  1461,  279.  -  @.  3* 
bnnniöfird)e  in  ©urggr.  1422,  95 
«.  91.  —  ©urgberg  1417,  68. 

(L  f.  St. 

Satenrobc,  ©criebt  ftrieblanb  1448, 
228.  ; 

3)anjig  (Dantzik)  1435,  175. 

Dänemnrf  (Dennemarken)  1455, 
250. 

Dafeburg  (Daseborch),  norböfllid) 

von  SEBorburg  1462,  285. 
Staffel  1456,  254. 
Dedengeshusen,  Jßüfrung  bei  JRcin* 

baufen?  1460,  275  u.  9t. 
fceiberobe  (Dederode),  ©er.  ftrieb* 

lanb  1448,  228. 
Deifter,  fianb  $n>ifd)en  2>cifler  unb 

Seine  1437,  181.  1491,  378. 
Eefenberg  (Thesenberg),  ©urg  in 

Reffen  1462,  285. 


$iemarben  (Dymerden)  1409,  22, 
1415,  45.  48.  1452,  238  9t. 
1457,  260.  1460,  275.  1497, 
394. 

$rantfcfb  (Dranfelde),  ©er.  %X\tth 

lanb  1448,  228.  1452,  238  u.  91. 

1486,  351. 
ftrandfelb  1420,  80.    1421,  91. 

1435,  171.  1437,  181  91.  1441, 

6.  164  91.  1442,  204.  1443,  208. 

1447,  225.  228.  1456,  266.  258. 
Dnbcrfrobt   1428,  126.   1440,  198 

».  9t.    1448,    228.   1460,  275. 

1473.  324.  1507,  S.  184  91. 

(Sbergöjjen  (Evergodessen)  1462, 
<3.  M53  9t. 

Gbcrflein,  ©raffchaft  1455,  249. 

brt«  Gichäfelb  (Eychsfeld,  Eykes- 
feld,  Eisfeit)  1422,  93.  1442, 
205.    1447,   225.    1459,  270. 

1497,  394. 

Ginbcrf  (Eimbeck,  Embeck,  Emeko) 
©.  42  9(.  1427,  6.  80  9t.  1429, 
134.    1435,    175.    1443,  207. 

1446,  220.  1447,  225.  228. 
1450,  235.  1454,  247.  145G, 
254.  257.  1457,  262.  1459, 
268.  271.  1460,  276.  1462, 
282.  285.  1463,  291.  1465,  296. 
1466,  297.  298.  1467,  301. 
1468,  306.  1471,  317.  1473, 
324.  1476,  328.  332.  333.  1478, 
335.  1482,  344.  1483,  347. 
1484,  349.  1486,  355.  1490, 
369.  370.  1492,  382.  1493,  384. 

1498,  397.  398.  1500,  400. 
Giöteben  1440,  196. 

(Slbüflfcn,  SWünje  in  <5Ib.  1490,  370. 
ßlenb,  im  £arje,  5Baüfabrt«Drf.i425, 
111. 

CHferehaufen  (Elkershusen),  ©cridbt 
3-riebtonb  1448,  228.  1488,  369 
u.  9t. 

(Sflerähaufen  (Eldershusen) ,  roefU. 

»on  ©ötringeu,  1448,  228. 
Güiebaufen   (EHingehusen),  norb* 

roefll.  von  ©örringen  1427,  124. 

1447,  225.  228.  1480,  337.  338. 
1488,  359. 

(inglanb(EngheIant,  Ingelant)  1423, 
104  9t.  1435,  176. 
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(Irfurt  (Erffurt)  1428,  120.  1429, 
<§.  94«.  138.  1437,183.  1439, 
190  91.  1448,  228  91.  1460, 
272.    1467,  301. 

Grfcln  (Erckelen),  füböftt.  IPOtt  93ra* 
tfcl,  im  6tift  ^abcrborn  1462, 
.  285. 

(Srbfctt  (Erpsen),  norbroejil.  t»on  ©ö> 

titta.cn  1462,  285. 
(£fd)Cr«l;aufen  (Escliirshusen)  1437, 

180.  1462,  282. 
töfc&CCf  (Ezebeke),  norbtt)c(il.  Don 

©Otlingen  1448,  228. 

f. 

öanberäjjeiltt  (Ganderssem,  Gau- 
dersseu)  1415,  44  91.  1429,  135. 
1430,  139.  1435,  171.  1436, 
176.  1437,  180.  181  91.  1444, 
«5.  182  91.  1447,  225.  1448, 
228.  1452,  238.  1456,  258. 
259.    1491,  378. 

©»utc,  3»M  Seine,  1438,  186. 
1469,  307. 

©ciöttiar  (Goysmer,  Geysmar)  1415, 
45.  48.  1417,  61.  6.  41  8. 
1417,  64.  1421,  92.  1423,  101. 
1444,  210  U.  91.  1446,  217  11. 
91.  218  u.  91.  1447,  225  u.  91. 
1447,  228.  1460,  274.  1467, 
299  u.  91.  1470,  310.  1473, 
322.  1497,  394.  —  6.  417, 
91.  23. 

—  f.  £ofa,ci*mar. 

©elliebaufen  (Gellyngehnsen)  1460, 

275  lt.  91.  1461,  280. 
©ertcrobe,  an  ber  3öipocr,  füböjll. 

i>on  <5tabr4ttorbiei  1402,  7. 
©iebolbcbaufen  (Geveldehusen)  1 403, 

6.  9  9t. 

©tltttc  (Gymmet),  bei  SWünben  1498, 
398. 

©ifelttcrber  (Giselmverder),  an  ber 

ffiefer  1498,  398. 
©ittclbe  1445,  212  u.  91. 
©labebeef,  norbrocfU.  »on  ©Otlingen 

1452,  238  91. 
©Oölar  (Gosler)  1422,  100.  1426, 

115  u.   91.      1429,  133.  134. 

1435,  175.    1443,  207.  1446, 

221.     1447,  226.     1459,  268. 


1462,  282.  1465,  296.  1466, 
298.  1467,  301.  1471,  317. 
1476,  328.  332.  333.  1482,  344. 
1483,  347.  1484,  349.  1486, 
356.    1490,  370. 

Böttingen  (Gottingen). 

—  innere  gefhmgöroerfe,  Stauern, 
©räben  unb  Scicbe:  6.  201  91. 
1447,  227.  1452,  239.  der  stad 
mure  1476,  329.  —  olde  graven 
1476,  329.  —  nye  graven  1476, 
329.  —  dwechten  Uttb  8tabtO,ra* 
ben  vor  bem  9Ubanitbor  1435, 
174.  —  marscbgmve  1447,  225. 

—  graven  hinder  S.  Crueis  1447, 
225.  —  graven  liinder  June  dem 
Langen  1447,  225.  —  Seid)  unb 
©raben  an  ber  etabtmauer  jnü* 
[d)cn  ben  beiben  Seinen  1470, 
309.  —  dey  spitze  an  deme 
walle  1476,  329. 

—  $l)orc:  6.  424,  91.  53.  1491, 
374.  378.  —  91lbanitbor  1425, 
110.  —  ©ciämartbor  1476,329. 
innerem  1425,  108.  valva  Geysm. 
nova  1415,  49.  —  ©ronevtbor 
6. 105  91.  —  ficmcberßötyor  1452, 
239.  —  Oloftorfcv  Stbor  1420,  84. 
1470,  309,  —  üßcenbcrtbor  6. 
105  91. 

—  etabrthelle:  ftenfrabt  (nyge  stad) 
1430,  145.  1440,  194.  195.  ~ 
baö  alte  2>orf  (olde  dorp)  1425, 
108.    1459,  269.    1491,  374. 

—  6rra§en  £.419,  91.33.  —  Warft 
1491,  378.  -  üficenberfir.  1415, 
51.  1430,  141.  —  «öarfü^cvfrr. 
1455,  248.  -  9t0tbe|tr.  1426, 
114.  1435,  175a.  —  ©ronerPr. 
1417,67.  —  ©utmannöftr.  (©oth* 
marfir.)  1424,  105.  —  SMüblen* 
Pforte  1452,  239.  —  Äarfpüle 
(karepole,  kerßpole)  1459,  269. 
1476,  329.  —  91no,cr  1409,  23. 
1420,  84.  1425,  108.  -  2cb* 
menbrud)  (Lemenbrocli)  1420,84. 

—  kleine  Wafcr)  (luttike  marsch) 
1447,  225.  1452,  239.  1462, 
28 f.  —  etciniVCä  1421,  89.  1448, 
228.    1452,  239.    1462,  281. 
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#ircr)en,  £ofpttäler  unb  ÄapeUen: 
1412, 33.  —  bie  5  ($<tupt>)  Pfarren 
1489,  368.  —  <£lo<fen  1440, 
195  u.  9t.  —  S.  Johannis  1414, 
40.  1416,  52.  1417,  00.  62. 
1422,  8.  CO  21.  142G,  117. 
1430,  147.  1431,  151  lt.  31. 
1458,  2G3.  264.  1459,  266. 
1486,351.  1491,374.  375.378. 
9tltar  6.  9tntonit  1489  ,  366. 
9lltar.  ber  h.  brei  ßönige  1414, 
40.  grojje  !lafcl  unb  Orgel 
1491,  378.  grofje  ftlocfc  1491, 
378.  U()r  1141,  201.  8.424,91.52. 
«Pfarre  1491, 378. 1497, 294.  scho- 
lares  ad  S.  Joh.  3.  105  9t.  — 
S.  Jacobi  1419,  77.  1431,  151 
u.  91.  1491,  374.  ©erbau* 
1454,  242.  1464,  293.  (sribe* 
mannfdjer  9tltar  1417,  69.  91W 
tar  s.  Andreae  (in  armnrio)  1454, 
242.  1464,  293.  ÜKarienbilb 
1491  ,  374.  —  S.  Albani  1417, 
56.  1431,  151  u.  91.  1453,  241. 
1491  ,  374.  9llrar  a.  Crucis 
1464,  293.  «Pfarre  1443,  206. 
—  S.Nicolai  1426,  114.  1431, 
151  11.  9t.  1454,  245.  1456, 
256.  1468,  305.  1475,  326. 
1491,  374.  2tttar  s.  Crucis  1460, 

274.  (Snbcmannfcher  9lltar  1407, 
19.  1417,  69.  9Utar  ber  6d;roa* 
nenflügcl  1415,  47.  50.  —  S.  Ma- 
riae  1421,90.  1426,114.  1430, 
145.  1431,  151  u.  9t.  1463, 
©.  161  91.  1491,  374.  Jhurm 
1440,  195.  —  S.Spiritus  (£ofpi* 
tnl  unb  &ird)e)  1431,  151  u.  91. 
1433,  162.  1439,  190  u.  9t. 
1440,  194.  1448,  232.  1470, 
311.  1472,  320.  1491,  374. 
Äapctte  mit  2  9tttären  1440,  194. 
9Utor  s.  Bartholomaei  1452,  240. 
Gkrhauä  1440,  193.  HJlctcrbof 
1440,  194.  —  S.  Crucis  =  S.  Ma- 
riae  et  Magdalena©  (£öfpitat  unb 
flirefie)  1115, 49.  1431,  151  u.  9t. 
1443,  209.  1446,  216  u.  91. 
1451,  237.     1452,  239.  14G0, 

275.  1461,  279.  1463.  290. 
1482,  340.     1491,  374.  9lttar 


s.  Crucis  1463,  290.  1491,  372. 
eimiterium  1415,  49.  —  8.  Bar- 
tholomaei ($ofpital  unb  &apeüc) 
1417,  56.  65  lt.  9t.  1431, 151  9t. 
1437,  184  u.  91.  1453,  241. 
1460,  275.  1482,  340.  1491, 
374.  9tltar  s.  Bartholomaei  1417, 
56.    «Dtarienbilb  1491,  374.  — 

5.  Gcorgii  (ÄapeUe)  1459,  269. 
1491,  374.  —  S.  Corporis  Christi 
(tfronlcicbnamäfapefle)  1426,  114. 

1430,  143.  1491,  374.  9tltar 
ss.  Simonis  et  Judae  1407,  18. 
— -  6.  üttarien  jum  geinfteg  1491, 
374. 

—  ßlöftcr:  ©arfüjjcrflofrer  1422,  97. 

1431,  151  u.  9t.  1435,  168. 
1450,  233.  1458,  263.  1462, 
284.  1491,  374.  —  «Paulincr-- 
f tofler  1417,  60.  62.  1420,  83. 
1421,  87.  1422,  97.  98.  1431, 
151  u.  9t.  1445,  213.  1458, 
263.  1491,  374.  somerhus  to 
den  Pewelern  1437,  181  91. 

—  £>cutfcr)cr  Drbcncbof  auf  ber  SReu: 
(labt  1426,  114.    1430,  145. 

—  2öalfenrieber  £of  1417,  57.  60. 

6.  3J  9t.  1426,  114.  tfapette 
ber  bfi.  Gngct  1491,  374. 

—  Sdnitc  1486,  351. 

—  Äalanbc:  s.  Georgii  1412,  33. 
1458,  264.  1459,  269.  —  s.  Jo- 
doci  1454,  245.  1456,  266. 
f.  a.  SBüftet»  i  Äcrjtlingcrobc.  — 
apud  Leynam,  olim  fratres  s.  Jo- 
hannis in  Dransfeld  1456,  256. 

—  s.  Nicolai  1454,  245.  1456, 
256.  1467,  299  U.  91.  1468, 
304.  305.  1482,  342.  1491, 
376.  —  s.  Spiritus  1456,  253. 
1458,  264. 

—  «Jtathbauä  (radhus,  hus,  praeto- 
rium) 1413,  39.     1468,  304  K. 

—  hinderhus  1447,  227.  —  koke 
1447,  227.  1491,  378.  1494, 
388.  1497,  394.  —  communis 
mensa  1468,  304.  —  dornze 
1491,  378.  1494,  388.  —  23or; 
taube  1417,  6.  38  9t.  1491, 
378.  —  «RatljöfcUcr  1431,  161. 

—  föatböglocfc  1491,  378. 
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—  fonftige  Käufer:  domus  consi- 
»torinlis,  tmd)tbau*  be*  Dffti<atcn 
1464,  293.  1460,  303.  —  Bcll- 
raz  (berj.  gcbluH,  1387  abgebro* 
eben)  «ub  OMirgflättc  1420,  80. 
1424,  107.  1426,  113.  1435, 
173.  1446,  215.  —  Saul  ($ÜU$ 
t»cr  ©cfellcn  vom  Saal  6.  417, 
H\.  30)  1432,  158.  1441,  203. 
1455,  248.  —  liursa  1455,  248. 

—  9lpotf)efc  1411,  202  u.  91. 
1462,  286.  —  ©abfluten  8. 
416/11.20.  1443,  206.  S.  105  91. 

—  üHarjiatt  1424,  105.  -  Wty* 

lenljof  (moleuhof)  1415,  51.  — 
de  Vuel,  &au«  in  ber  55arfüf;crflr. 
1455,  248.   —  Äaltrofc  1425, 
HO.  —   Slipkote  1418,  72.  - 
dat  Hudefaet  1476,  329. 

—  Seine  unb  anbre  (Seroäfjcr  in  unb 
au&er  ber  Stabt:  Seine  1415,  48. | 
1417,  64.  1430,  145  (tfutdeiue). 
1452,  239.  1492,  380.  Steg 
über  bie  Seine  unter  bem  Öroncr 
£agen  1412,  6.  127  31.  alte 
Seine  1419,  78.  (Steg  über  bie 
ölte  Seine  1419,  78.  -  roo  fty 
bie  Seine  Reibet  1419,  .78.  — 
bie  ©ronc  1418,  72.  —  Söffet* 
fünft  am  (Sdnoanenteicfje  1490, 
393.  —  Sutter  1415,  49. 

—  gjiübjen:  1448,  228.  ©.  422, 
91.  43.  —  etodlcffomübk  1402, 5. 

—  etcinmül)le  1425,  108.  »niete 
^ur  ©tcinmütde  1425,  108.  — 
SÖeenbcrmüblc  1402,  5.  —  Sol); 
mür)lc  1418,  72.  —  2Öalfemül;le 
@.  421,  91.  38. 

—  ftetb  ber  6tabt  1421,  90.  ©etil* 
mar^elb  1446,  216.  9lojtorfcr 
ftclb  1410,  30.  —  SDlafcr)  1407, 
15.  1419,  77.  —  Seien  ju  Orone 
1420,  84.  —  breyde  dyk  1476, 
329.  —  ord  vor  dem  Wender 
dore  1415,  51.  —  Erversbuser 
berch  1410,  30.—  Scincbcrg  1431, 
156.  157.  —  £ainbera  1418, 
75.  1420,  86.  1422,  S.  54  91. 
1439,  191.  —  bedelswiutkel 
1436,  177.  —  mons  humuli  juxta 
Lutbere  1415,  49.  —  garthove 


$i»ifd)en  Nicolai  unb  9Ubani  ll)or 
1447,  225.  —  meygerbof  by  Ö.  Al- 
ban! 1443,  206.  —  «üaumgarten 
bor  £afcfd)cn  1407,  15.  —  jHatb^ 
miefen  1436,  177.  —  $agemann- 
fcf)C  2Bicfe  1492,  380. 

—  2ßalb:  öainbolj  1439,  191.  $tn* 
tcrtoalb  (uemus  posterius)  1420, 
86.  1429,  132.  1422,  6.54  91. 
6,  219  91.  8.  411,  91.  2.  f.  a. 
Seinebufd)  unb  Scinbolj. 

—  Sanbmcbr,  SBarten  K«  Sanbroebr 
unb  Änicfc  1407,  18.  1414,  42. 
1427,  122.  —  Sanbroebr  im  2>ic* 
marber  ftclbe  14 15,  45.  48.  — 
©arten  6.  430,  91.  72.  antiqua 
warda  im  $ainbolje  1420,  86. 
—  SMemarbcr  «Karte  1409,  22. 
1415,  48.  Aäfenayf  1469,  306. 
ao7.  1473 ,  322.  CMenbufet 
Oßarte  1414,  42. 

&rafc  (Grez),  in  Steiermarf  1479, 
336. 

©rebenftein  (Grevensteyn),  in  Reffen 
1462,  285. 

Örone,  9lltcngrone  (Grone,  Olden- 
grone)  1402,  6.  1425,  HO. 
1440,  194.  1447,  225.  1448, 
228.  1461,  277.  279.  —  mo- 
lendinum  medium  1415,  49.  — 
tfircblebn  1425,  110. 

—  93urga,ronc  f- 

(^ro§cn4ibei  (Großen-Wt  der),  nörbl. 

\>on  JÖarburg,  im  Stift  »^aber^ 

born  1462,  285. 
ÜJrojH'entiben,  ö|U  »an  ©Otlingen, 

1457,  260. 
Ökofcen  *  Scl)UCen  (Sneyn  ,  Groten- 

Snevn),  fübl.  von  Güttingen  1448, 

228.  1454,  243  u.  9t.  @.  328  91. 

1488,  359  u.  91. 
©rubenr;agen,33urg,  bei  (Sinbecf  1448, 

228. 

Guntilemshusen,  Stiftung,  im  ©e= 
rid;t  grieblanb  1457,  260. 

Öalbcrfkbt  (Ilalverstad)  1429,  134. 
1435,  175.  1443,  207.  1450, 
235.  1459,  268  91.  1462,  282. 
1467,  301.  1471,  317.  1476, 
332.  333  u.  91.  1432,  344.  1490, 
370. 
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ftalbcrfiabt,  bae  6tift  1493,  384. 
SpaUt  a.  b.  Saale  1429,  134.  1443, 

207.     1450,  235.     1459,  2G8. 

1462,  282.     1467,  301.  1471, 

317.    1476,  332.  333. 
Hamburg  (Hamborch)  1408,  @.  10 

91.   1408,  20.    1427,  121  u.  91. 

6.  80  91.     1429,  137.  1430, 

139.     1433,  160.   161.  1435, 

175.    1438,  187  21.    1440,  192. 

1444,  211.     1446,  221.  1476. 

333.     1483,  347.     1484,  349. 

1486,  354. 
Jameln  (Hamelen)  1429,  134.  1443, 

207.     1450,  235.     1459,  268. 

1462,  282.    1473,  323.  1476, 

328.    1491,  378. 

£annom   (Honovere)   1428,  127. 

1429,  134.     1435,  175.  1443, 

207.     1447,  225.     1448,  228. 

1450,  235.     1459,  268.  1462, 

282.     1466,  298.     1467,  301. 

1473,  323.  1476,  328.  332.  333. 

1482,  344.     1483,  347.  1484, 

349.     1486,  355.     1488,  361. 

1490,  369.   370.     1491,  378. 

1492,  382.     1493,  384.  1496, 

392.    1498,  397.    1500,  400. 
$anjlein,  ©uta,  auf  bcm  (Sid)öfelbe 

1447,  225. 
$arbCO,fcn  (Herdogessen,  Hardessen, 

Hrrdexen)    1435,    171.  1437, 

181  91.    1447,  225.    1448,  228. 

1452,  238  u.  2(.  1450,254.258. 

259  U.  91.  1457,  261  u.  21.  1467, 

300.    1498,  396. 

Battenberg,  23urg  1447,  224. 

&arfU  (Herste),  Scr/lotf  unb  ©crid)t, 
itdibl.  ».  ©erringen  1413,  38 
(3oü  uub  ©eleir).  1424,  106. 
1435,  172.  1437,  178  (8d)lo§). 
180  (3cf)lop).  1447,  225.  1457, 
261  u.  9t.  1467,  300.  1498, 
398. 

bic  .fcarjburfl  (Hartzbonh)  1486, 
355. 

fteibelberg  1405,  12.  1409,  £.  11 

M.    1409,  29  u.  91. 
.fcciltgenfrabt  (Heilgmstad,  Hel/rin- 
stad)  1428,    126.      1447,  225. 
1418,  228.    1456,  256. 


Heitzendal,  Heissendal,  SBüfrung 

bei   3ü^nbc    1488,  359   u.  21. 

1491,  373  u.  K. 
bae  .peUbotj  (Helleholt),  füböftl.  t>on 

Böttingen  1438,  186. 
Jpelmerebaufen  (Helrawardishusen), 

an  ber  Diemel  1402,  5.  1466, 

6.  280  91. 
£elmfrebt  (Helmstede),  1429,  134. 

1448,  228.    1450,  236.  1466, 

298.     1467,  301.      1471,  317. 

1476,  328.  332. 

£crberljaufcn  (Herberhasen) ,  fljll. 
von  ©erringen  1420,  86.  1422, 
8.  54  21.  1422,  94.  1448,  228. 
1491,  372  (3$lttett).  —  6.  417, 
21.  24.  25. 

$erfotb  1473,  323. 
Heshusen,  Stiftung,  fübroeftl.  t?on 
©örtingen  ©.  328  91. 

Reffen  1434,  165.    1467,  302. 
£ctjcrdl)aufen  (Hetkeshnsen),  röcftl. 

üon  Böttingen  1448,  228. 
fcilbeebeim  (Hildenßem)  1409,  6, 11 
91.   1422,  100.   1427,  8.  80  21. 
1428,   127.    128.      1429,  134. 


137. 


1443,  207. 
253.  1459, 

1465,  296. 
301.  1471, 

1476,  328. 
344.  1483, 

1486,  351. 
370.  1492, 

1496,  392. 
400. 

1476,  328. 


1435,  175. 
1447,*  225.  1450, 
268.     1462,  282. 
1466,  298.  1467, 
317.     1473,  323. 
332.  333.  1482, 
347.     1484,  349. 
355.     1490,  369. 
382.     1493,  384. 
1498,  397.  1500, 
—  Stift  1437,  182. 
£of,  in  ftranfen  1430,  140. 

#ofgei$mar  (Geysmer,  Hovcgcyß- 
mar)  1437,  180.  1448,  228. 
1462,  285. 

IgoOatlb  1435,  175.  1440,  192. 
I     1444,  211. 

'^oüenftebt  (Hollinsted) ,  bei  IRotU 
beim  1447,  225.  1482,  342. 
1491,  376. 

£ottenfen  (Holthusen),  nörbl.  t>on 

©öttingen  1448,  228. 
fcolfreiu  (dat  land  to  Holsten)  1428, 

131. 
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£oljminben  (Holtesmiune),  an  ber 

SBefer  1447,  225. 
Hornburg  (Homborch,  Humborch), 

©dblofc  unb  f>errfd)aft  1416,  52. 

1437,  181.    1447,  225.  1455, 

249.     1459,  271.     1462,  282. 

1476,  328.  —  de  Homborgsche 

borde  1466,  @.  280  91. 
£obn)"tein  (Hocnstein),  6d)lo§  1420, 

80. 

£orn,  im  ßtppcfd)en   1469,  271. 

1473,  323. 
fcörrer  (Hoxer)  1447,  225.  1448, 

228.    1456,  257.    1459,  271. 
tor  Hoye,  SBüflung  bei  Jübnbe  1488, 

359. 

£Übflcbt  (Huppingestede),  auf  bem 
(Sicbäfelbe  1429,  136  u.  91. 

Hülfensberg  (sinte  halpe  berch), 
SCBatlfabrtäort  auf  bem  eicbäfclbc 
1447,  225. 

3cfa  f.  Dbern*  unb  9liebern*3efa. 

^mbfen  (Ymmeßen,  Ympsen,  Ymrn- 
ssen),  bei  fcranofelb,  bcrjogl.  £of 
1409,  25.  26.    1442,  204. 

Süfjnbe  (June) ,  93urg  unb  ©crid)t 

1459,  270  91.  1480,  338.  1486, 
351  u.  91.  355.  1487,  356.  357. 
6.  337  ».  358.  1488,  359  91. 
1491,  6.  378  91. 

(Calenberg,  (de  Kalenberg),  belogt. 

<8d)lo§  1456,  258. 
Gampen,  in  £ollanb  1444,  211  u.9l. 
(Saftet  1410,  32.  1413,  37.  1416, 

54.      1438,  187.      1442,  204. 

1446,  219.    1455,  251.  1462, 

285.     1470,  312.     1471,  313 

{&.  üRartinfeÄtr^e).  1498,  398. 
Gatlenburg  1462,  282. 
bcr  Merforb,  im  6tift  qpaberborn 

1455,  249.     1456,  257.  1459, 

271. 

Äerftlingcrobe  (Kerstelingerodc),  an 

ber  ©arte  1469,  6.  292  91. 
—  ffiüfhmg  öfrt.  t>on  ©öttingen, 

f.  SEBüjten-Äerftlingerobe. 
Äleinenberg  (Kleyneberg),  norbtoeßl. 

pon  Söarburg  1462t  285. 
£lein*2engben  (Lutken  Lengede), 

öffl.  »on  ©öttingen  1457,  260. 

1460,  275  u.  91. 


tfodhftcbt  (Koxstede) ,  im  falber* 

jiabtfcben  1425,  111. 
Golbifc,  in  eaebfen  1438,  188.  189. 
Stein  1428,  130.  1447,  225.  1450, 

235.    1490,  370. 
Sörbetfe  (Corbecke),  notbroejtl.  »on 

^ofgeiömar  1462,  285. 
(loftnifc  am  Sobcnfce  1417,  68  u. 

91.  70. 

Äötbcn  (Kotener  munte),  in  Slnbalt 

1490,  370. 
Ärufenberg,  ©uro,  bei  ^elmeräbau« 

fen  1456,  264.  1466,  6.  280  91. 
(Sulmba$  (Culmenacb),  in  fronten 

1430,  140. 
Kyrrode,  ffiüftung  auf  bem  (5id)& 

felbe  1429,  136  u.  91. 

ßamfpringe,  bei  £ilbeebeim  1452, 
238  91. 

£anbmcl)rf)aa,en  (Lantgravenhagen), 
fübl.  oon  ÜRünbcn  1498,  398. 

Öauenförbe  (de  Lewenfard),  an  ber 
Söcfer  1447,  225. 

2aun  (Lüne),  in  SBöbmcn  1438, 
189. 

Sautcnbad)  (Ludenbach),  in  Reffen 

1483,  346. 
fieinebufd),  ber  grofjc,  SBalbung  bei 

©öttingen  1426,  114. 
fieinbolj  (Leynbolt),  Salbung  bei 

©öttingen  1424,  106. 
fieipsig  (Lipzk)  1430,  146. 
fiemgo    (Leingowe)  1413,    36  91. 

1459,  271.    1473,  323. 
öemäbaufen  (Leinshusen,  Lemmens- 

husen),  roeflt.  o.  ©öttingen  1448, 

228.    1469,  308.  @.  328  91. 
fiengben  f.  ©roß*  unb  tfUßengbcn. 
ßengberburg,  fiengberbotj  1473,  322. 

©.  278  91. 
Senglern    (Lengeiern ,  Lengern), 

nörbl.  üon  ©öttingen  1447,  225. 

i448,  228. 
Cicbenau  (die  Liebenauwe),  roeftl. 

von  Hofgeismar  1462,  285. 
Sietlanb  (Liffland)  1423,  104.  1431, 

153.    1438,  187. 
ßinbau  1413  <£.  127  91.  1420,  83 

(Äirdboof).  1462,  282. 
ßübc<f  (Lubeke)  1407,  16.  1408, 

20  u.  91.  1409,  6.  11  91.  1422, 
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99.  1423,  102.  104.  1426, 
112.  116  u.  51.  118.  1427,  121 
U.  51.  IL  6.  80  51.  1429,  137. 
1430,  142  u.  51.  1431,  153. 
1433,  1C0.  1434,  164  U.  ©. 
112  51.  1438,  187.  1440,  192. 
1443,  207.  1444,  211.  1446, 
221.  1447,  226.  226.  1450, 
233.  235.  1455,  250.  1456, 
255.  1459,  267.  1476,  333. 
1483,  347.  1484,  349.  1486, 
6.  328  51.  <5.  329  51.  1486, 
353. 

Lüneburg  (Luneborch)  1408,  ©.  10 
51.  S.  11  51.  1408,  20.  1419, 
78.  1426,  116.  1427,  121  u. 
51.  @.  80  5t.  1428,  127.  131. 
1429,  137.  1438,  187.  189. 
1440,  192.  1443,  207.  1446, 
221.  1447,  225.  226.  1473,  323. 
325.  1476,  333.  1482,  344. 
1483,  347.  1484,  349.  i486, 
352.  355. 

Süttorf!  (Luthorssen) ,  bei  Ginbecf 

1447,  225. 
SÜtjm*@cfctiecn  (Lutken  Sneyn),  fübl. 

»on  ©Otlingen  1448,  228.  1457, 

260.   6.  328  51.      1488,  359. 

1491,  379.    1495,  389. 
fiuttcr  am  ©arenberge  (büß  Lutter) 

1486,  355. 

SDlagbcburg  (Magdeboreh,  Meyde- 
borch)  1429,  134.  137.  1440, 
196.  197.  1443,  207.  1447, 
226.  1450,  235.  1459,  268 
U.  51.  1462,  282.  1467,  301. 
1471,  317.  1476,  332.  333. 
1482,  344.  1483,  347.  1484, 
349.    1486,  355. 

—  6tift  1493,  384. 

ÜNäbrcn  (Merhern)  1430,  148.  1447, 

224  U.  51.  225. 
SDlainj  1451,  237:   bie  ÜJtain$cr 

(Menschen)  1448,  228. 
^Harburg,  in  £efien  1406,  14. 
ÜJiartafyrina,  (Marienspring)  8.  431, 

51.  77. 

Watäbaufen  (Martishusou),  fübrocfll. 
Pütt  ©Otlingen  1448,  228.  1488, 
359. 


ÜJieiniitgen  (Meyningen)  1436,  167. 
Meiushusen,  2öü|"tung,  öfil.  0.  Diorin* 

gen  mit  plcfT.  3cbntcn  1489,  367. 
ÜReifjetl  (Myssen,  Meyßen),  Öanb 

1429,    138.    1430,    140.  1467, 

302. 

ÜKengcröbaufen  (Mengerßhusen), 
fübtveftl.  ».  ©Otlingen  1437,  178. 

1447,  225.  228.  6.  328  51.  1488, 
359. 

ORcrfebura,  (Merseborch)  1429,  134. 
ÜKoUcnfelbe  (Moldingfelde),  füblict) 

».  Böttingen  1448,  228. 
Üttölin  in  Öaucnburg  1427,  121  51. 

ÜDlontpeUter  (Mumpelere),  in  ftxanU 

reief)  1412,  33. 
Moringen,  8d;lo§  u.  ©eriebt  1420, 

80.  1435,  171.  172.  1437,  180. 

181  51.    1448,  228.   1452,  238. 

1456,  258.  259.   1467,  301.  £. 

280  51.  1498,  398. 
SWÜblbaufcn   (Molhusen)    1404,  8. 

1418,  71  11.  6.  48  51.  1442. 

204.    1447,    225.    1459,  270. 

1467,  301.  1490,  370  (ÜJlünje). 
ÜDtünben  (Munden),  (cdjlofj  u.  6tabt 

1413,  37  U.  51.  1415,  44.  1416, 

64.  6.  44  51.   1420,  80.  81  U. 

51.  85.    1421,  91.    1426,  119. 

1429,    135.    1431,    155    u.  51. 

1435,  171.  172.    1436,  176  u. 

5t.  1437,  180.  181  U.  5t.  1442. 

204.    1443,    208.    1447,  225. 

1448,  228.  1452,  238  u.  51. 
1456,  258.  259.  1462,  285. 
1471,  313.  1473,  323.  1483, 
348.  1488,  362.  365.  1491, 
378.  1497,  394.  1498,  398. 

9tatimburg  (Nuniburg)  1467,  302. 
9icuftabt,  2öiencrifcb*9tcuftabt  (N0- 
wenstadt)  1447,  223. 

fticolauöbcrg  (S.  Nicolaesberg,  ö.  Ni- 
colais, Olrikeshusen),  nürbl.  »cm 
(Böttingen,  berübmter  aöaUfabrtä; 
ort  1401,  1.  1415,  49.  1425, 
111.  1447,  225.  1448,  228. 
1470,  312.  1491,  374.  1496, 
391. 

fticbcc!  (Nyddegge),  Euro,,  Öftl.  ». 
©Otlingen  1469,  306.  307. 
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9ltebers®onbern  (Nedem-Gandern), 
fübl.  o.  ©Otlingen  1447,  226. 

ftiebern^efa  (Neddern-Jese),  fübl. 
b.  ©Otlingen  1448,  228.  1457, 
260.  1464,  292.  1469,  <S.  183 
9t.  1488,  359. 

MiebermUlm  (Olme),  mainjifd)  1421, 
92. 

9lienoocr  (Nigenover),  ©cfcloj?  unb 
©erid)t  im  «Solling  1437,  180. 
1442,  204. 

Worbhaufen  (Northusen)  1469,  270. 

1467,  301. 

«Körten  (Nörten)  1440,193  (Äalanb). 

1447,  225.  1489,  368. 
Stortbcim  (Northern,  Nortera)  1402, 

7.  1409,  23.  25.  26.  6.  44  91. 

1415,  44  91.  1417,  57.  1420,  80. 

81  u.  9t.  1421,  91.  1425,  109 

OPfarrtircr)e).  1426,  6.  77  9t.  119. 

1429,    134.    135.    1431,  155. 

1435,  171.  172.  1437,  180.  181. 

U.  9t.    1442,   204.    1443,  207. 

1444,   212   u.  9t.    1446,  220. 

1447,   226.    1448,   228  (lange 

SBrücfe)  u.  9t.   1450,  235.  1452, 

238  u.  9t.  1454,  247.  1456,  254. 

257.  258.  259.  1457,  262.  1459, 

268.  271.  1460,  276.  1462,  282. 

283.  285.  1463,  289.  291.  1465, 

296.  1466,  297.  298.  1467,  301. 

1468,  305.  1471,  317.  1473, 
323.  324.  1476,  328.  330.  332. 
1478,  335.  1486,  355.  1487, 
358.  1488,  361.  362.  1490,  369. 
370.  1491,  378.  1498,  397.  398. 
1500,  400. 

«Norwegen  1455,  250. 
Dürnberg  (Noremberch)  1430,  148. 
149.  1467,  302.  1479,  336. 

Obemfctb  (Overenvelde),  auf  bem 

eid;efctb  1415,  49. 
Dbern*3efa  (Ovem-Yese),  fübl.  o. 

©Otlingen  1447,  228.  1480,  337. 

1488,  359. 
Dbelehcim  (Oydelssen),  in  Reffen, 

an  ber  2Befer  1498,  398. 
Dffenfen  (Offenhusen),  bei  9tbclebfcn 

1437,  180. 
Dbfcn  (Ösen),  an  ber  ffiefer,  bei 

©robnbc  1428,  128. 


Dlbcnborf,  OJtarfotbenborf  (Olden- 
dorp), norbrocftl.  o.  (Sinbecf  1447, 
225.  1462,  282.  1467,6.280  9t. 

Dlbeolor)  1408,  ©.  11  9t. 

Dtenbufen,  Ojilenfiufen  (Oylenhu- 
sen),  fübroejtl.  u.  ©Otlingen  1414, 
42.  1448,  228. 

Dmborn,  ©üftung,  öftl.  ».  ©öitiiu 
gen  1430,  S.  60  9t.  1491,  372 
ßcbnten).  6.  417,  9t.  25. 

Dönabrürf  (Ossinbrugge)  1447,  226. 

Osnippe,  2Büftung  (ie£t  9tufcbnippet 
ÜWüßle),  bei  9lbelebfen  1447, 225. 

Dfterreidb  (Osterrik)  6.  382  9t. 

Overheydesche  stede  1484,  349. 

Overwolt,  laut,  trans  nernus  1475, 
326.  327.  1488,  362.  363.  1491, 
378. 

*Paberborn  1413,  6.  22  9t.  1456, 

257.  1459,  271.  1473,  323. 
^arenfen  (Parenhasen),  nörbt.  Oou 

©Otlingen  1448,  228. 
^ccfelöbcim  (Peckelßheym),  nörbl. 
.  o.  2Öarburg  1462,  285. 
de  Pilshagen,    2Büfhing  jroifd)en 

Moringen  u.  ©rubenhagen  1448, 

228. 

«JJtejfe,  93urg  1447,  225. 

<Prag  1420,  81  u.  9t.  1438,  188  9t. 

189.  1494,  387  (Uniocrfttät). 
^reufjen  (Pruczen)  1429,  137.  1431, 

153.  1435,  175. 
Prisdal,  2>orf,  100?  1455,  249. 

Clueblinburg  (Qwedelingeborch) 
1429,    134.    1435,  175.  1443, 
207.    1450,  235.    1459,  268  9(. 
1462,   282.   1467,   301.  1490, 
370  (<münjc). 

Jftafenmüble  (Rosenmole),  roefH.  von 

«Roftorf  1491,  377. 
Reder?  1459,  271. 
«Jtcgenöburg  1471,  316. 
Dteifenbaufcn  (Ripenhusen),  fübl.  0. 

©Otlingen  1422,  96.  1447,  225. 

1460,  275  u.  9t. 
Steinhaufen  (Reynhusen)  1438,  <S. 

49  9t.  1460,  275  (93erg,  £ofrntal, 

flapette,  <Dlüble).  1461,  280  (£o* 

föitat). 
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NcinolMiof  (Rendeshusen),  fübl.  X>. 

©Otlingen  1448,  228. 
JHenä&aufcn,  in  bcr  9torbn?eflecfe  be* 

Öt^fclb*  1465,  295  Ii.  2t.  1482, 

341  u.  91. 
Hinteln  1473,  323. 
föittmara Raufen  (Retmerßhusen),  an 

ber  ©arte  1460,  276  u.  2t.  1469, 

©.  272  21. 
9tobe,  ©üfiung,  6.  328  2t. 
«Rom  1422,  95.  1450,  233.  1456, 

253.  1462,  284.  1467,  301. 
Moringen,  norböfilieb,  »on  ©Otlingen 

1415,  49.  1420,  86.  1448,  228. 

1489,  867.  —  <S.  417,  V.  26. 
JRöfebetf  (Roßebecke),  norböfil.  P. 

ffiarburg  1462,  285. 
Mo\to&  1408,  ©.  10  2t.  1429,  137. 

1446,  221,  1476,  333. 
«Hoftorf  (Rostorp),  fübroejit.  ».  @öt* 

fingen  1402,  6.  1409,  23.  1417, 
58  u.  2t.  1419,  79.  1426,  114 
(obere  u.  untere  üRüfjle,  6.  3o* 
b,anniefircr)e,  seygewische).  1435, 
175«  (Ätrd)l)of).  1439,  191.  1447, 
225.  1448,  228.  1469,  308. 
1488,  359.  1491,  377. 

Kuffen  (de  Russen)  1423,  104. 

ttujteberg,  ©uro,  be$  ßidjefetbö  1422, 
93.  1426,  114.  1442,  6.  171  2t. 
1445,  6.  112  91.  1448,  228. 

6>aafc  (Satz)  im  norbrocftl.  23öl)men 

1438,  189. 
8ad)fcn  1467,  302. 
8anbcrdf)aufen,  bei  Häufungen,  in 

Reffen  1498,  898. 
Sehirenlyt,  Söalbung,  öfilicr)  oom 

©öttinger  2öalbe  1454,  244. 
©cböneberg   (Schonenberg),  93urg 

in  Reffen  1462,  285. 
©Höningen  (Schonungen),  bei  Uelar 

1447,  225. 

©eelanb  1435,  175.  1440,  192. 
©cefen  (Sehusen)  1437,  180.  1448, 

228.  1466,  268. 
©ettmarätjaufen  (Setmanshusen), 

roefll.  oon  ©Otlingen  1406,  13. 

1427,    124.   1447,  228.  1480, 

337.  338. 
Sibotesborch,  bie  2)urg  ber  ©ceräu« 

bcr  in  ftrieelanb  1433,  160.  161. 


8 icbchiftcnt  (Sekelnstein),  ©d)loß  bei 
SWünben  1420,  80.  1436,  176  u. 
9t.  1437,  180.  1442,  204.  1443, 
208. 

Sidershusen,  ffiüfhing  bei  3üt)nbe 

1488,  359  u.  V. 
Sicbolbäfjaufen  (Siboldeshusen), 

fuM.  b.  ©Otlingen  1421,92.  1422, 

93  u.  2t.  ©.  328  2t. 
6oefl  1447,  225  u.  21. 
bcr  ©Otting  1437,  180.  1447,  225. 
©onberäijaufen  1420,  80. 
Stabe  1476,  333. 
Stabt&agen  (Grevenalfeshagen) 

1473,  328. 
Stcimfe  (Steynbecke) ,    bei  lUlar 

1437,  180. 

Steine,  nörbl.  o.  ©Otlingen  1447, 

225.  1491,  378.  1498,  396. 
Stenbat  (Stendel)  1459,  268.  1471, 

317.  1476,  332.  333.  1482,  344. 

1483,  347.  1486,  355. 
Stcucrroalb    (Sturwolde),  tjitbeel). 

©djlojj  1486,  355  2t. 
Stocfljaufcn,  füblicr)  bon  ©Otlingen 

1448,  228.    1457,   260.  1460, 

275  u.  2t.  1461,  280.  1491,  374. 
Stralfunb  1408,  6.  10  2t.  1429, 

137.    1446,   221.     1476,  383. 

1490,  370  (SWünje). 
Strasburg  1473,  325. 
Straubing,  in  2)aoern  1430,  148. 
Strod,  SBatbung,  öjilicr;  bom  ©öttin: 

ger  ©albc  1454,  244. 
Sutcrobc  (Sutrode),  bei  Katlenburg 

1454,  244. 

Jaborbcrg  ber  £itffitcn  in  ©öljmcn 

1438,  188. 

latycim,  ^cff.  £orf  1498,  398. 
Jangcrmünbc  1459,  268. 
springen  (Doringen)  1467,  302. 
Tijdershusen,  Söüflung  bei  9ien$- 

tjaufen  1465,  ©.  279  2t. 
Irter  1473,  326. 

Ulritf)$f>aufcn  f.  Dlicolaudberg. 
Üljcn  1476,  333.  1482,  344. 

Ufctylag  (Utswlacht),    bei  SWünbcn 

1498,  398. 
Mar  (Ußler)  1409,  25.  26.  1413, 

38.  1416,  54.  6.  45  2t.  1420, 
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81.  1421,  91.  1422,  95  (<Burg). 

1423,  6.  60  «.  1424,  107  (Eurg* 
mannhaft).  1432,  167.  1435, 
171.  172  (bokemole).  1437,  179. 
180.  181  lt.  91.  1442,  204  (6tabt 
unb  6d}tofc).  1447,  225.  1452, 
238  u.  91.  (®txm)'  1454/  246. 
1463,  8.  274  91.  1485,  350. 
1498,  396. 

Mredjt  1455,  250. 

©armiffen,  bei  2>ranäfelb  8.  328  9t. 
«erben  1490,  370  (2Künje). 
«Bitbel,  bei  franffurt  1420,  85  9t. 
glanbem   (Vlanderen)   1426,  112. 

118.  1435,  175.  1455,  250  (ver 

lede  des  landes  VI.). 
Sülferobe  (Folkelderode),  fübiuefil. 

».  ©Otlingen  1447,  228.  8.328  9t. 
granffurta.  3K.  1417,  65.  70.  1420, 

85  91.    1422,   99.    1428,  129. 

1438,  187.  1473,  325. 
Treben,  <öurg  1402,  8.  9  9t. 
ftreiftng,  in  «öopern  1479,  336. 
ftriebtanb  (Fredeland),  93urg  u.  ©c* 

ridpt,  [übt.  Don  ©öttingen  1406, 

14.  1416,  54.  1420,  80  u.  8.  66 
1422,  96.    1423,  8.  66  91. 

1424,  106  (OKÜble).  1433,  8.  70 
9t.  1435,  8.  70  9t.  1445,  214 
U.  9t.  1447,  225.  1448,  231. 
1462,  8.  70  9t.  1479,  8.  70  9t. 
1488,  360.  1491,  379.  1530,  8. 
70  9t. 

Frylingehusen,    SÜfhtng?  1447, 
225. 

gri&lar  1400,  8.  6  91.  1448,  228. 
1491,  372. 


Söafjmberf  (Wanbecke),  bei  Uälar 

1437,  180. 
Harburg  1413,  36  9t.  1456,  257. 

1459,  271.  1474,  323. 
Wedehagen,  SBalbung  1469,  307. 

1473,  322. 
fficenbe,  bei  ©öttingen  1415,  49 

(3Rüble).  1447,  225.  1448,  228. 

1457,  261.  1464,  293.  6.  417, 

9t.  27. 

2ßeimar  (Wymar)  1469,  270. 

9öcifjenborn,  an  ber  ©arte  1469,  8. 
292  9t. 

Berber,  beff.  Ort  1498,  398. 

bie  ©efer  1429,  134.  1437,  180. 

1447,  225.  • 
ffiefterburg,  Jaibling  8.  278  9t. 
©eflfaten  1447,  225  9t. 

Widershusen  =  Sil.  ffiieröfjaufen 
bei  SDranefetb  1490,  6.  354  9t. 

©ieäbaben  1422,  93. 

Söingcrobe,  JEBalbung  6.  278  9t. 

2Bin$enburg,  im  Stift  £tlbe$j>eim 
1401,  1. 

2öt$mar  1408,  8.  10  9t.  1429, 
137.  1440,  192.  1446,  221. 
1476,  333. 

©ifcenfjaufen  1500,  399. 

SBunftorf  1490,  370  (SDtünje). 

SPßürjburg  1430,  140. 

Sßüflen  s  Äcrfiltngerobe  (Wosten- 
Kerstl.),  9öüftung  im  ^atnbolje 
1454,  245.  1456,  256  ßobofilä* 
Jtalanb). 

(Seite  (Tzelle)  1428,  131. 

3ette,  Älofter  in  8a$fen  1429,  138. 

3iegenberg,  in  Reffen  1498,  398. 


Sacfjregifter. 


«Mafaelber  1440,  198  u.  91. 

9td)t  1409,  29.    1467,  301. 

9lpotbefer  1441,  202. 

arme  lüde  1436,  •!  76. 

9lr$t  1427,  122.    1462,  286  u.  9t. 

*8abflubcit  6.  416,  9t.  20. 

S3ann  1445,  212.    1451,  237. 

©arfüpcrorbcn  1450,  233. 

SJaumcificr  bcö  fflatbö  1496,  393. 

«Bauten  6.  180  9t. 

93cbC  6.  21  9t.  1413,  39.  1424, 
106.  1427,  124.  1436,  176. 
1483,  6.  321  9t.  1488,  362. 
363.  364.  <S.  422,  9t.  44.  — 
«anbbcbc  1452,  238  9t.  1488, 
362.  363.  1500,  400.  —  S<f?a* 
fcung  1448,  229.  1456,  258. 
259.  —  #crbftbebe  1437,  181. 
1445,  214  u.  6.  188  9t.  S.  417, 
«.  23.  24.  25.  26.  —  «Diaibcbe 
1423,  101.  1437,  181.  1445, 
214  u.  @.  188  91.  1457,  261 
U.  91.  1460,  274.  6.  417,  91. 
23.  25.  26. 

©icr  ©.  412,  9t.  6.  e.  428,  9t.  66. 

—  (Sinb.  93ier  1466,  248.  6. 
418,  91.  31.  —  bon  3Jtünben  u. 
©eiämat  1437, 180.  —  ©icrbrauen 
1413,  34.    6.  412,  91.  6. 

bokemole  1435,  172. 
©ranntetoein  (bernewill)  ©.  210  9t. 

@.  421,  9t.  41. 
Brautföafr  1409,  24.  25.  26.  1410, 

32.    1488,  362.  363.  365. 
23rü$e  (brokon)  ©.  420,  91.  34. 
©ücbfcn:  grote  busse  1407,  17  u. 

9t.  —  scharpe  Grete  1448,  228. 

—  hantbuchsen  1429,  138.  - 
steynbuchsen  1429,  138.  —  pixi- 


des  1463,  161  9(.  —  93Ü> 
fcnmciftcr  1429,  138. 
93ünbnijfc  (inebefonbcrc  bcr  €äd)fu 
fcfjen  6äbtc)  1426,  115  u.  9t. 
1427,  121.  1428,  126.  1429, 
133.  134.  137.  1430,  142.  144. 
1431,  152.  1433,  159.  1435, 
169,  171.  1442,  205.  1446, 
220.  1450,  235.  1454,  247. 
1455,   249.      1456,   254.  257. 

1457,  262.  1459,  268.  271. 
1460,  276.  1462,  282.  1463, 
291  u.  9t.  1471,  317.  1473, 
323.  324.  1476,  328.  332.  333. 
1478,  336.  1482,  344.  1483, 
347.  1484,  349.  1490,  369. 
1492,  382.  1493,  384.  1498, 
397.  1500,  399.  —  f.  a.  £anfe* 
jtäbte. 

93ürgcrrcd)t  6.  413,  9t.  9. 
Surgfricbe  1434,  166.    1487,  357. 
358  u.  91. 

CSoncil  in  Gofhiifc  1415,  52.  1417, 
70.  —  in  33afcl  6.  31  9t.  1431, 
90.   1440,  198.  —  in  üKantua 

1458,  263. 
corisaro  1458,  263. 

$>epoftta  bei  bem  9tatbe  1404,  8. 
1405,  10.  1411,  32  9t.  1416, 
43.  46.  1443,  208.  1446,  219. 
1455,  251.    1492,  381. 

$ienffcjelb  1423,  101.    1437,  178. 
fcicnfhüatjcn  1417,  57.    1437,  180 
u.  9t. 

SDrccfgctb  1462,  286.  ©.  421,  9t.  42. 
ß&euertrag  1430,  141. 
<5ib  1437,  B.  145  9t.  —  den  ejd 
staven  1491,  378. 
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(Stnlüfler  (obstagium)  1417,  61. 
1442,  204.    1478,  335. 

(SrbtfKilung  1409,  23.    1469,  308, 

gafjtenbe  £abe  1442,  204. 

ftanggelb  1420,  84.  @.  423,  9t.  46. 

ftafienferbing  8.  423,  91.  45. 

ftebbe.  ÜHatnjet  fte&be  1401,  2. 
1429,  136.  —  2öalbecffcf>e  ftebbe 
1441,  200.  1481,  329.  —  Sin* 
benftf>e  ftebbc  1445,  212  u.  9t.  — 
Soeßer  ^eljbe  1447,  225.  —  ©ru* 
benbagencr  fteljbc  1448,  228  u. 
9t.  —  #rufcnbergfd)e  ftetybe  1456, 
254.  —  «Bramburger  ftcbbe  1459, 
270.  —  ftebbe  gegen  bie  ^erjoge 

1462,  282.  1466,  297.  1467, 
300.  301.  1482,  343.  1483, 
348.  1486,  351  —  355.  1489, 
368.  —  «Spiegelfdbc  $ef)be  1462, 
285.  —  ftcrfiling.  §cf)be  1469, 
306  u.  91.  —  tfefjbe*  unb  23cr= 
tt>al;rungäbriefc  1413,  36.  1467, 
300.  —  Urfefjbc  1401,  1.  1402,  7. 
1405,  10.  1406,  13.  1463, 
289  91.  —  Söfcgctb  1452,  238 
il.  91.  1456,  258.  259.  —  ©üfjn* 
mtrag  1467,  301.    1486,  355. 

feigen  1443,  209.  @.  421,  9t.  40. 

Vyelbmcffcn  1448,  228  91. 

felicheyt  1406,  13.  1409,  28. 
1410,  32.    1417,  55. 

ftifebe,  ftifeberei  1454,  246.  — 
Walfang  1437, 180.— ßacf^Cacf;^ 
fang  1437,  180.  1443,  209.  — 
(Stocffifd)  1437,  180.  1448,  229. 

—  .fcäring  1435,  168.  1437, 
184.  —  JKat^fifc^cr  <S.  221  91. 
<§.  413  9t.  12.  —  ^ifebfötbc 
1454,  246. 

ftronleitibnamäfcft  unb  *Projcffion 
1431,  151  u.  9t.  6.  414.  (S.428, 
9t.  65.  67. 

©am  1432,  155  u.  9t. 

©eleit,  ©elcitebrief  1415,  44.  1417, 
65.  1426,  119  u.  9t.  1438, 
187.  1442,  204  (3.  96).  1463, 
288. 

©criefit.  tfön.  £ofgericbt  1405,  12. 
1409,  29.   1417,  70.   1420,  81. 

—  jeifH.  (Bericht  1432,  156.  157. 

1463,  288.    1468,  303.  1471, 


319.  —  erjbifö.  ßommiffar  1488, 
364  u.  9t.  (f.  a.  JDfftjialen  eon 
fürten).  —  gebegteS  ©eridjt  1442, 
204.  —  fceimltcbeä  ©erid)t  1486, 
355:  toefpl.  @erid)t  unb  ftrei* 
grafen  1429,  134.  —  eanbgcricf>t 
1401,  1.  —  ßeincbergegeridjt 
1432,  156.  157.  1600,  400.  — 
©crtd)t  in  ©Otlingen  1471,  318. 
—  ehaftige  notsaken  1467,  301. 

©üben  unb  Innungen  1429,  134. 
1447,  227.  1448,  228.  ©.  105 
9t.  1491,  378.  1498,  398.  6. 
413,  9t.  10.  —  boldeken  und 
lumina  ber  ©üben  1430,  147. 
1445,  213.  1453,  263.  ©.  105 
9t.  —  tfaufgilbe  1409,  @.  11  9(. 
1445,  213.  —  ßctncmcbetgilbc 
1421,  87:  in  ONünben  unb  ©öt* 
tingen  6.  108  9t.  —  ©d)ut;ma* 
Vergilbe  1418,  72.  —  SSMeniuc* 
bergilbe  1422,97.  98.  —  @d;nüebc* 
Innung  1430,  147. 

,#anfe,  £anfejiäbte,  £anfctagc  1407, 
16.  1408,  20  u.  9t.  1418,  73. 
1423,  102.  1423,  104.  1426, 
112.  116.  118.  1427,  121.  123 
u.  9t.  1429,  134.  137.  1430, 
142  u.  91.  1431,  153.  1433, 
160.161.  1434,  164.  165  u.  9t. 
1435,  175.  1440,  192.  1443, 
207.  1444,  211.  1446,  221. 
1447,  226.  1450,  234.  235. 
1455,  250,  552.  1456,  255. 
1459,  267.    1467,  302. 

hastiludere  1458,  263. 

£ennebcrgfd)e  (hbfd)aft  6.  44  9t. 

1420,  81.    143p,  167. 
holtwarder  1426,  114. 
£ot$  6.  411,  9L  2. 
topfen  6.  412,  9t.  5. 
£o|Vital  f.  ©öttingen  unb  9lcin$au* 
fcn. 

Mcifen  1427,  119  9t.  ©.  416, 
9t.  18. 

£ulbigung  1437,  181.    1491,  378. 

1498,  396. 
fmffiten  1428,  129  u.  9t.  1429, 
138.   1430,  140.  144.  146.  148. 
149.    1438,  188.  189. 
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3agb  1432,  156.  1435,  172  (©ei* 

beroerf).  1437,  180. 
3a$rmärftc  in  ©öttingen  ©.  405, 

3-  13. 

3noentar  (auf  ftrieblanb)  1446,  214. 

3uben  1437,  179. 

äalanb  f.  ©öttingen,  Korten  unb 

2öüjien*Äcrftlingerobe. 
Lämmer«  bet  ©tabt  1402,  ©. 9  21. 

1427,  122.     1431,  151.  1436, 

176.    1448,  228  u.  ö.  ©.  422, 

2t.  43. 

Äammcrfned)tc  1435,  172. 
flaufleutc  engl.  Kation  1423,  104 

21.  —  gemeyne  kopman  1444, 

211. 

Anette  bed  9tat^  1431,  151.  6. 

422,  21.  43. 
Äotnmette  1402,  5:   körmede  ©. 

417,  21.  23. 
tfrone  1446,  219.    1455,  251. 
Kummer  (2trrcfi)  1460,  272.  1463, 

288.    1468,  303. 

ganbeStljeilung  1437,  181. 

ßanbfriebe  1476,  328.  —  o.  2Borm$ 
1498,  398.  —  fianbfriebenöbrud) 
1401,  1  «.  1409,  28.  —  2anb* 
friebendgelb  1413,  35  u.  2t. 

ganboogt  1414,  40.  1426,  120. 
1429,  135.      1433,    ©.  70  2t. 

1435,  ©.  70  21.  171.  172.  1436, 
176.    1437,  178.  180.  181. 

Sanbtt>e$r  1407,  19.    1415,  45.  48. 

1438,  186. 
Se&n  OPafjiolc&n)  ber  ©tabt  1410, 

31.     1417,  66.  68.    1422,  93. 

1488,  359.  360.  —  (2tctit>tet;n) 

1421,  89.  1422,  94.  1495,  389. 
fieibjucr)t  1416,  64.     1425,  110. 

1436,  176.  1437,  180.  1442, 
204.    1443,  208. 

ßeinroanb  (laken)  1423,  104  u.  2t. 

1432,  155  u.  21.  ©.  421,  2t.  37. 

©.  427,  2t.  64. 
SiebeSbricfc  1458,  265. 

3Hal>I$eiten  beä  ftatyeä  ©.  425,  2t. 

60.    428,  2t.  66. 
ORiffale  1426,  109.    1454,  242. 
SWorgengabe  1406,  14.    1416,  54. 
«müßten  ©.  412,  2t.  8. 
OWünjC  1404,  9.    1428,  127.  128. 


1429,  135  u.  2t.  1451,  236 
U.  2t.  1466,  296.  1468,  304. 
,  ©.  418,  2t.  32.  1490,  370.  — 
pagiment  1428,  127.  128.  1429, 
135.  —  »JWünj&erren  1429 ,  ©. 
93  2t.  —  aJtünsmeifler  1404,  9. 
—  gewegene  uud  getalde  mark 
1468,  304.  —  Arusche  ß.  1440, 
198  u.  2t.  —  Postulats  ß.  1440, 
198  u.  2t.  —  Ungarsche ß.  1447, 
225.  —  soßliuge,  sware  hole 
fy,  Lubische  ä)  1428,  128.  vi- 
teskoppe,  rosen  1490,  370  u. 
f.  ro. 

Deroalbetag  ©.  429,  2t.  67. 

pargam  1435,  172. 

qjfenniggülte  1437,  181. 

«Pfcrbc  6.  415,  2t.  18. 

tyfluggetb  1413,  35  u.  2t. 

<Pfunbgelb  1407,  16  u.  2t. 

^itger  1401,  1  it.  2t.  1428,  126. 
1440,  194.  1460,  275.  1470, 
312.  —  2öaafa()rt  nad)  Serufalem 
1415,  53 :  |iim  I>.  »tut  (in  mit* 
nad)  1491,  374:  nad)  (Slenb  1425, 
111  :  f.  a.  ftifolaueberg. 

piper  1435,  172. 

«prioüegien  ©.  21  2t.  1437,  182 
u.  2t.  1463,  289  u.  2t.  1491, 
378.    1494,  386. 

«Puluer  1448,  228  2t.  ©.  423,  3t.  49. 

Duecffitber  1448,  228. 

ramen  ©.  421,  2t.  39. 
ftatyömagen  ©.  417,  2t.  29. 
9ftau$t)übner  6.  417,  2t.  23.  26. 

©.  422,  2t.  43. 
Deformation  (beä  Kic.  o.  GucS)  1460, 

276.    1462,  284. 
Regalien  1420,  80. 
ttegijier  1431,  151. 
atcicr;$frraj}c  1428,  126. 
9tci(r)itag  1430,  148.  149.  1471, 

316.    1479,336.  ©.424,  21.  66. 
«Jtentenfauf  ©.  420,  2t.  35. 
rodeland  1439,  191  u.  2t. 

schevelinge  (S3acfroercf)  1422,  97. 

©.  422,  2t.  43. 
©<f)o§  (ftäbtifdje  ©teuer)  1404,  9. 

1413,  34.    1415,  51.  1417,  65. 

1421,  89.     1441,  202.  1447, 
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227.    1462,  286.  1476,  329.  @. 

419,  91.  33.  @.  426,   91.  60.  6. 

429   9t.  69. 
Scbute  1458,  *265.  —  €c$ulmcifter 

1412,**.  1459,265.'-  scolscriver 

1425, 109.  —  seolares  1458,  263. 
6ebultl)ei&  1426,  120.    1431,  154. 

—  6cbuljcnamt  1471,318.  1497, 

395. 

spellude  1435,  172. 

6d)ufcbticfe  1408,  21.    1410,  31 

U.  91.     1421,   88.     1422,  100. 

1440,  199.     1462,  283.  1476, 

331.     1483,  346.     1492,  382. 

1493,  383.     1496,  392.  1500, 

399.    8.  428,  91.  65. 
eeclcnmcffcn  1412,  33.   1421,  87. 

1435,  168.     1445,  213.  1447, 

224.    225.      1454,   242.  245. 

1463,  290.     1468,  305.  1491, 

377.    —    bcgungnis    der  nyen 

raante  1491,  375.  —  SoMcnfcict 

1458,  263. 
Seeräuber  1433,  160.  161.  — Sita« 

lienbrübcr  1407,  16.  —  vrede- 

sclicpe  1407,  16.  . 
Scubboten  1444,  211.    1446,  221. 

1447,  226. 
Siegel,  frcrjofll.  1435,  172.  1437, 

180.    1475,  327. 
«lipkoten  6.  414,  9t.  14. 
Solbncr  bot  Stabt  1413,  34.  36 

II.  ».  6.  423,  9t.  45. 
8yenbe  1415,  53.    1419,  78.  6. 

429,  9t.  69.    1491,  374. 
Stabtbeten  6.  425,  91.  57.  59. 
Stabtbiener  1431,  151.   ©.  422, 

«.  43.  6.  426,  9t.  61. 
SKibttjauptmann  1434,  166  u.  91. 

1491,  6.  378.    1495,  390.  <&. 

422,  91.  43.  45.  ©.  427,  91.  64. 
StaMfcpreiber  f.  ^erfonenucrj.  tu  £. 

422,  91.  43.  S.  426,  91.  63.  8.  427, 

91.  64. 

.stnpcl  1423,  104  (ß.  15). 

(Steine,  Aiibet  1451,  236  91.  S.  420, 

9t.  34.    S.  429,  91.  69. 
Stubenten  1412,4W,  20 
lefroment  1491,  374.  377.  1496. 

39 1 . 


Jfjorfiut  1413,34.  1415,51.  1428, 

130.     1441,  202.     1459,  266. 

1462,  286. 
£ucr)  (want)   o.  (Döttingen  1441, 

201,  in  9td)en,  fienben,  ßnglanb, 

Krefey  1435,  172  U.  f.  IV.  S. 

423,  9t.  45.  6.  427,  9t.  64. 
lürfenfrieg  1467,  302.  1471,  316. 

1479  336 
Ubr  1441,  201  u.  91.  S.424,  91.  62. 
Urfcbbe  f.  fte&bc. 
«ßogtberren  S>  341  91. 
2ön<f)t  unb  ffiaenttjelb  1404,  9.  1413, 

34.   1415,  61.  1441,  202.  1459, 

266.     1462,  286.     1476,  329. 

6.  421,  91.  42. 
2Bäd)tcr  6.  424,  91.  50—53. 
Saijcnbura,  1429,  138.  1430,  144. 

1438,  188. 
Säger  6.  415,  91.  17. 
wandernder  man  1467,  301. 
Sappen  i>.  ©ronc  6.  182  91.  t».  ©i= 

feter  1448,  223. 
Sartadb  6.  421,  9(.  42. 
©arten  6.  430,  9t.  72. 
Sein  1419,  76.    1422,  99.  1468, 

305.    8.  417,  9t.  »0.  —  Sein* 

berge  14:57,  180.  —  Seinfcfiret- 

ber  1431,  151. 
Siefen  6.  411,  9(.  3. 
wullinpurer  (Sortierer  ber  Solle?) 

S.  412  9(.  4. 
Sür'felfpiel  1415,  49.     1432,  156. 
3e^ntcn  1417,  58.  59  U.  9(.  1419, 

77.     1439,   191.      1446,  222. 

1462,  281.  —  3cl;ntfnibner  1439, 

190.    1462,  281.  6.  417,  9t.  23. 

—  Cften  1117,  58.  59.  -  flas- 
tegede  1435,  172. 

Sicher  ©.  431,  9t.  74. 

3in*,  bcrjoejl.  (in  ber  Stabf)  1409, 
25.  26.  27.  1426,  120.  143!, 
154  u.  9(.  1448,  230.  1471, 
318.    1497,  395. 

3o0  ©.  418,  9(.  31.  —  in  (Göttin* 
gen  1409,  25.  26.  27.  1413,  38. 
1414,  41.  1417,  57.  1442, 
204.     1471,   318.     1482,  345. 

—  3ot(faftcn  1413,  38.  —  Soft 
mein  1437,  180. 
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Abelivich  =  ablclmib  204,  165. 
170. 

achtedach  3G8,  9. 

achtword  114,  16. 

affl.it  111,  9.    afflaz  1,  14  u.  91. 

affrichten  205,  29.  83. 

alderlude  195,  2  u.  o. 

nlderscap  195,  4.  16. 

nmbacht  134,  182.    202,  3. 

angefal  181,  257. 

anhechten  275,  81. 

anleiten  29,  12.  14. 

antworder  220,  52. 

anverdigen  192,  9. 

apingeter  <S.  422,  9t.  43. 

argheren  =  üerfdjlcchtctn  236,  8. 

arme  kinder  209,  5. 

avente  184,  31.  34. 

aventur  stan  214,  51.    225,  77. 

aveslan  211,  21. 

bannrr  <B.  94  9t.  —  mit  bestalder 

baner  285,  48. 
basuner  =  Cßofauncr  248,  107. 
bäte  184,  32.    214,  28.  54  u.  ö. 
beblanken  42,  16. 
bedagen  176,  56.    227,  191. 
beddereßich  275,  272. 
beddewar  180,  124. 
bedefarth  312,  4. 
bedrepelik  135  12. 
begang  (?)  32,  19. 
behaftet  224,  38. 
beherden  308,  108. 
beholt  172,  169. 
belechlik  134,  20. 
bcnalen  175,  19. 


bequemicheit  210,  35. 
beraden  und  utsetten  181,  97. 
besäte  272,  2. 

beacheid:  mit  beseheide  edder  ge- 

like  335,  77. 
besehuren  124,  59.    303,  35  u.  ü. 
beteidingen  224,  46.  49. 
betengen  227,  27.    275,  13. 
bovolborden  204,  31. 
bewiselik  180,  205. 
bibale  =  Ürinfflelb  <5.  155  91. 
bibestan  182,  47. 

bilegen,  bilegung  =r=  ^ochjeit  180> 

244.    362,  9.    363,  9. 
biocium  atö  SWünjc  ©.  266  9(. 
blak  =  Sinte  109,  6. 
blancke  =  $lanfc  206,  3. 
bockholt  =  <Bud)ttalb  244,  12. 
bodem  59,  5. 

boldeken    =    <öalbad)in   147,  6. 

375,  15. 
boven  =  93uben  225,  219. 
brake  6.  156  91. 
brandrede  214,  82. 
brechen,  broko  delen  214,  39.  40. 

gebruch  224,  31.  39. 
busse  =  tfafie  227,  28.  106. 
buwete  210,  89.    225,  112  u.  ö. 

c  f.  k. 

dachvard  134,  44.    137,  30. 
dackgar  269,  13. 

dankneme  140,  58.  danknemig- 

keit  302,  24. 
deding,  dedingen  176,  101.  211, 

13.  222,  14.  225,  142.  144  U.  ö. 
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degor  =  gctnj  unt»  gar  124,  44. 

180,  253.     182,  28.     187,  8. 

205,  73  U.  6. 
ilichto  munte  —  ©rofd)en  370,  18. 
dingetal  und  vorwordo  355,  121. 
dingnis  301,  81. 

•  linjrplichtig  220,  53.    247,  87. 

•  linst  Cll$  dhutt.  188,  30.  —  dcinst- 

haftige  gude  <5.  21  ü, 
disehdwelo  =  Sifd)tud)  214,  79. 
dorhoder  214,  13. 
dornsse  228  %.     dornte  <S.  425, 

91.  65. 
drade  161,  12. 
dravanten  225,  12  u.  ö. 
dryft  und  lüde  228  %. 

echte  =        23,  42.    374,  1. 
eidhaftäg  180,  28.    214,  99.  227, 
20. 

eynsdragen  137,  14. 

enkod,  enkede  20,  4.  70b,  1.  227, 

126.    275,  326. 
entfernen  153,  9. 
enthoren  214,  44. 
entlesten  227,  162. 
entmeden  357,  146. 
entogen  208,  29. 

entriehtung  =  Sttcbtung  301,  73. 
entschichting  308,  76. 
cntslan  220,  48.    247,  83. 
enttweysetten,  enttweysettinge  181, 

58.  76.  265.  296.  299.  307. 
entwoldigcn  247,  40. 
ere  und  recht  beyden  220,  38  u.  ö. 
critag  =  Sienflag  189&,  10.  18. 
ernydern  189b,  8. 
ersatz  172,  146. 
erst  und  lest  307,  15. 
orthuget  225,  100. 
erthus  61,  68.    210,  97. 
orvetal  181,  258.    205,  42.  289, 

10. 

erwittc  =  (Srbfc  225,  199. 
etegeld  273,  3. 
etwovil  140,  7. 

f  f.  v. 

gedrangeten  ^=  ©CDrängmä  247,47. 
gelik  und  erc  204,  88.     220,  28. 

71.    247,  30.  —  lijk  und  recht 

192,  3.    347,  69. 


geliknisse  147,  5. 

goluwen  =  borgen  219,  5. 

genogede  181,  395. 

gerende  lüde  =  ©eitler  275,  281. 

©erhemä  242,  3. 

geslyten  335,  143. 

gespenne  181,  12.  384. 

gisel  halten  204,  202. 

glevinge  181,  35  U.  ö. 

glouber  =  ©laubiger  183,  9.  glotib- 

brief  129,  14.    131,  4. 
grenitz  =  ©renje  148,  6. 
gropen  214,  77. 
gülden  stucke  39,  9. 

Imndbussen  214,  76. 
hantdeder  126,  20. 
handelagen  124,  15  U.  o. 
handgebende  truwen  301,  59. 
heymvart  S.  428,  %  65. 
beiden  225,  30.  - 
hoken  172,  141. 
hol  246,  6.  9. 

hole  munte  370,  15.    hole  pen- 

ninge  128,  7  U.  ö. 
hope:  to  hope  sotten  220,  4.  5. 

U.  Ö.  to  bope  knuppen  153,44. 
hovetgelt  =  Kapital  23,  29  U.  6. 
hovewark  134,  153.  200,  7.  357, 

185. 

hulperedo  181,  164. 
huren  228,  36.  38.  42.  73. 
Imsen  und  hegen  204,  90.  214, 
46  u.  ö. 

Irnsing,  husung   163,  5.  8.  180, 

50.    204,  195  U.  Ö. 
hussittend  181,  194.  231. 

iacht  13,  9.    171,  97.    214,  49. 
iargezid  224,  18  u.  <H. 
iegenode  =  ©egenb  42,  19.  48, 
13. 

illuminatien  109,  9. 
inantwurten  219,  19. 
inboter  =  (Sinhcijet  172,  87. 
ingedom  351,  22. 
inlegung  204,  153.     iniiger  204, 
202. 

insprengen  211,  15. 
intragk  204,  66.  93.  106. 
irlouben  =  entlaflcn  188,  8. 

canon  109,  17. 
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vorargern  236  %« 

vorbeiden  187,  7.  9.  211,  8.  17. 

vorbidden  63,  9.  171,  40.  172,  75. 

180,  18.  24.  204,  41.  70  u.  ö. 
vorbodesebappen  205,  47. 
vorboge  am  'JJferbea,cfcf)irr  ©.45  21. 
vorboste  ketzer  138,  6.  140,  2. 
vorbuten  124,  59. 
vorbuwen  210,  85. 
vordngen  207,  3. 

vordenket  153,  2.  vordechtnis  124, 
45. 

vorfang  220,  59.  247,  94; 
vorfesten  28,  10.  335,  115.  vor- 

festing  247,  73. 
vorgaddern  153,  4.  43.  160,  7.  9. 

175,  23  u.  ö. 
vorgeven  =  »CTfliften  229,  79. 
vorhaftung  224,  63. 
vorhegen  181,  200. 
vorhengnis  25,  17.  41,  39.  195, 

5  U.  Ö. 
vorhuren  41,  21.  31* 
vorkeisen  396,  226.  244.  398,  49. 

59.309. 
vorledding  194,  79. 
vorlopene  tyd  210,  12. 
vorlove  225,  155. 
vormalen  59,  6. 
vornögen  118,  16. 
vorrad  180,  80. 
vorramen  104,  7  U.  Ö. 
vorryden  172,  18. 
vorschot  227,  38. 
vorslan  220,  20. 
vorstan  214,  11.  107  u.  ö. 
vorstricken  220,  4.  6. 
vortredden  226,  106. 


vortrowen  180,  244. 
vorvesk'ii  134,  144  u.  Ö. 
vorvonnundun  194,  14.  312,  19. 
vorwerk  114,  18  u.  Ö. 
vorwillekoren  160,  22. 
vurwissen  172,  70.  181,  271  u.  o. 

184,  39.  210,  63.  —  vor  wissent 

nomen  181,  250. 
vorwiten  205,  90.  vorwijt  192,51. 
vorworden  194,  23. 
fredegud  106,  91. 
frihate  24,  4. 
fullegelen  214,  84. 
fulleist,   fulst,   fulleistcn,  fulsten 

300,17.335,87.  101.  140.  357, 

160.  212. 

wayn  =  Sßctgm  146,  35. 
waldener  134,  70. 
wand  214,  24. 
wedden  60,  5. 

wedderkar,  wedderkaring  247,  41. 

398,  177. 
wedewerk  =  SEBaiblVcrf  156,  12. 
wehir  180,  93. 
werdering  357,  176. 
werewort  335,  152. 
wigilsteine  225,  28. 
winde  =  SEBinbbunbe  156,  14. 
wiselik  180,  220. 
worf  ==  Werbung  211,  11. 
wreken  226,  47. 

zeyger  ss  Übt  201,  3.  <5.  424, 
9t.  52. 

cyppoln  =  3ft)icbeln  225,  220. 
zbtmester  127,  10. 
zuleger  140,  3.  146,  13. 


Hedden  wy  all  eynen  geloven, 
Got  Wide  gemeine  nut  vor  ogen, 
Et/ne  eilen,  mathe  unde  wicht, 
Ovden  /rede  unde  recht  gericht, 
Eyne  mttnthe  unde  neyn  böse  gelt  : 
So  stunde  id  woll  in  aller  weit. 

(Oöttingrr  9tft$nungeb.  1537/38.  ©.  1.) 
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